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Neue Schutzanzüge für Feuerwehr 

Langener Magistrat investiert für die Sicherheit der Einsatzkräfte 

Langten - Bis zum Jahr 1993 will 
sich die Stadt die Ausstattung ihrer 
Freiwilligen Feuerwehr mit neuen, 
besseren Schutzanzügen rund 
60 000 Mark kosten lassen. Dies hat 
nach Angaben von Bürgermeister 
Hans Kreiling der Magistrat in sei- 
nerjüngsten Sitzung beschlossen. 

Noch in diesem Jahr sollen - in- 
nerhalb der noch vorhandenen 
Haushaltsmittel in Höhe von 3 300 
Mark - die ersten neuen Anzüge 
angeschafft werden. In den Jahren 
1990/91 will die Kämmerei 35 000 
Mark und 1992/93 noch einmal 
22 000 Mark dafür bereitstellen. 

Trotz der nicht unbeträchtlichen 
Summe sei rasches Handeln not- 
wendig gewesen, erklärte Kreiling 
und erinnerte an den Brand vom 
Februar diesen Jahres in einem 
Wohnblock am Beizborn, bei dem 
zwei Feuerwehrmänner gefährli- 
che Verbrennungen erlitten hat- 
ten. 

Mit einer Schutzbekleidung aus 
einem Material mit Namen Nomex 
wäre es zu derartigen Verbrennun- 
gen mit Sicherheit nicht gekom- 
men, sagt Stadtbrandinspektor 
Rolf Keim. Er hatte die Unfälle 
zum Anlaß genommen, zunächst 
Nachforschungen über ährüiche 
Vorfälle bei anderen Wehren anzu- 
stellen. Dabei stieß er auf das Er- 
gebnis eines Forschungsauftrages 
der Bergbau-Forschungs GmbH 

Bahnstraße ist 

wieder offen, 

Bebel-Straße 

wird gesperrt 
Langen - Die Bahnstraße ist von 

Montag, 4. September, wieder für 
den Verkehr geöffnet. Gesperrt 
wird dann - im Zuge der Kanalsa- 
nierung - die August-Bebel- 
Straße. Während der Zeit der 
Bauarbeiten an der Einmündung 
in den Lutherplatz wird die Ein- 
bahnregelung aufgehoben. Die 
August-Bebel-Straße ist dann für 
Anlieger von der Einmündung 
Fahrgasse aus bis zur Baustelle be- 
fahrbar. Dies hat gestern der Magi- 
strat mitgeteilt. 

Von den Bauarbeiten betroffen 
ist auch die Rheinstraße. Sie ist 
stadteinwärts ab Montag nur noch 
bis zur Baustelle befahrbar. Vom 
Lutherplatz aus stadtauswärts ist 
Durchgangsverkehr möglich. 

Die Stadtbusse fahren während 
dieser Zeit stadtauswärts, in Rich- 
tung Dreieich-Krankenhaus, wie 
gewohnt durch die Bahnstraße/ 
Rheinstraße und stadteinwärts, in 
Richtung Bahnhof, durch die 
Frankfurter und Waldstraße in die 
Bahnstraße. Für mögliche gering- 
fügige Verschiebungen der An- 
kunfls- und Abfahrtszeiten der 
Busse bitten die Stadtwerke um 
Verständnis. 

Nach Auskunft des städtischen 
Bauamtes werden die Arbeiten 
voraussichtlich vierzehn TVige in 
Anspruch nehmen. Danach, so 
warnen die Tiefbauer bereits vor, 
werde die Rheinr.traße, ebenfalls 
wegen Kanalbauarbeiten, für den 
Durchgangsverkehr komplett ge- 
sperrt. 

Neue ocnuizanzuge wiu der Magistrat fUr die Einsatzkräfte der Freiwil- 
üpn Feuerwehr anschaffen. Mit ihrer bisherigen Kleidung ist die Wehr 
lucht optun^ geschützt. Unser Bild entstand am vergangenen Samstag 
bei emem Einsatz an der GartenstraOe. - 
Essen aus dem Jahr 1977. Die Un- 
tersuchung unter dem Titel „Flam- 
menschutzkleidung" war fn Auf- 

Foto: sor 
trag gegeben worden, nachdem bei 
einem Grubenbrand fünf Feuer- 
wehrleute trotz vorschriftsmäßiger 

Schutzkleidung tödliche Veriet- 
zungen erlitten hatten. 

Als Ergebnis sei diese Studie zu 
dem Schluß gelangt, daß die weit- 
aus besten Werte Schutzanzüge 
aus dem Material Nomex, einer 
Polyamid-Faser, erzielen. Mittler- 
weile seien nahezu alle Berufsfeu- 
erwehren mit dieser Schutzklei- 
dung ausgerüstet. Bei den Freiwil- 
ligen Feuerwehren hingegen habe 
man in Bezug auf die Einsatzklei- 
dung derartige Konsequenzen 
noch nicht gezogen, bedauert 
Keim. 

Beim Einsatz im Februar, 
schließt der Stadtbrandinspektor 
aus dem Ergebnis der Untersu- 
chung, seien mit Nomex-Kleidung 
der eine Feuerwehrmann über- 
haupt nicht verletzt worden, der 
andere hätte erheblich geringere 
Verbrennungen davongetragen, 
und der Krankenhausaufenthalt 
wäre ihm auf jeden Fall erspart ge- 
blieben. 

In Anbetracht der Tatsache, daß 
die Nomex-Kleidung nahezu drei- 
mal so teuer ist wie herkömmliche 
Schutzkleidung habe der Magistrat 
beschlossen, die Ausstattung der 
Langener Feuerwehr mit diesen 
Anzügen und deren Finanzierung 
über die Jahre bis 1993 zu vertei- 
len, erklärt Bürgermeister Kreiling 
den Beschluß des Magistrates. 

Verzicht auf Tropenholz 

Langener Magistrat greift Anregung des UVF auf 
Langen - In sämtlichen städti- 

schen Einrichtungen soll künftig 
darauf verzichtet werden, Tro- 
penhölzer zu verarbeiten. Einen 
entsprechenden Beschluß hat 
der Magistrat in seiner jüngsten 
Sitzung gefaßt, wie Bürgermei- 
ster Hans Kreiling mitgeteilt hat. 
Die damit befaßten Amter und 
Dienststellen der Stadt wurden 
angewiesen, künftig keine Mö- 
bel oder Baumaterialien zu be- 
stellen, die aus solchen Hölzern 
gefertigt sind. 

Vorausgegangen war dem Be- 
schluß eine Mitteilung des Um- 
landverbandes Frankfurt (UVF), 
dessen Verbandstag beschlossen 
hat, künftig bei Bauvorhaben 
keine Tropenhölzer mehr zu ver- 
wenden. Gleichzeitig wurden die 
Verbandsmitglieder gebeten, 
sich dem anzuschließen. 

Zur Begründung ließ der UVF 
wissen: „Die Abholzung und der 
Export von Edelhölzern trägt in 

den tropischen Ländern zu ei- 
nem diOTiatischen Rückgang 
der Tropenwaldbstände bei. Kli- 
maforscher in der ganzen Welt 
erwarten infolge .der Abholun- 
gen gravierende Veränderungen 
des globalen Strahlungs-, Feuch- 
tigkeits- und Temperaturhaus- 
haltes. Dies beeinträchtigt die 
Stabilität weltweiter klima-öko- 
logischer Kreisläufe. Auch in un- 
serem Raum sind spürbare, 
schädliche Auswirkungen auf 
die Landwirtschaft, den Wasser- 
haushalt, die Landschaft und die 
Lebensbedingungen der Bewoh- 
ner zu erwarten. Diese Entwick- 
lung ist umso bedenklicher, als 
eine weitere Destabilisierung des 
Weltklimas durch das Ozonloch 
und den damit intensivierten 
Treibhauseffekt stattfmdet. 

Mit ihrem Verzicht, weiterhin 
Tropenhölzer zu verwenden, 
könnten die Kommunen unter 

anderem auch eine Vorbildfunk- 
tion übernehmen. Sie könnten 
damit beispielgebend sein für 
andere öffentliche und auch pri- 
vate Bauherren. Dieser Beitrag 
zur Rettung der Regenwälder sei 
zwar begrenzt, jedoch notwendig 
- nach dem Motto „Global den- 
ken - lokal handeln", so der 
UVF. 

Dem habe der Magistrat un- 
eingeschränkt zugestimmt und 
beschlossen, „alle, mit der 
Durchführung und Planung von 
städtischen Beschaffungen und 
Vergabe beauftragten Dienst- 
stellen und Firmen anzuweisen, 
auf die Verwendung tropischer 
Hölzer zu verzichten", sagt Bür- 
germeister Kreiling. Der Magi- 
strat werde ab sofort keinerlei 
Haushaltsmittel mehr für die 
Anschaffung tropischer Hölzer 
ausgeben, erklärte der Verwal- 
tungschef 

Spielplätze sollten 

zum Spiel einladen 

In Oberlinden sieht's ganz anders aus 

Fohmarkt vor 

dem Rathaus 
Langen - Der nächste Floh- 

markt auf dem Parkplatz vor dem 
Langener Rathaus fmdet am 
Samstag, 16. September, statt. Wie 
gewohnt können Verkäufer ihre 
Stände ab 8 Uhr aufbauen. Von 9 
Uhr an soll dann der Flohmarkt- 
Betrieb beginnen. Gegen 13 Uhr 

Schluß sein. Die Standgebülir 
beträgt eine Mark pro laufenden 
Meter Standlänge. 

Lan^n (rt) - Die Kinderspiel- 
plätze im Stadtteil Oberlinden sind 
vielen Bürgern ein Dom im Auge. 
Sie tragen eigentlich nur den Na- 
rnen „Spielplatz", zum Spielen ge- 
eignet sind sie kaum. Dies stellte 
auch die CDU-Stadtverordnete 
Maria-Luise Jovy fest und wirft der 
zuständigen Siedlungsgesellschaft 
vor, kinderfeindlich eingestellt zu 
sein. 

Der Gedanke, in der Nähe der 
Häuser Kinderspielplätze einzu- 
richten, sei zwar vorhanden und 
auch richtig, da Kinder in der Nähe 
ihrer Wohnungen spielen sollten, 
doch seien diese Plätze derart lieb- 
los gestaltet und auch in einem 
heruntergekommenen Zustand, 
daß sich kaupn ein Kind von ihnen 

angezogen filhlen könne. 
Welch ein fWhliches Treiben da- 

gegen herrsche zwischen den 
Wohnblocks der amerikanischen 
Siedlung im Neurott, wo man 
überall gepflegte, saubere und fan- 
tasieanregende Spielmöglichkei- 
ten finde. 

Die Gesellschaft müsse wieder 
zu Kinderfreundlichkeit finden. 
Dazu gehöre, daß man den Kin- 
dern nach der Schule Möglichkei- 
ten zum Autoben geben müsse. 
Dabei sei der Wunsch der Anwoh- 
ner nach Ruhe durchaus verständ- 
lich, und durch gegenseitige Ver- 
ständigung über gewisse Ruhezei- 
ten könnten die Generationen sich 
durchaus näherkommen. 

Erster Schultag. Mit riesigen Schultuten wird der Einstieg versüßt 
Foto; rt 

Erstklässler haben 

den Start geschafiPt 

Buben und Mädchen halten die Waage 
Langen (rt) - Für insgesamt 312 

s^hsjährige Langener begann 
diese Woche ein neuer Lebensab- 
schnitt, die Schulzeit. Aus allen 
Richtungen strömten die Schul- 
neulinge, von Eltern, Großeltern 
und Paten begleitet, in die vier 
Grundschulen, wo zu den Will- 
kommensfeiern „volle Häuser" zu 
verzeichnen waren. 

Neben dem Schulranzen, der für 
die nächsten Jahre ein wichtiges 
Requisit der Wißbegierigen sein 
wird, beherrschten größere und 
kleinere Schultüten das Bild, 
deren Inhalt den Kleinen den er- 
sten Schultag versüßen sollte. 
Meist wurden diese von den Er- 
wachsenen geschleppt, denn man 
wollte die Kleinen ja schließlich 
nicht überfordern. Ihnen genügte 
ja auch das Auspacken. 

Bei den verschiedenen Feiern 
hießen die Schulleiterinnen und 
Schulleiter die neuen ABC-Schüt- 
zen willkommen und machten 
ihnen den neuen Lebensabschnitt 
schmackhaft, indem sie von den 

bereits arrivierten Schülerinnen 
und Schülern lustige Spielchen, 
Musik, Tanz und Gesänge vortra- 
gen ließen. 

An die Eltern der Schulanfänger 
erging der Appell, den Kindern auf 
dem Schulweg behilflich zu sein, 
indem man sie auf die Gefahren 
durch den Verkehr aufmerksam 
mache und vor allem durch vor- 
bildliches Verhalten dazu beitrage, 
daß die Kinder sich verkehrsge- 
recht verhielten. 

Insgesamt kamen 312 Kinder in 
das erste Schuljahr, wobei sich Bu- 
ben und Mädchen zahlenmäßig 
etwa die Waage hielten. Die mei- 
sten Schulneulinge nahm die Lud- 
vrig-Erk-Schule auf, nämlich 130, 
die auf fünf Klassen und eine Vor- 
schulklasse verteilt werden. Es 
folgt die Albert-Schweitzer-Schule 
mit 72 Schulanfängern in drei 
Klassen, vor der Geschwister- 
Scholl-Schule mit 63 Schülerinnen 
und Schülern in drei Klassen und 
der Wallschule mit 47 Erstkläss- 
lern in zwei Klassen. 

Foto: rt 
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Die neuen Winterprospekte sind da! iMa Erbsengasse 27/Ecke Fahrgasse Dreieichenhain 06103/8 62 70 PRMA 
ROSEN 

Mit einer vollen Stadthalle konnten der Harmonika-Spielring und seine französischen Gäste zufneden sein. 
Aber auch die Qualität des Publikums stimmte, das sich als musikbewandert erwies und mit starkem Beifall 
die ausgezeichneten Darbietungen belohnte. Foto: rt 

Bliwen für Dirigenten und Offizielle (v.l.) Ansager Ingo Hamm, die Dolmetscherinnen Angelika Leyer und 
Juliane Sehring, Dirigentinnen Beate Horch und Monika Ihrig, Dirigent Michel Dien und Vereinsvorsitzende 
Wilfriede Sehring. Foto: rt 

Die Musik kennt keine Grenzen 

Meisterliche Harmonikaklänge von sieben Orchestern dargeboten 
Langen (rt) - Es war wirklich ein 

besonderes Erlebnis, das den zahl- 
reichen Besuchern, die den großen 
Saal der Stadthalle trotz der unge- 
wohnten Stunde um 19 Uhr an ei- 
nem Freitagabend füllten, in der 
vergangenen Woche dargeboten 
wurde. Der Harmonika-Spielring 
Langen hatte zu einem Freund- 
schaflskonzert eingeladen. Anlaß 
war der Besuch des Accordöon 
Club du Centre aus der Nähe der 
französischen Partnerstadt Romo- 
rantin in Frankreich, mit dem die 
Langener Akkordeonspielerinnen 
und Spieler eine jahrelange enge 
Freundschaft verbindet. 

Die Vereinsvorsitzende Wil- 
friede Sehring begrüßte die Besu- 
cher und ging auf die Freundschaft 
mit den Franzosen ein, die in ge- 
genseitigen Besuchen im zweüäh- 

-Tigen Turnus gefestigt wird. In die- 
sem Jahr war der Langener Verein 
wieder Gastgeber und bot seinen 
immerhin 93 Gästen eine Woche 
lang ein abwechslungsreiches Pro- 
gramm mit Ausflügen und Besich- 
tigungen. Für den relativ kleinen 
Verein bedeutete dies eine große 
Aufgabe, denn die Gäste wohnten 
bei den Gastgeberfamilien. Es 
seien unvergeßliche, schöne Tage 
gewesen, die in schönster Harmo- 
nie gemeinsam genossen worden 
seien. 

Auch der Präsident des Accor- 
dton Club du Centre, Paul Jean 
Leger, richtete herzliche Worte an 
die Konzertbesucher. Sein Club 

Jahrgang 1913/14 
Langen - Die Frauen des Jahr- 

gangs 1913/14 treffen sich am 
Dienstag, 5. September, ab 15 Uhr 
im Naturfreundehaus Langen. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

wieder am Mittwoch, dem 6. Sep- 
tember, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Am Donnerstag, dem 

7. September, trifft sich der Jahr- 
gang um 16 Uhr am Kindergarten 
Hegweg (Fußgänger). Ziel ist um 
17 Uhr die Gaststätte des Sportver- 
eins Dreieichenhain. 
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wvirde vor 35 Jahren gegründet 
und hat zur zeit 64 Musiker, meist 
Schülerinnen und Schüler, die aus 
einem Umkreis von rund 70 Kilo- 
metern in die Übungsstunden 
kommen. Die Musik überwinde 
iüle Grenzen, sei eine Verständi- 
gung auch ohne Worte und führe 
die Menschen diesseits und jen- 
seits von Grenzen zueinander. Die 
Freundschaft zwischen den beiden 
Vereinen sei ein treffender Beweis 
dafür, wie Menschen verschiede- 
ner Nationen Freunde sein könn- 
ten. ,.Ein vereintes Europa der 
Freundschaft ist in unseren Herzen 
präsent", erklärte der französische 
Clubpräsident und gab dann die 
Bühne frei für die Hauptakteure 
des Abends, drei Orchester aus 
Frankreich und vier Orchester aus 
Langen. 

E'en ersten Teil des Konzertes 
bestritten die Langener. Zunächst 
stellte Ingo Hamm, der durch das 
Programm führte, die „Spiel- 
gruppe" vor. Aktive, denen die 
Zeit zu regelmäßigen Probebesu- 
chen des 1. Orchesters fehlt, die 
aber das Musizieren nicht missen 
wollen. Mit einem mitreißenden 
„Cole Porter Medley" und einem 
einfühlsam vorgetragenen „Tango 
Sentimentale' bewiesen sie ihre 
beachtliche Spielkultur. 

Nos-.algische Gefühle ließ an- 
schließend die „Diatonische 
Gruprie" unter Leitung von Beate 
Horch aufkommen. Auf diatoni- 
schen Knopfhiarmonikas (sie ge- 
ben 'aei Druck und Zug unter- 
schiedliche Töne von sich), die 
man heute k.ium noch kennt, 
früher aber gang und gäbe waren, 
zeigten die „Veterarjen" des Ver- 
eins, was Liebe zur Musik vermag. 
Schmissig erklangen der „Jugend- 
festmarsch" und publikumswirk- 
sam der „Kuclaickswalzer", und 
der rauschende Beifall honorierte 
die ebenso gute wie seltene Darbie- 
tung. Das müßte Ansporn zum 
Weitermachen sein. 

Das 1. und 2. Orchester unter 
Monika Ihrig konnte mit dem 
„Einzug der Musikanten" und 
„Träume von Paris" eine gute 
Schulung unter Beweis stellen. Die 
große Zahl von Jugendlichen in 
den Orchestern gibt zu der beruhi- 

Nach 44 Jahren 

jetzt zur Ruhe 
I.>angen - Nach 44 Jahren im 

Dienst der Stadt ging Karl Schäfer 
in den Ruhestand. Bürgermeister 
Hans Kreiling verabschiedete ihn 
und wünschte ihm nach den vielen 
arbeitsreichen Jahren alles Gute, 
Zeit und Muße, den eigenen Lieb- 
lingsbeschäftigungen nachzuge- 
hen. 

Karl Schäfer kam im Jahre 1946 
als Arbeiter zu den Stadtwerken 
und 1962 zur Stadt ins Angestell- 
tenverhältnis. Zunächst war er 
Hausmeister im Alten Rathaus 
und ab 1974 Mitarbeiter in der 
Hausdruckerei und Poststelle Hier 
galt er als der „ruhende Pol". 

Kreiling lobte die Zuverlässig- 
keit und Pünktlichkeit. Obwohl er 
täglich von Michelstadt im Oden- 
wald zur Arbeit habe kommen 
müssen, sei er nie zu spät gekom- 
men und freitags oft der letzte ge- 
wesen, der seinen Arbeitsplatz ver- 
lassen habe. 

Hermann Winter war der ältste 
Aktive auf der Stadthallenbühne. 
Mit seinen 82 Jahren griff er noch 
gut die Knöpfe seiner diatoni- 
schen Harmonika und zeigte sich 
schwtmgvoU-musikalisch wie ein 
Junger. Foto: rt 

genden Hoffnung Anlaß, daß dem 
1937 gegründeten Harmonika- 
Spielring Langen eine weiterhin 
erfolgreiche Zukunft bevorsteht. 

Das 1. Orchester machte den Ab- 
schluß des ersten Programmteils. 
Mit dem „Classic Samba" hatte 
man sich modernen Rhythmen 
verschrieben und ließ dem Publi- 
kum die Beine zucken. „Fantasy in 
Concert" eröffnete dem Orchester 
die große Vielfalt seiner klangli- 
chen Gestaltungsmöglichkeiten, 
und krönender Abschluß war ein 
Querschnitt aus Rossinis Oper 
„Der Barbier von Sevilla", mit 
dem das Orchester eine brillante 
Vorstellung gab und dem landläu- 
figen Harmonikaspiel eine kon- 
zertante Note gab. Herzlicher Bei- 
fall belohnte Dirigentin und Ak- 
teure für diese hervorragende Lei- 
stung, und als Dankeschön setzte 
das Orchester mit einem „Rock 'n 
Roll Revival" eine Zugabe drauf 

Nach der Pause waren die Gäste 
aus Frankreich an der Reihe. Zu- 
nächst stellten sich alle drei Orche- 
ster gemeinsam vor. Mit der „Ou- 
vertüre FacUe" und der bekannte 
Weise „Unter den Brücken von Pa- 
ris" bestachen sie nicht allein 
durch die Klangfülle -immerhin 64 
Musiker auf der Bühne-, sondern 
durch gekonnte Technik und Mu- 
sikalität, mitgerissen durch ihren 
Dirigenten Michel Dien, der seine 

Orchester fest im Griff hat und 
jede kleinste Nuance des musikali- 
schen Ausdrucks zum Klingen 
bringt. 

Das 2. Orchester machte eine 
musikalische Reise durch die ver- 
schiedensten Kompositionsrich- 
tungen. Dem heiteren „Bella Vi- 
sta" folgte Mozarts „Kleine Nacht- 
musik" -wann hat man diese schon 
einmal von Akkordeons gespielt 
gehört? Und wie perfekt-, um mit 
Bert Kaempferts „Strangers in the 
night" einen Sprung in die mo- 
derne Schlagerwelt zu machen. 
Und sofort ging's wieder ins Klassi- 
sche mit einem Querschnitt aus 
der Verdi-Oper „La Traviata", um 
dem Kontrastprogramm mit dem 
südamerikanischen „A Banda" die 
Krone aufzusetzen. 

Die Krönung allerdings war 
dann der Auftritt des 1. Orchesters. 
Mit „Finlandia" von Jean Sibelius 
zeigte d9s Orchester seine vielfälti- 
gen klanglichen Möglichkeiten, 
um anschließend mit „Duke El- 
lington in Concert" ein jazziges, 
rhythmisches Feuerwerk auf das 
Publikum loszulassen, wie man es 
von einem Akkordeonorchester 
nie erwartet hätte. Melodien aus 
Rossinis „Italienerin in Algier" lie- 
ßen dann die Zuhörer vollends in 
den siebenten musikalischen Him- 
mel entrücken. Sie hatten eine 
wahrhaft meisterliche Aufführung 
erlebt. 

Jetzt war auch dem letzten unter 
den Besuchern klar, weshalb das 
Orchester im vergangenen Jahr bei 
einem Festival der Akkordeonor- 
chester in Paris den ersten Platz 
und den Siegespokal errungen 
hatte. 

Nähkursus der 

Familien-Bildung 
Langen - Die evangelische pla- 

milien-Bildung bietet in Zusam- 
menarbeit mit der Johannesge- 
meinde, Uhlandstraße 24, wieder 
einen Nähkurs an. Beginn ist Mitt- 
woch, 6. September, 15 Uhr. An- 
meldungen nimmt entgegen Kurs- 
leiterin Ellen Hoffmann, Telefon 
6 85 86. 

Thailändisches Taxi 

beim „Quetschefest" 

Modenschau und andere Einlagen 
Langen (rt) - Die Wassergasse 

feiert am Samstag wieder ihr 
beliebtes „Quetschefest". Ab 9 
Uhr werden die Geschäftsleute 
ihr reichhaltiges Angebot auch 
auf die Straße verlegen und 
dazu noch so manchen Gag an- 
zubieten haben, der einen Be- 
such dieser Einkaufsstraße dop- 
pelt wertvoll macht. 

Wie in den Voijahren wird es 
ein reichhaltiges und abwechs- 
lungsreiches Angebot an Spei- 
sen und Getränken geben, wo- 
bei natürlich der „Quetscheku- 
che" nicht fehlen d^f, der zu ei- 
nem duftenden Kaffee eine be- 
sondere Delikatesse darstellt. 
Aber auch Deftiges ist zu ha- 
ben. Jeder wird auf seine Ko- 
sten kommen. 

Freuen kann sich auch das 
Behindertenwohnheim in der 
Zinkeysenstraße, dem der ge- 
samte Erlös zu gute kommen 
wird. Auch aus diesem Grund 
wäre ein stattlicher Publikums- 

andrang wünschenswert. 
Es wird aber auch noch an- 

dere Arten der Unterhaltung 
geben. Der „Musik- und Party- 
service 2001" wird für die musi- 
kalische Umrahmung sorgen, 
um 14 Uhr steigt eine Moden- 
schau -bei Regen im Zelt-, und 
den ganzen Tag über wird eine 
reichhaltige Tombola Gewinn- 
möglichkeiten eröffnen. Der er- 
ste Preis ist ein tragbares Farb- 
femsehgerät, der zweite Preis 
ein Cafe-Service und der dritte 
Preis ein Rundflug für zwei 
Personen über die engere Hei- 
mat. Dazu gibt es noch viele an- 
dere Gewinne. 

Ein besonderer Gag wird in 
Gestalt eines „Thailändischen 
Taxis" geboten, mit dem man 
ab 10 Uhr für drei Mark Rund- 
fahrten unternehmen kann. Es 
lohnt sich sicher, morgen ein- 
mal die Wassergasse aufzusu- 
chen. 

Landsmannschaften 

feiern „Tag der Heimat" 
Langen - Der Kreisverband Of- 

fenbach aller vereinigten Lands- 
mannschaften lädt für Sonntag, 3. 
September, um 14.30 Uhr nach 
Heusenstamm (Turnhalle) ein. 
Das Motte des diesjährigen Tages 
der Heimat lautet; „40 Jahre Bun- 
desrepublik. - Deutschland ist un- 
ser Vaterland". Festredner ist Ru- 
dolf Wollner, Vorsitzender vom 
Landesverband Hessen, Schirm- 
herr Bürgermeister Josef Ek:kstein 
aus Heusenstamm. Mitwirkende 
sind der Musikzug Heusenstamm 
sowie die Wandergesellschaft 
Frisch Auf, Münster. 

Der Besuch dieser Feierstunde 
wird allen derjenigen nahegelegt, 
die den tieferen Sinn von der 
Treue zur Heimat verstehen und 
auch etwas dazu beitragen wollen, 
um die Erinnerung an die ferne 
Heimat wachzuhalten. Rudolf 

-Wollner, ein großartiger Redner, 
wird seine Zuhörer gewiß nicht 
langweilen. Auch die übrige Ge- 

staltung garantiert einen harmoni- 
schen Verlauf. 

Für die Bewirtung der Besucher 
ist gesorgt. Autofahrer sollten 
möglichst Freunde und Bekannte 
mitnehmen. Wer keine Fahrgele- 
genheit hat, möge sich an seinen 
Gebietsbetreuer wenden. 

Meisterschaften 
bei Modellfliegem 

Langen - Der Deutsche Modell- 
fliegerverband trägt am Sonntag, 
3. September, auf dem Gelände 
des MFC Langen die regionalen 
Jugendmeisterschaften Hessen I 
aus. Der Wettbewerb beginnt um 
10 Uhr. 

Wir gratulieren^ 

Frau Johanna Scheffel, Südli- 
che Ringstraße 174, zum 90. Ge- 
burtstag am 2. September 

Bürgel 
stand. 

Deister Hans Kreiling verabschiedet Karl SchSfer in den Ruhe- 
Foto: P 

Radler wurde nach 

Sturz von Auto erfaßt 

28jähriger war auf der Stelle tot 
Langen - Tödlich verletzt 

wurde in der Nacht zum Mon- 
t^-gegen 1.22Uhr-ein 28jäh- 
riger Mann aus Langen bei ei- 
nem Verkehrsunfall, der sich 
auf der Bundesstraße drei zwi- 
schen Langen und Dreieich er- 
eignete. Aus bisher nicht ge- 
klärten Gründen stürzte der 
28jährige Radler auf der Fahrt 
in Richtung Dreieich auf die 
Fahrbahn. Ein nachfolgender 
Fahrer konnte nach Angaben 
der Polizei ausweichen und hin- 
ter dem Gestürzten halten. Als 
dieser Fahrer aussteigen wollte, 
näherte sich von hinten mit ho- 

her Geschwindigkeit ein weite- 
res Fahrzeug und erfaßte den 
gerade aufstehenden Radler. 
Der Anstoß war so heftig, daß 
der 28jährige auf der Stelle tot 
war. Ein Notarzt koimte nicht 
mehr helfen. Erst nach 290 Me- 
tern brachte der 27jährige 
Fahrer seinen Wagen zum 
Stehen. 

Die Dreieichpolizei sucht den 
Fahrer eines weißen Pkw, der 
an der Unfallstelle angehalten 
hatte, als Zeugen. Dieser Zeuge 
wird gebeten, sich mit der Drei- 
eichpolizei - Telefon 6 10 20 - 
in Verbindung zu setzen. 

FREITAG, 1. SEPTEMBER 1989 

Die neuen Winterprospekte sind da! iMa Erbsengasse 27/Ecke Fahrgasse Dreieichenhain 06103/8 62 70 

RUND UM DEN 
Vhrtöhmhnmnn 

Schwarzer Freitag 
(rt) - Heute vor einem »alben 

Jahrhundert, am 1. September 
1939, wurde eines der schwärze- 
sten Kapitel der deutschen Ge- 
schichte aufgeschlagen. Mit dem 
Überfall auf Polen begann der 
zweite Weltkrieg, der sechs Jahre 
später mit dem totalen Zusam- 
menbruch des Deutschen Reiches 
endete, unsägliches Leid in der 
ganzen Welt, Berge von Toten, 
untihersehbare Weiten von Rui- 
nen und Trümmern, Meere von 
Tränen, Hunger und Elend hin- 
terließ. 

In der heutigen schnellebigen 
Zeit ist es kaum vorstellbar, was 
in einem halben Dutzend Jahren 
alles geschehen konnte. Da wur- 
den Millionen von Menschen, 
Frauen, Männer, Kinder und 
Greise getötet, hingeschlachtet, 
gequält und hingemordet, wur- 
den Häuser, F^riken, histori- 
sche Gebäude und unersetzliche 
Kunstwerke und Kunstschätze 
zerstört, wurden ganze Landstri- 
che vernichtet, jahrhundertalte 
Kulturen für alle Ewigkeit besei- 
tigt, einer Ideologie sinnlos geop- 
fert. 

Auf die Frage nach dem 
Warum?" kann kein normal- 

denkender Mensch eine plausible 
Antwort geben. Für diejenigen, 
die jene Zeit nicht selbst miter- 
lebt haben, ist es auch kaum vor- 
stellbar, wie solches in einer auf- 
geklärten Zeit geschehen konnte, 
daß die große Mehrheit eines 
Millionenvolkes der Dichter und 
Denker sich von einem Dämon 
blenden und verhexen ließ, und 
erst die Folgen erahnte, als es 
längst zu spät war. 

An diesem heutigen Tag sollten 
alle Menschen geloben, daß sol- 
ches nie wieder geschehen darf. 
Leider gibt es sc^n wieder Be- 
wegungen, die ein „Spielchen 
mit dem Feuer" andeuten. Daß 
man sich dabei nicht nur die Fin- 
ger, sondern daß eine ganze Welt 
verbrennen kann, sollten sich 
alle gerade heute vor Augen 
führen, mahnt 
Ihr Tobias 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - IVlitspielen - Mitgewinnen \ 
S Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 g ermittelt werden, m die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- i 
= f dem Schwöen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 1 
3 u j Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- ^ = ten dem weißen c^er dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
= Buchstaben em Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn ^ 
S Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 1 
s = 
g 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
g 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark i 
g 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
g 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

i ^hen m den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entecheidet das Los. Gewinn- 1 g gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht i 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. | 
I Die Lösungen mü^n jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der GeschäftssteUe der Langener 1 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 1 
" diesem Spiel ist ausgeschlossen. 1 

^udestrahlend nahm Wolfgang Neuss (links) den Gewinn des Lotto- 
Jackpots aus den Händen von LZ-Redakteur Hans Hoffart entgegen. 

Foto: sor 

Der „Lanzenreiter" 

brachte 280 Mark ein 

Lotto-Jackpot wurde erneut geknackt 

einem Wort mit sieben Buchstaben 
gemacht. „Wir wurden rasch fün- 
dig". Und dies, obwohl die Kombi- 
nation, die schließlich zu „Lancier" 
führte, sicherlich nicht j^em auf 
Anhieb geläufig ist. Das Wort ist 
französischer Abstammung. In der 
Übersetzung des Dudens bedeutet 
es „Lanzenreiter". 
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Langen (sor) - Fortuna hat es er- 
neut gutgemeint: Schon zum drit- 
tenmal in diesem Jahr ist der Jack- 
pot beim Spiel „Lotto in der Lan- 
gener Zeitung" geknackt worden. 
Diesmal gab's 280 Mark. Das ist 
zwar um einiges weniger als die 
bisherige Rekordsumme von 3 650 
Mark. Gewinner Wolfgang Neuss 
aus Langen freut sich aber den- 
noch: „Das ist doch eine ganze 
Menge mehr als das vorige Mal." 

In der Tat hat Wolfgang Neuss 
schon einmal bei dem Lottospiel 
gewonnen. Das war vor einem 
dreiviertel Jahr. Damals half alles 
Probieren nichts, es ergab sich nur 
ein Wort mit sechs Buchstaben 
und nicht wie jetzt mit sieben. „Re- 
nate" brachte dem Langener sei- 
nerzeit 30 Mark. 

„Ich beteilige mich nicht immer 
am „Lotto in der Langener Zei- 
tung", alaer doch recht oft, denn das 
Spiel ist wirklich unterhaltsam", 
sagt Wolfgang Neuss. Gemeinsam 
mit der Familie hatte er sich am 
Wochenende auf die Suche nach 

<l!y VB/Xll7 vl7 
5^) 

Lottozahlen: 
O O O O O O 

Wolfgang Neuss räumt denn 
auch ein, etwas mehr von der fran- 
zösischen Sprache zu verstehen, 
als gemeinhin in der Schule ver- 
mittelt wird. „Das kommt daher, 
daß ich in der französischen 
Schweiz gute Bekannte habe, mit 
denen ich mich häufig treffe", er- 
zählt der Gewinner. 

Wer diesmal beim „Lotto in der 
Langener Zeitung" nicht zu den 
glücklichen Gewinnern zählte, 
sollte die Flinte nicht ins Kom wer- 
fen. Die Beteiligung war wieder 
riesengroß. Und vielleicht klappt's 
ja das nächste Mal - oder in einigen 
Monaten, wenn der Jackpot wo- 
möglich wieder randvoll ist. 

i Wort mit vier Buchstaben: PAGE 
Gewinner: Jürgen Arzt, Margaretenstraße 26, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: LAREN 
Gewinner: Wilfried Heim, Im Singes 2, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: REGGAE 
Gewinner: Günther Ertel, Bahnstraße 118, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben: LANCIER 
Gewinner: Wolfgang Neuss, Elisabethenstraße 24, 6070 Langen 

Jackpot: DM 40,- 

jetzt im tui.-reise'büro: 

ganz viel 

neuer urlaub 

schnell die kataloge holen 

kanarische inseln: ^ 
wo die Sonne überwintert. 

transeuropa, Kran canaria. 
playa del ingles, bungalows 
las brisas, bungalows für 
^ Personen, Unterkunft, 
2 Wochen mit flug 
pro person 
ab frankfurt ab dm '103^ 

20% kinderermäßigung^"""** 

scharnow, teneriffa. playa de 
las americas, parque 
Santiago III, appartement für 
5 Personen, Unterkunft, 
2 Wochen mit flug 
pro person 
ab frankfurt ab dm 950 

20% kinderermäßigung' 

Sie haben es sich verdient. 
Urlaub mit der TUI. 

I ^s I^sungen smd n^ Worter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, BibUographisches 
^ Institut M^nheim/Wen/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
i " smd. Alle anderen Worter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä I o, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 
I Mitarbeiter von Rediüdion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 
illllllllllllllllllllllllllllllllillllllllMlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiiiiiiiiiiiilinilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiig 

Der „Langener Sommer" 

steigt am Musikpavillon 

Frö Wiche Stunden für jung und alt 

6070 Langen, BattnstraBe 6 
Telefon (06103) 2 30 18 

Geschäftszeiten; Mo.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

Langen (rt) - Für Samstag, den 9. 
September, lädt der Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein die Lan- 
genei- Bürger aller Altersklassen 
auf die Wiese rund um den Musik- 
pavillon ein. Dort findet an diesem 
Tag der „Langener Sonumer" statt, 
eine beliebte Freiluftveranstaltung 
mit viel Musik, Gesang und fröhli- 
cher Unterhaltung. Selbstver- 
ständlich ist auch für Speisen und 
Getränke sowie ausreichend Sitz- 
gelegenheiten gesorgt. 

Das Programm beginnt um 15.30 
U^, wobei zunächst einmal die 
Kinder und Jugendlichen im Mit- 
telpunkt stehen, denen der Bau- 
chredner Addy Axon eine Kinder- 
party niit vielen Überraschungen 
servieren wird, die aber auch füi- 
Erwachsene unterhaltsam und in- 
teressant sein dürfte. 

Ab 17 Uhr ist dann der Männer- 
chor „Liederkranz" mit Gesangs- 
vorträgen an der Reihe, und auch 
das „Uederkranz-Quartett" wird 
^ wieder verstehen, das Publikum 
in lieste Stimmung zu bringen. 

Nach dem Gesangsteil wird mu- 
siziert. Der Orchesterverein Lan- 
gen/Egelsbach mit seinem neuen 
Sound hat ein abwechslungsrei- 
ches Unterhaltungsprogramm zu- 
sammengestellt und wird mit sei- 
nen schwungvollen Melodien die 
Herzen der Besucher erobern. Da- 
zwischen gibt Kay Luley an seiner 
elektronischen Orgel Proben sei- 
nes Körmens, so daß für sehr viel 
Abwechslung gesorgt sein wird. 

Natürlich soll auch die Unterhal- 
tung an den Tischen nicht zu kurz 
kommen, und bisher haben sich 
die „Längerer Sommer" stets als 

geselliges Ereignis erwiesen. Tra- 
ditionsgemäß -so hoffen die Veran- 
stalter- sollte auch der Sommer in 
bester Verfassung zugegen sein. 

Für dieses „Familienfest an der 
rechten Wiese" wird selbstver- 
ständlich kein Eintrittsgeld erho- 
ben. Alle sind herzlich eingeladen. 

„Ehrenbrief des Landes" 

für soziales Engagement 

Irene Göhr wurde jetzt ausgezeichnet 

Jedes Glücl^ 
braucht 

ein Zeichen 

Langen (rt) - Mit dem Ehren- 
brief des Landes Hessen wurde 
dieser Tage Irene Göhr aus Langen 
ausgezeichnet. Bürgermeister 
Hans Kreiling überreichte ihr im 
Langener Rathaus, mit der Mini- 
sterpräsident Dr. Walter Wallmann 
die langjährige ehrenamtliche Tä- 
tigkeit und die Verdienste um die 
Gemeinschaft würdigte. Der Bür- 
germeister übembrachte auch die 
Glückwünsche von Landrat Dr. 
Friedrich Keller und ging auf die 
ehrenamtliche Tätigkeit der Ge- 
ehrten ein. 

Irene Göhr hatte von 1972 bis 
1979 den Vorsitz der Arbeitsge- 

meinschaft sozialdemokratischer 
Frauen inne, ist seit 1976 ehren- 
amtliche Richterin beim Verwal- 
tuhgsgerichtshof Kassel und seit 
1980 Schöffin beim Landgericht 
Darmstadt. 

In der Hauptsache jedoch wurde 
ihre ehrenamtliche Tätigkeit bei 
der Arbeitei-wohlfahrt gewürdigt. 
Seit 1980 gehört sie dem Vorstand 
der Langener Arbeiterwohlfahrt 
an und hat sich durch viele Aktio- 
nen wie Ausflugsfahrten, Senio- 
renbetreuungen, Beratungen und 
menschliche Hilfeleistungen ver- 
dient gemacht. 

Bttrfenneisier Hans KreUiog aberreicht Irene G«hr den Ehienbrief 
des Landes Hessen. ^ 
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Ein attraktives Hindernis, das von diesem Reiter elegant genommen wird. Foto: rt 

Die Langener Kreismeistenn Katja Willers mit ihrem Schimmel ..Ragazzo" auf dem Weg in den Stall. 
Foto: rt 

Anzeige 

Sponsoren halfen 
Langen (rt) - Dank des Veran- 

stalters galt den Sponsoren, deren 
Unterstützung hilfreich war. 

Ws-^Fragen: Keine UnfäUc 
KREISOESUNDHEITSAMT TELEFON 069/606B 479 
AUSSENSTEllE DREIEICH TEl EFCN 06I03/66S6S 

Langen (rt) - Das Reitturnier auf 
dem Kronenhof lief ohne irgend- 
welche Zwischenfälle ab. 

Langener Reiter in 

bestechender Form 

In etlichen Prüfungen bei der Spitze 

Langen (rt) - Das 18. Langener 
Reitturnier war eine gelungene 
Veranstaltung für den fleit- und 
Fahrverein und sah Mitglieder des 
Vereins auf vorderen Plätzen. 

Absolute Spitze war die 16jäh- 
rige Katja Willers. Sie wurde Kreis- 
meisterin der Junioren im Sprin- 
gen und Vizekreismeisterin in der 
Dressur, wurde als erfolgreichste 
Juniorin mit dem Ehrenpreis des 
Kreissportamtes ausgezeichnet. In 
einer Dressurprüfung der Klasse L 
am Samstag sicherte sich Katja 
Willers auf ihrem Fuchs „Dono- 
van" die goldene Schleife, und mit 
„Ragazzo" wurde sie in einer Stil- 
springprüfung fünfte. 

In einer Dressurprüfung der 
Klasse A wurde Christina Krause 
sechste, Harald Schmidt in einer 
Springprüfung der Klasse A elfter. 
Gleich dreimal unter den ersten 
vieren waren in einer Springprü- 
fung der Klasse L Katja Willers als 
zweite vor Angelika Lange und 
Wolfgang Pavel vertreten. 

Pechvogel eines A-Springens 
war Wolfgang Pavel, der zwar die 
absolut schnellste Zeit aller Teil- 

nehmer erreichte, wegen eines Ab- 
wurfs jedoch nicht in die Plazie- 
rung kam. Dafür wurde er wie- 
derum als Zeitschnellster in einem 
L-Springen vierter. 

Erster in einer L-Dressur wurde 
Langens Pferdewirtschaftsmeister 
Gerhard Pietsch, und in einem L- 
Springen holte sich Volker Keim 
den Sieg. Sechster im gleichen 
Wettbewerb wurde CJerd Schröder, 
der sich im Wettbewerb um die 
Kreismeisterschaft auf den dritten 
Platz setzen konnte, nachdem er 
auch in einer Springpferdeprüfung 
der Klasse L dritter war. 

Weitere Plazierungen von Lan- 
genem: Petra Sjfröth zweite in der 
Stilspringprüfung Klasse E, Jutta 
Vörkel fünfte in der Stilspringprü- 
fung Klasse E, fünfte im einfachen 
Reiterwettbewerb und vierte in der 
Dressurprüfung Klasse E. Vinian 
Stapp fünfte und Nicole Dammel 
sechste im einfachen Reiter-Wett- 
bewerb, und Gerd Schröder fünf- 
ter in einer Springprüfung Klasse 
M. In der Springprüfung Klasse M 
mit Stechen als Höhepunkt des 
Turniers wurde Schröder achter. 

An der Mauer gab es immer wie- 
der mächtige Sprünge. Foto: rt 

BITTEItE ORANGEN 
SPANNENDER ROMAN VON VIKTORIA F1EHN 

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(28. Fortsetzung) 
Im nächsten Augenblick taucht Giovanni di 

Campellaris schwere Gestalt im Türrahmen auf. 
Raffaele hat sich nicht schnell genug umge- 

dreht, das Kommen seines Vaters überrascht 
ihn. Er begreift zu spät. Eine Armbewegung 
schleudert ihn zur Seite. Dann ist der Alte auch 
schon an ihm vorbei, steht im Zimmer. Dicht vor 
Rosana macht er halt. 

„Was soll das?" Er hält ihr mit der linken Hand 
die Zeitung hin. Den Knotenstock hat er unter 
den recht Arm geklemmt, die verkrüppelte Hand 
hängt schlaff herab. 

„Du kannst doch lesen. Oder hast du schon 
wieder zuviel Grappa getrunken?" 

„Warum hast du die Polizei benachrichtigt?" 
hört sie ihn fragen, und er wirkt nicht so, als sei 
er betrunken. 

„Warum nicht?" 
„Weil ich es nicht wollte!" fährt er sie an. 
„Seit wann..." Sie beißt sich auf die Lippen. 
„Sprich nur weiter, sag's. Seit wann wird hier 

getan, was ich will - das wolltest du doch sagen, 
nicht?" 

„Ja!" schreit sie, und ihre ganze Wut liegt in 
dem einen Wort. „Ja und nochmals ja! Seit wann 
kümmerst du dich darum, was hier geschieht? 
Seit wann denn, he? Wer macht denn hier alle 
Arbeit, wer sor^ für euch T^nkenbolde und 
Weiberhelden? Ich doch, ich allein! Was aus die- 
sem Land geworden ist, verdankt ihr mir, und 
ich..." 

„Mammina!" 
Sie hört nicht. „Es ist meine Arbeit, und es ist 

rnein Land, und Angelo ist mein Erbe. Ich werde 
nicht dulden... Ich... Keinen Augenblick.. 

Ihr wird schwarz vor den Augen. Sie greift 
nach hinten, tastet zur Lehne des Schreibtisch- 
sessels und hält sich daran fest. Ihre K-jhle ist zu, 
als presse eine Faust ihr die Luft" ab. Sie ringt 
nach Atem. 

„Rosana - was ist denn?" 
„Geh, laß mich..." 
„Ist dir nicht gut?" 
Sie reißt sich zusammen, zwingt sich dazu, die 

Augen zu öffnen und ihn anzusehen. „Was willst 
du noch?" 

„Du bist krank, Rosana." 
„Unsinn!" 
Sein Blick gleitet von ihr ab. Langsam dreht er 

sich um und geht zur Tür. Dort wendet er sich 
noch einmal zurück. 

„Wie weit willst du es eigentlich noch treiben, 
Rosana?" fragt er in seltsam verändertem Tbn. 

Sie schweigt. Es ist das erstemal, daß sie keine 
Erwiderung weiß. Sie muß an den Jungen den- 
ken, an Angelo - und an ihren ältesten Sohn 
Claudio, der nun tot ist. Sie denkt an Francesco, 
der noch lebt, obwohl auch er schon gestorben 
ist, ja, für sie ist er gestorben, und dieser hier, der 
drüben neben der Tür steht und sich unsicher an 
die Wand drückt, der nichts taugt, und was wird 
aus dem Land, wenn niemand mehr da ist außer 
Angelo und auch er nicht und... 

Ihre Gedanken verwirren sich. Jetzt ist sie 
allein. Sie hört nicht mehr, was ihr Mann noch 
sagt, sie sieht ihn und Raffaele nicht hinausge- 
hen, aber selbst wenn die beiden Männer noch 
im Zimmer blieben, wäre sie jetzt allein, so allein 
wie noch nie. 

* 
Die Zeitung in ihrer Hand verrät sie. Ihre 

Hand zittert. Britta muß sich hinsetzen, ihre 
Beine drohen nachzugeben. Francesco steht 
hinter dem Sessel und schaut über ihre Schulter 
auf die fette Schlagzeile: 

DEUTSCHE ENTFÜHRT ITALIENISCHES 
KIND! 

Sie überfliegt den Ttext: 
... ist die aus Deutschland stammende Witwe 

mit ihrem neunjährigen Sohn Angelo über Nacht 
geflohen. Der Junge war eben erst von einer 
schweren Krankheit genesen. 

Wie wir aus sicherer Quelle erfahren, liegt ein 
Erpressungsversuch vor. Die Großeltern, denen 
auf diese Weise der Enkel und Erbe entführt 
wurde, haben bisher drei Millionen Lire einge- 

büßt. Für diesen Betrag verzichtete Angelos herz- 
lose Mutter auf alle Ansprüche - sie hat also ihr 
Kind buchstäblich „verkauft". 

Jetzt steht zu befürchten, daß sie versuchen 
wird, noch einmal erhebliche Summen heraus- 
zuschlagen. Unter Umständen muß damit ge- 
rechnet werden, daß die Betrügerin sich über die 
Grenze nach ihrer deutschen Heimat absetzen 
will, um von dort ihre Forderungen zu stellen. 
Vor allem aber will sie sich dadurch der italieni- 
schen Gerichtsbarkeit entziehen 

Das darf nicht geschehen! 
Die Polizei hat bereits eine Fahndungsaktion 

eingeleitet. Aber das allein genügt nicht. 
Wir bitten die Bevölkerung um Mithilfe. Ach- 

ten Sie besonders auf allen Grenzbahnhöfen auf 
eine blonde Frau mit einem neunjährigen Jun- 
gen, der ebenfalls blond ist, jedoch dunkel- 
braune Augen hat. 

Zweckdienliche Angaben... 
Als Britta aufblickt, wird ihr bewußt, daß Al- 

tenberk sie die ganze Zeit schon beobachtet hat. 
Sein Gesicht ist ernst, eine Falte steht zwischen 
seinen Augenbrauen. 

„Was wollen Sie hier noch, Herr Altenberk?" 
fragt sie und läßt ihn ihre Verachtung spüren. 
„Sie kennen ruhig alles Weitere der Polizei über- 
lassen." Unwillkürlich hat sie deutsch gespro- 
chen. 

„Ich v^iißte von... Als ich wegfuhr, wußte ich 
nichts davon", antwortet er. 

„Sie haben vieles nicht gewußt." 
„Ja, kann sein." 
„Aber nit dem Verurteilen waren Sie.- schnell 

bei der Haid, nicht wahr? Obwohl Sie doch nichts 
wußten. Sie haben einfach geglaubt, was man 
Ihnen ges&j^ hat. Daß ich Angelo verkauft hätte." 

„Ja, ich habe das Geld genommen. Ich brauch- 
te es, um mir Hilfe kaufen zu können - iene Hilfe, 
die Sie mir nicht leisten wollten. Ich habe es 
Rosana zurückgegeben, habe es ihr vor die Füße 
geworfen. Sind Sie nun zufrieden, Herr Alten- 
Berk?" 

„Es tut mir leid..." 
„Mir nicht. Jetzt weiß ich wenigstens, woran 

ich bin. Was ich von Ihnen zu erwarten habe..." 

Francesco versucht sie zu unterbrechen. 
„Britta, du solltest nicht..." 

„Laß mich bitte", wehrt sie ihn ab. „Ich wollte 
schon lange... Das ist eine alte Rechnung, die 
noch zu begleichen war. So, und jetzt können Sie 
gehen." Sie sieht Altenberk an. „Signor di Cam- 
pellari sagt Ihnen gewiß, wo die nächste Polizei- 
station ist." 

„Ich gehe nicht zur Polizei." 
„Ach, wirklich? Warum denn? Hat Rosana Ih- 

nen zuwenig bezahlt für den Job? Wieviel bin ich 
eigentlich wert? Und Angelo, was kostet der?" 

Altenberk antwortet nicht. Er deutet eine Ver- 
beugung an - nein, es ist kaum ein Kopfnicken - 
und geht wortlos zur Tür, geht hinaus, ohne sich 
noch einmal umzusehen. Sie hören die Korri- 
dortür zufallen. 

Britta weint. 
Es geschieht übergangslos. Auf einmal kom- 

men inr die Tränen, und sie kann sie nicht zu- 
rückhalten, will es auch gar nicht, sie hat keine 
Kraft mehr dazu, ihre Nerven lassen sie im 
Stich. 

Francesco versucht sie zu trösten, aber sie 
hört kaum, was er sagt. 

„Wo ist er?" fragt Angelo, und erst jetzt merkt 
sie, daß der Junge aus dem Zimmer nebenan 
herübergekommen ist und sich verwirrt um-' 
sieht. „Wo ist der Tfedesco?" 

„Er ist fort", sagt Francesco. 
„Ganz fort?" 
Vielleicht ist es diese Frage, deren Hoffnungs- 

losigkeit sie plötzUch zutie^t erschreckt. Sie hat 
auf einmal das Gefühl, es sei noch nicht alles 
gesagt worden, als habe sie sich nicht überzeu- 
gend gerechtfertigt. 

Pai'iik überfällt sie. Ihr Blick trifft Francesco, 
und sie sieht, daß er etwas sagen will. Sie weiß 
es, bevor er den Mund auftut. 

„Nein", sagt sie, „nein, bitte nicht! Ich kann es 
nicht. Ich muß mit ihm..." 

Sie springt auf und läuft zur Tür. 
„Mammina!" 
„Komm mit!" ruft sie Angelo zu, der die Arme 

nach ihr ausgestreckt hat, als wolle er sie zu- 
rückhalten ... 

(Fortsetzung folgt) 

Auf dem Abreiteplatz war bei dem Nonstop-Programm ständig reger Betrieb. 
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Bald ein Glockenturm 

für,Thomas von Aquin' 

Bei Pfarrfest für Vorhaben gesammelt 
Langen (sor) - „Albertus-Ma- 

gnus hat vier neue Glocken be- 
kommen, bei uns wird's nur für 
eine reichen." Damit ist Pfarrer 
Peter Feige von der katholischen 
Pfarrei Hl. Thomas von Aquin aber 
dennoch vollauf zufrieden. Beim 
Fest seiner Gemeinde auf dem Kir- 
chengelände in Oberlinden stellte 
der Geistliche den zahlreichen Be- 
suchern die Pläne eines 
schmucken Glockenturmes vor, 
der schon bald das Gotteshaus an 
der Berliner Allee krönen soll. 
Spenden für den Aufsatz und sei- 
nen wertvollen Inhalt waren will- 
kommen. 

Nach den Worten des Pfarrers ist 
geplant, den Glockenturm auf das 
Dach in Höhe des Eingangs (Süd- 
seite) zur Pfarrei zu setzen. Das soll 
bereits im kommenden Jahr ge- 
schehen. 

Schon in diesem Jahr ist das Ge- 
meindezentrum durch einen An- 
bau erweitert worden, der am Wo- 
chenende bei dem Fest seiner Be- 
stimmung übergeben wurde. Hin- 
zugekommen sind eine geräumige 
Küche und ein Mehrzweckraum, 
in dem künftig Senioren, Jugendli- 

Ebbelwoifest 1990 
vom 22.bis 25. Juni 

Kegelturnier 

bei der SSG 
Langen - Ein Kegeltumier fin- 

det am Sonntag, 3. September, aus 
Anlaß des 100jährigen Bestehens 
der SSG und des zehrxjährigen Be- 
stehens der Kegel-Abteilung in der 
'Langener Stadthalle statt. Beginn 
ist um 13.30 Uhr. 

Außer den drei Mannschaften 
der SSG nelimen die ersten Mann- 
schaften vom KC Langen und vom 
SKV Langen an diesem Turnier 
teil, ebenso die Kegler von Grün- 
Weiß Oberrad. 

Zuschauer sind herzlich will- 
kommen, der Eintritt ist frei. 

ehe und Kinder zusammenkom- 
men werden. 

Allerhand zu tun hatten die Hel- 
ferinnen und Helfer der Ge- 
meinde, um die vielen Besucher 
des Festes zu bewirten. Die neue 
Küche bestand dabei hervorragpnd 
ihre Bewährungsprobe - vor allem 
als es am Sonntag nachmittag galt 
eine Kanne Kaffee nach der ande- 
ren zu kochen. 

Begonnen hatte das Fest am 
Samstag abend mit Tanz und Un- 
terhaltung. Für Essen vom Grill 
und Bier vom Faß war bestens ge- 
sorgt. Am Sonntag traf man sich 
dann nach dem Gottesdienst zum 
Frühschoppen und anschließend 
zum Mittagessen. Später öffnete 
das „Wiesen-CafS", das wegen der 
regnerischen Witterung allerdings 
vorübergehend in den Saal verlegt 
werden mußte. 

Viel Freude und Abwechslung 
hatten bei dem Fest nicht nur die 
erwachsenen Besucher und die Ju- 
gendlichen. Auch für die Kinder 
war da.s Angebot groß. Unter ande- 
rem gab es eine Bastelecke, die 
großen Anklang bei dem Nach- 
wuchs fand. 

Volkstanzkursus 

für die Kinder 
Langen - Die Volkstanzgruppe 

Langen bietet Mädchen und Jun- 
gen ab fünf Jahren die Möglich- 
keit, in der Nachwuchsformation 
an einem Kursus für Volkstänze 
aus aller Welt teilzunehmen. An- 
meldungen nimmt Roswitha Jo- 
nen, Ttlefon 7 21 13, entgegen. 

Kerbkaffee bei 

den Gärtnern 
Langen - Zum Kerbkaffee trifft 

sich der Obst- und Gartenbauver- 
ein am Sonntag, 3. September, 
14.30 Uhr, mi Gemeindehaus der 
Stadtkirchengemeinde. PXlr musi- 
kalische Unterhaltung ist gesorgt. 
Gäste sind willkommen. 

„Cyborg" (Fantasia, Bahn- 
straße); Eine Welt nach dem tota- 
len Zusammenbruch der Zivilisa- 
tion. Die Menschen werden von 
einer tödlichen Seuche dahinge- 
rafft, und in den Straßen der ver- 
wüsteten Städte regiert allein das 
Gesetz brutalster Anarchie. Ran- 
dalierende Banden, angeführt 
von dem schrecklichen Fender 
Tremolo, terrorisieren das Land. 

Doch auch in dieser grausamen 
Welt gibt es noch positive Hel- 
den. Wie Gibson Rickenbacker, 
einen 20jährigen Meisterkämp- 
fer. Er nimmt sich einer jungen 
Frau und ihrer zwei Kinder an 
und führt sie aus der Stadt hin- 
aus, wo sie hoffen, gemeinsam 
Ruhe und Frieden zu finden. 
Doch die Idylle endet mörde- 
risch. 

Vier Jahre später eilt Gibson 
erneut einer jungen Ftau zu 
Hilfe, die durch die Straßen New 
Yorks hetzt. Sie ist ein Cyborg, 
ein menschliches Wesen mit ei- 
nem eingepflanzten Computer 
im Kopf Ihre Aufgabe ist es, die 
versprengten Computersysteme 
des Landes miteinander zu ver- 
binden und mit den gewonnenen 
Daten ein Gegenmittel gegen die 
tödliche Seuche zu finden. Und 
wieder tritt Fender auf den Plan, 
er bemächtigt sich der jungen 
Frau und läßt Gibson bewußtlos 
zurück. 

Filmtips in der LZ 

Von nun an kennt Gibson nur 
noch ein Ziel: Fender zu vernich- 
ten ... 

In der Hauptrolle wird Jean 
Claude van Dainme als Hero des 
21. Jahrhunderts, als Mad Max 
und Rambo in einer Person gefei- 
ert. Regie führte Albert Pyun. 

„Milch und Schokolade" (UT, 
Rheinstraße): Drei Jahre nach „3 
Männer und ein Baby" kommt 
ein neuer Fillm von Colin Ser- 
reau ins Kino. Eine liebenswerte 
Kommödie um Geld, Familie 
und l'amour. 

Der Alltag von Coline Serreaus 
Heldin Juliette, einer schwarzen 
Putzfrau, ist deprimierend. Jeden 
Abend das gleiche Ritual: erst die 
Kinder ins Bett, dann endlose 
Bus- und Metrofahrten in die 
Stadt, schließlich Scheuerlappen, 
Besen und Staubtuch, dann wie- 
der Metro, Bus und zuletzt - in 
den frühen Morgenstunden - das 
eigene Bett. 

Dann ist da noch Romuald, ein 
überarbeiteter Direktor eines 
Milchkonzems. Sein Leben hat 
sich zwischen Aufsichtsratssit- 

zungen und dem sonntäglichen 
Tennismatch, zwischen Bilanzen 
und gepflegten Abendgesell- 
schaften eingependelt, seine Ehe 
veriäuft pflegeleicht, die Kinder 
sind wohlgeraten. Zeit für sich 
selbst hat er natürlich nicht. 

Juliette arbeitet in seiner 
Firma, um den Lebensunterhalt 
für ihre fünf Kinder zu verdie- 
nen. Einen Ehemann hat sie 
nicht. Romujild und Juliette: 
zwei Menschen, die sich schon 
deshalb nie begegnen, weil der 
eine tagsüber, die andere nachts 
arbeitet. Doch irgendwann kreu- 
zen sich beider Lebenswege, und 
von da an ist nichts mehr wie 
früher... 

„Ein kurzer Film über die 
Liebe" (UT, Rheinstraße): Regis- 
ser Krzysztof Kieslowski insze- 
nierte eine psychologische Fall- 
studie über Voyeurismus, se- 
xuelle Neurosen und Urbane Be- 
ziehungslosigkeit. Das Melodram 
gewann auf dem Festival von San 
Sebastian den Spezialpreis der 
Juri. 

„Ein kurzer Film über die 

■ Liebe" ist eine abgeklärte Zu- 
standsbeschreibung der moder- 
nen ZivUisation, die in der Sicht 
Kieslowskis hoffnungslos aus 
den Fugen geraten ist und sich 
meilenweit von ihren ursprüngli- 
chen Idealen und ethischen 
Grundsätzen entfernt hat. Im 
Mittelpunkt steht der junge Post- 
angestellte Tomek, der aus der 
Feme die gut zehn Jahre ältere 
Künstlerin Magda anhimmelt, 
die im Hochhausblock gegenüber 
wohnt. Durch ein Teleskop beob- 
achtet Peeping Tomak, wie 
Magda wohnt, wen sie empfängt 
und mit wem sie schläft. 

Mit ein paar Tricks versucht er, 
sich die Aufmerksamkeit der 
Frau zu erschleichen. Um in ihre 
Nähe zu gelangen, nimmt er so- 
gar einen weiteren Job als Milch- 
mann an. Schließlich setzt er al- 
les auf eine Karte und offenbart 
sich Magda. Er gesteht der Ange- 
beteten seine Liebe - und die wo- 
chenlangen Beobachtungen mit 
dem Femglas. 

Magda reagiert mit einer Mi- 
schung aus Empörung und Fas- 
sungslosigkeit, aber auch Neu- 
gier und Mitgleid. Sie versucht, 
Verständnis für den unglückli- 
chen Lover aufzubringen, weist 
ihn aber im entscheidenden Au- 
genblick zurück. Das Drama 
nimmt seinen Lauf... (cho) 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 3. September 1989 (15. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelie, Carl-Ulrich- 
Strafie 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin He- 
gner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstrafie 46 
10 Uhr Ckittesdienst (Pfarrer Ka- 
des) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Vikarin Wen- 
cek) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Donnerstag, 7. September 
8 Uhr ökumenischer Schulgottes- 
dienst für die Albert-Reichwein- 
Schule in der katholischen Kirche 
St. Albertus-Magnus 
11.30 Uhr ökumenischer Schul- 
gottesdienst für die Ludwig-Erk- 
Schule in der katholischen Kirche 
St. Albertus-Magnus 
Petrusgemeinde 

Morgen, Samstag, 2. September, 
von 10 bis 13 Uhr, findet wieder 
unser Flohmarkt am Gemeinde- 
haus Bahnstraße 46 statt. Preis- 
werte Gegenstände, Kaffee und 
Kuchen werden zum Verkauf an- 
geboten. Wir laden Sie herzlich ein 
und freuen uns auf Ihren Besuch! 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 3. September 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 5. September 
19.30 Uhr Bibelstunde 

UtSTA-VSrcuT 
ic Stil fS AVS:iltiN - JAS CLOCKtNTÜRMC 

■UM ST. TICMAi V AOCIN 

   
i'p ModeU des geplanten Glockenturms. Im nächsten Jahr soll er gebaut werden. potg. 

Thomas von Aquin wurde beim Pfarrfest eiJfrig Kaffee ge- kocht Unser Bild zeigt die fleiBigen Helferinnen der Pfarrei, die zahlreiche Gäste zu bewirten hatten. 
Foto: sor 

'SwiMof, 140 PS, Bj. 88. TO neu, 82 000 
stahlgrau. SSD,$.Oans. etc. 18 900.- 
•vw Oo« OT, 90 PS, B|. 87, TO rwu, 
24 264 km, stahlgrau, 5.0ang 18900.- 

•Monii C, 2,51,138 PS, Bl. 83, TO neu, 
104 000 km, grOnmet., SSD, z. Verr. etc. 

12 900.- 
•P*ug«ot 205 an, Euro, 103 PS. 81.88, 
TO neu. 46 000 km, Silber, Top-Zust 

13500.- 

Gebrauchte kauft der kluge Mann, 

bei Schnabel wenn er rechnen kann. 

I1150 Gebrauchtfahrzeuge sofort lieferbar 

* 4,9% 
effektiver 

Jahreszins 
25% Anzahlung 

•BMW 3181, 105 PS, Bj. 81, TÜ neu, 
124 000 km, rot, SSD 5 900.- 
•VW Jett« Turt)o<ll#srt, 70 PS, Bj, 86, TÜ 
neu, 70 000 km, rot, SSD 12 900.- 
'Omege Caravan, Kat., 115 PS, '87. TO 
neu, 31 000 km, welS, div. Extr. 24 500.- 
'Omega CD, Kat, 115 PS, B). 87, TO neu, 
34 OOff km, welB, Automatik 25 900.- 
■Manta QSI, Exklusiv, 110 PS, 81.87, TO 
neu, 87 000 km, blaumet, 18 MO.- 

'Omeoa Caravan QL, 90 PS, Bl. 87, TO 
neu, 52 000 km, blau, SSD 20 500.- 
•VW QoH Caddy, 75 PS, 81.88, TO neu, 
58 000 km, wei8, Anh.-Kpl„ geptl. 

Bj. 86, 
9 500.- 

i, TU neu, 
8500.- 

TO neu. 

■Renault 5 QTL, 45 PS, Bj. 83, TO neu, 
51 000 km, rot 4 500.- 
'Flat Uno, 45 PS, Bj. 84, TO neu, 68 000 
km. rot, 5 900,. 
•SIwra QL, 5lrg., 105 PS, B|. 84, TO neu, 
31 000 km, griinmet., Rad. 9 900.- 
'Ford Orion, 80 PS, Bj. 84, TÜ neu, 
117 000 km, blau 5 900.- 

"Maida 828 QT, 120 PS, BJ. 85, TO neu, 
73 000 km, blaumet., SSD, viele Extr. 

14 500.- 
•Flat Uno, 5trg., Kat, 75 PS, Bj. 86, TO 
neu 44 933 km, Silber, Rad. 9 900.- 

55 PS, Bj. 
13 900.- 

87,TÜneu, 
11 900.- 

Bj. 87,TO ; 
10 900.- , 

Kadttt Caravan, 5trg., 55 PS, Bj. 85, TÜ 
neu. 57 000 km, rot, Rad. 10 500.- 
Kadett Caravan 60 PS. Bj. 85. 75 000 
km, blau, Rad. 9 500.- 
Kadett LS, 5 tra., 60 PS, Bj. 88, 71138 
km, blau, SSD, Rad. t» 500.- 



kaufe 

weil's dort günstig i: 

HAAR-MODE 

6070 Langen 
WallstraBe 12 
Tel. 0 61 03/2 21 34 
6070 Langen 
Wemerplatz 3 
Tel. 0 61 03/7 36 42 

Dauerwelle Inkl. Schnitt, Frisur U.Kur DM 79.50 
Herren-Schnitt Inkl. Waschen, Frisur DM 19.50 
KInder-HaarschnItt Inkl. Waschen DM 8.00 
Ab 14.00 Gemälde-Ausstellung von Franz Josef Noha 

Ihr CC-Team Coiffeur Cözanne 
Wernerplatz 3 • 6070 Langen 

® 06103/7 36 42 
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Bahnstr. 7 • 6070 Langen 

Telefon 5 13 63 
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■schulte 
SGfllKwCIll - In frischem GLANZ 

Unter neues OutfIt - ' «'ia" /-.'V. 
hell - freundlich, zum WohlfUhlen " '• ,•/,t > 

neue KURSE abie. Sept. 88 

furalloAlioragruppon, auch SIngloa 

Bei Senkbell 
macht's besonders SpaOI 

Spezialkurse für: 

Jazztanz, Step, Rock 'n'Roll, 

Mambo und Brautwalzer 

Jetzt anmeldenl 
Täglich ab 16 Uhr, außer Sa. 

«Ms^lhyll© 

Südliche Ringstraße 61, LANGEN 

Telefon (06103) 2 45 65 

Samstag, 30. 9. 89 
10.00 Eröffnung 
durch den Schirmherr. 
Herr Bürgermeister Bernd Abeln 
Platzkonzert 
Moderation: Herbert Kranz 
• bekannt durch Funk und Fernsehen • 

w 

30.9. • 1.10.89 • 10 bis 18 Uhr ■ Bürgerhaus Sprendlingen 

und Freigelände am Hallenbad 
. .  j .f   

Sommerpause ist beendet 

Mütterzentrum hat Arbeit wieder aufgenommen 
Langen - Die Langener Mütter- 

zentrums-Frauen melden sich aus 
den Sommerferien zurück. Seit 
Montag, 28. August, läuft der Müt- 
terzentrums-Betrieb in der Zim- 
merstraße 3, Treff Zimmer 3, wie- 
der wie gewohnt. Die signalrote 
Eingangtür des Zentrums steht 
dann wieder täglich weit offen für 
Frauen jeden Alters mit und ohne 
Kinder. 
So kann von Montag bis Freitag 
zwischen 9.30 bis 11.30 Uhr im 
Mütterzentrum gefrühstückt wer- 
den, und das „Caf6 Stiefmütter- 
chen" hat wieder regelmäßig von 
Montag- bis Donnerstag-Nachmit- 

tag von 15 bis 17 Uhr geöffnet. 
Selbstverständlich ist während des 
Kaffeebetriebes vor- und nachmit- 
tags das Kinderspielzimmer geöff- 
net. 

Am 4. September treffen sich 
alle Mitarbeiterinnen der verschie- 
denen Mütterzentrums-Arbeits- 
gruppen um 15 Uhr zum Quartals- 
arbeits-Treffen. Eingeladen sind 
auch interessierte Frauen, die Lust 
haben, in Zukunft im Mütterzen- 
trum aktiv zu werden. Das Mitma- 
changebot reicht vom Kaffeedienst 
über Kinderbetreuung und der 
Vorbereitung von Veranstaltungen 

bis zur AG Werbung oder der Mit- 
arbeit in der Redaktion der Mütter- 
zeitung „Stiefmütterchen" bis zur 
Gestaltung von Kursangeboten 
und Gesprächskreisen. 

Für alle, die abends mehr Zeit 
haben: am 7. September, um 20 
Uhr, ist ein weiteres Arbeitstreffen 
^gesetzt, Hauptprogrammpunkt 
ist die Vorbereitung der Ausstel- 
lung mit Aktionsprogramm im 
Ijangener Rathaus „Warum ich 
(nicht) gerne Mutter bin - die Dis- 
kriminierung der Frau als Mutter", 
die vom 2. bis 13. Oktober .stattfin- 
det. 

Wenn die Sterne nicht lügen, 

für die Zeit vom 2. bis 8. September 1989 
Widder 

21.3. -20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6. - 23.7. 

Löwe 

24.7.-23.«. 

Sie haben doch vorher genau ge- 
wußt, was für Verpflichtungen Sie 
auf sich nahmen. Nun Hadem Sie 
nicht mit dem Schicksal, sondern 
versuchen Sie, Ihre Aufgaben gut 
zu erfüllen. 

Die große Liebe fällt einem nicht 
in den Schoß. Auch an ihr muß 
inan arbeiten. Zwei Hitzköpfe 
können nicht ohne Kämpfe ein 
gemeinsames Leben au/bauen. 
Damit müssen Sie sich abfinden. 

Tragen Sie selbst dazu bei, das 
Mißverständnis aus der Welt zu 
schaffen. Ihr Stolz ist hier grund- 
verkehrt, wo Ihre Zukunft auf 
dem Spiel steht. Hören Sie ruhig 
auf einen guten Rat! 

Hüten Sie sich davor, sich den 
falschen Menschen anzuschlie- 
ßen. Nicht immer hält das glän- 
zende Äußere, was es verspricht. 
Nehmen Sie Ihre alten Verpflich- 
tungen ernst - sie verdienen's! 

Niemand kann aus seiner Haut, 
aber auch von Ihnen kann man 
soviel Selbstbeherrschung erwar- 
ten, wie es Ihrer Position 
entspricht. Erproben Sie Ihren 
Charme einmal am Arbeitsplatz! 

Jungfrau T^tjtzen Sie jetzt nicht, beugen Sie 
sich lieber Ihrer besseren Ein- 
sicht. Ihr Partner wartet nur dai^ 
auf, Ihnen helfen zu dürfen. Auch 
er hat sich sicher die Zukunft an- 

24. s. - 23.9. ders vorgestellt. 

Auch für Sie naht die Zeit, um 
von liebgewordenen Gewohnhei- 
ten Abschied zu nehmen. Richten 
Sie sich in Ihrem neuen Leben 
zuversichtlich ein und freuen Sie 
sich auf alles Kommende! 

Sie sollten viel mehr Zutrauen zu 
Ihren eigenen Fähigkeiten haben. 
Ihr Aufstieg ist nicht aufzuhalten, 
wenn Sie es nur verstehen, für 
sich selbst ein wenig mehr Rekla- 
me zu machen! 

Tragen Sie nicht so leicht an der 
leichtsinnig übernommenen Ver- 
pflichtung. Ein Mensch hat sich 
Ihnen anvertraut, dessen Wert Sie 
erkannt haben. Enttäuschen dür- 
fen Sie ihn nun nicht! 

Behalten Sie die Vergangenheit in 
guter Erinnerung, aber sperren 
Sie sich nicht gegen das Neue, das 
von Ihnen auch sein Recht for- 
dert und Ihnen sehr viel geben 
will und kann! 

An Ihrer Einsamkeit sind Sie ganz 
allein schuld. Versuchen Sie 
schleunigst, die alten Freunde 
wieder zu treffen, Sie haben jetzt 
Zeit und Gelegenheit, Versäum- 
nisse gutzumachen. 

Lassen Sie sich von anderen nur 
nicht ins Bockshorn jagen. Ihre 
Uberzeugung sollten Sie weiter 
mutig vertreten, die Zeit wird 
kommen, wo auch die Skeptiker 
Sie anerkennen müssen. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wassermann 

äC 
21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Neuer Treff für 

Kleinkinder 
Langen - Die Kinderstube, Ver- 

ein zur Förderung der Vorschuler- 
ziehung in Langen, bietet jetzt 
auch eine Nachmittagsgruppe für 
Eltern mit Kindern im Alter von 
eins bis drei Jahren an. Die Gruppe 
trifft sich einmal wöchentlich 
nachmittags zwischen 15 und 17 
Uhr. Als Termin zum Kennenler- 
nen ist Dienstag, 5. September, 
vorgesehen. TVeffpunkt ist in den 
Räumen der Kinderstube im alten ' 
Gefängnis an der Sehretstraße. 

Neben zwei mit Spielzeug ausge- 
statteten Räumen steht den Kin- 
dern auch ein großer Kinderspiel- 
platz zur Verfügung. Über die Ge- 
s^tung der TVeffen können sich 
die Eltern gemeinsam bei einer 
Tfese Kaffee verständigen. 

Kontaktadresse: Beate Her- 
mann-Then, Tfelefon 2 43 35. 

Vortrag über 

die „Transsib" 
Langen - Der Langener Wulf Jo- 

nen berichtet am Mittwoch, 6. Sep- 
tember, über seine Reisen mit der 
transsibirischen Eisenbahn nach 
Peking (1981) und zum Japani- 
schen Meer (1988). Bei freiem Ein- 
tritt beginnt der Lichtbilder- und 
Filmvortrag um 20 Uhr im Eisen- 
bahn-Museum Darmstadt-Kra- 
nichstein, Steinstraße 7. 

H!uüfj-V i\ ni K O*"'®.""® Ja^band spielt an diesem Sonntag bei eta^em Jazzf^schoppen im Langener Rathaus. Die Musik der Band ist 
Orleans, eine Musik, wie sie heute von den Mustern m dieser Stadt gespielt wird. AUe BandmitgUe- 

VnrWW ™ «Jten New-Orleans-Stu orienüert, aber sie kopierende VorbU^r mcht, wie die Langener Jazz-Initiative mjtteUt, von der das 
de«" Bed Hot Beans gehören 

® hier^lande selten gespielte Hymnen, Rags, Go- spels rad BluesstUcke sowie typische Melodien alter Swingnummem, 

FWl Wh' die Band ein neues Gesicht erhielten. Der ^Schoppen ^pnnt um 10.30 Uhr. Der Eintritt beträgt fünf Mark, 

^Äi^n"mti"tr"'""'"' roto: p 

Infos rund um das Telefon Treffen der 

Friedensgruppe 
Langen - Ihr erstes Treffen nach 

den Sommerferien veranstaltet die 
PViedensgiuppe der Johannesge- 
meinde am Donnerstag, 7. Sep- 
tember, 20 Uhr, im Gemeindezen- 
trum an der Uhlandstraße. 

Langen - Wer die aktuellen Tele- 
fonapparate sowie Zusatzeinrich- 
tungen der Bundespost ansehen, 
ausprobieren oder auch bestellen 
möchte, kann dies am Dienstag, 5. 
September, vor dem Postamt an 

der Bahnstraße tun. Das Tfelefon- 
mobil der Post steht dort an diesem 
T^g zwischen 9.30 und 12.30 Uhr. 
Alle Fragen rund ums T;lefon ver- 
sucht Kundenberaterin Heidema- 
rie Urban zu beantworten. 

Anzeige. 

active 2000 - Dreverta 89 
Am 17.8.1989 haben wir an gleicher Stelle auf die bevorstehende Ausstellung im und am Bürgerhaus 
hingewiesen. Die Resonanz ist einfach umwerfend - die Vorbereitungen laufen auf vollen Touren. 
Sicherlich haben auch Sie der Presse entnommen, daß ein Gesetz aus dem Jahre 1937 die Form 
der von uns angekündigten Tombola nicht zuläßt. Nun, das Auto und weitere wertvolle Preise können 
Sie dennoch gewinnen. Die Lose erhalten Sie kostenlos - ist das kein Wort? Den geforderten Auflagen 
allerdings, mußte die angekündigte Ballonfahrt jedoch zum Opfer fallen. Dennoch, so aktuell und toll 
die Preise. Sie können diese am 8. 9. 1989 im City-Kauf in der Hauptstraße in Sprendlinqen bereits 
„bewundern." 
Das Auto übrigens, ein funkelnagelneuer Renault TR 19 steht bereits am SB-IVIodecenter in der Frank- 
furter Straße. 
Sie sehen also, es ist ein „Muß" eines jeden Bürgers Dreieichs und natürlich auch der Umgebung, 
diese Verkaufsausstellung am 30. 9. und 1.10. 1989 zu besuchen. Geöffnet ist übrigens täglich von 
10.00 bis 18.00 Uhr. ^ ^ 
Tolle Attraktionen, Superangebote lassen daher den Eintrittspreis von DM 2.- nicht ins Gewicht fallen. 
Zig-fach sind die Sparmöglichkeiten, ist aber auch der Wert der Informationen, wie z. B. die Moden- 
schau, die am Sonntag, dem 1.10. 1989, im Bürgerhaus gezeigt wird. 3mal können Sie sehen was 
„In" ist. Mode für die ganze Familie, für alle Altersstufen, tragbar, aktuell und preiswert. Für die Mode- 
ration konnte Herbert Kranz, bekannt von Funk und Fernsehen, gewonnen werden. Ein weiterer Hö- 
hepunkt ist sicherlich der Auftritt der Deutschen Meister im Rock 'n' Roll aus Rödermark. In die Mode- 
welt Herbst-Winter 1989/90 führen Sie die Kollektionen von City-Kauf, SB-Mode-Center, „Dingsda" 
und Schmuck-Frank, die Frisuren kreiert das Haarstudio Hamel, alle Betriebe stammen aus Sprendlin- 
gen. 
Nächste Woche, an gleicher Stelle erfolgen weitere Informationen. 
Haben Sie eigentlich schon Ihren Terminkalender entsprechend aktualisiert? 
Sie wissen doch - Dreverta 89 - Dreieicher Verkaufstage am 30. 9. und 1. 10. 1989 sind unbedinat 
zu besuchen. Es lohnt auf alle Fälle 

Verkaafsausstettons 

von D*eicich« Gcweibe 

Handel - HandwcA^;!^^ 

Wenn's um Geld geht... 

SPARKASSE LANGEN 

Eintritt 2.- 

Sonntag, 1. 10. 89 
ab 11.00 Uhr Frühschoppen im Festzeit 
Modenschau - 11.00 - 13.0() ■ 15.30 Uhr, 
Moderation: Herbert Kranz 

Ziehung de^ Gewinner - ab 17 30 Uhr 
Hauptpreis: 1 PKW, Renault R 19 TR 
sowie weitere wertvolle Preise im 
Gesamtwert von ca. DM 20.000.- DM 

- Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich 
per Rechtsweg ist au^cschlossen. 

^EIYich}'' 
InferfuengemeimcboH \ 'ortvchfitlicher \ Gewefbetreib">dfr e V, \ 

Programm: 

Auftritt der ^ 
Deutschen Meister im Rock'n'Roll 
Rödermark 
Moderation. Herbert Kranz 



II    iM 

LrrwktfTaf ■ J«hr*minc 

4; K«ln* Afuahtung 
^ K»fn« Oi^lKDn UM 
♦ Erst» Rate 9 Montto 
^nwh Kmif 

Geschenk| 
Boutique] 

Kinder- 
Spielecke Caletena 

Gardinen- 
Komplett- 
Service 

Lampen- 
Studto 

essen 

Sott«"®' 
Dattien- 
Schuhe 

Damen 
Colleg- 
slipper 

Dott^ettWoJ^ssin^ 
Trotte«" Ä Q *f' 

Hier einige von 1 

korbweisen Angeboten 

Geschenkkorb, 
versch. Größen, 
Naturweide ab 

Emtekorb, 
versch. Größen, 
Naturweide ab 

Heiren»'' 
somn^e" 
\eicht 

Obstkorb, 
Naturweide ab 

Einkaufskorb, 
Naturweide ab Mädchen 

Ballerina 

Kartoffelkorb, verschiedene Größen, 
Naturweide 

fAäd*®" 
Co«ea- < 
sUppej^, 

Hundekorb, 
Naturweideab 

Katzenhöhlei 
Vollweide ab , Kinder 

Sport- 
schuh 

Herren Slipper 

Büffel- Ql 
leder 

BAUR 

musterring 

Offenbach, Odenwäldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 069 / 83 30 72 
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EinkaufsspaB statt Citystreß... 

Ab Dienstag, 29. August: 

Markt Im BAUR Zelt! 

^rm Kaufhaus: Action, Spaß, Musik, 

Strandkorb-Verlosung, gut essen ^ 

und viele, viele PreisknülleVl 

Natur! 

Praktisch. 

Dekorativ. 

Preiswert. 

Gemütlichkeit ist angesagt. Viel Gaudi 
für Groß und Klein. Zum Beispiel 
lustige Kutschfahrten. Durch Heusen- 
stamm, mit Stop am Schloßgarten. 
Donnerstag von 11.30 bis 16.30, 

Freitag von 13.30 bis 17.30 Uhr. 
Kostenlos, versteht sich... 

Kinder habens gut im BAUR Kaufhaus. Kinder- 
Kino zum große Augen machen und herz- 
lich lachen. Draußen viel Platz zum Toben. 
In der Cafeteria die ganze Woche lang: 

250 

1 nur I • 

Spaghetti-Teller 

Pudding-Löffeln 

SUPERPREIS 

I echter Domen 
Bequem- 
Pumps 39.- Strand 

korb! 

500 
Damen ■ 
Pontoffel 1 

ab 1 19.'=^ 

Damen 
Keilpumps 

Hier brummt's im Karton! 

^ "".jj 

Mitmachen - gewinnen - I 

ab in den Strandkorb! I 
So ein Körbchen hat nicht jeder. Ein irres Ding für Draußen und 
Drinnen. Jetzt zu gewinnen! Siehe Coupon. VeHosunq ist am I 
2. September 15 Uhr! | 
übrigens; Bestellen können Sie ihn auch. Bei uns. ^ 

Herren 
Schnürschuh ■ 
oder Slipper 1 

abl 19.'^ 

Herren ■ 
Haus- 1 
Pantolette j 

  

19.'^ 

HEUSENSTAMM 
im Elnkaulazanirum .All. Lind." 

Restaurant 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

Kinder 
Hausschuh 

ab 
Fränkische Spezialitäten 
in unserer Cafeteria... 

980 Dienstag: 
Schaufele, Klöße und Salat 

Jetzt wird's deftig! , 

Guten Appetit! | 

I 

I 

4;»! 

i.»| 

P" ""Teilnahme-Coupon^^^" 
I Korbflechten ist ein altes Handwerk. Frage: Wo befindet sich 

in Deutschland das Zentrum der Korbflechterei? Die Stadt - mit 
dem größten Korb der Welt — liegt da, wo die Spezialitäten 

Mittwoch: 
Schwelnebraten, 
Semmelknödel, Salat 
Oonneratag: 
Gegrillter Schweinebauch, 
Schwarzwurzelgemüse, 
Salzkartoffeln 
Freitag und Samstag: 
Gegrillte Schweinehaxe, 
Sauerkraut und Brot 

Bayerische Schmaniceri 
im BAUR Zelt... 
An allen Tagen: 
Bayer. Leberkäs 
mit Brez'n 
Bayer. Leberkäs 
mit Kartoffelsalat 
6 BratwürsH »Nürnberger 

~ Art' mit Brot 

vom FoB 
IPils 

Limo oder 
Wasser 

Viel mehr tolle ^ 

Schuhangebote im 

BAURZelt! 

I unserer Cafeteria 
herkommen. 

I Bnfach ankreuzen: 

I n Flechtingen 

I CH Korbach 

I CD Lichtenfels 

T«ilnahm*b«dingung«n: 
Alie rechtzeitig vorliegenden, richtigen Lösungen 
nehmen on der Verlosung teil (siehe oben). Der Rechts- 
weg ist ausgeschlossen. Dorouszahlung nicht möglich. 
Unsere Mitarbeiter und deren Angehörige dürfen 
nicht teilnehmen. 

PlZ/Ort. 

Beste Verbindungen 
Haltestelle ^Ite Linde" 
Stodtbos 20: OF - Heusenstamm - Houien - 
Mühlheim -Busbhf. Of. Bohnbui 961: Ober- 
Roden-Oietzenboch-Hst.-Wildhof-Neu Isen- burg-Südbhf. FIm. Bohnbus 953; Bhf. OF - 

■ kostenloses Parken: 
Hst. -Dietzenboch-Gölzenhoin -Offenthai- 
Urbefoch - Ober-Roden. Bohnbui 960: Die • 
tzenboch- Hst.- Gravenbruch - Südbhf.Ffm. 
Holtestelle «Einkoufsientrum* 
Slodtbus 19: Rembrücken - Hst. • Busbhf. OF 

Kommen Sie EinIcaufen erleben... 

Lanfen - Die Ferien sind vor- 
über, und nun beginnt nicht nur 
fOr die Schulkinder, für Jugendli- 
che und Studenten wieder der 
Emst des Lebens. Auch für die 
Langener Senioren ist die Som- 
merpause zu Ende. Das Amt für 
Soziales, Ciesundheit und Sport im 
Langener Rathaus hat jetzt das Se- 

Neues Seniorenprogramm 
nioren-Programm für das zweite 
Halbjahr vorgestellt. 

„^sondere Beachtung solle da- 
Ijei dem neuen Seniorentreffpunkt 
in der Nordendstraße 45 zukom- 
men, der vor rund einem halben 

Jahr eröffnet wurde", sagt Amts- 
leiter Erich Dörge. Von Anbeginn 
an seien die Räumlichkeiten dort 
gut angenommen worden. Die 
Teilnehmerzahlen schwankten 
zwischen sechs und elf Personen je 

Gruppenveranstaltung. 
Beim Amt für Soziales, Gesund- 

heit und Sport ist man allerdings 
bestrebt, noch mehr ältere Men- 
schen aus dem Einzugsbereich des 
neuen TVeffs fllr das Programm zu 

aktivieren. Eine Bushaltestelle di- 
rekt vor dem Eingang soll die An- 
und Abreise erleichtem helfen. 

Gestartet werden diese Aktivitä- 
ten bei einem Informations- und 
Unterhaltungsnachmittag im Se- 
niorentreff, Nordendstraße 45, am 
Freitag, 1. ^ptember, von 14.30 bis 
18 Uhr. 

Gleich achtmal 

aufgefahren 

Autogenes 

Training 

Veranstaltungen 

im September 
mitgeteilt vom VW 
Sa, 2. (bis 5.) Kerbver 
Langener Kerb 
Altes Rathaus 
Sa, 2.15.00 VW 
Alte Bürger Ehrung 
Stadthalle 
Sa, 2. (U.3.) WSV 
Opti-Hessenmeisterschaft 
Waldsee 
Sa, 2. 9-18 Uhr 
Quetschefest 
Wassergassp 
Mi, 6.19.30 Pari ^ 
Um weltausschuB 
Sitzungssaal 
Do, 7. OWK 
Senioren-NachmTour 
Do, 7.19.30 Pari 
BauausschuB 
Sa. 9. 9.00 SDW 
Waldlehrpfad Darmstadt 
Rathaus 
Sa, 9. (U.10.) WSV 
Stadtmeisterschafler der Segler 
Waldsee 
Sa, 9. 15.30 Uhr, VWangener 
Sommer 
Musikpavillon 
So, 10. OWK 
Planwanderung: Friedrichsdorf 
So, 10. Kleintierzucht 
FVeilandschau 
Gemeinschaftszuchtanlage 
So, 10. 14.00 LKG 
Eamilienwanderung 
Friedhofsparkplatz 
Do, 14. 20.00 ResKam 
Kartenkunde Skat 
Naturfreundehaus 
Do, 14.19.30 Pari 
Hpt-u.FinAusschuß 
Sitzungssaal 
Sa. 16. OWK 
AktGr: Rhön 
Sa, 16. 811.17.) ModFI. 
Flugtag 
Fluggelände 
Sa, 16. 20.00 ResKam 
Sanitätsdienst II 
Naturfreundehaus 
Sa. 16. 20,00 ThR 
Schein oder nicht Schein 
Stadthalle 
So, 17. OWK 
Rucksackgr Lahntaunus 
Fr, 22. 20.00 SSG 
Ehrenabend 
Stadthalle 
Sa. 23. (uJ24.) 14.30 DSCL 
Einhand-Regatta 
Waldsee 
So, 24. OWK 
Fahrradgr Raunheim 
So, 24.10.00 ModFI 
Wettbewerb für Segler 
Fluggelände 
So, 24. 16.00 
Tag des ausl. Mitbürgers 
Stadthalle 
Do, 28. 20,00 Pari 
Stadstverordnetensitzung 
Sitzungssaal 
Sa, 30.14 JO DSCL 
Senioren-Regatta 
Waldsee 
Sa. 30.15.00 SDW 

' Rotwildbrunft Spessart 
Rathaus 
Sa, 30.20,00 ThSt 
Der Opemball 
Stadthalle 

Federfcarn-Matratze mit 
verstärkter Mitte. Oberseile 
Schalschumolle, Bezug 
Drei), 

m- 

Langen - Am Montag zwischen 
11 und 23 Uhr häuften sich in Lan- 
gen die AuffahrunfSlle. Acht Ka- 
rambolagen zählten die Ordnungs- 
hüter. Dabei wurde eine Person 
leicht verletzt, es entstand Sach- 
schaden in Höhe von rund 63 000 
Mark. 

Der schwerste Auflahrunfall er- 
eignete sich gegen 18.15 Uhr in der 
Otto-Hahn-Straße, Bei diesem Un- 
fall wurde eine Person leicht ver- 
letzt, der entstandene Sachscha- 
den wird auf rund 37 ODO Mark ge- 
schätzt. Etwas haben alle Unfälle 
gemeinsam, in allen Fällen war 
Unachtsamkeit die Unfallursache. 

Langen - Die evangelische Fa- 
milien-Bildung setzt im Herbst 
ihre Kursangebote „Autogenes 
Training" fort. In Zusammenarbeit 
mit der Langener Martin-I.uther- 
Gemeinde, Berliner Allee Sl, be- 
ginnt der Kursus am Mittwoch, 6. 
September, um 20.30 Uhr und 
Donnerstag, 7. September, um 9 
Uhr. 

Für Fortgeschrittene: Mittwoch, 
6. September, um 19 Uhr und Don- 
nerstag, 7. &ptember, um 10.30 
Uhr, 

Großraum« 
Parkplatz 

Rund 
um s Bett 

Abholpreis 
Modernes, komfortables Polsterbett. Tagesdecke in 
graptiisch ansprechenden Dessin. Hochwertiger 
Federkern-Autbau. Weißer Bettkasten. Auf Wunsch, 
Springaufbeschlag aucti rechts zu öffnen. LIegefläcfie 
ca. 140x200 cm. i— 

Hier tiat die Jugend das worti Das Jugend 
zimmer-Programm der Jugend von heute. 
In unempfindlicher Kunststoff-Oberfläctie. 

Service 
Zuhause 

Mit dem Bus 
zu Spahn 

Linie 1 Linie 1 
o Linie 5 Linie 20| j 

Federkern-Matnrtze, 
schaumstoflummanteiter 
Bonell-Federl(ern. Bezug 
Synihetik-Orell, Langer Samstag 

bis 18 Uhr 
durchgehend 
■ geöffnet! 

Tischset, 1 
oval, In den Farben 
pink, mint, flieder 
oder lila. Bio-Federfcem-Malratze, 

aus hochwertigen Natur- 
Materialien: Oberseite 
SchalschurwoMe in Woil- 
siegelqualitäl, Unterseite 
Baumwollinters, Bezug 
Drei!, 

29S.- 
Matratzen in den Großen ca. 90x190, 
90x200, 100x200 cm lieferbar. 

Tablett, 
ca. 35x26 cm 

Tablett, 
rund. 

Untersetzer, 
7-teilig. 

Schwebetürenschrank, 
mit 3 Spiegeltüren. Ohne Rahmen, Auflagen und Bettzeug. 

Zeitloses Schlafzimmer, Front: Elche natur furniert, 
Korpus: Kunststoff Eictie-Nachbildung hell. Bestehend 
aus: 6-türigem Kleiderschrank, ca, 293 cm breit, mit 
Kranzblende und 2 Spiegel-Mitteltüren, Doppelbett 
ca, 200x200 cm Liegefläche, mit Bettüberbau und 
2 Nachtkonsolen, Abholpreis 

Ca. 250 cm breit. 
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Morgen, Familienkauttag, durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 

Hunde als Rettungsschwimmer 

Freunde der Kinder, Wächter des Hauses, Retter aus vielen Gefahren 

Lan(en (rt) - Es sind mächtige, 
imposante Kerle, die mittwochsa- 
bends am Ufer der Kiesgrube Ba- 
benhausen stehen und gebannt 
aufs Wasser starren. Die Rede ist 
von Neufundländerhunden, die 
dort im Neufundländer-Verein 
ihre Trainingseinheiten absolvie- 
ren. 

Angst muß man vor den bären- 
haften Erscheinungen nicht ha- 
ben. Sie zeigen sich gutmütig, kein 
Gebell erschallt, auch wenn ein 
Fremder hinzukommt oder ein 
kleiner „Bello" durch Kläffen 
Stärke beweisen will. Neufundlän- 
der gehören zu den wenigen Hun- 
derassen mit einem aufrichtigen, 
unverdorbenen Charakter. Sie sind 
ideale Spielgefährten für Kinder, 
keine Raufbolde, von großer Wach- 
samkeit und unverbrüchlicher 
Treue zu ihrer Familie. 

Plötzlich kommt Bewegung in 
die Hundeschar. Im Wasser bewegt 
sich ein Mensch, der einen Ertrin- 
kenden darstellt. Auf Kommando 
stürzt der Neufundländer in die 
Flut, schwimmt zielstrebig auf den 
„Ertrinkenden" zu, der sich im Fell 
festklammert, und zieht ihn ans 
rettende Ufer. Oder aber er hat ein 
Holz zwischen den Zähnen, an 
dem sich der zu Rettende festhal- 
ten kann. Ein faszinierendes 
Schauspiel, das im Emstfall Men- 
schenleben rettet. 

Wie kam man auf die Idee, Neu- 
fundlkänder als Rettungsschwim- 
mer auszubilden? Im Grunde ge- . 
nommen liegt dies in der Natur 
dieser Rasse. Schon vor mehreren 
hundert Jahren berichteten See- 
leute von jenen „schwarzen Bä- 
ren", die vor den Küsten ihrer Hei- 
mat Neufundland Netze voller Fi- 

sche an Land zogen, einen unge- 
heuren Apportiertrieb bewiesen 
und keine Angst vor noch so wilder 
See hatten. 

Der Rettungstrieb ist dem Neu- 
fundländer angeboren. Durch 
seine einmaligen Schwimmlei- 

„Schwarze 

Bären" 
Langen (rt) - Schon Überlie- 

ferungen aus dem 15. Jahrhun- 
dert berichten von den Beglei- 
tern der Beothuk-Indianer, die 
in rauhem Klima, kurzen Som- 
mern und langen Wintern, 
wilden Pelsenküsten rrut kärgli- 
cher Vegetation lebten. Es wa- 
ren die Vorfahren der Neufund- 
länder. 

Geprägt von harten Daseins- 
bedingungen entwickelte sich 
eine Rasse, die dem Menschen 
ein idealer Gefährte wurde, ihn 
bei der Jagd und beim Fisch- 
fang begleitete und im Winter 
die Schlitten über die Eisflä- 
chen zog. Durch TVeue, Wach- 
samkeit und Intelligenz zeigten 
sie ihre Zuneigung zum Men- 
schen. 

Seefahrer entdeckten den 
Wert dieser Hunderasse und 
brachten die „schwarzen Bä- 
ren" mit in ihre Heimatländer. 
Über England kamen sie auch 
auf den europäischen Konti- 
nent, doch der erste Weltkrieg 
riß große Lücken in diese Hun- 
derasse, die jedoch durch sorg- 
fältige Nachzucht zu einer 
neuen Generation der Neu- 
fundländer geführt hat. 

stungen wurden ganze Schiffsbe- 
satzungen aus gestrandeten Schif- 
fen an Land gezogen. Viele See- 
leute verdanken den Neufundlän- 
dern ihr Leben. Auch aus jüngerer 
Zeit weiß man von vielen Einsät- 
zen zu berichten, bei denen Neu- 
fundländer Menschen aus vielerlei 
Gefahren retteten, wo niemand an- 
ders mehr Hilfe leisten konnte. 

Muß man noch sagen, daß ihre 
Besitzer sehr an ihnen hängen, sie 
als wahre Kameraden betrachten 
und ihnen die Liebe und Zunei- 
gung entgegenbringen, die sie in 
der Tat auch verdienen? Vielleicht 
wäre mancher „Hundegegner" 
einmal froh, wenn er in einer Ge- 
fahrensituation auf die Hilfe eines 
Vierbeiners zurückgreifen könnte. 

Die „schwarzen Bären" warten auf ihren Einsatz. Foto: rt 

Zielstrebig zieht der Neufiuidlän' 
der den Ertrinkenden ans Ufer. Es ist geschain. Retter und Geretteter haben wieder festen Boden unter den Fttfien. Noch einmal schütteln, 

Foto: rt und dann geht's zum nächsten Einsatz. Von Ermüdung ist nichts zu spüren. Foto:rt 

Neufundländer-Verein 

hat vieles anzubieten 

Liebe zum Tier ist Voraussetzung 
Langen (rt) - Seit 198 gibt es ei- 

nen „Neufundländer-Verein", der 
seinen Sitz in Frankfurt hat, jedoch 
seine Mitglieder nahezu aus dem 
ganzen Hessenland rekrutiert. Es 
sind etwas mehr als hundert, die 
regelmäßig in die Trainingsstun- 
den kommen, in den kühleren Mo- 
naten auf das Übungsgelände des 
Vereins der Hundefreunde in Drei- 
eichenhain, in der warmen Jahres- 
zeit jeden Mittwochabend an eine 
Kiesgrube bei Babenhausen. 

Es ist ein Spezialklub, der sich 
bemüht, die Rasse der NeuHind- 
länder allen denen ans Herz zu le- 
gen, die einen echten, liebenswer- 
ten Kameraden suchen. 

Steigende Mitgliederzahlen zeu- 
gen von einer soliden Vereinsar- 
beit, sauberer Nachzucht und ei- 
nem guten, kameradschaftlichen 
Verhältnis nicht nur der Mitglieder 
untereinander, sondern auch zu 
den vierbeinigen Freunden. 

Der Verein bietet ein gutes ka- 
meradschafUiches Verhältnis und 
viele gesellige Aktivitäten, kosten- 
lose Ausbildung der Neuftindlän- 
der zu verkehrssicheren Beglei- 
thunden, kostenlose Lieferung ei- 

ner interessanten Fachzeitschrift, 
die Berechtigung zur Teilnahme 
an internationalen Rassehunde- 
ausstellungen des Dachverbandes 
mit Bewertung durch Spezialrich- 
ter, sowie Anwartschaften auf die 
begehrten Championatstitel. 

Der Neufundländer-Verein ist 
der allein anerkannte zuchtbuch- 
führende Verein für Neufundlän- 
der imd Landseer-Neufundländer. 
Er ist von den internationalen Ver- 
bänden anerkannt und steht unter 
der Schirmherrschaft des Ober- 
bürgermeisters der Stadt St. Johns 
in Neufimdland. Der Mitgliedsbei- 
trag beträgt 40 Mark im Jahr, Fa- 
milienangehörige zahlen die 
Hälfte, und Kinder bis zu 18 Jahren 
sind beitragsfVei. 

Die Ausbildung der Hunde er- 
folgt nur für die Gebiete des Ge- 
horsams und des Bettungsdien- 
stes. FiAr den Schutzdienst werden 
die Neufundländer nicht ausgebil- 
det. Bei einem durchschnittlichen 
Gewicht von 75 bis 80 Kilogramm 
und der ihnen angeborenen Stärke 
wären die an sich gutmütigen 
Hunde nur schwer zu zügeln. 

Das ist die BoxerhUndin „Anfca", üi vielen Einsätzen als Retterin be- 
währt. Ob bei Explosionskatastrophen, wo es Verschüttete lu suchen 
galt, bei Erdb eben oder anderen Naturkatastrophen, überall zeigte sie, 
wazu ein Vierbeiner fähig ist Sie steht den viel grUDeren Neufündlän- 
dem nichts nach und ist -mit dem Stab im Maul- auch eine vorsügliche 
Rettungsschwimmerin. Foto: rt 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 7ellen für 
nu DM 12.- 

Kaufen und 
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verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

VERIÜIUF 
Hwlag-Klndwwsgwi, braun m. Aus- 
fahrgam. 150.-, 2 x Herlag-Sportwa- 
gen & 100.-, Vert>lndg. f. 2 Sport- +1 
Ooppelwagen 15.-; 1 x Wlnter-FuB- 
sack 40.-. Krabbeldecke 125x90 - 
40.-, PakJi-Batt beige/braun, kpl. 
140x70 " 100-, Wickelkommode 
Esche furniert 75.-, alle Teils gut eiti., 
braune Vekiursllegs zu verschenken 
(200x85), Tel. 06104 / 6 18 03 ab Do. 
17-20Uhr 
Aquarium mH Flechen, 2501. Inkl. 
Schrank,2Quarzlampen, Doppelfitter Tel,06182 / 75 91 
u. V. Zubehör, DM 500-, Tel. 06103 / 
6 39 67 

Wohnzimmerschrank. Mahagoni. 4 m 
Inkl. 2 KleMerschränke, für 1200 - zu 
verk.,Tel.069 / 45 88 48 

Aquarium, 2001,50x40x100, rahmen- 
los, Pumpe neuwertig. Inkl. Fische, 
preiswert abzugeben. Tel. 06106 / 
46 80 

Baby- uixl KltKferliMdung, Gr. 
74-92, zu verkaufen, Tei. 061061 

1 69 64 (9-19 Uhr) 
CoucMlsch, Ek^ dunkel mit Mar- 
morplatte, oval. ca. 150 cm, NP 
1900.-, wie neu f. 900 - DM z. verk.. 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
PreisgOntlig von Privat 2 antike Jugendzimmer, NuBbaum, beste- 
SchrSnke (Elche und Mahagoni), 24er hend Aus Umbauiiege m. eingebau- 
MSdchenfahrrad, Gartonmöbei Her- tem Radio und Lampe, Kielder- 
lag, versch. OlgemSide und Stiche, 2 schrank 150 cm broK, Schreibtisch f. 
antike Eisenbahnsalonlampen. antike 600 - DM z. verk., Tei. 06182 / 75 91 
^^rne Frislergamifer, antiker versii- Bugfly-Sportwagen (Rücklehne 
berter Tee^seUntikes Tibet-Sp«l- |^v9Sbar)m. Zubehör (FuB 
zeugpferdchen (Bronze), alter Weih- 

Pftldi-B«tt. 70x140 cm. 100.-. Römer- 
Peggy 25.-. Dreirad 15.-. Tel. 06104 / 
57 32 ab 14 Uhr 

Amiga 500 m. Farbmonitor 1084, Ois- 
kettenbox Joystick, ^4J.alt. NP 
1800.-, kaum benutzt f. DM 1150.- 
VB. Da.-Fahrrad. 26. Marke Diskus f. 
DM 95.-, Kl.-Fahrrad, 16, Marke 
Mars. f. DM 95 Tel. 06074 / 2 76 85 
n.ieUhr 
Schrankwand, 3,50 m. Etche. rusti- 
kaler. runder, ausziehbarer Tisch mit 
4 Stühlen, günstig zu verk., Tei. 
069 / 63 36 18 
Nußbaumvertiko (1880) mit Aufsatz, 
kl. Spiegel. 3 Einlegeböden, 1 Schu- 
blade, VB DM 2200.-. Tel. 06104 / 
2510 
Schaukelkuh DM 30.-. Babywanne 
OM 5.-, Rutschauto Dl^ 10.-. Buggy 
DM 10.-, viele Sachen zum Anziehen 
für's Baby zu verkaufen. Tel. 06104 / 
4 42 46   
Stubenwagen, DM 40.-. Wicketturm 
mit Badewanne, DM 150.-, Destillier- 
gerfit für Babyfiaschen, DM 30.-, 
Autositz, DM 70.-. Tel. 069 / 
81 12 34   
Neuwertiget Schlafzimmer mit 
Spiegel- und Herrenkommode, Eiche 
hell, preiswert abzugeben. Tel. 
06161 /6 01 92 
Brautkleid aus satin. Gr. 36/38 m. 
Pailetten u. Perlen bestickt, bis kurz 
unter die Taille gerafft. Rock gestuft, 
VB.Tel. 06182/2 31 05 
2 orthopldische Matratzen, 90/ 
190 cm. Zellekens/Klinlka, sehr gut 
erhalten. VB DM 100.-, Tel. 06103/ 
7 93 37 nach 18 Uhr 
TIefkQhlschrank Bauknecht. Höhe 
140, DM 200,- an Abholer. E6zim- 
merlampe, Balken 90 cm. Holz, dun- 
kel rustikal. DM 65,- Tel. 069 / 
81 54 83, 89 85 16 

Kaufen und 

FLOH 

Doppelbett (Mahagoni). 2x2 m, m. 
Überbau und angebautem Nacht- 
schränkchen ohne Lattenrost u. Ma- 
tratzen f. 200.- DM zu verk., Tei. 
06104 / 4 24 54 
Computer voll IBM-kompatibel mit 
Monitor, Tastatur u. Laufwerk, VB 
950 -, Tel. 06074 / 7 05 78 
Antikes Eiche-Buftet, 150 J. alt, 
1,56 X 2,28, sehr gut erhalten. Tel. 
069/86 11 15 
Damenbrillantring, nicht alltägi.. 
WeiBgoid, 6 Briiianten. 1 Saphir, mit 
Expertise, Preis VB. Tei. 06894 / 
56 25 
•Wegen Wohnungswechsel, versch. 
abzug., z.B. Giascouchtlsch, ca. 
140 X 70 X 47 cm, VB 150 -, Gardi- 
nenstangen. messingfarb. u. weiB, 
Roiios (Kunststoff u. Stoff), 2 Lam- 

■pen, besch. Geschirrspüler, 1 J. alt, 
NP 1300.- gegen Gebot, Mittwoch 
ab 18 Uhr, Tel. 06106 /1 65 37 
Älteres Schlafzimmer mit Matratzen 

"und Wohnzimmerschrank abzuge- 
ben, DM 350.-, Tel. 06108 / 7 18 73 
Eckbank, 2 Stühie, 1 Tisch (aus- 
ziehbar), Eiche rust. hell, DM 400.- 
oder Angebot. Tei. 06073 / 3 35 10 
Zu verschenken, 2 Kohieöfen, 1 
Beisteiiherd, Tel. 069 / 86 23 95 
Verfc. Schlafzimmer, Massivholz El- 
che, 2 Federbetten, Koffernäh- 
masch., 2 Fernsehtische, elektr. Rüt- 
telgerät, Tel. 06182 / 2 62 43 
2 massive Schlafzi.-Schrinke, Ma- 
hagoni mit Spiegel, Schiebetüren. 
2.42 m hoch, 3.10 m breit u. 2.42 m 
hoch, 2.10 m breit, franz. Bett. z. 
vk., Tel. 06106 / 39 15 
Umstandsklsldung, Herbst/Winter, 
Gr. 40-44, 1 Mantel, 4 Kleider, 2 
Trägerröcke, Unterrock, VB DM 
250.-, Babywaage DM 40.-. Tel. 
069 / 81 97 42 

nachtsbaumschmuck. Rolischuhe, 
Gr. 38, blau/weiß EBservice, alte Kro- 
kotaschen und Diverses, Tei. 06103 / 
8 54 16 
KOche, welB, 3 Jahre alt, umstände- 
halber zu verkaufen, U-Form, AuBen- 
maBe 1,70x3,35x1,80 + Schubiaden- 
schrank 90x60, Preis VB, Neupreis 
DM 13 000.-, Tel. 06182 / 2 10 74 
oder ab 18 Uhr 2 23 45 
Vsriiaufa Atari 600 XL 64 K. Flop- 

sack. Sonnenschirm, Regenschutz) 
für 70.- DM z. verk., Tel. 06106 / 

1 69 64(9-19Uhr) 
KOche, helles Holz, L-förmig, 
3,30x2,40, sowie extra Kochlnsel, 3 
Jahre alt, Preis VB, Tel. 06182 / 
2 10 74 (tagsüber), 2 23 45 (abends) 
FemsehUsch m. VMeofach, Wohn- 
zimmertisch. Rundeck-Couchgarni- 
tur, EBtisch m. 4 Stühlen zu verk., 
Tel.: 069 / 84 18 52 

Tragekoft), DM 50.-, Klnderrelsebett, 
DM 40.-, Betthimmel m. Stange u. 
Nest. 80.-, Peg-Kinderw. m. Zut>eh.. 
Badewanne m. Gestell, DM 20.-, Pa- 
norama-Klnderw., 50.-. T. 06106 / 

1 69 15 
Fiiher-Equialzler, Silber. 16 HZ - 
32 KHZ. bei. Regier, EO-Rec., VB 
DM 250.-, Tel. 06103 / 6 21 18 

' Alu-Lamellen-Jaloutlen, (5 Stk.) als 
Sicht- u. Sonnenschutz. Breite: 1,95 
m, beige, Marke „Faber", sehr guter 
Zustand. DM 145.- pro Stück., Tel. 
06074/14 39 
HefBluft-BacIcofen Juno Convecto- 
mat, Einbaumodell, zu verkaufen, 
Tel. 06181 / 6 17 94 

Elegantes Modell-Brautklekl, Gr. 36/ 
38. aus Satin m. Perlen und Pailetten 
bestickt, 1X getragen, NP DM 1800.- 
mlt Zubehör zu verk., Preis VB DM 
800.-. Tei. 06103 / 6 85 21 oder 
06074 / 53 23 
Qeleflenhen wegen Umzug, Wohn- 
zimmerschr., guter Zustand, 3 m 
lang g^en Anzeigengebühr abzuge- 
ben, Kinderlaufstall, Babywippe zus. 
DM 50 -, Tei. 06104 / 6 39 59 
LeltergerOst DM 1500 -, evt. teilwei- 
se, Anhängerkuppiung f. Granada 
DM 100.-, 2 kW Nachtspeicheröfen 
DM 100 - VB, Tel. 06104 / 4 42 48 
Blomberg-Umlufttierd u. Siemens- 
Kühischrank m. Gefrierteil, neuwer- 

py, Drucker, Casseftenrek . W Pro- F-tU^I-J.oll. Klepper,,Passat ', L. U^mz'üo 3," 
gramme, VB DM 700 -, Tei. 06181 / 

• 6 23 23 
Lindgrüne Sitzgamitur (Velours). 
Teppich und Stehlampe billig abzuge- 

■ ben,Tol.06103 / 8 48 41 
Doppeibett, weiB, 2x2 m mit Sprung- 
rahmen und Dunlopilio-Matratzen, 

" preisw.abzugeben,06074 / 4 12 88 
Hochbett m. Treppe, 2 Jahre alt, 
Kiefer, ohne Matratze (2 x 0,90 m), 
J3M 650.-, Tei. 06104 / 7 47 11 
Einbaukühlschrank, neuwartig, 
GroBraumkühischrank m. 4-Sterns- 
f roster, Waschautomat AEG Lava- 
mat m. Halb- und Energiespartaste. 
Waizenbügelmaschine, klappbar, 
preisw. abzug., Tei. 06103 / 2 37 59 
.Waschmaschine, 5 kg, 380,-, Vi- 
deorecorder 2000 m. Kassetten, nur 
240,-, Staubsauger, Progress, 30.-, 
2 groBe Säcke Kleidung für 30,-, 
Tel. 069 / 84 67 52 
EBbesteck im Koffer, 72 Teile, 23 
Karat Hochglanzvergoidung, NP DM 
1900.-/für DM 650.-, Kindersportwa- 
gen, blau, mit Verdeck u. Sonnen- 
schirm, Wi.- u. So.-FuBsack, 1 Jahr 
alt, NP DM 580.-/für DM 230.-, Tel. 
06108/65 71 
HaushaKsauflOsung. aiies preiswert 
zu verkaufen, Tel. 069 / 81 15 22. 
OF, AndrestraBe 30, Gerhardt, 
1. Stck. von 14-17 Uhr 
Babysachen aus 1. Hand, günstig 
abzugeben, Babyautositz, 30.-, 
Schaukelpferd. 30.-, Wippe, 40.-, 
Tasche, 25.-, Hopser, 40.-, Gehfrei, 
30.-, Tel. 069 / 86 93 21 ab 18 Uhr 
Franz. Bett, 1,50 x 2,00 m für DM 
100.- sowie Farbfernseher mit Fern- 
bedienung zu verkaufen. Tel. 06074 / 
4 41 41 

4,20. Br. 1,30, Segeifl. 8,25 m", segel- 
fertig, DM 300.-. Telefon 06074 / 

.2 67 80 
Neuwertiges Schlafzimmer, best, 
aus: Franz. Doppeiiiege, beige/braun, 
m. eingeb. Radiowecker. Beleuch- 
tung u. Spiegelrückwand. Schwebe- 
türenschrank. Eiche heii, 280 cm 
breit, 1 Spiegeitür, kompl. VB 2 200.- 
DM. Auch einzeln. 06108 / 6 61 69 
Ausziehtisch 80 x 120, 80.- DM, 6 
E6zlmmerstühle, nußbaumfarbig, je 
40,- DM, Teppich 240 x 340, 300,- 
DM (neu), 4 Dunlop-Reifen 155/70 
auf Felgen montiert passend für VW 
Polo, Tel. 06104 / 7 35 53 
Schlafcouchgamitur, Franz.-Bett. 
Küchenzeile. (Ober-u. Unterschrän- 
ke), ca 30 Neonlampen mit Röhren, 

verkaufen im 

Und so wird es gemach^ 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

OFFENBACHP 

BESTELLSCHEII 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden ai 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
QroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/IMa 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglii 
Adresse den Mannen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und d 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. \ 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung 

. Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier ist 
Kleinanzeige: 

 >g- 

M 
D 

In 

:h neben Ihrer 
lie Bankleltzahl 
/Venn dann der 
schon bezahlt. 
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Name: 

Straße: Ort: 
Bank: BLZ: Konti D: 

Selbstverstündiich können Sie diesen Coupon aber at 
QeschSftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

jch in unteren 

Absperrgitter, Big-Schaukelpferd. 
Kupferwaschkessel. Emaili-Kochtöp- 
fe. Preise VB, Tel. 06108 / 64 84 
DDR-BrIefmarfcen, Sammlung 
1945-1988. gestempelt, Original- 
gumml. für 25% Katak>gwert (statt 
bis 60% Im Handel) abzugeben, Tel. 
06103/7 91 30 
Hauthaittauflö|Hjng: Kippcouch, 
Sessel. Hochlehnsessel. Steh- u. 
Hängelampe zu verkaufen. Schlaf- 
couch u. Lampen zu verschenken, 
Tel. 06071/3 59 18 
FalttOr, weiß, neuwertig. mit Schloß. 
1x2 m, mit Rahmen und Aufhän- 
gung zu verkaufen, Preis DM 60.-. 
Tel. 069 / 85 69 99 
Stilwand, Nußb., antik, 350 cm br., 

preisgünstig abzugeben Tel. 06104 / 350.-, Couch. 3sitzer, braun. 2 Ses- 
4 23 92, ab 20 Uhr 

Teutonia-Sportwagen, rosa/weiß, 
m. Fußsack. Sonnenschirm. Regen- 
haube. DM 200.-. rosa Kinder-Toil.- 
Sitz DM 5.-. rosa Kinder-Toil.-Stuhl 
DM 10.-. Radio/Schallplatten-Truhe. 
Nußbaum, DM 50.-, 069 / 80 94 696 
od. ab 17 Uhr 06108 / 7 55 65 
Couch-Kupfertiech, 160 x 70 cm. 
mit echt Kupfer-Relief für DM 130,- 
zu verkaufen. Tel. 06106/99 38 
Phillips CD, 1 x Phillips Tagedeck 2 
X JVC Plattenspieler, 2 x Mischpult 

sei, Kopf-u. Fußteil auskl. u. Tisch, 
' MarmorpL. 500.-. Tel. 069 / 86 34 98 

Freistehender Kachelofen 70/40/ 
160, f. Kohle. Brikett, Pfeifenka- 
cheln, Elfent>ein DM 3000,-. Anbau- 
Kachelofen 130/40/130, Silbergrau 
mit Oeleinsatz DM 2000.-, Tel. 069 / 
88 08 22  
Kompl. Brautausstattung, Gr. 
38-40 mit Schleier, Reifrock. Täsch- 
chen. NP DM 1500.-. VB DM 700.-. 
Tel. 06074 / 6 75 92 
MIrklln Eisenbahn HO mit Land- 

Stereo/Mono Color, 2 X Boxen-Bose 200/100 cm, Zug. 
901 Serie IV in Holz, Wattzahl unbe- 
grenzt. 1 X Equilizer-Bose, sämtli- 
che Artikel neuwertig. weit unter 
Preis abzugeben, Tel. 069 / 82 10 07 
von 18-20 Uhr 

Umzug zu verkaufen. Tel. 069 / 
65 20 81 (Büro. Fr. Forst) 
Altdeutsche Schrankwand, Nuß- 
baum, 285 cm. 1 Sideboard. Alt- 
deutsch. Nußbaum, 160 cm lang, 1 
Tisch, Onyx. 150 cm. Altdeutsch, 
Wanduhr. Nußbaum, zusammen DM 
800.-. Tel. 06182 / 2 36 12 
Wunderschönes Brautkleid mit 
Schleppe. Gr. 38 inkl. Zubehör zu 
verk.. DM 500,- VB. Tel. 069 / 
86 31 58 ab 18 Uhr 

Wohnzimmerschrank zu verkaufen, 
DM 150.-, Tel. 069 / 89 37 02 bis 12 
Uhr oder ab 20 Uhr 
Herfag-Softy-Kinderwagen mit 
Sommer- u. Winterfußsack, Sonnen- 
schirm, Regenverdeck. Korb. Preis 
VB, Chicco-Zwiliingsbuggy, Preis 
VB. Tel. 06103/6 76 04 
Allround-Surfbrett, kompl. Neopren- 
anzug, Gr. 48, Ballettstange m. 
Wandhalterung, Klettergerüst, zu 
verkaufen, Tel. 06073 / 6 16 21 
8 mm Schmalfilmkamera, DM 250.- 
Da.-Fahrrad. 12Gang, Knabenfahr- 
rad, 24 Zoll, je DM 80.-, Judoanzug. 
Gr. 160, DM 30.-, Lampe, Rustikal. 
DM 20.-. Tel. 06074 / 2 85 83 
Altdeuscher Schrank, 3,60 m. 2 
Couchgarnituren, ausziehbarer Tisch 
mit 6 Stühlen. Tel. 06074 / 2 33 68 

DM 250.-, div. Züge mit Zubehör.' If^ 
Stereo-Kompt-Aniage Panasonic DM 

EBgruppe, neuw. Zustand, Esche/ 
Mooreiche. Ausziehtisch 125 x 90 
cm u. 4 Stühle. DM 350,-, Tel. 
06106/213 39 
4-Piatten-Elektroherd, (Bauknecht), 
für DM 110.- zu verk., Tel. 06104 / 
7 96 98 
Neuwertige vordere Stoßstange für 
Ascona Sport 1800 abzugeben, 
Preis VB. Tel. 069 / 85 64 72 
EBzimmertisch, rund und auszieh- 
bar mit 6 Stühlen, massiv Eiche, 
Preis VB. Tel. 069 / 86 82 63 ab 18 
Uhr 
Sehr gut erhaltene Damen- und 
Herren Garderobe, Damen 38-42 u. 
Herren 46-52 gegen Anzeigenge- 

den, guter Zustand, VB 450.- Tel. 
06108/7 50 17 ab 19 Uhr 
1 Nachtspeicherofen, 4 kW. Sie- 
mens, inkl. Thermostat, für DM 120.- 
abzugeben, Tel. 06106 / 30 76 und 
1 65 09 
Kaminheizeinsatz günstig abzuge- 
ben, Tel. 06106 /1 57 47 oder 48 19 
Eisenbahn-Anlage, Spur N, 1 x 2 
m. div. Loks, günstig abzugeben, 
Tel. 06104/7 24 67 
Sansui-Stereoanlage, bestehend 
aus Verstärker 240 Watt, Tuner, 
Cass.-Deck, 4 Boxen je 120 Watt, 

Gut erti. Wohnzi.-Schrank, Kleider- 5" 
schrank, Couchtisch, Couch auszieh-SY'' 
bar, Schrankbett m. Matr., billig ab- Stck. DM 6,-, Tel. 069 / 86 12 87 
Zug., Tei. 069 / 85 29 48   Couchtisch, 1 x 1 m. Schieferplatte, 

DM 200.-, Regalwand, Mahagoni, 
Musterring. 2.70 m, variat>el. 

200.-, Tel. 06104/23 14 
Papagelenkiflg zu verkaufen, Tel. 

. 069/8815 75 
Mfirtclin, HAG. Primex. Loks. Wa- 
gen, Zugpackung, zu verkaufen. Tel. 
•06103 / 8 64 54 ab 19 Uhr 
Haushaltsauflösung heute, von 
8-15 Uhr, kompl. Wohnzimmer, 

■weiß, Glasvitrine, Wohnzi.-Schrank, 
, Sideboard, Polster, div. Porzellanfi- 

guren. Spiegel und Lampen, div. 
Schiafzi.-Möbel, Eßzimmer- u. Kü.- 
Möbel, Tel. 069 / 88 85 21 nur Mitt- 
woch. sonst 07222 / 2 94 56 

Alles für's Kind: Baby-/Kinderkiei- 
I10II1SII-to-ijt youoii MII40IUWIUB- dung bis Gr. 98, Wickelaufsatz für . 
bühr abzugeben. Für Spätaussiedier Badewanne, Baby-Tragegurt, Kinder- ba^svstem Preise Vb"t^^ 
nnninnnt Tal nAQ/nQ(;(;iQ Bettwäsche zu verkaiifßn Tni bausystem, Preise VB, Tei. 06181 / geeignet Tel. 069 / 89 55 19 
Raidl-Ki.-Bett, Matratze, 200.-, NP 
900 -, Kl.-Kieidung, Hertjst/Winter 
(Boutiqueware), Gr. 86/98 günstig, 
Tei. 06106 / 2 34 29 ab 20 Uhr 
Tilsa-Einbauküche, pastelifarben, 
kompl. m. Kühlschrank, Spüle, Herd, 
Hängeschränke etc., an Selbstabho- 
ler sofort zu verkaufen, VB 400,- In 
OF-Bleber, Tel. 069 / 89 37 94 
Schlafzimmer, Wohnzimmer, Kiein- 
möbel, gut erhaltene Damenkieidung 
günstig zu abzugeben, Tei. 069 / 
88 36 75 
TIschfuBball, 125 x 62 auf 4 Stahi- 
rohrfüBen, sehr guter Zust. DM 50,-, 
Tischtennispi. m. Netz zusammen- 
klappbar, auf 4 Räder mit Abdek- 
kung DM 80,-, Tei. 06104 / 4 49 03 

Bettwäsche zu verkaufen, Tei. 
06104 / 4 20 81 
1 Couchtisch, Altdeutsch, mit 
schwerer, ovaler Onyxpiatte für DM 
380 -, 2 auskiappbare Liegesessel 
für zus. DM 120.- zu verk., Tel. 

•06074 / 2 47 29, von 18-19 Uhr 

65 02 78 
Mehrere neuwertige Nachtspeiche- 
röfen günstig abzugeben, Tel. 
06106/1 57 47 oder 48 19 
Franz. Brautkleid, Gr. 42, mit aiiem 
Zubehör, nicht getragenl NP DM 
1700.- für VB DM 1000.- zu verkau- Wohnzimmerschrank, 3 m, Eiche , , , n.« , 

rustikal, DM 500.-, 1 Spiegeischrank, 'an, Tel. 069 / 81 93 88 
3 m, 1 Bett, 190/200 cm, günstig 

■abzugeben, Tei. 06074 / 2 47 29 von 
18-19 Uhr 

Zwiillngsklnderwagen, Teutonia 
Quadro, dunkeigrau, DM 350.-, Kin- 
derbett, 55/115 cm, weiß, mit Ma- 
tratze und Nest DM 50.-, Tei. 
06104 / 6 73 56 
5 weiBe Wohnungstflren mit Drük- 
ker für DM 100.- abzugeben, Tel. 
06108/7 37 34 ab 14 Uhr 
Hoiziaufatali, 1 x 1 m mit Boden, 
gut erhalten, OM 60.-, gr. Karton 

i Babykleidung, Gr. 62-86, gut erh., 
kompl. od. einzeln, Preis VB, Römer 
Peggy Autositz, ab 9 Mon., neuwer- 
tig m. zusätzl. Fellbezug, DM 40.-, 
Tei. 06103/314 24 
Farbfsmteher Qrundig Monolith, 
mit Femt>ed., 56 cm, Kontrastfilter- 
scheibe, HIFI Stereo, 20 Watt, 4 
Lautsprecher, DM 420.-, Tel. 06103 / 40 -, Badewannensitz m. Rückenleh- 
3 14 24 ne, neu, VB, DM 90.-, Tei. 06108 / 
   7 43 69 Hochwertig« Eiche P 43 Elnbaukü-  —. 
ehe, 2zeillg, alle technischen Geräte, Vier 20Sar Reifen, + Felgen um- 
In ca. 4-8 Wochen zu verkaufen, ständehalber abzugeben, ganz neu, 
DM 7000.-, Tel. 06104 / 4 3914 Preis VB, Tal. 06074 / 7 06 41 

Brautkleid, Gr. 42, NP DM 2000.-, 
VB DM 800.- kompl. mit Zutiehör zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 7 93 20 
Wohnzimmerschrank, Altdeutsch, 
DM 750.-, 4 Esszimmerstühie, ge- 
poister, DM 180.-, Preise VB, Tel. 
06108/6 66 22 ab 19 Uhr 
Sitzgamitur, 6 L'lchehoizfässer mit 
Lederpoister u. ein 1001 Faß als 
Tisch, Preis VB, Tel. 069 / 65 55 52 
Sonnen-Hlmmei, Dr. Kenn, 10 Röh- 
ren, 1 Jahr alt, wenig gebraucht, NP 
1540,- für 750,- DM zu verkaufen, 
Tel. 069 / 83 60 95 
HelBwasaserboiler, 5 I mit Misch- 
batterie, Stiebet Eltron, neuwertig, 
VB, Vakir Heiß- u. Kaltlüfter, neu, 
VB DM 80.-, Kü.-Tlsch, Resopai, 
hellgrau mit 4 Kü.-Stühlen, hellrot 
Piastikbezug, OM 80.-, Holzregale 
und Schubkastenelemente, 
1.87 x 0.50 m DM 40.-, 1.87 x 1.00 
m DM 50.-, Holzregal, 6 Fächer, 
1.96 X 0.50 m, DM 25.-, Stahiregal, 
4 Fächer, verstellbar, DM 60.-, Sar- 
mlger Leuchter m. Glasschalen, OM 

Neuw. Herlag Sportwagen Samba 
mit Schwenkschieber, 4 Mon. alt, 

, Sommer- u. Wi.-FuBsack, Sonnen- 
schirm, Netz, Verdeck u. Regendek- 
ke, NP DM 500.-/für DM 250.- 
z. vk., Tel. 06108 / 7 36 89 
Bontempi Orgel, Karl-May-Bücher 
(Leinen), Meerschweinkäfig, Holz m. 
Glasscheiben, Gefriertrockner 270 L, 
preisw., Tei. 06106/1 54 19 
Mountaln-BIke, kettler Safari II, wie 
neu NP OM 900.- Preis VB, Zwölfs- 
aitlge Gitarre, wenig gespielt, Preis 
VB, Tei. 06104/58 36 
Umständehalber zu verk., Schwe- 
betürenschr., Elche heii, 
3 X 2,30 X 0,65, fast neu, VB 700.-, 
Tel. 06074 / 3 22 01 ab 19 Uhr 
Marken-Umstandskieidung, Gr. 38/ 
40, zu verkaufen, Mantel, Rock, Ho- 
se usw., Preise VB, Baby-Wannen- 
gesteii, Tei. 06108 / 7 52 24 
Mountain BIke, Markenfabrikat, 6 
Monate alt, anthrazlt, 15Gang, DM 
270.-, Tel. 06181 /6 05 89 
Kleiner Farb-TV, Philips, 42 cm, 
sehr guter. Bild, DM 175.-, Tei. 
06104 / 6 73 77 
SpOlmaschine, für DM 50.- abzuge- 
ben, Tel. 06181/65 02 03 

Franzfisisches Jugendrennrad, rot, 
12 Gang, 28 Zoll, 52 R, für DM 400,- 
Tel.OOO / 83 66 70  ^ 

Schiafzimmerachr., 4türig. OM 100-, 
Chippendaie-Sofa, neuw., DM 200.- 
Tei.06106 / 45 25 
Hetlag-Sportwagen, 8 Monate ait. 
mint. Fußsack, Regendach, Schirm, 
NP DM 450.-, für DM 280.-, Tei. 
06074 / 9 09 85  
Holland-Rad, 283-Gang-Schai- 
tung, DM 180 -, Klapprad DM 80.-, 
Kindersitz ,.Römer-Peggy neu. DM 
60 -, Fahrradsitz „Römer" mit Schui- 
tergurt DM 40.-, Fahrradsitz (Lenker- 
tjefestigung) OM 30.-, Perry-Rhodan- 
Bücher 1-28 DM 280.-. Tei. 06106 / 
1 81 04   
Alter KOchen-Kohieofen, 2 Kleider- 
schränke. 2 Nachtschränkchen, 
Spiegeikommode mit Marmorplatte. 
Schreibmaschinentisch, Wohnzim- 
mertisch u. Platte, Tel. 06106 / 
1 41 68   
Paidl-Kindeibett, Kiefer, 70/140 cm, 
mit Rosshaarmatrazte u. pass. 
Spann-Bettüchem, Winter-Overaii mit 
pass. Weste. Gr. 98, div. Kinder- 
Markenkleidung bis 3 Jahre, jede 
Menge He-Man-Figuren, Stk. DM 6 - 
Tel. 06106 / 7 32 48 
Neuwertige Umstandamoden, Gr. 
38, zu verkaufen, 4 Kleider, Hosen. 
Sweat-Shirts, Tel. 06181 / 69 06 25 
Polstergarnitur, Gestell NuBbaum 
Antik, Couch, 3-Sitzer, 2 Sessei, lo- 
se Kissen, Stoff gemustert, VB OM 
600 -, Tel. 069 / 89 17 93 ab 18 Uhr 
Wohnzimmerschrank, flach, mit 
Bieiverglasung, 250 cm, OM 200.-. 
Mahagoni-Tisch, 90/90 cm, mit Glas- 
platte OM 100.-, Sitzkissen DM 10.-. 
Badehocker DM 5.-, Hocker (Trittiei- 
ter) OM 50.-, Wohnzimmertisch mit 
4 Stühle, Nußbaum, DM 450 -, Gar- 
derobenschrank DM 50.-. wertvolle 
Lampen mit geschliffenen Facetten, 
01^ 200.- bis DM 400.-, Schiafzim- 
mer-Tagesdecke, Aitrose. neu, DM 
200.-. Sideboard, 300 cm, DM 200 -, 
Allibert-Badezimmerschrank. DM 
100 -, Läufer, Gardinen, Ütiervorhän- 
ge, Tei. 069/86 13 37 

KAUFGESUCHE 
Kaufe gute alte Qemilde sowie 
Rahmen und Bücher, Schallplatten 
Porzellane. Bestecke, Kleinmöbel 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105 / 
7 58 90 
Suche ältere Möbel und andere Sa- 
chen aus Haushaltsauflösungen, wie 
Bilder. Gläser. Porzellan usw,, alles 
vor 1930. Tel. 06073 / 6 12 88 
Fart)-Femseher mit Fernbedienung, 
defekt, zu kaufen ges.; bin Selbstab- 
holer. Tel. 06202/6 23 14 
Suche Viewmaster u. passende Bild- 
scheiben und alte Hefte wie Sigurd. 
Tibor, Akim. Falk. Tarzan, Nick u.a., 
Tel. 06106/7 42 38 
Oute 1/1 Geige für Schülerin ge- 
sucht, Tel. 06181 / 6 05 89 
Gebrauchter Rollstuhl, (klappbar) 
für DDR gesucht. Tel. 06106 / 
1 58 16 oder 39 72 

GESCHAFfÜCifliS 
Anrufbeantworter, Autoteiefon, Te- 
lefax, Cityruf. aiies rund ums Tele- 
fon, Fa. Neumann, 069 / 46 58 26 
Verkauf von gut gebr. Waschma- 
schinen mit Voiigarantie, z.B. Miele 
ab 98,-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/ 
E-Herde ab 50,- usw.. Lieferung frei 
Haus. Tei. 069 / 38 71 57 gew. 
KOchen- u. Bestellschr,, 320,-, 
Doppel u. 1 Beckenspü. 130,-/150,- 
kompi. große Kühl- u. Gefrierschr. 
300,-/330,-, Gefriertr. 2001, 200,-, 
Kühischr. 90,-/150,-, Waschm. 120,-/ 
450,-, E-Herd u. Elnbauh. 90,-/300,-, 
Gash. 130,-, Kohlebeistellh. 100,-/ 
300,-, Kohleöf. 60,-/300,-, Öibadeof. 
120,-, Tel. 069/85 49 53 

ANTIK & NOSTALGIE Kl. Marktstr. 7 (am Parkhaus) 
Kleinmöbel. Lampen, Uhren u. 
vieles mehr. Ankauf/Vorkauf. 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briete, Restbe- 
stände sowie ganze Nachlässe In 
jeder Größenordnung ständig zu 
hohen Preisen gesucht. Sofortige 
Barzahlung bei Übernahme. 

Brlafmarkenhaus 
Goldhahn 8053 Obertshausen, 0ei04 / 71317 

GROSSTE 
Elektro-Hausgerate-Auswaht 
in Stadt und Kreis Offenbach 

SUiidlg 
EinztMOek* • SondwpoMMi 

AuslaufmoiMI« 
AintMungtttOckt 

»tark feduztoft» Abhoipreliie 

City-Elektro Gfröff ■ 
Tel. 069/819674 
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Schmunzel-ECKE 

Schöne Aussichten 

Die Oma fragt ihren Enkel: „Na, 
Paulchen, wie war denn dein er- 
ster Schultag?" - „Ach, nicht 
schlecht, Omi, nur ein paar komi- 
sche Herren haben uns dauernd 
am Spielen gehindert!" 

„Fritzchen, was macht ein Kä- 
fer?" - „Dasselbe wie mein Vater, 
Herr Lehrer." - „Und was macht 
dein Vater?" - „Er brummt!" 

Die kleine Beate fragt ihre Mut- 
ter: „Mami, stimmt es, daß uns 
der liebe Gott zweimal Zähne 
schenkt und wir sie beim dritten- 
mal selber bezahlen müssen?" 

„Ich hätte gern ein Pfund But- 
ter, und schreiben Sie es bitte an - 
mein Mann bezahlt es dann." - 
„Und wann bezahlt er es?" - „Das 
weiß ich noch nicht. Bis jetzt bin 
ich noch ledig!" 

„Jeder Mensch muß in seinem 
Leben ein Ziel haben", sagt der 
Lehrer, „welches Ziel hast du zum 
Beispiel, Karl-Heinz?" - „Ich 
möchte Ihr Vorgesetzter sein, Herr 
Lehrer!" 

Eberhard geht zum Doktor und 
beklagt sich über Schmerzen. „Tut 
es in der Nacht auch weh?" er- 
kundigt sich der Arzt! „Woher soll 
ich das wissen?" erwidert Eber- 
hard, „da schlafe ich doch!" 

„Kennst du das oberste deut- 
sche Gericht?" - „Sauerkraut mit 
Eisbein!" 

„Wenn ich ein reiches Mädchen 
heiraten würde, wäre ich all mei- 
ne Geldprobleme los." - „Warum 
tust du es dann nicht?" - „Weil 
mir das meine Frau verübeln 
würde!" 

„Mein Mann ist ein Zaube- 
rer." - „Wieso?" - „Ergeht abends 
mit dem Hund raus und kommt 
morgens mit einem Kater wieder 
zurück!" 

„Klaus, ist es nicht herrlich, 
heimlich verlobt zu sein?" 
schwärmt Gisela. „Alle meine 
Freundinnen beneiden mich dar- 

Beim Zahnarzt ermahnt die 
Mutter ihren Sprößling: „Nun sei 
ein braver Junge und sag schön 
,Ah', damit der Onkel Doktor sei- 
nen Fnger wieder aus deinem 
Mund herausnehmen kann!" 

Kleinknechts kämpfen beim 
Camping verzweifelt gegen Mük- 
ken. Als es dunkel geworden ist, 
kommen ein paar Leuchtkäfer an- 
geflogen: „Bios weg hier!" ruft der 
Junior, ,jetzt suchen uns die Bie- 
ster schon mit Laternen!" 

„Sag mal, Papa, wie lange dauert 
es, bis man zu Geld kommt?" - 
„Das kann ich dir auch nicht sa- 
gen, aber; .Ehrlich währt am 
längsten'!" 

„Welchen Vogel magst du denn 
am liebsten?" fragt die Tante 
Klein-Erna. Antwortet sie: „Den 
Schmutzfink!" 

„Der Pullover wurde mir als rei- 
ne Seide verkauft, auf dem Eti- 
kett steht aber ,Baumwolle'." - 
„Machen Sie sich darüber keine 
Sorgen, das Schild ist nur für die 
Motten!" 

„Mensch, hat die Wohnung aber 
dünne Wände. Dein Nachbar hört 
ja, wenn bei dir jemand ein Schnit- 
zel in der Pfanne brät!" - „Ja, 
deshalb gibt es auch bei uns nur 
Gedämpftes!" 

„Warum dulden Sie, daß Ihr 
Mann zwei Frauen hat? " - „Aber 
was soll ich denn machen, ich bin 
doch in der Minderheit!" 

„Herrlich!" jubelt der Femseh- 
direktor bei der zehnten Wieder- 
holung. „Ein ganz neuer Eindruck 
bei der neuen Sendezeit!" 

Schachaufgabe Nr. 36 
M. Schneider, 
Schwalbe 1970 
M.itt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kh3, Dg4, Td2, f4, Lb4, 
d5, Sd8, f8, Be3, h2 (10) 
Schwarz: Ke5, Da7, Ta6, fl, 
Lb3, b8, Sc3, g3, Bh6 (9). 
Weiß hat den ersten Zug. 

f g h 

Eine gesunde Ehe 

Kurzgeschichte von Uschi Fischer 

Muckermann hält unwahrschein- 
lich große Stücke auf die Gesundheit. 
Aus gutem Grund. Was nützt mir die 
dynamisierte Rente, denkt er sich, 
wenn ich nicht mehr auf Mallorca 
überwintern kann? Deshalb sorgt er 
vor. Regelmäßig alle vier Wochen sieht 
ihn sein Arzt. Zwar weiß Mucker- 
mann stets, daß ihm eigentlich nichts 
fehlt, schon gar nicht regelmäßig alle 
vier Wochen, doch so richtig froh 
macht ihn diese eigene Erkenntnis 
erst, wenn ein Mediziner seines Ver- 
trauens sie gewissermaßen von Amts 
wegen bestätig. 

Letztens beispielsweise dieses ko- 
mische Reißen unterhalb des rechten 
Schulterblattes - irgendwie kam ihm 
das verdächtig vor. Einerseits konnte 
es vom Unkrautzupfen herrühren, an- 
dererseits, naja, andererseits... Muk- 
kermann hatte ziemlich schlimme 
Dinge von ziemlich schlimmen Krank- 
heiten gehört. Also, hier konnte nur 
noch der Arzt ein klärendes Urteil 
fällen. Nun, dazu war der Mediziner 
natürlich auch bereit. 

Er untersuchte Muckermann gründ- 
lich, fand aber, wie es schien, nicht 
die geringste Spur eines beginnen- 
den oder Bar verschleppten Leidens. 
Schließlicn nahm der seufzend die 
Goldrandbrille von der Nase und sag- 
te; „Uns Medizinern machen Sie wfirk- 
lich wenig Freude." 

„Wieso? Steht es so schlecht um 
mich?" 

„Im Gegenteil, mein Lieber, im Ge- 
genteil; Sie sind unheilbar, und zwar 
unheilbar gesund." 

„Tatsächlich?" 
„Tatsächlich. Manchmal aber frage 

ich mich doch, woher Ihr blendendes 

Ein Großindustrieller, der mit einer 
Filmschauspielerin befreundet war, 
wollte an ihrem Geburtstag das Ge- 
schenk des Produzenten ausstechen, 
der der Diva einen teueren Wagen 
geschenkt hatte. So kaufte er für ein 
Heidengeld einen erstaunlichen Vo- 
gel, einen Meina, der mehrere Spra- 
chen sprach und auch einige Arien 
konnte. Diesen Vogel sandte er der 
Diva. Am Abend des Geburtstages 
rief er bei der Diva an und fragte: 
„Was sagst du zu dem Vogel?" - „Er 
war köstlich!" erwiderte sie. 

Silbenrätsel 

Schüttelrätsel 

Aussehen rührt, die frische Gesichts- 
farbe beispielsweise." 

„Wahrscheinlich ist das eine Folge 
meines harmonischen Ehelebens. Ich 
habe nie einen längeren Streit mit 
meiner Frau gehabt. Und das liegt 
allein an dem Abkommen, das ich vor 
nunmehr dreißig Jahren mit ihr traf." 

„Sie machen mich neugierig, Herr 
Muckermann. Würden Sie mir viel- 
leicht etwas Näheres...?" 

„Aber gern, Herr Doktor. Also, wir 
haben damals, sozusagen im Früh- 
ling unserer Liebe, folgendes mitein- 
ander vereinbart: Sollte sich jemals 
einer von uns dazu hinreißen lassen, 
den anderen anzumeckern, dann wür- 
de der Betroffene sich gar nicht dar- 
um kümmern müssen, sondern 
schnurstracks das Haus verlassen und 
ausgiebig Spazierengehen dürfen. Das, 
Herr Doktor, ist das ganze Geheimnis 
meiner frischen Gesichtsfarbe." 

„Die Eheharmonie also?" 
„Nein, die Möglichkeit mit dem Spa- 

zierengehen im Falle eines Streits. 
Ich war dreißig Jahre lang T^g für "Hig 
viele Stunden an der frischen Luft." 

Der Unterschied 
In einer Kaserne der Bundeswehr 

war in der Küche einmal ein kleines 
Malheur passiert, denn einige Solda- 
ten beschwerten sich, sie hätten in 
der Suppe etwas Sand gefunden. 
„Schämt ihr euch denn nicht", 
schimpfte der Feldwebel,„euch we- 
gen so einer Kleinigkeit zu beklagen? 
Schließlich seid ihr beim Militär!" 
„Herr Feldwebel", sagt hierauf ein 
Soldat, „wir sind beim Militär, um 
den Boden des Vaterlandes zu vertei- 
digen, aber nicht um ihn zu essen!" 

Fehldiagnose 
Ein alter Professor, der übermäßig 

um seine Gesundheit besorgt war und 
vor allem in ständiger Angst vor ei- 
nem Schlaganfall lebte, spielte eines 
Abends mit einer hübschen jungen 
Dame Schach. Plötzlich fuhr er er- 
schrocken auf und rief: „Es ist so- 
weit! Ich habe eben einen Schlagan- • 
fall bekommen!" „Um Himmels wil- 
len!" rief die Dame entsetzt. „Das ist 
doch gar nicht möglich!" - „Doch", 
stöhnte der Professor. „Ich habe mich 
eben kräftig ins Bein gezwickt urid 
nichts gespürt." - „Dann ist alles in 
Ordnung!" sagte die Dame. „Sie haben 
nämlich mich ins Bein gezwickt!" 

Mixrätsel 
Aus den Silben: a - bo - chi - chu -di 

- di - dorf - düs - e - el - gen - il - le - len 
- Ii - ma - mas - men - mi - naut - ne - 
ni -on - ra -sa-se-sel -setts -si -sta - 
stro - ta - tur - us - sind 10 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 Hauptstadt eines dt. Bundeslan- 
des, 2 Andeneipfel, 3 Teil des Armes, 
4 Staat der USA, 5 Weltraumfahrer, 
6 Asiat, 7 Griffbrett, 8 Ausdehnung, 9 
Harzart, 10 Halbmesser. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
- jeweils von oben nach unten gele- 
sen - nennen ein Drama von Leo 
Tolstoj (ch = 1 Buchst.). 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen deut- 
schen Philosophen. 
RATE INT 

Otto - Baal - Oran - 
eggen - tosen 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann einen 
Gesellschaftstanz. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: a - acht - arm - cha 

- der - don - e - ge - halts - he - i - jak - 
kar - ke - la - la - le - lin - mot - pul - 
rak - rei - ring - rol - rund - se - se - so - 
stand - te - teer - ten - ter - ter - the - 
tor - ver - zy - sind 10 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden; 

1 feierliche Kopfbedeckung für 
eine Kirchenstrafe, 2^us Kleider- 
schädlingen hergestellter Schießbe- 
darf, 3 Kleidungsstück für ein Koh- 
leprodukt, 4 unter Psalmenzeichen 
gebräuchliche span. Anrede, 5 Kör- 
perglied eines monatl. Arbeitsent- 
gelts, 6 Verkaufstisch für Lebens- 
femeinschaften, 7 kreisförmiger 

ahrausweis, 8 Einfahrt zu einer ita- 
lienischen Insel, 9 Bodenturnübung 
einer Wesensart, 10 Schmuckstück 
für ein Schauspielhaus. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen „eine 
behördliche Mahlzeit" (ch = 1 Buch- 
stabe). 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen frz. Romanschriftsteller. 
Halle - Mate - Gant - Knabe - Stern - 

her - Garn - Gnade - Bern. 

Humor auf 
vier Rädern 

„Wie könnte ich dir böse sein, 
Liebling? Das ist ja gar nicht 
unser Auto!" 

Selbstversorger. 

„Halb so schlimm! Zum Glück 
habe ich noch 4 Monate 
Garantie!" 

••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Rätselgleichung 

= Salze d. 
Salpetersäure 

DEIN -f GIN = einheimisch, 
eingeboren 

LAND -f- GEN = westeurop. 
Staat 

ROSE + TRE = Panzer- 
schränke 

GEIZ -t- TUN = Informations- 
blatt 

SAAL -I- ZAR = portug. 
Staatsmann 

NOCH + ING = Haarknoten 
i.Nacken 

REBE + ENG = untertänig, 
treu 

Gesucht wird x: 
a + (b - c) -t- (d - e) f -t- g = X. 

Es bedeuten: 
a) Hauptstadt von Italien, b) roter 
Farbstoff, c) math. Zeichen für die 
Winkelfunktion Sinus, d) Haustier, 
e) Autokennzeichen: Hannover, f) 
Monat, g) Zeichen für Ar. 
X = ein klassisches Liebespaar. 

Besuchskarte 

Infer- 
konfl- 
nsnfol- 
laksfe 

nfem. 
Schilfl- 
steil«- 
bund 

Migeh.«. 
ndRell- 
gkmso»- 
nwinsch. 

offener 
zwelräd- 
rioer 
Wagen 

—T Münze 
Inden 
USA 

gitecM- 
SClMf 
Buch- 
stabe 

Gelieb- 
ter der 
Hero 

T— lilOl- 
SClMft 
In 
England 

Hoi^- 
8t0<n 
von 
GtMna 

alter 
Name 
TokkM 

Ungar. 
Kompo- 
nist t 

engl. 
Hafen- 
stadt 

► 
T T f 

Pilz- 
sötte 

T 
► 

T T 

odenl. 
Rohr- 
flöte 

► Tler- 
spek^l ► 

mtinnl. 
Vor- 
name 

Land- 
SClMfl 
Inder 
Antike 

Fnwch- 
lurch ► 

alter 
Name d. 
Januars 

Unter- 
welt d. 
giiech. 
Soge f 

T T 

fiDtIZ. 
RuBz. 
Minel- 
imer 

insel- 
stoot 
Im 
Pazifik r 

7 trz- 
bischof 
?tss 

skiwl- 
sche 
Insel 

► Frauen- 
name 

L 
T Vleh- 

hOter 
(poel.) 

kitsl- 
nlsch: 
Lost, 
MUhe 

fionL 
BM- 
houer 
11917 

fronztt- 
sisch: 
Osten 

► 
T 

oiTWrlk. 
Sektsn- 
angeh&- ► 

▼ 
Wolga- 
ZufluB 

llnn.Ha- 
fenstadt 
(ictwnd. 
Name) r 

lapa- 
nlsctie 
Münze 

Vanwrn« 
Bruck- 
Mtt 

► 
kalter 
Adiki- 
wind 

► 
T T 

skand. 
MUnze 

kurz 
für 
In das 

► 
T 

r 

WKd- 
iedw- 
Iml- 
totkm 

► ^Iscfite 
Bank- 
note 

► 
1 3® 

knapp, 
wenig 
Roum 
knsend 

IsUhil. 
nfeMI- 
mknnk- 
Mit 

Stdike- 
mehi 

Solmd. 
Juda 
lmA.T. 

► 
i 

«i-aw 

Welchen Beruf hat diese Dame? 
Karin Pettkoket 

Reims. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: Es scheitert l.Tdl? (droht 
2. Dh3 matt) an Kh2!; 1. fS - f4!! 
(droht 2. Th6 matt), Le3 x f4; 2. Td6 
-dl (nun droht 3. D x gl matt) Lf4 - h2 
(Lf4 - e3); 3. Dfl - f3 (Dfl - h3) matt. 
Fesselungswechsel duch Ablösung 
des fesselnden Steines, Drohwech- 
sellenkung und Beseitigung stören- 
der weißer Masse: eine interessante 
strategische Miniatur! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Karnickel, 
2 Aschenbecher, 3 Seelenmesse, 4 
Schweizerdegen, 5 Eisleben, 6 Ras- 
selbande, 7 obstreich, 8 lasterhaft, 9 
Lateiner, 10 Erhaltung. — Kasse- 
rolle. 

Hier darf gestohlen werden: Haste 
nie und raste nie, dann haste nie 
Neurasthenie. 

Silbenrätsel: 1 Deutelei, 2 Arendal, 
3 Semester, 4 Harmonium, 5 Einig- 
keit, 6 Inari, 7 Legende, 8 Inspektion, 
9 Gloxinie, 10 Eigentum. — Das hei- 
lige Experiment. 

Schüttelrätsel: Kanten - Art -Stein 
- Tor - Osten - Reiz = Kastor. 

Mixrätsel: Aldebaran, Nominativ, 
Drontheim, Riesenwal, Orchester, 
Margarine, Assistent, Choristin, 
Hal^reis, Emballage = Androma- 
che. 

Rätselgleichung; a) Theologe, b) 
Loge, c) der) d) ich. x = Theoderich. 

Besuchskarte: Vortragender Lega- 
tionsrat. 

Schwedenrätsel 

■ABAHDPHMBH6HRHB 
■6ABLERHEDELR0ST 
■ GHtaNAD I RHI HS E R 
6RIECHEBSHGERSTE 
YETIHAHF J 0 RDHIBM 
■SABSAALEHOBANSA 
BS L ANGBOBAGON I EB 
BI ABABE C K I 6BBBMA 
BOBSKUNKBDYNAMIT 
ENAREBAERABPUTTE 

Solariunü • Whirlpool 

Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AucfOhrung vor» 
El«ktnMinlao«fi ait^r Art 
Ll«f»rur>g 4 Montag« von 
EI«ktro-Qartt*n u. Lamp«n 
Kur>d«ndl«rtt l«chn. Beratung 

Reparaturan 
Planur>g 4 Montage von 
Nachtapetcher-Haizg. 
WArme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langan/HMMn 
WlasgiBchen 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie unsere ständige Ausstellung 

Frledhofstr. 25A 
6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Damen-Lodan-Mäntel 
Röcke und Trachten- 
blusan. 
Damen- und Harren- 
HUte und -Kappen. 

TCjtil 
BahnstraBe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 Notieren Sie bitte! 

Super V.A.G Leasing. 

Super V.A.G Finanzierung. 
^ Langener Sleinmet/betrieb 

Grabmai-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sternmetzmeister 

Langen, Süd!. Rin'gstr. 184. Friedhotstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABfVIALE IN ALLEN F0RIV1EN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdyüLLer 

KUCHEN HALLERi 
KURT-SCHUMACHER-RING 11 
Unsere Öffnungszeilen: Montag bis Freitag 9-18 Ufir durchgehend .• Samstag 9-14 Uhr durchgehend j langer Samstag 9-16 Uhr durchgehend 

6073 EGELSBACH 

»Hamsterkaut« 
\r>thmirkt tur Htimwtrktr uni Prtlis 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd', Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager f Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

LANGEN   

RAUMAUSSTATTUNG. 
J. K. BACH 

Bodenbeläge Teppiche - Gardinen 
Deko.rationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Aclitung Hausbesitzer!^^ Sicherheits- und 
SchOtzwi Sla Ihr Eigenheim vor Elnbruchl _ 
Unter Fachpersonal berat Sie In Fragen; JgsHL 
1. Rollotron mit ZsKelnitelluhr ■ W ■■ lOdlöwl V IC© 

'•E.nrcK:c~" Inhaber: G. Hütter 
3. Markisen 

2: SrdÄAt—WW Langener Straße 15 • 6106 Erzhausen 
6. BsIkongeMnder aus Aluminium, nie mehr streichen TslefOH 0 61 50 / 8 22 49 
7. Satelllten-Emplangsanlagen Tfllnfnn H <^1 / >; R<; R.') 
8. Kundendienst auch für Femseh- und Vldeogerite eieion U 0^ &1 / Ö bö ÖJ 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuert>estattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung alier For- 
maiitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Teiefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

NEUERÖFFNUNG IN LANGEN 

BILLARD-CAFE 
Pool-Billard / Dart 

geöffnet täglich von 
10.00-1.30 Uhr durchgehend 

6070 Langen, GartenstraBe 5, Tel. 06103/5 11 15 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 • Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOncliener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-^Umdeckuiig 
Spenglerartielten 
Fordern Sla uns 
Referenzen in Ihrer 

  Nachbarschaft 
Nordstraße 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Oomlbiubetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Dv) ^^usse bis 25 -f- 38'T>6äige 

fttr Relaen, AnaOage and alle Oelegeiibalten 

** s"«''®'"''- u. SV- ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuSbodenvert. 
Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Ctiauasee 83 
6072 Drelelch 
Toi. 06103/8 53 2£ 

27200 

Blumenfloristik • Pflanzen 

Heirn- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Sdmische Weihersfr. «8 2161 
Darmstädler Str. 10 ■ Tel. (06103) 8 21 oi 

ÄSSÄM 
Telefax (06103)8 40 69 

KUchenplanung bis ins Detaii 

wohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Poggenpohl fürsLebe^ 

EGELSBACH 

WichtigeRufnummem 

' 

Versicherungen 
Die Versicherung nnit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei nnir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbeldeldung 

namhafter Hersteiler 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröSe 44 
WaMergasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

FARBENHAUS LEHR l 
Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
RolUictonfabrik inh. Q. Zinn 
Rolllden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherengitter, Markisen 

^ Fertlgelnbau-Elemente zum nachtrSgll- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter FachlMtrIeb Im Bundesver- 
Ijand Deutscher Rolladenhsrsteller e. V. 

AuBerhalb SO 16 - a. d. Oarmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

GLSCKUSR 
Langen • Ohmstr. 15 • Tel.(06103)73008 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• Fu6bodenveriegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
fVlo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
vom 2. SepL bis 3. Sept. 1989 
Notdienstzentraie Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Teiefon 0 61 03/810 40 

Apothekendienst 
Fr., 1. 9. Hirsch-Apotheke 

Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Sa., 2. 9. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichpiatz 1, Tel. 8 13 25 

So., 3. 9. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Md., 4. 9. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 und 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

DI., 5. 9. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Haupfstr. 54-48, Tel. 6 18 30 

MI., 6. 9. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Do., 7. 9. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 und 
Offenthal-Apotheke 
Offenthai 
Mainzer Str. 8-10, Tel. 06074 / 
71 51 

Fr., 8. 9. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße, Tel. 8 68 84 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  i io 
Feuerwehr-Notruf  i 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egeisbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  gO 20 
Egeisbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pfiegedienst Dreieich  8 44 39 

MALERMEISTER 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

• 1APETEN 

• nRBEN 

• TEPPICHBODEN 

6070 Lang«n, Dieburoer StrAß« 1 
Tti«fon 06103/2 74 00 

hlRt«rm Haut vorhanden 

H. STEITZ 
-1   . L. m ^ Nwergeecnan 

VCXLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPESEREN 

H«lnrlch«r. M. T«l 06103/22(42 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 2. Sept. bis 3. Sept. 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 6. September 1989 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 
Sa., 2. 9. Einhorn-Apotheke, Langen 
So., 3. 9. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 4.9. Apotheke am Bahnhof(bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Apoth. am Lutherpl., 
Langen 

DI., 5. 9. Egeisbach-Apotheke 
Ml., 6. 9. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Münch'sche Apoth., 
Langen 

Do., 7. 9. Apotheke am Bahnhof 
Fr., 8. 9. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Rosen-Apotheke, Lan- 
gen 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. Hänsei, Neu-Isenburg 
Bahnhofstr. 26, Tel. 06102/85 65 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbeiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

MHtwoch, 6. September 1989 
Dr. Greifenstein, l.^ngen, Goethestr. 7 
Tel. 2 77 88 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Apotheke am Lutherpiatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Braun'sche Apotheke 
Lutherpiatz 2, Tel. 2 31 71 
Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Oberlinden-Apotheke 
BerlinerAiiee,Tei.77 13 
Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 64 

DI«U4MMng Wempnerel,Inetelletlon,Oaehelamg 
Ihr« nMM Wann« 
in3Stund«n. 
OtHW Ausbau der alten Wanna. 
Ohne FNesenschadan. i-'W' .'1 

Schafgaise 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 2. Sept. bis 3. SepL, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 

Fr., 

Sa., 

So., 

Mo., 

DI., 

MI., 

Do., 

Fr., 

1. 9. 

2. 9. 

3. 9. 

4. 9. 

5. 9. 

6. 9. 

7. 9. 

8. 9. 
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Tielarschünetl mußten wir Abschied nehmen von unserem 
Schulkollegen 

Walter Hohlfeld 

Er war ein so liebenswerter und Immer fröhlicher Kamerad 
- wir werden ihn nie vergessen. 

Die Schulkolleginnen und -kollegen 
des Jahrgangs 1927/28 

PletätSehrIng 
Inh. f*mt»rKüpp»rm 

7 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

J 
Krd-unä 

Fmi0rb«mtmttungmn 
Ob»r10hrtmgmn 

targlagmr 
6070 LANGEN/HESSEN 

Möffeld«r Landstraß« 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
od«r privat 2 53 65 

Eriedigung aller Formalitfiten - jederzeit erreichbar! 

l^^fniiiWinianii \ 

Trauericleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am LulherplaU, GartenstraOe 6, Tel. 06103 / S 79 21 

SooKel, Kaller, einllegerwohnuna 
beseitigen wir dauerhaft und preiswert mit patentierten Ver- 

fahren, ohne Aufgraben! Absolut umweltfreundlich. 
1 O Jahre Garantie 

Rufen Sie uns an. Unser Fachberater kommt zu Ihnen. 

06104 / 7 
Immer die richtige Wahll 

INIEKia' 

Bautensanlerung 
H. KJelnschmtdt 

/älBSlß\!2Ml[D(3Il 
'"Mit der PORTAS System-Renovierung. 

Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an.    
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 

Die Nr. 11n lEuropa. HQK. I IVj 
Aussfellungs-Contor DIeteenbach ^ 
g;?7'o'''°ln'b;ch.ste,.be,g St O B0 7A/A0 41 27 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

? 

Das Regierungspräsidium In Darmstadt hat die Stadt Langen mit 
Verfügung vom 18. August 1989 (eingegangen am 23. 8.1989) auf- 
gefordert, die nachfolgende öffentliche Bekanntmachung zu veran- 
lassen: 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Planfeststellungsverfahren nach § 36 BbG; hier: S-Bahn 
Rhein-Main, 2. Baustufe/2. Bauabschnitt 
a) U.Tibau des Streckenabschnitts von Neu-Isenburg bis Langen 
(einschl.), b) Umbau der Bahnhöfe Buchschlag-Sprendlingen und 
Langen, c) Bau der Park-and-Ride-Anlagen Buchschlag-Sprendiin- 

en und Langen 
. Der Erörterungstermin beginnt am Dienstag, dem 12. September 

1989, 11 Uhr, im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses 
Langen, Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen. 
2. Die Teilnahme Ist jedem, der sich von der geplanten BaumaS- 
nahme betroffen fühlt, freigestellt. Die Vertretung durch einen Be- 
vollmächtigten ist möglich. Dieser hat seine Bevollmächtigung 
durch eirie schriftliche Vollmacht nachzuweisen und diese zu den 
Akten der Anhörungstiehörde !'u get>en. Es wird darauf hingewie- 
sen, daß beim Ausbleiben eines Beteiligten (Betroffener^ auch 
ohne ihn verhandelt werden kann, daß verspätete Einwendungen 
bei der Erörterung und Entscheidung unberücksichtigt bleiben kön- 
nen und daß das Anhörungsverfahren mit dem Schluß der Ver- 
handlung beendet ist. 
3. Durch die Teilnahme am Erörterungstermin entstehende Kosten 
können nicht erstattet werden. 
Langen, den 1. September 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling Bürgermeister 

ötftntlich* Bakanntmachung 
dar Stadt Langen 
Einladung 
S«hr geehrte Damen und Herren, 
liebe Cangener Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, hiermit nnöchte Ich Sie 
recht herzlich zur Bürgerversamm- 
lung am Mittwoch, dem 6. September 
1989,19 Uhr, In der Stadthalle, Südli- 
che Ringstraße 77, In Langen einla- 
den. 
Im Rahmen der Bürgerversammlung 
soll das Thema „öffentlicher Perso- nennahverkehr, neuer StadtDusfahr- 
plan" behandelt werden. 
Dabei wird Ihnen ein umfassender 
Einblick In das Nahverkehrskonzept 

der Stadt Langen und der Stadtwerke 
Langen QmbH als Betreiber das öf- 
fentlichen Personennahverkahrs ge- 
boten. Anschließend besteht die 
Möglichkeit, Fragen an die Referen- 
ten zu richten. 
Herzlich eingeladen sind auch die 
noch nicht wahlberechtigten Einwoh- 
ner und die ausländischen Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger unserer Stadt. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn Ich 
an diesem Abend recht viele Besu- 
cherinnen und Besucher t)egrüBen 
könnte. 
Lanoan, den 25. August 1989 Weber 

Stadtverordnetenvorsteher 

Nach einem langen Leben verstarb mein lieber Vater, Schwiegervater, Opa, 
Schwager und Onkel 

Josef Schmidt 

Im Alter von 86 Jahren. 
In stiller Trauer: 
Familie Heinz Schmidt 
Familie Fritz Lenhardt 
und alle Angehörigen 

6070 Langen. Gabelsbergerstraße 27 
F-6600 Le-Barcares 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 5. September 1989, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet entschlief 

Paul Steigerwald 

* 5. 12. 1947 t 28. 8. 1989 

!n Stiller Trauer: 
Marja-Leena Steigerwald 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Friedrich-Ebert-Straße 74 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 5. September 1989, um 
15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Danksagung 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Bekannten und der Hausgemein- 
schaft für ihre Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Johann Staudt 

Herzlichen Dank auch den Ärzten und dem Pflegepersonal der Station 
5a des Dreieich-Krankenhauses sowie Herrn Pfarrer Bork für seine trost- 
reichen Worte. 

In stiller Trauer: 
Klara Staudt 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Annastraße 37 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Helene Diehl 

Kinder und Angehörige 

6070 Langen, Außerhalb S 70 

Wir haben uns am 26. August 1989 verlobt 

Kirsten 

Runkel 

Jürgen 

Jäckel 

Südliche Ringstraße 74 ■ 6070 Langen 

Wir heiraten 

komai 

Am Günthersbrunnen 12 Nördliche Ringstraße 18 
Ffm.-Bergen Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 
dem 9. Septemtjer 1989, um 13.45 Uhr 

in der Albertus-Magnus-Kirche In Langen statt. 
Ftolterabend am Mittwoch, dem 6. September 1989, 

In Ffm.-Bergen, Am Günthersbrunnen 12 

Ihre Vermählung gelDen bekannt 

. Ute Losack 

JL- Gerald Resch 
f*?/ Friedrichstraße 26 

6054 Dudenhofen 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 9. Septem- 
ber 1989, um 14 Uhr in der evangelischen Kirche Dudenho- 
fen statt. 

Allen Freunden, Bekannten, der SPD und dem DRK 
Langen danke ich für die Glückwünsche zu meinem 

70. Geburtstag 

und zur Verleihung der Ehrenplakette der Stadt Lan- 
gen. Bei Herrn Bürgermeister Kreiling und bei der 
Stadt bedanke Ich mich für den mir ausgerichteten 
Empfang: 

Heinz Günther WIeklinski 

Langen, Goethestraße 92, im August 1989 

Vorstands- 
fr I ^ Sitzung mit 
VVILJ Abteilungs- 
V'"-y leltem 

am Mittwoch, 
dem 6. September 1969. um 20 Uhr im 
Jugendraum der TV-Halle am Jahn- 
platz. Der Vontand 

geb. Erhart 

sagen wir auf diesem Wege unseren Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler, den Ärzten und dem Pflege- 
personal des Dreieich-Krankenhauses, Station 5b, den Stadtschwestern 
sowie Herrn Dr. Block. 

behindert Sie? Dann ver- 
trauen Sie dem seit Jahrzehn- 
ten im In- und Ausland von An- spruchsvollen bevorzugten 
Spranzband - 60 
ohne Feder, ohne Schenkel- riemen, mm-genau auf die 
Bruchpforle einstellbar. Der mechanisch-aktive Vollschutz 
bei Leisten-, Hoden-, Nabel- 
und BauchwandbrOchen. 

SPRANZ QmbH. Pf. 91 53. 7080 AA-U'koch«n Platzvertretting und nächste Beratung: 
Di. 5. 9. Sprendlingen 15-16 Drelelch-Drogerie Buch, Hauptstr. 43 

S!BS~^ HOLLYWOOD 
alicft 20,30 + SaJSo. auch 14,30,17.30 
Sa, auch 23.00 + Dt, auch 17,30 

JWDM Bond 007 - Uzwu niffl 
Taten (16) ■ 4, Woche 
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FANTASIA 
täglich 20.30 + SaJSo. auch 15.30,18,00 
+ Sa, auch 23,00 + DI, auch 16,00 

Cyborg(16) 
NEUES UT 

Do, 20,00 
Fr, 20,00 

22,30 
Sa, 19,00 

2t,30 
So. 17,30 

20,00 
Mo, 20,00 
Di, 20,00 

22,30 
Mi, 20,00 

Blue>Broth«t<(12) 
DI* RelMn dei Mr. iMty (12) 
Hlghlan<ler(16) 
Ein Leben voller LeMentchall 
i>J Ritter der Kokoinue * 
Dm Leben dee Bitan (16) 
DaiBankentita(12) Ein Schrei In der Dunkelheit (12) 
Ein kurzer Rbn OlMf die Uebe 
Lim und Schokolade (6) 
SneakPravIew 
DleVortesefin(16) 

ffmi 
Omuner 

• Pkw'i In allen Klassen 
• Lkw's bis 7.51 
• Vaisch. Umzugswagen 
• Ersatzwagen bei Unfall SÜDL, RINGSTR, 13 ■ LANGEN 

TELEFON 061 03/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwaaenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab 

Lagerverkauf an Privat 
• BenifsMeidunge 
• Schlitzschuhe« 

Fr. 15,00-18,00, Sa. 9,00-13,00 Uhr 
CLWeinand BeethovenstraSe 9 
6057 Dietzenbach, Tel, 06074/4 22 18 

BrauUtudIo Ullane, Verkauf-Verleih 
mit Zutjehör ab DM 150.-, Kollektion 
1989 - Neueste Brautmode, günstige 
Preise durch Direkteinkauf, wir bera- 
ten sie gerne. Tel. 06074 / S OS 47 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

Das geeignete Catt 
für TtauefgeseHsdiaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CArt 

Im SInges 20 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab SOOer 

In 
Langen, Luthaiplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

{ 

Gebr. Sperl GbR 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an - Wir sind jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

Ccifte/2cc 

Preisoffensive 

Ganz gleich, welcher PEUGEOT 
Ihnen schon immer besonders 
gefiel, gerade letzt können Sie 
Ihren Traum vom PEUGEOT 
Fahren verwirklichen. Weil wir 
jetzt besonders preiswerte 
89er Modelle im Angebot ha- 
ben Nutzen Sie also die Ge- 
legenheit bei uns vortseizu- 
schauen. Wir beraten Sie gern 

Ünsar Angabot: 

Neuwagen Modell 89 

30<ORmltKat,5T 
405BrHkaRI mItKat 
20S XR, Ei^onorm 
205 X8, Euronorm 
205 XE, Euronorm 

191S0.* 
27 820.- 
16 220.- 
t7 590.* 
13 580.- 

Vbrführwagen 
Modell 89 

309 Look, Euronorm, Radio 
405QRI.Kat..Radk) 

15 600.- 
24 900.- 

I PEUGEOT TALBOT 
VERTRAGSPARTNER 

■■ m Autohaus 

Jinaum 
TUund ASUim Hause 

Rep.-Werkstatt 
für alle Fahrzeuge 

Langener Straße 48 und 
Ringwaldstraße 22a 

6072 Dreieich-Götzenhain 
Telefon (06103) 82860 

luiErnBri 

Ihr Miele -Kundendienst! 

Miele [ 

BOSCH 

AEG 

wir verkaufen, liefern frei Haus 
montieren und Installieren 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde 
• KUhlautomaten 
• Staubsauger /">> 
• Einbauküchen i|W)E F 
• Gewerbeanlagen \i«r 
OdenwaldstraBe 1 

6451 Mainhausen 2/Mainflingen 
Telefon 06182/2 2390 

Äpfel-, Birnen-, Kartoffel-Verkauf! 
Am Samstag, dem 2. 9. 1989, frisch und preiswert vom Bodensee 

Jame* Grieve, Gravensteiner, Sommerred, 4 m aa 
ApTcl. Hkl. 1.1 kg DM 1.40  lOkflDM 14.UII 
DSmam. Williams Christ, Hkt. 1 m CA Diniel1.1kgDM1.50  0koDM f.OU 
l(artoffeln:Ä»l^^'Dl,-.48,i2,5kgDM 6.00 
9.00 Egelsbach, Bahnhof 10.45 Dreieichenhain, Bahnhol 
9.30 Längen, Bahnhof 11.15 Qötzenhain, Rathaus 

10.00 Bucnschlag, Bahnhof 11.30 Offenthal, Rathaus 
10.15 Sprendlingen, Bahnhof 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, KUmbacher Straße 5 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

Auto-Fell -Bezüge 
100% Natur-Spitzenqualitäl, preisgün- 

stig, selbst^efertigt, Felindherei. 
Mörfelden. Rüsseisheimer Straße 36 

Mo., Di., Do., Fr. von 14-10 Uhr 
Mi. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsteser wissen mehr! 

m K>4A1INO RUND' 

''s 

^ 

Druck-Schlinsen' 
TeppiehiXHton 
>fecfi u. chic 
400cmbfeif 

m'nur 

Berber- 
Teppichboden 
rustikale GemOtliclv 
keit, 400 cm breit 

13!' nur 

Woll-Barber 
Teppichbod«n 
schwere Qualität 
400 cm breit 

1Q95 
nur IT« 

pitvgelatoht 
200 cm bnHt 

III' 
nur 72 

9S 

telour«»' 
Tftppichbocten 
wt)fillfl wtMch 
400 cm breit 

tn' 
nur 12!' 

TIp-sheared-Teppichboden 
Kombination von 
Schlinge und 
Velours 
400 cm breit 

Egelsbach, an der B 3 
neben toom-Baumarkt 
Telefon 06103/42409 
Darmstadt, Pallaswiesenstr. 63 
Ecke Kasinostraße, B 42 
Telefon 06151/893390 

Der Fachmarkl für Teppichboden •Bodenbeläge'Teppiche-Tapeten\^ 

□ 
Bergsträßer 
Winzerfest 
Bensheinn 
2.-10.9.89 
Info: ® 06251/14117 

Sa, 18 Uhr Eröffnung 
So, 14 Ufir Großer Festumzug 
DI, Großer Jahrmarkt 
fy^i, Seniorennaohmltlag 
Fr, 20 Uhr Gr. öffenti, Weinprobe 
Sa, 11 Uhr Jazz-Frühschoppen 
Tägl, Musik/Tanz im Winzerdorf 

(Eintritt frei) 

TDCCnDE GRATISPROSPEKT I ncounc 06103-42318 
FISCHER , LANGENER STB. 27 , 6073 EGELSBÄCH 

1000 Autofelle nünffigen Presen 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Neue Ernte 
Tafel-Äpfel 
aus l(ontro(llertem 
ANOQ-AntMu 

fischen 

Obsthof am Mühlbach 
Albrecht-DOrer-StraBe 35 
610S Schneppenhausen-Welterstadt 
Telefon CI61W/515 28 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

lALTO 
I Eleganl und sport- 
' lieh. Weltweit bereits über 1 Mio. 
I ziraela&sen. 
, cm'. 29 kW 

rreit (zemH 
grenzt ^em. ISteuereHeiclv 

hsnn^^esetz v. 
Abb.: AJtoGl.<Ui«rls. mltSwxukK»9lnol-Zi>b^ 

Fröhliches Schaffen. 

Arbeitszimmer sind 

auch nicht mehr das, 

was sie mal waren ... 

Wirklich erstaunlich; Sie ma- 
chen auf einmal einen richtig 
menschlichen Eindruck und passen 
sogar zum Stil der restlichen Woh- 
nung. Sie sehen kein bißchen mehr 
nach Büro aus. Sie sind eigentlich 
viel zu schön zum Arbeiten, die 
neuen Arbeitszimmer von hülsta. 

Der Maßanzug für Ihre m 

DleselstraBe 3 ■ Mühlheim/M. 
Telefon 06108 / 64 27 

Zeitungsleser 
wissen metir! 

Reifen 

hülsta und der Faciihandel. Die Experten für individuelles Wolinen. 

Schomstelnauskleldung - wahlweise: Schledel-Schamotterohre 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Lelchllietoti mit Kalt- 
glasur • gegen feuctite. versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomstelnköpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Scliomsleinieclmil< 6450 Hanau7 ISIeinheiml MayOaclislr.lT Postl.700180 

6072 Dreieich 
Maienfeldstr. 15 + 34 

Telefon 06103/8 48 20 

13SSR13 ab30.- 
145 SR13 ab 30.- 
155SR13 ab30.* 
165 SR 13 ab 35.- 
175/70 SR 13 ab35.- 
185^0 SR 14 ab3?.- 
I55SR15 ab35.- 
175SR14 ab40.- 
175/70 HR13 eb40.- 
185/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR 14 ab 45.- 
195/70 HR 14 ab45.- 
205/70 HR 14 ab 50.- 
185/60 HR 14 abSO.- 
205/60 HR 13 ab50.- 

Qobrauoht 
5000 Stack 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
SwderptitBi 
185/65 HR14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM 48— 

Zum Schulanfang 
alles für den 

Muslkuntenicirt! 
• Klavier-Orgeln 
• Keyboards 
• Blasinstrumente 
• Streichinstrumente 
• Akkordeons-Melod. 
• Noten und Zubehör 
• Mietkauf und Finanz. 
Unser Chef A. Pfortner ist 
Musikpädagoge und berät 
Sie gerne, denn nicht je- 
der ist gleichgut für Jedes 
Instrument geeignet. 
Nützen Sie die kostenlose 
Beratungl Auch der v\/eit- 
este Weg lohnt sich! 

Musikhaus 
v^Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105 / 63 57 

PASSMANN'S 

Preiswerter , 

Modeschmuck cenwe 

Langen, Bahn3traße 88 
Telefon 0 81 03/2 94 40 

Reifen Willig 
6072 Dreleich'SprendMngen 
Eiianbahnttr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
Ffm., Hanauer Lditr. 587, T. 069 / 41 40 04 

anna 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Mllzetti, Offenthal, 06074/50064 

_ . ... Mit einer . 

Famriienanzeige 

Die üangener Zeitung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstadter StraBe 26 
Telefon 21011-12 

Öffnungszelten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Wettere Annahmestellen; 
DREIEICHENHAIN: 
Schrelbvifaren Lindner 
Solmische WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, 
Ernst-LudwIg-StraBe 43 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb. Finke 

25 mm hoch, 2«paltig, DM 22.28' 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Kahn geb. stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. wüiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, Itpaltig, DM 18.24 * 
* PnlM inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2*paltlg, OM 38.48' 
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STELLENANGEBOTE 

Wir sind eine expandierende Lebensversicherung, die mit Schwung und vielen neuen Ideen 
dabei ist, ihre Position Im deutschen Versicherungsmarkt auszubauen. Zur Verstärkung 
unseres Teams suchen wir eine 

qualifizierte Fachkraft 

für die Buchhaltung 
die nach einer fundierten Ausbildung bereits umfangreiche Berufserfahrung In den Berel- 
chen Buchhaltung und Rechnungslegung gesammelt hat und auch anspruchsvolle Aufga- 
ben selbständig erledigen kann. Idealerweise haben Sie bereits bei einer Lebensverslche- 
rungsgeseiischaft gearbeitet. Gute Englischkenntnisse sind aufgrund der Internationalen 
Einbindung unseres Unternehmens unabdingbar. 
Wfenn Sie jung, engagiert und leistungsbereit sind und sich für eine Mitarbeit In unserem 
Team Interessieren, sollten Sie sich mit uns In Vörblndung setzen. Bitte senden Sie uns 
Ihre Bewerbungsunterlagen zu, oder nehmen Sie telefonisch mit unserer Frau Hess (0691 
2 99 90 40) Kontakt auf, 

National 
LEBEN SVERSICHERUNGS-AG 
Hochstraße 43 ■ 6000 Frankfurt am Main 1 

Victor Computer Jucht «inen 
Mitarbeiter 
* der Haut und Belegschaft betreut ♦ der einen FOhrerscneln besitzt 

der auch mal mit zupadtt, 
wenn's eilig Ist 

t und die Rune bewahrt, wenn's 
hel(tisch wird 

♦ Flexibilität und handwerkliches 
Geschick besitzt 

# der vor allem unser Vertrauen 
gewinnt 

Sie fflhien sich angesprochen? Dann 
rufen Sie uns bitte an. Ein Tenritn ist 
schnell mit unserer Frau Pospischil ge- 
macht. 
Tel, 06103/7 50 30 
Otto-Hahn-Slr. 5-7 - 6070 Langen 

VICIIM 
Computer 

0/1 A K TU [ ll £ INFORMATION 
anan 

Unoglaublich! Pandastisch! 

Zuverlässige 

Mitarbeiterin 
ab sofort oder nach Vereinbarung gesucht. 

Autobahnraststätte Gräfenhausen-Ost 
Telefon 06150/5 24 38 

Dienstieistungsunternehmen sucht für Datensammelsy- 
stem Nixdorf 620/8850 

Datentyplstinnen 
mit mehrjähriger Berufserfahrung. Gute Bedingungen wer- 
den zugesichert. 
SERVICE Dlenstlelstungsges. für alle Zweige der Wirt- 
schaft, 
6000 Frankfurt/Main, Tel. 069/77 40 70 

Jetzt gibt's zwei Preis-Hits- 
da muß man einfach einsteigen 
CI^AI A Sondermodell mit • Ganz- OvALA lackicrung in Schwccwciß oder Dun- 
kelrot, gegen günstigen Aufpreis auch in Platinme- 
talliir • Komfortsitzen und geleilter Rückbank • 
Zweitem Außenspiegel in Wagenfarbe • Rreitrci- 
fen und super Radzierblenden • Auf Basis 45 fire 
Super 3türig oder 75 i.e. Kat. 5türig 
^^ Der neue Sondcr-Panda auf Basis 750 L 

oCy Plus. Mit • zweitem Außenspiegel • Aus- 
stelflenslem hinten • Heckscheibenwischer/ wa- 
scher • schicken Radzierblenden • Filetto Zier- 
streifen und • frisch-fröhlicher Innenausstattung. 
• Gegen Aufpreis auch mit Faildach. 

Bei Fiat sind die Preise los! Und die 

Nutzen Sie unsere 
Superangebote; 

Uno Scala 
980 cm\ 3türig 

Panda SG 
764 cm* 

Barpreis 12 990.. 9 390.- 

1,9% 
25% Anzahlung 

. . bis 36 Monat« Laufieit 
Finanzicrungs-Angebot 
der Fiat Kredit Bank 

nUTD 

Was wäre ein Morgen ohne die 

Die Abonnenten enwarten eine pünktliche und 
ordentliche Zustellung ihrer Zeitung bis späte- 
stens 6 Uhr. Deshalb suchen wir zuverlässige 

ZEfTUNGS' all 18 Jahre 

ZUSfELLER/INNEN 

für OFFENTHAL 

und LANGEN 
Frühaufstehern, Studenten, Rentnern, Haus- 
frauen oder auch Berufstätigen bieten v/ir be- 
ste Verdienstmöglichkeiten durch Zeitungszu- 
stellung. 
Wönn Sie interessiert sind, rufen Sie uns an 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Ottenbach 
Ruf 069 / 80 63 276 

Wir verkaufen In über 60 Shops In Deutschland 
Echt-Schmuck und Uhren uttd wir expandieren 
welterl 
Für unseren Vertr^ebsleiter und Prokuristen su- 
chen wir den/die 

Assistent/in 
für die Vertriebskoordination, 

mit Sitz in Hanau 
Netien einer kaufmannischen Ausbildung sollten 
Sie logisches und konzeptionelles DenKvei nö- 
gen mittjringen und mit allgemeinen Sekretariat- 
sarbeiten vertraut sein. Stenografie- und Schreib- 
maschlnenkenntnisse setzen wir voraus. 
Wenn Sie über eine mehrjährige Berufserfahrung 
verfügen und an einer ausbaufähigen Position In- 
teressiert sind, bewert)en Sie sich! Für weitere In- 
formattonen stetit Ihnen gerne Frau Keklel unter 
Telefon 06181 1273-283 zur Verfügung. 
GOLD MAIER GMBH, Philippsruher Allee 10-20, 
6450 Hanau 1 

Mainzer Straße 46 ■ 6072 Dreieich-Offenthal 
Telefon 06074 / 5 00 64 

STELLENGESUCHE 
Familie sucht Haus ab 130 rr^Wohn- 
fläche, vorzugsweise Dreieichgeblet. 
Tel. 06103/262 79 

Ihr Arbeitsplatz in Dreieichenhain 
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin mehrera 

Wenn Sie an einer IVlitarbeit interessiert sind, rufen Sie uns 
bitte an (Tel. 06103/807-102 oder -104). 

DU PONT DE NEMOURS 
(DEUTSCHLAND) GMBH 
Landsteiner Straße 8 
6072 Dreielch 

★ Projekt/Produkt-Management 
^ Werbung und PR 
^ Marketing 
★ Verkaufsförderung 

Verlagsherstellung 
(von Konzeption und Text über Redaktion, grafi- 
sche Gestaltung und Scribble bis zu Korrektur 
und Umbruch) 

Ausgeprägte Kommunikations- und Organisationsfä- 
higkeit sowie Mitarbeiterführung. 
NRW, Mitte 30, sucht neuen Wirkungskreis im Groß- 
raum Frankfurt. 
Per Adresse: P. Edel, Calbacher Weg 7 

6470 Büdingen 3 

Kfm. Angestellter mit Famlila sucht 
3-4-ZW als ETW oder Mietwohnung 
Im Raum Dreleich/Langen/Röder- 
mark 
LBS Immobilien Tel. 06103 / 2 30 05 
Neuer ArtMitgeber sucht für seine 
Mitarbeiter dringend Mietwohnun- 
gen/Häuser Im Raum Langen/Orel- 
eich/Rödermark 
LBS Immobilien Tel. 06103 / 2 30 05 
Jungs Familie sucht BaugrundsHick 
für 1-2-Fam.-Haus Im Raum Langen/ 
Drelelch/Rödermark zu kaufen. 
LBS Immobilien Tel. 06103 / 2 30 05 
Sparkassenangestellter sucht 1 -2- 
Fam.-Haus mit Garten, kann auch re- 

1 sein Im Raum novlerungsbedürftlg s 
Dreielch/Langen/Rö. 
LBS Immobilien Tel. 06103 / 2 30 05 

Dl ttvhilfa Putzhilte für Privathaushalt ca. 5 Std 
für 3-4 Stunden vormittags gesucht, gesucht. Tel. 06103 / 
Tal. 2 75 88    

VERKAUF 

UNTERRICHT 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT FÜR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT ISw 

Steinweg 9 (U- und S-Bahn-AnschluB) 6000 Frankfurt/M. 1 Tel. (069) 2912 44/28 41 13 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und . 
Fortgeschrittene, Konversation 
und Umgangssproche 

Semesterbeoinn April und Oktober - Tages- und Abendklassen - Als lachschule anerkannt für staatliche Ausbildungshilfen (Arbeitsamt und Bafog). 

BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprachenkorrespondenten, 
3-sprachige Wirtschaftsassistentinnen, 
Fochübersetzer und Dolmetscher 

Anrufbeantworter  
.Kauf/Leating/Service  
GmbH, « 06151 / 2 40 72 Kaltki QmbH, 

Märklln, Fleischmann, Trix, Roco + 
' Amold-Modellelsenbahn-Fachge- 

schfift, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hausen, Messeler-Park-StraBe 31 

Familie sucht dringend Haus In ruhi- 
ger Lage von Langen zu kaufen. 
TeL 06103 / 2 69 90 

Urgemütlich 
kleines Haus In Egelsbach 
aus der Jugendstilzeit auf 
Traumgrundstück 800 , 4 
Zimmer, Küche, 2 Bäder, 
saniert, in bestem Zustand 

DM 450 000.- 

HORMIVIUS 
Immobilien RDM (0 6105) 710 55 

IMMOBILIEN 

4| «} M M »'5lO' V V I «4 •; M w 7]Ö V n, n » w w n w 7 ^ 

Innenausbau - natürlich mit Holz! 

HAUS- 

TÜR- 

TAUSCH- 

Wir laden Sie ein zu unserer 

INFORMATIONS-SCHAU 

am Sonntag 

*3. September 1989 
von 14 bis 16 Uhr 

Fadmurkt für Holz, Bauelenwirte, Handwerkeitiedarf. 
6072 Dreleicti-Götzenhain, Gewertjegeblet, Tel. (06t03) 8 00 80 

AKTION 

ALT RAUS-NEU REIN 

ProUemk» und schnell, 

ohne Schmutz und Putz! 

Überbau-System mit 
34 Edelholz-Haustürmodellen 

Einbau durch 
Facht>etriebe des HANDWERKS 

' Keine Beratung, kein Verkauf 

1 cfc Ui «i Ul Nl Ul «I III    ■ . ■ ■ 1 . I ■ I ■ 

SU- 

NAKAMURA-Steel 
hat durch uns ein Verwaltungsgebäude mit 3000 m' 

erworben. Es sollen hier 130 neue Arbeltsplätze 
geschaffen werden. 

Für die leitenden japanischen Mitarbeiter 
chen wir sofort oder später zu l<aufen 

MEHRERE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
FÜNF EINFAMILIENHÄUSER 

ZWEI HOCHWERTIGE VILLEN 
Bevorzugt Ist die Wohnlage, südlich von Frankfurt. 

Bitte sprechen Sie direkt mit Herrn Hornivius oder mit 
Herrn Takenouchl. 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
6000 Frankfurt • Hauptwache 3 • Tel. 069 / 2 05 21 

6082Walldorf • Jourdanallee 16 • Tel.06105 /7 1055 

MIETGESUCHE 

mnTRn 
wir suchen für ltd. Mitarbeiter 
2-3-Zimmer-Wohnung; 
ruhige Lage Neu-Isenburg, 
Sprendlingen, Dietzenbach, Göt- 
zenhain. 
MATRA-Werke QmbH 
DIeselstraBe 30-40 
6000 Frankfurt am Main 
Telefon 069 / 4 01 61 28 

Top-Manager sucht Haut zu mieten 
oder zu kaufen. 
Q. Payer Immobilien 06074 / 4 12 44 
Referendar sucht mSbl. ZI. mit 
Duschgel., ab Okt., Chiffre 1668 an 
die Langener Zeltung.  

Ihr Beratungspartner in allen IMMOBILIENBEREICHEN 
Sie wollen 

VERMIETEN / VERKAUFEN 
wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 

' - Zusammenarbeit 
mit Banken 

- keine Kosten für 
VermleterA/erkäufer^ 

Heinz Bartsch 
Immobilien 

Keimstraße 7 
6070 Langen/Hessen 

« 061 03/51743 -I- 531 50 

Postbeamtin, alleinstehend, sucht 
in Langen oder Dreieichgebiet 
eine 

2-Zi.-Whg. 
m. Balkon. Miete bis DM 650 - 
inkl.. Mithilfe im Haushalt od. Gar- 
ten angenehm. Tel. 060711 
2 31 49 ab 18 Uhr. 

VERMIETUN6EII 

LADEN - UkNQEN im Zentrum 
306 m /m' 6.60 DM zu vermieten. An- 
fragen unter Offerte Nr. 1667 an die 
Langener Zeltung.  

6ESCHAFTLICHES 

Blf zu 30% Rabatt, wegen Platzman- 
SfAQNERS ANTIK- u. TRÖDELMARKT 
6070 Langen, GartenstraB« 4 
Mo.-Fr. 14.30-18, Sa. 9.30-13 Uhr. 
Mittwochs geschlossen. 

Junger ZImmecermeister Übernimm! 
kleine Auftrage und Dachstuhlaus- 
bauten, Tel. MI 03 / 8 66 39 

HAINER 

WOCHENBLATT 
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,,Seid verschlungen, Millionen!" 

Magistrat setzt Akzente in der Investitionsplanung bis zum Jahr 1993 
Dreieich - Den Investitionsplan 

der Stadt für die Jahre 1989 bis 
1993 verabschiedete der Magistrat 
in seiner jüngsten Sitzung. Erster 
Stadtrat Klaus Vetzberger stellte 
die Schwerpunkte des städtischen 
Investitionsprogramms für das 
laufende und die nächsten vier 
Jahre in der Magistratspressekon- 
ferenz vor. 

Demnach sollen künftig erhebli- 
che Finanzmittel in den Woh- 
nungsbau, in den Ausbau des 
Schienenpersonennahverkehrs so- 
wie in die Verbesserung des Feuer- 
schutzes fließen. Im einzelnen 
führte der Stadtkämmerer fol- 
gende „Eckpfeiler" im Investi- 
tionsprogramm der Stadt an: 

Für den geplanten Neubau des 
Sprendlinger Feuerwehrhauses 
auf dem ehemaligen Dudda-Ge- 
lände in der Hainer Chaussee wer- 
den in den nächsten vier Jahren 
6,55 Millionen Mark vorgesehen. 
Der Neubau soll mit finanzieller 
Hilfe des Landes errichtet werden. 
Der Magistrat erhofft sich hierbei 
einen Zuschuß von rund 50 Pro- 
zent des Investitionsvolumens von 
6,55 Millionen Mark. 

Einen erheblichen Teil der städ- 

tischen Investitionen wird die Er- 
schließung neuer Wohngebiete 
ausmachen. An erster Stelle steht 
hier das Baugebiet Borngarten. 
Nachdem für 1989 und 1990 zu die- 
sem Zweck 1,1 Millionen Mark 
veranschlagt sind, sollen in den 
nächsten drei folgenden Jahren 
nochmals 3,35 Millionen Mark auf- 
gewendet werden. Das geplante 
Neubaugebiet Säuruh wird das 
Stadtsäckel in den Jahren 1992 
und 1993 mit insgeamt 1,655 Mil- 
lionen Mark belasten. 

Über die Erschließung neuer 
Wohngebiete hinaus will der Magi- 
stratjährlich eine Million Mark als 
städtischen Anteil in den sozialen 
Mietwohnungsbau investieren. 
Der Magistrat unterstellt, daß es 
mit Hilfe der Landesregierung ge- 
lingen wird, jährlich zwölf bis 15 
Mietwohnungen im sozialen Woh- 
nungsbau zu errichten. Das In- 
vestitionsvolumen liegt hiemach 
bei 2,5 bis drei Millionen Mark pro 
Jahr zugunsten des sozialen Miet- 
wohnungsbaus. 

Einen weiteren Investitions- 
schwerpunkt bilden die städti- 
schen Ausgaben für die Förderung 
des öffentlichen Nahverkehrs. Von 

1990 bis 1993 sollen rund 3,1 Mil- 
lionen Mark für die geplante S- 
Bahn Frankfurt-Darmstadt als 
kommunaler Beitrag an die Bun- 
desbahn gezahlt werden. Weitere 
zwei Millionen Mark will der Magi- 
strat in die Aufwertung der Drei- 
eichbahn investieren. 

Vetzberger wörtlich: „ Die ge- 
plante S-Bahn Frankfurt-Darm- 
stadt mit dem S-Bahn-Bahnhof 
Buchschlag sowie die Aufwertung 
der Dreieichbahn als dem wichtig- 
sten Zubringer zur künftigen S- 
Bahn - die Dreieichbahn soll im 
Takt-Verkehr die S-Bahn andie- 
nen - wird das Rückgrat des öf- 
fentlichen Nahverkehrs in Drei- 
eich darstellen. Nur über die 
Schiene kann dem Bürger ein 
deutlich verbessertes Angebot des 
Nahverkehrs unterbreitet werden. 
Mit dem Investitionsprogramm 
will der Magistrat ein sichtbares 
Zeichen gegenüber der Bundes- 
bahn setzen, daß Dreieich sich 
nachhaltig für die Verbesserung 
und insbesondere Vertaktung der 
Dreieichbahn finanziell engagie- 
ren wird. Die Bundesbahn ist nun 
am Zuge, endlich eine Entschei- 
dung zugunsten der Verbesserung 

Stadt sucht eine Lobby für 

Dreieichbahn-Aufwertung 

Umlandverband ist der erste „Bundesgenosse" 
Dreieich - „Der Umlandver- 

band Frankfurt begrüßt und un- 
terstützt die Bestrebungen der 
betroffenen Gemeinden und 
Kreise, die Dreieichbahn im Zu- 
sammenhang mit dem Ausbau 
des S-Bahnnetzes Rhein-Main 
als Nahverkehrsbahn aufzuwer- 
ten." Dies teilte der Erste Beige- 
ordnete des UVF, Dr. Alexander 
von Hesler, der Dreieichor Ver- 
waltungsspitze in einer Stellung- 
nahme zu den Ausbauplänen 
mit. 

Erster Stadtrat Klaus Vetzber- 
ger wertet das jüngst im Rathaus 
eingetroffene Schreiben als „er- 
mutigendes Zeichen für die An- 
liegergemeinden und wichtige 
Argumentationshilfe gegenüber 
dem PW und der Bundes- 
bahn". 

Hintergnind der UVF-Stel- 

lungnahme: Der Generalver- 
kehrsplan des Verbandes 
schenkt der Dreieich-Bahn bis- 
lang wenig Aufmerksamkeit. 
Deshalb hat sich Bürgermeister 
Bernd Abeln noch vor der Som- 
merpause an den UVF gewandt 
und um eine Einschätzung zu 
den Ausbauplänen gebeten. 
Nach Aussage Dr. von Heslers 
entspricht die beabsichtigte Auf- 
wertung - insbesondere durch 
häufigere Fahrten, Taktverkehr, 
neue Fahrzeuge und den neuen 
Haltepunkt Weibelfeldschule - 
den Zielvorstellungen des Gene- 
ralverkehrsplanes seiner Be- 
hörde. 

Als realistisch betrachtet der 
Verband auch die in einem Ver- 
kehrsgutachten prognostizierte 
Zunahme der Fahrgäste auf der 

Dreieichbahn von 2 500 auf rund 
4 500 pro Tag. Wenn, wie ge- 
plant, die Streckengeschwindig- 
keit erhöht und der 20-Minuten- 
Takt in der Hauptverkehrszeit 
angeboten werde, könne man so- 
gar eine noch größere Steigerung 
erwarten. 

Eine „Attraktivitätsminde- 
rung" sieht der UVF allerdings 
darin, daß zukünftig keine 
durchgehenden Züge nach 
Frankfurt angeboten werden sol- 
len. Das Umsteigen sei wegen 
der vorgesehenen Westlage der 
S-Bahngleise nicht mehr fahr- 
gastfreundlich am gleichen 
Bahnsteig möglich. Er schlägt 
daher vor, etwa drei durchge- 
hende Zufahrten in die Main- 
Metropole zu den Hauptver- 
kehrszeiten anzubieten. 

CDU lädt wieder ein zu einem 

flottenSchwatz in der Gass" 

Sicherheit im Straßenverkehr" wird diskutiert 
Dreieichenhain - Die CDU Drei- 

eichenhain beendete die Sommer- 
pause in der Politik mit einer Vor- 
standssitzung. In ihr wurden unter 
anderem Termine für die nächsten 
Veranstaltungen in diesem Jahr 
festgelegt. 

So wird, wie in jedem Jahr, auch 
1989 wieder ein „Schwatz in der 
Gass" stattfinden, der allen Bür- 
gern Dreieichenhains Gelegenheit 
geben soll, in zwangloser Runde 
auf dem Weiberkerbplatz mitein- 
ander zu sprechen und mit örtli- 
chen Politikern in Kontakt zu 
kommen. Bei hoffentlich gutem 
Wetter wird der „Schwatz" am 
Samstag, dem 30. September, ab 15 
Uhr beginnen. 

Die Jahreshauptversammlung, 
dieses Jahr wieder mit der Neu- 
wahl des Vorstandes und einiger 
Delegiertenlisten, ist für Dienstag, 
dem 3. Oktober, um 20 Uhr im 

Burghofsaal Dreieichenhain vor- 
gesehen. 

Für Anfang/Mitte November ist 
ein Fachgespräch zum Thema „Si- 
cherheit im Straßenverkehr" ge- 

Senioren können 

autogen trainieren 
Dreieichenhain (rt) - Die Senio- 

renbegegnungsstätte Wmkels- 
mühle bietet ab dem . September 
neue Kurse für Autogenes Training 
an. Kursbeginn für Anfänger ist 
um 9 Uhr, für Fortgeschrittene um 
10.30 Uhr. Die Kursgebühr beträgt 
60 Mark für zehn Doppelstunden. 

Brigitta Meier, die Kursleiterin, 
macht darauf aufmerksam, daß 
nicht nur Senioren an diesen 
Kursen teilnehmen können. Inter- 
essenten können sich ab sofort in 
der Winkelsmühle (1^1.86868) an- 
melden. 

plant. Im Rahmen der Reihe des 
„Hainer Gesprächs" wird ein aus- 
gewiesener Fachmann auf diesem 
Gebiet insbesondere zu „Fahrrä- 
dern im Ortsverkehr" und „Auto- 
fahren im Winter" Stellung neh- 
men und Fragen beantworten. Ge- 
rade zum Fahrradfahren wird die 
Diskussion in der letzten Zeit im- 
mer kontroverser: Radler bemän- 
geln Rücksichtslosigkeiten der Au- 
tofahrer genauso wie umgekehrt 
Autofahrer sich etwa über unver- 
mittelt auftauchende Fahrradfah- 
rer in Einbahnstraßen ärgern. 

Nur die Fußgänger äußerten 
sich, wohl in Ermangelung einer 
Lobby, bislang noch kaum dezi- 
diert hierzu. Es zeigt sich, daß 
schon bei diesem Thema genug 
Diskussionsstoff vorhanden ist, 
um einen interessanten Abend zu 
gewährleisten. Mit Sicherheit wird 
dabei auch der lokalpolitische 
Aspekt nicht zu kurz kommen. 

des Angebotes der Dreieichbahn 
zu treffen." 

Der Erste Stadtrat warnt davor, 
mit der Verbesserung des öffentli- 
chen Nahverkehrs Erwartungen zu 
hegen etwa in dem Sinne, daß die 
Aufwertung der Dreieichbahn die 
geplante Südumgehung entbehr- 
lich mache. 

Vetzberger rechnet vor, daß eine 
etwaige Verdoppelung der Kund- 
schaft der Dreieichbahn - und dies 
wäre ein bombiger Erfolg - den In- 
dividualverkehr in hochbelasteten 
Straßen im Südwesten von 
Sprendlingen kaum entlasten 
würde. Kein lärmgeplagter An- 
wohner in der Eisenbahnstraße 
oder Theodor-Heuss-Straße würde 
eine derartige Entlastung als Ver- 
besserung seiner Situation empfin- 
den. Die im politischen Raum 
hochgespielte Alternative „öffent- 
licher Nahverkehr oder Individu- 
alverkehr" entpuppe sich als 
Scheinaltemative für alle lärmge- 
plagten Bürger, die eine Verbesse- 
rung ihrer Situation erhoffen. Der- 
artige Scheinaltemativen müßten 
von den betroffenen Bürgern als 
Verdummung empfunden wer- 
den. Romantische Straße in der Hainer Altstadt. Foto: rt 

Im Hengstbachtal entsteht 

ein neuer Kinderspielplatz 

Noch im September sollen die Arbeiten beginnen 

Dreieichenhain - Die Bauarbei- 
ten für den neuen Kinderspielplatz 
in der Sprendlinger Dörrewies 
(Hengstbachtal) können noch im 
September beginnen. In seiner 
jüngsten Sitzung vergab der Magi- 
strat den Auftrag zum Bau der An- 
lage. Es wurde im Rahmen der 
Haushaltsberatungen für 1989 be- 
schlossen und ist Teil des Bebau- 
ungsplanes für den Hengstbach. 

Für das Wohnumfeld im Bereich 
Liebknechtstraße bede\itet dies 
nach Aussage von Stadtrat Klaus 
Vetzberger eine willkommene 
Aufwertung. Vor allem aber werde 
man mit diesem Spielplatzneubau 
dem Wunsch vieler junger Fami- 
lien gerecht, die in diesem Bereich 
bislang nur wenig Angebote für 
ihre Kinder fanden. 

Das Spielgelände fügt sich nach 
Einschätzung des mit der Planung 
beauftragten Gartenbauamtes har- 
monisch in die landschaftliche 
Umgebung ein, da es tiefer gelegen 

Gratis-Broschüre 

für Bauherrn 
Dreieich - Ein erfreulich großes 

Interesse an der Broschüre „Rat- 
schläge, Tips und Anregungen für 
künftige Bauherren" konstatierte 
Bürgermeister Bernd Abeln in der 
jüngsten Magistratspressekonfe- 
renz. 

Der Ratgeber ist Anfang März 
dieses Jahres vom Magistrat der 
Stadt herausgegeben worden. 
Mittlerweile ist die Hälfte der.2 300 
Exemplare umfassenden Auflage 
in Umlauf gebracht. Auch auswär- 
tige Banken und Behörden haben 
mittlerweile diese informative 
Schrift angefordert. 

Die 25seitige Broschüre gibt 
praktische Tips dazu, wie man vom 
Mieter zum Bauherrn wird und da- 
bei alle verfügbaren Geldquellen 
zum Sprudeln bringt. Erläutert 
werden die verschiedenen Förde- 
rungsmöglichkeiten durch das 
Land und die Stadt Dreieich. Sie 
liegt bei den Banken, Verwaltungs- 
außenstellen, dem Liegenschafts- 
amt und der Presse- und Informa- 
tionsabteilung aus und kann dort 
kostenlos abgeholt werden. 

ist und mit standorttypischen Bäu- 
men und Sträuchern umrahmt ist. 

Kernstück der Spielanlage 
Hengstbachtal ist eine hölzerne 
Spielgeräte-Kombination, beste- 
hend aus Klettertürmen, Netztun- 
nel, Reifen-Kletterröhren, Hänge- 
brücke, Wackelsteg, Bergsteiger- 
rampe und vielen anderen Aktivi- 
täten. Es liegt inmitten einer Sand- 
fläche, die von Rasen umgeben ist. 
Eine terassenförmige Palisaden- 
Sitzecke und diverse Sitzbänke 
sollen hinzukommen. 

Nach Unfall 

geflüchtet 
Dreieichenhain - Zwei Leicht- 

verletzte forderte eine Karambo- 
lage, die sich am Dienstag abend, 
gegen 21.40 Uhr, auf der Frankfur- 
ter Straße in Sprendlingen ereig- 
nete. In Höhe der Haus-Nummer 
104 bis 106 wollte ein ISjähriger 
Radler die Frankfurter Straße 
überqueren. Er wurde von einem 
in Richtung Neu-Isenburg fahren- 
den Leichtkraftradfahraer erfaßt 
und auf die Straße geschleudert. 
Auch der Kradfahrer kam zu Fall. 
Er setzte sich jedoch anschließend 
wieder auf sein Zweirad und fuhr 
davon. 

Wer kann Hinweise auf den 
flüchtigen Zweiradfahrer geben? 
Hinweise werden von der Polizei 
Dreieich - Tfelefon 0 61 03/6 10 20 - 
entgegengenommen. 

Verbunden ist der neue Spiel- 
platz mit einer Mehrzweckfläche, 
die sich wiederum an die Zuwen- 
dung für das künftige Kleingarten- 
gelände Dörrewies anschließt. Die 
fast 340 Quadratmeter große Flä- 
che soll mit Fallschutzplatten be- 
legt werden. Volleyball, Badmin- 
ton und andere Spiele können hier 
stattfinden. Im ^mmer soll auch 
das Spielmobil an dieser Stelle 
haltmachen. 

Allerdings hat die neue Anlage 
noch nicht alle behördlichen Hür- 
den genommen. Der beim Kreis 
gestellte Bauantrag für den Weg 
und die Mehrzweckfiäche wird 
aber in Kürze mit dem Stempel 
„genehmigt" zurückerwartet. 
Rund 55 000 Mark soll das Spielge- 
rät kosten. Die landschaflsgärtne- 
rischen Arbeiten, die Fallschutz- 
platten und der Wegebau schlagen 
nochmals mit rund 100 000 Mark 
zu Buche. 

Kradfahrer 

wurde verletzt 
Dreieichenhain - Von der He- 

gelstraße in die Fichtestraße nach 
links wollte in der Nacht zum Mitt- 
woch ein Pkw-F^rer abbiegen. 
Dabei kollidierte er mit einem ent- 
gegenkommenden Kradfahrer. 
Dieser stürzte und wurde leicht 
verletzt. 

Schätzer unterwegs 

Brandversicherungskammer benötigt 
die aktuellen Versicherungswerte 

Dreieichenhain - Ein Mitarbei- 
ter der Hessischen Brandversiche- 
rungskammer in Darmstadt ist zur 
Zeit im Stadtteil Dreieichenhain 
unterwegs. Seine Aufgabe ist es, 
die Versichenmgswerte sämtlicher 
Gebäude im Stadtteil Di-eieichen- 
hain zu überprüfen. 

Das Gebäudebrandversiche- 
rungsgesetz sieht eine derartige 
Schätzung von Zeit zu Zeit vor. Sie 
soll vor Unterversicherung schüt- 
zen. Die Dreieichenhainer Hausei- 
gentümer sind bereits per Post- 

V I 

Wurfsendung über die Schätzung 
Informiert worden. Der mit der Re- 
vision betraute Sachverständige 
wird sich mit einem Ausweis legiti- 
mieren. 

Die Hessische Brandversiche- 
runpkammer bittet alle Gebäu- 
deeigentümer, den Revisionssach- 
verständigen in seiner Arbeit zu 
unterstützen. Für telefonische 
Rückfi^en steht ihnen Herr Ei- 
senhauer (6 61 51/382-822) zur 
Verfügung. 
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Internationale Folklore 

zum 9. Mal in der Burg 

Tänze, Lieder und Spezialitäten 

aus vielen Ländern im Burggarten 
Dreieichenhain - In der Burg 

Dreieichenhain steigt am Sonn- 
tag, dem 3. September, das 
neunte internationale Folklore- 
fest. Zu dieser Veranstaltung 
der Städt lädt Erster Stadtrat 
Klaus Vetzberger alle deut- 
schen und ausländischen Mit- 
bürger herzlich ein. 

Das internationale Folklore- 
fest soll einen kleinen Beitrag 
dazu leisten, die Kulturen ande- 
rer Länder kennenzulernen. 
Auf dem Programm stehen 
Tänze und Lieder aus der Tür- 
kei, Eritrea, Italien, Ägypten, 
Equador, Indien und Spanien. 

Sie werden von Gruppen aus 
Dreieich und Umgebung prä- 
sentiert. 

Den Besuchern des Festes 
werden Spezialitäten aus den 
Küchen verschiedener Länder 
angeboten. 

Der Magistrat hofft, daß mit 
dieser Veranstaltung die Begeg- 
nung zwischen deutschen und 
ausländischen Bürgern intensi- 
viert wird und bestehende Vor- 
urteile abgebaut werden kön- 
nen. Das Folklorefest läuft am 
Sonntag von 14 bis etwa 20 Uhr. 
Der Eintritt ist frei. 

Künstler und Kulturschaffende 

sollten sich baldigst bewerben 

Frist für Stipendium und Kulturforderpreis läuft ab 

Dreieichenhain - Bürgermeister 
Bernd Abeln erinnert nochmals 
alle Interessenten daran, daß die 
Frist für die Einreichung der Be- 
werbungen um das Stipendium zur 
Förderung des wissenschaftlichen 
und künstlerischen Nachwuchses 
beziehungsweise den Förderpreis 
an Kulturschaffende am 31. Au- 
gust abläuft. 

Das Stipendium, das die Stadt in 
diesem Jahr zum zweiten Mal ver- 
gibt, ist mit 6 000 Mark dotiert und 
wird in monatlichen Raten von 500 
Mark gezahlt. Bewerben können 
sich junge Künstler oder Wissen- 
schaftler, die in Dreieich wohnen 
und an einer Hochschule, Fach- 
hochschule oder einer vergleichba- 

ren Einrichtung studieren. Sie soll- 
ten den ersten Abschnitt ihrer Aus- 
bildung mit guten Ergebnissen ab- 
geschlossen haben. Neben eigenen 
Bewerbungen werden auch Vor- 
schläge von Schulen, Musikschu- 
len, Fachhochschulen und Fach- 
leuten entgegengenommen. Die 
einzureichenden Unterlagen sol- 
len einen Lebenslauf, eine Darstel- 
lung der bisherigen Tätigkeiten 
mit Zeugnissen und anderen Be- 
wertungen, eine Studienbescheini- 
gung zum laufenden Semester und 
ein Paßbild enthalten. 

er Förderpreis an Kulturschaf- 
fende wird in diesem Jahr an ange- 
hende Künstler auf dem Gebiet 

der klassischen Musik verliehen. 
Bewertet wird das kulturelle 
Schaffen von Einzelpersonen oder 
Gruppen, die ihren Wohnsitz oder 
die Stätte ihres hauptsächlichen 
Wirkens seit mindestens einem 
Jahr in Dreieich haben. Der Preis 
beträgt 5 000 Mark und ist teilbar. 
Interessenten bewerben sich mit 
einem Überblick über das bishe- 
rige Kunstschaffen sowie die Aus- 
bildung und dem persönlichen 
Werdegang beim Magistrat der 
Stadt Dreieich, Hauptstraße 15-17, 
6072 Dreieich. Weitere Auskunft 
erteilt Herr Lötz vom Kultur- und 
Sportamt unter der Rufnummer 
601-632. 

Puppen basteln 

Dreieichenhain - Die Eltem- 
schule des Kreisverbandes der Ar- 
beiterwohlfahrt Offenbach-Land 
bietet wieder einen neuen Puppen- 
bastelkurs für Anfänger an. Es sol- 
len Spielpuppen hergestellt wer- 
den, die aus Stoff und Trikot ge- 
näht und mit Watte gefüllt werden. 
Die Puppen sind bestens für Ba- 
bies und Kleinkindern zum 
Spielen geeignet. Einfache Näh- 
kenntnisse werden vorausgesetzt. 

Der Kurs beginnt am Mittwoch, 
dem 20. September, von 19.30 bis 
22 Uhr in der Mehrzweckhalle, 
Friedhofstraße in Droieich-Offen- 
thal. Die Kursleiterin i'rt Heike Dal- 
chow, und die Kursgebühr beträgt 
50 Mark für sechs Abende plus an- 
teilige Materialkosten. 

Anmeldungen werden bei der 
Elternschule unter der Rufnum- 
mer 06074/3694 und 32935 entge- 
gengenommen. 

Auf diesen irdenen „Nachtigallen" verrichteten um 1500 Bürger von 
Rotterdam ihre Notdurft. Schon damals hielt man etwas auf künstleri- 
sche Formen. Zu sehen im Heimatmuseum von Dreieichenhain. 

Foto: rt 

Aus den KIRCHEN 
Englischkurs 

Dreieichenhain - Die Englisch- 
kurse in der Winkelsmühle ijegin- 
nen mit einem neuen K.irsab- 
schnitt. Anfänger mit Vorkenntnis- 
sen oder Fortgeschrittene, die noch 
mitmachen möchten, treffen sich 
am Montag, dem 4. September, um 
15 Uhr. Die Kurse finden anschlie- 
ßend montags um 9.30, 11.10 und 
13.30 Uhr statt. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Dreieichenhain - Im Odenwald 
wird gewandert am Sonntag, dem 
10. September. Abfahrt ist um 8 
Uhr ab Dreieichplatz und 8.05 Uhr 
Siedlung. Die erste Gruppe be- 
ginnt die Wanderung in Semd, 
wird nach fünfeinhalb Stunden 
reiner Wanderzeit das Ziel in Ober- 
Kainsbach erreichen. 

Hering ist der Ausgangspunkt 
der zweiten Gruppen, deren Wand- 
erung in zweieinhalb Stunden 
nach Wersau führt. Nach einem 
Rundgang von eineinhalb Stunden 
am OtzlDerg fährt die Busgruppe 
nach Wersau. Dort ist zusammen 
mit der zweiten Gruppe Mittags- 
rast im Schönberger Hof 

Am Nachmittag wandern wir 
noch eine Stunde von der Vier- 
stöck nach Ober-Kainsbach. Ge- 
gen 15.30 Uhr treffen sich alle 
Gruppen im Gasthaus „Hohen- 
stein" in Ober-Kainsbach zur 
Schlußrast. Dort können die 
Wanderschuhe mit den Tanzschu- 
hen getauscht werden, denn bei 
Musik und Tanz wird der Wander- 
tag ausklingen. Die Rückfahrt ist 
gegen 18 Uhr. Gäste sind herzlich 
willkommen. Anmeldung bei 
Wanderwart E. Walzer (Telefon 
8 66 38). 

Jahrgang 1905/04 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Dienstag, dem 5. Septeml>er, 
um 16 Uhr am Dreieich-Platz. Ein- 
kehr halten wir im Naturfreunde- 
haus. 

Jahrgang 1906/05 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

bereits am Donnerstag, dem 7. 
September, um 17 Uhr im Gast- 
haus „Zur Krone". Um rege Betei- 
ligung wird gebeten. 

Jahrgang 1908/07 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am kommenden Donnerstag, dem 
7. September, um 17 Uhr im Gast- 
haus „Zur Krone". 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir trefTen uns 

wieder am Mittwoch, dem 6. Sep- 
tember, im Gasthaus „Zur Krone". 

Jahrgang 1916 und 

Jahrgang 1917 
Dreieichenhain - Unser näch- 

ster Spaziergang findet am Freitag, 
dem 8. September, statt. Treff- 
punkt ist wie immer um 16 Uhr auf 
dem Dreieich-PJatz. Einkehr ist 
diesmal im Clubhaus der Hunde- 
freunde im Haag, 

Jahrgang 1920/19 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, dem 6. September, 
um 17 Uhr im Gasthaus „Zur 
Krone" in der Fahrgasse. Wer vor- 
her laufen möchte, soll um 1.39 
Uhr am Dreieich-Platz sein. 

Rock'n'Roll 

für Kinder 
Dreieichenhain - Rock'n'Roll 

ist in! Wer rockt mit? Die 'Rinzspor- 
tabteilung des SV Dreieichenhain 
bietet Kindern und Jugendlichen 
wieder die Möglichkeit, in einem 
Einführungskurs in sportliches 
Tänzen Rock'n'Roll zu erlernen. 

Geübt wird montags von 16.30 
bis 17.30 Uhr im Clubhaus des 
SVD, Im Haag 1. Start ist am 11. 
September. Trainiert werden die 
•Hock'n'Roller von Margot Jungk. 
Die Kosten sind minimal. Anmel- 
dungen bis 9. September t>ei Doris 
Gries (Telefon 8 59 18). 

Obst- und 

Gartenbauverein 
Dreieichenhain - Das Gespräch 

unter Gartenfreunden Anfang 
September fällt diesesmal aus. 

Geflügelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die Freiland- 
schau findet am Sonntag, dem 3. 
September, ab 9 Uhr auf der 
„Ilanch" von Else und Lothar 
Kühn hinter dem Burghofsaal 
statt. Für Essen und Trinken ist ge- 
sorgt, und auch bei schlechtem 
Wetter wird niemand naß. 

Am 10. September macht der 
Verein seinen Ausflug. Dieser 
führt an den Edersee. Noch ein 
paar Plätze sind frei. Anmeldun- 
gen nehmen W.Ritschel 
(1^1:32143) und H.Müller 
("1)51:8684) entgegen. Die Fahrt ko- 
stet 20 Mark Abfahrt ist um 7.30 
Uhr am Dreieich-Platz, 

Sportverein 

Dreieichenhain 
Übungsstunden beginnen! 

Dreieichenhain - Am Montag, 
dem 28. Aug-jst, sind wieder alle 
Kinder, Jugendliche und Erwach- 
sene herzlichst eingeladen, das An- 
gebot der Tumabteiung des Sport- 
vereins 1890 E.V. zu besuchen. 
Nachfolgend die Übungspläne: 
Turnen 
Montag: 
14.30-15.30 Kleinkinder Jahrgang 
1984/1985 
15.30-16.30 Jungen und Mädchen 
Jahrgang 1982/83/84 
16.30-17.30 Jungen und Mädchen 
2. und 3. Schuljahr 
17.30-18.30 Mädchen 4./5. Schul- 
jahr 
18.30-19.30 Mädchen 6. Schu^ahr 
und älter 
Dienstag: 
17.30-19.00 Wettkampfriege 
Schülerinnen und Jugend 
19.00-20.00 Gymnastik und Tanz 
Schülerinnen und Jugend 
20.00-21.00 Gymnastik nach Mu- 
sik - Frauen 
Seniorengymnastik 
20.00-21.00 im Saal des SVD-Club- 
hauses im Haag 1 
Donnerstag: (Erk-Schule) 
14.30-15.30 Kleinkinder Jahrgang 
1986/87 
15.30-16.30 Krabbeltumstunde 
1 1/2- bis jährige Kinder 
16.30-17.30 Rhythmische Sport- 
gymnastik 1. - 3. Schuljahr 
17.30-18.30 Rhythmische Sport- 
gymnastik ab 4. Schuljahr 
17.00-18.30 Wettkampfriege 
Schülerinnen und Jugend 
18.00-19.30 Gymnastik und Tanz 
der Schülerinnen und Jugend 
19.30-20.30 Modem dance für 
junge Damen 

Jugendzentrum 

soll woanders hin 
Dreieichenhain (rt) - Die FDP- 

Fraktion im Stadtparlament 
möchte den Magistrat beauftragt 
wissen, einen alternativen Stand- 
ort für das Jugendzentrum in der 
Hainer Chaussee vorzuschlagen. 

Als Grund für diese Umquartie- 
rung nennen die Lilieralen Pläne 
des Vereins Bürgerhilfe Dreieich 
zum Bau von Seniorenwohnuneg. 
Dieses Projekt sei in enger Nach- 
barschaft mit dem Haus Dietrichs- 
roth am sinnvollsten und kosten- 
günstigsten zu betreiben, heißt es 
in der Antragsbegründ'ing. Wenn 
die Möglichkeit bestehe, das Ju- 
gendzentrum zu verlegen, sei an 
seinem jetzigen Standort der gün- 
stigste Platz für das genannte Pro- 
jekt. 

Ernährung 

im Alter" 
Dreieichenhain - Zum zweiten 

„Dietrichsrother Gespräch" lädt 
der Verein Bürgerhilfe Dreieich für 
Mittwoch, den 6. September, um 
18 Uhr ins Haus Dietrichsroth ein. 
Die Emährungsberaterin Birgit 
Schnell wird zum Thema „Emäh- 
rungsformen im Alter" sprechen. 

Der Vorstand der Bürgerhilfe 
Dreieich würde sich über eine 
große Besucherzahl freuen, zumal 
dieses Thema sicher viele ältere 
Bürger interessieren dürfte. 

Für die kommenden Monate 
können auch schon das dritte und 
vierte Deitrichsrother Gespräch 
angekündigt werden: Am 15. No- 
veml)er wird Vorsitzender Dr. Hai- 
schmann zum Thema „Rechtsfra- 
gen für ältere Menschen" spre- 
chen, und am 24. Januar wird der 
zweite Teil über „Gesundheit im 
Alter" - wieder mit Dr. Jung als 
Referent - über die Bühne gehen. 

Dreieichenhain - Ein Einfüh- 
rungskurs der Tanzsportabteilung 
des Sportvereins in sportliches 
Tanzen soll Spaß machen. Man 
kann dabei das Gewicht reduzieren 
und auch noch, so wissenschaftlich 
erwiesen, die rechte Himhälfte ak- 
tivieren. 

Dies alles geschieht ab Montag, 
dem 11. September, von 19.30 bis 
20.45 Uhr im Clubhaus des Sport- 
vereins Dreieichenhain, Im 

Englischkurs 
Dreieichenhain - Die Englisch- 

kurse in der Winkelsmühle begin- 
nen mit einem neuen Kursab- 
schniti Anfanger mit Vorkenntnis- 
sen oder Fortgeschrittene, die noch 
mitmachen möchten, treffen sich 
am Montag, dem 4. September, um 
15 Uhr. Die Kurse finden anschlie- 
ISend montags um 9.30, 11.10 und 
13.30 Uhr statt. 

Joachim Fest 

in Dreieich 
Dreieich (hki) - Innerhalb der 

Ausstellung zum 40jährigen Beste- 
hen der Bundesrepublik (ab 3. 
September) wird der Herausgeber 
der Frankfurter Allgemeinen Zei- 
tung, Joachim Fest, am 22. Sep- 
tember nach Dreieich kommen. 

Mädchen üben 

Verteidi^ng 
Dreieichenhain - Der 1. Sprend- 

linger Judo-Verein bietet in Ver- 
bindung mit der Stadt Dreieich ei- 
nen Selbstverteidigungskurs für 
Frauen und Mädchen (Anfanger- 
kurs) an. Der Kurs erstreckt sich 
über jeweils 15 Doppelstunden 
und findet in Sprendlingen freitags 
von 18.30 bis 20 Uhr in der Turn- 
halle der Max-Eyth-Schule statt. 
Beginn ist am Freitag, dem 1. Sep- 
tember. 

Die Teilnehmerzahl wird auf 30 
bis 35 Personen begrenzt. Die Min- 
destteilnehmerzahl tieträgt zehn 
Personen. Das Mindestalter ist 14 
Jahre. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Anmeldungen sind beim Übungs- 
leiter l>ei Kursbeginn abzugeben. 

Ein weiterer Kurs findet in Ver- 
bindung mit dem FC Offenthal 
mittwochs von 20 bis 21.30 Uhr (ab 
6. September) in der Tbmhalle der 
Karl-Nahrgang-Schule in Götzen- 
hain statt. 

Haagl. 

Die Tanzsportabteilung des SVD 
bietet die „Schlankheitskur" und 
das „Himtraining" für 75 Mark pro 
Kopf an zwölf Abenden unter Lei- 
tung von Magdalene Vongries an. 
Auch Singles, ganz besonders 
mäimliche, sind herzlich willkom- 
men. Anmeldungen sind noch bis 
9. September bei Dories Gries (Te- 
lefon 8 59 18) möglich. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 1. 9. 89: 17.00 Uhr Trau- 

ung in der Burgkirche, 18.30 Uhr 
Kurzandacht zum 1. 9. 1939/1989 

Samstag, 2.9.89: 14.00 Uhr 
Trauung in der Burgkirche: Britta 
Ley und Horst Leonhardt, 16.00 
Uhr Trauung in der Burgkirche: 
Andrea Pfeiffer und Volker Nik- 
kei, 18.30 Uhr Wochenschlußan- 
dacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 3.9.89(15. Sonntag 
nach Trinitatis): 10.00 Uhr Gottes- 
dienst mit eingeschlossenem 
Abendmahl (Pfr. Steinhäuser), 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Montag, 4. 9. 89: 15.00 Uhr Cafe 
„Spontan" im Gemeindehaus, 
FEUirgasse 57,20.00 Uhr Chorprobe 
jm Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 5. 9. 89: 9.00 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für tYauen im 
Gemeindehaus (Frau Metje), 10.00 
Uhr Rückbildungsgymnastik mit 
Gespräch im Gemeindehaus (Frau 
Metje), 15.00 Uhr Konfirmanden- 
unterricht für beide Pfarrbezirke, 
17.45 Uhr Orff-Gruppe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 18.30 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 19.00 Uhr 
Grillparty für die Ex-Konfirman- 
den 1989 des Pfarrbezirks I im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Donnerst^, 7. 9. 89: 15.00 Uhr 
KonfuTnandenunterricht für den 
Pfarrbezirk I, 15.00 Uhr Kinder- 
chorprobe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 1. Gruppe, 15.30 Uhr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 2. Gruppe, 
20.00 Uhr Bibel im Gespräch im 
Gemeindehaus, Nahrgangstr. 6 

Pfarramt I(Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, 'Tel. 8 15 05 

FYarramt II(Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangsstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten in hieiden Pfarr- 
ämtern: dienstags von 18.00 - 19.00 
Uhr und freitags von 9.00 - 10.00 
Uhr sowie nach Vereinbarung 

Vikar Böck, Wiesenau 6, Tel. 
8 73 57 - Vikar Böck befindet sich 
vom 4. 9. bis 16. 9. 1989 in Urlaub 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23 

Küster E. Schröder, Fahrgasse 
57, Tel. 8 51 18 

Pflegestation, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 

Das Gemeindebüro in der Fahr- 
gasse 57 ist von montags - freitags 
zwischen 9 - 12 Uhr geöffnet. 

Nähkurs 
Dreieichenhain - Die evangeli- 

sche Familien-Bildung bietet in 
Zusammenarbeit mit der evangeli- 
schen Burgkirchengemeinde in 
der F^rgasse 57 wieder einen 
Nähkurs an, 

Beginn ist Donnerstag, der 7. 
September, um 19.30 Uhr, Anmel- 
dung l)ei der Kursleiterin Helga 
Helm (Telefon 8 19 89). 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreielch 

Sa., 2.9.: Gemeindewallfahrt 
nach Marienthal, keine Beichtgele- 
genheit, keine Abendmesse 

1^., 3. 9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Kindereottes- 
dienst in Drh., nach den Gottes- 
diensten ist Verkauf von Waren 
aus Entwicklungsländern, 14 Uhr 
Betstunde in Drh., 15 Ühr Bet- 
stunde in Gö. (gestaltet durch die 
kfd), 16 Uhr stille Anbetung in Gö., 
17 Uhr Betstunde in Gö. (gestaltet 
durch den Kirchenchor), 17.30 Uhr 
Vesper in Gö. (unter Mitwirkung 
der Männerschola) 

Md., 4. 9.: kein Gottesdienst 
Di., 5. 9.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Gö., 18.30 Uhr Kommunion- 
feier in Gö. 

Mi., 6.9.: 15 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Drh. 

Do., 7. 9.: kein Gottesdienst 
Fr., 8. 9.: 9 Uhr Kommunionfeier 

in Drh. 
Sa., 9. 9.: 14.30 Uhr Trauung des 

Brautpaares Markus Schwan und 
Cornelia Brennicke in Gö., 18 Uhr 
Eucharistiefeier in Gö. 

So., 10. 9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Termine - Mo., 4.9.: 19 Uhr 
Tischtennisgruppe H. Dietz in 
Drh., 19.30 Uhr meditatives Tan- 
zen in Drh. 

Di., 5.9.: 19.30 Uhr Gruppenlei- 
terrunde in Gö., 20 Uhr Arbeits- 
kreis „Kindergottesdienst" in Drh. 

Mi., 6.9.: 20 Uhr 1. Abend der Er- 
wachsenenbildungsreihe „Fragen 
an unseren Glauben" mit OSTR 
Clemens Scheitza in Drh. 

Do., 7.9.: 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Gö. 

Sa., 9. 9.: 9 Uhr Treffen der Mit- 
arbeiter aus den Kindergottes- 
dienstkreisen auf Pfarrverbands- 
ebene in Drh. 

öffiiungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in CM.: Samstags und sonntags 
je Vj Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Schlank durch Tanzen 

Sportverein bietet Trainingskurse an 

Herr 

BERND ZINDEL 

verstarb nach langer, schwerer Krankheit im Alter von 42 
Jahren am 25. August 1989. 

Wir haben in Herrn Zindel einen sympathischen Kollegen 
verloren. 

Während seiner zweijährigen Tätigkeit als stellvertretender 
Küchenleiter in unserem Pflegehelm „Haus Dietrichsroth" 
hat er sich mit Fleiß und Hilfsbereitschaft ausgezeichnet. 

Wir werden Ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. 

BÜRGERHILFE DREIEICH E.V. 
Für den Vorstand Für die Mitarbeiter 
Or. H. Haischmann J. Eckhardt 
1. Vorsitzender Verwaltungsleiter 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbstch 
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Luftproben in Schule gezogen 

Nun doch Asbestmessungen / 97 Abc-Schützen 

Egelsbach (sor) - Für 97 Abc- 
Schützen hat am Dienstag dieser 
Woche in Egelsbach die Schule 
begonnen. Die feierliche Ein- 
schulung fand im Eigenheim 
statt. 97 Kinder - das ergibt vier 
Klassen, genausoviel wie im ver- 
gangenen Jahr. 

Auch die Zahl der Egelsbacher 
Abc-Schützen blieb im Ver- 
gleich zu 1988 nahezu konstant. 
Die jetztigen zweiten Klassen 
der Wilhelm-Leuschner-Schule 
werden von insgesamt 98 Kin- 
dern t)esucht. 

Bei der Einschulungsfeier ha- 

ben die Eltern zu ihrer Überra- 
schung erfahren, das nahezu pa- 
raleU zu der Veranstaltung auf 
dem Gelände der Wilhelm- 
Leuschner-Schule Luftproben 
gezogen werden, die auf Asljest 
untersucht werden sollen. Das 
Schulamt in Offenbach hatte 
dies zunächst nicht für notwen- 
dig erachtet und den Wert sol- 
cher Untersuchungen in Zweifel 
gezogen. 

Besorgte Eltern hatten diese 
Haltung atjer heftig kritisiert. Of- 
fenbar mit Erfolg. Im Auftrag 
des Kreises sammelte die Tech- 

nische Überwachung aus Darm- 
stadt am Dienstag Proben in ei- 
nem Pavillon, im Schulhaus und 
auf dem Schulhof. Die Auswer- 
tung soll nicht vor dem heutigen 
Freitag abgschlossen sein. 

Im Mittelpunirt möglicher As- 
bestbelastungen stehen die vier 
vor 17 Jahren aufgestellten Pa- 
villons. Sollte von ihnen tatsäch- 
lich eine Gefährdimg für die 
Schulkinder ausgehen, werden 
die in den Pavillons einquartier- 
ten Klassen wahrscheinlich in 
die Emst-Reuter-Schule ausge- 
lagert. 

Vorführungen 

und Fahrten 
(sor) - Die Oldtimer-Traktoren- 
schau vor dem Bürgerhaus in 
Groß-Umstadt/Kleestadt bietet 
ein umfangreiches Rahmenpro- 
gramm. Zum Auftakt werden 
am Samstag, 2. September, 10 
Uhr, die Maschinen angeheizt. 
Von 10.30 Uhr an können die 
Besucher einen Großbulldag, 
Typ Lanz 2228, im Feldeinsatz 
bewundem. Anschließend fm- 
det vor dem Bürgerhaus eine 
Dreschvorführung statt. 

Weitere Höhepunkte des er- 
sten Ausstellungstages sind ein 
Geschicldichkeitsfahren (13 
Uhr) sowie eine individuelle 
Traktorvorführung (15 Uhr). 

Am Sonntag werden nach ei- 
nem Frühschoppen erneut um 
10 Uhr die Maschinen ange- 
heizt. Daran an schließen sich 
weitere Vorfülirungen bis etwa 
gegen 18 Uhr. Angeixiten wer- 
den auch Traktorrundfahrten. 

Gesuchte 

Sammelobjekte 
Egelsbach (sor) - Bei der 

zweiten Oldtimer-TVaktoren- 
schau am 2. und 3. September 
in Groß-Umstadt/Kleestadt 
(Bürgerhaus) werden mehr als 
80 Traktoren zu sehen sein. Die 
drei ältesten Maschinen sind 
ein Deutz (Baiyahr 1922), ein 
Mc Cormick (1926) und ein 
Lanz-Großbulldog (1927). 

Die Lanzfreunde Odenwald 
als Veranstalter dieses Bulldog- 
trefTnes erwarten mehr als 80 
Ttilnehmer mit ihren Maschi- 
nen, darunter auch den Egels- 
bacher Tibor Hotwagner (siehe 
nebenstehenden Bericht). Un- 
ter anderem werden Oldtimer 
folgender Hersteller zu sehen 
sein: Allgaier, Deutz, Fordson, 
Hanomag, Holder, MAN, Mas- 
sey-Ferguson und Primus. 
Selbst ein Bulldog der Marke 
„Porsche" ist vertreten. 

Das größte Interesse dürften 
wohl die Lanz-Bulldogs mit 
Glühkopf-Motoren auf sich zie- 
hen. Der nach dem Glühkopf- 
prinzip arbeitende, ventillose 
Motor besitzt einen liegenden 
Zylinder. Die durch die Ver- 
brennung erzeugte Wärme wird 
im Glühkopf gespeichert, wo- 
durch der eingespritzte Kraft- 
stoff entflammt. 

Legendärer Ruf 

Die Firma Heinrich Lanz 
wurde 1912 gegründet. Im 
Jahre 1921 stellte sie den ersten 
Bulldog-Schlepper vor. 1956 
verließ der 200 000. Bulldog das 
Werk in Mannheim. Im glei- 
chen Jahr erwarb die amerika- 
nische John-Deere-Company 
die Aktienmehrheit. 

Bis zur endgültigen Einstel- 
lung der Produktion im Jalire 
1959 wuchs die Zahl auf insge- 
samt mehr als 219 000 Trakto- 
ren. So respektabel die voll- 
brachte Produktionsleistung in 
vier Jahrzehnten war - Ford 
schaftle mit seinem Fordson ein 
wesentlich höheres Ergebnis al- 
lein in drei Jahren zwischen 
1923 und 1925. An der Stück- 
zahl allein kann es demnach 
nicht gelegen haben, vielmehr 
muß etwas anderes hinzukom- 
men, was den Lanz-Traktor bis 
in die Gegenwart einen unge- 
brochen anhaltenden legendä- 
ren Ruf verschafft hat. Lanz- 
Bulldogs sind gesuchte Sam- 
melobjekte, für die Liebhaber- 
preise bezahlt werden. 

'nbor Hotwaper auf seinem Holder, Baujahr 1953, den der Egelsbacher zum Mähen sei- 
(links der Mähbalken). Immer mit dabei ist auch Hund Dunja. ein ganz 

»• Foto: sor 

LVA berät in 

Rentenfragen 
Egelsbach - Die Rentenbera- 

tvmg der Landesversicherungsan- 
stalt (LVA) Hessen verfügt jetzt 
über einen Computer-Service. Auf 
Vermittlung des Gemeindevor- 
standes steht am Dienstag, 5. Sep- 
tember, ein Mitarijeiter der LVA 
zwischen 8.30 und 12 Uhr im Rat- 
haus, Zimmer neun, ratsuchenden 
Bürgern zur Verfügung. Auskunft 
erhalten die Bürger in allen Belan- 
gen der gesetzlichen Rentenversi- 
cherung. 

Als besonderen Service kann der 
Versicherte sofort den Stand seines 
Versicherungskontos und die ak- 
tuelle Rentenhöhe erfahren. 

Aus Gründen des Datenschutzes 
können Bildschirmauskünfte nur 
an Versicherte erteilt werden, die 
sich durch Personalausweis oder 
Reisepaß ausweisen können, wie 
der Gemeindevorstand mitteilt. 
Weiterhin ist die Versicherungs- 
nummer mitzubringen. 

Wehr sammelt 

Altpapier 
Egelsbach - Die nächste Altpa- 

pier-Straßensammlung der Ju- 
gendfeuerwehr Egelsbach ist an 
diesem Samstag. Der Gemeinde- 
vorstand bittet, das Altpapier ge- 
bündelt, nicht im Plastiksack, bis 
spätestens 7 Uhr zur Abholung an 
der nächsten, mit Lkw befahrba- 
ren Straße, bereitzustellen. 

Auch dieser prachtvolle Veteran wird bei der Oldtimer-Traktorensachu am 2. und 3. Sep- 
temMr m Gro^Umstadt/Kleestadt im Feldeinsatz zu bewundem sein. Es ist ein Lanz- 
Groobulldog mit Glühkopfinoter aus dem Jahr 1927. Foto: p 

Was tut sich in früherer 

Güterhalle am Bahnhof? 

CDU will Auskunft über Tankreinigung 
Egelsbach (sor) - Die ehemalige 

Güterhalle des Egelsbacher Bahn- 
hofs ist seit einigen Monaten an 
eine Öltankreinigung aus Sprend- 
lingen vermietet. Die Halle wird 
demnach als Lager für Öl-Reste 
und Betriebsstoffe verwendet. 
Über diesen Sachverhalt macht 
sich die Egelsbacher CDU-Frak- 
tion gedanken. 

Durch eine an den Vorsitzenden 
der Gemeindevertretung gerich- 
tete Anfrage wollen die Christde- 
mokraten herausijekommen, ob 
die Lagerung von Öltanlcs in der 
ehemaligen Güterhalle angezeigt 

und genehmigt wurde und ob die 
Halle nach den einschlägigen Vor- 
schriften für eine Lagerung von 
grundwassergefährdenden Stoffen 
geeignet oder entsprechend herge- 
richtet ist. Außerdem will die CDU 
wissen, ob Gewerijeaufsichtsamt 
und Untere Wasserbehörde von 
der Nutzungsänderung informiert 
worden sind. 

Mit einer Beantwortung ihrer 
Fragen rechnen die Christdemo- 
kraten in der nächsten Sitzung der 
Gemeindevertreter am Donners- 
tag, 21. September, 20 Uhr, im Rat- 
haus. 

Sprechstunde 

für die Mütter 
Egelsbach - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge ist am Mittwoch, 6. Sep- 
tember, von 14 bis 15 Uhr in der 
Sozialstation des Bürgerhauses. 

Wiese wird mit Oldtimer gemäht 

Egelsbacher beteiligt sich mit altem Lanz-Bulldog an Traktorenschau 

Eg^lsbach (sor) - Wenn sich 
Oldtimer unter den Straßenver- 
kehr mischen, sind ihnen bewun- 
dernde Blicke gewiß. Autos und 
Krafträder aus der Anfangszeit der 
Motorisierung oder auch noch aus 
den fünfziger oder sechziger Jah- 
ren sind selten gewordene Farb- 
tupfer im zum Einheitsbrei ver- 
lichmolzenen Verkehrsbild. Von 
ihren Besitzern werden solche 
Oldtimer liebevoll gepflegt; unter 
Liebhaijem erzielen sie wegen 
ihrer Seltenheit Höchstpreise. 

Daß es nicht immer ein altes 
Auto oder ein Motorrad sein muß, 
um den Pulsschlag der Betrachter 
zu forcieren, beweisen die Lanz- 
freunde Odenwald. Das ist eine 75 
Mitglieder zählende Vereinigung 
mit ständig steigendem Zulauf, die 
sich der Pflege und Erhaltung alter 
Landmaschinen widmet. Im Mit- 
telpunkt steht der BuUdog der 
Marke Lanz. Das gilt gleichsam für 
die zweite von den Lanzfreunden 
veranstaltete Oldtimer-Traktoren- 
schau an diesem Wochenende im 
Bürgerhaus von Groß-Umstadt/ 
Kleestadt. 

An dieser Schau beteiligt sich 
auch der Egelsbacher Tibor Hot- 
wagner. Der 5^ährige Anzeigen- 
verkaufsleiter stellt einen original 
Lanz aus dem Jahre 1956 aus, 28 
PS stark und 30 Stundenkilometer 
schnell. 

Der Lanz ist nicht der einzige 
Traictor den Hotwagner liebevoll 
restaurieren hat lasen. Er verfügt 
auch über eine etwas kleinere Ma- 
schine der Marke „Holder", die 

Mähbalken an, kann seinen Bull- 
dog aber auch mit einer Egge oder 
einem Pflug ausstatten. 

Sowohl Holder als auch Lanz 
sind vom TÜV abgenommen und 
dürfen sich deshali} auch jederzeit 
unter den Straßenverkehr mi- 
schen. Erst vor kurzem ist Tibor 
Hotwagner mit dem Lanz nach 
Darmstadt zur „Hessenschau" ge- 
fahren. Von Egelsbach aus war er 
40 Minuten lang unterwegs. 
Schlechte Erfahrungen mit Auto- 
fahrern, die nicht gleich überholen 
können, hat er dabei kaum ge- 
macht. „Ich fahre so weit rechts 
wie's geht, damit die Leute vorbei- 
kommen. Doch oft hallen sie es gar 
nicht so eilig, sondern richten ihre 
Blicke neugierig auf den Traktor." 

Solche Traktoren sind ausge- 
sprochen sparsam. Der zehn PS 
starke Holder mit einem Einzylin- 
der-Zweitairtmotor, Höchstge- 
schwindigkeit 16 Stundenkilome- 
ter, verfügt über einen Zehn-Liter- 
Tank. „Eine Tankfüllung Diesel 
reicht mir für acht Wochen", sagt 
Hotwa^er. Trotz seines hohen Al- 
ters sei der Traktor nahezu war- 
tungsfrei. Fällt trotzdem mal eine 
Reparatur an, hat meist ein ande- 
rer Oldtimerfreund ein Ersatzteil 
in der Werkstatt. 

Auf seinen Lanz ist Tibor Hotwa- 
gner im vergangenen Jahr bei der 
ersten Oldtimer Traktorenschau in 
Groß-Umstadt gestoßen. Verkau- 
fen würde er den alten Bulldog 
nicht mehr. „Der ist mir ans Herz 
gewachsen." 

Mit ^esem Lanz, Baujahr 1956, beteiligt sich Tibor Hotwagner an der 
Oldtimer-Traktorenschau in GroB-Umstadt/Kleestadt. Foto: p 

aber in Egelsbach bleibt und nicht 
auf der Ausstellung zu sehen sein 
wird. Der Holder war die erste 
Landmaschine, die sich Hotwa- 
gner angeschafft hat - aus durch- 
aus praktischen Erwägungen. 
Nachdem der Egelsbacher vor ei- 
nigen Jahren ein größeres Stück 
Land für seine Pferde pachtete, 
ging er zunächst mit der &nse ans 
Mähen des Grases. Eine mühevolle 
und zeitraubende Arbeit. Da lag es 

nahe, sich nach einer Landma- 
schine umzuschauen. 

In der Anzeigenrubrik einer 
Landwirtschaftszeitung stieß Hot- 
wagner („Ich hatte schon immer 
eine Vorliebe für Antiquitäten") 
auf den Holder, der im Jahre 1953 
aus der Fabrik rollte. Der Besit- 
zwechsel wurde vollzogen, und 
seitdem wird der Oldtimer insbe- 
sondere zum Mähen eingesetzt. Ti- 
bor Hotwagner setzt dazu einen 
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Richtuni 

42,195 Kilometer lagen vor den Läufern, die um 8. 
den schweren Rundkurs zweimal durchlaufen. 

.SO Uhr die Marathondistanz in Angriff nahmen. Sie mußten 
Foto: wy 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafts- 

dienst in der SoziaJstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Ellen Jung-Wurm. 
Sie ist am Samstag und am 
Sonntag von 8 bis 20 Uhr unter 
der Tfelefonnummer 4 28 15 er- 
reichbar. 

Egelsbach - Bei der elften Auf- 
lage des Koberstädter Wald-Mara- 
thon lief Norbert Rautenberg am 
vorigen Sonntag ein starkes Ren- 
nen. Zum ersten Mal gab der für 
die TSG Usingen startende Läufer 
seine Visitenkarte bei dem Egels- 
bacher Wettbewerb ab und war 
gleich mit beeindruckenden 
1:10:20 Stunden Tages.schnellster 
über die Halbmarathondistanz. 
Diese Zeit reichte auch, um in sei- 
ner Altersklasse (30 bis 39 Jahre) 
eine neue Streckenbestzeit aufzu- 
stellen, die 1988 Dr. Franz Josef 
Weihrauch (ASC Darmstadt) mit 
1:11:50 Stunden markiert hatte. 

Die absolute Bestzeit wird auf 
der leicht hügeligen Strecke im- 
mer noch von Hans-Peter Tiedje 
(LG Ingelheim) mit 1:09:36 Stun- 
den aus dem Jahre 1985 gehalten. 

Bei den Frauen überzeugte im 
Halbmarathon Rosa-Maria Le AI 
aus Brasilien (SG Egelsbach) mit 
locker gelaufenen 1:25:13 Stunden, 
die Iris Reuter (SSC Hanau-Roden- 
bach) mitl:27:12 Stunden auf Dis- 
tanz hielt. Schnellste Frau über die 
Marathonstrecke war Gudrun 
Müller (IGL Reutlingen), die die 
42,195 Kilometer in 32:23:15 Stun- 
den zurücklegte vor Angelika Wei- 
mer (LG Seligenstadt) in 3:24:16 
und Elke Lange (SSC Hanau-Ro- 
denbach) in 3:37:05. 

Bester Marathonläufer des Tages 
war Armin KüUenberg (TV Kö- 
nigstädten), der mit 2:38:31 Stun- 

Basisgruppe der 

SPD hat Treffen 
Egelsbach - Das nächste Treffen 

der SPD-Basisgruppe findet am 
Freitag, 1. September, um 20 Uhr 
in der Gaststätte „Zum Elias" statt. 
Gesprochen werden soll unter an- 
derem über das Thema „Was kön- 
nen wir vor Ort zur Völkerverstän- 
digung beitragen?". Aktueller An- 
laß für diese Diskussion ist der 50. 
Jahrestag des deutschen Überfalls 
auf Polen. 

SPD-Mitglieder und Nichtmit- 
glieder sind gleichermaßen einge- 
laden, am angeregten Gespräch in 
gemütlicher Atmosphäre teilzu- 
nehmen. 

Neuer Kursus in 

Säuglingspflege 

Egelsbach - Die evangelische 
Familien-Bildung bietet in Zusam- 
menarbeit mit der Kirchenge- 
meinde Egelsbach, Emst-Ludwig- 
Straße 56, wieder einen Kursus 
„Vorljereitung auf das Leben mit 
dem Baby" (Säuglingspflege) an. 
Beginn ist Montag, 4. September. 

Ein Geburtsvorlaereitungskursus 
beginnt am Montag, 18. Septem- 
ber. Anmeldung für beide Kurse 
bei der evangelischen Familien- 
Bildung, Tfelefon 0 69/81 69 01. 

ÖnenUlchs Bakanntmachunp 
Verkürzung der Sperrstunde anläßlich der 
Egelsbacher Kerb 1989 
Anläßlich der Egelsbacher Kerb 1989 wird 
die Sperrstunde in der Nacht vom 16. zum 
17. September auf 4 Uhr und in der Nacht 
vom 17, zum 18. September auf 3 Uhr 
festgesetzt. 
Egelsbach, 23. August 1989 

Der Bürgermeister als 
Ortspolizeibehörde 

EyB«n 

Kreissportdezement Josef Lach (links) überreichte den Preis des Krei- 
ses Offenbach an Günter Kurtze (SO Egelsbach), der die 21,1 Kilometer 
in 1:19,58 Stunden bewältigte. Peter Ettlinger, Vizepräsident der SGE 
(rechts), freut sich gemeinsam mit dem Läufer. Foto: hki 

den das Feld anführte vor dem 
Amerikaner Allan Brown in 
2:41:00 und Harald Chalupa (TuS 
Frammersbach) in 2:42:02. 

Den Mannschaftssieg (drei Läu- 
fer) kassierte Frammersbach in 
8:44:38 Stunden vor der LSG Won- 
negau in 9:22:12 und der TGM Jü- 
gesheim in 10:43:54. 

Einen Sieg feierte der für die SG 
Egelsbach startende Günter Kur- 
tze beim Halbmarathon in der Al- 
tersklasse C (1930 bis 1939). Kurtze 
bewältigte die Strecke in 1:19:58 
Stunden. Bei den Frauen, Alters- 
klasse C (1939 und älter), kam 
Helga Thalhäuser (LG Langen) in 
1:41:10 Stunden auf den zweiten 
Platz. 

Insgesamt III Marathon- und 
530 Halbmarathonläufer stellten 
sich einer jungen, charmanten 
Starterin - .^trid Jc^er (SG Egels- 
bach), hessische Meisterin 1989 der 
Frauen über 400 Meter Hürden. 
Wieder einmal erlebten die Läufer 
Natur pur. Während des Laufes gut 
versorgt, lobten sie danach die aus- 
gezeichnete organisatorische Lei- 
stung der Veranstaltergemein- 
schaft SG Egelsbach/SV Erzhau- 
sen. 

Gegenüber der tropischen Witte- 
rung der vergangenen Wochen er- 
wartete die Läufer richtiges Lauf- 
wetter, das heißt, angenehme Tem- 
peraturen mit 18 bis 20 Grad, 
durchsetzt mit Regenschauem. 

Verkehr wird wegen 

der Kerb umgeleitet 

Stadtbus fährt eine andere Route 
Egelsbach - Anläßlich der 

Egelsbacher Kerb werden in 
der Zeit von Mittwoch, 13., bis 
Mittwoch, 20. September, die 
HeinestraiSe entlang des Berli- 
ner Platzes und die Kirchstraße 
zwischen Rheinstraße und Goe- 
thestraße für den Kraftfahr- 
zeugverkehr gesperrt. Die Um- 
leitung erfolgt über die Rhein- 
und die Rathausstraße. 

Die Bushaltestelle „Am Bür- 
gerhaus" wird aufgehoben. Die 
Bushaltestelle in der Heidelber- 
ger Straße wird in die Rhein- 
straße an die Wilhelm-Leusch- 
ner-Straße verlegt.l 

In Richtung Langen fährt der 
Bus über die Rheinstraße, Hei- 
delberger Straße, Schillerstraße 
und hält an der Haltestelle Hei- 
delberger Straße. 

Arbeiterbewegung in 

Egelsbach 80 Jahre alt 

Das DGB-Ortskartell feiert Jubiläum 

Regenschutz - gesehen beim elf- 
ten Koberstädter Marathon. 

Foto: hki 

Flohmarkt des 

Gewerbevereins 
Egelsbach (hki) - Der Gewerbe- 

verein veranstaltet am Samstag, 9. 
September, wieder einen Floh- 
markt für jedermann. Die Stände 
werden in der Zeit von 8 bis 13 Uhr 
aufgeschlagen, die Standvergabe 
erfolgt ab 7.30 Uhr. 

Die Tfeilnahme ist kostenlos. An- 
meldung und Informationen bei 
Maarie Honecker, Wollstube, 
Emst-Ludwig-Straße 20, ® 4 29 02. 

Telefonmobil 

in Egelsbach 
Egelsbach - Wer die aktuellen 

Telefonapparate sowie Zusatzein- 
richtungen der Bundespost anse- 
hen, ausprobieren oder auch be- 
stellen möchte, karm dies am 
Dienstag, 12. September, auf dem 
Parkplatz des „Toom-Marktes" 
tun. Das Telefonmobil der Post 
steht dort an diesem zwischen 
13.30 und 16.30 Uhr. Alle Fragen 
TOnd ums Ttelefon versucht Kun- 
denberaterin Heidemarie Urban zu 
beantworten. 

Rollschuhe 

rollen wieder 
Egelsbach (rt) - Für die Läufe- 

rinnen und Läufer der SGE-Roll- 
sportabteilung ist die Sommer- 
pause zu Ende. Das Training wurde 
wieder aufgenommen, um für die 
offiziellen Vereinsmeisterschaften 
mit Schaulaufen am Wochenende 
des 16. und 17. September auf der 
Egelsbacher Rollschuhbahn gerü- 
stet zu sein. 

Irena Körte von der TuS Griesheim erlief sich in 1:28,52 Stunden den 
Preis der Gemeinde Egelsbach. Es gratulieren: Bürgermeister Heinz 
EyBen (rechts) und Horst MüUer (SV Erzhausen). Foto: hki 

Egelsbach (sor) - 80 Jahre auf 
dem Buckel hat das älteste vorhan- 
dene Dokument der Gewerk- 
schaftsbewegung in Egelsbach. 
Das heutige DGB-Ortskartell 
nimmt das Papier zum Anlaß einer 
Jubiläumsfeier, die an diesem 
Sonntag steigt. Gefeiert wird von 
14 Uhr an im Naturfreundehaus 
gegenüber des Flugplatzes. 

Eine Ansprache hält Erich Zahn, 
Vorstandsmitglied des Egelsba- 
cher Ortskartells. Zahn will insbe- 
sondere die Geschichte der örtli- 
chen Gewerkschaftsbewegung von 
der Zeit ihres Beginns bis zum 
Dritten Reich beleuchten. Zu Wort 
melden will sich auch Manuel 
Campus von der IG Metall. Mit 
weitem Grußansprachen wird ge- 
rechnet. Außerdem beteiligt sich 
der Singkreis der Naturfreunde an 

dem Programm. 
Das 80 Jahre alte Dokument, das 

die Gewerkschafter zum Anlaß 
ihrer Jubiläumsfeier nehmen, ist 
ein Antrag an den Gemeindevor- 
stand, ein Volksfest in der Stein- 
kaute zu genehmigen. Dort ftuiden 
früher regelmäßig Veranstaltun- 
gen statt, etwa zum 1. Mai. Die Na- 
turfreunde hatten in der Steinkaut 
ihr erstes Vereinsdomizil, das aber 
in der Nazizeit zerstört wurde. 

Aus Gründen des Umweltschut- 
zes feiert das DGB-Ortskartell nun 
im jetzigen Naturfreundehaus und 
erinnert dabei an die historische 
Verbundenheit zu dem Touristen- 
verein. AUe der organisierten Ar- 
tjeiterbewegung verbundenen 
Egelsbacher Organisationen haben 
ihre Teilnahme an der Veranstal- ' 
tung zugesagt. 

Katholiken gehen 

auf Wanderschaft' 
Egelsbach (hki) - Die kathol- 

ische Sankt-Josef-Gemeinde ver- 
£instaltet am Sonntag, 3. Septem- 
ber, eine ökumenische Wanderung. 
Treffpunkt für Fahrradfahrer ist 
um 13.30 Uhr der Hessenplatz in 
Erzhausen. 

Ziel ist gegen 15 Uhr das ökume- 
nische Zentrum in Darmstadt-Kra- 
nichstein. 

Jahrgang 1939 
Egelsbach - Der Jahrgang 1939 

trifft sich am Mittwoch, 6. Septem- 
ber, um 20 Uhr in der Gaststätte 
„Alt-Egelsbach", Schulstraße 59. 

Wlrgratullereit 1 

Frau Anna Jaxt, Rheinstraße 3, 
zum 83. Geburtstag am 3. Septem- 
ber 

Herrn Erhard Becker, Schafhof- 
straße 23, zum 82. Geburtstag am 3. 
September 

Frau Katharina Kannstätter, 
Außerhalb 79, zum 80. Geburtstag 
am 4. September 

Frau Maria Czisch, Erich-Käst- 
ner-Straße 46, zum 86. Geburtstag 
am 5. September 

Frau Marie Pschom, Henri-Du- 
nant-Straße 3, zum 81. Geburtstag 
am 5. September 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 3. September 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
und Kindergottesdienst (Pfarrer 
Giebner) 

Wir heiraten am 8. September 1989 

641 Marathonläufer 

erlebten Natur pur 

Ideales Wetter bei Wald-Marathon 

Sahine Bormet und Jürgen Sieling 
6073 Egelsbach, Mainstraße 17 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Freunden und Bekann- 
ten, die uns zu unserer 

Silberhochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude bereitet ha- 
ben. Auch ein Dankeschön der Sportgemeinschaft, der Sängerverel- 
nlgung und der Volksbank Egelsbach für die erwiesene Aufmerksam- 
keit. 

Norbert und Heidemarie Rüster 
6073 Egelsbach, In den Obergärten 36 

r-V,, ^ «r.-. r .«DB« 

Ist der Zug für den Erhalt des Egelsbacher Bahnhofs bereits abgefahren? Nach den immer noch aktueUra 
Plänen der Bundesbahn wird das Gebäude beim Ausbau der S-Bahnstrecke Frankftart-Darmstadt der Ab^ 
Urne zum Opfer fallen. Der Termin hierfür steht fireilich noch nicht fefit. Text/r oto: tiki 
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Auf gut gestarteten Neuling 

wartet siegeshungrige Elf 

SGE spielt in Sindlingen beim glücklosen Schlußlicht 

Wie im Ballett tanzte am vergangenen Sonntag der Egelsbacher Bernd 
Schrimpf durch die Abwehr von Battenberg. Ein Tor gelang dem Stür- 
mer aber dennoch nicht. Mal sehen, ob das gegen Sindlingen anders 
wird? Foto: sor 

Egelsbach (geo) - Fünf Spieltage 
hat die Oberliga Hessen absolviert. 
Während Neuling SG Egelsbach 
rrut 7:3 Punkten noch immer ohne 
Niederlage einen beachtlichen 
vierten Rang in der Tabelle ein- 
nimmt, ist der kommende Gastge- 
ber der SGE, Viktoria Sindlingen, 
noch oline einen einzigen doppel- 
ten Punktgewinn. Nach vier Nie- 
derlagen in Bilrstadt (3:0), Hessen 
Kassel Amateure (2:0) und beim 
FSV Frankfurt (2:0), der Heimnie- 
derlage gegen Spitzenreiter Wehen 
(0:2) und dem Unentschieden ge- 

, gen den weiteren Neuling Bad So- 
den/Ahl (2:2) steht die Mannschaft 
bei 1:9 Punkten nur auf dem letz- 
ten und 18. Tabellenplatz. 

Für die SGE, die am Sonntag um 
15 Uhr an der Höchster Fa/ben- 
straße in Sindlingen antreten muß, 
ist das wahrscheinlich doch keine 
leichte Aufgabe, weil die Gastge- 
ber gerade gegen den gut gestarte- 
ten Neuling endlich zu ihrem er- 
sten doppelten Punktgewinn kom- 
men wollen. Eine Pflicht, die der 
Viktoria von ihrem Trainer Ramon 
Bemdroth verordnet wurde. 

Gerade das letzte Punktspiel der 

Dreieichenhain - Riesige Perso- 
nalknappheit ließ Trainer Wolf- 
gang Erb bei der Aufstellung fast 
verzweifeln. In den beiden Mann- 
schaften mußte er 14 Leute erset- 
zen. Aus dem Kader der „Ersten" 
fehlten Pfannemüller, Büttner, 
Türkmen, Petry, Miedtank wegen 
Urlaubs, Leipold und Goldhahn 
wegen langwieriger Verletzung. In 
seiner Not stellte sich Erb selbst 
auf. Sicher riskant, weil ihm Spiel- 
praxis völlig fehlte. In dieser Situa- 
tion wuchs die Mannschaft vor al- 
lem kämpferisch über sich hinaus 
und machte die Überraschung per- 
fekt. Ein Sieg, der die Moral des 
Teams sicher stärken wird. 

Anfangs wirkten die Hainer sehr 
verkrampft. Die Steinberger, mit 

Hallenturnier 

der SGE-Damen 
Egelsbach - Nach absolvier- 

tem Trainingslager veranstal- 
ten die SGE-Damen in ihrer 
Vorbereitungsphase am Sonn- 
tag, 3. September, von 10 bis 17 
Uhr in der Dr.-Horst-Schmldt- 
HaUe ein Handballturnier. Zu 
diesem Turnier sind vier Mann- 
schaften eingeladen. Es sind 
dies aus der Oberliga Rot-Weiß 
Auerbach II und aus der Be- 
zirksliga TV Groß-Wallstadt, SG 
Dietzenbach und "IbS Nieder- 
Eschbach. Die Mannschaften 
sprechen für attraktive Begeg- 
nungen. 

Für Speis und Trank ist wäh- 
rend des "IXimiers gesorgt. Der 
Eintritt ist frei. 

Viktoria am Bomheimer Hang 
beim FSV, als die Mannschaft 
lange Zeit das torlose Unentschie- 
den hielt und sich erst in der 
Schlußphase geschlagen geben 
mußte, gibt zu Hoffnungen auf 
eine Wende zum Besseren Anlaß. 
Mit Schlußmann Schimek, mit den 
bisherigen Torschützen Kroner 
und Hudert, Westenberger, Jakob 
und dem vom FSV gekommenen 
Mohri sind wahrscheinlich die 
stärksten Spieler von Sindlingen 
genannt. Auch Trageser, Ludwig, 
Degenhardt und der frühere Wall- 
dörfer Akkus gehören sicherlich zu 
den Säulen der Elf, die sich im 
Vorjahr gerade noch so um den 
Abstieg herummogelte. 

Die SGE kann aufgrund ihres 
guten Starts mit einem gewissen 
Aufwind nach Sindlingen fahren 
und braucht sich auf keinen Fall zu 
verstecken. Sie muß agieren und 
nicht nur auf die Aktionen der 
Gastgeber reagieren. Dies sah man 
bereits in den beiden bisherigen 
Auswärtsspielen der neuen Saison 
in Wiesbaden und bei Rot-Weiß 
Walldorf, wo man jeweils einen 

einigen neuen Spielern und einem 
5:0-Sieg zum Auftakt, begannen 
selbsthiewußt und versuchten, die 
Fehlpässe des TV gleich in Tore 
umzumünzen. Glück für den TVD, 
als M. Heil einen Fehlpaß vorm ei- 
genen Strafraum produzierte und 
ein Steinberger allein aufs Tor zu- 
strebte. Aber das Leder stieg beim 
Abschluß in die Wolken. Kurze 
Zeit darauf mußte Libero Walter 
für seinen Torwart auf der Linie 
klären. Auch als sich Arnold bei ei- 
ner Flanke verschätzte, hatten die 
Hainer einigen Dusel. 

Mit Gegenangriffen haperte es 
etwas. Lediglich Griebsch brachte 
die gegnerische Abwehr in Verle- 
genheit, insbesondere nach einer 
Flanke von Kühn war er beinahe 
mit einem Kopfball erfolgreich. 
Bis zur Pause blieb es aber beim 
0:0. 

Aus der Kabine kamen die Hai- 
ner Spieler mit neuem Mut zurück, 
gewannen nun immer mehr Zwei- 
kämpfe im Mittelfeld. Stralraums- 
zenen gab es fast nur noch, wenn 
Eckbälle oder Freistöße getreten 
wurden. Ein Distanzschuß wurde 
von Arnold im TV-Tor souverän 
gehalten. Ansonsten machte Wal- 
ter als Libero eine sehr gute Partie, 
gewann jeden Zweikampf und 
glänzte durch geschicktes Stel- 
lungsspiel. Dann wurde Prins ge- 
gen den verletzten Alcaraz einge- 
tauscht. Eine Maßnahme, die zehn 
Minuten vor dem Ende auch noch 
zum Hainer Sieg führte. Griebsch 
war seinen Gegnern wieder mal 
davongelaufen und paßte in die 
Mitte. Dort stand der Hainer Hol- 
länder, der es diese Saison noch 
einmal wissen will, fackelte nicht 

Zähler holte. 
Die Abwehr um Schlußmann 

Jörg Pundmann, der erst drei Ge- 
gentreffer aus seinem Netz holen 
mußte, erscheint stark genug, um 
einen F^inktgewinn zu ermögli- 
chen. Das Mittelfeld um die An- 
kurbler Elmas, Biehrer, Caselitz 
und Kessler, mußte nach dem 
Punktverlust gegen Battenberg er- 
kennen, daß eine gute Hälfte und 
ein einziges Tor nicht genügen, um 
ein Spiel mit einem doppelten 
Punktgewinn zu beenden. Wenn 
dann auch noch die Spitzen, ob sie 
Erk, Schrimps oder Gally heißen, 
beim Torerfolg passen müssen, 
dann wird es sicherlich auch in 
Sindlingen eng, obwohl die Vikto- 
ria erst zu zwei Treffern in einem 
Heimspiel, den einzigen über- 
haupt, gegen Bad Soden kam. 

Der Platz in Sindlingen ist leicht 
zu finden und auch die Entfernung 
ist kein Problem. Die SGE-Fans er- 
reichen das Spielfeld über das 
Frankfurter Kreuz in Richtung 
Kelsterbach-Flughafen (B 43), 
vorbei an Kelsterbach und Sindlin- 
gen bis zur Höchster Farbenstraße. 

Dreieichenhain (rt) - Mit einer 
unglücklichen Niederlage im CJe- 
päck mußte der SVD am Sonntag 
die Heimfahrt aus Usingen antre- 
ten. Zwei Punkte und die Tabel- 
lenführung vom ersten Spieltag 
waren weg. Dem Spielverlauf nach 
wäre auch ein Sieg der Hainer 
möglich gewesen, aber wenn ein- 
mal der Wurm drin ist, kommt es 
meistens knüppeldick. 

Bereits in der siet)enten Minute 
gingen die Platzherren in Führung, 
als ein Ball aus großer Entfernung 
abgefälscht wurde und Torhüter 
Liebermann keine Chance ließ. 
Damit war das Konzept der Hainer 
gestört, die einen frühen Rück- 
stand hatten vermeiden wollen. 

Das Fehlen von Heine und die 
Verletzung voin Rudolf machten 
sich nachteilig bemerkbar. Den- 
noch mußte man nun auf Angriff 
setzen. In der 14. Minute vereitelte 
Kronbergs Torhüter mit einer Pa- 
rade den Ausgleich, als Wenz abge- 

lange und erzielte dieses wichtige 
Tor. 

Für den TVD geht es vor allem 
darum, die ersten vier Wochen zu 
überstehen, bis die Personalnot V)e- 
hoben ist. 

In der Reserve wurde alles zu- 
sammengetrommelt, was schon 
mal Fußball gespielt hat. So ist das 
1:1 als ein Erfolg zu werten. Den 
Ausgleich kurz vor Schluß er- 
reichte Thomas Dahmer nach ei- 
nem Paß von Rainer Heidenreich. 

Generalprobe 

ist gelungen 
Dreieichenhain - Eine gelun- 

gene CJeneralprotje auf die neue 
Spielzeit feierte die dritte Tisch- 
termisherrcnmarmschaft des TV 
Dreieichenhain im Freundschafts- 
spiel beim Aufsteiger zur ersten 
lö^isklasse, dem TSV Klein-Au- 
heim II. In der vergangenen Saison 
wurde gegen diesen Gegner zwei- 
mal deutlich verloren. Diesmal 
mußten sich die Gastgeber mehr 
strecken, um zu einem hartum- 
kämpften 9:7-Sieg zu kommen, ob- 
wohl sie einen ehemaligen Be- 
zirksklassenspieler als Verstär- 
kung präsentierten. 

Als Gastspieler setzte die dritte 
TVD-Mannschaft Ralph Aust ein, 
der gleich zu Beginn an der Seite 
von Horst Wolfraum mit 21:17, 
19:21, 21:15 das Doppel gewaim. 
Eine starke Vorstellung zeigte auch 
die Bbrmation Auler/Stahl. Ralph 
Aust lieferte eine Klassepartie ge- 
gen den starken Neuzugang der 
Gastgeber, und auch Andr6 Goltz- 
sche enttäuschte keineswegs, und 
auch Stefan Auler und Horst Wol- 
fVaum wußten zu gefallen. 

zogen hatte, und wenig später ver- 
gab CJodulla, als sein Kopfball 
knapp über das Tor ging. Auch 
Zwilling hatte den Ausgleich auf 
dem Fuß, konnte den Ball jedoch 
nicht im Tor unterbringen. 

Obwohl die Kräfte beider Teams 
nach dem Wechsel auf Grund der 
mörderischen Hitze nachließen, 
blieb der SVD optisch überlegen. 
Nach einer Stunde jedoch kamen 
die Platzherren wieder auf und er- 
zielten noch zwei Tore, die zu der 
alles in allem unverdienten Nie- 
derlage der Hainer führten. 

Es spielten: Liebermann, Sten- 
ger, Petersen, Frank, Kopp, Zwil- 
ling, Rudolf, Schweitzer, Wenz, 
Godulla, Kemmer (Müller). 

Am Dienstagabend stellte sich 
der ETC Kronberg im Haag vor. 
Die Platzherren begannen furios 
und wollten die Auswärtsnieder- 
lage unbedingt wettmachen. Mit 
einem Kopfball in der 22. Minute 

Langen (rt) - Das Spiel am Mitt- 
wochabend bei den bisher noch 
mit „weißer Weste" versehenen 
Kickers Viktoria Mühlheim sah 
eine Langener Mannschaft, die 
sich diszipliniert an die Anweisun- 
gen von Trainer Walter Kohl hielt 
und am Ende zwei sehr wichtige 
Punkte in der Tasche hatte. Die 
Treffer fielen erst gegen Ende der 
Partie, wo sich die SSG konditio- 
neil überlegen zeigte. 

Von Anfang an verlagerte sich 
das Spielgeschehen ins Mittelfeld 
zwischen die beiden Strafräume, 
und überragende Maruischaflsteile 
waren die Abwehrreihen auf bei- 
den Seiten. Denoch wurde die Par- 
tie sehr schnell geführt. In der 25. 
Minute ging der erste Schuß aufs 
Langener Tor, doch er strich üljer 
die Querlatte. Auch der Mühlhei- 
mer Torwart hatte wie Kulm im 
SSG-Gehäuse bis dahin wenig Ar- 

brachte Godulla seine Mannschaft 
mit 1:0 in Führung, und fünf Minu- 
ten später erhöhte er nach Zuspiel 
von Zwilling auf 2:0. Als Wenz vier 
Minuten vor der Pause eine schöne 
Kombination mit dem Treffer zum 
3:0 abschloß, schien das Spiel ge- 
laufen. Doch es sollte noch anders 
kommen. 

Ein Lattenschuß in der 48. Mi- 
nute machte die Gäste munter. Sie 
waren nun deutlich stärker als vor 
dem Wechsel, und innerhalb von 
fünf Minuten (58. und 63.) schaff- 
ten sie den 3:2 Anschluß. Als in der 
83. Minute gar der Ausgleich fiel, 
begann das große Zittern bei den 
Hainer Anhängern. Sie wurden 
erst in der 86. Minute erlöst, als 
Wenz per Kopf nach einer Vorlage 
von Rudolf den Siegtreffer erzielte. 

Es spielten: Liebermann, Peter- 
sen, Stenger, Gulin, Frank, Kopp, 
Zwilling, Rudolf, Schweitzer 
(Schlicltsbier), Godulla und Wenz. 

beit, und ein Schuß von Ciolletz be- 
reitete ihm keine Schwierigkeiten. 

Mitte der ersten Halbzeit wurden 
dann die Platzherren etwas druck- 
voller und übernahmen das Kom- 
mando. Jetzt stand Torhüter Kuhn 
einige Male im Brermpunkt des 
Geschehens, doch mit Glanztaten 
in der 31. und 36. Minute verhin- 
derte er einen Rückstand seiner 
Mannschaft. Torlos ging es in die 
Pause. 

Die ersten zehn Minuten nach 
dem Wechsel war die SSG spielbe- 
stimmend, doch dann hatten die 
Platzherren wieder das Überge- 
wicht. Jetzt hielten sich die Lan- 
gener Spieler strikt an des Trainers 
Konzept, aus einer verstärkten Ab- 
wehr heraus mit Kontern am Ball 
zu bleiben. 

In der 73. Minute stellte sich der 
Erfolg ein. Metz gab eine maßge- 
rechte Vorlage zum mitgelaufenen 

SSG erwartet 

Obertshausen 
Langen (rt) - Auf dem hinteren 

Rasenplatz des Waldstadions er- 
wartet die SSG Langen am Sonn- 
tag die Mannschaft von Kickers 
Ol>ertshausen zum nächsten 
Punktspiel. Zu gleicher Zeit findet 
auf dem Hauptfeld die Begegnung 
des FC Langen gegen Messel statt. 
Also f aßball in „Stereo". 

Nach ihrem Sieg am Mittwoch in 
Mühlheim hat die SSG ein ausge- 
glichenes Punktekonto von 3:3 er- 
reicht und steht auf dem zwölften 
Platz. Betrachtet man die Tabelle, 
so stellt man fest, daß es bis zum 
T^tjellenzweiten Mühlheim nur 
ein einziger Punkt Unterschied ist, 
so daß sich die T^bellenstände 
schlagartig ändern können. 

Der Gegner der SSG steht ohne 
einen Punkt am Ende der Tabelle 
und zeiugte sich am Mittwoch bei 
der 2:5 Heimniederlage gegen den 
BSC Offenbach äußerst schwach. 
Deshalb rechnet man im Langener 
Lager fest mit einem doppelten 
Punktgewinn und einem weiteren 
Vorrücken in der Tabelle. Aber 
dazu muß erst einmal gut und ziel- 
strebig gespielt und vor allem ge- 
troffen werden. 

Messel kommt 

zum FC Langen 
Langen (rt) - Derbystimmung 

wird am Sonntag im Langener 
Waldstadion herrschen, denn mit 
der TSG Messel kommt ein Nach- 
bar, gegen den es in der Vergan- 
genheit stets spannende Auseinan- 
dersetzungen gegeben hat. 

Auch in der Tabelle herrschen 
nachbarliche Verhältnisse. Langen 
hat mit einem Sieg, einer Nieder- 
lage und einem Unentschieden ein 
ausgeglichenes FVinktekonto von 
3:3 und steht auf dem neunten Ta- 
bellenplatz, während die Gäste 
einmal gewannen, zweimal als 
VerUerer den Platz verließen und 
den zwölften Tabellenplatz mit 2:4 
Punkten einnehmen. 

Demnach sollten die Platzherren 
mit dem Heimvorteil die Rolle des 
Favoriten in der kommenden Be- 
gegnung einnehmen. 

SVD muß in die 

Stadt der Rosen 
Dreieichenhain (rt) - Am Sonn- 

tag müssen die Fußballer des SV 
Dreieichenhain nach Oberhessen. 
In der Rosenstadt Steinfurth wer- 
den sie vom T^bellensechzehnten 
erwartet, der erst einen Pluspunkt 
auf einem Konto hat und die Gäste 
keinesfalls auf Rosen betten wird. 
Die Hainer werden eher Dornen zu 
spüren bekommen. 

Mit 4:2 Punkten nimmt der SVD 
den vierten Platz in der Tabelle 
ein, und wenn er weiter im Rennen 
um die Spitze bleiben will, muß er 
darauf achten, auch in Steinfurth 
zu bestehen. Die erste Halbzeit ge- 
gen Kronberg am Dienstagaljend 
war überzeugend, und in einer sol- 
chen Verfassung müßte es möglich 
sein, mit einem schönen Rosen- 
strauß die Heimfahrt antreten zu 
können. 

I RiBball kuTz 

• Neapels FuBball-Fans haben zu früh 
aufgeatmet: Ihr Idol. Argentiniens Super- 
star Diego Armande Maradona, kehrt 
doch noch nicht am Sonntag zum Salson- 
start, sondern erst in der nächsten Woche 
aus seinem eigenmächtig verlängerten 
Urlaub in der Heimat nach Neapel zurück. 

Fink, der aus zwölf Metern zur 1:0 
Führung für die SSG einkano- 
nierte. Vom Anstoß weg erhielten 
die Platzherren einen Eckstoß, der' 
zum ioirzen Pfosten ging und von 
da aus zum Ausgleich verwandelt 
wurde. 

Die SSG ließ sich dadurch nicht 
schocken und blieb gefährlich. 
Eine sehr schöne Kombination 
kam von Fink zu GoUetz, der in der 
81. Minute die erneute Führung für 
Langen erzielte, bei der es bis zum 
Schlußpfiff blieb. Beide Tore wa- 
ren schön herausgespielt, wobei zu 
bemerken ist, daß keiner der Ak- 
teure eigensinnig war, sondern 
mannschaftsdienlich zum besser 
postierten .Spieler paßte. 

Es spielten: Kuhn, Karl, Kurtz, 
p^her, Bott, Schäfer, Metz, 
M.Kuhn, Golletz, Marcano. Fink 
(G.Reimer, Thierolf). 

Nach einer Auswärtsschlappe 

gab's einen knappen Heimsieg 

TSG Usingen - SV Dreieichenhain 3:0 (1:0) 

SV Dreieichenhain - ETC Kronberg 4:3 (3:0) 

Handarbeit am Spielfeldrand. Das Spiel (wir verraten nicht welches) 
kann wohl nicht so spannend gewesen sein. Oder? Foto: rt 

Sieg mit letztem Aufgebot 

TV Dreieichenhain - SC Steinberg 1:0 (0:0) 

Gegner, Fink (gestreiftes Trikot) vom Ball zu 
Foto: wy drängen.'Der SSG'ler bleibt Sieger. 

Drei Treffer in acht Minuten 

KV Mühlheim gegen die SSG Langen 1:2 (0:0) 
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Nächster Gegner ist Eschollbrücken 
Egelsbach (geo) - Nach dem am 

vergangenen Sonntag die Reserve 
der SGE-Fußballer gegen Roßdorf 
nach einer 2:0-Führung wegen des 
zur gleichen Zeit laufenden Oberli- 
gaspiels um einen Spielabbruch 
nicht herumkam, wurde diese Be- 
gegnung bereits gestern (Donners- 
tag) wiederholt. Einen Spielbericht 
lesen sie in der Dienstagsausgabe 
der LZ. 

Am kommenden Sonntag steht 
also für die Mannschaft von Klaus 
Schwab der fünfte Spieltag auf 
dem Programm. Die Elf muß zum 
dritten Mal auswärts, und zwar 
beim TSV in Eschollbrücken, an- 
treten. Im Voijahr spielte diese 
Mannschaft lange Zeit mit um die 
Vergabe der Meisterschaft, konnte 
am Ende aber nicht mehr mithal- 
ten und belegte nur Rang sechs in 
der Abschlußtabelle. 

Im Augenblick, nach drei 
Spielen, steht der kommende 
SGE-Gastgeber nur auf Rang 14 
mit 2:4 FHinkten und 6:6 Toren. Er 
hat bereits zwei Niederlagen - zu- 
letzt in Roßdorf (0:2) - kassiert, 
scheint also noch nicht in Tritt. 

D: TSV Nieder-Ramstadt - FCL 
0:1 (0:0) 

In der ersten Pokalhauptrunde 
gelang der DI des FC Langen eine 
kleine Überraschung. 
Samstag, 2. September 
F II: TuS Griesheim - FCL 12.45 
FI: FCL - TViS Griesheim 12.45 
E III: FCL - FC Alsbach 14.30 
E II: FCL - TSV Nieder-Ramstadt 
13.30 

Die SGE-Reserve sollte nach 
ihrem guten Start in die neue Sai- 
son, der für die junge und neufor- 
mierte Elf sehr wichtig war, nun 
versuchen, diese Leistung zu stabi- 
lisieren. 

Die Terminliste der B-Liga weißt 
in den nächsten drei Wochen zu- 
dem weitere zwei Auswärtsspeile 
aus: am 10. September bei der TGB 
Darmstadt und am 17. September 
in Gräfenhausen. Drei Auswärts- 
begegnungen hintereinander - da 
darf man gespannt sein, ob es der 
Mannschaft gelingt, einige Punkte 
mit an den Berliner Platz zu brin- 
gen und damit wohl den augen- 
blicklichen guten Tabellenplatz zu 
untermauern. 

Ob Mike Schmidt, der sich gegen 
Roßdorf auf dem Kunstrasenplatz 
verletzte, spielen kann, ist fraglich. 
Ansonsten wird Klaus Schwab 
wohl auch ohne Jochen Krapp aus- 
kommen müssen, der sicherlich 
bei Viktoria Sindlingen ebenso wie 
Rainer Philipp auf der Bank sitzen 
dürfte. Spielbeginn in Escholl- 
brücken am Sonntag ist um 15 
Uhr. 

E I: Spvgg. Seeheim'Jugenheim - 
FCL 13.30 
D II: spielfrei 
D I: FCL - SV Erzhausen 14.30 
C II: FCL - FC Alsbach 15.30 
C I: TG Bessungen - FCL 15.30 
B II; FCL - SKG Ober-Ramstadt 
15.30 
B I: SCV Griesheim - FCL 15.30 
Somitag, 3. September 
AI: FCA 04 Darmstadt - FCL 10.20 

Sport der Jugend 

SGE-Reserve dreimal 

nacheinander auswärts 

Erstes Karl-Brehm- Gedächtnisturnier 

Marcus Neu (Mitte) brachte die Reserve der SGE im später abgebrochenen Spiel gegen RoBdorf in FUhrung. 
Rechts beobachtet Harald Jansky das Geschehen. Foto: sor 

Abbruch nach 2:0-Führung 

Zunächst kein Schiedsrichter für Spiel der SGE-Reserve 
Egelsbach (geo) - Das Punkt- 

spiel der SGE-Reserve gegen den 
A- Liga-Absteiger Roßdorf am ver- 
gangenen Sonntag stand unter kei- 
nem günstigen Stern, denn es 
wurde nach fast einer Stunde beim 
Stande von 2:0 für die SGE vom 
eingesprungenen Unparteiischen 
Karl-Heinz Schreibweiß abgebro- 
chen. Was war passiert? Zunächst 
fehlte um 13.15 Uhr, zum angesetz- 
ten Spielbeginn, der Schiedsrich- 
ter. Guter Rat war teuer, und nach 
einiger Wartezeit einigten sich 

beide Mannschaften auf Karl- 
Heinz Schreibweiß, der geprüfter 
Schiedsrichter ist. 

Der Anpfiff auf dem Kunstra- 
senfeld erfolgte dann um 13.55 
Uhr. Bis zur Pause fielen keine 
Tore, obwohl die SGE-Reserve ei- 
nige gute Möglichkeiten hatte. 

Nach dem Wechsel brachte der 
Egelsbacher Markus Neu seine 
Mannschaft mit 1:0 in Führung. 
Wenig später erhöhte Jochen 
Krapp gar auf 2:0. 

Inzwischen hatte auf dem 

Hauptfeld das Oberligaspiel zwi- 
schen der SGE und Battenberg be- 
gonnen. Auf Intervention des 
Oberliga-Schiedsrichters Crass aus 
Frankfurt mußte Schiedsrichter 
Schreibweiß die Partie beenden, 
weil keine zwei Punktspiele zu 
gleicher Zeit auf einer Sportanlage 
laufen dürfen. 

Der B-Liga-Klassenleiter Hel- 
mut Weber setzte bereits gestern 
dieses Punktspiel neu an (siehe 
auch Vorschau auf dieser Seite). 

Unter keinem günstigen Stern stand das Spiel der SGE-Reserve gegen 
RoBdorf. Beim Stande von 2:0 flir Egelsbach wurde die Partie abgebro- 
chen. Unser Bild zeigt den SGE-Spieler Michael Grau (rechts) im Zwei- 
kampf mit seinem Kontrahenten aus RoBdorf. Foto: sor 

Schnellster Langener Läufer beim Halbmarathon war Berthold Kauer 
(rechts mit Brille) von der LG Langen in 1:14,41 Stunden. Foto: hki 

Attraktives Teilnehmerfeld bei Wettbevirerb der SSG-Handballerinnen 
Langen - Sicher bedarf es keines 

größeren Anstoßes, um sich an 
Karl Brehm, den lani^ährigen Vor- 
sitzenden und Freund der SSG- 
Handballer zu eriruiem. Dennoch 
haben die Handballdamen der er- 
sten Mannschaft ihr Wochentur- 
nier unter seinen Namen gestellt, 
um alUähriich an einen Mann zu 
erinnern, der viel zu fHlh aus den 
Reihen seiner Freimde gerissen 
wurde. 

Das Frauenhandballwochentur- 
nier der SSG Langen flndet in die- 
sem Jahr vom 5. bis 10. September 
statt. Sämtliche Gruppen- und 
Endspiele werden wie gewohnt in 
der Adolf-Reichwein-Schule ab- 
solviert. 

Für dieses Turnier wurde ein gu- 
tes und attraktives Teilnehmerfeld 
gewonnen. Mit der SG Kleenheim 
präsentiert sich ein Vertreter der 
zweiten Bundesliga, mit dem TV 
Hofheim und dem Veranstalter 
sind zwei Regionalligisten anwe- 
send, darüber hinaus wird die 
Oberliga Hessen durch Eintracht 
Wiesbaden, SV Crumstadt und 
SSG Bensheim vertreten. Die drei 
Oberligisten gehören in diesem 
Jahr zum engeren Kreis der Auf- 
stiegsaspiranten und hegen die 
Hoffhung, in der Saison 1990/91 in 
der Regionalliga zu spielen. 

Eine Woche vor Rundenbeginn 
kann der Handballzuschauer bei 

diesem Turnier feststellen, wie gut 
sich Bundesligisten, Regionalligi- 
sten und Oberligisten auf die Sai- 
son vorbereitet haben. Für die SSG 
ist der Wettbewerb eine erste 
Standortbestimmung, paß die 
Männschaft, der Trainer und die 
Verantwortlichen einer schweren 
Saison entgegengehen, weiß man 
in Langen genau. Doch will man 
gemeinsam mit einem kleinen, 
jungen und teilweise etwas uner- 
fahrenen Kader den neunten Ta- 
bellenplatz und somit den Klas- 
senerhalt schaffen. 

Es kommt ab Dienstag zu folgen- 
den Spielpaarungen in der Adolf- 
Reichwein-Sporthalle: 

Dienstag, S. September 
19.10 Uhr: SV Crumstadt - SG 
Kleenheim 
20.40 Uhr: SSG Langen - Eintr. 
Wiesbaden 
Donnerstag, 7. September 
19.10 Uhr: Eintr. Wiesbaden - SSG 
Bensheim 
20.40 Uhr: SG Kleenheim - T\' 
Hofheim 
Samstag, 9. September 
15.30 Uhr: TV Hofheim - SV 
Crumstadt 
17 Uhr: SSG Benshelm - SSG Lan- 
gen 
Sonntag, 10. September 
15.20 Uhr bis 18.35 Uhr: Endspiele 
19.50 Uhr: Siegerehrung 

Wemer Schäfer wurde erneut 

deutscher Meister am Bogen 

Zum zweiten Mal gelang ihm der „Goldene Schuß" 

Die Besichtigung der Staumauer des Edersees zählte zu den Höhepunk- 
ten der SaisonabschluBfahn von D- und C-Jugend der SSG Langen. 

Foto: p 

Langen - Einige Bogenschützen 
der Schützengesellschaft 1863 
Langen hatten schon eine gewisse 
Ahnung, daß mit Wemer Schäfer 
ein Spitzenschütze zur deutschen 
Meisterschaft ging, der auch echte 
Chancen hätte, in der vordersten 
Reihe zu stehen. Diese Ansichten 
entstanden, wenn man fachkundig 
die Trainingsergebnisse der letzten 
zwei bis drei Monate und seine Er- 
folge auf den Kreis-, Gau- und 
Landesmeisterschaften unter der 
Lupe betrachtete. 

&wohl Wemer Schäfer als auch 
Heinz Horlemann, beide Senioren- 
Klasse, hatten sich für die Teil- 
nahme an den deutschen Meister- 
schaften qualifiziert, wobei der 
Letztgenannte bedauerlicherweise 
verhindert war. 

Am Freitag, dem 25. August, 
stand nun Wemer Schäfer mit den 
besten Bogenschützen aus der 
Bundesrepublik in Zeven (etwa 
auf halber Strecke zwischen Bre- 
men und Buxtehude) auf der 
Schützenlinie. Es galt, aus der Elite 
der Anhänger des legendären Ro- 
bin Hood die besten Bogenschüt- 
zen herauszufinden. Bei der läng- 
sten Distsanz, den 70 Metern, reg- 
nete es, wie der Wetterbericht be- 
reits prophezeite. Hier lag Wemer 
Schäfer nach Abschluß dieser er- 
sten Entfernung (36 Pfeile) noch 
um 15 Ringe hinter seinen hoch 
qualifizierten Konkurrenten. Auch 
nach weiteren 36 Pfeilen auf der 
60-Meter-Distanz hielt sich der Re- 

gen noch eine Zeit lang und die 15- 
Ringe-Rückstand ebenso. 

Nach der Mittagspause frischte 
der Wind auf, nachdem sich der 
Regen gelegt hatte. Werner Schä- 
fer, der diese kritische Distanz, bei 
der viele Bogenschützen große 
Schwierigkeiten haben, gleicher- 
maßen sehr gut „im Griff hatte" 
und tolle Ringzahlen herausholte, 
konnte seinen Konkurrenten hier- 
bei buchstäblich „auf die Pelle" 
rücken. Aber bei den letzten 30 
Metem begann ein interessanter 
Kampf, der an Spannung und Dra- 
matik nichts zu wünschen übrig 
ließ. Die Spitzenpositionen wech- 
selten jetzt laufend zwischen den 
drei vordersten Bogenschützen 
Pittner, Schäfer und Beck, nach- 
dem jeweils Passen von sechs Pfei- 
len genau kontrolliert und auf den 

Schießzetteln eingetragen waren. 
Mit den letzten sechs Pfeilen, die 

60 Ringe bringen können, wenn 
man nur ins Gold (nämlich die 10) 
trifft, vollzog Wemer Schäfer die 
Wende: er traf insgesamt 58 Ringe. 
Damit zog er den endgdültigen 
Schlußstrich unter diese deutsche 
Meisterschaft 1989. 

Mit hervorragenden und außer- 
gewöhnlich guten 1 189 Ringen 
und damit knappen zwei Ringen 
Vorsprung erkämpfte sich Werner 
Schäfer bereits zum zweiten Male 
(erstmalig 1987) den Titel als deut- 
scher Meister im Bogenschießen - 
international in der Senioren- 
klasse. Dies ist bereits der vierte 
deutsche Meistertitel in der akti- 
ven Bogensport-Abteilung der 
Schützengesellschaft Langen, 
nachdem diese Abteilung 1972 ins 
Leben gerufen wurde. 

Nachwuchskicker tobten 

sich auf Bolzplatz aus 

D- und C-Jugend der SSG am Edersee 
Langen - Die D- und C-Jugend 

der SSG Langen tummelte sich am 
Edersee. Als Abschluß nach einer 
erfolgreichen Saison, denn schließ- 
lich wurde die D-Jugend verdien- 
ter Gruppensieger in der Kreis- 
klasse, fuhr man mit der C-Jugend 
gemeinsam (Trainer und Betreuer 
eingeschlossen) für vier Tage zum 
Camping an den Edersee. Das 
Spektakel brachte für die zehn- bis 
15jährigen Nachwuchskicker un- 
vergeßliche Tage. 

Vom Anreisetag an hatte man 
das schönste Wetter, welches die 
Voraussetzung bot, in der herrli- 
chen Umgebung alle Unterneh- 
mungen durchzuführen, die der 
Campingplatz und die nahegelege- 
nen Einrichtungen zu bieten hat- 
ten. Der Witterung entsprechend 
fand natürlich das schön angelegte 
Schwimmbad bei den Jugendh- 
chen besonderen Anklang. Doch 
auch Minigolf und Tischtennis 
wurden ausgiebig genutzt und tru- 
gen zu so mancher Erheiterung 
bei. Ein besonderer Höhepunkt 
war die Besichtigung der Stau- 
mauer des Bkiersees. 

Doch wie es sich für einen rich- 
tigen Fußballer gehört, war der 
Bolzplatz die Hauptattraktion. 
Selbstversorgung war für alle Tage 

FRIEDRICH HELFMANN 
SchlQsseldlenst 

FitedhotDr.ZS' 6070t<ngen - Tel. 06103/2 27 SO 

angesagt, und so richtig heimelig 
und zufrieden fühlte sich die ganze 
Schar, wenn man in den Abends- 
tunden am Lagerfeuer bei Grill- 
würstchen und Broten den verflos- 
senen Tag Revue passieren ließ. 

Leider gingen diese schönen 
Tage viel zu schnell vorüber, und 
mit ein wenig Wehmut mußte man 
wieder die Heimreise antreten. 
Dank spricht der Verein den Orga- 
nisatoren und vor allem den Eltem 
aus, die ihre Autos für die An- und 
Abreise zur Verfügung stellten. 

Anzeige 
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Giraffen-Reserve war Sieger 

beim Turnier in Kreuznach 

24 Teams waren dabei / Finalsieg gegen Speyer 

In der Georg-Sehring-Halle 

ist großes Handballturnier 

Langen - Am Wochenende 
vom 1. bis 3. September findet in 
der Georg-Sehring-Halle in Lan- 
gen/Oberlinden das diesjährige 
Vorbereitungsturnier für Män- 
ner- und Frauenmannschaften 
statt. Alle Spiele werden über die 
volle Zeit von zwei mal 30 Minu- 
ten mit zehnminütiger Pause 
ausgetragen. Turnierbeginn ist 
am Freitag abend um 19.30 Uhr, 
das Ende der Veranstaltung ist 
für Sonntag, 20 Uhr, vorgesehen. 

Die Gruppe der Herrenmann- 
schaften besteht aus fünf Teams, 

wobei neben dem Gastgeber TV 
Langen I die Vertretungen von 
TV Gustavsburg (Bezirksliga II 
Darmstadt, Gruppe West), BSC 
Urberach (Bezirksliga II Darm- 
stadt, Gruppe Ost), der TSG Vor- 
wärts Frankfurt (Bezirksliga 
Frankfurt) sowie die Mannschaft 
vom PSV Heusenstamm (Kreis- 
liga) beteiligt sein werden. Letz- 
tere wird in der kommenden 
Verbandsrunde vom ehemaligen 
TVL-Trainer Werner Conrad be- 
treut. 

Bei den Damen werden vier 

Mannschaften vertreten sein. 
Außer den Gastgeberinnen wird 
der Oberligist SV Dreieichen- 
hain, der SV Darmstadt 98 II 
(Bezirksliga Darmstadt, Gruppe 
Ost) und der VfL Goldstein (Be- 
zirksliga Frankfurt) teilnehmen. 

Da sicherlich interessante 
Spielverläufe erwartet werden 
dürfen, hoffen die TVL-Verant- 
wortlichen auf regen Zuschauer- 
zuspruch, insbesondere im Hin- 
blick auf die bald beginnende 
Meisterschaftsrunde. 

Trainingslager in der Pfalz 

TV-Handballer mit großem Vorbereitungsprogramm 

Langen - Am 19. und 20. August 
trafen sich 24 Mannschaften zum 
fünften Male beim Intemationalen 
Basketballtumier für Männer- 
mannschaften in Bad Kreuznach. 
Die zweite Mannschaft des TV 
Langen spielte in der Groppe VI 
gegen TuS Trier und gegen SU 
Union Opladen in der Vorrunde. 
Beide Spiele wurden leicht gewon- 
nen, und somit hatte man keine 
Probleme, das Viertelfinale zu er- 
reichen. Hier spielte man gegen ei- 
nen alten Bekannten, den 1. FC 
Kiuserslautem, der in der letzten 
Saison in der Regionalliga Mitte 
schon zweimal CJegner der Giraf- 
fenreserve war. 

Auch hier behielt man mit 58:40 
klar die Oberhand. Im Halbfinale 
traf man ebenfalls auf einen Regi- 
onalliga-Vertreter, den ARC Düs- 
seldorf, der ebenfalls deutlich mit 
59:35 bezwungen wurde. Im Finale 
traf man dann auf den Neu-Zweit- 
bundesligisten TSV Speyer. Da 
man in diesem Spiel klarer Außen- 

Langen - Wenn man diese Frage 
dem TVL-Damentrainer stellt, 
dann weiß auch er keine eindeutige 
Antwort auf diese Frage. Von der 
Papierform her dürften die TVL- 
Ladies wesentlich stärker sein als 
im vergangenen Jahr. Zum einen 
haben sich die jüngeren Spielerin- 
nen nun stärker in den Mann- 
schaftsverband integriert, das 
spieltechnische Verständnis ist 
größer geworden und das Team 
will es in diesem Jahr noch einmal 
wissen. 

Von entscheidender Bedeutung 
für den Verlauf der Punktrunde 
könnte Annette Reif werden. Sie 
kam vor zwei Monaten zum TVL 
und hinterließ bisher einen hervor- 
ragenden Eindruck. Technisch 
ausgereift, sehr schnell, wendig 
und wurfkräftig, kann sie zu einer 
der spielentscheidenden Figuren 
werden. Zudem verfügt sie über 
jahrelange Oberligaerfahrung 
(SVC Gemsheim). Die Langener 
Fans können sich schon jetzt dar- 
auf freuen, Annette spielen zu se- 
hen, die im Angriff im gesamten 
Rückraum einsetzbar ist und in der 
Deckung die Lücken im Mittelbe- 

seiter war, konnte man unbe- 
schwert aufspielen. Durch eine 
sehr gute Mannschaftsleistung und 
durch eine hohe Motivation aller 
Spieler hieß es am Ende 65:49 für 
die zweite Mannschaft des TV 
Langen. 

Ursache für diese hervorragende 
Leistung bei einem gut besetzten 
Turnier war die gute körperliche 
Verfassung der Spieler. Sie hatten 
immerhin fünf Spiele in zwei Ta- 
gen zu absolvieren. Die Mann- 
schaft steigerte sich von Spiel zu 
Spiel. Somit ist eine gute Basis für 
die nächste Saison gegeben. 

Schade war einzig und allein die 
Verletzung des Mannschaftskapi- 
täns Jürgen Neumann in der ersten 
Halbzeit des Halbfinales. Er 
konnte danach leider nicht mehr 
mitspielen. 

Die meisten Körbe erzielten Rai- 
ner Greunke (64), Ulf Graichen 
(56) und Götz Graichen (52). 
Femer überraschte der A-Jugend- 
liche Matthias Lichtnauer mit 43 

reich schließen wird. 
Nicht so wie geplant verläuft zur 

Zeit allerdings die Vorbereitung. In 
den letzten Wochen hatte der Co- 
ach nie mehr als sechs bis acht 
Spielerinnen im Training. Diese 
Situation wird sich erst Anfang 
September ändern, wenn wieder 
alle .Spielerinnen an Bord sind. 
Schade, daß man zu Saisonbeginn 
emeut auf Gerlinde Krause ver- 
zichten muß, die verletzungsbe- 
dingt mindestens bis Ende Sep- 
tember ausfallen wird. So wird es 
in den ersten Spielen äußerst 
schwer werden, die notwendigen 
Punkte zu sammeln, um wie im 
vergangenen Jahr an der Tabellen- 
spitze mitzumischen. 

Den letzten und sehr intensiven 
Schliff will Trainer Eisenbach sei- 
ner Truppe ab dem 2. September 
geben, wenn innerhalb von zwei 
Wochen fünf Vorbereitungsspiele 
und vier Trainingseinheiten auf 
dem Programm stehen. Erste Sta- 
tion ist das eigene Hallenturnier, 
wo man auf so spielstarke Mann- 
schaften wie SV Dreieichenhairi 
(Oberliga Hessen Süd), SV Darm- 
stadt 98 II (Reserveteam des Regi- 

Zählem. Thomas Arnold und Wer- 
ner Barlh sorgten mit guten An- 
spielen für die Punkte der ande- 
ren. Thomas Arnold erfuhr dabei 
noch eine ganz besondere Ehrung; 
er wurde von der Jurie zum wert- 
vollsten Spieler des Tumiers er- 
nannt. Die Jugendspieler Matthias 
Lichtnauer. Nik Kühl, Martin Fitz- 
thum und Ramon Fernandez wur- 
den sehr gut in die Mannschaft in- 
tegnert und boten eine überzeu- 
gende Vorstellung. 

Coach Günther Mahler zeigte 
sich am Ende des Tumiers ver- 
ständlicherweise sehr zufrieden 
und hofft, mit dieser Mannschaft 
in der nächsten Saison der Regi- 
onalliga Mitte einen vorderen Ta- 
bellenplatz erreichen zu können. 

Für die Giraffen spielten: Jürgen 
Neumann, Thomas Amold, Ulf 
Graichen, Götz Graichen, Rainer 
Greunke, Wemer Barth, Matze 
Lichtnauer, Martin Fitzthum, Niki 
Kühl und Ramon Fernandez. 

onalligisten) und VfL Goldstein 
(Bezirksliga 1 Frankfurt) treffen 
wird. Hier hoffen die Verantwortli- 
chen, daß sich die Mannschaft 
durch die intensive Belastung die 
noch fehlenden Kraftreserven 
holt. Die Ergebnisse bewertet Ei- 
senbach als zweitrangig. 

Nächster Gegner ist am 10. Sep- 
tember in eigener Halle die tech- 
nisch so versierte Spitzenmann- 
schaft der TSG Neu-Isenburg, die 
von Experten als Favorit zum Auf- 
stieg in die Oberliga angesehen 
wird und die TVlerinnen voll for- 
dern wird. 

Der Abschluß der Vorbereit- 
ungsphase wird in Götzenhain 
stattfinden. Hier trifft man auf die 
ambitionierten Spielerinnen der 
Gastgeber, die vor allem durch 
Kampfkraft und Schnelligkeit zu 
überzeugen wissen. Insgesamt also 
eine Mischung von Gegnern, die 
gelungen erscheint. Bleibt zu hof- 
fen, daß die Mannschaft schnell zu 
ihrer wahren Spielstärke findet, 
um im ersten Auswärtsspiel am 17. 
September in Arheilgen nur Plus- 
punkte erringt. 

Langen - Vier Tage der vergan- 
genen Woche wurden von der er- 
sten Herrenmannschaft der TVL- 
Handballer genutzt, um sich inten- 
siv auf die kommende Verbands- 
mnde vorzubereiten. Unter der 
Regie von Trainer „Winni" Ker- 
ßenfischer verbrachten die Akti- 
ven die Zeit vom 24. bis 27. August 
im Sportzentrum des TS Rodalben 
(bei Pirmasens) im Pfälzer Wald. 
In dem von Abteilungsleiter Jür- 
gen Stock hervorragend organi- 
sierten Trainingslager konnte 
keine Langeweile aufkommen, 
war doch der Tagesablauf mit 
sportlichen Aktivitäten mehr als 
ausgefilllt. 

Gleich nach dem Aufstehen 
mußten die Akteure auf der etewa 
fünf Kilometer langen Waldlaufpi- 
ste zum „Wachlaufen" antreten. 
Nach dem gemeinsamen Früh- 
stück und Mittagessen stand je- 
weils eine zweistündige Trainings- 
einheit auf dem Programm. An je- 
dem Abend wurde zum Abschluß 
ein Freundschaftsspiel gegen hö- 
herklassige Teams aus der Umnge- 
bung durchgeführt. Dabei gelang 
es dem TVL-Team, in allen Begeg- 
nungen siegreich zu bleiben. 

Am Donnerstag abend traf man 
auf den Gastgeber TS Rodalben, 
der in der Verbandsliga um Punkte 
kämpft. In einem auf beiden Sei- 
ten zerfahrenen Spiel, welches 
noch mannschaftliche Harmonie 
vermissen ließ, gewann die TVL- 
Vertretung nach einer 13:9-Pau- 
senführung letztlich mit 22:17. 

Höhepunkt war am darauffol- 
genden Abend die Partie gegen die 
SG Waldfischbach, welche in der 

Oberliga angesiedelt ist, und in der 
kommenden Saison den Aufstieg 
in die Regionalliga anstrebt. In ei- 
ner spannenden Begegnung, bei 
der die TVL-Tmppe besonders im 
Abwehrbereich zu überzeugen 
wußte, gelang den Mannen um Co- 
ach Kerßenfischer ein nicht für 
möglich gehaltener 
21:19 (12:9)-Erfolg. 

Bei der Partie ani Samstag 
abend, als man nochmals auf Gast- 
geber Rodalben traf, wurden im 
wesentlichen unterschiedliche Va- 
rianten und Formatjonen im An- 
griff und Deckungsverband gete- 
stet und neu einstudierte Spielzüge 
erprobt. Der 24:20 (14:7)-Sieg auf- 
grand der größeren mannschaftli- 
chen Geschlossenheit des TVL war 
aber durchaus verdient. 

Zum Abschluß des Trainingsla- 
gers traten die Kerßenfischer- 
Schützlinge dann gegen den Ober- 
ligisten SV Saulheim an. Da zwei 
Akteure auf TVL-Seite aber bereits 
früher abgereist waren, mußte die 
Begegnung mit einer Rumpf- 
mannschaft durchgeführt werden. 
Großer Einsatzwille und die Mobi- 
lisierung der letzten Kräfte gaben 
den Ausschlag zum knappen 
14:12 (8:6)-Erfolg des TVL, wobei 
die beiden Torhüter Schmiedel 
und Katzer einen besonderen An- 
teil hatten. 

In einer Mannschaftssitzung 
wvmJe unter anderem die Wahl des 
Spielführers durchgeführt. Neuer 
Kapitän ist nun Torwart Burkhard 
Schmiedel, während der vorherige 
Spielführer Bernd Freyermuth 

nun die Stellvertreterfunktion be- 
kleidet. 

Stimmung und Leistungsbereit- 
schaft aller Beteiligten waren im 
gesamten Verlauf dieses Trai- 
ningslagers ausgezeichnet. Es 
bleibt nun abzuwarten, ob diese 
TVL-Mannschaft ihre Leistung bis 
zum Rundenbeginn am 17, Sep- 
temlDer konservieren kann, um in 
den schweren Meisterschaftsspie- 
len zu bestehen. 

Es spielten: Burkhard Schmie- 
del, Stefan Katzer; Marcel Lorei, 
Stephan Rath, Hartmut Schmie- 
del, Pat Ragan, Harald Werwitzke, 
Bernd Freyermuth, Winfried Ker- 
ßenfischer, Robert Gärtner, Tho- 
mas Marenbach, Thomas Rupp 
und Hans-Peter Stateczny. 

Karate für 

Anfänger 
Langen - Der Karate-Verein 

Langen startet am Dienstag, dem 5. 
September, seinen Herbst-Anfän- 
gerkurs. Trainiert wird dienstags 
von 18 bis 20 Uhr'und freitags von 
17.30 bis 19.30 Uhr in der Turn- 
halle der Erich-Kästner-Schule 
(neben der Adolf-Reichwein- 
Halle). Spezielle Bekleidung ist 
nicht erforderlich, ein normaler 
Jogginganzug genügt. 

Neben dem Erlernen von Karate 
und Selbstverteidigungstechniken 
soll das Training der Fitness-Stei- 
gerung und der Körperbeherr- 
schung dienen. Die Teilnehmer- 
zahl ist auf 25 Personen begrenzt, 
das Mindestalter beträgt 14 Jahre. 

Letzter Schliff durch Spiele 

Stehen TV-Handballerinnen vor erfolgreicher Saison? 

Damen und Herren 

Body-Shirts 
mit verschied. 

Motiven 

nur y. 

Damen-Gymnastik 
hosen, 3/4lang, 

verschied, mod. 
Farben ^ ^ 

nur 

Damen- und Herren- 

Jogging-Anzüge, 
viele modische 

Farben 

^yr - nur 

, Modelle 

Größe 
S0x30x28cm 

S Bienefeld 
9 Soort& Freizeit Sport & Freizeit 

6078 Neu-Isenburg 

Isenburg-Zentrum 
6050 Offenbach 
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In Verbindung mit 

Mini-Kreuzfahrt 

nacii England 

349.- 
mit Tagesausflug in das mitteialteriiche York 
vom 1.9. bis 3.9.1989 
Reiseverlauf 
1. Tag; Abfahrt ca. 8.00 Uhr, Arireise zum NOHTH 
SEA FERRIES-Terminal nach Rotterdam/Euro- 
poort. 
17 Uhr Einschiffung, 18 Uhr Abreise nach Hui!. 
Abendessen an Bord, mit kaltem Büffet, ver- 
schiedenen Haupt- und Nachspeisen. 
At)endprogramm an Bord: Mfiglichkeit zum Be- 
such der Diskothek, der Spieltische sowie ver- 
schiedener gemütlicher Bars. Gelegenheit zum 
zollfreien Einkauf. Übernachtung an Bord. 
2. Tag: Frühstück an Bord. Mahlwelse typisch 
englisch oder kontinental am Frihstücksbuffet. 
Ankunft In Hull gegen 8 Uhr Ortszeit, danach 
Ausschiffung. Abfahrt über die A1079 nach York, 
die Fahrtdauer beträgt ca. 1 bis 1V; Stunden. 
York mit seiner über 1900 Jahre alten Ge- 
schichte, die „Stadt der Kirchen" und seiner 
zahlreichen Sehenswürdigkeiten wie das weltbe- 
rühmte Münster, dem bekannten Eisenbahnmu- 
seum, dem Jorvik-Viking-Centre und seinen Be- 
festigungsanlagen sowie zahlreicher „Pubs" und 
Restaurants, bieten für jeden ein unvergeBliches 
Erletmis. 
Die Rückreise zum NORTH SEA FERRIES-Ter- 
minal sollte nicht später als 15.30 Uhr erfolgen. 
17 Uhr Einschiffung, 18 Uhr Abreise nach Rotter- 
Idam, Europoort. 
■Abendessen und Programm wie auf der Hinreise. 
'3. Tag: Frühstück an Bord. Ankunft in Rotterdam, 
Europoort gegen 8 Uhr Ortszeit, danach Aus- 
schiffung, Helmreise. 

nur DM 
bei tjnterbringung in 2-Bett-Außenkabine 

Informationen und Anmeldung 
beim Veranstalter: 

BECKER 

REISEN 
Langen, Flacfisbachstr. 40-42 
Telefon 2 40 51-52 Reiseleistungen: 

IHln- und Rückfahrt im modernen Reissbus. Unterbringung In Spezial-AuBenkabinen mit 
Du./WC. - 2-Bett, 2x Früfistück an Bord, 2x Abendessen, Rundfatirt nach York. Auf der 
Rückfahrt Besuch von Amsterdam. 
Da Schiffsreise, geänderte Stornierungsbedingungen. Reiseanmeldung bis spätestens 30 
Tage vor Fahrtantritt. - Mindestbeteiligung 30 Personen. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

län^ener^'tuntf 

IIIIHmiiilLJMHMUlllüliiiilllllB; 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ißi 
Wochenblatt 

und Umartwltung 
EHEISEIIEISBZIB 

die meistgelesene Abonnemen'izeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstidter Straße 26, 6070 Langen 

Schlank in den Herbst 

Die Methode von MEDICARE REDUCING wird 
seit über 20 Jahren unter ärztlicher Kontrolle 
praktiziert. (Seit 4 Jahren In Neu-Isenburg). 

-OHNE HUNGER 

- OHNE GROSSEN 
ZEITAUFWAND 

FOR ALLE FIGUR- 
PROBLEME GEEIGNET 

- ABNAHMEGARANTIE 

TRENNEN AUCH SIE SICH VON IHREN OBER- 
FLOSSIGEN URLAUBSPFUNDEN III 
Neu-Isenburg     Offenbach 
Telefon ^^"Mtdic^are-REDUCINC'^ Telefon 
0 61 OW 38 60 C ccwlch.»r.duzlen.ng^ <> 69/8 00 33 88 
Frankfurter Frankfurter 
StraBe 168-176 unltr trztt. Autatcht Straße 50 
Mo. - Fr. von für Uännar und Fnuwn Mo. - Fr. von 
9X10-laOO Uhr. 950-18JOUhr 
MAINZ ■ DARMSTADT • MANNHEIM • HEPPENHEIM 

•••••••••••••••••••••••••• 
Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
>—Kundendienst 

-'   MH Ersatzteildidnst 
j I 088 38 87 »eT^en 
1^'"" I Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Hiusenstamm. Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

Garagen nach MaB 
in allen Größen 
einschließlich Fundament 
SCHMITZ GMBH 5450 NEUWIED 
TEL.06021-26317 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefen urid verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
'S'O 61 84 / 44 95 

Langener Modellbahnmarkt 
Tausch, An- und Verkauf von Mo- 
delleisenbahnen u. Zubehör aller 
Spurweiten am 

3. September 1989 
von 10-15 Uhr in der Stadthalle. 
6070 Langen. Info.: 069/ 
76 61 84 ab 18 Uhr 

Jtecke u. Köpping GmbHX 
Dact>cleek*r-liilei8tert>etrf«b^ 

Reparaturschr>elldienst ^ 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler art)eiten schnell und preiswert 

SINGER 

tocIideckenneUigfbctileb 
Offenbach, BackstraSe 16 Nähe Industriebahn Sprendlinger Landstraße 

Tel. 069/83 10 53-54 
Telefax: 83-10 55 

Dacharbeiten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

Lasten Sie Itire Nltimasctilne 
DM 49 - + Ersatzteile fach- 

männisch Inspizieren 
SINQER, Frankfurter StraBe 
Ottenbach, Tel. 069 / 81 45 

I MeKrimlMlpolizeirit: 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Olfenbach 
Bieberer StraBe 77 

9 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Sdiützen 

Sie sidi vor 

Sexual- 

verbrediern. 

Meiden Sie dunkle und ein- 
same Wege, steigen Sie nie 
in fremde Autos und lassen 
Sie keinen Fremden 
in ihre Wohnung. 

AI" ab Kreuzung 
Lcutchn«rttrafl*/Ebenstralle Richtung F«uerwetir, 3. Strafle rechts 

Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr e OHNE VERKAUF UND BERATUNG e 

Wir volteii 
daB Sie skher lebetUnPoHieL 

Alles klar? 
Bei >blindem<< Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder >Durcliblick< 
Alles klar! Reklaif^ 
Telefon 06074/67091 

Ihr Preisvorteil; Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 / 84 60 00 J 

• KunststoHenalar • HauttQran 
• Holzfanatar • WInlargirtan 

' • Aiuminlumfanatar • VordSchar 
• RollSdan • Marfciaan 
MaBart)eit etnschlioßlich kompletler Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Ottenbach - GelshornstraBe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

□ 
I 

n#%ljnn|k|QTdMC Bauen. Mauern u. Iso- 
OÜnUtlllÖ I II III Liieren-.Alle Systeme 
Uberall und zum niedrigen Festpreis. Anruf lohnt sich tiestimmtl 
Balkane-IerTasscn-Warmdachisoliening u. Mauerartjeitän aller Art 
rICOIJCD 6093 flörsheim, Postfach nc-t i4mc.ih r Iolf nCrf B097 Trebur. G -Scholl-Str. 6 S UO I '17!cXi /I 

MARENA-KUchenproficenter informiert 

Perfekt bis ins kleinste Detail.. 
Hochmoderne ElnbaukOche, ca. 280 x 180 cm, Im topaktuellen De' 
slgn, graue Fumlertelle wie Kranz. Uchtlelste und Sockel 
zen die zeitlose welBe Kunststoffoberfiache der seWksh al 

begren- 
erunde- 

ten Front. Die superhohen HAnoeschranke, ca. 94 cm, bieten viel 
Platz fOr nützliche und schöne Dinge. Die technische Ausstattung 
aus dem Hause Buderus entspricht den Anforderungen der heuti- 
gen Zelt. 

MARENA - das größte Möbelhaus In Rodgau 
Planung - Lieferung . Montage gehören zu unserem Servk» 

MARENA £*wK'»fur»gi GmbH 

60M Rodgau 2 (Dudentiofan) 
atatraBa 1, am taam^umarM 
alafon 0«10e / 2 40 94 -f S6 

Ha^ 

CMffnat 9 bis 18 JO, Samttag 9 Ua 14 Uhr 
Langer Samstag 9 bis 18 Uhr 

m ftlne ■ 
ach-1 
)29 I 
80 1 

Auf 

Steine 

von 

^JÄGER, 

können 

Sie 

bauen. 
wie hier bei dieser Akrobatik 
kann der KS, um's klar zu sagen 
elefantöse Lasten tragen. 

^|ÄGER 

Baustoffe aller Art 
Beratung • Qualität • Service 

Rodgau-Jügesheim 
Weiskircher Str. 27-29, Tel. 06106 /1 30 04 

Mittwoch nachmittags geöffnet 

Wunderschöne 

Bäder 

untl ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswfert. Sanitär-, 
Helzungs- und Fliesenarbeiten im 
Komplett-Service. 

IWOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Ausstellungseröffnung 

Tag der offenen Tür 

2. u. September '89 
Samstag untl Sonntag von 11.00 -19.00 Uhr 

-k Großes Musikprogramm 
Blasmusik, Oldle-BarxJ, Jazztanz, Lelarkaslen, Olxl6lar>d, Schulband 

•k Spiel und Spaß mit IVlichael 
Kutschfahrt. Hopfburg, Ballonwattftlegen, Zauberer, Cfowns, Jonglwure, MItmachsplele 

★ American Rodeo Show 
Reiten auf dem elekiriachen Bullen 

★ Speisen und Getränice 
zu famlllenfraundllchen Preisen ErlOs zugunsten MKO Obertshausen 

★ Sonntag 15.00 Comic Live 
mit ALF-Toddle 

Großes Preisausschreiben 
4 Reisen nach Paris, Warengutscheine und wertvolle Sachpreise 
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langener KERB 1989 

   vom 2. bis zum 5. September am alten Rathaus 

Am Wochenende ist Langener Kerb 

^Wer die li 

hat, der g 

richtige „NASE" 

geht stets zu^ 

Eisenwaren am Lutherplatz 

AEG- und Bosch-Stützpunkt-Händler 

FESTO 
ST/HL IVIotorsägen 

— ständig Sonder-Angebote durch Groß-Elnkauf —^ 

Elektro-Werkzeuqe kauft man bei 

EISENWAREN am lutherplatz 

Wo teffen wir ms? 

Natürlich in der 

^ ^itAejUKdnctji 
Inh. Marlies Loch 

die beliebte l<leine Kneipe in der 
Wlihelmstraße 2. in t angan 

■ Für das leibliche Wohl ist mit 
Handkees • Fleischworscht 
und Hähnchen etc. gesorgt 
Dazu unseren hausgemachten 

„Ebbelwoi" 
Samstag, Sonntag, Montag jeweils ab 10 Uhr geöffnet 

Am Samstag um 16 Uhr startet 
der Kerbverein am Bahnhof, um 
den Kerbbaum an den Kerbplatz 
am Alten Rathaus zu bringen. Um 
17 Uhr wird der Konvoi dort von 
den Stadtoberen erwartet, die die 
Kerbfahne übergeben und selbst- 
verständlich auch den Bembel 
kreisen lassen. Im Anschluß daran 
machen sich dann die Kerbebur- 
schen an die Arbeit, um den Baum 
aufzustellen, was immer wieder 
ein interessantes Schauspiel ist. 
Wenn dann auch noch die Kerbe- 
puppe auf ihrem luftigen Hochsitz 
Platz genommen hat, um ihrer tra- 
ditionellen „Entführung" entge- 
genzusehen, können sich alle An- 
wesenden zum Bieranstich ins 
Festzelt begeben, wo dann die 
„Sterzbächer" zum Tanz aufspie- 
len. 

Am Sonntag findet ein Kerbgot- 
tesdienst in der Stadtkirche statt, 
anschließend gehts zum Früh- 
schoppen mit dem TV-Blasorche- 
ster, und um 13 Uhr startet die 
Kerb-Olympiade mit vielen lusti- 
gen Aufgaben. Von 18 bis 20.30 
Uhr ist wieder Tanz mit den 
„Sterzbächem", und anschließend 
gibt die Jazz-Rock-Formation 
„Nightcruise" den Ton im Festzelt 
an. 

Am Montag stehen Frühschop- 
pen, Kaffeenachmittag, „Gickels- 
schmiß" und Tanz auf dem Pro- 
gramm, am Dienstag folgen ein 
Kinderfest mit Kasperletheater, 
Musik und schließlich am Abend 
die Kerbverbrermung vor dem 
Schwimmbad. Selbstverständlich 
steht an allen Tagen ein Vergnü- 
gungspark bereit, um jung und alt 
Abwechslung und Unterhaltung 
zu bieten. 

Lan^n (rt) - Am Wochenende 
ist wieder Langener Kerb, ein Fest, 
das auf eine lange Geschichte zu- 
rückblicken kann. Wie lange dieses 
Fest schon gefeiert wird, läßt sich 
nicht genau sagen, doch zeugen 
Unterlagen im Stadtarchiv davon, 
daß es bereits im 17. Jalirhundert 
eine Langener Kerb gegeben hat. 
Es sind Belege über Zuwendungen 
an die „Kirmesknechte", mit den 
heutigen Kerbeburschen ver- 

gleichbar, die damals schon etwa 
einen ..Kirmeshammel" als Weg- 
zehrung oder auch flüssige „Förde- 
rungen" aus dem Stadtsäckel er- 
hielten. 

Anno 1668 muß der Durst größer 
gewesen sein als der Hunger, denn 
in jenem Jahr heißt es in den Noti- 
zen des Gemeinderechners, daß 
man drei Gulkden zum Vertrinken 
habe geben müssen, nachdem es 
vorher stets nur zwei Gulden gab. 

Gruß wort zur Kerb '89 
Nieder wird in Langen Kerb 

gefeiert. Auch in diesem Jahr ist 
es den Frauen und Männern des 
Langener Kerbvereins gelungen, 
ein attraktives Programm zu ge- 
stalten. Vier Tage lang wird es 
Unterhaltung, Musik und Tanz 
rund um die Stadtkirche und 
rund ums alte Rathaus herum ge- 
ben. 

Bemerkenswert ist der Ver- 
such, trotz Bewahrung des Alt- 
hergebrachten, auch einmal sehr 
Modernes zu bieten. Von der 
Jazz-Rock-Formation „Night- 
cruise" darf erwartet werden, 
daß sie nicht nur die ganz jungen 
Kerbbesucher anspricht, sondern 
durchaus auch ältere Semester. 
Ein -wir wir glauben- gelunge- 
ner Kompromiß zwischen 
Disco- und Blasmusik. 

Eine Stadt wie Langen kann 
auf solche traditionsreiche Ver- 
anstaltungen wie die Kerb nicht 

verzichten. Sie bieten den Bürge- 
rinnen und Bürgern die Möglich- 
keit, zusammenzurücken, sich in 
geselliger Runde zu treffen, alte 
Kontakte zu pflegen und neue zu 
knüpfen. 

Erfreulich ist, daß neben allen 
Attributen modemer Unterhal- 
tung, die ein solches Fest zeitge- 
mäß gestalten, dennoch die Tra- 
dition gewahrt bleibt. Diese Ver- 
bindung gilt es zu erhalten, soll 
der Sinn des Festes -die Kirch- 
weih- auch künftig nicht verlo- 
ren gehen. 

So wünschen wir der Kerb 
1989 einen guten Verlauf, ver- 
bunden mit dem Dank an all 
diejenigen, die sich dafür einge- 
setzt haben, daß dieses Fest wie- 
der stattfinden kann. 
Hans Kreiling, Bürgermeister 
Karl Weber, Stadtverordneten- 
vorsteher 

die dazu noch für die Anschaffung 
eines Hammels mitverwendet 
wurden. Die Gemeinde hatte den 
Kirbknechten nämlich einen Fest- 
braten zu liefern, der meist aus ei- 
nem Hammel bestand. 

Daß man früher bereits einen 
Kerbbaum aufgestellt hatte, geht 
aus einer Rechnung von 1811 her- 
vor, die dem Zimmermann Seba- 
stian Rodner von der Gemeinde 
für die Lieferung eines „tannenen 
Kirchweihbaums" erstattet wurde. 

Wenn die Kerb auch nicht lük- 
kenlos in gleichem Stil begangen 

wurde -Kriege und Notzeiten 
zwangen zu Unterbrechungen- so 
ist doch festzuhalten, daß die Kerb 
das älteste Traditionsfest unserer 
Stadt ist. 

Vieles, was man schon vor Jahr- 
hunderten kannte, ist auch heute 
noch auf der Kerb zu finden, die 
Aufstellung eines Kerbbaums mit 
der Kerbepuppe als Symbol, der 
„Gickelsschmiß" das Singen von 
Kerbliedem, Vergnügen und Tanz, 
eine Gelegenheit zum TrefTen und 
der Belustigung. 

Die ehemaligen „Kirbknechte", 
meist die Jahrgänge, denen der Mi- 

litärdienst bevorstand, wurden 
durch die Kerbeburschen abgelöst. 
Vor einigen Jahren tauchten auch 
„weibliche Burschen" in der 
schmucken Montur auf, und in 
diesem Jahr ist es wieder eine An- 
gelegenheit des Kerbvereins, weil 
sich nur zwei Burschen des an der 
Reihe befindlichen Jahrgangs als 
Kerbeburschen gemeldet haben. 
Dennoch steht allen Besuchern ein 
reichhaltiges Programm bevor, 
und es ist zu erwarten, daß sich 
auch die Langener Kerb 1989 wür- 
dig in die Reihe der traditionsrei- 
chen Veranstaltungen einfügt. 

Kerbeburchen. denn sie müssen den Kerbbaum 
V mcht immer leicht, denn der Ehrgeiz beriehlt es, auf keinen Fall ein niedrigeres Gewächs 

Un w H zu hal^n. Fiu' die Zuschauer indessen ist es immer wieder ein Vergnügen, bei dem vor al- en bei den fniheren Kerbeburschenjahrgängen ein gerüttelt MaB an Schadenfreude eine Rolle spielt. 

    Foto: rt 

Nie wieder ohne „i-StartSet" sagen junge 
Leute, die schon jetzt die Weichen für ihre 
finanzielle Zuicunft stellen. Los geht's mit dem 
Girokonto - der eigenen Geldadresse. Denn 
darauf kommt Geld an und kann auch von 
dort verschickt werden. 
Für den weiteren finanziellen Erfolg sind 
die Geldberater zuverlässige Partner. Sie 
sind Experten für junge Leute In Sachen 
Vermögensbildung, Zukunfrssicherung und 
Bausparen. Und ihr spezielles Angebot 

„A-StartSet" bietet jungen Leuten neben 
persönlichem Rat und attraktiven Leistungen 
alle finanziellen Vorteile und Prämien, die 
von Staat und Arbeitgeber zu haben sind. 
Auch zukünftig informieren sie rechtzeitig über 
neue Möglichkeiten, Geld gewinnbringend 
anzulegen. Also, macht Eure Finanzen klar. 
Fragt nach Eurem Geldberater, überall, wo 
Ihr diese , 
Zeichen seht: SHK/LBS 

WM «MTAMO AN M MSTIN HANOCN 

S SPARKASSE LANGEN 

6070 Langen • Telefon 06103-22745 

Bäckerei unJ 
^J^onJiloret 

jbieler CöLet 
Frankfurter StraBe 10 

Telefon 2 17 85 
und Filiale; Gartenstr./Ecke 

Blumen8tr.,Tel.2B6 80 
QualltätsbacIcMaren aus Langens be- 

kanntem Fachgeschäft 
Frisch aus der Backstube; 

20 Brotsorten - Viele Sorten 
Brötchen und Kuchen - 

 Torten und Kleingebäck 

BLUMEN-SERVICE 
VALK 

RhelnstraBe 42 
Telefon 06103/29475 
6070 Langen/Hessen. 

-j MACHT EURE 

riNANZENKlAR < 

Ihre neue Wanne 

in 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Fliesenschaden. 

«T'Bärtl 
8ch«gM«« 7 - Teirtbn 2 34 01 
0070 LANQENmaM«! 
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Ungener KERB 1989 

vom 2. bis zum 5. September am alten Rathaus 

Kerb-Olypiade: 

Auch hier ist 

Dabeisein alles 

Am Sonntag sind wieder einmal 

etliche Mannschaften „im Ring" 

Langen (rt) - Die Kerb-Olym- 
piade ist keine uralte Überliefe- 
rung, doch hat sie bereits eine 
schöne Tradition. Jahr für Jahr 
treffen sich Mannschaften aus ver- 
einen, Hobbygruppen und Finnen, 
um auf eine lustige Art und Weise 
den Titel eines Olympiasiegers zu 
erringen. Ihm und auch den 
nächstplazierten Teams winken 
begehrte Preise in Gestalt von vol- 
len Bierfassem und Urkunden. 

Start zu den verschiedenen 
Durchgängen ist am Sonntag um 
13 Uhr im Festzelt, wo sich das 
hauptsächliche Geschehen abspie- 
len wird. Aber auch auf dem „Frei- 
gelände" neben dem Zelt finden 

Wettbewerbe statt. 
Man darf darauf gespannt sein, 

was sich die Verantwortlichen in 
diesem Jahr an Gags haben einfal- 
len lassen. Vermutlich werden 
wieder Bierkästen gestapelt wer- 
den, aber auch das Jonglieren mit 
Biergläsem und Bierflaschen, das 
Balancieren einer Super-Bierfla- 
sche durch einen Slalom machten 
in den vergangenen Jahren viel 
Freude. 

Wie vom Kerbverein zu hören 
war, haben sich wieder so viele 
Teams angemeldet, daß ein span- 
nender und ebenso vergnüglicher 
Wettbewerb erwartet werden darf. 

Langener Kerbeburschen sind das ganze Jahr über aktiv. Hier beim 
Umzug zu einem Ebbelwoifest. Foto: rt 

So klang's nach dem Krieg 

Das Stapeln von Bierkasten ist eine beliebte Aufgabe bei der Kerb-Oly- 
piade. 

Foto:rt 

Langen (rt) - „Wir laafe barfuß 
uff de Wolke rum, un kaue Schew- 
wing-Gumm" erklnag es nach dem 
Krieg aus den Kehlen der Kerbe- 
burschen, die ein altes Kerblied 
durch ein damals begehrtes Ge- 
nußmit^l aktualisiert, hatten. 
„Schewwing-Giimm" in der Lan- 
gener Aussprache für Kaugummi 
(Chewing-Gum) war für viele eine 
Neuheit und es wert, in Kerbgesän- 

gen verewigt zu werden. 

Heute kaut man keinen 
Gumnmi mehr, sondern Bratwür- 
ste, Currywürste, Hähnchen und 
Cyros, gebackene Champions und 
andere Leckereien. Das Gefühl 
aber, barfuß auf den Wolken 
herum zu tanzen, kann sich auch 
heute noch einstellen. Das hängt 
ganz vom Alkoholgenuß ab. 

Rehwald 
Robert-Bosch-Straße 6 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 7 90 97 und 7 90 48 
Kundendienst-Zentrum für Pkw, Lkw, Anhänger 

Ihr Langener 

• Fachbetrieb mit 

• der individuellen 

• Beratung. 

Bildhauer und Steinmetzmeister 
Langen, SüdL Ringstraße 184, Friedhofstraße 36-38, Telefon 2 23 11 
ftivat: Darmstädter Straße 37 > 

GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN UND GESTEINSARTEN 

A Elektro-Anlagen STECH 
vorm. Wemer 

• Elektro-Installatlonen aller Art 
• Nachtspeicher-Heizungen • Wärmepumpen 
• Kundendienst und technische Beratung 

Wiesgäßchen 44 • 6070 Langen/Hessen ■ Telefon 0 61 03 / 2 24 11 + 2 25 81 

BECKER 

REISEN 
Reisebüro K. Becker & Co. 
Bahnstraße 48 - Verkehrspavjljp^n,,^_^^, 
6070 Langen fllrtOUrS 

Öffnungszelten: 
montags—freitags 9.00—12.30 Uhrl 
und 14.00—18.30 Uhr, 
samstags von 9.00—12.00 Uhr   
Telefon: (06103) 24051/24052 llilauIimltUnla 

luiupaisihe 

"5 
Peise ■ 

VERTRETUNGEN FOR: 
Touropa, Scharnow, Hummel, 
Transeuropa, Dr. TIgges, 
Twen Tours und andere bekannte 
Veranstalter 

® VDOLTERS REISEN 

liuen-louf/ 

FahrKarten 
fOr alle unter 26 
sofort ertiältllch 

Hops BAUSTOFFE - TRANSPORTE 

Ständig am Lager: 
Zierkies, Gartenkies, Mineralbeton, Sand und Kies 

Große Auswalii: Hof- und Gartenplatten - Verbundpfiaster 
Auslieferungslager: Orth - Gipswerke 

Egeisbach - DieseistraBe 14 - Telefon 0 61 03 / 4 24 77 

Fachgeschäft für Augenoptik 
und Uliren, Sonnenbrillen, Lupen, Fernglftser, Wettergeräte 

Amtl. anerkannte S«ht**tatalle für FQhrenict\elnbewerber 
Zentral gelegen In der Altstadt 
• ALLE KASSEN • 

oPTiecEim-uHREn 
Wassergasse 6 - 6070 Langen 
Telefon ; 0 61 03 • 2 75 29 

Tradition verpflichtet! 

Deshalb führen wir auch seit über 100 Jahren Qualität 

Ein kleiner Auszug aus unserem reiclihaltigen Sortiment: 
Brücken • Korbwaren • Bett- und Tischwäsche • Federbetten • Frottierwaren 
Schlafdecken • Gardinen • Teppiche • Teppichböden • PVC-Bodenbeläge u. v. m  

Fahrgasse 17 • 6070 Langen 
Telefon 06103/23512 • P Im Hof 

Entwurf 
Fotosatz 
Lithographie 
Reproduktion 
Buchdruck und Offset 
Buchbinderei 

Druckerei KÜHN Verlags KG 

6070 Langen ■ Telefon 061 03/21022 

► WIR FAHREN AB < ""'ÄuiÄ!.''"'" 

zu günstigen Preisen. 
• Bauschutt 
• Erdaushub 
• Gartenatifälle 
• Haus- u. Sperrmüll 
HEINRICH SEHRING 8. 

und Sohn KG 
Bagoer-. Raupen*. Abbruch- und 

Contslnefbetrteb 
RhaInttraS« 8*10 * OOTOLangan 

Telefon (06103)23545 
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Langener KEiRB 1989 
\trkn% O Kio 9iim C n^AL. 

LEISTUNGS-SERVICE UND LIEFERPROGRAMM 

Hallen- und Freibadanlagen von der 
Planung bla hin zur fertigen Übergabe. 
Fertlg-Schwlmmbecken aua Holz 
Stahl und Polyeater. 

Folienauskleidungen für Neuanlagen 
und Sanierungen mDLW" 
Chlorprodukte — Reinigungsmittel — 
Testgerftte 

HOT-WHIRL-POOLS 

Soiar-Systeme zur Erwfirmung des 
Schwimmbadwasaers 
Luftentteuchtunga-Anlagen mit 
WArmerOckgewInnung 

SAUNA UND BRAUNUNGSANLAGEN 
Saunaanlagen für den kleinen Keller- 
raum Zuhause, aowle für Hotels und 
Freizeiteinrichtungen. Solarten für 
Privat- und Sonnenatudioa. 

Programm zur Kerb 
Samstag, Z. September 1989 
16.00 Uhr Uinzug ab Bahnhof 

17.00 Uhr Übergabe der Kerbfahne 
18.00 Uhr Aufstellen des Kerbbaums 

(beides am Alten Rathaus) 
18.30 Uhr Bieranstich im Festzelt 

19.00 Uhr Tanz im Festzelt 
mit den „Sterzbächem" 

Sonntag, 3. September 1989 
10.00 Uhr Kerbgottesdienst in der Stadtkirche 

11.00 Uhr Frühschoppen im Festzelt 
mit dem Blasorchester des Turnvereins 
13.00 Uhr Kerb-OIympiade im Festzelt 

18 bis 20.30 Uhr Tknz im Festzelt 
mit den „Sterzbächem" 

20.30 bis 22.30 Uhr Jazz-Rock im Festzelt 
mit der Jazz-Rock-Formation „Nightcruise" 

Montag, 4. September 1989 
11.30 Uhr Frühschoppen im Festzelt 

14.30 Uhr Kaffeenachmittag im Festzelt 
18.00 Uhr Gickelschmiß am Vierröhrenbrunnen 

19.00 Uhr "I^z im Festzelt 
mit der Stimmungscombo BT 
Dienstag, 5. September 1989 

15.00 Uhr Kinderfest auf dem Kerbplatz 
Kasperletheater im Festzelt 

Freifahrten auf den Karussells 
17.00 Uhr Musik im Festzelt 

20.00 Uhr Umzug durch die Altstadt 
mit dem TV-Blasorchester 

zur Kerbverbrennung vor dem Schwimmbad 
An allen Tagen groBe Tombola mit schönen Gewinnen 

Die ,,Macher" des Kerbvereins Langen, JUrgen Walther (I), Vereins- 
giriinder, Motor und 2. Vorsitzender, und der neue 1. Vorsitzende, Mi- 
chael Seipp. 

Nur diese l>eiden meldeten sich in diesem Jahr als Kerblieburschen. Zu- 
sammen mit dem Kerbverein wollen sie dafür sorgen, dafi auch die 
Kerb 1989 einen guten Verlauf nimmt (vJ.): Gregor Woitech und Mat- 
thias Döring. Foto:rt 
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ßLEKTRO LOTHAR 

Annastraße 14 
6070 Langen/Hessen 
Telefon (0 61 03) 2 15 29 oder 2 19 40 
Der Ansprechpartner ganz In Ihrer Nähe. 

V^ICHERT GMBH 

• BERATUNG 

• PLANUNG 

• AUSFÜHRUNG 

Der L.ANGENER-KERBVEREIN 
bedankt sich bei allen Inserenten für Ihre Unterstützung und empfiehlt den Lesern, 

bei Bedarf sich dieser Firmen zu erinnern. 

Wem is die 

Kerb? 
„Die Kerb is unser", 
vom klennste Brunzer, 
zum größte Strunzer, 
die Kerb is unser! 
„Die Kerb is Klasse" 
so seegt die Masse, 
un hoch die I^se, 
geht's hin zur Kasse. 
So war's schon immer 
en klaane Schimmer 
von Glanz und Glimmer, 
nur kaa Gewimmer. 
Die Bembel kreise 
mal laut, mal leise, 
was wül's schon heiße? 
wir tun dich preise. 
Die Kerb in Lange 
hot oogefange 
nur keine Bange 
sie gibt's schon lange. 
Die Karusselle 
fahm uff die Schnelle 
solang 's is helle, 
da staunt Ihr, gelle. 
Die Kimier freue 
sich stets uffs Neue. 
Nix zu bereue 
gibt's heut un moüe! 

Ihr Fachberater mit dem kompletten Angebot. 

FriedhofstraBe 25 A • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 63 64 

HALLEN UND FREIBADANLAGEN 

HOT-WHIRL-POOL - SAUNA - SOLARIUM 
SERVICE - BERATUNG - VERKAUF - MONTAGE 

Filteranlagen — Abdecksytteme 
Qegenstrom-Schwlmmanlagen 
Reinigungsgerflte — Elnbautelle — 
Zubehör 

Von der kleinen Wanne bla hin zur 
gro&en Luxusausatattung für Privat- 
und Hotelanlagen. 

Freizeit & Fitneß-Spaß 

im eigenen Schwimmbecken 
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BERUFSKLEIDUNG 

MALERMEISTER 

Maler-' und Tapezierarbeiten 

SOFIENSTRASSE 8 6070 LANGEN 

Tel.: 06103/215 73 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

^ GRAVEURMEISTER G£LBOWICZ ^ GRAVEURMEISTER GELBOWICZ 

Gold- und Silberketten. Armbänder. Ringe. Pokale. 
Stempel. Schilder. Buchstaben. Autobeschriftungen. 

Sport- und Ehrenpreise 
Gravuren werden ausgeführt in 

Glas. Holz. Kunststoffe und Metalle 
Vergolden. Versilbern. Rhodinieren. Löten usw. 

Wilhelmstraße 18 * 6070 Langen 
<7 06103/23491 - Postlach 13 26 

Otlnungt/eiten Mo Fi von 14 00-18 00 Uhr Sa von 9 00-13 00 Uhr und nach Vereinbarung O 
* GRAVEURMEISTER GELBOWICI' * GRAVEURMEISTER GELBOWICZ 

Schlüsseldienst 

KUNZE 

Längerer KERB 1989 

   vom 2. bis zum 5. September am alten Rathaus 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Fmiar-, Sm-, Ungenannt-OberfQhrungcn 

R«0«luno ZU L»bz«lt«n — Umb«ttung«f) — Strg«, Wtteh«. Um«n In l«n AutfOhrungtfl und gQn«tlo«r Pr«l»o««t«ltung — AutfQhruno konv 
pi«tt«r B«lMtzuno*n — Trau«rftnMlg«n — OruckMChtn — Ttl»gfitiv — ejumtndthofillofw» — Qf*bm*l«ng«J«9«nh«lt«n — All« Form«- 
UtAttn — auch R«nt« ~ KfftfiktnkMM — V*r«leh«rung«n. 
Imm«r dt«nttb«r«lt — auf Anruf HauttMtueh 
Unv*rtolndltoh« Bvraluno In ftl(*n Ano*l«g«flh«lt^. 

Pietift Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 * Telefon 06103-22968 
Mit Oft 100 JAhrtn In F«fnlll«nb«altz 

Ihr 
Fachgeschäft 

in Sachen 
Sicherheit 

WIesenstraBe 12 - Telefon 23244 • 6070 LANGEN 
Nach GeachttftaschtuB Telefon 061 03/2 7803 

Der Bürgermeister übergibt die 
Kerbfahne zum Kerbauftakt. Tra- 
dition auf der Treppe des Alten 
Rathauses, immer samstags um 
fünf. (17 Uhr). Foto:rt 

Die Kerbepuppe spielt Jahr für Jahr eine wichtige Rolle bei jeder Kerb. Mit ihr können die Kerbebburschei 
Utre Fantasie entwickebi, und sie ist auch stets das Opfer von „Kidnappern", die sie gegen ein Lösegeld ii 
Form von Bier rechtzeitig zur Verbrennung zurückgeben. Foto: r 

Metallbau 
Schlosserei 

Gregor 

Kohelt 

Rheinstraße 22 - 6070 Langen - Telefon 2 46 29 

Der Fachbetrieb für den Individuelien Anspruch. 

FQr ttllgsredits Renmieniiig 

.y« , I I V-l ■ 

US2lwiB5B85S»=i= *" 

Eigene Fertigung und Monlage von: 

Kunststoff-Fenster 
für Alt- und Neubau in allen Farben 

WeilertHn im liete'prog'in^Ti 
Alu-, Hoi/imtei. R&naden aiiet Art. Jjlouwnen 

. Werkmann Jost ^ Gärtner GmbH 
Wtttrttr. II • 1070 Laufm ■ W. 0im/234M 

Robert Eurich 
Bezirksleiter 

Südliche Ringstraße 25 - 6070 Langen (Hessen) 
Telefon (0 61 03) 2 96 98 

Beratungsstelle RhelnstraBe 32 
6070 Langen - Telefon (0 61 03) 2 10 46 

Beratungsstelle WilhelmstraBe 2 
6078 Neu-Isenburg - Telefon (0 61 02) 3 77 97 

LBS E^mparkasse 

SCHUCHHRD dl Gmtin_ 

• Eiektroinstallatlon • Schaltanlagen 
• Elektroheizung • Blitzschutz 

Hegweg 6 • 6070 Langen • Telefon 06103 / 2 39 45 

für Damen und Herren 

glHciiiisJ 

Fahrgasse 14 • LANGEN ■ AnderB3 • Telefon06103/22159 

Sanitär 

Heizung^ 

Spenglerei 

Harald Freimuth 

f^ühlstraße 3 • 6070 Langen 
® 0 61 03 / 2 25 62 

„Nightcruise" 

spielt im Zelt 
Langen (rt) - Wenn auch die 

Kei'b ein Fest für jedes Alter ist, so 
dominieren doch die jüngeren 
Jahrgänge. Dementsprechend sind 
auch die „Geschmäcker" unter- 
schiedlich, und vor allem im musi- 
kalischen Bereich sind die Neigun- 
gen der Jungen anders als die der 
älteren Jahrgänge. 

Dieser Tatsache will der Kerb- 
verein Rechnung tragen und hat 
zur diesjährigen Kerb eine mo- 
derne, fetzige Musikgruppe enga- 
giert, die vor allem der Jugend, 
aber nicht nur dieser, sicherlich 
Spaß machen wird. 

Es ist die Formation „Night- 
cruise" aus Langen, die im Groß- 
raum Frankfurt seit einiger Zeit 
von sich reden machte, und in der 
Lage ist, das Kerbvolk bei Stim- 
mung und auf Trab zu halten. 

„Nightcruise", was soviel wie 
„Nachtgleiten" bedeutet, formierte 
sich Anfang 1984 mit der Kem- 
truppe Jo Wehrheim (Schlagzeug), 
Christian Volkmar (Baß) und 
Frank Jonuschat (Keyboard). Das 
musikalische Konzept entwickelte 
sich während jahrelanger Proben- 
arbeit in wechselnder Besetzung, 
begleitet von mehreren Auftritten. 
Inzwischen spielt „Nightcruise" 
ihr abendfüllendes Programm in 
sechsköpfiger Stammbesetzung; 
Andrea Viehmann (Gesang), Bet- 
tina Helfer (Background-Gesang), 
Jo Wehrheim (Schlagzeug und Ge- 
sang), Christian Volkmar (Baß), 
tYank Jonuschat (Keyboard und 
Gesang), Clemens Schäfer (Gi- 
tarre). 

Musikalisch ist „Nightcruise" 
der „Black Music" verpflichtet, 
Funk und Soul. 80 Prozent ihrer 
Stücke sind Eigenkompositionen, 
Musik, zu der man tanzen und rela- 
xen kann. Dabei wird sehr darauf 
geachtet, daß das Publikum phon- 
mäßig nicht zu sehr belastet wird. 

Nach Auftritten unter anderem 
in der Alten Oper in Frankfurt und 
beim Rockwettbewerb Dreieich 
darf man auf das Auftretebn im 
Kerbzelt gespannt sein. „Night- 
cruise" ist dort am Sonntag von 
20.30 bis 22.30 Uhr zu erleben. 

Das ist Jaz^Rock-Formation „Nightcruise" aus Langen, die zur dieqälirigen Kerb im Festzelt musika- 
lisch eiii FaO aüAnachen will. Foto: rt 

Kerbverein sucht Mitstreiter 

Fröhliche Menschen, die viel Freude machen 

Langen (rt) - Daß Jahr für Jahr in 
Langen Kerb gefeiert werden 
kann, hat man in den letzten Jah- 
ren dem Langener Kerbverein zu 
verdanken, der sich anno 1983 neu 
gründete. Wie man leider erfahren 
mußte, stellen sich nicht jedes Jahr 

genügend junge Mädchen und 
Burschen zur Verfügung, um die 
Kerb auszurichten. Dann springt 
der Kerbverein in die Bresche und 
trifft die Arrangements zum Gelin- 
gen der Kerb. 

Die Mitgliederzahl ist in den letz- 
ten Jahren gestiegen, aber gern 
würde man noch mehr Menschen 
begrüßen, denen es Spaß macht, 
anderen Menschen FVeude zu be- 
reiten. 

Bei UTU gibt es alles für 
• den Praktiker • Heimwerker • Handwerker, Neuling und 

alten Hasen! 
• Farben • Tapeteri • Lacke • Werkzeuge • Fußbodenbeläge. 
Rieiig: unsere j4uswahl. 
Super: die Qualität unserer Waren. 
Unser Service • Unsere Preise. 

Langen, Neckarstraße 19a, Tel. 06103/22187 
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Langener KERB 1989 
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tbe^%fiaas 

Wir machen den Weg frei 

WiiLclenken mit Sicherheit weiter 

FRIEDRICH 

HELFIVIANN 

Schlüsseldienst 

FriedhofstraBe 25 • 6070 Langen • Telefon: 0 61 03/2 27 60 

Einkaufskiosk CD A Kl7 QsrtensfraBe 8 • 6070 Langen 
. . ■ ■ . „ Telefon 0 61 03/1711 • OaMnk* M - ZaHi^rlftan - Tabakwtrwi • OatrinkelMlmdtonst 

• Wsrtolh von ZapfMiagMi, aitser und SttzgamHurMt 
„   Offnunflsielten; Mo.-Fr. 6.00-13.00 und 14.30-20.30 Uhr. Sa. 7.00-16.00 Uhr, So. 9.00-13.00 Uhr 

brRur 
Schnell-Reparatur Service 

KRUPS 

• Elektroartikei 
• Haushaltsgeräte 
• Rasierer 

• Staubsauger 
• Raumteucnten 
• Zubehördienst 

Elektrofachqeschäft 
ADOLF MÖLLER 
Rhelnstr. 40 • 6070 Langen 

Telefon (06103)2 36 43 
Auch Mittwoch nachmittag für Sie da 
beratungsstark • qualltätsbewuBt • preiswert • serviceintensiv 

Siemens- 
Staubsauger 

Der „Gickelschmiß" und 

andere Kerb-Belustigung 

Immer wieder gibt es etwas Neues zum Amüsement 

Kostengünstiger Versicherungsschutz 
mit Service! anrufen ... vergleichen ... weniger zahlen 

SS'rhÄ:™! zu -"bundenen Augen das Ziel Foto: rt 

MAKLERKOMMANDITGESELLSCHAFT ^ Stammhaus gegründet t907 
D-6070 Langen • Bahnstr. 95-SfO6103/22071 Tx. 415071 rfmld -Fax 06103/2 20 75 
Geschäftszeiten: Montag bis Donnerstag 8.30 - 12.30 und 14.30 - 18.30, Freitag 8.30 - 16.00 Uhr 

Der besondere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

fjangmcrZeitimg 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Den Kerbebui^hen md deni Kerbverein gehen die origineUen Einffilie nicht aus. Vor einigen Jahren hatten 

Hä^nf Melkkünste der Besucher zu testen. 
1 Kuh^rade vorher erst gemolken worden war, wäre ihre Verwunde- rung darüber, dafi das Meikeunerchen leer bheb, mcht so groB gewesen. Foto- rt 

Uber den Dilchem von Langen in 
'"ftifer Höhe: die Kerbebofeb. 

Foto: rt 
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STELLENANGEBOTE 

SIEMENS 

Im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer Belegschaft 
von ca. 1700 Mitarbeitern Brennelemente für Leistungsreaktoren. 

Für unsere Fertigung suchen wir 

Metallfacharbeiter 

gewerbliche Mitarbeiter 

mit Facharbeiterbrief 

sowie 

gewerbliche Mitarbeiter 

die an den Fertigungseinrichtungen 
angelernt werden können. 

Die Bereitschaft zum 3-Schicht-Rhythmus ist Voraussetzung. 

Wir bieten Ihnen ein der Aufgabenstellung entsprechendes Entgelt 
verbunden mit den sozialen Leistungen eines modernen indu- 
strieunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien an: 

Personalabteilung 
Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 
Telefon 0 61 81 / 58-41 68 

Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 

Wir sind ein namhafter Hersteller von Etiketten, Warnschildern, flexi- 
blen Schaltungen und Kabelkennzeichnungen aus Kunststoffen. 
Unser Team In der Produktion braucht Unterstützung durch eine 

MITARBEITERIN 
Wr bieten Ihnen einen sauberen und klimatisierten Artwitsplatz und 
eine leistungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Einarbeitung. 
Der abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u. a. das Einrich- 
ten und Bedienen von halbautomatischen Maschinen und Prüfcom- 
putern. 
Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie 
bitte z. H. von Herrn Weissmann. 

iclc!n#a GnibH 
Paul-Ehillch-StraBe 23 
6074 Rödermark 

Wir ermöglichen Ihnen den Start 
neben- oa. hauptberuflich für ein 
Jahreseinkommen 

um 120 000 DM In der 
Partnervermittlung 

ohne Konkurrenzdruck u. Wohn- 
ortwechsel. Schreiben Sie kurz 
mit Telefonangabe unter D 927. 
Diskretion Ist zugesichert. 

FOr die Reinigung unserer BDro- 
rtume (ohne die Sanitäranlagen) su- 
chen wir eine/n Mitarbelter/in für ca. 
6 Std. pro Woche. Bitte wenden Sie 
sich an Frl. Arend, T. 06103 / 
80 08 67, Fa. Otto Schneider GmbH 

& Co., Götzenhain 

SIEMENS 

Im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer Belegschaft von ca. 1800 
Mitarbeitern Brennelemente für Leistungsreaktoren. 

Für unser Hauptabteilungs-ZProjektabteilungssekretariat Mechanik suchen wir 
ab sofort eine 

Sekretärin 

zur Sokretariatsführung mit allen dazugehörigen Arbeiten. 

Wir denken dabei an eine Mitarbeiterin, die neben einer kaufmännischen Ausbil- 
dung fundierte Berufserfahrung sowie technisches Verständnis mitbringt. Erfah- 
rung im Umgang mit moderner Büro-Kommunikation, EDV und Textverarbeitung, 
insbesondere WORD, wird vorausgesetzt. 

Wenn Sie neben der fachlichen Qualifikation über Organisationstalent verfügeri, 
bieten wir Ihnen ein der Aufgabenstellung entsprechendes Gehalt, verbunden mit 
den sozialen Leistungen eines modernen Industrieunternehmens. 

Wenn Sie an einer vielseitigen Tätigkeit interessiert sind, erwarten wir gerne Ihre 
vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnisko- 
pien. Bitte senden Sie diese an: 

SIEMENS AG 
Brennelementewerk Hanau 
Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 
Tel.-Nr. 06181 / 58-31 20 
(BAB-DlrektanschluB) 

vcrir habend ,ond 

Z' 00^ de- 

OoröV»'""""'' 

tür ci>e KO" 

Ihr neuer Arbeitsplatz 
Wir suchen zur festen Anstellung mit allen 

Sozialleislungen eines modernen Großunternehmens: 
•Schweißer 
•Universalfräser 
•Spitzendreher 

•Maschbieflsctilosser 
•Elektriker 
•Lagerarbeiter 

ADIA Interim GmbH & Co. ■ 6050 Offenbach 
Wllhelmsplatz 10 - Tel. 069 / 88 22 35 - Btx 4 13 92 

^ADIA 
Arbeit nach Maßm 

Wir sind ein mittelstandisches Unternehmen und stel- 
len Bauteile für die Elektronik her. 
Zum nachstmöglichen Termin suchen wir für unsere 
Verkaufsabteilung Reedrelals eine 

Sachbearbeiterin/Assistentin 
wir stellen uns eine engagierte, selbständig arbei- 
tende Mitarbeiterin vor, die In einem kleinen Team 
mltartjelten möchte und Im Innendienst unsere Kun- 
den betreuen kann. 
Wir erwarten eine abgeschlossene kaufmännische 
Ausbildung und Verhandlungsgeschick Im Telefon- 
verkehr. Gute Schreibmaschinen- und Englisch- 
kenntnisse sind wünschenswert, ebenso Erfahrung 
Im Verkauf/Vertrieb. 
Wenn Sie Interesa an einer Dauerstellung haben, bit- 
ten wir um Übersendung Ihrer Bewerbungsunterla- 
gen, 
Vorabinformation erteilen wir gerne unter der Tele- 
fonnummer 069 / 65 00 01 21. 

elfein 
L 

elfein gmbh 
wiener StraBe 120 
6000 Frankfurt 70 

Sachbearbeiter/In 

Versand - Export 

bei Braun. 

In unserem Zentrallager in Dietzenbach, das für 
die Distribution aller Braun Produkte zuständig ist, 
benötigen wir zum frühestmöglichen Termin Ihre 
qualifizierte Mitarbeit für ca. 

3 Monate zur Aushilfe 

Als Sachbearbeiter/in des Versandbüros bearbeiten 
Sie Exportpapiere, Präferenznachweise und Aus- 
fuhrerklärungen. 

Erfahrung in der Exportabwicklung sowie Schreib- 
maschinenkenntnisse sind hierfür erforderlich. 

Für Vorabauskünfte steht Ihnen Frau Welcker unter 
Tel. 060 74/30 9212 zur Verfügung. Ihre schriftliche 
Bewerbung mit Angabe, wann Sie beginnen können, 
richten Sie bitte an unsere Personalabteilung. 

BRRun 
Braun Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 
Postfach 1120 
6242 Kronberg/Taunus 

J 
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STELLENANGEBOTE 

Ab 11. 9. 1989 hat WERTKAUFel- 
nes der modernsten Kassen-Systeme. 
Zur Enwelterung unseres Kassenteams 
Stellen wir 

Kassiererinnen 
- Vollzeit- und Teilzeitbeschäftigung - ein. 

Wir bereiten Sie gründlich auf Ihre Aufgabe vor. 
Bewerben Sie sich auch dann, wenn Sie bisher noch 
nicht kassiert haben! 

»KERTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Wir sirKl die Tochtergesellschaft eines weltweit führenden Herstellers von MInlaturkugellaaem und Ge- 
lenklagern. 
Die anhaltend gute Geschäftsentwlcklung, die wachsenden Anforderungen des internationalen Marktes 
und unsere Expansionsziek erfordern die zusätzliche Einstellung eines/r 

Import-/ Exportsachbearbelters/m 
Englisch in Won und Schrift, gute Schreibmaschlnenkenntnise, kaufmännische Ausbildung, nach Mög- 
lichkeit 1 bis 2 Jahre Berufserfahrung In ähnlicher Anstellung sollten Sie mitbringen. 
Wir bieten eine leistungsgerechte Vergütung und alle üblichen Sozialleistungen eines Großunter- 
nehmens. 
Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen {Zeugniskopien, Lebenslauf, Lichtbild) senden Sie bitte an Frau 
Buck (Tel. 06103 / 7508-24). 

NMOcmbH 
- MINEBEA - 
SlemensstraBe 30 
6070 Langen 

7 

immobiiien aus einer Hand 
Im Kundehauftrag suchen wir 
Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 
Bungalows 
Baugrundstücke 

Heinz Bartsch 
Immobilien 

Keimstraße 7 

UNTERRiCHT 
Helmorgol* ^ Keyboard-Kurse für 
jung u. alt In Heusenstamm, Dreieich* 

I Sprendl.. Seligenstadt. Ober-Roden. 
I Frankfurt u. a. Probeunterricht. Test* 
I miete. Info: Orgelschule Bauer 
06T06/43 03 

6070 Langen/Hessen igen/Hess« 
l3 + 5 31 1 

REISE 
« 06103/5 17 4: 

1-Fem.-H». mit Gerten In Offenbech 
oder Umgebung gesucht. Chiffre P 
482 

Traumreisen auf schnittigen Yachten 
2 Wo. F»ug ab t190.-F 4 S06106 1 6111 

VERKAUF 
Heusenstamm 

RH In mhiger Lag« mit exci. Ausstat- 
tung. Lassen Sie sich auf 165 m* Wfl. 
venwSfinen. Der Top-Zuttand des RH 
wird Sie überzeugen. 6 ZI., 2 Kü.. 2 Bä- 
der, sep. Du., voll unteriiellert, Garage, 
PKw-Stellpl., herrl. Gartenanlage. Für 
nur DM 4W 000.-. Eine Qelemnhelt, 
dl« Sl« nuti«fl toltttn. 
Pf»p«n« Immobilien 06106 / 611 00 

Qebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer 06106 / 43 03 
• NAHMASCHINEN-Reparatur und 
Verkauf aller Fabrikate. 
Nihzentnim Bergmann. Offenbacfi 
Alk»platz1,Tel.069 / 88 77 85 

Nutzen Sie unseren 

guten Ruf! 

ADIA Interim Ist ein führendes Unternehmen für Zeitar- 
belt In Deutschland. Nutzen Sie für stoh und Ihren Beruf 
unsere GröBo und Bekanntheit. Wir bieten Ihnen sehr 
gute Bezahlung und interessante Tätigkeiten. 
e SGkrGtärin mit und ohne Fremdsprachen 
• Büro- und Industriekauffrau 
e SSChbearbGltGrin mit Textverart)eltung 

• Studenten 
• Hausfrauen 

für Wiedereinstieg In den Beruf, ganztags 
ADIA Interim GmbH & Co. • 6050 Offenbach 
Wilhelmsplatz 10 ■ Tel. 069 / 88 22 35 • Btx 4 13 92 

Wir suchen ab sofort 
Mitarbeiterinnen 

für die Herstelluno von elek- i tronischen Bauteilen, wie 
Wekeln, Löten, Montage 
usw. Kenntnisse sind von 
Vorteil. Sie werden aber 
auch anmlernt. Es handelt 
sich um freundliche, sau- 
bere Arbeitsplätze. Vorabin- 
formation erteilen wir geme 
unter der Telefonnummer 

  (069)65 00 01-26 
•fftfln gmbh 

mMätm Wiener Straße 120 
1 I 6000 Frankfurt 70 

Noch kein 
Ausbildungsplatz? 
Wertkauf Oreielch 
hat noch Ausbildungsplätze für 
den Beruf 
Kaufmann/Kauffrau 
im Einzelhandel 
frei. 
Diese Ausbildung garantiert dem 
Engagierten beruflichen Erfolg. 
Rufen Sie bald an, um einen Qe- 
sprfiühstermin zu vereinbaren. 
Telefon 06103/39 98-0 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet des Berufsklei- 
dungsleasings und suchen zum alsbaldigen Eintritt 

1 Sachbearbeiterin 
die Erfahrung im Umgang mit Kunden hat und über gute Schreibma- 
schinenkenntnisse verfügt, zur innertwtrieblichen Kundenbetreu- 
ung. Kenntnisse in Textverarbeitung und EDV-Erfahrung wären von 
Vorteil. 
Sind Sie zwischen 35 und 50 Jahre alt und haben Interesse an einer 
abwechslungsreichen Dauerstellung, bewerben Sie sich bitte mit 
den üblichen Unterlagen oder vereinbaren Sie telefonisch einen Vor- 
steliungstermin mit unserer Frau Dietzel. 
Alsco Berufskleidungs-Service GmbH 
DIeselstr. 10, 6072 Dreielch, Tel. 06103/3 6011 

Ist Fotografieren Ihr Hobby? 
Bei uns können Sie Ihr Hobby zum Be- 
ruf machen als 

Fachberater 

Fotx) 
Wir gehören zu den großen SB-Warenhäusern in 
Deutschland. 
In unserer Foto-Abtellung bieten wir ein umfangrei- 
ches Sortiment in allen Preislagen. 
Sie werden aründilch auf Ihre zukünftigen Aufgaben 
vorbereitet. Ihr Einkommen wird Ihrem Engagement 
und Können entsprechen. 
Interessiert? 
Rufen Sie einfach an. 
Wir vereinbaren sofort einen Gesprächstermin mit 
Ihnen. 

IVERTKAUP* 
Wertkauf West GmbH 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
Tel. 06103/39 98-0 

wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet des Berufsklei- 
dungsleasings und suchen zum alsbaldigen Eintritt 

1 Telefonistin 
die Erfahrung in Kassenführung hat und über EDV-Kenntnisse ver- 
fügt. 
Sollten Sie Interesse an einer abwechslungsreichen Dauerstellung 
haben, bewerben Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen oder ver- 
einbaren Sie telefonisch einen Vorstellungstermin mit unserer Frau 
Dietzel. 
Alsco Berufskleidungs-Service GmbH 
DIeselstr. 10, 6072 Dreielch, Tel. 06103 / 3 6011 

Wir suchen dringend 

Elektriker und 
Lagerarbeiter 

Unsere Bedingungen sind gut, 
bitte rufen Sie uns an. 

VIP Tel. 069/29 0811 

1-2-Fam.-Haui In Offenbach oder 
Umgebung gesucht. Evtl. auf Renten- 
basls, Wohnrecht möglich. Chiffre R 
579 
1-2-Fam.-Ht. In ruhiger Lage von Pri- 
vat gesucht. Barzahlung möglich. 
Chiffre D 637 » 

tlEIWIARICT 

Junge Pudel 
in verschiedenen Fart>en und Größen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

VERSCHIEDENES 

MIETGESUCHE Telefongesprächspartnerin 
Tel. 02642 / 18 53 

Wir bieten verantwrortungsbewußtem 
Herrn interessante Tätigkeiten als Mit- 
arbeiter in der Abteilung 

Haussicherheit 
in Voll- oder Teilzeitbeschäftigung Innerhalb unseres 
Hauses an. 
Wenn Sie über eine gute Beobachtungsgabe verfügen 
und gevi/lssenhaftes Arbeiten schätzen, sollten Sie sich 
mit uns unter der Ruf-Nr. 06103 / 39 98-0 in Verbindung , 
setzen. m.   . 

WESTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Wir suchen Sie als 

Abteilungshilfen 
In Vollzelt- und Tellzelttw- 
schattlgung für die Bereiche 
- Feinkost 
- Fisch 
- Frischfleisch 
- Cafeteria 
- Konditorei 
- Obst + Gemüse 
Fachkenntnisse sind von Vor- teil und würden Ihnen den Ein- 
stieg erleichtern. 

Bitte bewerten Sie sich bei 

IfERTKAUP* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-Straße 15 6072 Dreielch 
Telefon 06103/39 96-0 

Fachhandwerker ^ mit guter Anstellung und jetleherltiti 
Einkommen sucht mit seiner Frau 
groteWotifflii» oder Hein. Nettes, i 
Kompliziertes Ehepaar, das Ihr 01^ i, un- 

Objekt wird. Ein Annjf lohnt sich für 
Sie. Wir erledigen eilet fechminnlKh, 
proUemk» und ko>tenk)t fOr Sie. 

^-aunhcr -2? (O6IO6) 12020 IST IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

GESCHÄFTLICHES 
Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder DIelenbdden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz* u. PlanenmarM, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 69 20 81 

Für unseren wissenschaftlichen 
Mitart}eiter suchen wir eine 

3-Zlmmer-Wohnung 
ca. 70 m* in Frankfurt und Um- 

gebung. 
A. C. Nielsen GmbH 

Ludwig-Landmann-Str. 405 
6000 Frankfurt 9ü 

Tel. 069/79 36-913, 
ab Montag 

Umzüge mit Schreiner 
3 fi/lann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-Ümzüge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 33910 

HEIHAT 

Für unsere gepflegte Villa mit gro- 
ßem Garten in Dreieich suchen 
wir für ca. 6 Wochen im Jahr (Ur- 
laub etc.) eine(n) 

Haushüter(in) 
Dabei denken wir an eine(n) rü- 
8tige(n) Rentner(in) mit Uebe zum 
Garten und praktischem Ver- 
stöndnis. Wir bieten gute Bezah- 
lung und eine schöne Umgebung. 
Bitte bewerben Sie sich unter 
Chiffre P 739. 

ZEITUnCSLESER 
eoc44e*c 

Sekretärinnen 
mit und ohne Fremdsprachen, ab 

sofort dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an, wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

Unter Angebot 
Farbfemseher nur 43.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 448.- DM 
Video-Recorder. VHS, 
kabeltauglich nur 45.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 746.- DM 
Alle Video-Recorder u. Farbfemseh^ 
rdte aus dem telerent-Programm kön- 
nen Sie innerhalb der ersten 6 Monate 
kaufen • unter voller Anrechnung der 
bezahlten Mieten. (Mindestmietdauer 
12. Mon.) Ini Mietpreis enthalten; anlie- 
fern. einstellen u. erklären, voller Repa- 
ratur-Service inkl. Ersatzger&t. 
Offenbach, Geleltsstfaße 4-10 

Telefon 069 / 8 00 31 04 
Frankfurt. Schweizer StraBe 24 

Telefon 069 / 61 08 33 oder 
Gr. Eschenheimer Straße 16 

Telefon 069 / 29 36 96 

iufhlt 

Schreibkräfte 
mit Textverarbeitung ab sofort 

dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an. wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen und stellen 
Bauteile für die Elektronik her. 
Wir suchen jüngere Mitart>eiter, die zuverlässig und 
selbständig arbeiten können, als 

SACHBEARBEITER/INNEN 
für unsere Vertriebsabteilung. Eine abgeschlossene 
Ausbildung als Industriekaufmann ist Voraussetzung. 
Abitur ist wünschenswert. 
Wenn Sie Iriteresse an einer Dauerstellung haben, bit- 
ten wir um Übersendung Ihrer Bewerbungsunterlagen. 
Vorabinformation erteilen wir gerne unter der Telefon- 
nummer (069) 65 00 01-0. 

elfein elfein gmbh 
Wiener Straße 120 
6000 Frankfurt 70 

ÜBERNEHMEN SIE UNSERE AUTO- 
MATEN AUF FESTEN PUTZEN, IN 
IHREM WOHNBEREICH: 
Sehr hohe VerdienstnDöglichkeiten. 
kein EiMnkaprtai erforderlich. Zeitauf- 
wand: 2-4 Std. wchtl. Nur Interessen- 
ten mit einwandfreiem Leumund. 

Telefon 06102/380 24 

Vlüarenhaus- 

detektive 

In Vollzeit/Teilzeit-Beschäfti- 
gung gesucht. 

06103 / 3 99 80 

wir suchen dringend 
Montagehelfer 

für auswärtige Einsätze. 
Unsere Bedingungen sind gut, 

bitte rufen Sie uns an. 
VIP Tel. 069/29 0811 

IMMOBIUEN 

Der gemeinsame }^eg j 
Ehemaliger Kripo-Beamter, 54/160, 
sportl. mehrsprachig, alternativ, gut 
auss., weitgereist, unabhängig, sucht 
niveauvolle Dame mit Interesse an 
Kunst, Musik, Sport. Reisen. Natur. 
06103/8 6613 
Apart, chic, spontan: das ist Gesine, 
31^167, mit Interesse an Tennis. Eis- 
laufen, Surfen, Skifahren, Tanzen. 
Kochen ... Sie wünscht sich einen 
sportl., aufgeschl.. kinderl. Partner, 
der mutig u. herzlich, ideenreich u. to- 
lerant ist. 06103 / 8 86 13 
Gelernte Laborantin, 23/172, be- 
scheiden. lieb, etwas scheu, mit gro- 
ßen, dunklen Augen u. schwarzen 
Haaren, möchte einen zärtl., einfach. 
Ilebensw. Mann bis ca. 35 J. kennen- 
lernen. Ich fühle mich hier sehr ein- 
sam und würde mich freuen einen 
netten Menschen zu finden. 06103 / 
8 8613 

Selbst Unternehmer in der Compu- 
ter-Branche, 28/167, sehr sportl., 
viels. 
interessiert, kocht u. tanzt gern. Er 
möchte eine zärtl., modische, kinder- 
liebe SIE finden, mit oder ohne An- 
hang. 06103/8 86 13 
Viele Männer suchen eine elegante, 
schlk.. junge Frau. In diese Schub- 
lade passe Ich nichtlll Ich bin 50 
Jahre, etwas rundlich, wenig sportl.. 
dafür aber zuverlässio, ehrl., treu, 
durch Erfahrung gereift, finanz. gut- 
gestellt und hone, auf diesem Weg ei- 
nen charakterfesten, niveauvollen u. 
taktvollen Partner kennenzulernen, 
der auch mal zuhören kann, kreativ u. 
flexibel ist, in unaewöhnl. Situation 
Haltung und die Nerven behält. 
06103/8 8613 
Anständige, häusl. u. mollige Frau bis 
Anf. 50 (ohne Anhang) gesucht!! - Du 

, Attraktive Gerätehäuser, 
I Garten- u. Frelzelttiäuser. 

Ein Traum In Holz. 

Ausstellung täglich g^ffnet 
Salzberger Landhausbau 

Dreieich-Sprendlingen auf dem Parii- platz des Werlkaufgeländes, Roben- 
!wsch-Stra8e 15, Tel. 06103 / 3 26 40 

Für den Blumen- und Zierpflanzen- 
berelch unseres Gartencenters su- 
chen wir per sofort eine freundliche 

Blumenverkäuferin 
möglichst mit floristischen Kenntnissen. 
Bitte bewerben Sie sich 

»VEHTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 39 98-0 

In ruhiger Ortsrandlage von 
Seligenstadt/Zellhausen 
entsteht ein exklusives 3-Fani.-Haus 
mit einer sehr schönen 
Qartenwohnung 
4 ZI.. 121 Wfl.. DM 415000.- 
Etagenwohnung 
4 ZI, 121 nf Wfl., DM 375000.- 
DachgeachoBwohnung 
3 ZI., 105 m'/DIN 85 n? Wfl., DM 
332 000 - 
HP Immobilien 06187/70 18, Fax 7025 

brauchst nicht viel Geldzu haben - 
nur ein Herz aus Qoldl Das wünscht 
sich Chrtitlan, 51/170, verw., solide, 
ordentlich, treu u. humorvoll, mit In- 
teresse an Tanzen, Wandern, Gemüt- 
lichkeit, Natur, Geselligkeit. 06103 / 
8 86 13 

DOW, W72 Dreielch, Heckenweg 28 

8751 Niedernberg 
Tel. 060 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 7913. 
Unser Fachberater 

KAUF6ESUCNE 

DAOaCKER«ISTER-BETRe 
führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-BEDACHUNO, 061B1 / 71110 

Kaufe altei Porzallan, Poetksrten, 
Qemilde, Bücher, Bauer, 069/ 
55 59 98 

Untemehmensberater ' 
sucht edildie ETW o. Haut Mi 
700 000.- zum sofortigen Kauf. Rufen 
Sie uns an, wenn Sie tchneV u. pro- 
Memlot verkaufen wollen. Wir erttel- 
len Ihnen ein WertgutacMen und bera- 
ten Sie fedimlnnlich, proUeintoi und 
koitenln. 

^unhcr 'S'(06i06) 12020* iSr IMMOBIUEN DIE f'HEUOE MACHEN' 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in Jeder Fomi 
AnkauIvprtiM (0/24 Uhf) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art InfonMlioftcn (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 

B«vof Si« <u billig vcrk«u<*n. hokn Sl« 
blltc unwre Angtbol« eini 

K«(Alln Stonyl. 6000 Frankiurt/M. 1 
. Sicinwtg 2 (An d*t HauptwAch«) . 

auer 
Baikongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Ertilg 12 
(am Ortieingang, 1. Str. rechte) 
8752 Laufach bal Aechanenburg 
Talafon 0 60 (3 / 457 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie irn lokalen Anzeigenteil 
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\^ohnkonifort & Lebensqualität 

Heizkamine und Kachelöfen 

von Openfire 

Im Einklang mit der Natur! 
Vom großen Feuererlebnis biszur umweltbewußten Heiztechnologie. 
Eigene patentierte Systeme „Vulkan" und „Titan 

Außerdem Garten- und Terrassenkamine, Grillkamine und Zubehör. 
Kamin- und Kachelofenzubehör in Großauswahl 

-vom Feuerungsbausatz bis zum kompletten Einbau - 
Eigene große Meister-Fachabteilung 
Allerbeste Beratung und Planung, individuelle Gestaltung 

Großausstellung *6072 Dreieich-Offenthal, Behringstr. 1-3 „ _ 
Tel. 0 60 74 / 60 81»Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr ROSLERi 

Die ersten IHerbstmodelle, attraktiv, zeitgemäß und 
modisch aktuell, in den Größen 38-54, sind 

eingetroffen. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch und beraten Sie 
gern. 

MODE-STUBE 
\nh. VJaltrautTWel 

Offenbach, Große Marktstraße 54 
(Nähe Kaiserstraße) Telefon 069 / 81 99 84 

Schnell ein Geschenk ? 
Am besten zu... 
Cri-Cri, 

Offenbach: 
Waldstr.8 -I- Stadthof 1 

Frankfurt ■ Hanau ■ Darmstadt ■ Bad Homburg 

Geschädigte Sommerhaare? 

Gerd Steinbacher 
anerkannter Fachmann hat die Lösungl 

6056 Heusenstamm, Anmeldung erwünscht, Tel. 0 61 04/26 12 

bietet an 
Videorecorder, mono ab398.-,Miete39.-nH)natlicti* 
HiH-Recorder, FB ab 798.-, Miete 49.-monatlich* 
Aus Rücknahmen, gebraucht, werkstattgeprüft mit vollen 6 
Monaten Garantie! 
Alle Geräte können Innerhalb der ersten 6 Monaten, 
unter Anrechnung der 6 gezahlten Mieten gekauft 
werdenl Solange Vorrat reicht. 

Offenbach, Geleitsstr. 4-10, Tel. 069 / 8 00 31 04 
4aIa|IM||4 Frankfurt, Schweizer Str. 24 Tel. 069/61 0833 
ICICICIII od.Gr. Eschenheimer Str. 1 '3, Tel. 29 36 06 ( 
•Mindestlaufzeit 12 Monate 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRANKE 

Fontanl« Mlneralwatfar, Fontanit «till 12/o,7-l-Kasten 5.48 
GtreMainer SpniM, OwolttekMr SpnxM «tM 12/0,7-l-Kasten 7.98 
frltcha Orangen-, Zitronenlimonade 12/0,7-l-Kasten 748 
Coca-Cola, Cola llgtrt, Sprfta, Fanta u.a. IZ-l-Kasten 13.95 
Rapp't Wetterauer Qold Apfelwein, Apfelsaft 12-I-Ka8ten 14.98 

Campsri 
2S Vol. % 
BacardI 
38 Vol. % 
Ramazottl 30Vbl. % 21.95 

Koffi - - 32 VOI. % 11.98 
Mstkowtk^ 
40 Vol . % 
Olmpia Scotch 
40 vbi. % 32. 98 

Eder Privat Pllt, Privat Export, Sport Malz 20/0,5-l-Ka8ten 12.95 
Beck't Bier, Reinmar llght 24/0,33-l-Kasten 18.95 
PfungttidterPrwnluniPili 20/0,5-l-K8st. od. 24/0,33-l-Kast. 17.25 
König Plltenar 20/0,5-l-Kasten 20.95 24/0,33-l-Kasten 19.95 
BindlngRSmerPllt, Export 0,33-l-Elnweg 6er 3.20 24er 12.75 

LudwIgstraBe 61 Tel. 069 / 88 60 90 SerwfelderstraB« 170 Tel. 069 / 83 20 62 
SellgenstMter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 ObeilihauMn Matte »er straB« 3 
Tel. 06104 / 4 29 57 Rödermark (UilMrach) Konrad-Adenai>er>Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodoau 3 (M.-Roden) BnalelnatraBe Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau 5 (Halnhauaen) Alfred-Delp-StraBa 54 Tel. 06106/1 56 01 SpreodHngan EiaenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Kleiri'Auhekn SellgenatAdter Str. 60 Tal. 0616W 69 03 38 Ober-Roden OdenwakJatr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 

Nau'laenburg Schieuaanaratr. 56a Tel. 06102/10 09 KMn-Krotzanbufg Faaanerleatr. 7 Tel. 06182/46 72 Seflgenatadt Stainhalmer Str. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 DreWcheohaln QleiaatraBa 1 Tel. 06103/8 74 35 
LanöeatraBa 3 Proff*Tink SmtWdtritr. 170 T*l. 06103 / 5 28 13 Pl»«al BMAI PItMrstriB« 46 aAB f #I9A TX. 0ei03/71S38 UlOV*' l|UlC™ 

ACHTUNG! 

Nie mehr wird Leasing so günstig 

alles Ausstellungsfahrzeuge mit 000020 km 

Die Bären-Fracht ist 
^eingetroffen! 

Der Panda by Fiat... 
und wbon zugdissen. 
...zu haben bei 'QHÄUS-jasa 

Die Uno-Fracht ist 
eingetroffen! 

Der Uno byFiat... 
und schon iu|ria*trii. 
...zu haben bei 

z B Panda 750 
Anzahlung; 
24 Monate ä: 
Restwert: 

mtl. 99.- 
1 888.- 

99.- 
6 139.- 

z.B.;Uno„Scala" mtl. 141.- 
Anzahlung; 2 999.- 
24 Monate ä; 141.- 
Restwert; 8 000.- 

- bei einer jährlichen Laufleistung von 15 000 km - Dieses Super-Leasing gilt natürlich für alle Fiat-Modeile 
sein, f/jy Ihr AutO tUH WlrallOSl 

MUHLHEIM ^fiara{aii(ei 
Ld/nmt'fbpit'Jt'fSir /'^ 

« 061 08/691 43 t 7 1066 
CQ SHmthn kt d«r 
OO I 

Um einen sensatk>netlen Rodeowett- 
kämpf zu erleben. muB man nicht 
mehr unbedingt nach Texas fliegen. 
Den Beweis dafür wird Holzland Bek- 
ker, am Samstag, 2.9. in der Zeit von 
11-19 Uhr antreten. 
Denn die AMERICAN-RODEO-SHOW 
wurde für diese Veranstaltung ver- 
pflichtet. Sie garantiert auf dem nr>e- 
chanischen Bullen für interessante 
Rodeoritte. Ein Ähnliches Qerflt 
wurde bereits in den TV-Shows 
..Wetten das...", ..Sportstudio ', „Dal- 
las" und der,, Freddy Quinn Show" 
eingesetzt. 
Erklärt und kommentiert wird der 
ganze Wettt>ewerb von einem Mode« 
rator. 
Damit es allerdings nicht zu gefährli- 
chen Stürzen kommt. Ist der ..Bulle ' 
von einem Luftkissen umrandet. At)er 
sonst geht alles wie t>elm richtigen 
Rodeo zu. 
Die Sieger der Vorentscheidung tref- 
fen am Ende des Wettt>ewerbs in ei- 
nem Endkampf aufeinander. Wer 
dann am längsten den ..Bulien" be- 
zwingt. ist natürlich der Sieger und als 
Preis einen Pokal. Weitere Gewinne 
warten auf die Teilnehmer/innen. 
Der mechanische Bulle kennt übri- 
gens zehn Schwierigkeitsstufen. Wer 
die siebte Stufe n^istert. kann sich 
t>ereits der europäischen Elite zuord- 
nen. - ' 
Die AMERICAN-RODEO-SHOW war- 
tet auf viele Teilnehmer, die sich an 
Ort und Steile ann^elden können. 
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Kreiling: „Weniger Einnahmen, aber deutlich höhere Ausgaben" 
Laimn Langen (rt) - Den Stadtverord- 

neten lag am Donnerstag ein dik- 
kes Buch auf ihren Tischen, dessen 
580 Din A 4 Seiten vorwiegend 
Zahlen und Tabellen enthalten. Es 
ist der Magistratsentwurf für den 
städtischen Haushalt 1990, der die 
Stadtverordneten in den nächsten 
Wochen sehr beschäftigen wird. Er 
schließt im Verwaltungshaushalt 
mit einer Summe von 68,58 Millio- 
nen und im Vermögenshaushalt 
von 25,96 Millionen ab, so daß das 
Gesamtvolumen des 90er Haushalt 

diesmal die 90-Millionen-Mark- 
Grenze überschreitet. 

Ohne Schulden wird es dabei 
nicht abgehen. Der Gesamtbetrag 
der Kredite, deren Aufnahme zur 
Finanzierung von Ausgaben im 
Vermögenshaushalt erfoderlich 
ist, wird auf 7,7 Millionen festge- 
legt, wovon 4,2 Millionen der Um- 
schuldung dienen. Die Sätze für 
Grund- und Gewerbesteuer blei- 
ben wie im Vorjahr. 

Bürgermeister Hans Kreiling als 
Stadtkämmerer erläuterte das 

Fünf Millionen mehr 

füllten den Stadtsäckel 

Magistrat legte Nachtragsetat vor 
Langen (rt) - In der Stadtver- 

ordnetensitzung am Donners- 
tag legte Bürgermeister Hans 
Kreiling als Stadtkämmerer 
den Nachtragshaushalt des Ma- 
gistrats für das Jahr 1989 vor. 

Dieser Nachtrag diene im we- 
sentlichen Korrektur- und An- 
passungszwecken zur Vermei- 
dung allzugroßer Abweichun- 
gen der Rechnungsergebnisse 
von den Planansätzen, erklärte 
Kreiling. Dies gelte auch für In- 
vestitionen, die 
im Haushaltsplan 1989 stün- 
den, jedoch in diesem Jahr 
nicht mehr durchgeführt wer- 
den könnten. Die entsprechen- 
den Maßnahmen würfen neu 
im Etat für 1990 veranschlagt. 

Im Verwaltungshaushalt 
stehen wesentliche Mehrein- 
nahmen beim Gemeindeanteil 
an der Einkommensteuer in 
Höhe von 200 000 Mark, bei der 
Schlüselzuweisung mit 550 000 
Mark, bei den Erträgen aus der 
allgemeinen Rücklage mit 
750 000 Mark, bei den Konzes- 
sionsabgaben der Stadtwerke 
mit 140 000 Mark, bei den Müll- 
und Kanalgebühren mic 
150 000 Mark sowie bei der 
Kiesförderung mit 490 000 
Mark. 

Der Ansatz bei der Gewerbe- 
steuer wird um rund 2,7 Millio- 
nen Mark auf eine Gesamtein- 
nahme von 22,2 Millionen Mark 

angehoben. 
Summiert bedeuten diese 

Mehreinnahmen einen Betrag 
von rund 4,9 Millionen Mark, 
die als „warmer Regen" zusätz.- 
lich in den Stadtsäckel geflos- 
sen sind. Der Verwaltungshaus- 
halt i'ür das Jahr 1989 wird da- 
nach ein Volumen von 
72 520 800 Mark haben und um 
rund 7,3 Prozent höher liegen 
als ursprünglich verabschiedet. 

Die Ausgaben im Verwal- 
tungshaushalt sind um etwa 1,4 
Prozent geringfügig auf 61,6 
Millionen Mark gestiegen. Ins- 
gesamt entstand ein Überschuß 
in Höhe von 4,07 Millionen 
Mark, der dem Vermögens- 
haushalt zugeführt wird. Die 
Zuführung zum Vermögens- 
haushalt erhöht sich dadurch 
um rund 60 Prozent auf 10,8 
Millionen Mark. 

Durch die Tatsache, daß etli- 
che vorgesehene Investitionen 
in diesem Jahr nicht mehr 
durchgeführt werden können, 
also aus den Ausgaben heraus- 
genommen werden, und durch 
die erneute Zuführung vom 
Verwaltungshaushalt, kann die 
vorgesehene Entnahme aus der 
Rücklage nicht nur um 4,8 Mil- 
lionen gekürzt, sondern sogar in 
eine Zuführung von etwas über 
800 000 Mark umgewandelt 
werden. 

Zahlenwerk. Seine Aufstellung sei 
zum einen von sinkenden Einnah- 
men bei der Einkommensteuer, 
zum anderen von steigenden Aus- 
gaben für Personal, Bauunterhal- 
tung und Investitionen geprägt ge- 
wesen. Dadurch sei im Verwal- 
tungshaushalt eine Zuführung von 
lediglich drei Millionen an den 
Vermögenshaushalt für investive 
Zwecke möglich gewesen. Die 
Folge: trotz einer Rücklagenent- 
nahme von mehr als elf Millionen 
entstehe ein ICreditbedarf von 3,5 
Millionen Mark. 

Hatte man im Jahr 1989 durch 
die Nachveranlagung eines Unter- 
nehmens eine unerwartete Mehr- 
einnahme bei der Gewerbesteuer, 
die zu einem Gesamtvolumen von 
22,2 Millionen führte, so wird man 
1990 auf diesem Sektor kleinere 
Brötchen backen müssen, denn 
der Kämmerer rechnet mit einer 
Gewerbesteuereinnahme jon nur 
19,2 Millionen. 

Bei dem Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer werde 1990 die 
dritte Stufe der Steuerreform wirk- 
sam. Dabei sei nach Schätzungen 
einer Expertenkommission von ei- 
ner Minderung des Aufkommens 
von 4,5 Prozent auszugehen, was 
gegenüber den Prognosen -ohne 
Steuerreform- einen voraussichtli- 
chen Einnahmenausftill von rund 
2,5 Millionen bedeute. 

Diesen Mindereinnahmen stün- 
den erhebliche Ausgaben gegen- 
über, fuhr Kreiling fort. Die Perso- 
nalkosten gingen um 8,1 Prozent 
auf 22,2 Millionen in die Höhe, der 
sächliche Betriebs- und Verwal- 
tungaufwand steige um 6,9 Prozent 
auf 16,5 Millionen. Die Bauunter- 
haltung werde in den kommenden 
Jahren ganz erhebliche Anteile des 
finanziellen Spielraums in An- 
spruch nehmen, wobei die Ten- 
denz eher steigend sei. 

Gegenüber 1989 stiegen die ver- 
anschlagten Investitionen von 13,7 
auf 20,5 Millionen Mark an, er- 
klärte der Kämmerer, wobei zu be- 
rücksichtigen sei, daß man mit 
dem Nachtragshaushalt für 1989 
ein Investitionsbetrag von 1,7 Mil- 
lionen Mark in das Jahr 1990 um- 
gestellt habe. Kreiling nannte ei- 
nige Beispiele: Weiterführung der 
Kanalsanierung 1,5 Millionen, Ab- 
riß und Neubebauung des Grund- 
stücks Bahnstraße 128 (Stern'sehe 

Liegenschaft) 3 Millionen. Um 
Millionenbeträge gehe es auch in 
den folgenden Jahren, ging Krei- 
ling auf den Investitionsplan bis 
zum Jahre 1993 ein: Instandsetzu- 
ung der Brücke am Rathaus mit 
725 000 Mark, Jugendzentrum 1,6 
Millionen, Kindergarten mit Krab- 
belstube in der Westendstraße 2,5 
Millionen, Erschließung des Bau- 
gebiets Wormser Weg 4,6 Millio- 
nen, Straßen im Baugebiet Stein- 
berg 1,5 MiUionen, Umgestaltung 
der Garten-, Bahn- und Nördli- 
chen Ringstraße 1,8 Millionen, 
Ausbau der Pittlerstraße 900 000 
Mark, Umlegung des Hundsgra- 
bens 3,1 Millionen, Weiterführung 
der Kanalsanierung 11,5 Millionen, 
Stadtanteil am S-Bahn-Bau 3,5 
Millionen, Sanierung des Woh- 
nungsbestandes 6 Millionen. 

Der fi-ei verfügbare Stand der 
allgemeinen Rücklage sei aus heu- 
tiger Sicht im Jahre 1991 aufge- 
braucht. Dies führe dazu, daß im 
Jahre 1993 wohl alle investiven 
Maßnahmen durch Kredite finan- 
ziert werden müßten, während der 
Finanzierungsbeitrag des Verwal- 
tungshaushalt gegen Null gehe. 

Auf Antrag wurde die Beratung 
des Haushaltsentwurfs in den 
Haupt- und Finanzausschuß über- 
wiesen. Jetzt haben die Fraktionen 
das Wort. 

In Lang:en wird die Kerb gefeiert. Zum Auilakt übergab Stadtverordne- 
tenvorsteher Karl Weber (rechts) am Samstag nachmittag vor dem Al- 
ten Rathaus den Kerbeburschen und den Mitgliedern des Kerbvereins 
die Kerbfahne. AnschJieBend tvurde der Baum aufgestellt. Heute abend 
wird die Kerb vor dem Schwimmbad verbrannt. Foto: sor 

Weit mehr als 50 000 Jahre 

in der Stadthalle versammelt 

Alte-Bürger-Ehrung des VW in bester Stimmung 

An SteUe der Schultüten Ut jetzt der 
Foto: rt 

Langen (rt) - Hätte man am 
Samstagnachmittag in der Stadt- 
halle eine statistische Erhebung 
gemacht und das Alter der Besu- 
cher addiert, man wäre locker auf 
eine Zahl von weit mehr als 50 

000 Jahrem gekommen, die sich 
zur Alte-Bürger-Ehrung des Ver- 
kehrs- und Verschönerungs-Ver- 
eins eingefunden hatten. Über 
2 500 Langenerinnen und Lan- 
gener über 75 Jahre waren eingela- 
den worden, etwa 650 hatten den 
Weg in die Stadthalle gefunden 
oder waren abgeholt worden. 

VW-Vorsitzender Werner Wie- 
nke hieß die Gäste willkommen, 
unter ihnen auch Stadtverordne- 
tenvorsteher Karl Weber, Bürger- 
meister Hans Kreiling und Vertre- 
ter der Stadtverordnetenversamm- 
lung und des Magistrats. Er erin- 
nerte daran, daß der VW vor mehr 
als einem halben Jahrhundert 
diese Veranstaltung ins Leben ge- 
rufen habe, damals als Ausflugs- 
fahrten, und daß dieser Nachmit- 
tag ein kleines Zeichen des Dankes 
zu verstehen sei, den man der älte- 
ren Generation schulde. 

Er begrüßte besonders auch die 
Jüngsten Teilnehmer, die 75jähri- 
gen des Jahrgangs 1914. In ihrem 
Geburtsjahr sei der erste Weltkrieg 
ausgebrochen, sie hätten darm in 
ihrem Leben eine Serie unheilvol- 
ler Ereignisse erleben und erleiden 
müssen: Niederlage, Nachkriegs- 
zeit, Besatzung, Arbeitslosigkeit, 
Weltwirtschaftskrise und Inflation. 
Später dann die Schreckensherr- 
schaft der Nazis mit der Verfol- 
gung, Unterdrückung und Ermor- 
dung Andersdenkender, den zwei- 
ten Weltkrieg mit all seinen 
Schrecken, mit dem Zusammen- 
bruch, Verlust von Haus und Hof, 
von Besitz und Heimat. Die Ver- 
nichtimg vieler Städte und Dörfer, 
MiUionen von Toten und Verwun- 
deten seien das Eregebnis dieses 
unglückseligen Krieges gewesen. 

„Sie, liebe älteren Mitbürgerin- 
nen und Mitbürger waren diejeni- 

gen, die nicht aufgesteckt, sondern 
mit vielen Mühen und Opfern neu 
aufgebaut und dafür gesorgt ha- 
ben, daß es uns heute gut geht," er- 
klärte Wienke. Ein kleines Dank- 
eschön für diese Leistung solle die 
Alte-Bürger-Ehrung sein und die 
Verbundenheit zwischen den Ge- 
nerationen dokumentieren. 

Auch Bürgermeister Hans Krei- 
ling erinnerte an die harte Zeit, die- 
den älteren Bürgerinnen und Bür- 
gern beschieden gewesen sei. Des- 
halb müsse man für die langen 
Jahre in Frieden und Freiheit, die 
seit 1945 Bestand hätten, dankbar 
sein und dafür sorgen, daß sich sol- 
ches wie in der Vergangenheit 
nicht wiederhole. Beide Redner 
wünschten den .Anwesenden einen 
schönen Nachmittag und für die 
Zukunft Gesundheit und Zufrie- 
denheit. 

Während der Orchesterverein 
Langen/Egelsbach die Gäste musi- 
kalisch unterhielt, waren Helferin- 
nen und Helfer des Deutschen Ro- 
ten Kreuzes eifrig dabei, Kaffee 
und Kuchen aufzutragen, und als 
später dann die Kaffeetafel aufge- 
hoben war und von der Bühne ein 
buntes Programm abrollte, traten 
Mitarbeiterinnen der Stadtverwal- 
tung in Aktion, um die Besucher 

mit kühlen Getränken zu versor- 
gen. 

Paula Schäfer und Hans Hoffart 
vom VW-Vorstand führten durch 
das Programm. Zunächst ver- 
blüffte der Hobbyzauberer Harald 
Kurz mit seinen magischen Spiel- 
chen und Tricks das Publikum, die 
Tanzgarden der 1. Langener Kar- 
neval-Gesellschaft, Minigarde, Mi- 
digarde und Präsidentengarde wir- 
belten mit ihren Gardetänzen über 
die Bühne und erhielten viel Bei- 
fall, und der Gemischte Chor der 
Sport- und Sängergemeinschaft 
sang sich mit seinen volkstümli- 
chen Weise sowie später mit Melo- 
dien aus Schlager, Musical und 
Film in die Herzen der Zuhörer. 
Besonderen Applaus erhielt der 
86jährige Artur Rosenberg, der das 
Lied von der „Krumme Lanke" 
aus seiner Heimat Berlin in den 
Saal schmetterte. 

Es war wieder ein schöner und 
gemütlicher Nachmittag für die al- 
ten Bürger, die sich trotz ihrer 
Jahre sehr fit zeigten, die gern ge- 
kommen waren und denen die 
Veranstalter den Wunsch auf den 
Heimweg mitgaben, auch im kom- 
menden Jahr wieder „in alter Fri- 
sche" dabei zu sein. 

Morgen abend ist eine 

Bürgerversammlung 
Langen (rt) - Stadtverordne- 

tenvorsteher Karl Weber hat für 
morgen, Mittwoch, den 6. Sep- 
tember um 19 Uhr zu einer 
Bürgerversammlung in die 
Stadthalle eingeladen. Haupt- 
thema ist der innerstädtische 
Personenverkehr. 

Die Stadtwerke stellen ihr 
neues Konzept für den Stadtbus 
vor. Auch ein Bus der neuen 

umweltfreundlichen Genera- 
tion kann vor der Stadthalle be- 
sichtigt werden, und außerdem 
geben die Stadtwerke mit einer 
Ausstellung im Foyer einen 
Einblick in ilire Aufgabenberei- 
che. Daneben werden auch 
neue Service-Einrichtungen 
zur wirtschaftlichen Nutzung 
und Einsparung von Energie 
vorgestellt. 

93. Jahrgang Dienstag, 5. September 1989 Einzelpreis-.70 DM 0 44498 

Haushalt 1990 überschreitet die 

Neunzig-Millionen-Mark-Grenze 
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Alle Säle der Stadthalle waren ge- 
öffnet, als der Verkehrs- und Ver- schönemungs-Verein am Sams- 

tag seine traditionelle Alte-Bilr- g:er-Ehrung veranstaltete. An lan- 
gen Tafeln safien die betagten Gä- 

ste, alle Uber 75 Jahre alt, und lie- 
ßen sich Kaffee und Kuchen 

schmecken. Später gab es auch 
italte Getränke, und von der 

Denken die Stadträte anders als 

ihre Parteien argumentieren? 

Gabelsbergerstraße war wieder vor der Stadtverordneten versainmInng 
Lanren frt> - Das Thpma Vor. urio 711   i !_ i <• . ^.   Langen (rt) - Das Thema „Ver 

kehrsberuhigung in der Gabelsber- 
gerstraße" stand am Donnerstag 
erneut auf der Tagesordnung der 
Stadtverordnetenversammlung. 
Bekanntlich hatte der Magistrat 
den im Juli mehrheitlich gefaßten 
Parlamentsbeschluß, diese vom 
Verkehr für die Anwohner unzu- 
mutbar belastete Straße probe- 
weise zur Einbahnstraße zu erkä- 
ren, als rechtswidrig abgelehnt und 
lediglich als Empfehlung an die 
zuständigen Stellen weitergeleitet. 
(Wir berichteten ausführlich dar- 
über). ' 

An den Standpunkten der ver- 
schiedenen Fraktionen und des 
Magistrats hat sich vom Juli bis 
jetzt nichts geändert. Jeder ist der 
Ansicht, das Beste zu wollen und 
das Richtige zu tun, zumal alle 
Fraktionen ihr Verständnis für die 
Anwohner ausdrücklich betonen. 
Doch allein davon wird es in der' 
Gabelsbergerstraße nicht ruhiger, 
nehmen die Gefahren für die 
Schulkinder nicht ab. Immerhin 
nehmen 75 Prozent der in der 
Wallschule zur Schule gehenden 
Kinder ihren Schulweg über die 
gefahrvolle Gabelsbergerstraße. 

Die Diskussion begann mit einer 
Schelte des Grünen-Sprechers 
Horst Adamitz in Richtung Bür- 
germeiister als Ortspolizeibehörde. 
„Anhören, Verstöndnis zeigen, 
nichts tun" seien die Prinzipien 
des trägen Amtsschimmels. Zum 
einen scheine die Ortspolizeibe- 
hörde jähre- und jahrzehntelang 
ihre Pflicht versäumt zu haben, für 
den Schutz der Anwohner zu sor- 
gen, zum anderen sei früher nie in 
ähnliche Parlamentsbeschlüsse 
über Verkehrslenkungsmaßnah- 
men eingegriffen worden. Es sei 
unverständlich, warum der Bür- 
germeister nun plötzlich auf Para- 
graphen herumreite und eine sol- 
che „Amtsstarrköpfigkeit" an den 
Tag lege. 

Peter Sommer (CDU) erinnerte 
noch einmal daran, daß seine Frak- 
tion vor vier Monaten durch Orts- 
begehung und Gespräche mit den 
Anwohnern den Stein ins Rollen 
gebracht habe, ohne zu ahnen, daß 
dies nur die Ouvertüre für ein 
kommunalpolitischen Schauspiel 
sein werde. Die CDU stehe nach 
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wie vor zu dem gefaßten Beschluß, 
die Gabelsbergerstraße probeweise 
zur Einbahnstraße zu erklären. Die 
Antworten der Ortspolizeibehörde 
seien meist nur Hilfsargumente. Es 
hätt»? nicht dagegen gestanden, 
den Versuch zu unternehmen. 
Dann wisse man heute bereits 
mehr. 

Das in Aussicht gestellt Gutach- 
ten über eine flächenhafte Ver- 
kehrsberuhigung liege inzwischen 
vor, gebe jedoch keine neuen Er- 
kenntnisse gerade für den disku- 
tierten Bereich. Daß in diesem 
„reinen Wohnbereich ohne Stadt- 
grün zu schnell gefahren werde, 
das Verkehrsaufkommen zu hoch 
sei und die Fahrbahnen durch das 
Parken zu schmal," sei hinlänglich 
bekannt. 

Eine Entlastung durch eine 
duchgebaute Nördliche Ringstraße 
zu erwarten, sei laut Gutachten 
eine Angelegenheit femer Zeit, 
denn es heiße dort, daß ein Durch- 
bau erst nach der Fertigstellung 
der Nordumgehung zu erwarten 
sei. Was aber solle bis zu diesem 
Zeitpunkt geschehen? fragte Som- 
mer. 

Etwas ironisch fragte Günter 
Blinda (FWG-NEV), ob man nun 
alle in der Vergangenheit im Hin- 
blick auf Verkehrsregelungen im 
Parlament gefaßten Beschlüsse 
auf ihre Rechsgültigkeit überprü- 
fen und eventuell wieder aufheben 
müsse. Wenn für solche Fälle al- 
lein die Ortspolizeibehörde maßge- 
bend sei, müsse man sich fragen, 
weshalb die Stadtverordnetenver- 
sammlung überhaupt darüber dis- 
kutiere. Eine Stellenbeschreibung 
der Ortspolizeibehörde scheine an- 
gebracht, denn beispielsweise sei 
sie für das Chaos an der Eisen- 
bahnbrücke nicht zuständig, wohl 
aber wenn es wie im Falle Gabels- 
bergerstraße darum gehe, einen 
von der großen Mehrheit des Par- 
laments gefaßten Beschluß durch 
Paragraphenreiterei zu Fall zu 
bringen. 

Die sachlichen Bedenken seiner 
Fraktion hätten sich nicht geän- 
dert, erklärte Rainer Bicknase von 
der SPD. Den Grünen komme es 
wohl mehr auf Öffentlichkeitsar- 
beit als auf Verkehrslösungen an, 
und das Warten auf das Verkehrs- 
gutachten wäre wohl der Sache 

dienlicher gewesen als Emotionen 
zu schüren. Schheßlich sei die Ga- 
belsbergerstraße nur eine und 
nicht die Langener Straße. Man 
müsse auch an die anderen den- 
ken. Auch der SPD sei daran gele- 
gen, daß die Anwohner der Gabels- 
bergerstraße ihre Ruhe bekämen 
(Zwischenruf von den Zuschauer- 
rängen: „Dann tun Sie doch was!"). 

Bürgermeister Hans Kreiling 
wollte die Schelte nicht auf sich sit- 
zen lassen, mahnte, von jeglicher 
Polemik abzurücken und wieder 
zum Kern der Dinge zu kommen. 
Schon vor der damaligen Abstim- 
mung habe er davor gewarnt, dem 
für sehr viel Geld in Auftrag gege- 
benen Gutachten vorzugreifen und 
es durch Einzelmaßnahmen ad ab- 
surdum zu führen. Doch er sei 
nicht gehört worden. Zu seiner 
Stellung als Ortspolizeibehörde er- 
klärte Kreiling, daß nicht er per- 
sönlich, sondern die Fachämter 
und zuständigenen Stellen wie Po- 
lizei und Straßenverkehrsamt 
diese Behörde darstellten. Diese 
hätten gePen den Beschluß achli- 
che Bedenken erhoben. 

Nicht der Bürgermeister, son- 
dern der Magistrat habe den Wi- 
derspruch eingelegt, und zwar ein- 
stimmig, entrüstete sich Kreiling 
über die Tatsache, daß nun er al- 
lein als Sündenbock hingestellt 
werde. Das ist in der Tat verwunder- 
lich, denn den Magistrat bilden Vertre- 
ter aller Fraktionen. Denken die ehren- 
amtlichen Stadträte etwa anders als ihre 
Fraktionen argumentieren. Die SPD be- 
eilte sich zu betonen, daß in der betref- 
fenden Magistratssitzung sogar zwei 
SPD-Stadträte gefehlt hätten. Es könne 
also nicht der Eindruck entstehen, wie es 
teilweise versucht werde, der Magistrat 
habe mit seinem Widerspruch der SPD 
einen Dienst erweisen wollen. Ohnehin 
hohe die SPD auch im Magistrat keine 
absolute Mehrheit). 

Am Ende der Debatte gab es eine 
neue Abstimmung. Ein Antrag der 
Grtlnen, der im wesentlichen dem 
Antrag von der Juli-Sitzung ent- 
sprach, wurde mit den Stimmen 
von CDU, FWG-NEV imd Grünen 
gegen die Stimmen der SPD ange- 
nommen. Danach sollen nach Be- 
endigung der Baumaßnahmen am 
Lutherplatz und in der Rhein- 
straße vei-kehrsberuhlgende Maß- 
nahmen in der Gabelsbergerstraße 
durchgeführt werden, wozu auch 
eine Einbahnregelung und Schaf- 
fung einer „Ibmpo 30 Zone" gehö- 

Einbrecher kamen 

am hellichten Tag 

Zwei Wohnungen wurden durchsucht 
Langen - In eine im Erdge- 

schoß gelegene Wohnung in der 
Odenwaldstraße drangen unbe- 
kannte Täter in der vergange- 
nen Woche zwischen 10 und 
14.30 Uhr ein. Gestohlen wur- 
den unter anderem ein Reise- 
paß, vermutlich sechs Euro- 
schecks, vier Barschecks, Euro- 
scheckkarte, 500 Mark Bargeld, 
eine Armbanduhr mit Goldau- 
flage, ein Paar rot- und ein Paar 
weißgoldene Manschetten- 
knöpfe, eine goldene Krawat- 
tenhadel, besetzt mit Edelstei- 
nen, goldener Krawattenhalter, 
zwei Eheringe, rotgold mit 

Weißgoldeinlage. Der Paß und 
die Barschecks kormten gefun- 
den und wieder ausgehändigt 
werden. Die Schadenshöhe 
wird mit rund 3 500 Mark ange- 
geben. 

Anschließend begaben sich 
die Täter in eine im ersten 
Stock befindliche Wohnung. 
Sie traten zwei Zwischentüren 
und die Glasfüllung einer wei- 
teren Tür ein und beschädigten 
verschiedene Schränke. Nach 
ersten Feststellungen wurden 
zwei Schmuckkästchen mit 
noch nicht näher bekanntem 
Inhalt gestohlen. 

Auf Sparkurs bleiben! 

Stadtkämmerer Kreiling präsentierte 
seinen letzten Haushaltsplanentwurf 

Langen (rt) - Zum letzten Mal in 
seiner mehr als 23jährigen Dienst- 
zeit als Bürgermeister der Stadt 
Langen legte Bürgermeister Hans 
Kreiling am Donnerstagabend der 
Stadtverordnetenversammlung ei- 
nen Haushaltsplanentwurf vor. 
Am 30. Juni 1990 geht er in den 
Ruhestand, und mit dem nächsten 
Etatentwurf muß sich dann sein 
Nachfolger beschäftigen. 

In seiner Haushaltrede verzich- 
tete Kreiling auf eine Bilanz aus 
seinen Arbeiten als Kärrmierer, 
und widerstand auch der Versu- 
chung, über finanz- und haushalts- 
politische Ratschläge sowie wirt- 
schaftspolitische Zusammenhänge 
und Perspektiven zu referieren, 
wie er es in der Vergangenheit ge- 
tan hatte. 

Dennoch ging es nicht ganz ohne 
Belehrungen ab. Der wirtschaftli- 
che Einsatz der vom Steuerzahler 

übereigneten Gelder müsse stets 
oterstes Prinzip bleiben. In Zeiten 
wirtschaftlicher Hochkonjunktur 
sei man leicht geneigt, mit vollen 
Händen auszugeben. Dagegen 
habe man in Langen stets die zu- 
künftigen Folgen von Investitio- 
nen bedacht und manches unter- 
lassen, was wünschenswert gewe- 
sen wäre. 

Von diesem Weg solle man nicht 
abweichen, schrieb Kreiling den 
Stadtverordneten ins Stammbuch, 
sondern sich an die alte Regel hal- 
ten, gerade in den besten Zeiten 
auf lange Sicht zu denken. 

Über eines jedoch müsse man 
sich mi Klaren sein: „Wenn wir un- 
sere Umweltprobleme nicht bal- 
digst zu lösen imstande sind -auch 
in den Gemeinden-, dann nützt der 
hohe Lebensstandanl letztlich nie- 
mandem." 

GroOe Pflanztröge wurden in der WallstraOe installiert, um die Fahr- 
bahn vor der Wallstrafle enger zu machen und die Autofahrer zu langsa- 
merem Fahren zu zwingen, wie dies vor Schuleingängen wlinschens- 
wert ist. Allerdinga ist das Schultor zur Wallstraße hin stets verschlos- 
sen; dafür sind die Kinder, die von der anderen Seite her kommen -zu 75 
Prozent über die Gabelsbergerstrafle- weiterhin den Gefahren des Ver- 
kehrs ausgesetzt Die Pflanztröge sind vielen Bürgern ein Dom im 
Auge. Gepflanzt wurde nilmUch bisher noch nichts, was zur Verschöne- 
rung der Strafie beitragen könnte. Der üppig« Wuchs besteht aus Un- 
kraut, das aus eigener IniUaüve wuchert. Da flndet 
man reichUch „Franzosenkraut" (Knopflcraut), das sicherlich nicht zur 
Erinnerung an die Städtepartnerschaft stehen gebissen wird. In einigen 
Pflanztrögen hat sich der Wuchs bereits geUchtet Ob sich die Anwoh- 
ner vielleicht Ableger von „SchiBmelden" geholt haben? Foto: rt 

Wieder Kurse 

im Hallenbad 
Langen - Von Ende August 

an gibt es wieder Schwimmun- 
terricht im Langener Hallenbad 
für Kinder im Alter zwischen 
vier und sieben Jahren sowie 
Jugendliche und Erwachsene. 

Kinder und Jugendliche von 
vier bis 17 Jahren zahlen 40 
Mark, Erwachsene 80 Mark. Im 
Preis ist das Eintrittsgeld für 
das Schwimmbad enthalten. 

Anmeldungen werden bei 
der Abteilung Sport, Bäder und 
Gesundheit, im Rathaus, Zim- 
mer 321, oder unter der Tele- 
fonnummer 203-144 entgegen- 
genoirunen. 

Odenwaldklub 

im September 
Langen - Der Odenwaldklub 

(OWK), Ortsgruppe Langen, gibt 
für September folgende Tfermine 
bekannt: 

Donnerstag, 7. September: 
Wanderung der OWK-Senioren 
von Offenthal nach Langen. Ab- 
fahrt mit dem Bus ab Bahnhof 
Langen um 14.35 Uhr. 

Sonntag, 10. September: Plan- 
wanderung von Friedrichsdorf 
nach Bad Nauheim. Start mit der 
Bahn ab Langen um 8.10 Uhr. 

Mont^, 11. September: Vor- 
standssitzung im Naturfteunde- 
haus tun 20 Uhr. Thema imter an- 
derem: Wandervorschläge für 
1990. 

Samstag, 16. September: Wand- 
erung der Aktivgruppe um Bad 
Orb. Abfahrt mit den Pkw um 8 
Uhr ab Rathaus. 

Sormtag, 17. September: TYeffen 
der Rucksackgruppe zur Wand- 
erung im Lahn-Tkunus-Gebiet am 
Rathaus. Abfahrt der Pkw um 8.30 
Uhr. 

Sonntag. 24. September: Rad- 
tour der Fbhrradgruppe rund um 
Raunheim. Abfahrt am Bahnhof 
um 9 Uhr. 

Seniorentreff 

der Bauarbeiter 
Langen - Die Senioren der In- 

dustriegewerkschaft Bau Steine 
Erden treffen sich heute, am 
Dienstag, dem 5. September, 
um 15 Uhr in der Gaststätte 
„Wilhelmsruhe" zu ihrer mo- 
natlichen Zusammenkunft. Der 
für diesen Tag geplante T^es- 
ausflug fällt aus. Es soU über ei- 
nen neuen Termin und neue 
Aktivitäten gesprochen wer- 
den. 
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Bühne rollte ein abwechslungs- 
reiches Programm ab. Foto: rt 

Gedenken 
(rt) - Das Wochenende bot 

wieder zahlreiche Anlässe, um 
die Gedanken der Bürger in die 
Vergangenheit zurückschweifen 
zu lassen und der verschieden 
sten Ereignisse zu gedenken. Da- 
bei waren die entsprechenden 
Veranstaltungen mehr oder we- 
niger stark besucht. 

Der Kerbverein gedachte der 
Kirchenweihe der Stadtkirche 
und feierte die traditionelle 
Kerb. Wenn sie auch im Laufe 
der Jahre durch andere Interes- 
sen der Bürger an Bedeutung 
verloren hat, so war -auch be- 
dingt durch das schöne Wetter- 
dennoch ein reger Besuch rund 
ums Alte Rathaus zu verzeich- 
r?n. 

Ebenfalls der Kirchenweihe 
gedachte die katholische Ge- 
meinde St. Albertus Magnus, 
deren neues Gotteshaus in der 
Bahnstraße vor vier Jahren ge- 
weiht wurde. Auf den Tag genau 
läuteten jetzt erstmals die neuen 
Glocken. 

Der Leistung der älteren Ge- 
neration beim Wiederaufbau 
nach dem Krieg gedachte der 
Verkehrs- und Verschönerungs- 
Verein mit der alljährlichen 
Alte-Bürger-Ehrung in einer 
vollbesetzten Stadthalle. 

Ein halbes Jahrhundert nach 
dem Ausbruch des zweiten Welt- 
kriegs war für die Gewerkschaft 
Anlaß zu einer Gedenkfeier am 
Musikpavillon. Sicher hatten die 
Veranstalter mit einem größeren 
Besuch gerechnet. Haben die 
Bürger diesen „schwärzesten 
Tag deutscher Geschichte ver- 
drängt? Vielleicht sind sie auch 
„nur froh darüber, daß wir nun 
schon 44 Jahre lang in Frieden 
und Freiheit leben, es zu Wohl- 
stand gebracht haben, und wol- 
len nicht mehr an Krieg erinnert 
werden. 

Dennqch, sollten sie immer 
wieder daran erinnert werden, 
wie schnell durch falsche Ideolo- 
gien ein Weltbrand entfacht 
werden kann, den ganz be- 
stimmt kein vernünftiger 
Mensch wollen kann. 

W^nd des Auftrittes der Gruppe „Lapislazuli 
des Musikpavillons als Spielwiese. beim DGB-Friedensfest nutzten Kinder die offene Bühne 

Foto; sor 

Mahnende Worte beim 

Friedensfest des DGB 
Ortskartell gedachte des Überfalls auf Polen 

Laneen ^sor^ > Alle Anlaß <4,0.0 cn  i_ _i . _ . 

Fest d;s"i:a;;^™TDGB:o^^"^^ 

Mt einem pfakat demonstrierte 
dieser Mann für Frieden und Ab- 
rüstung während der DGB-Ge- 
denkveranstaltung zum 50. Jah- 
restag des Überfalls auf Polen. 

Foto: sor 

Langen (sor) - Aus Anlaß des 50 
Jahrestages des deutschen Über- 
falls auf Polen und dem damit ver- 
bundenen Ausbruch des Zweiten 
Weltkrieges hat das Langener Orts- 
kartell des Deutschen Gewerk- 
schaftsbundes am vergangenen 
Freitag l^i einem Friedensfest der 
schrecklichen Ereignisse von da- 
mals gedacht. Rund 150 Leute be- 
teiligten sich an dieser Veranstal- 
tung am Musikpavillon im künfti- 
gen Langener Stadtpark. 

Unter den Besuchern waren ne- 
ben Gewerkschaftsvertretern auch 
zahlreiche Stadtverordnete, insbe- 
sondere aus den Reihen der SPD 
und der Grünen. Außerdem nahm 
der SPD-Landtagsabgeordnete 
Matthias Kurth an den unter 
freiem Himmel bei kühler Witte- 
rung aufgestellten Tischen und 
Bänken Platz. 

Auf den prominentesten Gast, 
die SPD-Bezirksvorsitzende Hei- 
demarie Wieczorek-Zeul, mußten 
die Gäste allerdings etwas warten. 
Die Politikerin war, aus Bonn 
kommend, im Freitagabend-Ver- 
kehr steckengeblieben, schaffte 
den Sprung nach Langen dann 

aber doch noch. Taufrisch berich- 
tete sie ihren Zuhörern von der Ge- 
denkveranstaltung des Deutschen 
^ndestages zum 50. Jahrestag des 
Uberfalls auf Polen, wandte sich 
gegen den „Wahnsinn des Wettrü- 
stens" und mahnte vor einem Er- 
starken der rechtsextremen Kräfte 
im Land. „Ein neuer, mit Atom- 
waffen geführter Krieg", brachte 
Frau Wieczorek-Zeul ihre Aussa- 
gen auf den Punkt, „wird unsere 
Vergangenheit und unsere Zu- 
kunft auslöschen und darf deshalb 
niemals Wirklichkeit werden." 

Zum Auftakt der Veranstaltung 
hatte Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber eine gemeinsam von 
allen Fraktionen der Stadtverord- 
netenversammlung verfaßte Er- 
klärung zum Beginn des Zweiten 
Weltkrieges verlesen (siehe Be- 
richt auf dieser Seite). Danach 
wurden die Besucher von Liedern 
der Gruppe „Lapislazuli" unter- 
halten. Informationsschriften la- 
gen an einigen Ständen aus, die 
von der Gewerkschaft und politi- 
schen Gruppen aufgeschlagen 
wurden. 

Nie wieder Krieg 

Stadtparlament appelliert an alle 
Lan^n - In der Stadtverord- 

netensitzung am vergangenen 
Donnerstag verias Stadtverord- 
netenvorsteher Karl Weber eine 
Erklärung, die von allen Frak- 
tionen gemeinsam formuliert 
worden war und von den Zu- 
schauerbänken mit starkem 
Applaus bedacht wurde: 

„Am Vorabend zum 50. Jah- 
restag des Kriegsausbruchs ge- 
denken wir der Millionen Op- 
fer, die diese Geißel der 
Menschheit gefordert hat. 

Auch nach so langer Zeit sind 
und bleiben sie eine Mahnung 
an uns, den Krieg zu verhin- 
dern, sich uneingeschränkt für 
den Frieden einzusetzen und 
keine Opfer mehr zuzulassen. 
Wenn auch für uns in Weste- 
uropa Frieden anwesend ist, so 
werden unsere Mitmenschen in 
Afrika, im Nahen und Femen 
Osten und in Latein-Amerika 
von Krieg und Bürgerkrieg 
heimgesucht: Getötet, veijagt 
und geschunden. 

Aus Achtung vor dem Men- 
schen sind wir aufgefordert. 

Frauen zeigen 

Autorinnenfilme 
Langen - Das neue Programm 

der Frauenwerkstatt Langen be- 
ginnt mit einem vierteiligen Semi- 
nar zum Thema Autorinnenfilm. 

Der Masse der männlichen Med- 
ienproduktionen steht nach An- 
sicht der Langener Frauen ein ver- 
schwindend geringer Anteil von 
FYauenfilmen gegenüber. „Welche 
Chance hat unter diesen Bedin- 
gungen der Autorinnenfilm, dem 
männlichen Blick eine weibliche 
Perspektive entgegenzusetzen?", 
fragen die Organisatorinnen. 

Der erste Film dieser Reihe, 
„Das zweite Erwachen der Christa 
Klages" von Margarethe von 
Trotta wird am Donnerstag, 7. Sep- 
tember, um 20 Uhr, im Clubraum 
eins (unterhalb der StadthaUe) ge- 
zeigt. 

 oprung nacn L.angen dann wurden.     auigeioraert 

Tips bei Stadtwerke-Ausstellunff 

^^'■"'"^^'••"•auch messen, sparsamer Umgang mit Wasser 
Ausstellung sparsamer GerStp 

Konflikte nicht mit Gewalt zu 
lösen. Politiker sind aufgerufen 
und verpflichtet, Kriege zu ver- 
hindern und nicht aus Machtin- 
teresse oder Geschäftssinne 
diese zu entfachen oder zu ver- 
längern. Die Entwicklung bei 
unseren östlichen Nachbarn 
soll uns Mut machen, auf allen 
Ebenen Kontakte und Bezie- 
hungen zu knüpfen und zu er- 
weitem, für eine friedliche Zu- 
kunft miteinander. Dies auch 
im Hinblick auf unsere Erfah- 
rungen in jüngster Zeit in unse- 
rer Stedt. Fremdenhaß und 
übersteigerter Nationalgeist ge- 
hen nicht einher mit Friedfer- 
tigkeit, Offenheit und Toleranz. 

Der Ma^strat der Stadt Lan- 
gen und die Stadtverordneten- 
versammlung waren und smd 
sich darüber einig, daß wir vor 
Ort ein Stück Friedensarbeit 
leisten wollen, als Verpflich- 
tung für unsere Mitbürger, aus 
Glaubwürdigkeit gegenüber 
unserer Jugend und im Geden- 
ken an die Opfer des Terrors ... 
Nie wieder Krieg!" 

6. 
der 

Langen - Das Nah verkehrskon- 
zept der Stadtwerke Langen als 
Betreiber des öffentlichen Perso- 
nennahverkehrs steht im Mittel- 
punkt der diesjährigen Bürgerver 
Sammlung, die am Mittwoch 
September, um 19 Uhr, in 
Stadthalle Langen stattfindet. 

Am Tag der Bürgerversamm- 
lung und am darauffolgenden Tag 
bieten die Stadtwerke im Foyer der 
Stadthalle ein zusätzliches Infor- 
mationsangebot. Es gibt dabei ei- 
nen umfassenden Einblick in die 
Aufgaben mit Aktivitäten der 
Stedtwerke, insbesondere im 
Dienste der Energieeinsparung 
und damit im Dienste des Umwelt- 
schutzes. 

Zusammen mit der Energiever- 
sorgung Offenbach AG und der 
SoWgemeinschaft Bergstraße or 
ganisieren die Stadtwerke eine 

Ausstellung sparsamer Geräte 
nach dem neuesten Stand der 
Technik. Es gibt eine Menge Tips, 
wie jeder energiesparend haushal- 
ten kann. Diese Ausstellung ist mit 
einem kleinen Preisrätsel verbun- 
den, bei dem es Energiesparlam- 
pen zu gewinnen gibt. 

Femer ivird ein Stand für Ener- 
gieberatung im Stadthallenfoyer 
aufgebaut sein. Der Energieberater 
der Stdtwerke beantwortet dort 
während dieser beiden Tage Fra- 
gen von Bürgern. 

Premiere wird eine weitere 
Dienstleistung der Stadtwerke am 
6./7. September feiern: Mit der 
Leihgabe eines modernen Meßge- 
rätes ist es möglich, den Stromver- 
brauch von Haushaltsgeräten ex- 
akt zu messen. Dazu gibt es eine 
Tabelle mit Richtwerten, die Aus- 
kunft darüber erteilt, wieviel 

Strom vergleichbare Geräte neue- 
ster Bauart verbrauchen. Die Mit- 
arbeiter der Stadtwerke informie- 
ren darüber, wann ein Meßgerät 
zur Verfü^ng steht. 

Viele Tips zum sparsamen Um- 
gang mit Wasser sind auf einer In- 
formatiosnwand mit mehreren Ta- 
feln zusammengefaßt, die eben- 
falls im Stadthallenfoyer zu sehen 
ist. Das Informationsangebot 
reicht von der Trinkwassergewin- 
nung und -Versorgung in Langen 
bis zur Notwendigkeit des Wasser- 
sparens. Vorgestellt werden auch 
wassersparende Geräte und Arma- 
turen bis hin zur wassersparenden 
T oilettenspülung. 

Ergänzend zum neuen Nahver- 
kehrskonzept wird vor dem Ein- 
gang zur Stadthalle einer der mo- 
demen Stadtbusse vorgestellt. Die 
Firma Becker-Reisen, die als Bus- 

untemehmer im Auftrag der Stadt- 
werke den Stadtbusverkehr in 
Langen und Egelsbach betreibt, 
hat einen der neuen Stadtbusse mit 
einem Rußpartikelfilter ausrüsten 
lassen. Damit können je nach Bela- 
stungszustand des Motors zwi- 
schen 70 und 90 Prozent der Ruß- 
partikel aus den Abgasen aufge- 
fangen werden. 

Alle Fahrzeuge, die im Stadtbus- 
verkehr zum Einsatz kommen, 
werden zudem mit „Öko-Diesel"' 
betrieben. Es handelt sich dabei 
um entschwefelten Dieselkraft- 
stoff, der schadstofTarm ver- 
braucht wird. 

Die Stadtwerke hoffen an beiden 
Tagen auf eine große Besucherzahl 
und versprechen umfangreiche In- 
formationen durch ein fachkundi- 
ges Personal. 

Verkehrsplanung 
im Bauausschuß 

Langen (hki) - Ausnahmsweise 
schon um 18.30 Uhr findet die 
nächste Sitzung des Bauausschus- 
ses am Donnerstag, 7. September, 
im Stadtverordnetensitzungssaal 
statt. 

Auf der 'ftgesordnung stehen 
unter anderem die Vorstellung der 
Studie zur „integrierten Verkehrs- 
Planung", die Erweiterung des 
Kraflsportzentrums an der Zim- 
merstraße und die AufsteUung des 
Bebauungsplans filr das Beizborn- 
gebiet. 

Versammlung 

der „Berliner" 
Langen (hki) - Der Bund der 

Berliner lädt zu einer Mitglieder- 
versammlung ins Kasino der Spar- 
kasse Langen in der Zimmerstraße 
am Mittwoch, 6. September, um 
19.30 Uhr, ein. 

Naturfreunde 

wollen wandern 

Langen (rt) - Am Landeswan- 
dertag der Naturfreunde am Sonn- 
tag, dem 10. September, beteiligt 
sich auch die Langener Orts- 
gruppe. Per Flahrrad geht's um 8.30 
Uhi' vom toom-Getränkemarkt in 
der Südlichen Ringstraße nach 
Mörfelden, wo drei Wanderungen 
zur Auswahl stehen. Mit einem ge- 
mütlichen Zusammensein im Mör- 
felder Naturl^undehaus klingt 
der IVig aus. 

Schnell & Einfach 

15.000 DM für rund 278 DM monatlich* 

Ob Sie ein Auto kaufen, neue Möbel 
anschaffen, Haus oder Wohnung verschönern 
nutzen Sie den Persönlichen Kredit 

■ Sie bekommen Ihr Geld schnell und einfach. 

■ Sie wählen zwischen Ratenkredit* und 
Kreditrahmen. 

■ Sie zahlen bar und haben damit Preisvorteile. 

Und wir versichern Ihren Kredit, wenn Sie es 
wünschen - zum Schutz Ihrer Familie. 

fLagen Sie die Deijtsnhp Rani^ 

•Bei einem Ratenkredit mit einer Laufzeit von 72 Monaten und einer 

(SMnH^9 a""" ®"«Ktive Jahreszins 10.56%. (Stand. 2. August 1989. Änderung vorbehalten.) 

Deutsche Bank 



SEITE 4, LANGENER ZEITUNG, Nr. 71 LANGEN DIENSTAG, 5. SEPTEMBER 1989 

„Gregor I." thront über den 

Dächern von Langens Altstadt 

Zünftige Kerb mit abwechslimgsreichein Programm 

Um den Kerbbaum aufzustellen, waren viel Muskelkraft und eine Menge Ausdauer die Voraussetzung. Nach 
einer Stunde stand der Baum dann in der Senkrechten. Foto: sor 

Mehr als 27 Meter ist der Baum lang, der am Samstag nachmittag zur Eröffnung der Langener Kerb neben 
dem Alten Rathaus in die Höhe gehievt wurde. Foto; sor 

Mit wehenden Fahnen zogen die Kerbeburachen vom Bahnhof in die Altstadt Foto: sor 

Einen guten Durst mitgebracht hatte Michael Walther, aktives Mitglied 
im Langener Kerbverein. Vor dem Aufstellen des Baumes stärkte sich 
der junge Mann mit einem kräftigen Schluck aus dem Bembel. 

Foto: sor 

Langen (sor) - Mit einer stattli- 
chen Höhe von gut 27 Metern ist er 
auf der Langener Kerb unbestrit- 
ten der Größte - der Kerbbaum, 
der am Samstag nachmittag nicht 
ohne Müh und Not von der Waag- 
in die Senkrechte gehievt wurde. 
Die schweißtreibende Arbeit be- 
sorgten der Langener Kerbverein, 
Mitarbeiter der Stadt und die Ker- 
beburschen. Von denen gibt es 
diesmal zwei, immerhin einen 
mehr als im vorigen Jahr. Weil sich 
wieder einmal nicht genügend 
junge Leute eines Jahrgangs zur 
Ausrichtung der Kerb gefunden 
hatten, ist der Kerbverein wieder 
in die Bresche gesprungen und 
füllt die entstandenen Lücken. 
Den beiden Kerbeburschen Mat- 
thias Döring und Gregor Wojtech 
standen somit erfahrene Mitstrei- 
ter zur Seite, die einen zünftigen 
Ablauf des Festes garantieren. 

Traditionell ihren Auftakt nahm 
die Kerb mit einem kleinen Umzug 
vom Bahnhof aus in Richtung Alt- 
stadt. Dabei hatte die muntere und 
eifrig ihre Fahnen schwenkende 
Gruppe neben dem Baum sowie ei- 
nigen Liter Bier und Ebbelwoi 
auch die auf Gregor I. getaufte 
Kerbbopp. Diesen Namen trägt die 
am heutigen Dienstag auf dem 
Scheiterhaufen endende Gestalt 
aus Pappmache zu Ehren von Ker- 
bebursch Gregor Wojtech, der am 
Samstag mit der Kerb seinen 18. 
Geburtstag feierte. 

Als der von Polizei und Feuer- 
wehr eskortierte Umzug am Ort 

des Kerbgeschehens, dem Hof ne- 
ben dem Alten Rathaus, ankam, 
warteten dort schon die Repräsen- 
tanten der Stadt auf ihren Auftritt, 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber und Erster Stadtrat Dieter 
Pitthan hatten die Aufgabe, das 
Volksfest offiziell zu eröffnen und 
die Kerbfahne zu übergeben. Na- 
turgemäß war das keine trockene 
Angelegenheit, sondern mit meh- 
reren tiefen Schlücken aus dem 
Bembel verbunden. 

Neues Fundament 

Derart gestärkt, machte man 
sich dann an die wohl schwierigste 
Aufgabe während der Kerb: Es 
galt, den bis auf den Wipfel endna- 
delten Baumriesen aufzurichten. 
Die Fichte war in der Nähe der 
Kiesgrube in die Höhe gewachsen, 
zeigte am Samstag zunächst aber 
keine Sehnsucht nach ihrer ur- 
sprünglichen Lage, Bald eine 
Stunde lang mußte sie nahezu Zen- 
timeter um Zentimeter in die Höhe 
bugsiert werden. Das alles geschah 
mit Muskelkraft; nur lange Stan- 
gen waren als Hilfsmittel erlaubt. 

Schließlich gelang das für man- 
chen Beobachter zunächst schier 
für unmöglich Gehaltene doch 
noch, und für ein paar Tage über- 
ragt der Baum nun die Altstadt, 
Die Anordnung der im vorigen 
Herbst von der Stadt aufgestellten 
Laternen zwischen Altem Rathaus 

Das Eis vom Rummelplatz schmeckt prima, wie dieser junge Besucher Durch den Verkauf kleiner Bierkrüge deckt der Kerbverein einen Teil 
der Kerb glaubhaft versicherte. Foto: sor seiner Kosten. Die beiden aui unserem Bild griffen zu. Foto: sor 

und Stadtkirche machte es erfor- 
derlich, ein neues Loch als Funda- 
ment für den Baum auszuheben. 
Die Stadt hatte das im Vorgriff be- 
sorgt. 

Nachdem der Kerbbaum in seine 
endgültige Position gebracht wor- 
den war, kam die Feuerwehr zum 
Einsatz, Mit einer Drehleiter 
schafften Feuerwehrmann Klaus 
Vogel und Kerbverein-Vorsitzen- 
der Michael Seipp die Kerbbopp 
unter den Wipfel der Fichte, Dort 
thront Gregor 1, nun bis zu seinem 
vorgesehenen Ende am heutigen 
Abend, 

Der Trubel ijei der Aufstellung 
des Kerbbaums verlagerte sich 
später über den Rumrhelplatz ins 
Festzelt, wo Stadtverordnetenvor- 
steher Karl Weber den Bieranstich 
übernahm. Einem harmonischen 
Verlauf der Langener Kerb stand 
nun nichts mehr im Wege, Die 
„Sterzbächer" spielten zum Tanz, 
und die Besucher amüsierten sich 
bis spät in die Nacht hinein. 

Auch am Sonntag und gestern 
war das Kerbprogramm für zahl- 
reiche Aktionen gut. Es gab einen 
Gottesdienst in der Stadtkirche 
und einen Frühschoppen im Fest- 
zelt, Eine große Gaudi war außer- 
dem die Kerb-Olympiade, über die 
wir in unserer nächsten Ausgabe 
ausführlich berichten. Neue Töne 
zur Langener Kerb schlug am 
Sonntag abend die Gruppe „Night- 
cruise" an, die den Besuchern im 
Festzelt astreinen Jazz-Rock ser- 
vierte. 

Erster Stadtrat Dieter Pitthan (links) und Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber beim Bieranstich im Festzelt. Foto: sor 

Mit staunenden Blicken verfolgen 
Vater und Sohn das Aufstellen 
des Kerbbaumes. Foto: sor 

Rücksicht nehmen auf das Kerb- 
geschehen muBten die Autofah- 
rer. In der Kaamadelkul^re am Al- 
ten Rathaus regelte am Samstag 
nachmittag ein Polizist den Ver- 
kehr. Foto: sor 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mJt den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbach 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen/V ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 71 
Dienstag, 5. September 1989 

Kommentar 

Trauerspiel 
Wer an Bahn-, Ostend-, 

Emst-Ludwig-, Schul- oder 
Weedstraße wohnt, ist beileibe 
nicht zu beneiden. Der Verkehr 
im Ortskem von Egelsbach hat 
in den vergangenen Jahren der- 
art zugmommen, daß die Ge- 
sundheit der Anlieger auf dem 
Spiel steht. Lärm- und Abgase 
zeitigen ihre Wirkung. Schmale, 
ungesicherte Bürgersteige, die 
wegen der Enge der Straßen oft- 
mals überfahren werden, sind 
eine hochgradige Gefahren- 
quelle. Rüchtaus vor den Bahn- 
schranken peinigen die Bewoh- 
ner eines ganzen Straßenzuges. 
Raser haben freie Hand, weil 
ihnen niemand, beispielsweise 
durch Radarmessungen, Einhalt 
gebietet. 

Nun hat sich eine Bürgerini- 
tiative gegründet, die für eine 
Verkehrsberuhigung eintritt und 
zugleich für den raschen Bau der 
Südunjgehung. Es ist überfällig, 
daß sich die Anwohner zusam- 
mentun, um far den Erhalt ihrer 
Gesundheit, die Sicherheit ihrer 
Kinder und eine bessere Wohn- 
qualität zu kämpfen. 

Viel zu lange haben die poli- 
tisch Verantwortlichen geschla- 
fen. Seit 30 Jahren ist die Süd- 
umgehung im Gespräch. Daß sie 
bis heute noch nicht gebaut ist, 
kommt einem Trauerspiel gleich. 
Alle Versprechungen sind bislang 
wie Seifenblasen zerplatzt. Erin- 
nert sei nur an den Ausspruch des 
früheren Landrates Karl Marlin 
Rebel Anfang dieses Jahres beim 
Neujahrsempfang der Egelsba- 
cher CDU. Offensichtlich aus ei- 
ner Sektlaune heraus stellte Re- 
bel einen Baubeginn für das 
kommende Jahr in Aussicht. In- 
zwischen weiß jeder, daß auch 
der Landrat hätte wissen müs- 
sen, daß dies Augenwischerei 
war. Denn der Kreis hat bis 
heute noch nicht einmal die 
Grundstücke beisammen, auf der 
die Trasse verlaufen soll. 

Die Egelsbacher Politiker hät- 
ten den Kreis Offenbach in der 
Vergangenheit viel stärker in die 
Pflicht nehmen müssen. Jetzt ha- 
ben sie den Salat. Im Ortskem 
ist die Verkehrslage am kippen. 
Die Bürger protestieren und 
wollen dem Rathaus gehörig 
Dampf machen. Den Anwo^ 
nem ist Erfolg zu wünschen, 
auch wenn manche Forderung, 
wie etwa nach einer Verbannung • 
des Schiverlastverkehrs, utopisch 
klingt. Roland Sorger 

Bürgerinitiative kämpft 

gegen Autoflut im Ort 

Verbot für Brummis und Tempo 30 
Egelsbach (sor) - „Das Maß ist 

jetzt voll", meint Helmut Schlik- 
ker. Und alle in der Runde stim- 
men dem Anlieger der Egelsba- 
cher Bahnstraße zu. Tausende von 
Autos am Tag und die von ihnen 
au.sgehenden Gefahren, der Ge- 
stank und der Lärm - das wollen 
sich die Anwohner der Ortsdurch- 
gwgsstraßen nicht länger mehr 
bieten lassen. In der vergangenen 
Woche haben einige von ihnen 
eine Bürgerinitiative gegründet, 
die nun entschieden für eine Ver- 
kehrsberuhigung des Egelsbacher 
Ortskems eintreten will. 

„Bis zum Bau der Südumgehung 
wollen und können wir einfach 
nicht mehr untätig warten", sagt 
Gründungsmitglied Gert Egger, 
der an der Bahnstraße ein Geschäft 
betreibt. In die gleiche Kerbe 
schlagen auch Anne-Rose und 
Detlef Jakob, zu Hause an der viel- 
befahrenen Weedstraße: „Was sich 
tagtäglich vor unserer Haustür auf 
der Straße abspielt, ist unerträg- 
lich. Die rasen da durch, als wär's 
eine Rennpiste. Und laufend wer- 
den es mehr." 

Jochen Trumpetter, wohnhaft 
an der Ostendstraße, sagt; „Wer 
weiß, wie lange es noch bis zum 
Bau der Südumgehung dauert. 
Schließlich ist die schon seit 30 
Jahren im Gespräch. Und uneinge- 
löste Versprechungen hat es im- 
mer wieder gegeben." 

Von seinem Fenster aus beob- 
achtet Trumpetter immer wieder, 
wie kleine Kinder über die Schul- 
straße rennen, um dann über den 

Sportanlage 

geht in Betrieb 
Egelsbach (sor) - Offiziell in Be- 

trieb genommen wird die mit er- 
heblichem Kostenaufwand reno- 
vierte Sportanlage der Gemeinde 
Egelsbach am Samstag, 9. Septem- 
ber, 13 Uhr. Ein ganzes Kaleidos- 
kop sportlicher Leistung, begon- 
nen mit Gruppen der rhythmi- 
schen Sportg^nastik, Handball, 
VoUeyb^, Fußball und Leichtath- 
letik bis zu Rollschuhläufen, will 
die Sportgemeinschaft Egelsbach 
dabei den Besuchern bieten. 

Im Anschluß an die offizielle In- 
betriebnahme beginnt um 14.30 
Uhr ein nationales Schülersport- 
fest. Umrahmt werden wird das 
dichte Programm von den Akteu- 
ren des Musikzuges der SGE. Für 
Speisen und CJetränke ist gesorgt. 

Müllsäcke bei 

der Gemeinde 
Egelsbach (hki) - Ab sofort gibt 

es die „offiziellen" Müllsäcke auch 
in der Tfelefonzentrale der Ge- 
meinde zum Preis von 2,50 Mark. 

Fußgängerweg zum Kinderspiel- 
platz Brühl zu gelangen. Für den 
Egelsbacher unverständlich: 
„Warum gibt es hier nicht schon 
längst eine Fußgängerampel oder 
wenigstens einen Zebrastreifen?". 

Die Bürgerinitiative will nun da- 
für eintreten. Sie fordert aber noch 
viel mehr: Tempo 30 auf allen 
Durchgangsstraßen, Radarkontrol- 
len, Verbot für den Schwerlastver- 
kehr, Sicherung der Bürgersteige 
durch Poller, weitere Zebrastreifen 
sowie ein rascher Baubeginn der 
K168 neu. 

Um ihren Forderungen Nach- 
druch zu verleihen, wollen die Bi- 
Mitglieder Unterschriften sam- 
meln. Vor und nach der Kerb wol- 
len sie insbesondere auf den 
Durchgangsstraßen von Haus zu 
Haus gehen und um Solidarität 
werben. „Ich bin sicher, unsere 
Forderungen wird jeder unterstüt- 
zen, denn Leib und Leben unserer 
Kinder, unsere Gesundheit und 
unsere Wohnqualität stehen auf 
dem Spiel", sagt Helmut Schlik- 
ker. Die Unterschriften sollen 
dann der Gemeinde und den zu- 
ständigen Stellen im Kreis überge- 
ben werden. 

Als weitere Aktion ist eine Ver- 
sammlung im Eigenheim-Kolleg 
für alle betroffenen Anlieger ge- 
plant. Kontakt sucht die Bürgerini- 
tiative außerdem zu den politi- 
schen Parteien. Die SPD hat ihre 
Unterstützung bereits signalisiert 
und will in den Dialog mit den 
Bürgern eintreten. 

LVA berät in 
Rentenfragen 

Egelsbach - Die Rentenbera- 
tung der Landesversicherungsan- 
stalt (LVA) Hessen verfügt jetzt 
über einen Computer-Service. Auf 
Vermittlung des Gemeindevor- 
standes steht am Dienstag, 5. Sep- 
tember, ein Mitarbeiter der LVA 
zwischen 8.30 und 12 Uhr im Rat- 
haus, Zimmer neun, ratsuchenden 
Bürgern zur Verfügung. 

Musik und 

Grilladen 
Egelsbach (sor) - Musik und 

Grilladen standen im Mittel- 
punkt beim Grillfest der Egels- 
bacher Senioren an der Wald- 
hütte, Die Veranstaltung, zu der 
die Gemeinde eingeladen hatte, 
war gut besucht, obwohl sich 
das Wetter nicht von seiner son- 
nigsten Seite zeigte. Die Organi- 
satoren, darunter der Senioren- 
beirat, hatten das aber offenbar 
vorausgesehen und zwei Dut- 
zend Flaschen Glühwein einge- 
kauft, die dann auch restlos ge- 
leert wurden, 

Unterhalten wurden die rund 
hundert Besucher und Besu- 
cherinnen von Singkreis-Diri- 
gent Helmut Scjireiber (oben), 
dessen Melodien zum Mitsin- 
gen anregten, sowie von der 
Rentnerband, Für den Giill war 
Heiiuich Werkmann, Sprecher 
des Seniorenbeirates (rechts), 
zuständig, Fotos (2): sor 

Neue Angebote im VHS-Programm 

Kurse in Philosophie, Naturwissenschaft und speziell für Frauen 

Egelsbach - Mit einer Fülle von 
Einzelverahstaltungen und Kursen 
startet die VHS Egelsbach in das 
Herbstsemester dieses Jahres, Wie 
bisher werden Kurse in den Com- 
putersprachen Basic und Pascal, 
für Schreibmaschine und Kurz- 
schrift, fü^ die Fremdsprachen 
Englisch, Französisch, Spanisch 
und Italienisch angeboten. Ebenso 
wieder im Angebot sind Kurse in 
Keramik, Aquarellieren, Ikebana, 
verschiedene Kochkurse sowie Hä- 

keln und Stricken. 
Für gestreßte Zeitgenossen wer- 

den Yogakurse und solche für Au- 
togenes Training angeix)ten. 
Sportlich Ambitionierte können 
wieder wählen zwischen Gym- 
nastik mit Musik, Orientalischer 
Tanz, Selbstverteidigung für 
Frauen und Judo. 

Die Musikschule in der VHS bie- 
tet Einzel- und Gruppenunterricht 
für Blockflöte, Gitarre, Elektrogi- 
tarre und Orgel an. Für die Vier- 

bis Sechsjährigen werden Grup- 
pen in musikalischer Früherzie- 
hung eingerichtet, in Zusammen- 
arbeit mit Pro Arte wird ein Kin- 
derchor gebildet. 

Neu im Angebot der VHS sind 
die Kurse „Schreiben für Frauen", 
„Frauen und ihr Perspektive auf 
die Umwelt", ein Philosophiekiju*- 
sus, der die Frage stellt „Vernunft 
am Ende?" sowie ein naturwissen- 
schaftlicher Kursus, der sich mit 
der Evolution vom „Urknall bis 

zum Menschen" beschäftigt. 
In Zusammenarbeit mit der 

evangelischen und katholischen 
Erwachsenenbildung wird eine 
Reihe „Multikulturelle Gesell- 
schaft" angeboten. 

Weitere Informationen sind zu 
finden im Programmheft der VHS, 
das in diesen Tagen an alle Egels- 
bacher Haushalte ausgeteilt wird, 
und unter den Telefonnummern 
4 42 80 sowie 4 94 95. 

Die große Nachfrage 

ist bisher ausgeblieben 

Bundespost will Egelsbach verkabeln 
Egelsbach - Über die „Verkabe- 

lung von Egelsbach" informiert 
hat der Leiter des Fernmeldeamtes 
zwei, Oberpostdirektor Peter Sei- 
bold, Heinz Eyßen. Seibold er- 
klärte seine Absicht, Egelsbach 
komplett verkabeln zu wollen. 
Eine wesentliche Voraussetzung 
für einen fHlhen Beginn sei jedoch 
noch nicht erfüllt. „Die große 
Nachfrage flieb bisher aus", 
meinte Seibold. 

Das Femmeldeamt zwei würde 
nach den Worten des Oberpostdi- 
rektors den Ausbau auch dadurch 
beschleunigen körmen, wenn an- 

dere Versorgungsträger ihre ge- 
planten Maßnahmen frühzeitig mit 
der Post gemeinsam ausführen 
könnten, Amtsleiter Seibold und 
Bürgermeister Eyßen wollen nun 
gemeinsam versuchen, „ein großes 
Interesse für Kabelanschluß in 
Egelsbach zu gewinnen". Die 
nächste Gelegenheit, sich zu infor- 
mieren, sei die Egelsbacher Ge- 
werbeausstellung im Oktober. 

Weiterhin können beim Fem- 
meldeamt zwei Anträge für Kabe- 
lanschluß eingereicht werden. Die 
Höhe der eingehenden Aufträge 
bestimmt den Ausbaubeginn. 

Bebauungspläne im Ausschuß 

Soziales, Kultur sowie Bauangelegenheiten 
Egelsbach (sor) - Zwei Aus- 

schüsse beschäftigen sich in die- 
ser Woche mit der Vorbereitung 
der Gemeindevertretersitung 
am Doimerstag 21. Dezember. 
Der Sozial- und Kulturausschuß 
tagt am Mittwoch, 8. September, 
20 Uhr, im Rathaus. Die Tages- 
ordnung sieht unter anderem 
eine Debatte über die Herabset- 
zung der Altersgrenze für die 
Teilnahme an Seniorenveran- 
staltungen vor. Beabsichtigt ist, 
diese Grenze von bisher 70 auf 65 
Jahre zu senken. 

Drei Anträge hat die SPD- 

Fraktion eingebracht. Sie fordert 
die Einrichtung eines Auslän- 
derbeirates, die Anbringung ei- 
ner Gedenktafel am Arresthaus 
für die während der Nazizeit 
Verfolgen sowie die Durchfüh- 
rung einer Sportlerehrung. In ei- 
nem weiteren Antrag spricht 
sich die CDU für die Einstellung 
eines weiteren Sozialpädagogen 
für die Jugendarbeit aus. 

Der Bauausschuß tagt dann 
am Donnerstag, 7. September, 20 
Uhr, ebenfalls im Rathaus. Hier 
geht es um die Bebauungspläne 

Hötzelsbeine (Gewerbegebiet) 
und Taunusstra^, Weitere The- 
men sind der geplante Beitritt 
der Gemeinde Erzhausen zum 
Abwasserverband Langen/ 
Egelsbach, der Umbau des ehe- 
maligen Volksbankgebäudes 
und die Abfallentsorgung der 
Gemeinde (Übernahme des Ver- 
wertens von Altmetall), Seitens 
der SPD liegt ein Antrag zur In- 
stallierung von Fahrradständem 
am Eigenheim vor. 

Beide Ausschußsitzungen sind 
öffentlich. 

Flohmarkt des 

Gewerbevereins 
. Egelsbach (hki) - Der Gewerbe- 
verein veranstaltet am Samstag, 9. 
September, wieder einen Floh- 
markt für jedermann. Die Stände 
werden in der Zeit von 8 bis 13 Uhr 
aufgeschlagen, die Standvergabe 
erfolgt ab 7,30 Uhr. 

Die Teilnahme ist kostenlos. 

Sprechstunde 

für die Mütter 

Egelsbach - Die nächste Sprech- 
stunde der Mütter- und Säuglings- 
fUrsorge ist am Mittwoch, 6. Sep- 
tember, von 14 bis 15 Uhr in der 
Sozialstation des Bürgerhauses. 
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Licht und 

Schatten 
Langen (rt) - Frohe Mienen, 

aber auch lange Gesichter gab 
es am Sonntag bei den Ftas der 
heimischen Pußballvereine. 
Neu-Oberligist Egelsbach 
führte in Sindlingen bereits 3:0 
und ließ bei den Schlachten- 
bummlern Freude aufkommen, 
doch am Ende hieß es 3:3, und 
man mußte feststellen, daJB der 
zweite, schon sicher geglaübte 
Punkte verschenkt worden 
war. Dennoch befinden sich die 
Egelsbacher weiter auf dem 
vierten "ftbellenplatz, punkt- 
gleich mit so bekannten Tteams 
wie Höchst, Rot-Weiß Frank- 
furt, FSV Frankfurt und Kik- 
kers Offenbach. Wer hätte das 
vor Saisonbeginn gedacht? 

Bezirksligist SV Dreieichen- 
hain erlebte in der Rosenstadt 
Steinfurth einen „domenrei- 
chen" Nachmittag und mußte 
mit einer 1:5 Packung, aller- 
dings unter Wert geschlagen, 
den Heimweg als Tabellen- 
neunter antreten. 

Im Nachbarderby gegen Mes- 
sel behielt der FC Langen mit 
2:1 die Oberhand und konnte 
sich auf den sechsten Platz ver- 
bessern, nur noch einen Plus- 
punkt hinter dem Spitzenreiter. 

Dagegen beztog die SSG Lan- 
gen eine 0:2 Heimniederlage ge- 
gen das bis dahin noch punkt- 
lose Schlußlicht Obertshausen. 
Die Mannschaft war gegenüber 
ihrem Sieg in Mühlhelm nicht 
wieder zu erkennen, und die 
Anhänger waren maßlos ent- 
täuscht. Niederlagen gab es 
auch für die beiden Offenthaler 
A-Ligisten. Der FC OfTfenthal 
verlor zul^use gegeti Bieber 
0:1, und die Susgo muiJte beim 
5:1 in Mainflingen den Platz- 
herren beide Punkte überlas- 
sen. 
In der B-Liga gab es einen 4:3 
Erfolg von Götzenhain gegen 
die Spielvereinigung Neu-Isen- 
burg II und eine 0:3 Heimnie- 
derlage des TV Dreieichenhain 
gegen Rumpenheim. 

Bereits am kommenden Frei- 
tag um 18 Uhr erwartet die SG 
Egelsbach den 'ftibellensieben- 
ten, die Spielvereinigung Bad 
Homburg, am Berliner Platz. 
Eine spannende Begegnung, 
bei der es für beide Teams um 
den Verbleib in der Spitzen- 
gruppe geht, ist zu erwarten. 

Der SV Dreieichenhain hat 
mit Germania Ockstadt den 
Drittletzten der Tabelle zu Gast 
und wird alle Anstrengungen 
machen, um sich für die Nie- 
derlage am Sonntag zu rehabili- 
tieren. 

Der FC Langen ist zu Gast 
beim TVibeUenvierten TSV Tre 
bur, wo die Punkte hoch hän- 
gen, aber durchaus erreichbar 
sind. 

Die SSG Langen muß am 
Sonntag beim Nachbarn SKG 
Sprendlingen antreten, der auf 
dem achten Tabellenplatz steht 
und in dieser Partie die F^vo- 
ritenroUe hat. Der FC Offenthal 
ist in Klein-Krotzenburg zu 
Gast, und bereits am Mittwoch 
tritt die Susgo bei Tfeutonia 
Hausen an. 

In der B-Liga kommt es zu 
den Begegnungen Eiche Offen- 
bach gegen den TV Dreieichen- 
hain und SG Götzenhain gegen 
SG Dietzenbach. 

Aus 3:0-Führung wurde noch 3:3 

Egelsbach verschenkte möglichen Sieg bei Sindlingen in der Nachspielzeit 
    ^  ! i  airtA*. A f vnn R<v*lcpr nr- Mnhri an Felsmann, der ihn Egelsbach (geo) - Diesen Punkt 

Verlust in buchstäblich letzter Se- 
kunde haben sich die Oberliga- 
Fußballer der SGE wohl ganz al- 
lein zuzuschreiben. Nach 49 Minu- 
ten führte man an der Höchster 
Farbenstraße klar mit 3:0 und sah 
sich schon hinter dem SV Wehen 
auf Rang zwei in der Tabelle, aber 
es kam wieder einmal ganz anders. 

Im bisherigen Saisonverlauf 
hatte Viktoria Sindlingen erst zwei 
Treffer erzielt, als in der 54. Minute 
durch einen Strafstoß das 1:3 aus 
der Sicht der Gastgeber fiel. Neun- 
zig Minuten waren vorbei und 
noch immer führte die SGE, doch 
Schiedsrichter Wiyanz aus Fried- 
richsdorf im Taunus ließ nachspie- 
len und das Verhängnis nahm sei- 
nen Lauf. In der 91. Minute, als 
Thomas Felsmann und Jörg Pund- 
mann wahrscheinlich auf einen 
Abseitspfiff warteten, trudelte der 
Ball von Mohn per Spitze geschos- 
sen gerade so zum Anschlußtreffer 
über die Linie. 

Noch wären beide Punkte mit 
nach Egelsbach gegangen, aber der 
Schlußpfiff blieb aus. Die 93. Mi- 
nute lief und es gab 25 Meter vor 
dem SGE-Tor einen indirekten 
Freistoß. Kroner, der zuvor schon 
den Elfmeter verwandelt hatte, 
wurde sträflich außer acht gelassen 
und traf zum für die SGE unfaßba- 
ren Ausgleich. Ein irrer Punktver- 
lust, den die Egelsbacher völlig un- 

nötig kassierten. 
Bernd Schrimpf stand zwar mit 

der Nummer sieben auf dem 
Mannschaftsbogen, aber weil ihm 
seine Trainingsverletzung vom 
Donnerstag doch sehr zu schaffen 
machte, lief Joachim Gally für ihn 
ein. So spielte die SGE in folgender 
Aufstellung: Pundmann; Becker, 
Felsmann, Bellersheim, Komma, 
Biehrer, Gally, Elmas, Erk (24. 
Krapp), Kessler (73. Wagner), Ca- 
selitz. Erstmals kam damit Jochen 
Krapp für den ebenfalls angeschla- 
gen ausscheidenden Stefan Erk in 
der Spitze zum Einsatz. 

Die SGE begann stark und die 
Gastgeber gerieten bereits in der 
fünften Minute in Rückstand. Ste- 
fan Erk drehte nach einem Foul an 
ihm den Freistoß nach innen, wo 
Uwe Kessler per Kopf über den zu 
weit vor seinem Tor stehenden 
Sindlinger Schlußmann Schimek 
unter die Latte traf. Dieser ftilhe 
Führungstreffer brachte Ruhe in 
die SGE-Aktionen. In der 16. Mi- 
nute dann schon das 2:0 für die 
SGE, als der aufgerückte Stefan 
Komma den von der Sindlinger 
Abwehr fabrizierten Abpraller mit 
einer Direlrtabnahme unter die 
Latte jagte - ein „Supertor". 

Die SGE blieb weiter am Drük- 
ker, aber tjesonders Mohn machte 
seinem Bewacher Dietmar Becker 
große Schwierigkeiten. Nach ei- 
nem lauten Aufschrei von Mohri 

bei einer Attacke von Becker er- 
hielt der Egelsbacher in der 39. Mi- 
nute die erste Zeitstrafe des Spiels. 
Die Partie war bereits vorher här- 
ter geworden, denn Elmas, nach 
Foul an Hoffmann, und der Sind- 
linger Schroda, nach Foul an Fels- 
mann, hatten kurz hintereinander 
die gelbe Karte gesehen. Vor der 
Pause dann noch die erste Sindlin- 
ger Chance nach einem Mohri- 
Kopfball aufs Egelsbacher Tor- 
dach. 

Nach Wiederbeginn schien in 
der 49. Minute schon alles gelau- 
fen, als Elmas den Freistoß von der 
linken Seite nach innen zog und 
Thomas Biehrer aus vollem Lauf 
den Ball zum 0:3 ins Netz der Gast- 
geber jagte. Die Platzherren steck- 
ten aber nicht auf. 

In der 54. Minute deutete der 
Unparteiische auf den Elfmeter- 
punkt. Dietmar Becker sollte 
Mohri von den Beinen geholt ha- 
ben, der aber ließ sich wie bei ei- 
nem Fallrückzieher rückwärts auf 
Becker fallen - ein zweifelhafter 
Strafstoß. Libero Kroner nutzte 
diese Chance, nur noch 3:1 für die 
SGE. Jetzt war plötzlich bei den 
Gästen ein Knick im Spiel, denn 
zweimal mußte Jög Pundmann bei 
Schüssen von Mohri irmerhalb von 
Sekunden den Einschlag verhin- 
dern (64. Minute). 

Zehn Minuten waren noch zu 
spielen und ein grobes Foul von 

Mohri an Felsmann, der ihn nun zu 
bewachfen hatte, blieb ohne Folgen 
fUr den SiRdlinger. Es war mehr als 
eine Zeitstrafe. Kurz vorher wurde 
Egelsbachs Trainer Dieter Rudolf 
vom Schiedsrichter Wujanz er- 
mahnt. Zwei Minuten vor dem re- 
gulären Ehde setzte Jochen Krapp 
zu einem Solo an und wurde klar 
im Strafraum der Viktoria gelegt. 
Konzessionsentscheidung: Nur 
Freistoß auf der Straftaumgreme, 
den Thomas Biehrer an der Mauer 
vorbei knapp neben den Pfosten 
schlenzte. 

So aber braucht« die Nachspiel- 
zeit das 3:3 und Sindlingen feierte 
diesen Punktgewinn am Ende wie 
einen Sieg. Ein schwacher Trost 
blieb der SGE, denn auch nach 
dem sechsten ^ieltag ist sie wei- 
terhin ungeschlagen. Bereits am 
Freitag erwartet man nun die 
Spvgg. Bad Homburg am Berliner 
Platz in Egelsbach. 

Wechsel an 

der Spitze 
Langen (rt) - Jetzt hat es auch 

die Frankfurter Eintracht er- 
wischt. Der Betzenberg in Kai- 
serslautem war zu hoch, und 
mit 1:2 gab es für die Frankfur- 
ter die erste Saisonniederlage. 
Dadurch übernahmen die 
punktgleichen, aber schußstär- 
keren Bayern aus München die 
■ftbellenführung in der Bun- 
desliga. 

Auch die übrigen Begegnun- 
gen endeten mit Siegen der 
Platzherren, wenn man von 
dem einzigen und überraschen- 
den Unentschieden zwischen 
St. Pauli und dem FC Köln ab- 
sieht. Die zweite Überraschung 
lieferte Neuling Düsseldorf, der 
den VfB Stuttgart mit 4:2 be- 
siegte. 

Insgesamt fielen 27 Tbre. Die 
Tbrschützenliste führt der Kai- 
serslauterer Stefan Kuntz mit 
sieben TVeffem in sieben 
Spielen an. 

Das war das Siegtor des FC Langen über die TSG Messel. Fuchs verwandelte einen ElAneter mit Vehemenz. 
Messels Torhüter hatte keine Chance. Foio: n 

Elfmeter brachte zwei Punkte 

FC Langen gewann gegen die TSG Messel 2:1 (0:0) 

Langen (rt) - Lange mußten die 
Fans des FC Langen am Sonntag- 
nachmittag bei herrlichem Fuß- 
ballwetter im Waldstadion bangen, 
ehe ein knapper, aber verdienter 
Erfolg unter Dach und Fach und 
damit zwei wichtige Pnkte auf dem 
Konto der Platzherren waren. 

Der Sekundenzeiger der Uhr 
hatte noch keine ganze Umdre- 

Der Schiedsrichter auf BallhOhe. Hier veraucht Uwe Grohmann (4), am 
langen Bein leines Bewachen vorbeizuiuimmen. Foto: rt 

hung hinter sich, da blieb den An 
hängem der Platzherren schon 
zum ersten Mal der Atem weg. Die 
Gäste hatten sich steil vor das Lan- 
gener Tor gespielt, doch zum 
Glück ging der Schuß nur ans Au- 
ßennetz. Jetzt waren die Einheimi- 
schen gewarnt. 

In der Folge spielte sich das Ge- 
schehen dann meist im Mittelfeld 
ab, und Torszenen blieben bis zur 
Pause ziemliche Mangelware. Aus 
Sicht der Gastgeber war nur ein 
herrlicher Schußversuch von 
Fuchs in der 30. Minute erwäh- 
nenswert, der jedoch über die 
Querlatte streifte imd keinen Scha- 
den anrichtete. 

Insgesamt gesehen hatte die Gä- 
ste mehr vom Spiel. Vor allem be- 
herrschten sie das Mittelfeld und 
fingen viele Abschläge vom Lan- 
gener Tor ab. 

Die zweite Halbzeit begann mit 
einem Dormerschlag. In der 49. Mi- 
nute kam eine Flanke von links vor 
das Langener Tor, und ein freiste- 
hender Messeler donnerte den Ball 
zum 1:0 für die Gäste ins lange Eck. 
Jetzt setzten die Platzherren mehr 
auf Offensive, und in der 55. Mi- 
nute hing der Ausgleich in der 
Luft, doch der Schuß von Uwe 
Grohmann verfehlte das Tor ganz 
knapp. 

In der 61. Minute war es dann so- 
weit. Ackermaim nahm sich ein 
Herz und zog aus etwa 20 Metern 
ab. Der Schuß saß, und Messels 
Torhüter mußte hinter sich grei- 
fen. Dieser Ausgleich für Langen 
motivierte wiederum die Gäste, die 
jetzt alles auf eine Karte setzten, je- 

Oilttrliga Hessen 
 <• t ^ , ..y . III,   

Am Freitag spielten: 
Spvo. Bad Homburg - FSV Frankfurt 
KSV Baunatai - Vikt. Aschaffenburg 

Am Wochenende spieiten: 
VfR Bürstadt - SV Wehen 
SV Wiesbaden - Eintr. Frankfurt Am. 
Rot-WeiB Walldorf - Rot-WelB Frankfurt 
SG Bad Soden/Ahl - Hessen Kassel Am. 
TSV Battenberg - SG Höchst 
Eintracht Haiger - Kickers Offenbach 
Vikteria Sindlingen - SG Egelsbach 

1 SVWehen 6 6 0 0 12:2 
2 SG Höchst 6 2 4 0 9:5 
3 Rot-WelB Frankfurt 6 3 2 1 13:10 
4 SG Egelsbach 6 2 4 0 9:6 
5 FSVFrankfurt 6 4 0 2 12:10 
6 Kfckers Offenbach 6 3 2 1 7:5 
7 Spvg. Bad Homburg 6 2 3 1 13:9 
8 svwesbaden 6 2 3 1 6:5 
SVfRBürstadt 6 2 2 2 7:5 

10 SGBadSoden/Ahl 6 13 2 11:11 
11 Hessen Kassel Am. 6 2 1 3 9:10 
12 Eintr. Frankfurt Am. 6 1 3 2 7:8 
13 KSVBaunatal 6 2 1 3 9:11 
14 Vikt Aschaffenburg 6 2 1 3 7:9 
15 Rot-WeiB Walldorf 6 1 2 3 5:p 
16 TSV Battenberg 6 0 3 3 5:9 
17 Bntracht Haiger 6 0 2 4 6:13 
18 Viktoria Sindlingen 6 0 2 4 5:14 

5:1 
1:0 

0:1 
0:0 
1:2 
3:1 
2:2 
1:1 
3:3 

12:0 
8:4 
8:4 
8:4 
8:4 
8:4 
7:5 
7:5 
6:6 
5:7 
5:7 
5:7 
5:7 
5:7 
4:8 
3:9 
2:10 
2:10 

Am nichsten Freitag (8. September, 20 Uhr) spielen: KlcIcsrs Oflenbach - Hes- 
sen Kassel Amateure (Bieberer Berg). - 18 Uhr SO Egelsbach - Spvg. Bad Homburg (Berliner Plali), SG Höchst - Viktoria Sindlingen „ 
Sametaa (9. September, 15.30 Uhr): SV Wehen - SG Bad Soden/Ahi, Elnlracht 
Haiaer - SV V\fiesbaden, Viktoria Aschaffenburg - Rot-W/eiß Walldorf, -^nntag 
(10. September, 15 Uhr): Rot-Weiss Frankfurt - TSV Battenberg, FSV Frankfurt 
- VfR Bürstadt, Elnlracht Frankfurt Amateure - KSV Baunatal. 

doch dank der aufmerksamen 
Langener Hintermannschaft zu 
keinen zwingenden Chancen ka- 
men. 

Die Entscheidung fiel in der 78. 
Minute. Bei einer Flanke von links 
in den Messeler Strafraum unter- 
lief einem Abwehrspieler ein 
Handspiel, und den fälligen Elfme- 
ter verwandelte Fuchs unhaltbar 
zur 2:1 Führung für Langen. Dieses 
Ergebnis hatte bis zum Schlußpfiff 
Bestand, weil die Abwehr nun auf 
der Hut war und alle Versuche der 
Gäste auf den Ausgleich verhin- 
derte. 

Es spielten: Horn, Jungmann, 
Schwierz, U.Grohmann, (Nie- 
schier, Ketrowski), Ackermann, 
Wobst, Zahalka, Meyerhöfer, 
M.Grohmann, Fuchs imd Völker. 

Das Vorspiel entschied die Lan- 
gener Reserve durch zwei Tore von 
Bartel ebenfalls mit 2:1 für sich 
und bleibt damit weiter in der Ta- 
belle vom. 

• Ludwig „WIggarl" KAgl vom FC Bay- 
ern München muß eine Vroch» mit dem 
Ti'alnlng aussetzen. Bei einer Knlespiege- 
lung, der sich der 23 Jahre alte Rügeitllt- 
zer In Zürich unterzog, wurde eine 
Schleimbeuteilalte als Ursache für die 
ständigen Schmerzen Kögls Im rechten 
Knie geortet und von Professor Werner 
Qlinz entfernt. 

• Der 42 Jahr« «n* Holger BrOck wird 
am Samstag beim ZweltTiga-Autstelger 
KSV Hessen Kassel im Heimspiel gegen 
FlotwelB Essen ein Come-back feiern. 
Brück, der zuletzt ais Spielertrainer In der 
Oberllgamannschatt des KSV Hessen 
wirkte, hat sich auf ausdrücklichen 
Wunsch vxjn Trainer Franz Brungs betett 
erkürt, In dar Profi-Elf auszuhelfen. 

Neuansetzung ging klar 

an die Reserve der SGE 

SG Egelsbach II - SKG Roßdorf 4:1 (1:0) 

Egelsbach (geo) - Nach der 
kurzfHstigen Neuansetzung am 
Donnerstag abend blieb die Mann- 
schaft von Klaus Schwab auch im 
zweiten Anlauf gegen den A-Liga- 
Absteiger Roßdorf erfolgreich und 
sprang durch diesen Sieg zwi- 
schenzeitlich auf Rang zwei in der 
B-Liga Darmstadt. 

Mike Schmidt fehlte wegen ei- 
nes Bänderanrisses, den er sich 
beim ersten Anlauf gegen Roßdorf 
am Sonntag vor einer Woche zuge- 
zogen hatte. So trat folgende 
Mannschaft in der Wiederholung 
an: PhUipps; Standhördinger, Phi- 
lipp, Höpfner (68. Jansky), 
Schweinhardt, Kurz (76. Senel), 
Schwanzer, Hakel, Krapp, Wagner 
und Neu. 

In der ersten Viertelstunde wa- 
ren Torgelegenheiten hier wie dort 
Mangelware. Erst in der 18. Mi- 
nute, als Jo«hen Krapp eine ge- 
naue Linksflanke von Frank Wag- 
ner nach einer schnellen Drehung, 
die ihn in Schußposition brachte, 
ausnutzte, kam Leben in die Par- 
tie. FaÄt hatte Frank Wagner nach 
knapp einer halben Stunde auf 2:0 
erhöht, doch Roßdorfs Schluß- 
mann lenkte den Weitschuß noch 
mit den Fingerspitzen über die 
Latte. Der Gast Wurde Jetzt zuse- 
hends stärker, weil die SGE vor al- 
lem im Abwehrbereich nicht mehr 
konzentriert spielte. Zweimal hätte 
vor der Pause die Nummer fünf, 
Lebert, beinahe den Ausgleich 
markiert. 

Roßdorf begann auch die zweite 

Hälfte stark und das 1:1 schien nur 
noch eine Frage der Zeit zu sein. 
Markus Neu sah in der 60. Minute 
die geltie Karte und vier Minuten 
danach lenkte Philipps den 
Schrägschuß der Nummer neun, 
Adam, großartig zur Ecke. 

Die Gäste waren ob ihrer erfolg- 
losen Bemühungen sehr verärgert 
und handelten sich kurz hinterein- 
ander zwei gelbe Karten ein. Das 
erlösende 2:0 fiel in der 70. Minute, 
als Jochen Krapp vor dem Gäste- 
strafraum einen Weitschuß wagte, 
der abgefälscht wurde und vom 
Pfosten hinter die Linie sprang. 

Jetzt öffnete Roßdorf die Ab- 
wehr noch mehr und so hatte die 
SGE Gelegenheit zum Kontern. 
Roland Kurz nutzte diese Chance 
in der 74. Minute und erhöhte nach 
einem Sololauf von der Mittellinie 
in glänzendem Stil auf 3:0. Die Gä- 
ste steckten aber dennoch nicht 
auf, imd in der 84. Minute gelang 
ihnen durch die Nummer vier, 
Helfmann, der zu den besten 
Spielern der Roßdörfer gehörte, 
der Ehrentreffer. 

Den 4:1-Endstand stellte in der 
vorletzten Minute Frank Wagner 
her, als die Gäste auf den Abseitsp- 
fiff warteten und die Egelsbacher 
Nummer zehn ohne Mühe den 
Ball über die Linie brachte. Der A- 
Liga-Absteiger aus Roßdorf wurde 
letztlich unter Wert geschlagen, 
weil er es nicht verstand, in der 
starken Phase kurz vor tmd nach 
der Pause seine Torchancen zu 
nutzen. 
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Langen (rt) - Nach dem überra- 
schenden Sieg bei Kickers Viktoria 
Mühlheim hatten sich die Anhgän- 
ger der SSG Langen von ihrer 
Mannschaft am Sonntag mehr er- 
wartet, zumal man mit Kickers 
Obertshausen das Tabellenschluß- 
licht im Waldstadion empfing, das 
bisher noch nicht einen einzigen 
Pluspunkt auf seinem Konto ver- 
buchen konnte. Im Laufe der 90 
Minuten at>er wrurden sie eins ums 
andere Mal enttäuscht, und nach 
einer schlechten Vorstellung muß- 
ten die Gastgeber verdient mit 0:2 
den Kürzeren ziehen und die bei- 
den Punkte abgeben. 

Dadurch mußte man sich zu- 
nächst einmal aus deni sicheren 
Mittelfeld in der Tabelle verab- 
schieden und ist nun dem Ende nä- 
her als der Spitze. Bei den Zu- 
schauem herrschte am Ende die 
Meinung, daß das beste an diesem 
Nachmittag das herrliche Wetter 
war. 

In den ersten zehn Minuten pas- 
sierte nicht viel. Ein Femschuß der 
Gäste über das Tor war das einzig 
Nennenswerte. Die erste große 
Chance für die Gastgeber bot sich 
in der 14. Minute, als eine Vorlage 
von Fink zu Marzano kam, der je- 
doch aus 16 Metern über das Tor 
zielte. Sieben Minuten später wie- 
derholte der gleiche Spieler einen 
ähnlichen Schuß. In der 25. Minute 
tankte sich Metz durch, doch an- 
statt zu dem besser postierten Gol- 
letz zu spielen, versuchte er selbst 
den Torschuß, scheiterte jedoch 
am Torhüter. 

Noch einmal ergab sich vor der 
Pause eine Möglichkeit für Metz, 
als er von Marzano geschickt 
wurde, aber wiederum im Torhü- 
ter seinen Meister fand. So ging 
man torlos in die Pause. 

Nach dem Wechsel wurden die 
Gäste stärker und kamen in der 53. 
Minute zur 1:0 Führung, als die 
SSG-Abwehr sich nach einem 
Eckstoß uneinig war. Jetzt verla- 
gerte die SSG ihr Spiel nach vom, 
eröffnete den Gästen dabei Kon- 
terchancen, von denen eine in der 
58. Minute fast das 2:0 ergeben 
hätte. Zum Glück für die Langener 
ging der Kopfball am Tor vorbei. 

In der 64. Minute wurde ein Gä- 
stespieler nach einem Foul an Mar- 
zano für zehn Minuten vom Platz 

SSG-Volleyball verfügt jetzt 

über fünf j^nktspielteams 

Neben zwei Damen- erstmals drei Herrenmannschaften 

^G-TorhUter Kuhn war öfter im Brennpunkt des Geschehens. An den beiden Treffern konnte er nichts hal- 
Foto: rt 

Möglichen Sieg verschenkt 

SSG Langen unterlag Kickers Obertshausen 0:2 (0:0) 

geschickt, doch die SSG konnte 
ihre zahlenmäßige Überlegenheit 
nicht in Tore umsetzen, obwohl sie 
nun andauemd stürmte und das 
Spiel bestimmte. Im Abschluß je- 
doch haperte es. Eine Minute vor 
dem Ende war das Spiel dann end- 
gültig für die Gäste entschieden, 
als sie noch das 2:0 erzielten. 

Es spielten: Kuhn, Karl, Kuhn, 
Kurtz, Bott, Schäfer, Marzano, 
Fink, Metz, GoUetz, Reimer. 

Im Vorspiel trennten sich die 
Reserven 1:1. Das Tor für die SSG 
erzielte Dohmen. 

Langen - Mit dem Ende der 
Sommerferien begann für die Vol- 
leyballabteilung der SSG Langen 
die Zeit der Saisonvorljereitung, 
denn am 7./8. Oktober startet die 
neue Runde. 

Nun gilt es, so schnell und so ef- 
fektiv wie möglich alle Teams der 
Abteilung in Form zu bringen. 
Wenn nun von allen Teams der 
Abteilung die Rede ist, so be- 
schränkt sich dies nicht mehr auf 
zwei Damenmannschaften und das 
erste Herrentaem. Mit dem Beginn 
der neuen Saison werden für die 
SSG Langen fünf Volleyballmann- 
schaften ins Rennen gehen. 

Auf dem Damensektor bleibt al- 
les beim alten, obgleich nach Ende 
der vergangenen Runde beide 
Mannschaften einige Abgänge zu 
vermelden hatten. Diese Lücken 
wurden jedoch durch talentierte 
Neuzugänge wieder geschlossen. 
Glaubt man den Worten des ersten 
Vorsitzenden P. Mause, so haben 
beide Mannschaften in der kom- 
menden Saison die Chance, ihr 
Voijahresergebnis zu verbessem. 
Dazu beitragen könnten auch wei- 
tere Neuzugänge, die jederzeit 
herzlich willkommen sind. Wer 
also Interesse am Volleyball hat, 
sollte einfach einmal im Training 
vorbeischauen, oder den Presse- 
wart M. Hilgers, « 2 76 86, anru- 
fen. 

Das Training findet montags in 
der Adolf-Reichwein-Schule, von 
18.30 bis 20.15 Uhr, und mittwochs 
in der Erich Kästner-Schule, von 
18 bis 20 Uhr statt. 

Die größte Überraschung prä- 
sentiert sich jedoch auf dem Her- 
rensektor. Mit dem Beginn der 
neuen Saison stehen drei Herren- 
mannschaften im Mittelpunkt des 
Geschehens. Nach langer Vorbe- 
reitungszeit, viel Engagement und 
einer hohen Trainingsbeteiligung 
von circa 18 Aktiven, existiert nun 
wieder ein zweites Herrenteam. 
Auch in diesem Bereich scheint 
das Interesse am Volleyballspiel 
sehr groß zu sein. Hiervon erhoffen 
sich die Verantwortlichen ein ge- 

Spvg. SMgmtK» - KV MOMMim Altm. KMn-AulwIm - TW FfOtcNiMMti 
FC OffMttial - Qtnmnia BM«r 
Oxm. KL-Xrobml). - Tautonto HtutMi 
TSQMjInfllnj«! - StitgoOffMilhal 
SSQlanMD - KldienOlMtttlMiiMii 
BSCtSOtfMbKti - SXOSpraüdlbigm 
TSVHfuttfWimm - lliSIOtln-VIWjlwIm 

1 Spvg.SilMn«tMll 
i QmiunliDMMr 
3 MMiNtln-Auhtltii 
4KVMIlMwlin 
S T^Malnflingw 
S 0«mi.KL-KrDtz«il). 
7 TMitmiaHniMii 
I SkaSprmdllnaMi 
9 BSCMOffmbidi 

10 SduoOffMIul 
it niSRjejii-WtblMln 
12 FCOffwiHial 
13SSQI.^ 
14 lOckinObtitiliMMii 
15 TSVHwMiutanin 
IS TüSFrotcMnuMii 

3 1 0 
2 2 0 
3 0 1 
2 1 1 
2 1 1 
2 1 1 
1 2 1 
2 0 2 
2 0 2 
2 0 2 
1 2 1 
1 1 2 
1 1 2 
1 0 3 
0 1 3 
0 1 3 

14:5 
1:2 

14:11 e:2 
12:7 5:3 

3-J 
5:3 
0:1 
2:1 
5:1 
lU 
2:1 
2:2 

7:1 
M 

a« 
5:4 
9:1 

7Ä 
7S 
5:7 
3:7 

Am Mittwoch (6. September, 18.15 Uhr) 
spielen: Teutonia Hausen - Susgo Offen- 
thai. 
Am nichsten Samstag (9. September, 
15.30 Uhr) spielen: TuS Froschhausen - 
BSC 99 Offenbach. - Sonntag (10. Sep- 
tember, 15 Uhr): SKG Sprendlingen - SSG 
Langen, Kickers Obertshausen - Spvg. 
Seligenstadt. Kickers-Viktoria Mühlheim - 
TSV Heusenstamm, TuS Klein-Welzheim - 
TSG Mainflingen, Germania Kiein-Krot- 
zenburg - FC Offenthal, Germania Bieber 
- Alemannia Kiein-Auheim. 

sundes Fundament für die erste 
Herrenmannschaft, die ab der 
kommenden Saison in der Bezirks- 
liga spielen wird. 

Als weiteres Novum gibt es nun 
auch eine dritte Herrenmann- 
schaft, die durch eine Intiative ei- 
niger ehemaliger SSG-Volleybal- 
1er entstand. Der Spaß am Sport 
steht hier im Vordergrund. Dies 
soll jedoch nicht bedeuten, daß 
diese Mannschaft nicht auch ge- 
winnen will. 

15TSQMmhI 4 1 0 3 1:10 2:« 
19 SVNtiMn 4 0 1 3 4:9 1:7 
17 SXVIHfftldM 4 0 1 3 2:11 1:7 

Am nichsten Sonntag (10. Septembei, 
15 Uhr) spielen: TSV Trebur - FC Langen, 
TSG Messel - Olympia Biebesheim, SG 
Arheilgen - SKV fvförfelden II, FC Leeheim 
- SV Nauheim, SV Hahn - SV Bischofs- 
heim, SV Geinsheim - SKV Bütteiborn 
Rot-Weiß Darmstadt - Conc. Gernsheim 
SKV Weiterstadt - TG 75 Darmstadt. 
Spielfrei: NIeder-Ramstadt. 

5:3 
5:3 
4:4 

9:10 4:4 
8:10 4:4 

4:4 
4:4 
3:5 
3:5 

Mit Mann, Frau, Kind und Wagen, die Truppe ist geschlagen. SSO-Anhänger auf dem Heimweg. Foto: rt 

SVIIwInfiMm - SVOelntMni 2:1 
TO 75 Datiimadl - TSV Ttebur 1;4 
FCUngwi - TSQMmmI 2:1 
OlympiaBlebMiMim - SOArtw«g«i 3:1 
ConcordtaQtmtMffl - SKVWeitWitKll 1:2 SKV BOttaHnm - TSV NMw-Rimitadt 2:1 
SVNiulirtn - SVHihn 
SKV Mörfelden - FC Le«li«lm 1;4 

1 SVBiedwtiMn 3 3 0 0 1:3 6:0 
2SVIIiltii 4 2 2 0 7:4 6:2 
3 Rot-WeUDainntidt 3 2 1 0 10:5 5:1 
4TSVT>«6ut 3 2 10 V3 5:1 
5SVQelniMiii 4 2 11 10:6 5'3 
OFCUngen 4 2 11 8« 5:3 
7 TSVNMer-Ramtadt 4 2 0 2 6:4 4:4 
SSOAiMIgen 4 12 1 H 4:4 
9 dymplaBiebnhelm 4 12 1 1:1 4:4 

10 l=CLe<lwlin 4 2 0 2 9:11 4:4 
11 SXVBimelbom 3 111 4:5 3:3 
12TQ75Darm5tBdt 4 1 1 2 7:7 3:5 
13 SKVWeitWita<lt 2 10 1 4:6 2:2 
14 CoticordlaQeniilwiiii 4 10 3 2.-6 

FVOfSpreridllnjan - SQOber-Erlenbadi 0:2 
FSVStalnbtcli - RWFraiMiirtll 0:7 
l1illaFr«*fiirt-SiiM.Ot)e(rad05 2J 
TSOUalMen - SQKMHaiibufg M 
ETCKmiMri - FCRheMlaln 2'.2 SV SteMurtfi - SV Dreielclwnlialn 5:1 
a«nna<ila Ookitadt - SV RelcMiMm 1.0 
FSV FtanWurt II - FC RJdeüielin i:i 

1 Spvo.OI)en«d05 4 3 1 0 12:5 7:1 
2 RWFrankfwtll 3 3 0 0 15:1 6:0 
3 SOOlw-Eilaiibach 4 2 2 0 12:7 6:2 
4 FCDMzenixcIi 3 1 2 0 5:4 4:2 
5 FCRIxln-Main 4 12 1 9:7 4:4 
6 FVOSSprendHngen 4 12 1 7:6 4:4 
7ETCKroi*«j 4 12 1 9:9 4:4 
9 TSG Ulitiger 4 12 1 7:7 4:4 
9 SVDreWclwilialn 4 2 0 2 11:13 4:4 

10 FSVStelnbacli 4 2 0 2 6:15 4:4 
11 ItaHa Frankfurt 3 111 5:5 3-3 
12Spvg.BadHo<nbwgli 3 111 5:5 3:3 
13 SVSWnfiirti 4 1 1 2 9:7 3:5 
14 SVRalcfwIaMRI 4 1 1 2 5:6 3:5 
15SQKBadHombiiiii 4 1 1 2 7:9 3:5 
19 FCRSdeMm 4 0 3 1 4:7 3:5 
17 OwmanlaOdiitadt 4 112 5:11 3:5 
19 FSYFiranlifüilll 3 0 1 2 3.'6 1:5 
19 SVNiwier-WelMl 3 0 1 2 4:10 1:5 

Am (5. September, 18.15 Uhr) spielen: FC Dietzenbach - 
Spra. Bad Homburg II (Stadion Offentha- 
ler StraBe). 
Am nichsten Samstag (9. September, 
15.30 Uhr) spielen: Rot-Weiss Frankfurt II 
-TSG Usingen, - Sonntag (10. Septem- 
ber, 1^5 Uhr): SV Dreieichenhain - Germa- 
nia Ockstadt, FC Dietzenbach - Itaiia 
Frankfurt, SV Reichelsheim - FV 06 
Sprendlingen, Spvg. Oberrad 05 - FSV 
Frankfurt II, FC Rhein-Main - SV Stein- 
furth, SG Ober-Erienbach - Spvg. Bad 
Homburg II, SV Nieder-Weisel - FSV 
Steinbach, SGK Bad Homburg - EFC 
Kronberg. 

TlM.SVNeii-ii«nb. - SQRoaenMIie 
SQDMzeiiliacli - TIMFVDielelcli 
VtBOffenbacH - ZilniUOffenlMcli 
SQ QOtzenhaln - Spvg. Neu-Iienb. II 
TSQ Neu-Iientiiirg - SC SteMierg 
TVDrelelchenluln - SKO RumMillwIin 
SFOtfeotiKli - DJK Eicha Offenbadi 

Rinder-Rouladen aus besten Stocken 
geschnitten oder 
Rinder-Braten /IC QA 
aus der Keule 1kg 

Schweine-Kotelett zart 
Oder -Kamm saftig 
1kg  

> ^dlT 

10.90 
Bratwurst fein, 
auch zum Grillen geeignet 
100 g 
Riederwälder Meister-Aufschnitt 

1.89 

4-fach, Kalbfleisch-, Jagd-, 
Bierwurst und Bierschinken 
100 g  

Bayrischer Leberkäse 
ofengebacken 
100 g   

Schweine-Steak geschnitten 
Oder-Steakfleisch ^ 
am Stück 
100 g 

Melitta Kaffee Auslese oder 
Milde Harmonie mm 
gemahlen 
500 g-Packung X »"tC/ 

Pepsl Cola, Pepsl Cola llght, 
MIrlnda, Rhodlus Mineralwasser, 
Schwip-Schwap oder MIrlnda 
MultI Light /IQ 
0,33 Liter-Dose "1^2/ 

Glücksklee Kondensmilch 
7,5 % Fett 
3aog-Dose «C7C/ 

Ramee Camembert 
55%Fettl.Tr., ^ QQ 
125 g-Schachtel '«iM/Cär 

SOdmiich Sahneloghurt . ^ 
10 % Fett, verschiedenen Sorten 
I50g-Becher -.49 
Schöner »Manhattan« 
amerikanische Eiskrem, French-Vanllla, 
Oouble-Chocolate, 
Strawberry-Rlb Oder t 
Banana-Nuts 
1,5 Liter-Packung A 

Tempo Taschentflcher 

15 X10 stUck-Packung 279 

Lenor Welchspfiler Span./Ital. Trauben 
^ VfO Hdlkl. I A f\r\ 

lOOOg-Schale 4 Liter-Flasche 

Lenor Apriifrisch oder Deutsche Speisekartoffein 
Sommerfrisch HdikLisortechnsta, ^ QQ vonmlegend festkochend ^ Ort 

"■■Z/Cy 12,5 kg-sack 1 llter-NachfOllpack 

Spraynelken Belgische Flelschtomaten 

3.992.99 groBer strauB 

Carstens SC Sekt C OO 
0,75 ilter-Flasche iJ.i/i/ 
Hohes C Orangensaft 
Hohes C Orangensaft mit Fruditflelscti 

0,7 Liter-Flasche 
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Daniela Wunderlich Foto:p Anja Gerhardt Foto: p 

Verstärkung für neue Runde 

Zwei Neulinge im Team der SSG-Handballdamen 
Langen - Bislang konnte sich 

die erste Damenmannschaft der 
SSG-Handballerinnen ohne die 
- auch schon in der Ft^uen-Regi- 
onalliga - bereits fast zum guten 
Ton gehörenden Spielerinnen- 
Einkäufe in der dritthöchsten 
deutschen Spielklasse hjilten. 
Immer wieder fanden eigene 
junge Handballerinnen den Weg 
in die erste Mannschaft, wo sie 
nach kurzem Integrationsprozeß 
auch derzeit immer noch anstei- 
gende Form beweisen. 

Dieses Jahr stießen wiederum 
zwei junge Damen ins Team von 
Trainer Nauert, von denen er 
sich für die Zukunft gesehen viel 
erhofft. Gibt er der 18jährigen 

Rückraumspielerin Anja Ger- 
hardt die Möglichkeit, in der 
k.ommenden Saison langsam in 
ihre Aufgaben im Team des Re- 
gionalligisten zu wachsen, um 
dort in absehbarer Zeit auch 
spielerische Akzente zu setzen, 
so kann er diese Aufbau- und 
Lemphase der auch erst IQjähri- 
gen Daniela Wunderlich nicht 
zugestehen. Denn sie soll nach 
den Erwartungen ihres Trainers 
die durch den Weggang von Pe- 
tra Birli entstandene Lücke als 
Kreisläuferin wieder schließen. 
Sicherlich keine leichte Auf- 
gabe, aber wer die Spielstärke 
der technisch sehr versierten 
jungen Langener Spielerin 

kennt, weiß, daß sie dazu durch- 
aus in der Lage sein wird. 

Trainer Werner Nauert ist je- 
denfalls mit den in der Vorbe- 
reitungsphase gezeigten Lei- 
stungen beider Spielerinnen 
sehr zufrieden. Wichtig ist seiner 
Meinung nach allerdings, daß 
der Erfolgsdruck für seine zwei 
neuen Schützlinge nicht zu hoch 
wird und sowohl die Maim- 
schaft, als aber auch das einhei- 
mische Publikum bei den 
Youngsters helfen werden, ihre 
gewohnt guten Leistungen aus 
ehemaligen A-Jugendtagen 
auch im zweifellos härteren Re- 
gionalligageschäft zu zeigen. 

KSV-Athletin 

stellte sieben 

Rekorde auf 

Langen (hki) - Bei den deut- 
schen Meisterschaften der Ge- 
wichtheber in Sindelfmgen stahl 
die Langener Athletin Ulrike Her- 
chenhain ihren männlichen Kol- 
legen die Schau. 

In der Klasse über 82,5 Kilo- 
gramm hob die Starterin des KSV 
Langen nicht weniger als sieben- 
mal neuen deutschen Rekord. 

Unter den 51 männlichen Teil- 
nehmern der damit seit Jahren am 
schwächsten besetzten Titel- 
kämpfe kletterten zwei weitere 
KSV-Heber auf das Siegertrepp- 
chen. Viktor Busik wurde Zweiter 
(Klasse bis 75 Kilo) und Jürgen We- 
gel belegte in seiner Kategorie (bis 
82,5 Kilo) den dritten Rang. 

Zweite Bundesliga 

SQWitMiKMd- Spvo. UiMiacMng 
HwtlilBSCBwtn - FCSdMlki04 
FMtiiniKNn - SVM«p|)«i 
Spug. Bmiwtli - Kidnn Stutturt 
PrwawiMilnitif - HmnovwM 
KSV HMWn KmmI - Rot-WM Etun 
SVDttimttdIM - MSVOuiibwg 
MwunHiAadwi - SCFrefeug 

4  -1 -« J 1 ou winMucnoia 
2 Eintr.BnHjnMtnMig 
3 FCSMtrQckm 
4 Bitu-VMBwfln 
SSCFrtiburg 
6 
7 Kl^tn Stuttgart 
SFortuniKMi 
SFCSefttksM 

10 SM.Unttrtiachlng 
11 SV£HTntMl98 
121 
13VfL0 
14 Rot-WM Emm 
15 SVMtppen 
16 PrM0#nManttir 
17 HafNwvcr96 
18 KSVHMNnXuMi 
ItMSVDuMNJrg 
20 AltmaimliAKlMn 

2 
3 
2 
4 
4 

7 13 3 
7 13 3 

1 2 
1 
2 
4 
1 
1 

7 1 3 
6 1 2 
7 2 0 
7 1 2 
6 1 1 
7 1 1 

1K) 
2:2 
3K) 
1:2 
(hl 
0:1 
3:1 
0:1 

17^ 13:1 
15:4 11:3 
12:4 11:3 
13:7 10:4 
14:9 10:4 
11:7 10:4 
12:9 9:5 
11:8 9:5 
12:12 6:8 
8:10 6:8 
8:8 5:9 

12:14 5:9 
13:16 5:9 

5:8 5:9 
6:15 5:9 
4:7 4:6 
4:10 4:10 
7:18 4:10 
5:11 3:9 
4:11 3:11 

*1 
Am Freitag spielten: 

Werder Bremen - KarisruherSC 4:0 
Bayer Uerdingen - VfL Bochum 3:1 

Am Wochenende spieiten: 
Borussia Dortmund - FC Homburg 3:0 
1. FC Nüriiberg - Mönchengladbach 2:0 
Bayer Leverkusen - SVWaTdhof 3:0 
1. FC Kaiserslautem - Eintracht Frankfurt 2:1 
Fortuna Düsseldorf - VfB Stuttgart 4:2 
FC St. Pauli - 1. FC Köln 1:1 

1 Bayern München 7 4 2 1 16:7 10:4 
2 Eintracht Frankfurt 7 4 2 1 14:7 10:4 
3 WerderBremen 7 2 5 0 10:4 9:5 
4 Borussia Dortmund 7 4 1 2 9:5 9:5 
5 1. FC Köln 7 3 3 1 11:10 9:5 
6 Bayer Uerdingen 7 3 2 2 15:9 8:6 
7 1. FC Nürnberg 7 3 2 2 12:8 8:6 
8 Bayer Leverkusen 7 2 4 1 9:6 8:6 
9 1. FC Kaiserslautem 7 3 1 3 14:15 7:7 

10 SVWaldhof 7 3 1 3 9:12 7:7 
11 Mönchengladbach 7 1 4 2 5:5 6:8 
12 VfBStuttgart 7 2 2 3 6:8 6:8 
13 HamburgerSV 7 2 2 3 9:14 6:8 
14 Fortuna Düsseldorf 7 1 3 3 10:13 5:9 
15VfLBochum 7 2 1 4 10:14 5:9 
16 FC Homburg 7 1 3 3 6:12 5:9 
17 KarisruherSC 7 0 4 3 5:15 4:10 
18 FC St. Pauli 6 0 3 3 4:10 3:9 
Am Freitag, (20 Uhr), splalan: Borussia Mönchengladbach - Fortuna Düsseldorf. 
- am Samatag, (15.30 Uhr), aplalen: Eintracht Frankfurt - Bayern München, 
Hamburger SV - Bayer Leverkusen, 1. FC Köln - Werder Bremen, Karlsruher SC 
- Borussia Dortmund, FC Homburg -1. FC NUmberg, VfB Stuttgart - Bayer Uer- 
dingen, VfL Bochum -1. FC Kaiserslautern, SV Waldhof - FC St. Pauli. 

Haute (19.30 Uhr) aptotan: Duisburg - 
Münster. - FreKag (20 Uhr): Hannover - 
Darmstadt, Essen - Braunschwelg, Os- 
nabrück - Aachen (alle 20 Uhr). - Sama- 
tag (15.30 Uhr): Blau-WelB Berlin - SG 
Wattenscheid, Freiburg - Saarbrücken, 
Meppen - Hertha BSC Berlin. - Sonntag 
(15 Uhr): Unterhaching - Fortuna Köln, 
Duisburg - Bayreuth, Schalke 04 - Mün- 
ster, Stuttgarter Kickers - Kassel. 

Zum letzten Mal 

Schwimmen für 

Sportabzeichen 
Langen (hki) - Die SSG-Sport- 

abzeichengruppe trifft sich auch 
weiterhin - trotz Großbaustelle - je- 
den Samstag um 14.30 Ulir auf 
dem Freizeitcenter, An der Rech- 
ten Wiese. Zur Sportabzeichenab- 
nahme fährt die Gruppe von dort 
zu einem anderen Sportgelände. 

Der letzte Schwimmtermin in 
diesem Jahr ist am Samstag, 9. 
September, ab 8 Uhr, im Langener 
Hcdlenbad. 

• Ex-Bundettralner Jupp Denwall wird 
vermutlich Mitte der Woche einen Vertrag 
mit dem französischen Zweltllglsten Pa- 
cing Strasburg unterschreiben. 

LOTTO 
2- 19-21 -25-26-39 

Zusatzzahl: 29 
„SPIEL 77" 
5638060 

TOTO 
0-1-1-1-1-1-0-1-2-2-1 

„6 AUS 45" 
7-17 - 30 - 34 - 38 - 42 

Zusatzsplel: 39 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
13-10-15 33-35-24 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Ausschuß für Umweltschutz - 
Am Dienstag, dem 12. September 1989, um 19.30 Uhr, findet die 
3. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Umweltschutz im Klei- 
nen Sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 139, Südliche Ring- 
straße 80, statt. 
Ta 
Teil A 
(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Untersuchung Straßenkehrgut 
4. Sonderabfallkleinmengen-Sammlung 
5. Beitritt der Gemeinde Erzhausen zum Abwasserverband Lan- 
gen/Egelsbach 
6. Katastrophenschutz 
hier: Kernkraftwerk Biblis 
7. Satzung zur Änderung der Baumschutzsatzung 
8. Satzung über die öffentliche Fäkalschlammbeseitigung mit Ge- 
bührenordnung (FäKS) 
9. Bau eines Umwelt- und Energiehauses 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 12. 6.1989 
10. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 31. August 1989 

Der Vorsitzende des Ausschusses für Umweltschutz 
Stv. Leonhardt 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
- Sozialausschuß - 
Am Dienstag, dem 12. S^tember 1989, um 19.30 Uhr, findet die 
2. öffentliche Sitzung des Sozialausschusses Im Stadtverordneten- 
sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, 
statt. 
Tagesordnung 

(öHentllcher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Kindertagesstättenentwicklungsplan 
4. Satzung zur Änderung der Geoührensatzung für die Benutzung 
der Kindergärten und Horte der Stadt Langen 
5. Planungskosten und bauliche Veränderungen in Kindertages- 
stätten 
hier: Antrag Nr. 81 der Fraktion Die Grünen vom 6.10.1988 zum 
Haushaltsplan 1989 
6. Neufassung der „Satzung über die Einrichtuna von Elternbeirä- 

14. Septeml)er 1989 während der Dienststunden (montags bis frei- 
t^s von 8 bis 12 Uhr und montags bis donnerstags von 13.30 bis 
1^30 Uhr) Im Rathaus, Südliche Ringstraße 80, I. Stock, Zimmer 
121, öffentlich aus. 
Langen, 1. September 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Haushaltssatzung 1990 
Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Langen für das Haus- 
haltsjahr 1990 mit ihren Anlagen liegt gemäß§97Abs.2 Hessische 
Gemeindeordnung zur Einsichtnahme vom 6. bis 14. September 
1989 während der Dienstsfunden (montags bis freitags von 8 bis 
12 Uhr und montags bis donnerstags von 13.30 bis 15.30 Uhr) im 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80,1. Stock, Zimmer 121, öffentlich 
aus. 
Langen, 1. September 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.; XII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung - 
Haupt- und Finanzausschuß - 
Am Donnerstag, dem 14. September 1989, um 19.30 Uhr, findet die 
3. öffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses im Stadt- 
verordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche 
Ringstraße 80, statt. . 

Teil A 
(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Beitritt der Gemeinde Erzhausen zum Abwasserverband Lan- 

ten in den Kindergärten und Kinderhorten der Stadt Langen". 
7. Gebührensatzung für die Benutzung des Langener Schwimmst 
dipns, des Strandbades Langener Waldsee und des Hallenbades 
- Änderung der Satzung, hier: Antrag der Fraktion Dia Grünen vom 
13. 6.1989 
8. Bildung eines Ausländertieirates 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 14.3.1989 und ErgSn- 
zungsantrag der Fraktkin Die Grünen vom 22. 8.1989 
9. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 31. August 1989 

Der Vorsitzende des Sozialausschusses 
Stv. Ellera 

öffentlich« Bekanntmachung 
Betr.: 1. Nachtragshaushaltssatzung 1989 
Der Entwurf der 1. NachtragshaushaKssatzung 1989 der Stadt Lan- 
gen für das Haushaltsjahr 1989 mit Ihren Anlagen liegt gemSB § 97 
Abs. 2 Hessische Gemeindeordnung zur Einsichtnahme vom 6. bis 

.. Feststeilung des Jahresabschlusses 1988 und Entlastung des 
Aufsichtsrates sowie der Geschäftsführung der Stadtwerke Lan- 
gen GmbH, Verwendung des Jahresgewinnes aus dem Geschäfts- 
fehr1988 
5. Neuwahl eines stellvertretenden Schledsmannes 
6. Bekanntgabe der gemäß § 100 HGO genehmigten über- und au- 
ßerplanmäßigen Ausgaben 
7. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 13 - 
- Baugebiet Beizborn - 
8. Satzung Uber die öffentliche Fäkalschlammbeseitigung mit 
Gebührenordnung 
9. Wohnungsbauprogramm - Finanzierungskooperation 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 12. 6.1989 
10. Förderung der Schaffung weiterer Arbeltsplätze 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 12. 6.1989 
11. Gebührensatzung für die Benutzung des Langener Schwimm- 
stadions, des Strandbades Langener Waldsee und des Hallenba- 
des - Änderung der Satzung 
hier: Antrag der Fraktion Die Grünen vom 13. 6.1989 
12. Unterstützung der Forderung der Langener Eifern - zur Einrich- 
tung einer Gesamtschule 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 3.7.1989 
13. Aktuelle Fragestunde , 
Langen, 31. August 1989 
Stellvertretender Vorsitzender des Haupt- und Finanzausschusses 

Stv. Uhl 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 
4. Vorstellung der vorhandenen Akten der Verwaltung 
Langen, 31. August 1989 

Der Vorsitzende des Ausschusses gemäß § 50 Abs. 2 HGO 
Stv. Horst Weber 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung 
- Bauausschuß - 
Am Donnerstag, dem 7. September 1989, um 18.30 Uhr, findet die 
5. öffentliche Sitzung des Bauausschusses Im Stadtverordneten- 
sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, 
und am Donnerstag, dem 14. September 1989, um 19.30 Uhr Im 
Kleinen Sitzungssaal des Rathauses, Zimmer 139 (-Reserveter-' 
min-) statt. 
Tagesordnung 
(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Neubau Jugendzentrum mit der Möglichkeit der Sportausübung 
Im Norden der Stadt 
4. Integrierte Verkehrsplanung 
5. Weiterer Ausbau der B 486 - Kreuzungsbereich B 486/Pittler- 
straße (Ziffer I Nr. 1-3 des Antrages der Fraktion Die Grünen vom 
1.6.1989) 
6. Anträge zur Gestaltung der B 486 im Rahmen des laufenden Um- 
baus durch das Straßenbauamt 
7. Erweiterung des Kraftsportzentrums an der Zimmerstraße 
8. Beitritt der Gemeinde Erzhausen zum Abwasserverband Lan- 
gen/Egelsbach 
9. Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 13 - Baugebiet Beizborn 
10. Förderung der Schaffung weiterer Arbeitsplätze in Langen 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 12.6.1989 
11. Kanalanbindung Langener Waldsee 
hier: Antrag der Fraktion Die Grünen vom 10. 7.1989 
12. Skateboardbahn 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 18. 7.1989 
13. Fahrradständer am Rathaus 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 20.7.1989 
14. Bekanntgabe von Bauanträgen 
15. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 31. August 1989 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Mayer 

Hinwels: Sofern die Tagesordnung vom 7.9.1989 nicht vollständig 
behandelt werden kann, wird die Sitzung am 14.9.1989 fortge- 
setzt. 

öffentlich« Bekanntmachung 
Betr.: Xlt. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung - Aus- 
schuß gemäß § 50 Abs. 2 HGO - 
Am Mittwoch, dem 20. September 1989, um 19.30 Uhr, findet die 
3. öffentliche Sitzung des Ausschusses gemäß § 50 Abs. 2 HGO 
im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, 
Südliche Ringstraße 80, statt. 
Ta^Mordnung 

(dffentlksher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Bericht über das SÜBA-Gelände, Liebigstraße/Ecke Westend- 
straBe 
3. Festlegung des weiteren Arbeitsablaufs 

III im 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDiENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

*<. i 

kaufe 

weil's dort günstig ist! 

moden 

JETZT DIE NEUEN MODELLE FÜR HERBST/WINTER '89/'90 ZEIGEN 
GANZ IN IHRER NÄHE - QUALITÄT UND MODE BEI INDIVIDUELLER BERATUNG - ÄNDERUNGSSERVICE 

Jl iingan 

Bahnstraße 51-53 Frankfurter Straße 34 

^J\)eu - "^senhtiz^ 
Bahnhofstraße/Ludwigstraße 

Fußgängerzone 

erleben • 

Wir bieten Ihnen: 2 Wochen AAfindtree Appartements 

in Miami 

Leistungen- - Tä^.^ Frankfurt 
-AHeTransfere 
_ Deutschsprachige Reiseieitung 
_ Übernachtung 

mit Frühstück 

Mietwagen in Florida 

$119 pro Woche 
! Kilometer, 

Dach- 
Neu- -f Umd«cl(uno/Sp«ngl«rart>*lten 
Jürgen Rinker ^ 

B«dachungtg«Mll*chaft mbH 
Nordttra5« 42. 9450 Hanau 

Refaranzen In Ihrar Nacht>ar»chatt 
Erbltta Kontaktaufnahma unter 

Talafon Wixtiauean 00150/81970 

Man 

könnte, 

sollte, 
müßte ... 

..."was tun". Diese oft ge- 
brauchten Worte haben wir 
für uns gestrichen. Wir TUN 
viel gegen den jährlichen Ab- 
schuß lOO.üOOer von Singvö- 
geln im Ausland. Im Kampf 
gegen den ausländischen Vo- 
gelmord könnten wir noch 
mehr tun. 
Mit IHRER TAT, einer Spen 
de, die ganz dem Vogelschutz 
zugutekomml.daalle unsere 
Mitarbeiter ehrenamtlich tä- 
tig sind. 

Spendenkonto: 3260-200 
Postgiroamt Hamburg 
(oderScheck) 
Auch ich möchte etwas tun. 
Bitte senden Sie mir neueste 
Infomationen: 

Name 

Straße 
Ort 

Komitee 
gegen den 
Vogelmord eV 
Neuer Wall 26 
2000 Hamburg 36 

indusive: 

Rhseboro NVarburger 

- u MrnRfl 32 • 6070 Langen 

Der besonäere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten wert)en 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

£ängmer2(j)iin0/ - 

in 
in 

den 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 1^ 

Zw( 'eij 

und Wint 

ffbare 54 
Sektion 

bei 

1 

ir 
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Nach langer, schwerer Krankheit entschlief mein lieber Mann, unser 
lieber Vater, Schwiegervater, Opa und Ur-Opa 

Ferdinand Hamm 

*5.7.1916 t2. 9. 1989 

Elisabeth Hamm geb. Schaffner 
Helmut Neubecker und Frau Gerda geb. Hamm 
Ingo Hamm 
Robert Hamm mit Petra und Lutz 
Horst Hamm und Frau Ute 
Katja Neubecker 
Kai Neubecker 

6070 Langen, Gutenbergstraße 18 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 7. September 1989, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach schwerer Krankheit verstarb am 2. September 1989 mein lieber 

IVIann 

Emil Roller 

im 79. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 

Anneliese Roller geb. Görich 

6070 Langen, Vor der Höhe 2 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 7. September 1989, um 15 

Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 31. August 1989 unser Mitarbeiter 

Herr Karl-Heinrich Schlapp 

Mit seiner Familie trauern wir um einen liebenswerten Menschen, einen tüchtigen 
und fleißigen Mitarbeiter, der in vielen Jahren tatkräftigen Wirkens zum Wohle 
unserer Genossenschaft und unserer Mitglieder in aufopfernder Weise tätig war. 

Wir werden seiner stets gedenken. 

Aufsichtsrat, Vorstand und Mitarbeiter der 
Gemeinnützigen Baugenossenschaft eG Langen 

Unerwartet verließ mich mein liet)er Mann, treusorgender 
Vater, Schwiegervater, Opa, Ur-Opa, Bruder und Schwager 

Karl Schlapp 
* 30. 5.1930 t 31.8.1989 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Else Schlapp geb. Kuhrfeidt 
und alle Angehörigen 

l.angen, FeidstraBe 22 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 7. September 1989, 
um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Garagen nach Maß 
in allen Größen 
einschließlich Fundamenl 
SCHMITZ GMBH 5450 NEUWIEC 
TEL.06021-26317 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstfldter Straße 26, Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
f^ontag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung (\^aul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
langen aufgegeben werden. 

STADTHALLE LANGEN 
Donnerstag, 14. 9. - 15 Uhr 
Abonnement Kinder-Theater 

Die Entführung 
Kinderoper nach „Die Entführung aus 
dem Serail" von Wolfgang Amadeus 

Mozart 
- fOr Kinder ab 6 Jahren - 

Samstag, 16. 9. - 20 Uhr 
Schein oder nicht Schein 

Komödie von Bricalre & i^saygues 
mit Peter Scr.iff, Anita Kupsch, IHorst Naumann u.a. 
Mittwoch, 20. 9. - 15.00 Uhr 

Der Froschkönig 
Puppenspiel mit Bodenpuppen nacti 

dem Märchen der Brijder Grimm 
-für KinderabSJaiiren- 

Donnerstag, 21. 9. - 20.00 Uhr 
THEATER DIE TRAUMTÄNZER 

Ring freil 
Sprechtheater und Pantomime 

- ein spritziger und phantasievoller Ko- mödienspaB - 
itag. 
HANS SCHEIBNER 

Wahnwitz vom Feinsten 
Der Lästerlyriker und Liedermacher mit 

seinem neuesten Programm 
Samstag, 30. 9. • 20.00 Uhr 

Der Opembali 
Operette von Richard Heuberger 
mit dem großen Ensemble und dem 
Städtischen Sinlonieorchester Györ 

Wir haben 
uns verlobt 

Heike 
Altmannsberger 

6070 Langen 
Wallstraße 27. August 1989 

Frank 
Schneider 

6259 Niederbrechen 
Friedrichstraße 32 

Wir trauen uns... 
... deshalb heiraten wir. 

Petra ^peer 

iirniq 
6070 Langen, Stettiner Straße 8 

Die kirchliche Trauung findet ann Samstag, 
dem 9. September 1989, um 14 Uhr in der evangelischen 

Kirche in Egelsbach statt. 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen für 
Egelsbach-Bayerseich 

Zeltungsträger/in 

Geeignet für Frührentner, Hausfrauen 
oder Jugendliche über 15 Jahre. 
Rufen Sie uns bitte an unter Telefon 
06103/2 10 11 oder2 10 12. 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26,8070 Langen 

Zahnarzthelferin 

für Stuhlassistenz am Flughafen Frankfurt ab Okto- 
ber 1989 oder später gesucht (leistungsgerechtes 
Gehalt) sowie 

Auszubildende 

ab sofort. 
Bewerbungen bitte an Br. Schmidt, Frankfurt, Air- 
port-Center, Hugo-Eckener-Ring, Ebene 4, Raum D 
4 01-09, 6000 Frankfurt 75, Tel. 069 / 69 34 69 

{ü^ngmer^'tung 
EGELSBACHER NACHRICHTEN AMTaVgllWOWPlOUNOaBLATT fOH LANOKW UND lOBLlBACH 

HMUUIOA 
»21012 

21011 

VORVERKAUF 
REISEBÜRO am Rathaus. Langen Telefon 06103 / 20 31 45 

SI«0THAILEIANCEN-IE106103'ZI)31 26 

ZEITUnCSLESER 
ewddeei 

0) 
Q HEIMATZEITUNG 

für Langen, und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich Uber 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverblndlichl 
^  

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u. Wohnort 

£9i^entr2atun^9 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

TÄGLICH 

mehr Einsicht 
gewinnen 

OFFENBACH-POST 

Aushilfstätigkeit 
Können Sie uns hel- 
fen? 
Lederwaren auf der Dippemess 
Ffm. vom 9.-19.9. zu verkaufe 
Rufen Sie an, Tel. 06074 / 7 03 

Was wäre ein Morgen ohne die 

Die Abonnenten erwarten eine pünktliche und 
ordentliche Zustellung ihrer Zeitung bis späte- 
stens 6 Uhr. Deshalb suchen wir zuverlässige 

ZETTUNGS- ablSJahre 

ZUS1EU£R/INMEN 

fürOFFENIHAL 

und LANGEN 
Frühaufstehern, Studenten, Rentnern, Haus- 
frauen oder auch Berufstätigen bieten wir be- 
ste Verdienstmöglichkeiten durch Zeitungszu- 
stellung. 
Wenn Sie interessiert sind, rufen Sie uns an 

OFFENBACH-POST 
\fertriebsge8ellschaft 
QroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069 / 80 63 27& 

1 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTS VERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

AnzeigenA^ ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 
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Boden unter Wohnhäusern vergiftet? 

Stadt läßt jetzt bebauten Teil des Zimmer-Geländes untersuchen 
Langen (sor) - Die sogenann- 

ten Zimmer-Altlasten ziehen nun 
doch weitere Kreise. Wie der Ma- 
gistrat am Dienstag dieser Woche 
mitgeteilt hat, läßt die Stadt in 
Abstimmung mit den Fachbe- 
hörden von Mitte September an 
untersuchen, ob durch die Pro- 
duktionsrückstände der ehemali- 
gen Lötmittelfabrik Zimmer die 
Bewohner von sieben Reihen- 
häusern an der Westendstraße ge- 
fährdet sind. In früheren Erklä- 
rungen war der Magistrat noch 
davon ausgegangen, daß dieses 
im Jahre 1985 errichteten Häuser 
überhaupt nicht auf dem ehema- 
ligen Betriebsgelände der Firma 
stehen. 

„Da sich aus Bodenkontamina- 
tionen über unterschiedliche Ex- 
positionenpfade Gefärdungspo- 
tentiale für Mensch, Tier und 
Pflanze entwickeln können, wird 
ein Untersuchungsprogramm im 
Ostteil des Geländes durchge- 
führt", begründet der Magistrat 
mit für den Laien schwer ver- 
ständlichen Wörtern sein Vorha- 
ben. Im Klartext bedeutet dies: 
Im Rathaus schließt man nicht 
mehr aus, daß die Reihenhäuser 
auf vergiftetem Grund und Bo- 
den gebaut wurden. 

Inzwischen liegen gesicherte 
Erkenntnisse vor, daß das bislang 
unbebaute Grundstück westlich 

der Reihenhäuser hochgradig be- 
lastet ist. Auf dem ehemaligen 
Fabrikgelände, auf dem die 
Firma Süba ein Wohn- und Ge- 
schäftshaus errichten will, wur- 
den Zink, Arsen, Blei und andere 
Schwermetalle in zum Teil be- 
sorgniserregenden Konzentratio- 
nen nachgewiesen. Inwieweit 
dies möglicherweise auf den be- 
bauten Ostteil des Geländes zu- 
trifft, sollen nun die neuen Un- 
tersuchungen ergeben. 

Die Stadt hat hierfür 37 000 
Mark zur Verfügung gestellt. Ein 
entsprechender Auftrag verge- 
ben wurde an das renommierte 
Umwelt- und Geotechnische In- 

stitut Dr. Neumayr GmbH, das 
bei der Erstellung von hygie- 
nisch-toxikologischen Gutachten 
sowohl über anerkannte Kompe- 
tenz als auch über weitreichende 
Erfahrungen verfügt, wie der Ma- 
gistrat mitteilt. 

Das Programm umfaßt sieben 
Sondierbohrungen (je eine pro 
Reihenhausgrundstück) bis in 
eine Tiefe von drei Metern. Es 
sollen meterweise Bodenmisch- 
proben entnommen werden. Au- 
ßerdem werden Bodenluftpro- 
ben gezogen. Beabsichtigt ist au- 
ßerdem, mögliche Auswirkungen 
auf das Grundwasser zu untersu- 
chen. 

Geparktes Auto 

wurde beschädigt 
Langen - Ein geparkter Perso- 

nenwagen wurde nach Angaben 
der Polizei zwischen 2. September, 
23 Uhr, und 3. September, 18.15 
Uhr, an der Weserstraße, in Höhe 
Haus Nummer elf, durch einen un- 
bekannten Unfall verursacher be- 
schädigt. Es ist ein Sachschaden in 
Höhe von rund 500 Mark entstan- 
den. Bei dem Unfallverursacher 
dürfle es sich um ein rotes Fahr- 
zeug gehandelt haben. Hinweise 
nimmt die Polizei Langen - Tfele- 
fon 2 30 45 - entgegen. 

Schwimmbad 

macht dicht 
Langen - Für das Schwimm- 

stadion an der Tsichstraße ist 
die Saison vorüber. Wie der Ma- 
gistrat mitteilt, ist das Bad von 
Samstag, 9. September, an für 
dieses Jahr geschlossen. 

Erörterung 

Nummer zwei 
Langen (hki) - Zum zweiten 

Mal kommt es am Dienstag, 12. 
September, um 11 Uhr, im 
Stadtverordrietensitzungssaal 
des Langener Rathauses zum 
Erörterungstermin in Sachen 
Planfeststellung der S-Bahn 
Rhein-Main. 

Wegen eines Versäumnisses 
der Stadt Langen (der erste Tfer- 
min am 13. Juli war zu spät ver- 
öffentlicht worden) muß die Er- 
örterung nunmehr wiederholt 
werden. 

Allen Bürgern, die sich von 
dem S-Bahn-Bau betroffen 
fühlen, steht die Ttilnahme frei. 

Das neue Stadtbuskonzept 

im Kreuzfeuer der Kritik 

Anregungen über Linienführung bei Bürgerversammlung 

Etat für 1990 im 

Finanzausschuß 
Langen (hki) - Die Bilanz der 

Stadtwerke von 1988, die erste 
Nachtragsatzung der Stadt Langen 
für das Haushaltsjahr 1989 und die 
Haushaltssatzung für das Haus- 
haltsjahr 1990 sind diei der The- 
men, mit denen sich der Haupt- 
und Finanzausschuß am Donners- 
tag, 14. September beschäftigt. 
Die Sitzung im Stadtverordneten- 
sitzungssaal beginnt um 19.30 Uhr. 

Energiehaus im 

Umweltausschuß 
Langen (hki) - Im kleinen Sit- 

zungssaal trifft sich der Umwelt- 
ausschuß am Dienstag, 12. Sep- 
tember, um 19.30 Uhr. Unter ande- 
rem befaßt sich das Gremium mit 
dem geplanten Bau eines Umwelt- 
und Energiehauses am Steinberg. 

Langen (sor) - Als Stadtverord- 
netenvorsteher Karl Weber nach 
knapp zweieinhalb Stunden um 20 
Minuten nach 21 Uhr im Saal der 
Stadthalle keine Wortmeldungen 
mehr registrierte, faßte er seine 
Eindrücke zusammen und sprach 
von einer gelungenen Veranstal- 
tung mit einer großen Beteiligung: 
Rund 150 Leute, darunter recht 
viele Kommunalpolitiker und Mit- 
arbeiter der Stadtverwaltung, hat- 
ten sich am Mittwochabend an der 
ersten und einzigen Bürgerver- 
sammlung in diesem Jahr beteiligt. 
Als Themen waren vorgegeben das 
neue Stadtbuskonzept und das da- 
mit verbundene Anrufsammeitaxi, 
das ebenfalls vom neuen Jahr an in 
Betrieb gehen soll. 

Stadtwerkedirektor Heinrich 
Bettelhäuser, dessen Versorgungs- 
untemehmen das neue Konzept in 
Zusammenarbeit mit der Stadt 
und unter Zuhilfenahme von Ver- 
kehrsexperten hat austüfteln las- 
sen, hob die Verbesserungen ge- 
genüber dem jetzigen Zustand her- 
vor, verwies dabei auf die umwelt- 
freundlichen Motoren der neuen 
Stadtbusse, das elektronische An- 
zeigensystem, die Umweltfahr- 
karte und die Möglichkeit, FW- 
Fahrscheine zu benutzen. 

Anschließend meldete sich der 
Verkehrsplaner Michael Dinter zu 

Wort, der vor einigen Monaten 
durch eine repräsentative Befra- 
gung ermittelt hatte, wieviele Lan- 
gener von wo nach wo mit dem 
Stadtbus fahren oder gerne fahren 
möchten. Darauf aufbauend ist 
nun das neue Konzept entstanden, 
dessen Bonbon das Anrufsammel- 
taxi (AST) sein soll (wir berichte- 
ten). Dieses Taxi soll eine Alterna- 
tive sein zum Busverkehr in Zeiten 
schwacher Verkehrsnachfrage, 
also samstags, sonn- und feiertags 
sowie werktags in den Abend- und 
Nachtstunden verkehren. Es kann 
per Telefon zu einer Bushaltestelle 
bestellt werden, fährt nur inner- 
halb Langens und kostet - zusätz- 
lich zu den Einzelfahrscheinen - 
zwei Mark Komfortaufschlag. 

Michael Dinter pries die neue 
Errungenschaft mit den Worten: 
„Das Sammeltaxi fährt dirket zum 
Ziel, es ist sozusagen ein Frauen- 
taxi für alle, bietet den Komfort ei- 
ner Taxifahrt, und man kann pro- 
blemlos einen Koffer mitneh- 
men." Damit war dieses Thema 
auch schon nahezu erschöpft, denn 
nur ganz wenige Besucher wollten 
weitere Details über das AST wis- 
sen. 

Insbesondere drehte sich bei die- 
ser Bürgerversammlung alles um 
den Stadtbus und dessen neue Li- 

nienführung. Anwohner der Mie- 
rendorfstraße kritisierten, daß der 
Bus künftig durch ihre enge und 
bislang ruhige Straße fahren würde 
- „das ist eine Zumutung für uns" 
-, und Fahrgäste aus dem Neurott 
schimpften über die ihrer Meinung 
nach zu lange Streckenführung in 
die Innenstadt (25 Stationen). An- 
geregt wurde ein zentraler Umstei- 
gebahnhof, von dem aus sternför- 
mig die Linien in die einzelen 
Stadtteile verkehren sollten oder 
wenigstens eine zeitliche Verknüp- 
fung der drei jetzt bestehenden 
Buslinien. 

Seitens der Stadtwerke und der 
Verkehrsplaner wurden solcherlei 
Vorschläge pariert mit Angaben 
über die Kosten, die entstehen 
würden beispielsweise beim Ein- 
satz von zusätzlichen kleineren 
Bussen auf flotten Ringbuslinien, 
und mit der grundsätzlichen Aus- 
sage, daß das Langener Stadtbus- 
netz flächendeckend sein müsse, 
womit Nachteile bei der Fahrtzeit 
verbunden seien. 

Die Stadtwerke nutzten die Ver- 
anstaltung zu einer Präsentation 
von Möglichkeiten der Energieein- 
sparung. Im Foyer der Stadthalle 
gab es eine Energieberatung, und 
vor dem Gebäude hatte der neue 
Stadtbus seine Türen geöffnet. 

Hier wird in die Pedalen getreten. Im Foyer der Stadthalle bestand 
während der Bürgerversammlung die Möglichkeit, sich einem Energie- 
test zu unterziehen. Je mehr gestrampelt wurde, desto mehr Lampen 
leuchteten. Foto: sor 

18,20, zwo und weg - 

die Buben sind gefragt 

Die Stadthalle wird zur „Spielhölle" 
Langen (hki) - Eine Woche müs- 

sen sich die Skatfreunde noch ge- 
dulden, dann werden in der Lan- 
gener Stadthalle die Buben ste- 
chen: 

Die LANGENER ZEITUNG und 
die Sparkasse Langen laden für 
Freitag, 15. September, zu einem 
großen offenen Skatturnier ein. 
Der Einlaß zum Zock um Geld- 
preise von 400, 250 und 150 Mark 
sowie um attraktive Sachpreise be- 
ginnt um 19 Uhr. Anmeldeschluß 
ist um 19.45 Uhr. 

Lange Zeit zum Überlegen ha- 
ben die Teilnehmer nicht. Gespielt 
werden ab 20 Uhr nämlich zwei Se- 
rien zu je 48 Spielen gemäß den 
Regeln des Deutschen Skatver- 
bands. 

Neben einer Trophäe für den 
Punktbesten aus dem Verbrei- 
tungsgebiet der LANGENER ZEI- 
TUNG beziehungsweise dem Ge- 
schäftsgebiet der Sparkasse Lan- 
gen warten ein Damen- und ein Ju- 
gendpokal auf ihren Gewinner. 

Dekanatsrat im 

Aussiedlerlager 

Langen - Der Dekanatsrat des 
katholischen Dekanates Dreieich 
besucht am Mittwoch, 20. Septem- 
ber, 20 Uhr, das Aussiedlerlager in 
Langen, um sich über aktuelle Fra- 
gen zu informieren. 

Auch ein Solarmobil präsentierten die Stadtwerke anläßlich der Bür- 
gerversammlung. Peter Wiede, Mitarbeiter des Versorgungsuntemeh- 
mes, hätte gern mal eine Probefahrt gemacht. Doch leider schien die 
Sonne nicht im Stadthallenfoyer. 

Foto: sor 

4 Feuerwehren zu Gast bei 

Langener Brandschützem 

Brandschutztage mit Übung und Tag der offenen Tür 
Langen (sor) - Die von der 

Freiwilligen Feuerwehr Langen 
an diesem Wochenende veran- 
stalteten Brandschutztage 
stehen unter einem ganz beson- 
deren Vorzeichen: Gewürdigt 
werden soll die seit 20 Jahren 
existierende Freundschaft zwi- 
schen der Langener Wehr und 
den Feuerwehren aus Kirchdorf/ 
Österreich, Langen/Niedersach- 
sen, Romorantin/Frankreich so- 
wie der Wehr der Rhein-Main- 
Airbase/Frankfurt. 

Heute und morgen werden 
Delegationen dieser Feuerweh- 
ren in Langen eintreffen, um 
sich dann als Gäste und mit Aus- 
stellungsmaterial an den Brand- 
schutztagen zu beteiligen. Zu- 
gleich stehen Ausflüge sowie ge- 
sellschaftliche Veranstaltungen 
auf dem Programm. 

Der Öffentlichkeit bietet die 

Langener Feuerwehr innerhalb 
der BrandschutztaM eine durch- 
aus spektakuläre Übung. Simu- 
liert wird ein Unfall auf dem La- 
degleis im Bahnhof. Ein mit ei- 
ner Chemikalie gefüllter Kessel- 
wagen - so die Ausgangssitua- 
tion - gerät in Brand und muß 
von der Wehr gelöscht werden. 
Die Übung beginnt am Samstag, 
9. September, 14.30 Uhr. 

Mit einem Tag der offenen Tür 
in der Feuerwache an der Darm- 
städter Straße werden die Brand- 
schutztage am Sonntag, 10. Sep- 
tember, fortgesetzt. In der Zeit 
von 10 bis 17 Uhr demonstrieren 
die Brandschützer ihre manig- 
faltige Palette an technischem 
Gerät. 

Außerdem stellen aus die Feu- 
erwehr der Rhein-Main-Airbase, 
die Werksfeuerwehr der Firma 

Merck (Darmstadt), die Be- 
triebsfeuerwehr des Langener 
Unternehmens Pittler sowie die 
Berufsfeuerwehr Offenbach. Mit 
Ausstellungen und Vorführun- 
gen sind weiterhin vertreten das 
Langener Rote Kreuz, der Bun- 
desverband für den Selbstschutz 
sowie zwei Feuerwehrausstatter. 

Die Jugendfeuerwehr demon- 
striert eine Brandangriffsübung. 
Die Einsatzabteilung zeigt, wie 
Menschen aus der Höhe gerettet 
werden und informiert über 
Brandgefahren im Haushalt. 

Die Besucher können sich 
auch an einem Quiz beteiligen, 
bei dem ein Rundflug als Haupt- 
gewinn winkt. Am Vormittag 
spielt das Blasorchester des 
Turnvereins. Für CJerichte vom 
Grill, Getränke sowie Kaffee und 
Kuchen ist außerdem gesorgt. 

t. 
* 
i 
t 
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Situation am Leukertsweg: 

„Weit und breit einmalig'' 

Sommerfest vor heruntergekommenen Häusern 

Sichtlich ihren SpaB hatten die Kinder beim Sommerfest am Leukertsweg. Die Fröhlichkeit täuscht jedoch 
Uber die tatsächlichen Zustände in den heruntergekommenen Liegenschaften der Stadt hinweg. Foto: sor 

Langen (sor) - „Das ist ein hei- 
ßes Eisen, das sich niemand so 
recht traut, anzufassen." Mit die- 
sen Worten hat der SPD-Stadtver- 
ordnete Jürgen Eilers die Situation 
in den sogenannten städtischen 
Liegenschaften am Leukertsweg 
umsciirieben. Eilers gehörte zu 
den wenigen, war vielleicht sogar 
der einzige aus den Reihen der 
Langener Parlamentarier, die das 
vor einigen Tagen am Leukertsweg 
gefeierte Sommerfest zum Anlaß 
nahmen, sich an Ort und Stelle 
über den Zustand der Häuser zu in- 
formieren, in denen Ot)dachlose 
und sozial Minderbemittelte leben. 

Ein Mitarbeiter des Kinder- 
schutzbundes, der seit gut einem 
Jahr eine Spiel- und Lemstube in- 
mitten der heruntergekommenen 
Häuser unterhält, sagte gegenüber 
dem SPD-Politiker: „Wie Men- 
schen hier leben müssen, das ist 
weit und breit einmalig." 

In der Tat: Wer einen Blick hin- 
ter die bröckelnde Fassade der 
Flachbauten wirft, glaubt sich in 
einer anderen Zeit. Die Menschen 
die hier - manchmal schon seit 

Jahrzehnten - wohnen, müssen 
mit einem Minimum an Platz aus- 
kommen, sich Toiletten teilen, mit 
Kohle heizen und mit vielen weite- 
ren Unsäglichkeiten zurechtkom- 
men. 

Seit einiger Zeit kümmert sich 
im Auftrag der Stadt eine Sozialar- 
beiterin um die rund einhundert 
Leute in der kleinen Siedlung. Sie 
versucht, das seelische Gefüge der 
Bewohner etwas zurechtzurücken, 
hilft beim Umgang mit den Be- 
hörden, ist Ansprechpartnerin für 
jeden. Den Kreislauf von Suff, 
Frust, Randale, Arbeitslosigkeit 
und trister Umgebung vermag sie 
aber gewöhnlich nicht zu durch- 
brechen. 

Unbestritten ein erfolgreiches 
Projekt ist die Spiel- und Lem- 
stube des Kinderschutzbundes am 
I.«ukertsweg. Es gibt vier Sozial- 
pädagogen, die in drei Gruppen 
rund 30 liein- und Schulkinder 
sowie Jugendliche betreuen. Wäh- 
rend der Ferien verbrachten 15 
Kinder gemeinsam mit ihren Be- 
treuem eine Woche im Harz. Das 

gemeinsam mit der Sozialpädago- 
gin der Stadt für alle Bewohner der 
Liegenschaften veranstaltete Som- 
merfest mit Livemusik, lustigen 
Darbietungen und einer Tombola 
bildete nun den Abschluß des Fe- 
rienprogramms. 

Von der guten Stimmung wäh- 
rend des Nachmittags mochte sich 
der SPD-Politiker Jürgen Eilers 
t>ei seinem Besuch nur oberfläch- 
lich anstecken lassen. „Die Stadt 
muß für die hier lebenden Men- 
schen mehr als bisher tun", so sein 
nüchtemes Urteil. Mit einer Repa- 
ratur der Dachrinnen, wie jetzt ge- 
schehen, sei es nicht getan. 

Fragt man im Rathaus nach, wie 
es mit den Liegenschaften denn 
weitergehen soll, fiUlt die Antwort 
vage aus. „Ein Teil der Häuser soll 
saniert, ein anderer abgerissen und 
wieder neu aufgebaut werden", 
gibt Rathaussprecher Alex Le- 
witzki einen Vorschlag des 
Bauamtes wieder. Wann das ge- 
schehen soll - das müsse die Stadt- 
verordnetenversammlung ent- 
scheiden. 

Jahrgang 1903/04 MlschuDg aus Tanz und Show 

soll für den Erfolg garantieren 

Sportgymnastik und Big Band auf dem Stenoball 

Langen - Der Jahrgang 1903/04 
trifft sich am Mittwoch, 13. Sep- 
tember, 15 Uhr, im „Deutschen 
Haus". 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Der Jahrgang 1919/20 

trifft sich wieder am Donnerstag, 
14. September, in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Am heutigen Freitag, 

19 Uhr, trifft sich der Jahrgang 
1920/21 im „Lämmchen" zwecks 
Besprechung des Ausflugs am 24. 
Oktober. Gäste sind willkommen. 

Jahrgang 1923/24 

Langen - Der Jahrgang 1923/24 
hat sein nächstes Treffen am 
Dienstag, 12. September, 18 Uhr, in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 
Es ist die letzte Zusammenkunft 
vor der Fahrt nach Alexanderbach. 

Mit 90 noch 

im Geschäft 
Langen - In seltener geistiger 

und körperlicher Rüstigkeit feiert 
Frau Karoline Zimmermann in der 
Fahrgasse 18 am Sonntag, dem 10. 
September 1989, ihren 90. Ge- 
burtstag. Tag für Tat steht sie noch 
in ihrem Schuhgeschäft, berät und 
bedient ihre Kunden, führt die ge- 
schäftlichen Dinge, Einkauf und 
Buchhaltung, hat stets ein freund- 
liches Wort und läßt sich ihre neun 
Lebensjahrzehnte nicht anmer- 
ken. Die Langener Zeitung gratu- 
liert herzlich und wünscht alles 
Gute für die weiteren Jahre. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der NISSAN-Autonluser aus Stadt und 
Krals Offenbach t}ei. auf den wir hiermit 
hinweisen. 

iäncfcncrZcftung 
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Langen - Freunde der rauschen- 
den Feste und der durchtanzten 
Nächte können sich freuen. Am 
Samstag, 7. Oktober, ist es nach 
langer Zeit wieder einmal soweit. 
Um 19 Uhr gehen die Türen auf 
zum festlichen Stenoball in der 
Stadthalle. Der Veranstalter, der 
Stenografenverein Langen, be- 
hauptet, er habe keine Mühen ge- 
scheut, um eine unvergeßliche 
Ballnacht im Zeichen von Musik, 
Tanz und Unterhaltung zu organi- 
sieren. 

Das Rahmenprogramm, das 
vom STC Schwarz-Weiß Dreieich 
und einer Gymnastikgmppe des 
TV Langen gestaltet wird, hat für 

alle Altersklassen einen Leckerbis- 
sen parat. Durch eine Vorführung 
mit Tänzen aus der Jahrhundert- 
wende in prächtigen Kostümen 
und den Siegern des Hessenpokals 
in der Rhythmischen Sportgymna- 
stik vom TV Langen soll den Besu- 
chern ein ausgewogenes Pro- 
gramm geboten werden. 

Sind die Ballgäste hier nur als 
Zuschauer gefordert, so dürfen sie 
anschließend zu den flotten Klän- 
gen von Musikdirektor Dr. Heinz 
Schwappacher und seiner 20 Mann 
(und natürlich auch Frau) starken 
Big Band selbst das Tanzbein 
schwingen. Vom eleganten Swing 

der Glenn-Miller-Ara bis hin zum 
fetzigen Rock'n'Roll aus den Zei- 
ten des unvergessenen Elvis Pres- 
ley, von Dixie-Rhythmen bis zu 
aktuellen Hits hat die Band alles 
im Repertoire, was für einen ge- 
lungenen Abend notwendig ist. 

Die Verantwortlichen gehen da- 
von aus, daß der Stenoball zu den 
Höhepunkten der Kulturveranstal- 
tungen in Langen zählen wird. Der 
Vorverkauf beginnt ab sofort. Ein- 
trittskarten (Vorverkauf 18 Mark; 
Abendkasse 20 Mark) sind bei der 
Geschäftsstelle des Vereins, ® 
2 13 95, sowie über alle Vorstands- 
mitglieder erhältlich. Anzeige 

Angebot und 
Service-Leistung 

stimmen! 

r> Schauen Sie doch erst Ay einmal in Langen rein... 
...wir freuen uns. 

Jochen Uhl ist neuer 

Fraktionschef der SPD 

Erstmals eine Frau im Spitzentrio 
Langen - Der bisherige Vor- 

sitzende der SPD-Fraktion 
Langen, Dieter Pitthan, tritt am 
1. Oktober sein neues Amt als 
hauptamtlicher Stadtrat der 
Stadt Langen an. In der ersten 
Sitzung nach der Sommerpause 
wählte die SPD-Fraktion nach 
dem Ausscheiden von Pitthan 
aus der Fraktion dessen bisheri- 
gen Stellvertreter Jochen Uhl 
zum neuen Fraktionsvorsitzen- 
den. 

Uhls Stellvertreter werden 
Walter Meyer, schon bisher 
stellvertretender Fraktionsvor- 
sitzender, und - neu gewählt - 
Renate Engfer sein. Damit 
rückt erstmals eine Frau in ent- 
scheidende Funktionen der 
SPD-Fraktion auf. 

Der vierzigjährige Jochen 
Uhl, seit 1985 SPD-Stadtver- 
ordneter, ist Prüfgebietsleiter 
bei der Landesversicherungs- 
anstalt Hessen und in dieser 
Einrichtung Personalratsmit- 
glied. 

Renate Engfer (32), ist Psy- 
chologin an der psychiatrischen 
Tagesklinik der Städtischen 
Kliniken Offenbach. Jochen Uhl Foto: 

® Gewerbeverein I877 Langen E.V. 
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FDP für Erweiterung 

des Gewerbegebietes 

»Vorhandene Kapazitäten ausgeschöpft' 

Jürgen Maschke, stellvertretender Vorsitzender der Langener Jazz-Initiative, griSf am vergangenen Sonntag 
selber In die Tasten. Der Musiker sprang spontan ein bei einem Frühschoppen-Konzert der Red Hot Beans 
New Orleans Jazzband im Rathausfoyer, da der Pianist dieser Gruppe verhindert war. Dem recht zahlreich 
erschienen Publikum gefiel's, wie am Beifall offenkundig zu hören war. ^ Foto: sor 

Langen - Zahlreiche Mitglieder 
und Freunde begrüßt hat der Vor- 
stand der Langener FDP zu seinem 
Frühschoppen. Auf Einladung des 
Mitglieds Günther Krumm war als 
Veranstaltungsort diesmal dessen 
Betriebsgelände aus Anlaß der 
Neuerstellung eines Gebäudekom- 
plexes gewählt worden. 

Das Thema - Verkehrsplanung 
und Erweiterung des Industrie- 
und Gewerbegebiets - war der ört- 
lichkeit an der Ohmstraße ange- 
paßt. Die Teilnehmer kamen über- 
ein, daß der Bau der Nordumge- 
hung unbedingt schnellstens reali- 
siert werden muß, da die Fertig- 
stellung neuer Firmengebäude im 
Gebiet den Verkehrsstrom emeut 
verstärken wird. Dagegen wurde 
der gegen die Stimmen der FDP 
vom Stadtparlament beschlosse- 
nen Verlängerung der Voltastraße 
eine Absage zum jetzigen Zeit- 
punkt erteilt, da eine Verkehrsent- 
lastung der anderen Straßen im 
Areal nicht zu erreichen sei. 

„Dagegen wäre der Durchbau 
dann notwendig, wenn die zur Zeit 
noch landwirtschaftlich genutzte 
Fläche einmal Gewerbeland 
würde, wobei dann zu ijeachten 
wäre, daß zwischen dem entste- 
henden Gewerbegebiet und dem 
angrenzenden Wohngebiet ein 20 

bis 30 Meter breiter Grüngürtel mit 
Baumt>estand, ähnlich dem an der 
Ohmstraße, als grüner Lärm- 
schutzwall entstehen müßte", so 
der stellvertretende FDP-Vorsit- 
zende Roland Kirchner. 

Sollten die jetzigen Grundeigen- 
tümer ihr landwirtschaftlich ge- 
nutztes Gelände veräußem, ist 
nach Ansicht der FDP dieses Ge- 
biet umgehend als Gewerbegebiet 
auszuweisen, da die vorhandenen 
Kapazitäten so gut wie ausge- 
schöpft seien. 

Innerhalb der Dislcussion wurde 
weiterliin angeregt, daß die Stadt 
Langen in Zukunft auch verstärkt 
kleinere Gewerbebetriebe unter- 
stützen müßte. Die Vergangenheit 
habe gezeigt, daß zum Beispiel 
deren Grundstückswünsche nur 
vereinzelt realisiert werden konn- 
ten, wobei hier mittlere Betriebe 
bevorzugt worden seien. Einige 
kleinere Betriebe seien deshalb in 
die Nachbarorte abgewandert. 

Die Teilnehmer der Veranstal- 
tung saßen im Zelt bei Bier und 
Steaks noch bis in die frühen 
Nachmittagsstunden und waren 
sich anschließend einig, daß späte- 
stens im Oirtober der nächste FDP' 
Frühschoppen veranstaltet werden 
sollte. 
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König Fußball 
(sor) - Wenn König Fußhall 

ein spannendes Spiel verspricht, 
hohen es andere Veranstalter 
schwer. Auch die Wirte stöhnen, 
wenn das Femsehen eine attrak- 
tive Begegnung überträgt. Wer 
dem Sport weniger angetan ist, 
findet dann einen guten Platz 
und muß nicht lange auf sein 
Bier oder Essen warten. 

Auch das Länderspiel zwi- 
schen Irland und Deutschland, 
am Mittwoch abend um 18.30 
Uhr live vom Femsehen übertra- 
gen, hat auf die Menschen seine 
Faszination ausgeübt und wohl 
viele Langener davon abgehal- 
ten, die Bürgerversammlung in 
der Stadthalle zu besuchen. Die 
begann um 19 Uhr und war mit 
nicht viel mehr als ISO Besu- 
chern doch recht mager besetzt. 
Rechnet man noch die Kommu- 
nalpolitiker und Bediensteten 
der Stadt ab, bleibt von den Bür- 
gern, für die die Veranstaltung 
gedacht ist, nur eine vergleichs- 
weise magere Portion übrig. 

Hätte es kein Fußballspiel ge- 
geben, wären vielleicht mehr 
Leute gekommen. Dennoch: Al- 
les kann nicht auf die Lederkugel 
geschoben werden. Hier ist klar 
Desinteresse im SpieL Woran 
kann das liegend Ist in Langen 
die Welt derart in Ordnung, daß 
es nur ganz wenige gibt, die den 
Spitzen der Kommunalpolitik 
etwas zu sagen hohen? Oder 
trauen sich viele nicht, ihre Mei- 
nung öffentlich kundzutun? 
Oder sehen die Leute darin kei- 
nen Sinn, „weil sich ja doch 
nichts ändert". Oder war das 
Thema öffentlicher Personen- 
nahverkehr nicht attraktiv ge- 
nug? 

In allem steckt wohl ein Körn- 
chen Wahrheit. Mal abwarten, 
was bei der nächsten Bürgerver- 
sammlung passiert. Bei der soll es 
um die im Langener Boden 
schlummernden Altlasten gehen. 
Vielleicht erinnert sich der ein 
oder andere an inzwischen von 
der Stadt längst vergessene De- 
ponien und trägt somit zur Be- 
wältigung dieses Problems bei, 
hofft 
Ihr Tobias 

|"l>lllll   lllllllllllllllll IIIIII III       

i Lotto in der Langener Zeitung 1 

1 Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
g Die Spielregeln: Schreiijen Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung i 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 1 
£ weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 1 
S Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 1 
^ ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen i 
= Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 1 
g Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für | 

2 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
1 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
1 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark | 
E 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

= Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
^ gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 
S Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 1 
j Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der CJeschäftsstelle der Langener i 
S Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 1 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. | 
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Die BahnstraBe ist für Skateboard-Fahrer eine gefährliche Piste, da 
hier viele Autos unterwegs sind. Eine HaUpipe wäre im Vergleich dazu 
für die jungen Leute ein sicheres Terrain. Foto: sor 

Skateboard ist „in" 

Fehlende Bahn soll nun kommen 
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Lottozahlen: oooooo Zusatzzahl: o 

Langen (rt) - Den Langener Ska- 
tet)oardfahrern scheint ein Silber- 
streifen am Horizont, was die bis- 
her noch fehlende Skateboard- 
bahn angeht. Zwar gibt es in der 
Südlichen Ringstraße oberhalb der 
Friedhofsparkplätze eine von der 
Stadt geschaffene Möglichkeit, mit 
den schnellen Rollen über die Pi- 
ste zu flitzen, doch so Finessen wie 
„Half-Pipes", die das Skateboar- 
den erst reizvoll machen, fehlen. 

Das soll anders werden. Die SPD 
hatte in der letzten Stadtverordne- 
tensitzung einen Antrag gestellt, 
der Magistrat möge die Möglich- 
keiten zur Errichtung einer Skate- 
boardbahn prüfen, einen geeigne- 
ten Standort nennen und die Ko- 
sten feststellen. 

Dazu erinnerte die CDU an einen 
Antrag, den sie vor einigen Wo- 
chen gestellt hatte, der bereits Ko- 
sten enthalten und auch einen 
Standort in der Nähe des geplan- 
ten Jugendzentrums im Norden 
genannt habe. 

Von der FWG-NEV wurde dazu 
ergänzt, daß sich etliche der mnd 
200 Langener Skatet>oarder bereit 
erklärt hätten, aktiv an der Gestal- 
tung der Bahn mitzuhelfen. Man 
möge die Wünsche der Jugendli- 
chen nicht ignorieren. 

Die Mehrheit der Stadtverordne- 
ten beschloß, die Anträge zur Ska- 
teboardbahn zur weiteren Bera- 
tung an den Bauausschuß zu über- 
weisen. 

Wort mit vier Buchstaben: OXID 
Gewinner: Renate Otto, Steubenstraße 126, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben: HOLZIG 
Gewinner: Stefan Zapf, In den Baumgärten 9, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 100,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Hoher Bedarf an Facharbeitern 

Langener Arbeitsamt verzeichnet leichten Rückgang der Arbeitslosenquote 

Mädchenbildnisse 

braucht 1 undPortraits 

Langen - Das Langener Arbeits 
amt hat im August eine leichte 
Entlastung des Arbeitsamrktes be- 
obachtet. 1 416 Personen, elf weni- 
ger als im Vormonat, waren Ende 
August bei der Dienststelle arbeits- 
los gemeldet. Mehr als die Hälfte 
(50,9 Prozent) der Arbeitslosen 
sind Frauen. 238 der insgesamt 721 
arbeitslosen Frauen sind aus- 
schließlich an einer Teilzeitbe- 
schäftigung interessiert. 

Die Arbeitslosenquote (Anteil 
der Arbeitslosen an den abhängi- 
gen Erwerbspersonen) verringerte 
sich binnen Monatsfrist von 4,1 auf 
4,0 Prozent. Im August des vergan- 

genen Jahres wurde noch eine Ar- 
beitslosenquote von 5,1 Prozent er- 
mittelt. 

Die Zahl der Entlassungen ist im 
Vergleich zu den Vormonaten 
deutlich geringer ausgefallen, was 
das Arbeitsamt auf eine „durchaus 
gute Auftragslage der Betriebe" 
zurückführt. 302 Personen, 79 we- 
niger als im Juli, meldeten sich im 
August arbeitslos. Bezogen auf ein- 
zelne Wirtschaftszweige ließen sich 
bei den Freisetzungen keine 
Schwerpunkte erkennen. 

Bei den „besonderen Personen- 
gruppen" blieb die Arijeitslosigkeit 

nahezu unverändert. So waren am 
Monatsende 48 Jugendliche und 63 
Schwerbehinderte weiterhin ar- 
beitslos. Die Zahl der älteren Ar- 
beitslosen (59 Jahre und älter) er- 
höhte sich um zwei auf insgesamt 
145. Lediglich bei den ausländi- 
schen Arbeitslosen verringerte 
sich die Zahl um sieben auf 249. 

Beachtlich ist der Anstieg des 
Arh>eitskräflebedarfs. Der Bestand 
an offenen Stellen erhöhte sich im 
August um 56 auf 428 Positionen. 
Gegenüber dem Voijahresmonat 
ist das eine Steigerung um 73 Pro- 
zent. Die Besetzung dieser Vakan- 
zen ist jedoch nicht immer kurzfri- 

stig möglich, da sich in vielen Be- 
reichen das Anforderungsprofil 
der Stellenangebote hinsichtlich 
Qualifikation, Berufserfahrung 
und Arbeitszeit nur zum Teil mit 
der Bewerberstruktur deckt, wie 
das Arbeitsamt mitteilt. Gefragt 
sind vor allem Facharbeiter mit 
Spezialkenntnissen und qualifi- 
zierte Kaufleute mit möglichst 
branchenspezifischer Berufserfah- 
rung. Trotz der beschriebenen Dis- 
krepanz war es dem Langener Amt 
möglich, 61 Arbeitssuchende in 
unbefristete Arbeitsverhältnisse zu 
vermitteln. 

Feuerbrand emeut aufgetreten 

Langen - Besonders aufmerk- 
sam sollten alle Grundstücksei- 
gentümer in diesen Tagen auf ab- 
gestorbene Zweige und Äste an 
Sträuchem und Bäumen in ihren 
Gärten achten, rät der Langener 
Magistrat. Braun bis schwarz ge- 
färbte Blätter und Blüten, die 
nicht abfallen, sondern am Trieb 
hängenbleiben, sind ein untrügli- 
ches Zeichen filr die Feuerbrand- 
kranldieit, einer hoctiinfektiösen 
Bakterienkrankheit. In der Lan- 
gener Gemarkung wurden in den 
vergangenen Jahren mehrfach 
Baum- und Gehölzbestände be- 
fallen und starben ab. 

Auch in diesem Jahr sind laut 
Angaljen aus dem Rathaus wie- 
der Fälle von Feuerbrand aufge- 
treten. Es ist datier zu befürchten. 

daß sich emeut Sträucher und 
Bäume - verbreitet über das ge- 
samte Stadtgebiet - infiziert ha- 
ben. Gefährdet sind vor allem 
Apfel- und Birnbäume, aber auch 
Zwergmispelarten, die innerhalb 
kurzer Zeit vollständig abster- 
ben, wenn sie von der Feuer- 
brandkrankheit befallen sind. 

Gleiches gilt für Quitte, Weiß,- 
Rot- und Feuerdom sowie die 
Eijeresche und Felsenbirne. 
Nicht „feuerbrandkrank" wer- 
den Kirschen, Aprikosen, Zwet- 
schen, andere Steinobstarten so- 
wie Nadelgehölze. Die Bakterien, 
Auslöser des Übels, werden 
durch Wassertropfen übertragen, 
etwa bei Regen oder beim Gießen 
bei höheren Temperaturen. Wäh- 
rend der Blüte verbreiten vor al- 

lem Insekten die Bakterien. Aber 
auch beim Schneiden von Gehölz 
können Neuerkrankungen auf- 
treten. Deshalb soUten zum Ab- 
schneiden befallener Trieije oder 
Pflanzen nur mit Alkohol desin- 
fizierte Werkzeuge benutzt wer- 
den. 

Gegen die Krankheitserreger 
gibt es bisher keine chemischen 
Mittel. Befallene und befallsver- 
dächtige Pflanzen müssen ver- 
nichtet werden. Das heißt, Gar- 
tenbesitzer sind verpflichtet, das 
Gehölz zu fällen. Die Abteilung 
für Garten- und Friedhofswesen 
beim städtischen Bauämt rät au- 
ßerdem, keine hocheinfälligen 
Gehölze wie etwa Rot- und Weiß- 
dom sowie Mispelarten neu an- 
zupflanzen, um eine weitere Aus- 

breitung der Feuerbrandkrank- 
heit zu verhindern. 

Da Pflanzenreste in der Innen- 
stadt nicht verbrannt werden 
dürfen, können befallene Pflan- 
zen, gut verpackt in Plastiksäk- 
ken, ijeim Bauhof der Stadt Lan- 
gen, Liebigstraße 21, kostenlos 
abgegeben werden. Der Bauhof 
ist dienstags und donnerstags je- 
weils von 7 bis 12 und von 13.30 
bis 16 Uhr sowie samstags von 8 
bis 12 Uhr geöffnet. 

Die Feuerbrandkrankheit ist 
meldepflichtig. SoUten entspre- 
chende Symptome auftreten, 
muß davon unverzöglich das Rat- 
haus, unter den Nummem 
20 32 59 oder 20 31 95, unterrich- 
tet werden. 

Langen - Landschaftsminiatu- 
ren von P^fessor F.K. Thauer, 
München, Mädchenbildnisse des 
Franzosen Bernhard Charoy und 
Charakterköpfe des Düsseldorfers 
Porträtisten Friedrich Schmitz- 
Kaiser, der „schlichte" Menschen, 
aber auch Persönlichkeiten wie 
den früheren amerikanischen Au- 
ßenminister Henry Kissinger in öl 
festgehalten hat, sind neben weite- 
ren Werken zu sehen in einer Aus- 
stellung international anerkannter 
Künstler, die am kommenden Wo- 
chenende in der Stadthalle Langen 
zu sehen sein wird. 

Mit mehr als 70 Exponaten aller 
Genres repräsentiert die von der 
„Interessenvertretung gegenständ- 
licher Malerei" orgsinisierte Aus- 
stellung die ganze vielfaltige Mo- 
tivpalette der naturalistischen Ma- 
lerei, wie es in einer Vorankündi- 
gung heißt. 

Die Ausstellung ist geöffnet am 
Samstag, 9. September, von 15 bis 
19 Uhr und am Sonnt^, 10. Sep- 
tember, 10 bis 18 Uhr. Der Eintritt 
ist frei. 

Ahfaßbares Bilderbuch 
Figurentheater führt „Froschkönig" auf 

Langen - Mit großem Erfolg hat 
die Stadthalle Langen in der zu- 
rückliegenden Spielzeit erstmals 
Figuren- und Puppenspiele für 
Kinder ab drei Jaliren angeboten. 
Diese Reihe wird jetzt fortgesetzt 
mit der Aufführung „Der Frosch- 
könig" am Mittwoch, 20. Septem- 
ber, 15 Uhr, im Kleinen Saal. Es 
spielt Matthias Kuchta vom Lille 
Kartofler Figurentheater, der 

ßen Textilfiguren. Die Puppen 
werden auf dem Fußboden vor, 
manchmal zwischen den im Halb- 
kreis um die Spielfläche sitzenden 
Kindern geführt. 

^hon in der abgelaufenen Spiel- 
zeit in Langen war. 

„Der Froschkönig" ist ebenfalls 
ein sogenanntes offenes Puppen- 
spiel mit welchen, fast lebensgro- 
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Wüstenrot: 
7 X in und um Offenbach 
6050 Offenbach 
FreLnkfurter Straße 36, Tel. 0 69/8147 86 
6110 Diebiirg 
Ringstraße 47, Tel. 0 60 71/2 50 55 
6112 Groß-Zimmern 
Nordring 9, Tel. 0 60 71/4 37 32 
6452 Hainburg 
Kirchstraße Tel. 0 6182/70 59 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6054 Rodgau 
Ludwigstraße 59, Tel. 0 6106/165 33 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zinn Glück berät Sie Wüstenrot 

Auf zu Wüstenrot! Nutzen Sie 
jetzt die vielen Vorteile des 
Wüstenrot-Rendite-Programms. 
Die vielen Extras und das zins- 
günstige Bauspardarlehen bringen 
Sie schnell ajis Ziel. 

Sprechen Sie jetzt mit uns... 

—XeB 

teni? WB «Der 0ie »leren d» 
iviisc 

i\etoen® 

ff  3®^®' 
»eVt 

Beim 23. Bierkasten war's soweit. Der Turm stürzte. Dennoch waren 
die Akteure zuAieden, denn höher stapelte bisher keiner den Bierkä- 
stenturm. Immer wieder ein beliebtes Spiel bei der Kerb-Olympiade. 

Foto: rt 

Zu diesem Zeitpunkt „lebte" Gregor I. noch und lächelte ein letztes Mal 
in die Kamera. Doch wenige Augenblicke später wurde die Kerbpuppe 
ein Opfer der Flammen. Mit der Verbrennung des Symbols vor dem 
Schwimmstadion fand die Kerb '89 ihr Ende. Foto: hki 

Neue Töne zur Langener Kerb schlug die Jazz-Rockformation „Night- 
cruise" am Sonntag abend im Festzelt an. Vor allem jüngere Zuhörer 
hörten sich das Konzert an, das eine Alternative bieten wollte zur tradi- 
tionellen Kerbmusik. Foto: sor 

„Schlucken" war am Sonntag 

mal eine olj^pische Disziplin 

Die „Junge Union" siegte bei der Kerbolympiade 

Die Kerbbopp thronte nicht un- 
entwegt über den Dächern von 
Langens Altstadt. Bei einer wag- 
halsigen Aktion wurde sie von ei- 
nem jungen Mann vom Kerb- 
baum entführt und erst wieder ge- 
gen ein Fafi Bier zurückgegeben. 
Zur Nachahmung sind solche Ak- 
tionen nicht empfohlen. Schließ- 
lich war der Baum gut und gerne 
27 Meter hoch, und die Bopp hing 
gleich unter dem Wipfel. Foto; cho 

Langen (rt) - Rege Betriebsam- 
keit herrschte am Sonntag kurz 
nach dem Mittagessen im Kerbzelt 
am Alten Rathaus. Der Kerbverein 
hatte zur „Kerb-Olypiade" eingela- 
den, und elf Mannschaften waren 
zum edlen Wettstreit angetreten. 
Gemeldet hatten sich einige mehr, 
doch der Kerbsamstag schien 
ihnen noch in den Knochen zu 
stecken, und so verzichteten sie auf 
die Teilnahme am Wettbewerb um 
Pokal, Medaillen und massenweise 
Bier. 

Die Organisatoren hatten sich 
wieder einige muntere Spielchen 
einfallen lassen, zu denen die 
Mannschaften (je vier Personen) 
auf den Parcours gingen. Da galt es 
zunächst einmal, an der „Klicker- 
Zertrümmerungs-Maschine" seine 
Creschicklichkeit zu zeigen. Durch 
ein gewundenes Rohr kamen die 
Klicker auf ein Brett geflitzt, wo 
ein Spieler lauerte und den Ham- 
mer niedersaußen ließ, meist zu 
spüt, so daß die Klicker heil blie- 
ben. 

Zur gleichen Zeit versuchten die 
anderen Mannschaften außerhalb 

des Zeltes, möglichst viele Bierkä- 
sten aufeinander zu stapeln. Diese 
„Hochstapelei" gelang den Kerije- 
burschen von 1980 am besten, 
denn sie schafften immerhin 21 
Kästen, ehe der Turm zusammen- 
fiel. 

Ein zielsicheres Auge und eine 
ruhige Hand -nicht ganz einfach 
nach am Vorabend genossenen 
Kerbfreuden- war an der Schieß- 
bude gefragt. Nicht allen gelang 
ein Volltreffer, und manche „Fahr- 
karte" ließ die Aussichten auf ei- 
nen Olympiasieg schwinden. 

Aufs Glück verlassen mußten 
sich die Würfelspieler, die einen 
riesigen Schaumgummiwürfel in 
die glückliche „Lage" versetzen 
mußten, daß sie Sechs oben zu lie- 
gen kam. 

Können dagegen mußte Ijeim 
„Schluckwettbewerb" an den Tag 
gelegt werden. Es galt, eine Fla- 
sche (je nach Geschmack Bier oder 
Limo) zu öffnen, ihren Inhalt völ- 
lig in ein Glas zu gießen und dieses 
dann zu leeren. Sozusagen eine 
Staffel, denn anschließend konnte 

der nächste Spieler an den Start 
gehen, bis das gesamte Team sei- 
nen Durst im Eiltempo gelöscht 
hatte. 

Dann kam Spannung auf. Wer 
würde die meisten Punkte ge- 
schafft und damit den Olympiasieg 
errungen haben? Es war die Junge 
Union, die ein Faß mit 100 Litern 
Bier, den Pokal sowie die Goldme- 
daillen in Empfang nehmen 
konnte. Silbermedaillen, ebenfalls 
einen Pokal und ein 50-Liter-Faß 
hatten die Kerbeburschen 1989 ge- 
wonnen, und mit einem Pokal, den 
Broncemedaillen und 30 Litern 
Bier waren die punktgleichen 
Teams des Harmonika-Spielrings 
und der Wilhelmsruhe zufrieden. 

Aber auch die restlichen Mann- 
schaften konnten noch eine Ur- 
kunde und je einen Kasten Bier 
oder Limonade in Empfang neh- 
men. Hier die Reihenfolge: 4. Ker- 
iaeburschen 1980, 5. Lange Latten 
Garde der LKG, 6. Kegelfreunde 
„Alf, 7. Wilhelmsruhe II, 8. DLRG 
Damen, 9. DLRG gemischtes 
Team, 10. Kegelfreunde 84. 

Eine feuchte Sache wurde das Ende der Kerb '89 für Gregor Wojtech: 
Seine Spezis tauften ihn im Vierrohrenbrunnen. Foto: hki 

Beim GickelschmiS neben dem Vierröhrenbrunnen galt es, emen alten Blumentopf mit verbundenen Augen 
zu zerdeppem. Der Gewinner durfte sich ein halbes Hähnchen mit nach Hause nehmen. Foto: hki 

Gut zielen und natürlich auch treffen mußte man können, wenn man bei der Kerb-Olympiade emen Blumen- 
topf gewinnen wollte. Der höchste „Blumentopf bestand immerhin aus einem BierfaB mit hundert Liter In- 
halt. Foto: rt 
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isuzu mm z. B. Corsa 
Neupreis 
Anz. 0. Inz. Kfz. z. B. Kadett 

Neupreis 
Anz. 0. Inz. Kfz. 

Effektiver Jahresziru. 25% Anzahlung. Laiifteit: 18 bis 38 Monate. ^EUn An^bot der OPEL 
^^^OlEDITBANK 

KADETT 

r* EfTektiver Jahre«zin3l 25% Anzahlung. LAufteit 18 bis 30 Monati Ein Angebot der OPEL KREDITDANK 

AUTOHAUS Q SCHNABEL 
^ANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 80 ' 
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„Ninas AUbi" (Fantasia, Bahn- 
straße): Eine Komödie mit Star- 
besetzung, die sowohl weibli- 
che als auch männliche Kino- 
gänger ansprechen dürfte. 

Regisseur Bruce Beresford 
verpflichtete für den weibli- 
chen Part der Welt schönstes 
und bestbezahltestes Topmodel 
Paulina Prozkova und für die 
männliche Hauptrolle den 
schnauzbärtigen Super-Macho 
Tom Selleck, allseits als „Ma- 
gnum" bekannt. Ein neues 
Traumpaar am Kinohimmel? 

Tom Selleck spielt in „Ninas 
Alibi" den erfolgreichen Roma- 
nautor Phil Blackwood. Doch 
leider sind ihm die Ideen ausge- 
gangen. Er macht sich auf die 
Suche nach neuem Stoff, landet 

im Gerichtssaal und findet dort, 
was er sucht: eine packende 
Mordgeschichte. Doch der 
Schriftsteller wird alsbald auch 
privat von der Sache gefangen- 
genommen. 

Die angebliche Mörderin 
Nina lonescu, des Mordes an ei- 
ner Landsmännin angeklagt, 
gefällt ihm so gut, daß er ihr ein 
hieb- und stichfestes Alibi ver- 
schafft: In der Mordnacht habe 
sie mit ihm ein leidenschaftli- 
ches Rendezvous gehabt. Vor 
der Polizei müssen die beiden 
nun ein Liebespaar spielen. Auf 
geht's zu Flitterwochen in das 
noble Landhaus des Schriftstel- 
lers, und von nun an geschehen 
seltsame Dinge ... (cho) 

COflSAu. KADETT 
In vielefl Ausführungen 
70 nagelneue Fahr- 
zeuge am Lager 

Jetzt schon 
vormerken: 

Neupreis 
Anz. 0. Inz. Kfz. 

Herz für Herz zum eigenen Corsa. Denn 
at) sofort gibt's jeden Corsa, der bei uns mit einem roten Herz ausgezelclinet Ist, 
^m effektiven Jahreszins von' nur 
*1»% bei 25% Anzahlung. HIRZ 
'•T TRUMPr. 

.B. ISUZU TROOPER 
37 900, 
15 900. 
22 000.- 

- 36 Raten ä 647.80 
* •flskSvar Jaftraums M 2»% AnzafMum uTKt MW UuftM von t2. t«. 24. 30 odar M Montian. urtd 

rrwctan Nchnwn Si« ob^m an «Inwn 0«. wmiwpi« M (TaMntfwntkantn M m). 
) Großes Fest - 60 Jahre 

AUTOHAUS SCHNABEL 

Wenn Sie Jetzt tsei Opel-Schnabdl ein Herz sehen, 
helBt das besonders günstig» Finanzierung. Der 
Superprels von (bei 25% Anzahlung) gilt für Jed«n Kadett, der ein rotes Herz tragt. Ein An- 
gebot der Opel Kredit Bank. Herz ist Vumpf 

PRIMA 
RBSEN 

Abenteuer 

mit Musik 
Langen - Vermischt mit den be- 

rühmten Mozartschen Liedern er- 
leben die Kinder bei Jürgen Nolas 
und Graziano Mandozzis „Die Ent- 
fühnin^' eine abenteuerliche Ge- 
schichte aus dem Orient und wer- 
den zugleich in spielerischer Form 
in die Welt des Musiktheaters ein- 
geführt. Die Schauspiel-Tbumee 
Genicken zeigt am Donnerstag, 14. 
September, 15 Uhr, in der Lan- 
gener Stadthalle diese Kinderoper. 

Bei der Aufführung ist nicht der 
Opernsänger, sondern der komödi- 
antische Schauspieler, der singen 
kann, gefragt. Das Wort, die Spiel- 
freude, der Spielwitz stehen im 
Vordergrund des spannenden mu- 
sikalischen Märchens von Jürgen 
Nola und Graziano Mandozzi, die 
schon das meistgespielte Kinder- 
stück der vergangenen Jahre „Eine 
kleine Zauberflöte", ebenfalls 
nach einer Mozartoper, geschrie- 
ben haben. 

Diebe stahlen 

Videorecorder 
Langen - Unbekannte Täter 

drangen in der vergangenen Wo- 
che in eine Wohnung an der Bahn- 
straße ein. Nach Angaben der Poli- 
zei durchsuchten sie die Behält- 
nisse und stahlen eine weinrote 
selbstgefertigte Schmuckschach- 
tel, in der sich Halsketten, Ohr- 
ringe und Ringe befanden, sowie 
eine orangefarbene Blechkassette, 
m der außer Papieren 200 Mark wa- 
ren. Gestohlen wurde weiterhin 
ein Videorecorder. 

Sprechtag der 

Versicherung 
Langen - Die Überwachungs- 

stelle der Landesversicherungan- 
stalt Hessen hält am Donnerstag, 
14. September, in der Zeit von 8.30 
Uhr bis 12 Uhr im Rathaus, erster 
Stock, Zimmer 138, einen Sprech- 
tag. 

Allen Arbeiterrentenversicher- 
ten ist damit die Gelegenheit gege- 
ben, ihre Versicherungsunterlagen 
durch den Überwachungsdienst 
überprüfen zu lassen und in Fra- 
gen des Beitragsrechts der Arbei- 
terrentenversicherung Auskunft 
und Rat einzuholen. 

Brieftauben aus Langen 

haben sich gut plaziert 
Vier erste Plätze für den „Club 03" 

Langen (rt) - Die Langener 
Brieftaubenzüchter vom „Club 03" 
können nach den letzten Preisflü- 
gen der Reisevereinigung Süd- 
main mit den Leistungen ihrer flie- 
genden Renner sehr zufrieden 
sein. Bei der Meisterschaft der Rei- 
severeinigung konnten sie sich 
hervorragend plazieren und in vier 
Kathegorien erste Plätze einneh- 
men. 

Bei den RV-Gesamtmeister- 
schaften wurde Ewald Subgang 
zweiter, auf den fünften Platz kam 
Toni Dibowski und auf den sieben- 
ten Platz Helmut Ziegler. Die 
Weibchen-Meisterschaft entschied 
Helmut Ziegler für sich, Ewald 
Subgang wurde vierter, Manfred 
Teuber fünfter und Erwin Muthig 
achter. 

Erster bei der RV-Jährigen-Mei- 

sterschaft wurde Ewald Subgang, 
Helmut Ziegler wurde siebenter 
und Toni Dibowski zehnter. In der 
RV-Pokalmeisterschaft kamen 
Helmut Ziegler auf den dritten, 
Toni Dibowski auf den siebenten 
und Ewald Subgang auf den ach- 
ten Platz. RV-Weitstreckenmeister 
wurde Helmut Ziegler. 

Beim Wettbewerb um das beste 
Männchen kam Toni Dibowski auf 
den dritten Platz, um das beste 
Weibchen wurde Ewald Subgang 
zweiter und Helmut Ziegler dritter. 
Dritter wurde Toni Dibowski in der 
Gruppe „bestes jähriges Männ- 
chen", und bei „bestes jähriges 
Weibchen" kam Ewald Subgang 
auf den zweiten Platz. „Bestes 
Paar" hatte Ewald Subgang. Es 
hatte 22 Preise geholt und 8 760 
Preiskilometer zurückgelegt. 

Stadtkirchenchor 
probt wieder 

Langen - Nach der Sommer- 
pause hat der Stadtkirchenchor 
wieder mit seinen wöchentlichen 
Chorproben begonnen. Geprobt 
wird donnerstags, 20 Uhr, im evan- 
gelischen Gemeindehaus an der 
Stadtkirche, Eingang Frankfurter 
Straße, 

Der Chor würde sich freuen, 
wenn er auch neue Mitglieder be- 
grüßen könnte. Ansprechpartner 
ist Chorleiter Hans-Jürgen Rhode. 

Klingende Geschichten 

aus dem „Phonomobil" 

Korczak-Schule wird 15 Jahre alt 
Langen - Die Janusz-Korc- 

zak-Schule feiert ihr ISjähriges 
Bestehen mit einem rauschen- 
den Fest für Kinder und Eltern. 
Als besondere Attraktion hat 
der Förderkreis der Schule, die 
zur Zeit rund 50 geistig behin- 
derte Kinder besuchen, den Ge- 
schichtenerzähler Ferri mit sei- 
nem „phänomenalen Phono- 
mobil" eingeladen. 

Die Geschichten, die Ferri er- 
zählt, stehen in keinem Mär- 
chenbuch, es sind selbsterfun- 
dene zum Zuhören und Mitma- 
chen, zum Raten, Singen, 
Nachdenken, Gruseln und La- 
chen, Und Lieder und Musik 
spielen dabei eine besondere 
Rolle, denn aus dem „phäno- 
menalen Phonomobil" bim- 
melt, klingelt, hupt und klap- 
pert es, es dröhnt, flötet, flüstert 
und klimpert, mal laut, mal 
leise, an allen Ecken und En- 
den. Kinder ab drei Jahren ha- 
ben ihren besonderen Spaß, 
wenn Ferri erzählt, singt und 
alle mitmachen läßt. 

Das Sommerfest am Sams- 
tag, 9. September, ab 14 Uhr am 
Wilhelm-Leuschner-Platz an 
der Stadtkirche erinnert an den 

Anfang der Schule vor 15 Jah- 
ren. Lange mußten die Fami- 
lien von behinderten Kindern 
warten, ehe sie die Kinder in die 
Schule schicken durften, denn 
noch bis in die 70er Jahre hin- 
ein war es nicht selbstverständ- 
lich, daß Behinderte das Recht 
auf Schulbildung in Anspruch 
nehmen konnten. Es war be- 
sonders Irene Petri aus Götzen- 
hain, ehemalige Rektorin und 
heute zweite Vorsitzende im 
Förderkreis, zu verdanken, daß 
1974 die Schule endlich starten 
konnte. 

Eltern, Schüler und Lehrer 
wollen mit dem Sommerfest 
aber auch ihre heutige Schule 
zeigen. Die Klassen haben Akti- 
vitäten vorbereitet, die Eltern 
sorgen für Kaffee und Kuchen. 
Salate und Getränke. Auf .n 
Programm steht weiterhin ein 
Konzert des Mini- und Maxi- 
Chores der Johannes-Ge- 
meinde um 14.30 Uhr, ehe dann 
Ferri um 15 Uhr Kinder und Er 
wachsene verzaubern wird. 
Alle Wünschen sich viele Zu- 
schauer und Gäste, damit das 
Fest richtig zünftig wird. Der 
Eintritt ist frei. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 10. September 

6.30 Uhr: Abfahrt zum Missions- 
fest 
Dienstag, 12. September 

Bih)elstunde fällt aus 

ttonat^raZögern- zum dritten", ertönte die Stimme des städtischen Auk- 
wTÄr Ä?™ "Trr ™^B«>krälligungdes Kaufs auf den Tisch. Am ver^nen Freitet ^ wieder Verateigerung von nicht abgeholten Fundsachen auf der Treniie des Rathauses Vor nnom 

es^'d'^ÄT?mÄ':r'-"°" •^■^"«".Ü'-rraschte, und demenÄhendÄ w "aiS^h ^LTnte^^ 
ein Zehnranmri fiir in M f"®®" Vehikels für sage und schreibe nur eine einzige Mark weg, und wer eu, Zehngangrad für 30 Mark erwarb -das obere Foto zeigt es-, konnte ebenfaUs zufneden sein. 

Sonntag, 10. September (16. Sonn- 
tag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraSe 

10 Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer Pe- 
ter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 

10 Uhr: Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr: Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 

11.15 Uhr: Kindergottesdienst 
Mittwoch, 13. September 

15 Uhr: Seniorentreffen - Herr 
Laloi zeigt Filme 

20 Uhr: Frauenkreis 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Gustav-Adoif-Werk 

Der nächste Gustav-Adolf- 
Nachmittag ist am Dienstag, 12, 
September, 16 Uhr, im Gemeinde- 
haus Bahnstraße 46, Auch wenn 
das Wetter schon etwas herbstlich 
geworden ist, wird ein „Sommer- 
fest" gefeiert mit Kaffee und Ku- 
chen. Wenn jemand etwas zur Un- 
terhaltung beitragen kann, würden 
sich die Besucher freuen. 

Zum Jahresausflug treffen sich 
die angemeldeten Teilnehmer am 
Samstag, 16. September, am Ge- 
meindehaus Bahnstraße 46. Ab- 
fahrt ist um 11.30 Uhr, 

Nähkurse in der 

Luther-Gemeinde 

Filmtips in der LZ ^ 

Langen - Die evangelische Fa- 
milien-Bildung bietet in Zusam- 
menarbeit mit aer Martin-Luther- 
Gemeinde, Berliner Allee 31, wie- 
der neue Nähkurse an: Beginn ist 
Dienstag, 12. September, um 9.30 
und um 14 Uhr sowie Mittwoch, 13. 
September, um 9.30 Uhr. 

Anmeldungen nimmt entgegen 
Kursleiterin Irmgard Kneifel, Tele- 
fon 7 23 94 oder das Gemeinde- 
büro. Telefon 7 13 31. 



SEITE 6, LANGENER ZEITUNG, NR. 72 LANGEN FREITAG, 8. SEPTEMBER 1989 

Am Samstag, dem 9. September '89, von 9.00 - 13.00 Uhr 

findet zum 7. Mal der Strickflohmarkt im Hof der 

Wollstube, in der Ernst-Ludwig-Straße 20, in Egelsbach statt. 
Vv&lUitubc 

VieUHltig waren die Aktivitäten, die den Besuchern des Wassergassen- 
festes geboten wurden. Foto: ehe GroSen Zuspruch fand das Wassergassenfest. Kein Wunder. Es gab 

..Quetschekuchen" und Champagner. Foto: cho 
Als „Thailändisches Taxi" war dieses Gefährt angekündigt, und wie in 
Femost fuhr das Dreirad seine Runden. Foto: cho 

Langen - Eindrucksvolle Bilder 
aus Mexiko und Guatemala wer- 
den am Mittwoch, 13. September, 
20 Uhr, im Studiosaal der Stadt- 
halle Langen zu sehen sein. Im 
Rahmen eines Diavortrages der 
VHS Langen berichtet Horst 
Schade von seinen Reisen zu den 
historischen Stätten der Azteken 
und Mayas. Der Eintritt kostet zwei 
Mark. 

Schade beginnt mit seiner Bil- 
derreise in Mexiko-City i'nd fährt 
fort mit den Ausgrabungsstätten 
von Tula und Teotihuacan. Die be- 
rühmten Zeugnisse der alten Azte- 
ken-Kulturen hat er eindrucksvoll 
festgehalten. 

Weiter geht die Fahrt durch das 
Hochland über Scholula, Puebla 
nach Vera Cruz, auf die Halbinsel 

Naturfreunde 

wollen 

wandern 
Langen (rt) - Am Landeswan- 

dertag der Naturfl^unde am Sonn- 
tag, dem 10. September, beteiligt 
sich auch die Langener Orts- 
gruppe. Per FWirrad geht's um 8.30 
Uhr vom tooni-Getränkemarkt in 
der Südlichen Ringstraße nach 
Mörfelden, wo drei Wanderungen 
zur Auswahl stehen. Mit einem ge- 
mütlichen Zusammensein im Mör- 
felder NaturfVeundehaus klingt 
der "ftg aus. 

von Yucatan. Von dort berichtet 
Horst Schade über die Tempel von 
Kabah, Uxmal und Chichen-Itza. 

Der zweite Teil des Diavortrages 
ist Guatemala gewidmet, mit sei- 
nen Naturschönheiten, seinen hi- 
storischen Stätten und natürlich 
den Menschen. Schade schildert 
die Indianermärkte, das Leben in 
Guatemala-City und die einzigar- 
tige Landschaft um den 1 500 Me- 
ter hoch gelegenen Atitlans^. 

Anschließend informiert er von 
einem abenteuerlichen Flug nach 
Tikal, der Maya-Tempelanlage 
mitten im Urwald. Und zum Ab- 
schluß wird Host Schade noch 
Aufnahmen von den Kultstätten 
Monte Alban und Mitla auf die 
Leinwand werfen. 

Langen - Wer sich noch einen 
Platz in einem VHS-Kurs für das 
nächste Semester sichern wiU, der 
muß sich sputen, denn viele Kurs- 
angebote sind schon komplett be- 
legt. 

Patehwork und Quilten, hier 
sind Plätze frei in zwei Kursen, ei- 
ner der jeweils Mittwoch vormit- 
tags und einer der Mittwoch 
abends stattfindet. Beide Kurse 
dauern zehn Doppelstunden und 

Langen (cho) - Zufrieden waren 
die Anlieger der Wassergasse mit 
der Besucherzahl „ihres Quet- 
schenfestes". Zahlreiche Langener 
zog es in die kleine Einkaufsstraße, 
um zu schauen, was sich die Orga- 
nisatoren für dieses Jahr ausge- 
dacht hatten. 

Neben dem traditionellen 
„Quetschekuchen" gab es Brat- 
würste vom Grill, Fischspezialitä- 
ten nebst Ebbelwoi, kühlem Bier 
und für die verwöhnten Gaumen 
natürlich auch Champagner, 

Das Wetter spielte ebenfalls mit, 
so daß die alljährliche Modenschau 
der anliegenden Boutiquen im 
Freien stattfinden konnte. Musika- 

kosten 52,50 Mark. 
Darüber hinaus sind Plätze bei 

den beiden Teddybärenkursen fl^i 
(beide: jeweils dienstags, 19.30 
Uhr); die Teilnehmergebühr be- 
trägt 15,75 Mark für viereinhalb 
Doppelstunden. 

Einen Malkurs für Mädchen 
wird Katharina Hansen jeweils 
dienstags, 16.15 Uhr, Im VHS-Haus 
Vierhäusergasse 1, halten; Beginn: 
12. September. Hier sind ebenfalls 

lisch untermalt wurde das Spekta- 
kel auch diesmal vom „Musik- und 
Partyservice 2001". Auch die vor- 
bereiteten Lose gingen weg wie 
warme Semmeln. Die insgesamt 
700 Preise der reichhaltigen Tom- 
bola fanden schnell ihre Abneh- 
mer. 

Über den ersten Preis, ein trag- 
bares Fernsehgerät, freute sich 
Christa Roland, den zweiten 
Hauptgewinn, ein Kaffee-Eß-Ser- 
vice zog Beate Kindl, und die 
Dritte im Bunde, die Rentnerin 
Rosel Erdmann, nach eigenem Be- 
kunden „sonst immer ein Pechvo- 
gel im Spiel", nahm einen Gut- 
schein für einen Rundflug über 

einige Plätze frei. Das gilt auch für 
den Uberraschungskurs für Kinder 
im Alter von sechs bis neun Jah- 
ren, der jeweils freitags, 14.30 Uhr, 
Vierhäusergasse 1, stattfindet. Er 
dauert zehn Doppelstunden und 
kostet 35 Mark. 

Schließlich bietet die VHS einige 
ftei Plätze im Mal- und Bastelkurs 
für Jungen im Alter von acht bis 
zwölf Jahren an (dienstags, 14.30 
Uhr, Vierhäusergasse 1); für zehn 

Egelsbach, gültig für zwei Perso- 
nen, mit nach Hause. „Den schenk 
ich aber meiner Enkelin", sagt sie 
lachend, „in meinem Alter setz' ich 
mich nicht mehr in so ein wackli- 
ges Ding." 

Zu wacklig war manchem auch 
das „Thailändische Taxi", eine 
Rikscha, die Platz für zwei Perso- 
nen bot. Für drei Mark ließen sich 
hauptsächlich Kinder von einem 
wackeren Radfahrer durch die Ge- 
gend kutschieren. Ein guter Zweck 
war damit eljenfalls verbunden. 
Diese sowie die übrigen Einnah- 
men der Verkaufsstände kamen 
dem Langener Behindertenwohn- 
heim zugute. 

Doppelstunden ist eine Teilneh- 
mergebühr in Höhe von 35 Mark 
zu bezahlen. 

Weitere Informationen gibt's bei 
der Volkshochschule Langen, Rat- 
haus, Zimmer 114, Telefon 
20 31 22; dort ist auch das kom- 
plette VHS-Programm 1989/90 ko- 
stenlos erhältlich. Anmeldungen 
können nur schriftlich entgegen- 
genommen werden. 

iSozialausschuß 

tagt am Dienstag 
Langen (hki) - Der Sozialaus- 

schuß tagt am Dienstag, 12. Sep- 
tember, 19,30 Uhr, im Stadtverord- 
netensitzungssaal. Das Hauptinte- 
resse gilt an diesem den städti- 
schen Kindergärten und Kinderta- 
gesstätten sowie der Bildung eines 
Ausländerbeirats. 

Viertakter bei 

Modellfliegem 
Langen - Ein Viertakter-Treffen 

der Modellflieger findet am Sams- 
tag, 9., und Sonntag, 10. Septem- 
ber, auf dem Gelände des ModeU- 
flugclubs Langen statt. An diesen 
T^gen dreht sich alles um den 
Viertaktmotor, der wegen seiner 
niedrigen Drehzahlen und seinem 
originalgetreuen Klang insbeson- 
dere für Oldtimer-Modelle einge- 
setzt wird. Es gibt ihn als Einzylin- 
der-, Zweizylinder-Boxer-, Vierzy- 
linder-Reihen-, Fünf- und Sieben- 
zylinder-Stern-Motor. Diese Moto- 
ren werden alle in Langen - meist 
in sehr schönen Modellen - zu se- 
hen sein. 

Wegen seiner technischen Kom- 
pliziertheit setzt sich der Viertakt- 
motor nur langsam im Modellflug 
durch. Er muß nämlich im Gegen- 
satz zu dem unkomplizierten Zwei- 
taktmotor ständig gewartet und 
nachvjustiert werden, und er benö- 
tigt besondere Spritsorten und 
Schmieröle. 

Weil das so ist, wird der ModeU- 
flugclub Langen diese Probleme in 
Form von Workshops und Diskus- 
sionsgruppen zwanglos angehen. 
Zuschauer sind hierbei herzlich 
willkommen; auf jeden FUl wer- 
den während der beiden T^ge ori- 
ginelle Modelle im Flug und auf 
dem Boden zu sehen sein. 

Freilandschau 

der Züchter 
Langen - Die Züchter des Klein- 

tierzuchtvereins Langen zeigen in 
einer Freilandschau auf dem 
Zuchtgelände an der B 3 wieder ei- 
nen Ausschnitt ihrer die^ährigen 
Aufzucht. Kaninchen, Hühner, 
Gänse, Enten und Tauben aus vie- 
len Rassen und F^ben werden am 
kommenden Sonntag, 10. Septem- 
ber, von 10 bis 17 Uhr den Besu- 
chern zur Schau gestellt. 

Die Züchter des Vereins wollen 
nicht nur ihre Freude mit dem Tier 
den Besuchern näherbringen, son- 
dern auch den Interessenten einen 
kleinen Uberblick mit Beratung 
übermitteln. 

Der Eintritt ist flrei. Ein Besuch 
lohnt sich für groß und klein. 

Rentnerin gewann Rundflug 

beim Fest der Wassergasse 

,Quetschekuchen' und Champagner für die Besucher 

Die Rentnerin Rosel Erdmann (links) gewann bei der Wassergassen- 
Tombola einen Rundflug. Der Hauptpreis, ein tragbares Fernsehgerät, 
ging an Christa Roland (Mitte). Beate Kindl (rechts) freute sich über ein 
Kaffee-Eft-Service. Foto: cho 

Eindrucksvolle Dias aus 

Mexiko und Guatemala 

Reisebericht von Mayas und Azteken 
Musikschule stellt sich vor 

Unterhaltsames Fest in und am Alten Rathaus 

Langen - Mit einem informati- 
ven und unterhaltsamen Fest 
will sich die Langener Musik- 
schule an diesem Samstag, 9. 
September, 14 bis 20 Uhr, vor- 
stellen. Alle Langener sind dazu 
herzlich eingeladen. Stattfinden 
wird das erste Musikschulfest in 
und um das Alte Rathaus am 
Wilhelm-Leuschner-Platz. 

Nach längerer Pause wird sich 
bei der Veranstaltung die Big 
Band der Musikschule unter 
neuer Leitung und mit neuem 
Programm vorstellen. Das 
kleine Konzert beginnt um 17 
Uhr im Zelt neben dem Alten 
Rathaus. 

Im Alten Rathaus beginnt das 

Programm schon um 14 Uhr. Im 
ehemaligen Sitzungssaal stellt 
sich das Streicherensemble vor, 
anschließend geben die Schüle- 
rinnen und Schüler der Musik- 
schule bei einem Vorspiel Kost- 
proben ihres Könnens. Auf dem 
Programm stehen unter ande- 
rem Stücke von Mozart, Beetho- 
ven, Bach, Richter und Grieg, 
aber auch Volkslieder und Tänze 
werden zu hören sein. 

Ein weiteres Vorspiel wird es 
dort gegen 18 Uhr geben, dann 
mit Werken unter anderem von 
Schubert, Diabelli, Mozart, Bar- 
tok und Signiet. 

Besonderes Anliegen der Or- 
ganisatoren des Festes ist es, ne- 

ben der Unterhaltung auch aller- 
lei Informationen über die Mu- 
sikschule und natürlich einen 
Eindruck vom Unterrichtsbe- 
trieb zu vermitteln. Auf dem 
Programm stehen deshalb eine 
Unterrichtsdemonstration „Mu- 
sikalische Früherziehung", Gi- 
tarren-, Blockflöten- und Cello- 
Demonstrationen. Anfänger(in- 
nen) sowie Fortgeschrittene und 
Dozenten werden alle Instru- 
mente vorstellen, die im Lehran- 
gebot der Schule stehen. 

Zum gemütlichen Abschluß 
der Veranstaltung spielt gegen 
19 Uhr das Folkduo Hoffmann 
und Anthes im Zelt, 

VHS Langen hat noch Plätze frei 

Patehwork-, Teddybären-, Mal- und Bastelkurs vertragen noch Teilnehmer 

Anzeig« 
Anzeige 

IST DER WINTER 

NOCH ZU RETTEN? 

Keine Angst brauchen die Kunden zu haben, denn wir haben 
viele, viele Wintersportartikel reduziert! 

Wo gibt es noch 

Sport-Spezialisten? 

in Seligenstadt bei SPORT- 

BEIKE mit seinen vielen Spe- 

zialabteilungen 

„jetzt zu sagenhaft 

günstigen Preisen" 

WICHTIGES 

DATUM 

TBL- 

RÄUMUNGSVERKAUF 

31.8.-13.9.89 

Durchgehend geöffnet! 

Brand 

bei Beil(e 

NACHRICHTEN 

GELD- 

SPAR- 

TIP 

alle 

Sportbekleidung 

Sportschuhe 

Fußballschuhe 

Spilces 

Wintersport- 

Bekleidung 

Wander- 

Bekleidung 

Berg-und 

Wanderschuhe 

Rucksäcke 

GOLDENSm 

TEAKSi^ 

Eriebnlswochenende 
Tennis 

Am 2. und 3. September 1989, 
ab 9 Uhr, veranstaltet die Firma 
Sport-Heike auf dem Gelärjde des Tennisclubs Grün-Weiß 
Zellhausen 

Schnupperkunc für Anfän- ger. Voraussetzung: Interesse 
am Tennis zum Erlernen der 
Grundschläge in Gruppen 

Erweiterungskurse für Fort- 
feschrittene. Voraussetzung: 

linimale ^ielpraxis. Lemziel: 
Üben und restigen der Grund- 
schläge, Einteilung in Gruppen 
nach Spielstärke. 

Jeder Teilnehmer erhält 5 Std. 
Tennisunterricht. Die einzelnen 
Gruppen werden von 6 Tennis- 
lehrem betreut. Schläger und 
Bälle werden bei Bedarf gestellt. 
Preis pro Person DM40,- 

Gleichzeitig findet auf der 
Tennisanlage das Tennisturnier 
um den Sport-Beike-Cup statt, 
an dem interessierte Herren- 
Doppel-Paarungen teilnehmen. Auch die Geselligkeit kommt 
nicht zu kurz: Alle Kurs- und 
Tumierteilnehmer werden 
grüßt. Für die Tumiersieger fin- 
det eine Siegerehrung statt. 
unterhaltsame Stunden bei küh- 
len Getränken und Speisen vom 
Grill wird ebenfalls gesorgt. 

Mmorahailen 
Seligenstadt (okl) - Jetzt ist es 

amtlich: Der Brand, der in den 
vergangenen Tagen den Anbau 
des Sportartikelgeschäfts Beike 
in der Seligenstädter Bahnhof- 
straße vernichtete (die OP be- 
richtete), wurde durch Schweiß- 
arbeiten im Dachbereich verur- 
sacht. Der betroftene C^bäude- 
teil diente in erster Linie als 
Werkstatt und Verkaufsraum für 
Windsurfmg-Artikel. Allein der Wert der verbrannten Waren be- 

trägt nach ersten Schätzungen 
des Geschäflsinhabers Gerhard 
Beike an die 150 000 Mark. Die 
Schäden an durch Qualm und 
starke Wärmeentwicklung in 
Mitleidenschaft gezogenen Be- 
ständen sowie am Gebäude 
selbst können noch nicht genau 
l^ziffert werden. Letztendlich 
liegt eine Gesamtsumme von bis 
zu einer Million Mark durchaus 
im Bereich des Möglichen. „Die 
Hauptsache ist," so Gerhard 

Beike, „daß niemand verletzt 
wurde". 

Obwohl das Feuer, das ver- 
mutlich durch einen Wärmestau 
innerhalb der aus mehreren 
Schichten bestehenden Dach- 
konstruktion entstand, von den 
dort tätigen Mitarbeitern einer 
Installationsfirma sofort be- 
merkt und gemeldet wurde, 
schlugen beim EintrefTen der ge- 
gen 16 Uhr alarmierten ^ligen- 
städter Feuerwehr bereits Flam- 

men aus der zur Einhardstraße 
hin gelegenen Fensterfront. 

Aufj^nd der starken I^uch- 
entwicklung war die genaue 
Lage des Brandherdes nicht so- 
fort erkennbar. Da die gelbliche 
Färbung der weithin sichtbaren 
Qualmwolke zudem auf gefahr- 
liche Brandgase schließen ließ, 
konnten die Einsatzkräfte nur 
mit Atemschutzgeräten vorge- 
hen. Unter Einsatz von insge- 
samt sechs C-Rohren gelang es 

schließlich, den Brand innerhalb 
von 20 Minuten unter Kontrolle 
zu bringen und seine Ausdeh- 
nung auf das unmittelbar an- 
grenzende Wohn- und Ge- 
schäftsgebäude zu verhindern; 
ein maßgeblicher Anieil an der 
Schadensbegrenzung wird der 
zwischen dem Brandobjekt und 
dem übrigen Gebäude eingezo- 
genen Brandschutzmauer und 
den umsichtig geschlossenen 
Feuerschutztüren beigemessen. 

Um die letzten Brandnester 
ausfindig zu machen, mußte das 
mit Kupferblech gedeckte Dach 
vollständig abgetragen werden. 
Die Nachlöscharbeiten zogen 
sich noch bis etwa 20 Uhr hin. 
Nach Angaben von Einsatzleiter 
Hans Störger waren insgesamt 
40 Feuerwehrleute und alle 
neun Fahrzeuge der Freiwilligen 
Feuerwehr S^igenstadt an den 
Lösch- und Aufräumungsarbei- 
ten beteiligt. 

Großer Teil- Räumungsverkauf 

wegen Brandschaden - Waren müssen zum 

Teil aus allen Abteilungen geräumt werden! 

Es geht weiter: 
Surfen am Veerse Meer 

Revier: „Kümperlands" ~ ein 
sehr schönes Surfrevier, direkt 
am Veerse Meer gelegen. Das 
Wasser ist leicht smzig und von 
guter Qualität. 

Termin: Freitag, den 
27. 10. 1989 - Dienstag, den 
31. 10.1989 

Unteibrin^np In der Bunga- 
low-Anlage direkt am Jachtha- 
fen, kpl. eingerichtet f^ür jeweils 
6 Personen, ca. 50 m zum Surf- 
strand 

Preis: für 4 Tage mit Fahrt 
und Brett-Transport inklusive 
Bwhstück 249,- 

für Selbstfahrer (Brett-Trans- 
port auf Hänger möglich) 

DM 209,- 
SMvergnügen auf den 
HIntertuxer Gletscher 

Wir bieten: Fahrt in einem 
Luxusbus mit Schlafsesseln und 
WC/Waschraum. Unterkunft im 
„Badhotel Kirchler", Vier- 
Steme-Hotel mit eigenen Ther- 
malquellen. 
Übunffileiter und Skilehrer vom 
SPORT-BEIKE-TEAM sind mit 
dabei. Preis inkl. Fahrt, Über- 
nachtung, Halbpension und Ski- 
paß 
pro Person DM420,- 

Termin: 1. November 1989 - 
.5. November 1989 

FEUER 

RAUCH 

WASSER 

Foto: Thomas 

Bild der Venvüstung 

alle Etagen 

betroffen, aus 

diesem Grund 

reduziert 

reduziert 

,|aiiirfiofetr. 20, Ruf ft6182/22921 
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Auch der Nachwuchs kann sich sehen lassen beim Langener Modellflugclub. Mit Eifer sind die Jungens beim 
Bau von SeeeUlierem und sind mit Recht sehr stolz darauf, daB diese Modelle auch voll flugtauglich sind. 

Foto: rt 
Anzeige. 

Ein Bombenerfolg! 

Anders kann und darl das Ergebnis nicht umschrieben werden. Alle Aussteller, ohne Ausnahme, haben 
neben der Finanzierung des Renault TR 19 weitere wertvolle Preise zur Verfügung gestellt. Wir - die 
Veranstalter - sind überwältigt. Mit diesen Preisen muß es ein Erfolg werden. Zähmen Sie bitte noch 
eine Woche Ihre Neugierde, denn In acht Tagen werden wir an gleicher Stelle sagen, wer was und zu 
welchem Wert gespendet hat. 

Sie geben uns recht - wir wissen dies - man muß schon weit gehen, um eine Tombola zu finden, die, 
bei Gratislos, diese Gewinnchancen bietet. 

Allerdings, wir wollen natürlich auch, daß Sie uns am 30. 9. und 1. 10. besuchen. Wir werden Ihnen 
die Leistungsfähigkeit unserer Mitglieder und der Aussteller präsentieren. Ein weiteres „Muß" - ganz 
einfach mit dabei zu sein. 

Rahmenprogramm - ach ja, auch hier bringen wir viel. Festzeltstimmung, zünftige Musik, oder Meiodien 
zum Träumen und Verlieben, alles was das Herz, der Geist und der Magen begehrt, ist vorhanden. Neben 
vielen Attraktionen warten die Aussteller mit tollen Angeboten aus ihrem Bereich auf. 

Haben Sie jetzt zusammengezählt, was Sie alles erwartet - nächste Woche verraten wir noch ein biß- 
chen mehr (Stichworte wie Modenschau, Auftritt der deutschen Meister im Rock'n'Roll usw.). Ein Ver- 
gnügen für jung und alt - nur 2,- DM Eintritt für alle, die älter als 16 Jahre sind. 

Mit Ihrer Eintrittskarte tragen Sie dazu bei, daß wir unser Vorhaben doch noch wahr machen können, 
dem Flüchtlingslager In Gießen einen angemessenen Betrag zu überweisen. Wir wollen helfen, Sie doch 
auch7l 

Eintritt 2. 

DREIEICH 
Inferetjengefwinichoh fortichfiftlicher Gewefbelrt'|b«iclef e V, 

30.9. • 1.10.89 10 bis 18 Uhr - Bürgerhaus Sprendlingen 

und Freigelände am Hallenbad 

Wenn's um Geld geht... 

SPARKASSE LANGEN 

«^ciisstcttttnö 

tfef-Handwerk • ® 

Programm: 

Samstag, 30. 9. 89 
10.00 Eröffnung 
durch den Schirmherr. 
Herr Bürgermeister Bernd Abeln 
Platzkonzert 
Moderation: Herbert Kranz 
- bekannt durch Funk und Fernsehen - 

.Sonntag, 1. 10. 89 
ab 11.00 Uhr Frühschoppen im Fcstzelt. 
Modenschau ' ll.OO- 13.00- 15.30 Uhr 
Mocleratiön:'Herbert Kram 
,Auftritt der 
Deutschen Meister im iRock'n Roll 
Rödermark 
Moderation: Herbert Kranz 
Ziehung der Gewinner - ab 17.30 Uhr 
Hduptprcis 1 PKW. Renault R 19 TR 
sowie weitere wertvolle Preise im 
Gesamtwert von ca. DM 20.000,- DM 
Barauszahlur^g der Gewinn« ist nicht-mdälich- 

. Der Rechtswt'g Ist 'ausge^hlosisen. 

Stadt Langen erhöht erneut 

Ausbildungsplatzkapazität 

Zwanzig junge Leute traten Weg ins Berufsleben an 

Langen - Zwanzig junge Leute 
traten am 1. September bei der 
Stadt Langen ihren Weg ins Be- 
rufsleben an. Zwölf junge Frauen 
und acht männliche Jugendliche 
werden entweder bei der Stadtver- 
waltung Langen selbst, in den Kin- 
dertagesstätten, bei der Stadtgärt- 
nerei, im Bäderbereich oder bei 
der Firma Pittler ihre Ausbildung 
beginnen. Damit hat die Stadt Lan- 
gen nach 17 Einstellungen im 
Jahre 1987 und 18 Neueinstelllun- 
gen im Jahre 1988 ihre Ausbild- 
ungskapazität um zwei weitere 
Plätze erhöht. 

Fünf Lehrlinge werden direkt im 
Rathaus ausgebildet, und zwar drei 
zu Verwaltungsfachangestellten, 
die beiden anderen sind Beamte- 
nanwärter des gehobenen Dien- 
stes. Ein Azubi erlernt in der Stadt- 
gärtnerei den Beruf des Gärtners. 
Eine junge Frau wird im Bäderbe- 
reich ihre Ausbildung zur 
Schwimmeistergehilfm beginnen. 

Auch im Ausbildungsjahr 1989/ 
90 wird der Sozialbereich mit neun 
Auszubildenden wieder stark fre- 
quentiert. So werden zwei Vor- 
praktikantinnen und fünf Jahres- 
praktikantinnen für den Beruf der 
Erzieherin in den sieben städti- 
schen Kindertagesstätten ihren 
Weg ins Berufsleben antreten. 

Die beiden Vorpraktikantinnen 
werden in den Kindertagesstätten 
Zimmerstraße und Südliche Ring- 
straße, die Jahrespraktikantinnen 
in den Kindertagesstätten Hegweg, 
Leukc-rtsweg, Nordendstraße, 
Ohmstraße und Weißdornweg ein- 
gesetzt. 

Ein angehender Sozialarbeiter 

absolviert sein Anerkennungsjahr 
bei der „Abteilung für soziale 
Dienste" im Amt für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport. Die Zusam- 
menarbeit mit dem Internationa- 
len Bund für Sozialarbeit in Frank- 
furt am Main wird auch in diesem 
Jahr wieder durch den Einsatz ei- 
ner Helferin im freiwilligen sozia- 
len Jahr in der Kindertagesstätte 
Nordendstraße dokumentiert. 

Vier Lehrlinge schickt die Stadt 
zur Firma Pittler und setzt damit 
die seit Jahren bewährte überbe- 
triebliche Kooperation zwischen 
Stadtverwaltung und dem Lan- 
gener Unternehmen fort, Zwei 
Energieelektroniker, ein Industrie- 
mechaniker und ein technischer 
Zeichner sollen dort den von ihnen 
ausgewählten Beruf erlernen. 

Damit stehen nach dem Stand 
vom I. September 1989 44 junge 
Leute bei der Stadt Langen in ei- 
nem Ausbildungsverhältnis. 23 
lernen bei der Firma Pittler, elf im 
Rathaus, zwei in der Stadtgärtne- 
rei, sieben in den verschiedenen 
Kindertagesstätten und eine in den 
städtischen Bädern. 

Beendet haben im Laufe des 
Jahres 22 ehemalige Auszubil- 
dende ihre Lehrzeit. Sechs Ange- 
stellte und ein Arbeiter wurden im 
Anschluß an die Ausbildung in die 
Dienste der Stadt Langen über- 
nommen. Damit gibt es nun im 
Rathaus drei neue Verwaltungsfa- 
changestellte, drei weitere Erzie- 
herinnen und einen neuen Gärt- 
ner. Aber auch die nicht unmittel- 
bar von der Stadt Langen über- 
nommenen „Gesellen" haben auf- 

grund ihrer soliden Ausbildung 
entweder einen Arbeitsplatz bei 
anderen Verwaltungen gefunden 
oder, soweit sie bei der Firma Pitt- 
ler ausgebildet worden sind, bei 
anderen Industrieunternehmen. 

Von der Personalabteilung der 
Stadtverwaltung Langen wurde 
der allgemeine Trend bestätigt, 
daß die Nachfrage nach Ausbild- 
ungsplätzen zur Zeit rückläufig ist. 
Hatten sich im vergangenen Jahr 
1988 noch 133 junge Leute um ei- 
nen Ausbildungsplatz beworben, 
waren es 1989 nur noch 110. 

Die Bewerber müssen sich ei- 
nem Test stellen. Nach dessen Er- 
gebnis, der Benotung durch die 
Schule, die ebenfalls herangezo- 
gen wrird, und nach einem persön- 
lichen Vorstellungsgespräch wer- 
den die vorhandenen Ausbild- 
ungsplätze vergeben. 

Bürgermeister Hans Kreiling er- 
irmerte in diesem Zusammenhang 
daran, daß der im Jahre 1985 mit 
der Firma Pittler abgeschlossene 
Ausbildungsvertrag 1989 ausläuft. 
In dem Vertrag ist festgelegt, daß 
die Stadt Langen jährlich vier 
Lehrlinge zur Ausbildung in ge- 
weblich/technischen Berufen für 
den Zeitraum von maximal drei- 
einhalb Jahren zur Firma Pittler 
schickt. 

Bei der Stadt sind zur Zeit Über- 
legungen im Gange, die bewährte 
Zusammenarbeit mit der Firma 
Pittler - wenn auch in reduziertem 
Umfange - nach entsprechender 
Bestätigung durch die politischen 
Gremien über das Jahr 1989 hinaus 
fortzusetzen, wie Kreiling erklärte. 

Die neuen Auszubildenden der Stadt mit ihren Lehrherren auf der Rathaustreppe. Foto: soi 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 9. bis 15. September 1989 

Lassen Sie nicht die anderen für 
Sie die Kastanien aus dem Feuer 
holen. Mut und Entschlossenheit 
können Ihre Lage verbessern. Sie 
haben viel zu gewinnen u,nd nichts 
zu verlieren. 

Nehmen Sie Kleinigkeiten nicht 
so wichtig. Konzentrieren Sie sich 
lieber auf Ihren Plan. Von seiner 
guten Ausführung hängt m,ehr ab 
für Sie, als Sie jetzt schon'genau 
erkennen können. 

Der dumme Streit tut Ihnen doch 
schon längst leid. Benutzen Sie 
jetzt die Blumensprache. Nehmen 
Sie Ihre beruflichen Pflichten 
nicht auf die leichte Schulter, man 
beobachtet Sie genau! 

Folgen Sie Ihrer besseren Ein- 
sicht und lassen Sie sich nicht von 
etwas abbringen, dessen Erledi- 
gung dringend notwendig ist. Ach- 
ten Sie jetzt auf Ihren guten Ruf, 
es ist notwendig! 

Tasten Sie die Belange eines an- 
deren nicht an. Auch Sie sind 
empfindlich. In der nächsten Zeit 
haben Sie Gelegenheit, eine sehr 
erfolgreiche Alttion zu starten. 
Vorsicht dabei! 

Freuen Sie sich an dem Erreich- 
ten und nehmen Sie sich einmal 
Zeit für Ihre Familie, bevor Sie 
neue Anstrengungen auf sich neh- 
men. Der Lebensstandard ist nicht 

24.8. - 23.9. das Wichtigste! 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

Zeigen Sie sich des Vertrauens Waage 
würdig, das Ihnen jemand ent- 
gegenbringt, der schon oft ent- 
täuscht wurde. Seien Sie mit grö- 
ßeren Ausgaben in der nächsten 
Zeit lieber vorsichtiger! 

Nehmen Sie die Dinge nicht wich- 
tiger, als sie es verdienen. Sie ste- 
hen sich momentan selbst im 
Wege und sollten schleunigst dort 
Anschluß suchen, wo man nur auf 
Ihr Mittun gewartet hat. 

Nicht immer ist das Richtige auch 
das Klügste. Halten Sie mit Ihrer 
Meinung so lange zurück, bis Sie 
die Beweise in Händen halten. 
Ihre Zeit kommt früher, als Sie 
wissen können. 

Tragen Sie Ihr Los mit Fassung 
und helfen Sie dem Menschen, 
der jetzt ganz auf Sie angewiesen 
ist. Ein kleiner Tkpetenwechsel 
wäre jetzt genau das richtige für 
Sie beide. 

Sie müssen sich beeilen, wenn Sie 
den Anschluß nicht verpassen 
wollen. Ein anderer möchte Ih- 
nen die Chance nehmen. Verfol- 
gen Sie die Entwicklung aufmerk- 
sam und geben Sie Ihr Bestes! 

e guti 
fen Innen jetzt nicht weiter. Sie 
müssen schon versuchen, den 
Menschen zu überzeugen, den Sie 
einmal gekränkt haben, sonst än- 
dert sich gar nichts! 

24. 9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wasaermant 

äC 
21.1.-20.2. 

Filche 

21.2.-20. 3. 
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Peter Schiff emeut in 

einer Komödienrolle 

,Schein oder nicht Schein' in Stadthalle 
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Langen - Bei der Aufführung 
der Komödie „Schein oder nicht 
Schein" am Samstag, 16. Septem- 
ber, 20 Uhr, in der Langener Stadt- 
halle durch die Komödie Berlin ist 
ein Wiedersehen mit Peter Schiff 
angesagt. In den vergangenen bei- 
den Jahren spielte er in Langen in 
„Die Zierpflanze" einen leicht 
chaotischen Regenschirmfabri- 
kanten und in „Das Geld liegt auf 
der Bank" einen cleveren Geld- 
schrankknacker. Jetzt hat er sozu- 
sagen Karriere gemacht, spielt den 
Abgeordneten Albert in dieser in 
Paris spielenden Komödie, die dort 
auch 1984 uraufgeführt worden ist. 

Um Schein oder nicht Schein 
geht es in dieser Komödie, deren 
Originaltitel - „La berlue ou le 
mascalin singulies" - sich wörtlich 
mit „Der Trugschluß oder das ei- 
genartig Männliche" übersetzen 
ließe; „avoir la berlue" heißt aber 
auch „Tomaten auf den Augen ha- 
ben" oder „Sand in den Augen ha- 

ben". 

Dabei ist alles ganz einfach; 
„Schein oder nicht Schein" han- 
delt von einem Abgeordneten, der 
scheinbar ehrgeizige berufliche 
Pläne hat. Er besitzt offenbar 
Charme und Intelligenz, einen 
Haushalt und ein Au-pair-Mäd- 
chen und beabsichtigt, sich schein- 
bar am gleichen Tag zu verheiraten 
wie sein Sohn, den er nur schein- 
bar allein erzogen hat. Die schein- 
bar beste Freundin oder Mutter, 
seine Frau, die bald nach der Ge- 
burt des Knaben auf scheinbar my- 
steriöse Weise verschwunden ist, 
hat ihm tatsächlich dabei geholfen. 
Sie vermutet, daß sie es ist, die der 
Herr Abgeordnete heiraten will, 
und der Sohn scheint eine reiche 
Erbin zu heiraten. Aber das ist. ob- 
wohl es anders scheint, nicht das 
Ende, sondern die Ausgangssitua- 
tion von „Schein oder nicht 
Schein" ... 

Im Sauseschritt 

durch die Altstadt 

Zum drittenmal Langener Stadtlauf 
Langen (sor) - Den dritten 

Langener Stadtlauf veranstaltet 
die Initiative „Langen lebt ge- 
sund" am Sonntag, 24. Septem- 
ber. Der StartschulJ fällt um 10 
Uhr am Vierröhrenbrunnen in 
der Altstadt. Der Brurmen ist 
zugleich auch das Ziel für.die 
Teilnehmer. 

Ausgeschrieben sind ein 
10 000-Meter-Lauf um den 
Wanderpokal der Sparkasse 
Langen, ein 5 000-Meter-Lauf 
um den Wanderpokal der Bar- 
mer Ersatzkasse sowie ein Ju- 
gendlauf (bis 15 Jahre) über 
3 000 Meter und ein Schülerlauf 
(bis zehn Jahre) über 800 Meter. 

Die Startgebühr beträgt für 
die 10 000- als auch für die 

5 000-Meter-Strecke sechs 
Mark. Vier Mark muß entrich- 
ten, wer sich am 3 000-Meter- 
Lauf beteiligen will. Für die 800 
Meter werden zwei Mark ver- 
langt. 

Die Wertung erfolgt getrennt 
nach männlichen und weibli- 
chen Teilnehmern. Jeder erhält 
eine Urkunde und Medaille zur 
Erinnerung. 

Voranmeldungen werden 
entgegengenommen bei allen 
Filialen der Sparkasse Langen 
sowie bei der Barmer Ersatz- 
kasse. Wer sich in letzter Mi- 
nute zur Teilnahme entschließt, 
kann sich auch noch am Vier- 
röhrenbrunnen anmelden. 

Die Bauarbeiter feiern 

Vor 125 Jahren zusammengeschlossen 
Langen - Im Juni des Jahres 

1864 schlössen sich die Maurer aus 
Langen zu einer Solidargemein- 
schaft der Maurergesellenkasse zu- 
sammen. Der Ortsverband Süd- 
main I (Langen, Egelsbach, Er- 
zhausen) will diesen 125. Geburts- 
termin gewerkschaftlicher Tätig- 
keit am morgigen Samstag in der 
Langener Stadthalle gemeinsam 
mit den Jubilaren des Bezirksver- 
bandes Frankfurt feierlich bege- 
hen. Es werden Kollegen für 70-, 
60-, 40- und 25jährige treue Mit- 
gliedschaft geehrt. 

Die Volkstanzgruppe Langen 
wird um 18 Uhr das ^ogramm er- 
öffnen. Der Bundesvorsitzende 
Konrad Carl wird die Festanspra- 
che und die Ehrung der Jubilare 
vornehmen. Musik und Tanz 
schließen sich an. - 

Am heutigen Freitag wird um 
17.30 Uhr die Ausstellung „Bauar- 
beiter-Gewerkschaft" mit einer 
Feierstunde im Foyer des Rathau- 
ses eröffnet. Diese Ausstellung 
kann bis zum 15. September zu 
den Öffnungszeiten des Rathauses 
von jedermann besichtigt werden. 

Ein Treffpunkt 

im Westen 
Langen - Die Zusammenkunft 

des Ortsbezirks West der SPD, bei 
dem es um einen TVeffpunkt für 
die Jugend und auch für die älte- 
ren Menschen im Stadtgebiet 
westlich der Bahnlinie gehen soll, 
ist am Montag, 11. September, 20 
Uhr, im Kolleg der Gaststätte 
„Westendhalle". 

Pannenkurs der 

Volkshochschule 
Langen - Beim Pannenkurs der 

Volkshochschule erläutert Rein- 
hard Freudl die Ursachen bei Pan- 
nen und zeigt an praktischen Bei- 
spielen, wie man sich helfen kann. 
Außerdem bekommen die Teilneh- 
merinnen und Teilnehmer wesent- 
liche Informationen über die 
Zünd- und Kraftstoffanlage ihres 
/^utos, das Abschleppen und das 
Verhalten bei Unfällen. 

Der Kurs beginnt am Dienstag, 
12. September, 19.30 Uhr, und wird 
jeweils dienstags und donnerst^s 
fortgesetzt. Veranstaltungsort ist 
die Kfz-Werkstatt der Fina-TVuik- 
stelle, Berliner Allee. Die Kursge- 
bühr für die zehn Unterrichtsein- 
heiten beträgt 17.50 Mark. 

Schriftliche Anmeldungen 
nimmt die Volkshochschule Lan- 
gen, Rathaus, Zimmer 114. entge- 
gen. 

Wer hat Lust auf 

Thomas Mann? 
Langen - Der Literaturkreis der 

Volkshochschule hat sich die Mei- 
stemovellen von Thomas Mann 
für das kommende Semester zum 
Thema gewählt. Edith Warzecha 
wird mit den Teilnehmerinnen 
und Itilnehmem des Kreises bei- 
spielhafte Novellen des Literatiir- 
Nobelpreisträgers lesen und ge- 
meinsam analysieren. 

60 Unterrichtseinheiten soll der 
VHS-Kurs dauern und treffen wird 
sich der Literaturkreis freitags. 
10.45 Uhr, im Raum 137 des neuen 
Rathauses. Der erste "IVeff fmdet 
am Freitag, 15. September, statt. 
Und beim Literaturkreis sind noch 
einige Plätze frei. Wer also Lust auf 
Thomas Mann und seine Novellen 
hat, der melde sich schriftlich im 
Rathaus, Zimmer 114, an. Die 
Kursgebühr für den Literaturkreis 
beträgt 105 Mark. 

Treffen der 

SPD-Senioren 
Langen - Das nächste Treffen 

des Arbeitslcreises Serüorenpolitik 
der Langener SPD fmdet statt am 
Freitag, 15. September, 15 Uhr, in 
der Altentagesstätte, Südliche 
Ringstraße 107. Einen Vortrag hält 
der Leiter der Stadtwerke Langen, 
Heinrich Bettelhäuser, unter ande- 
rem zum Thema FW. 

 —wKMf --«k r.. fc > V •» 
Vo.b^.^„„ngen vur aera Start. Auf dem Gelände des Modellflugclubs Langen trug der Deutsche Mo- 

am Sonntag die ^gionalen Jugendmeisterschaften für Südhessen aus, die gleichzeitig 

wwb D^eutschen Meistersch^ d^tellten. Insgesamt 17 Jugendliche waren an dem Wettbe- 
^ fern^steue^n ModeUe die vorgeschriebenen Platzrunden und Achter fliegen. 

nC^e^l^ und wieder sicher landen. Unser Foto zeigt den Langener Christian Briickner mit der - Foto: rt 

Endspurt beim 

Bürgerschießen 
Langen - Wer beim Bürger- 

schießen noch einen Pokal er- 
ringen möchte, sollte sich die 
letzten Termine für eine Tfeil- 
nahme vormerken. Es sind dies 
am Samstag, 9. September, von 
14 bis 18 Uhr, am Sonntag, 10. 
September, von 10 bis 14 Uhr, 
und die endgültig letzte Mög- 
lichkeit besteht am Donnerstag, 
14. September. 17 bis 20 Uhr. 

Geschossen wird auf der 
Schießanlage der Schützenge- 
sellschaft 1863 e.V. in Langen- 
Oberlinden. 

Die Siegerehrung mit Preis- 
Verleihung ist am Samstag, 16. 
September, 16 Uhr im Schüt- 
zenhaus. Zu diesem Sommer- 
fest sind alle Teilnehmer sowie 
alle Freunde des Schießsports, 
auch wenn sie nicht an den 
Wettbewerben teilnehmen 
konnten, herzlich eingeladen. 

Der freue 

EL MEE 

IS/EE IME'I 

Et IMH 

|k |k \ 

Die elegante Alternatiyej 
■ Mo crhiafnwamme-die anderen poisnRBm—_ 

Die einen 

diesem Super-Angebct^ 

mit im Kopl-und Futtbetsich ver- 
stellbarem Vollholi-Lanenrasl 
2U«us-Feileikemmatianeii. 
gepolstertem Bettkasten und »er- 
'teppterTagesdecke.AL,lvvendi8es 
Kopiteilund lose vorgelegten tosen. togetlächei:e. 160^™ 
Auch in anderen Ii na J 
Größen lielerbar. | 

  

I-Einkaufs-Zenlrum 

Justus-von-Uebig-StraBe 9 -Tel 06074/4007~0 
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Neue Lehrgänge in Steno 

und Maschinenschreiben 

Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene 

Kulturpreisträger lehrt 

Technik der Ölmalerei 

Volkshochschulkurs mit Eginhard Schick 

Langen - Der Stenografen verein 
1987 Langen beginnt erneut mit 
Anfänger- und Fortgeschrittenen- 
lehrgängen in Kurzschrift und Ma- 
schinenschreiben. Der Verein ver- 
fügt über neue elektronische Ty- 
penradschreibmaschinen, hier- 
durch wird eine moderne und zu- 
kunftsorientierte Ausbildung ge- 
währleistet. 

Die Lehrgänge werden in Zu- 
sammenarbeit mit der Volkshoch- 
schule Langen veranstaltet. An- 
meldung ist am Mittwoch, 13. Sep- 

tember, 18.45 Uhr, in der Adolf- 
Reichwein-Schule. 

Informationen zu den Lehrgän- 
gen können telefonisch eingeholt 
werden bei der Geschäftsstelle, 
Südliche Ringstraße 275,6070 Lan- 
gen, Telefon 2 13 95; dort können 
auch Anmeldeformulare angefor- 
dert werden. 

Alle Teilnehmer treffen sich am 
13. September, 18.45 Uhr, in der 
Adolf-Reichwein-Schule zur Ein- 
weisung in den Unterrichtsablauf 

- AnitlB* - 
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Schmuck und 

Bares gestohlen 
Langen - Unbekannte Täter 

drangen nach Angaben der Polizei 
am Donnerstag vergangener Wo- 
che, zwischen 19 und 23.25 Uhr, in 
ein Haus an der Jahnstraße ein. Ge- 
stohlen wurden nach ersten Fest- 
stellungen 60 Mark, diverser 
Schmuck, ein Kofferradiogerät, 
Schecks und Scheckkarte. Die 
Schadenshöhe ist noch nicht be- 
kannt. 

Langen - Bei der Volkshoch- 
schule Langen besteht Gelegen- 
heit, die Ausdrucksmöglichkeiten 
der Ölmalerei selbst zu erproberi 
und sich mit der Technik vertraut 
zu machen. Geleitet wird der VHS- 
Kurs, der für Anfönger(innen) und 
Fortgeschrittene gleichermaßen 
geeignet ist, von dem mit dem 
Kulturfbrderungspreis der Stadt 
Langen ausgezeichneten Maler 
und Grafiker Eginhard Schick. 

Der Kurs findet jeweils donners- 
tags, beginnend am 14. September, 

um 20 Uhr, im Raum 47 des Drei- 
eich-Gymnasiums, Goethestraße, 
statt. Für die 20 Unterrichtseinhei- 
ten (zehn Abende) wird eine Teil- 
nehmergebühr in Höhe von 35 
Mark erhoben. 

Weitere Informationen gibt's bei 
der Volkshochschule Langen, Rat- 
haus, Zimmer 114, Telefon 
20 31 22; dort ist auch das kom- 
plette VHS-Programm 1989/90 ko- 
stenlos erhältlich. Anmeldungen 
können nur schriftlich entgegen- 
genommen werden. 

Abnahme fürs 

Sportabzeichen 
Langen - An alle Freunde der 

Leichtathletik, die in diesem Jahr 
noch nicht ihre fünf Übungen zum 
Erwerb des Deutschen Sportabzei- 
chens absolviert haben. 

Nach Ende der Ferienzeit findet 
bei der SSG weiterhin - trotz Groß- 
baustelle bezüglich des Baus der 
TWtananlage - die Abnahme statt. 
Treffpunkt ist jeden Samstag um 
14.30 Uhr auf dem SSG-Freizeit- 
Center An der rechten Wiese. Von 
dort wird zu einem anderen Sport- 
gelände gefahren. 

Ebbelwoifest 1990 
vom 22.bis 25. Juni 

liiBLKmfin 

FinanzKau. 
effektiver Jahreszms 

Von jeder Mark, 

die Sie 

spenden, gibt 

der WWF 

100 Pfennige 

für Hilfe aus. 

Geschäfts- 
drucksachen 
Prospekte 
Zeitschriften 
Kataloge 
Plakate 

Wir 
drucken 

809r>- ons«< A 
R<Mn- m OffSCf ■ 
ütho* ^ Varartwiung 

Pr««Mhaut Mntz-Vtdafl OmbH • Co. KG 
Otf*nb*cA/iyiain OroO« MartUatraB« 36*44 T*t«ron (OeS) • 06 33 20 / 31^ 

Sony Wall^ 
WM-DD III Attraktive Gerätehäuser, 

Garten- u. Frefzelthäuser. 
Ein Traum In Holz. 

man 
„Oer Legendäre". 
Quarz-Drive. Dolby B. Bandsoner^wahtschalter. 
2 KH-Ausgänge. 
Koplhöhrer 

Color-Portable 
37-cm-BHd. Monitor-Look. 
39 Programme. Kabel- 
tarier. Kopf- 
hörer-Out. 1 Ausstellung täglich geöffnet 

Salzberger Landhautbau 
Dreieich-Sprencllingen auf dem Park- 
platz des Wertkaufgeländes. Robert- 
Bosch-StraBe 15. Tel. 06103 / 3 26 40 

JO-cm-Stereo-Color mit Videotext 
decoder, Monitor-Look, Infrarot-Fern- 
bedienung. 30-Watt-Ton. 
30 Programme. f "1 
Scart-Buchse. 

m~w rw -IT r-..-wiiMll 
lämMml 

Clarion 919 HP Auto-zcassenenradlo 
Digital-Synthesizer-Tuner, Fader. Autoreverse, < 
15 Stationsspeicher, Sendersuchlauf, S 

Ouicl<-Out. J ' 

Sony Videomovie ccdfj^ 
8 mm. Titel-Generator, Autofocus, 
6fach-Motorzoom. Datum-/ 
Zeiteinblendung, I 
THelspeichor. 
7 

Bose HiFi-Box 4.2 
75 Watt/8 Ohm. Stückpreis 
Unverbindliche Preisempfehlung 565.- Seit beiner Gründung hat der 

WWF fast 400 Millionen Mark in 
konkrete Naturschutzarbeit inve- 
.stiert. Finanziert aus den Spenden 
der Mitglieder. Denn jeglichen 
Verwaltungsaufwand deckten die 
Zinsen des Stiftungsvermögens 
sowie die Lizenzvergaben des 
Panda-Symbois. So können alle 
Spenden ohne einen Pfennig Ab- 
zug konkreter Naturschutzarbeit 
zugute kommen. 

Boso HiFi-Box 6.2 
100 Watt/4 Ohm. Stückpreis 
Unverbindliche Preisempfehlung 771. < Toshiba VHS-Videorecoi 

, V V 200 G, VPS-System, HO-Pro, Wieder- 
iC gäbe in doppelter Geschwindigkeit, 
l, Schneii-Ladesystem, Fernbedienung, 
I 32 Speicher, Muiti- 
a timer, Secam-Ost. 

Boso HiFi-Box 8.2 
120 Watt/4 Ohm. Stückpreis 
Unverbindliche Preisempfehlung 1544. 

Bose HiFi-Box 10.2 
180 Watt/4 Ohm. Stückpreis 
Unverbindliche Preisempfehlung 2059.- 

Im Parkhaus Waldstr. 
WWF 

Mensch, die Zelt drängt. 
ausführlich! □ BlUe informieren Sie mich 

Uber die Erfolge und Ziele des WWF. 
Nanie:  

PLZ/Wohnon: 

Offenbach • Waldstraße 44-48 • Gratis B • ^069/8001919 
WWF Infodieiut. Postfach 0902, 

7505 Ettlingen 

COLLEZIONE AUTUNNO / INVERNO '89 

! 

l'. 

iM- 

... wo Modf so wenig kostet 
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Rollkragenpulli i 
100% Schurwolle 1/ 

Sitane FcanktuitC 

»ztntrum JU<« Und«' 

^^.agazi^ MADAME 
empfiehlt: 
Ccjpe aus 

1 reiner Cotton ab 

Hut 
reine Wolle 

89.'" 
C0LLECTI0N"3 

rene 

BAUR 

HEUSENSTAMM 
im Einkaufszentrum .Alte Linde" 

Restaurant 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

Sciiön, daß es BAUR gibt. 

//AKTUELL //ELEGANT//SPORT! V 

Diese Mode wird Sie im Sturm 
erobern. Wir haben sie für Sie in den 
Modemetropolen Europas entdeckt. 

Lassen Sie sich inspirieren. 
Kommen Sie „Ihre" 

Collection '3 ausprobieren... 

Große Herbst/Winter-Modenschau am 
Z.September, 19.30 Uhr, Sport- und Kulturzentrum 
Martinsee, Heusenstamm. Fast 2 Stunden Mode 

und Unterhaltung. Karte 9 DM Schutzgebühr. 
Bei uns. Oder an der Abendkasse. 

Modevorschlag 
von LADY: 
Bluse, 100 

Seide ab \/Lt~ 

Sakko, 
reine Wolle 

Bundfaltenhose 

Hosenrock zum 
' Kombinieren Vom Modemagazin 

MADamc 
empfohlen: Mantel 
mit aufwendigem 
Kragen qqq 

ab ZTO-, 

Feine Accessoires: 
Taschen, Gürtel, Tücher. 

Hüte und Schuhe. 
z.B. dieser Westernstiefel, 

Bahnhof Heusenstamm 

Kommen Sie Einkaufen erleben 

'mNiische Damen- 
Langannblusen 
Streifendessins oder 
n^odisch t>edruckt 

.39.95 

Herren- 
Bundfaltenhosen 
Baumwolle, innen angerauht, 
neue Herbstfart>en. 
bis Herren-Größe 27 oder 56 

^Neu eingetroffen 
Modische 
Damen-Blousons 
mit aktuellen mehrlarbigen 
Einsfitzen 

[Herren-Blousons 
I oder lange Jackets 

In den r>euen modischen 
I Hert>stfart>en 

Damen- 
Flausch-Pullls 

I mit Lurex-Einsdtzen. 
I bis Größe XXL 

29?''L.» 42?»I 31."] 

HAFETEX 

Rodgiu-Nledar-Roden • BortigitraB« 5 • NIh« IBM 
Telefon 06106 / 7 3919 

BITTERE ORANGEN 
SPANNENDER ROMAN VON VIKTORIA REHN 

Copyright by von Ferenczy. München, 
durch Verlag von Graberg & Görg. Frankfurt am Main 

(29. Fortsetzung) 
Nachher, als sich die Tür hinter Giovanni und 

Raffaele geschlossen hat. sitzt Rosana regungs- 
los an ihrem Schreibtisch. Ihre Erregung klingt 
nur langsam ab. 

Die Auseinandersetzung ist fast über ihre Kraft 
gegangen. 

Nur mit Mühe konnte sie sich vorhin auf den 
Beinen halten. Sie wollte sich um keinen Preis 
anmerken lassen, wie sehr sie über den Schwä- 
cheanfall erschrocken war. 

Ein Warnzeichen? 
Nein, sie fühlt sich noch kräftig, noch stark 

genug. Nur hat sie einen Fehler begangen, das 
weiß sie jetzt. Sie hat Giovanni unterschätzt - zu 
lange schon. 

Was mag in den Alten gefahren sein? Jahre- 
lang hat er die Zügel schleifen lassen, hat sich für 
nichts mehr interessiert. Es war, als liefe das 
Leben neben ihm her und an ihm vorbei. Und 
auf einmal... 

Die Nuora? Er hat die Schwiegertochter schon 
immer gemocht, ganz im Gegensatz zu ihr, Ro- 
sana. Aber es war kaum mehr als freundliche 
Anteilnahme. 

Rosana stößt den Sessel zurück, steht auf und 
geht ruhelos auf und ab. Der Augenblick der 
Schwäche ist vorbei, sie spürt ihre Kraft zurück- 
kommen, ihre Entschlossenheit. Noch hat sie 
das Zepter nicht aus der Hand gegeben - und sie 
wird es niemals tun! 

Sie tritt an den Schreibtisch, hebt den "ifelefon- 
hörer ab und wählt das Fernamt. „Per favore. 
Ein Geyjräch nach Rom..." 

Die Gedanken wollen vorwegnehmen, was 
noch nicht sicher ist. Aber warum zweifeln? Sie 
hat den Tfedesco in der Hand, er muß tun, was sie 
will, es bleibt ihm gar nichts anderes übrig. Er 
wird sie gefunden haben, ganz bestimmt. Sie 
sind vielleicht schon unterwegs. Ganz bestimmt 
sind sie das. 

Nein, die Nuora hat keine andere Wahl, seit 
Polizei und Presse hinter ihr her sind. 

Was soll sie schon tun, sich die ganze Zeit 
verstecken? Wie lange denn? Und onne Geld? 
Na also, sie wird mit dem Jungen zurückkom- 
men. 

Das Läuten des Telefons läßt sie zusammen- 
fahren. 

„Casa di Campellari.. 
„Ihr Gespräch nach Rom, Signora. Bitte, spre- 

chen Sie." 
„Hallo..." 
„Bist du's, Mamma? Hier Francesco. Was ist 

denn, warum rufst du an?" 
„Das kannst du dir wohl denken. Ist sie bei 

dir?" 
„Wenn du Britta meinst - nein." 
„Woher weißt du, daß ich sie meine, wenn sie 

nicht bei dir ist?" 
„Weil sie da war Aber sie ist nicht mehr hier. 

Sonst noch was?" 
„Wo ist Angelo?" 
„Er ist auch fort", sagt Francesco nur. 
„Laß dir nicht jedes Wort aus der Nase ziehen, 

Francesco! Gib mir vernünftige Antworten. Ich 
möchte wissen, ob die beiden bei dir waren und 
wo sie jetzt sind. Hast du verstanden?" 

„Ja." 
„Also?" 
„Sie waren beide hier und sind jetzt wieder 

fort." 
„War der deutsche Ingenieur da?" 
„Ja, der auch." 
„Sind sie mit ihm gefahren?" 
„Das weiß ich nicht, sie haben es mir nicht 

gesagt, und ich bin auch nicht hinter ihnen her- 
gelaufen, wenn du das wissen willst. So, and 
jetzt hab' ich genug von dieser verfluchten Fra- 
gerei, verstehst du? Und noch eins, Mammina. 
Ruf mich nicht mehr an. Du hast es jahrelang 
nicht getan, also tu's auch in Zukunft nicht. Arri- 
vederci." 

„Francesco!" 
Rosana erhält keine Antwort mehr. 
„Francesco, ich will doch nur..." 
Sie hört das Knacken in der Leitung und dann 

die fremde Frauenstimme: „Der Tteilnehmer hat 

aufgelegt. Soll ich noch einmal durchrufen, Si- 
gnora?" 

„Nein", sagt sie, „nein, danke." 
* 

Altenberk bleibt stehen, angelt die Pfeife und 
den Täbak aus der Tesche und beginnt sie zu 
stopfen. Ihn verlangt gar nicht danach, jetzt zu 
rauchen. Aber so haben seine Hände wenigstens 
was zu tun. 

Sein Mund ist trocken, er würde lieber etwas 
trinken. Doch das hebt er sich für das Hotel auf, 
da hat er mehr Ruhe dazu. Es könnte nämlich 
sein, daß er sich besaufen möchte. 

Herr des Himmels, was für eine verfahrene 
Geschichte! 

Er hätte nie gedacht, daß er sich in sie verlie- 
ben könnte. Seine Abneigung, seine Schroffheit 
ihr gegenüber, die unverhohlene Verachtung, die 
er an den Tag gelegt hat - nichts als Eifersucht! 

Von Anfang an war er verrückt nach ihr, nur 
hat er es sich nie eingestehen wollen. Jetzt weiß 
er's. Er hat sie diesem Claudio einfach nicht 
gegönnt. Und nun, wo der arme Kerl sich den 
Hals gebrochen hat... 

„Herr Altenberk! Warten Sie!" 
Nein, keine Täuschung, es ist ihre Stimme. 

Und gleich darauf eine andere, die des Jungen. 
„Tfedesco, warte!" 
Er dreht sich um und sieht sie auf sich zukom- 

men, Britta und Angelo. Sie hat den Jungen an 
der Hand. Aber jetzt reißt er sich los und läuft 
voraus, ist ganz atemlos, als er Altenberk er- 
reicht. 

„Tfedesco, wir kommen mit!" 
Er antwortet nicht. Er steckt die Pfeife weg, 

legt den Arm um Angelos Schulter und sieht die 
Frau an. Ihre Schritte sind langsamer geworden, 
sie tritt zögernd näher, bleibt stehen. 

„Ich - ich habe es mir überlegt. Es ist besser 
für den Jungen", sagt sie stockend. 

„Sie sind also noch gar nicht sicher, daß es 
wirklich besser wäre?" fragt er. 

„Nein." 
„Warum wollen Sie dann wieder hin?" 
„Sie haben doch selber gesagt, ich hätte keine 

andere Wahl." 

„Seit wann..." Er hat sagen wollen: Seit wann 
hören Sie auf mich? Aber er schenkt sich diesen 
billigen Triumph. Statt dessen frart er: „Wollen 
Sie so mitkommen, ohne Ihre Sachen?" 

„Nein. Ich wollte nur, daß Sie nicht wegfah- 
ren..." Sie blickt sich um. „Haben Sie keinen 
Wagen da?" 

„Ich bin mit dem Tiixi gekommen. Wie lange 
brauchen Sie? Wir könnten vielleicht den Nacht- 
zug ... Nein, wir nehmen einen Mietwagen. Geld 
habe ich genug. Ihre Schwiegermutter spart we- 
der Mühe noch Kosten. Also, wann soll ich Sie 
abholen?" 

„In einer halben Stunde." 
ihre Stimme klingt dünn, er hört die Angst 

heraus. Sie weiß noch immer nicht, ob sie richtig 
handelt. Na, das ist ihre Sache, er kann ihr die 
Entscheidung nicht abnehmen. Wenn es nach 
ihm ginge... 

„Gut, in einer halben Stunde", sagt er und 
schiebt ihr den Jungen zu, der sich nur ungern 
von ihm trennt. „Geh mit, Angelo. Du mußt 
deiner Mutter beim Packen helfen. Ich hol' euch 
dann ab." 

* 
Eine halbe Stunde später steht der Wagen in 

der Via Margutta. Er hat ihn gekauft, nicht ge- 
mietet. Es ist ein alter Ford, ziemlich klapprig 
schon. Wer weiß, durch wie viele Hände er be- 
reits gegangen ist. Aber der Motor ist noch gut, 
er wird es schaffen. 

Drüben öffnet sich die Tür. 
Sie steigen ein. und der Junge darf vorn sitzen, 

obwohl Britta es ihm nur auf Altenberks Zure- 
den hin erlaubt, und auch dann widerwillig. 

Marc biegt in die Via dei Condotti ein. dann in 
die Via del Corso. Aber erst als sie die Piazza 
Venezia und das Denkmal Vittorio Emanueles II. 
hinter sich haben und die Via dei Fori Imperiali 
entlang auf das Kolosseum zu fahren, stellt er die 
Frage, die ihm schon lange auf der Zunge liegt: 

„Sind Sie noch immer zur Rückkehr entschlos- 
sen?" 

Sie antwortet nicht sofort. „Haben Sie nicht 
selbst gesagt, daß mir keine andere Wahl bleibt?" 
fragt sie dann. (Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel - EC KE 

Tierisch 

• „Wetten, daß es klappt?! 

• „Das ganze Elend begann da- 
! mit, daB ich ihm einmal die 
• Pantoffeln brachte!" 

„Und die da? Sind das Kum- * 
pel von dir?" S 

Im Schwabenland 
Ein Mann aus dem deutschen Nor- 

den kommt mit der Bahn nach Stutt- 
gart, um einen Geschäftsfreund zu 
besuchen. Da er sich in Stuttgart nicht 
auskennt, hält er am Hauptbahnhof 
einen Passanten an und fragt höflich 
nach der Straße, in der sich das Büro 
des Geschäftsfreundes befindet. 

„Tut mir leid", erwidert der Ange- 
sprochene in tadellosem Hochdeutwh, 
„ich wohne zwar seit Jahren in Stutt- 
gart, doch ich kenne hier noch nicht 
jede Straße." 

Der Besucher geht die Königsstra- 
ße hinauf und hält wieder einen Pas- 
santen an. Und wieder erhält er in 
tadellosem Hochdeutsch die Auskunft, 
daß der Angesprochene zwar in Stutt- 
gart wohne, sich jedoch noch nicht 
vollständig auskenne. 

Noch dreimal geht es dem Besu- 
cher auf dem Weg vom Hauptbahn- 
hof zum Schloßplatz so. Schließlich 
entdeckt er einen Polizisten, der ihm, 
ebenfalls auf Hochdeutsch, die ge- 
wünschte Auskunft mit Hilfe eines 
Straßenverzeichnisses geben kann. 

„Sagen Sie mal", sagt der Besu- 
cher, „gibt es denn in Stuttgart keine 
Schwaben mehr?" 

„Doch, doch!" versichert der Poli- 
zist. „Nur jetzt um 15 Uhr treffen Sie 
keinen auf der Straße an. Die arbei- 
ten jetzt alle!" 

Schönheitskur 
„Ich habe gehört, daß deine Frau 

Reine zehn Worte mehr am Tag mit 
dir spricht. Das muß für dich ja der 
Himmel auf Erden sein." 

„Ist es auch, mein Lieber, ist es 
auch!" 

„Wie hast du denn das fertigge- 
bracht?" 

„Oh, ganz einfach: Ich bestach die 
Kosmetikerin meiner Frau. Sie er- 
zählt ihr dauernd, daß Sprechen alt 
und häßlich mache, da es Gesichts- 
falten erzeuge. Und jetzt wagt meine 
Frau kaum noch den Mund aufzuma- 
chen." 

Bissiger Hund 
„Haben Sie Ihren Hund, der kürz- 

lich einen Mann heftig gebissen hat, 
verkauft?" 

„Nein, er ist mir jetzt erst recht ans 
Herz gewachsen! Er hat nämlich den 
Steuerprüfer gebissen." 

Chefs und Ehefrauen 
Frau Weber zur Hausangestell- 

ten: „Sie haben ja schon wieder 
gelauscht." - „Nein, gnädige Frau, 
das habe ich nicht getan." - „Lü- 
gen Sie nicht, Ihnen stehen ja jetzt 
noch die Haare zu Berge!" 

„Was möchtest du denn einmal 
werden,' mein Sohn?" - „Bestimmt 
nicht Doktor, da muß man sich 
ständig die Hände waschen!" 

Chef zum Angestellten: „Vor 
zehn Jahren waren Sie das letzte- 
mal krank. Ich ersehe daraus, daß 
Sie nicht ausgelastet sind!" 

„Kennen Sie den Unterschied 
zwischen Mensch und Vieh?" - 
„Das Vieh kann man auf die Wei- 
de bringen, den Mensch auf die 
Palme!" 

„Wie ich höre, soll euer Chef 
krank sein. Und trotzdem kommt 
er jeden Täg ins Büro? Hoffentlich 
hat er nichts Ansteckendes?" - 
„Keine Spur Er ist nur überar- 
beitet!" 

Meintder Arzt: „Fräulein Schul- 
te, Sie bekommen ein Baby!" - 
„Das ist unmöglich, ich habe doch 
noch nie etwas mit einem Storch 
gehabt!" 

„Ich möchte nach Spanien und 
meine Frau nach England." - „Und 
wohin fahren Sie dann?" - „Na. 
hören Sie mal, Sie sind wohl nicht 
verheiratet, wie?" 

Jens Peter fragt seine Partne- 
rin: „Was meinen Sie zu meinen 
Tanzkünsten?" - Darauf die Ge- 
frarte: „Daß Sie ein guter Fuß- 
ballspieler sein müssen!" 

„Wo hast du denn dein blaues 
Auge her?" - „Ich habe dir doch 
gestern von der rassigen Rothaa- 
rigen erzählt, deren Mann nach 
Amerika fliegt." - „Ja und?" - „Er 
hat sein Flugzeug verpaßt!" 

Der Star kommt von einer Par- 
ty nach Hause. „Na, wie war's?" 
fragt ihn seine Freundin. - „Ja, 
also, wenn ich nicht gewesen wä- 
re, hätte ich mich gelangweilt!" 

Der Privatdetektiv: „Ich be- 
schattete Ihren Mann in vier Bars 
und in einer Junggesellenwoh- 

nung." - „Aha", ruft sie aus, „wei- 
ter, was tat er?" - „Soweit ich 
feststellen konnte, beschattete er 
Sie!" 

„Du, Papa, gestern hat einer ge- 
sagt, daß ich dir ähnlich sehe." - 
Der Vater stolz: „Und was hast du 
geantwortet?" - „Gar nichts, er 
ist nämlich stärker als ich!" 

„Schmitz hat mich gestern auf 
ein Glas Wein eingeladen, um mich 
anzupumpen!" - „Du hast doch 
hoffentlich abgelehnt?" - „Ja, aber 
erst nach der dritten Flasche!" 

„Warum weinst du denn so laut, 
mein Junge?" - „Mein Hund ist 
mir weggelaufen." - „Und wo 
wohnst du?" - „Das weiß nur der 
Hund!" 

„Du, Hugo, ich glaube, wir be- 
kommen ein Kind!" - „Was heißt 
wir - das machst du schön allein!" 

„Du mußt die Schale von der 
Banane abmachen, bevor du sie 
ißt." - „Wieso, ich weiß doch, was 
drin ist!" 

Partygeplauder: „Mein Mann ist 
Schriftsteller, er veröffentlicht je- 
des Jahr eine Liebesnovelle." - 
Sagt eine Zuhörerin: „Und mein 
Mann verschweigt mir jedes Jahr 
eine!" 

„Sagen Sie, Frau Müller, wai^ 
um besucht Ihr Mann Sie eigent- 
lich nicht im Krankenhaus?" - 
„Das kann er nicht - er liegt in 
der Männerabteilung." - „Oh, das 
tut mir leid." - „Mir nicht - schließ- 
lich hat er mit dem Streit begon- 
nen!" 

Fritz ist einem bildhübschen 
Mädchen nachgelaufen. Strahlend 
kommt er zurück. „Na, hast du 
Erfolg gehabt?" fragt ihn ein 
Freund. - „Das will ich meinen. 
Heute abend habe ich schon eine 
Verabredung. Die Kleine meinte, 
ich solle ihr im Mondschein be- 
gegnen!" 

Der Jäger präsentiert seiner 
Frau am Sonntag einen Hasen. 
Wundert sich die FYau: „Nanu, der 
ist ja schon ausgezogen!" - Der 
Jäger: „Ich habe ihn am Fluß beim 
Baden erwischt!" 

Rechtsauskunft 
Zu einem Anwalt kam ein Fleischer- 

meister 
„Herr Doktor", sagte er, „ich hätte 

gerne um eine kleine Rechtsauskunft 
gebeten. Heute kam eine Dame mit 
einem Hund in mein Geschäft, ob- 
wohl Hunde ja eigentlich nicht herein 
dürfen. Der Hund erwischte einen 
Ring Wurst und fraß ihn auf. Muß die 
Dame die 20 Mark dafür bezahlen?" 

„Selbstverständlich muß die Dame 
den Schaden bezahlen!" sagte der An- 
walt. 

„Dann darf ich Ihnen sagen, daß es 
Ihre Gattin mit Ihrem Hund war." 

„Schön", sagte der Anwalt, „hier 
haben Sie Ihre 20 Mark!" 

Strahlend erzählte der Meister spä- 
ter einem Kunden, wie er mit dem 
Anwalt fertig geworden sei. Doch sei- 
ne Freude dauerte nicht lange. Am 
nächsten Tag bekam er von dem An- 
walt eine Rechnung über 50 Mark für 
geleistete Rechtsauskunft. 

„Warte nicht mit dem Essen auf mich, 
Liebling, es wird ein paar Monate 
dauern, bis ich komme!" 

Aufklärung 
Die Mutter findet es an der Zeit, 

Klein Inge mit verschiedenen Tätsa- 
chen der Biologie vertraut zu ma- 
chen. So sagt sie eines Tages: „Siehst 
du, Inge, da kommt des Nachbars 
Katze. Sie wird bald Junge bekom- 
men!" 

„Aber Mutti!" ruft Klein Inge. „Bist 
du aber dumm! Nachbars Katze ist 
ein Kater, und Herren brüten doch 
nicht!" 

Leiden 
„Man sagte mir, daß deine Frau au- 

ßerordentlich stark unter Nervosität 
leide." 

„Das ist barer Unsinn! Sie ist zwar 
sehr nervös, aber sie leidet nicht dar- 
unter. Derjenige, der darunter leidet, 
das bin ich." 

Silbenrätsel Mixrätsel 

m m 

,/mm „ 

B&B ■ ■ 

Schachaufgabe Nr. 37 
Schwarz am Zug erzwingt 
sofortige Entscheidung! 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kfl, Df3, Tdl, Lg2, 
Ba5, b5, c4, f2, h2, h3 (10) 
Schwarz: Kg8, Dg5, Te2, e8, 
Ba7, c5, d6, n, g7, h7(IO). 

'^abcdefgh 

Aus den Silben: a - a - ar - bürg - dop - 
de - de - di - de - e - er - er - ha - jew - ka - 
lo - me - na - na - na - ni - ni - no - pen - r^ 
- re - ri - sau - se - se - skii - sto - to - van - 
sind 10 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 russ. Dichter, 2 Heringsfisch, 3 
Abendmusik, 4 Drama v, Griflparzer, 5 
Heilkraut, 6 eine Muse, 7 urweltl. 
Kriechtier, 8 niedersächs, Stadt, 9 
Überseezigarre, 10 Oper von Verdi. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten - und die dritten - entge- 
gengesetzt gelesen - ergeben eine 
Komödie von Terenz. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen dt. 
Chemiker, der den Zuckergehalt der 
Rübe entdeckte. 

Rätselgleichung 

I Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - ein verball- 
horntes Sprichwort ergeben. 
Uwe - Brand - gern - Beine - Ger - 

Bube - Gras - lebt - hart - Gans - 
pur - Buch - Lauf - Ast - Mund - 

.eng - Lob - hin. 

WARM -I- OLE 

NAME + SIE 

DORN + UTE 

KOST + GER 

GIER + RAT 

TEER + TOR 

GALA + BOR 

MOOS + FRA 

= engl. Dra- 
matiker 

= Erinne- 
rungsverlust 

= Rundbau, 
runder Saal 

= seltsam, 
verzerrt 

= Lauten- 
instrument 

= Destilla- 
tionsgefäß 

= dän. Hafen- 
stadt 

= Insel im 
ostchin.Meer 

Gesucht wird x: 
(a - b) -I- (c - d) + e (f - g) = X. 

Es bedeuten: a) nicht süß b) Erfin- 
der des Gasglühlichts, c) Lc-hwimm- 
vogel, d) Zeichen für Tellur, e) Zei- 
chen für Sekunde, f) glatt, g) arab. 
Vorname. 
X = nostalgisches landw. Gerät. 

Besuchskarte 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: an - angst - chen - 

der - dur - ein - fal - fort - gen - hol - 
kern - lei - len - ma - nei - re - ro - röh - 
ser - stein - teil - ur - wisch - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 bestimmte, auf eine europäische 
Hauptstadt bezogene Tonart, 2 
furchtsamer länglicher Hohlkörper, 
3 Stück vom Auerochsen, 4 Fangge- 
räte für Festungsanlagen, 5 Befehl 
an einen Hund, einen bestimmten 
Gegenstand zu appprtieren, 6 Ver- 
hältniswort eines Fruchtinneren, 7 
Erbfaktor einer persischen Rohr- 
flöte, 8 durch einen bestimmten 
Artikel bezeichneter Papierfetzen, 9 
indisches Gewicht in genau ange- 
geb. Anzahl, 10 Felslein, Schiefer- 
stückchen. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
sich aufwärtsbewegende Erwerbs- 
tätigkeit. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Oper von Puccini. 

Blei - Smalt - Aroma - Bann - 
Leto - Rasse - Olein - Hero - 
Omar - Elen - Figl - Aken. 

Skandinavisches Kreuzworträtse 

Orl»- 
zwitniin 

nttt, 
zwiicn, 
£2! ICfl 

RuBln 
Off- 
•noloDd 

f— mönnL 
VcnionM 

kolM 
Sp«lu 

nIsciM 
Vonl- 
be:dral 

M. 
Gong 

Moor- 
piodukt 

tOrid- 
SCiM 
Annd«: 
Hwr 

Stadt 
ander 
Wolga 

Blut- 
Oder 

Stodt 
Inden 
Nieder- 
landen ▼ ▼ f T f Apostel 

der 
Grin- 
Idnder 

► 
T T 

itmm 
AitMHi- 
ononb. ► 

nicM 
ralcii, 
MDdMD 

•kl 
Stwn- 
büd 

eln- 
loitilg 

SlOat 
b6lSt. 
Moritz 

► 
RO*- 
& 
moB 

► Bantu- 
neger- 
stamm 

BuB- 
lerilg- 
kelt 

► 
T 

Welt- 
raum, 
dw 
Kounoi 

Ind. 
Provinz ► 

iWW* 
OMMM 
3•rOt^ 
kkclM 

FnicM 
dw 
BuciM r 

T 
Baum- 
tnictit 

polyne- 
slsdw 
Insel- 
gnippe 

SHm- 
nwng 

Mig- 
Htdl: ► 

? ? 
Vor- 
Mg«l 

itor- 
ctien- 
oritger 
Vogel 

*■ 
T j(qp_ 

int.iMn- 
lohitvw- 
bond/ 
AM. 

RMH* 
omkrank- 
iMlt 

Kiwn. 
Stont- 
IMt- 
MrtMDd 

► T— noidl- 
scher 
Mdnner- 
nome 

kOnstler. 
Dontel- 
hingdet 
NoSdm 

lOm. 
LMm- 
gott 

► 
Hofen- 
stodth) 
Finn- 
land 

► Speldiei- 
nit ► 

T 

HN- 
Nciv- 
Mt(- 
wott 

»- 
Int. 
unout- 
geli» 

► 
■ ■1® 

Voffohr Oefro- 
rMM ► Infam. 

VIT- HiitllM Ii ocnucn 
► 

7.Buch- 
stabed. 
gRlUU- 
phobet* 
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Welchen Beruf hat diese Dame? 
Wera Stusst 

Feld. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. Ld5 - c6 (droht 2. Sg6 

matt), Lb3 - c2; 2. Dg4 - e6 matt. I  
Lb3 - f7,2. Dg4 - g7 matt. 1 Da7 - h7, 
2. Lb4 X c3 matt. 1 Taö x c6,2. Sd8 x 
c6 matt. 1 Tfl x f4; 2.Dg4 x f4 matt. 
1...., Sg3 - f5; 2. Dg4 x f5 matt. 
Die starke Verführung 1. Lb7, die 2. 
Sd7 matt droht, scheitert nur an "Tde! 
Verführung und Lösung zeigen Öff- 
nen und Schließen schwarzer 
Linien mit Matt- und Paraden Wech- 
sel. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Achtzylin- 
der, 2 Mottenpulver, 3 Teerjacke, 4 
Seladon, 5 gehaltsarm, 6 Ehestand, 7 
Rundreisekarte, 8 Isolator, 9 Cha- 
rakterrolle, 10 Theaterring. — 
„Amtsgericht". 

Im Handumdrehen: Allee - Atem 
-anti - Nabel - Terne - Erz - Arno 
-Nadel - Erna = Emile Zola. 

Silbenrätsel: 1 Düsseldorf, 2 Illi- 
mani, 3 Ellenbogen, 4 Massachusetts, 
5 Astropaut, 6 Chinese, 7 Tastatur, 8 
Dimension, 9 Elemi, 10 Radius. —Die 
Macht der Finsternis. 

Schüttelrätsel: Toto - Alba - Nora 
-gegen - Osten = Tango. 

Mixrätsel: Nitrate, indigen, Eng- 
land, Tresore, Zeitung, Salazar, Chi- 
gnon, ergeben = Nietzsche. 

Rätselgleichung: a) Rom, b) Eosin, 
c) sin, d) Hund, e) H, f) Juli, g) a. x = 
Romeo und Julia. 

Besuchskarte: Parkettkosmetike- 
rin. 

Schwedenrätsel 

BlPSWICHBLORCHEL 
BN E IB6 E I F E RBCBDI 
BUNKEBNBMAKAR I OS 
BTBH I R T EBNBRA BBZ 
T E TBSBBRODI NBE S T 
BMORMONEBEBOEREB 
BANTONRBORABBINS 
E N6BNU BU KBB L U E T E 
BBAIDSBSAGOBONAN 



Bn Ein Service äer 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Autführung von 
EI«litroanltg«n aller An 
L^fvrurtg ♦ Montage von 
EteMro-Otriten u. Lampen 
Kundertdlen:)! + techn Beratung 

Reparaturen 
Planung ♦ Montage von 
Nachts peicher-Heirg. 
Wirme-Pumpen 
iSO-Varieilungen 

6070 Langen/Hessen 
Wlesg«Bchen 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie unsere standige Ausstellung 

IAflf 2 Frledhofstr. 25A 
^ 6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Damen-Loden Mäntel 
ROcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Steinmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringslr. 184. Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ 
Mafvrgnchilt 

QMBH 

0*gr. 1925 

VOaWAnMESCHUTZ • VERPUT7 
ANSTRICH • UCIOERUNQ • TAPE2EREN 

Hcinttchslr. 32. Ttl 06t 03/2 28 42 

DI« Leistung Klwnpnerel, InitaltaDon, Qathelzung 
Ihre neue Wanne 
In 3 Stunden. 
Oline Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Riesenschaden. 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

Notieren Sie bitte! 

Super V.A.G Leasing. 

Süper V.A.G Finanzierung. 

Langen • Ohmslr. 15 • Tel.(06103)73008 

Rainer ScJxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• WärmedSmmung 
• Fassadenrenovlemng 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Tepplcht>öden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

Küchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
ip, 

Poggenpohl 

VpItastrsBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fijrs Leben 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12 00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbel(leidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassargass« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager - Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

■M «> «> ff »W -firp-j I| 

• TAPETEN 

• FARBEN 

• TEPPICHBODEN 
finden Sla In groBer Auswahl 

In unurem Fachmarktl 
Butif Stnric« alcknet ■! wimikli an. 

Iruktur-Vlnyl 
Tapeten « ^ 
Eurorolle 

~jKt\on ab Ui9l 

»Hamsterhauf« 
fiehmtrhi tiir Httmwtrhtr und Frtfis 

6070 Langen, Dleburger StraBe 1 OTelafon 06103/274 00 
hlnlann Haut vofftandon 

Informationen und widitige Rufnummern auf einen Bficic 
fÖR lANCIEN, EQS.»SACH UND D»E]E<CHeNHAiNI 

LANGEN DREEiCH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 9. Sept. bis 10. Sept., 7.00 Uhr, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 13. Septeml>er 1989 
Dr. Staszewski, Langen, Mörfelder Ldstr. 28 
Tel. 7 30 94 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 8. 9. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119.Tel.2 30 64 

Sa., 9. 9. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

So., 10. 9. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Mo., 11. 9. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

DI., 12. 9. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

ML, 13. 9. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Do., 14. 9. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 31 71 

Fr., 15. 9. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 9. Sept. bis 10. Sept. 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 13. September 1989 
Dr. Weygand, Egelsbach, Bahnstraße 39. Tel. 
4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 
Sa., 9. 9. Egelsbach-Apotheke 
So., 10. 9. Garten-Apotheke, Langen 
Mo., 11. 9. Apotheke am Bahnhof 
Di., 12.9. Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Löwen-Apotheke, Lan- 
gen 

Mi., 13. 9. Egelsbach-Apotheke 
Do., 14. 9. Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Braun'sche Apotheke, 
Langen 

Fr., 15. 9. Apotheke am Bahnhof 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
vom 9. Sept. bis 10. Sept. 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., .8. 9. Rosen-Apotheke 

Dreieichenhain 
Hanaustraße, Tel. 8 68 84 

Sa., 9. 9. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 

So., 10. 9. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mo., 11. 9. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Di., 12. 9. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 8 13 25 

Mi., 13. 9. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Do., 14. 9. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 und 
Stern-ARgtHeise 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

Fr., 15. 9. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-58, Tel. 6 18 30 

flircten Krols Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. Wohnaut, Neu-Isenburg 
Frledhofstr. 76-82, Tel. 06102 / 3 88 55 

Dreleich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Das 

war 

einmal! 

Heute ist Ihre Werbung In 

der Langener Zeltung 

erfolgreich! 

FARBENHAUS LEHR 

Farl>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03/2 21 B7 

Oebr. SCHNEIDER 
Rolladttnfabrfk Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltore. Roligitter, Scherendtter. Markisen 

Fertigeinbau-Etemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Facht>etrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten-Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

KUCHEN HALLER 
KURT-SCHUMACHER-RING 11 *©4553'' 
Unsere öffnungszerten; 

uncn-niiNU ii lar 45531! 
Montag bis Freitag 9-tB Uhr durchgehend i Samstag 9-14 Uhr durchgehend • i langer Samstag 9-16 Uhr durchgehend i 

6073 EGELSBACH 

Nicht auf biegen und brechen! 

Inserieren Sie. 
Ihren Gebrauchten 111 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 • Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
fSilalerbetrleb 

• Lackierung f<v 
• Anstrich 
• Tapezlerarbejten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. IMQnchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu--fUmdeclning 
Spenglerartelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontal<taufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibiubetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstrane 79 u Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 SO 

^^usse bis 25 + SS'Pßätge 

fär Reisen, Aniflttpe und alle Gelaaenhelten 

FuBbocientechnik Slaatl. anertannt. u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenverl 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreielch 
Tel. 0 61 03/8 S3 22 

27200 

Blumenfloristik • Pflan^n 

Hsim- und Gartenbedart 

Telefax (06103) 8 40 69 

FRErrAQ, 8. SEPTEMBER 1989 
FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 72, SEITE 15 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief mein lieber Mann, unser lie- 
ber Vater, Schwiegervater, Opa und Ur-Opa 

Ferdinand Hamm 
• 5. 7. 1916 t 2.9. 1989 

Elisabeth Hamm geb. Schaffner 
Hans Hamm und Frau Doris 
Helmut Neubecker und Frau Gerda geb. Hamm 
Ingo Hamm 
Robert Hamm und Petra und Lutz 
Horst Hamm und Frau Ute 
Katja Neubecker 
Kai Neubecker 

6070 Langen, Gutenbergstraße 18 

Durch ein tectinlscties Versehen wurden in der Anzeige vom 5.9.1989 Herr Hans Hamm und Frau Doris 
nicht erwflhnt. 

Am 5. September 1989 verstarb mein innigstgeliebter Mann, 
unser lieber Vater, Opa, Bruder und Onkel 

Rudolf Hein 

im 82. Lebensjahr. 

In tiefer Trauer: 
Dorothea Hein-Raue 
Dieter Hein und Frau Gisela 
Rolf Katz und Frau Inge geb. Hein 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Odenwaldstraße 33 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 12. September 1989, 
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Wir nehmen Abschied von unserem guten Vater, Schwiegervater und 
Großvater 

Paul Latzkow 

im 82. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Monika Buchberger geb. Latzkow und Familie 
Renate Pohl geb. Latzkow und Familie 

Südliche Ringstraße 95, 6070 Langen, 
den 6. September 1989 

Die Beerdigung ist am Dienstag, dem 12. September 1989, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof. 

Nachruf 
Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter 

Ferdinand Hamm 

der am 2. September 1989 Im Alter von 73 Jahren verstorben Ist. 
Herr Hamm gehörte von 1951 bis zu seinem Ausscheiden Im Jahre 1977 als 
Hausmeister und Fahrer unserem Hause an. Wir haben ihn während dieser Zeit 
als einen zuverlässigen und gewissenhaften Mitarbeiter kennengelernt. 
Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Gedenken bewahren. 

Verwaltungsrat, Vorstand und Mitarbeiter 
der Bezirkssparkasse Langen 

Langen, den 2. September 1989 

Ocmoldcousslttllung 
Langi 

gegenstandli 
In Langen: Stadthalle Lan 

Die Interessenvertretung gegenstSnc 
Bielefeld, Kunsthandel W! rJlgßur, zeigt Artwiten Inter- 

len 
licher Malerei, 

nationaler Maler. 
Samstag, den 9.9., von 15-19 Uhr EINTRITT 
Sonntag, den 10.9., von 10-18 Uhr freu 

(Sa. u. te. keine Beratung - kein Verkauf) 

Keltertermine 
werden ab sofort angenom- 
men, Annl Eltelmann, Wll- 
helmstr. 2, 6070 Langen. Tel. 
06103/1654 

TSgllch ab 15 Uhr frischer SUBer 
(außer sonntags) 

In den Stunden des Abschieds durften wir erfahren, wieviel Zuneigung und Verehrung unserem 
heben Verstorbenen ^ 

Walter Hohlfeld 

entgegengebracht wurde. 
Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns in so herzlicher Weise 
durch persönliche und schriftliche Beileidsbekundungen sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
ihre Anteilnahme bewiesen haben. 
Besonderen Darik sagen wir Herrn Tobias Neumann für seine tröstenden Worte in der Trauerhalle, 
Herrn Bürgermeister Kreiling für den ehrenden Nachruf, den Kolleginnen und Kollegen der Stadt- 
verwaltung, dem Schuljahrgang 1927/28, der Handballabteilung der SSG, dem Wassersportverein, 
seinen Kegelfreunden, der SPD, der Zusatzversorgungskasse sowie allen, die ihn auf seinem letz- 
ten Weg begleitet haben. 
Dank sagen wir auch Herrn Prof. Dr. K. Jork für die gute ärztliche Betreuung und Hilfe. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Helga Hohlfeld 

Langen, Riedstraße 2, im September 1989 

Für die liebevollen Beweise der Anteilnahme heim 
Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Franz Wemer 

sagen wir herzlichen Dank. 

Annemarie Wemer 
Renate Gramsch 
und Angehörige 

Langen, Gartenstraße 71, im September 1989 

Besser 
hören 

iiiip"!£L 

talter 

DANKSAGUNG 

Wir danken allen Venwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten, die uns durch Wort und Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres 
Entschlafenen 

Josef Schmidt 

ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck und Herrn Dr. 
Streck. 

Familie Heinz Schmidt 
Familie Heinz Lenhardt 
und Angehörige 

Langen, Gabelsbergerstraße 27, im September 1989 

Klalntler- 
zuchNereln 

'1903 Langen e. V. 

Mitgliederversammlung am Frei- tag, dem 8. September, um 20 
Uhr auf der GZA. 
Sonntag, 10. September, ab 10 
Uhr Freilandschau auf der GZA. 

Der Vorstand 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab BOOor 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

PASSMANN'S 

Die modeln« J-^Hörgerätenf 

„(«Sri»«"»" 5,„ii M"" ® 

IciinftiS Cheine Funk- 

Sie Ihr 
Hörgefäf 

diskret aus der 

Sie bei 
^ dem ne"®" 

lig ^'"'Jeuewundberll'. 
Ichehersos^"" . „ach 

"«"•Äierf 

Diskrete und unverbindliche Beratung bei Hörproblemen: 

HöRGERÄrE^^^VicrUeA, 
Jt RontM Gmt)H 

6072 Dreieich-Sprendlingen • Hauptstr. 13 (neben Rathaus) TeL 06103/6 81 20 Geöffnet: montags-freitags 9-13 Uhr Hausbesuch nach Vereinbarung. 

Violinen-Celli 
In 1/4, 1/2, 3/4, 4/4 Größe 
ausgesuchte Instrumente 

Sonderangebotl 
diverse Banjos 

ab 180.- OlVI 

DANKSAGUNG 

Für die Anteilnahme und die erwiesenen Aufmerk- 
samkeiten beim Heimgang unseres lieben Entschla- 
fenen 

Peter Schwerer 

danken wir herzlich. 

Anton und Margarete Schwerer 

Langen, Woogstraße 17 
Im September 1989 . 

Preiswerter 

Modeschmuck 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 0 61 03/2 94 40 

Wir führen alle 
Musikinstrumente! 

Mietkauf! 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
00105 / 63 57 I 

MSrklln, Flelechmann, Trix, Roco + 
Arnold-Modellelsenbahn-Fachge- schäft, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hausen, Messeler-Partc-StraBe 31 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Austwahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner StraDe 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplati, QartenslraOe 6, Tei,061Ö3 / 2 79 21 

NEUE LEHRGÄNGE 
MASCHINENSCHREIBEN UND KURZSCHRIFT 

Maschinenschreiben DM 380.- + Lehrmaterial DM 30.-. Ausbildung 
an modernen elektronischen Schreibmaschinen, Lehrgangsdauer 7 
Monate. 
Kurzschrift DM 260.- + Lehrmaterial DM 15.-, Lehrgangsdauer 
7 Monate. 
(nkl. Zeugnis, keine Einschreibgebühr. 
Beginn: 13. 9. 1989,18.45 Uhr. Adolf-Reichwein-Schule. 
Information • Beratung • Anmeldung 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E. V. 
Südliche Ringstraße 275 • Tel. 06103 / 2 13 95 

kkkkk 
rrrm MnirrovfiMffJir 

Omaner 

• Pkw't hl allan Klassen 
• Lkw's bis 7,51 
• Varsch. Umzugswagen 
• Enatzwagen bei Unfall SUDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

3kie fy/ieisuiefite (MaKkmIßückQ 

eklfiaßtei/i Qie bei uns 

SIEMENS TBfkcf 

nUlD imperial 

KUCHEN HALLER 

KURT-SCHUMACHER-RING 11 S 'tlS! 
Unsere Oflhungszeiiten: Montag bis Freitag 9-18 Uhr durchgehend 

Samstag 9-14 Uhr durchgohenfJ ^ 
langer Samstag 9-16 Uhr durchgehend 

6073 EGELSBACH 

1^, 

'r-,'- 
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Kommt Baby Nummer zwei, 
freuen sich gleich drei! 

Stefan, Petra und Rainer Traser 
sind glücklich und dankbar über 

Markus 
geboren am 31. August 1989, 2.02 Uhr 

mit 53 cm und 3810 g 
HelnrlchstraBe 28, 6070 Langen 

Wir heiraten 

Jörg Tetzlaff Sabine Gaubatz 
6070 Langen 
Turmgasse 11 

6072 Dreieich-Offenihal 
Philipp-Bitsch-Straße 9 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 9. Septem- 
ber 1989, um 14.30 Uhr in der Kirche zu Offenthal statt. 

Wir heiraten 

Manfred 

Waider 

Beate 

Glombitza 

6070 Langen, Danziger Straße 6 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 16. Septem- 
ber 1989, um 11 Uhr in der katholischen Kirche St. Josef, 

Neu-Isenburg, statt. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Thomas Mannherger und Frau Angelika 
geb. Mllla 

6070 Langen, Walter-Rietig-Straße 29, im September 1989 

Danksagung 
Für die überaus zahlreichen Kartengrüße, Glückwünsche 
und Blumenarrangements anläßlich unserer 

Silberhochzeit 

möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten, Nach- 
barn, bei allen deutschen und französischen Freunden recht 
herzlich bedanken. Wir haben uns über die vielen Aufmerk- 
samkeiten und Geschenke sehr gefreut. 
Besonderen Dank gebührt der diatonischen Spielgruppe 
des Harmonika-Spielrings 1937 Langen für das gelungene 
Ständchen, den Original Fidelen Sterzbächern für die musi- 
kalische Unterhaltung sowie der Abordnung des Gesang- 
vereins Frohsinn. Nochmals herzlichen Dank. 

Christa und Helmut Rehm 
6070 Langen, Langestraße 15 
Im September 1989 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Lagerverkaul an Privat 
• Berufskleidung • 
• Schutzschuhe • 

Rastposten: 
Latiho*«!, Jackm, Jsant, Bundho- 
Mfl, KHttl, *ll«t DM 19.90 p. St. 
Nur solanm Vorrat reicht 
Fr. 15.00-18.00 Uhr, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
G.Weinand BeethovenstraBe 9 
6057 Dietzenbach. Tel. 06074 / 4 22 18 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

Peter Roth Ute Roth geb. Petri 

Bathgartenweg 11 Unterer Steinberg 25 
6000 Frankfurt 56 6070 Langen 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 9. September 1989, um 14 Uhr 

in der Stadtkirche in Langen statt. 

Kinoprogramme langen v. 7.9.-13.9.89 
HOLLYWOOD 

tdqlich 20.30 * Sa./5o. auch 15.30,16.00 
* Sa. auch 23.00 * Di. auch 16.00 

M»in Partner mit der kalten 
Schnauze (12) 

FANTASIA 
tSdich 20,30 * Sa./So. auch 15.30.16.00 
•f Di. auch 16.00 

Ninas Alibi (12) 
Sa. 23.00 Preview: lr>dlani Jones 

und der letzte Kreuzzug (12) 
NEUES UT 

Do. 20.00 EasyRider(16) 
Fr. 20.00 Qetihrllche Liebschaften (16) 
Sa. 20.00 Ich hab Dir nie einen 

Rosengarten versprochen (16) 
22.00 Im tiefen Tal der 

Supertiexen * Supervtiens (16) 
So. 20.00 QorfllasimNebel(12) 
Mo. 20.00 Der Name der Rose (16) 
Di. 20.00 AHardDay'sNight(6) 

22.30 Sneak Preview 
Mi. 20.00 Birdy(12) 

{ 

Gelir. Sperl GliC 
% 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an - Wir sind jederzeit Tür Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

% 

LEDER 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

Telefon 0 61 03/77 79 

\,e" 

Besuchen Sie uns unverbindlich Geschäftszeiten: 
Mo.-Ff. 8 bis 12.30 + 13.30 bis 17,00 Uhr ur>d nach Vereinbarung Sa. nur nach Vereinbarung 

Mörfeider Landstraße 33 
6070 Langen 

PELZE 

C61CC/2C0 

1000 Alitofelle 9SK», 
Der Service, die Auswalill 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheiigen 

Brautstudio Liliarte, Verkauf-Verleih 
mit Zubehör ab DM 150.-. Kollektion 
1989 - Neueste Brautmode, günstige 
Preise durch Direkteinkauf. wir bera- 
ten Sie gerne. Tel. 06074 / S 05 47 

NASSE WÄNDE 
Sockel, Keller, Einliegerwohnung 

beseitigen wir dauerhaft und preiswert mit patentierten Ver- 
fahren, ohne Aufgraben! Absoiut umweltfreundlich. 

1 O Jahre Garantie 
Flufen Sie uns an. Unser Fachberater l<ommt zu Ihnen. 

06104/ 
Immer die richtige Wahll 

IHlEKia 
Bautensanierung 
H. Kleinschmidt 

25jährige Erfahrung in der Fertigung und Montage 
• Qualitätsarbeit, keine Verwendung von extra für Objekte gefertigten Profilen, die 

erheblich leichter und daher billiger sind, sondern schwere l^ofilausführungen, Be- 
schläge und Zubehör. (Generell für die Beanspruchungsgruppe C - d. h. bis 100 
m Einbauhohe). 

• Eigene Monteure, die zu SS^o ohne Beschädigung von Wand und Tapete aus- und 
einbauen. 

• Keine Fremdkolonnen; die zwar billiger sind, aber viele Nacharbeiten zur Folge ha- 
ben. 

• Schnellste Ausführung der Aufträge. Nach Aufmaß bis zu 30 Fenster innerhalb von 
10 Arbeitstagen, größere Auftrage innisrhalb von 15-20 Arbeitstagen 

• Seit einem Vierteljabrhundert Spezialist in der Altbausanierung.'Unsere Angebote 
und Preise beinhalten; Anfahren, ausbauen, abtransportieren, einbauen, ausschäu- 
men innen mtt Montageschaum und verblenden mit neuartigen Abdeckleisten außen 
mit Silicon versiegeln. Keine Nacharbeiten nach Fertigstellung. 

Rufen Sie uns an: 06108/63 43 
Wir spielen mit offenen Karten ( Dieselstraße 49. 6052 Mühlheim am Main 
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Thomas Kunzmann 
Im Hasenweg 35 - 6070 Langen 

Telefon 0 61 03/7 36 29 
SchulstraBe 22 - 6053 Obertshausen 

Telefon 0 61 04/4 44 24 - Mo.-Fr. 9-12 
13-17 Uhr - oder nach Vereinbarung 

i 
HNK 
Hessen-Nassauische 

Versicherung 

|£än0ener^itung 

■ ■■iiiiaiiiiaiiiitM 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstfidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Äusgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
IMittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

_ Mit einer . 

Famienanzeige 

Die Ijangener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Ijingener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeachattssteiie Langen 
Darmstadter StraBe 26 
Teieton 2 10 11-12 

öffnungazeiten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmeateiien: 
DREIEiCHENHAiN: , 
Schreibwaren Undner 
Solmische WeiherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, 
Ernst-Ludwig-StraBe 43 

AnzelgenachiuB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgat« 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen Icönnen am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen aucti Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich, 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2spalUg, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Steß ame 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin get. stier 

Offentha!, Taunusstraße 

40 mm hoch, Itpaltig, DM 18,24' 
* PraiM inkl. MvvSt 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2ipaltlg, DM 36.48 * 

Müller kommt, 

Vetzberger geht 
Dreieich (hki) - Ganz im Zei- 

chen des Wechsels auf der Posi- 
tion des Ersten Stadtrats steht 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung am Dienstag, 12. Septem- 
ber, um 19.30 Uhr, im Bürger- 
haus Sprendlingen. 

Neben der ersten Lesung des 
Etats für 1990 sieht Tagesord- 
nungspunkt neun die Verab- 
schiedung von Klaus Vetzber- 
ger (CDU) vor. Im Anschluß 
daran wird Werner Müller 
(SPD) seine Ernennungsur- 
kunde in Empfang nehmen. 

m HAINER 

^ WOCHENBLATT 
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Stolz und Anmut. Auch der Flamenco war im Burggarten vertreten. 
Foto: cho 

an Kulturpreisen Folklorefest verband die Völker 

Hausbrandhilfe 1989/90 

kann beantrag werden 

Formulare gibt's auf dem Sozialamt 

Dreieich - Ab sofort können von 
montags bis freitags, außer mitt- 
wochs, in der Zeit von 7 bis 12 Uhr 
im Sozialamt Dreieich, Ortsteil 
Sprendlingen, Pestalozzistraße 1, 
Zimmer 102, oder in den zuständi- 
gen Außenstellen, Anträge auf Ge- 
währung einer, Hausbrandbeihilfe 
gestellt werdeh. 

Antragsberechtigt sind Personen 

mit geringem Einkommen. Zur 
Überprüfung eines Anspruches 
werden Unterlagen über das Ein- 
kommen sowie die monatlichen 
Belastungen benötigt. 

Empfängern von laufender Hilfe 
zum Lebensunterhalt wird die 
Hausbrandbeihilfe mit der Sozial- 
hilfezahlung ohne Antrag überwie- 

Stadt fördert den Erwerb von 

Kompostern durch Zuschüsse 

Eigenkompostierung aktiver Beitrag zum Umweltschutz 

trag inklusive Mehrwertsteuer. Dreieich - Die Stadt Dreieich 
fördert nach wie vor den Erwerb 
von handelsüblichen Kompostern, 
die mehr als 100 Mark kosten. An- 
träge gibt es beim Bauverwal- 
tungsamt in Dreieichenhain, Tau- 
nusstraße 1, (* 60 14 42) und bei 
den Außenstellen. 

Interessierte Bürger sollten al- 
lerdings erst die Zusage abwarten. 

bevor sie sich einen Komposter zu- 
legen. Nach dem Kauf ist die Origi- 
nalrechnung vorzulegen, die ne- 
ben der Lieferfirma folgenden 
Mindestinhalt haben muß: 

Name und Anschrift des Zu- 
schußempfängers; Fabrikat bezie- 
hungsweise Hersteller des Kompo- 
sters; genaue Bezeichnung des 
Komposters; den Rechnungsbe- 

Die Stadt ruft ihre Bürger auf, 
die Möglichkeit der Eigenkompo- 
stierung zu nutzen und damit wert- 
volle organische Rohstoffe wieder 
dem Naturkreislauf zuzuführen. 
Dadurch werde ein aktiver Beitrag 
zum Umweltschutz und zur Redu- 
zierung des Müllberges geleistet. 

Dreieich - Der Bastei- und 
Handarbeitskreis für Senioren un- 
ter der Leitung von Gudrun Bier- 
mann trifft sich nach der Sommer- 
pause wieder im Clubraum 5 des 
Bürgerhauses in Sprendlingen. Die 
Gruppe kommt hier regelmäßig 
montags von 14.30 bis 17 Uhr zu- 
sammen. 

Joachim Fest 

in Dreieich 
Dreieich (hki) - Innerhalb der 

Ausstellung zum 40jährigen Beste- 
hen der Bundesrepublik (ab 3. 
September) wird der Herausgeber 
der Frankfurter Allgemeinen Zei- 
tung, Joachim Fest, am 22. Sep- 
tember nach Dreieich kommen. 

Dreieich - Ein starkes Interesse 
an den städtischen Kulturpreisen 
verzeichnet der Magistrat nach Ab- 
lauf der Bewerbungsfrist. 

Bis zum 31. August haben sich 22 
Interessenten für das Stipendium 
zur Förderung des wissenschaftli- 
chen Nachwuchses und 18 Bewer- 
ber für den Förderpreis an Kultur- 
schaffenden gemeldet. 

In den nächsten Wochen werden 
sich der Magistrat (Stipendium) 
und eine Fkchjury (Förderpreis) 
mit der Vergabe befassen. Die Ver- 
leihung erfolgt während einer Fei- 
erstunde, deren Ttrmin bislang 
noch nicht feststeht. 

Täter schlugen 

Schaufenster ein 
Dreieich - Unter Verwendung 

eines Baumstammes, 120 Zentime- 
ter lang und 25 Zentimeter dick, 
zertrümmerten unbekannte Täter 
in der Nacht zum Sonntag die 
Schaufensterscheibe eines Hi-Fi- 
Ladens in der Hauptstraße. Nach 
Polizeiangaben stahlen sie hieraus 
einen CD-Player „TEAC", eine 
Bandmaschine „TEAC" mit zwei 
Tbnbändem und ein Alpine-Radio 
mit CD-Player im Gesamtwert von 
circa 7 000 Mark. 

Nach Zeugenaussagen sollen 
drei Personen, die allerdings nicht 
beschrieben werden können, die 
T^t ausgeführt haben. Hinweise 
werden von jeder Polizeidienst- 
stelle entgegengenommen. 

Klavierkonzert 

im Bürgerhaus 
Dreieich (hki) - Der Verein der 

Förderer und Freunde der Ricarda- 
Huch-Schule (RHS) lädt zu einem 
Konzert zu Gunsten der RHS ein. 
Peter Agoston, Violine und Sherri 
Jones, Klavier, spielen Werke von 
Mozart, Ravel, Bartok und 
Brahms. 

Der Eintritt ist frei. Nach der 
Aufführung wird eine Spenden- 
sammlung durchgeführt, die dem 
musischen Bereich der &hule zu- 
gute kommt. 

Handarbeitskreis 

für die Senioren 

Zum Mitmachen forderte diese Tänzerin der ekuadorianischen Gruppe 
„Kapari" die Besucher auf. Foto; cho 

Berg- und Talfahrt durch Klänge von sechs Kulturen / Grüße von,Carmen' 

Em stimmungsvoller Höhepunirt löste vor der Kulisse der Burg den an- 
deren ab. Foto: cho 

Dreieichenhain (cho) - Völker- 
verbindend im wahreten Sinne des 
Wortes war das neunte Folklore- 
fest der Stadt Dreieich, das Marlies 
Antonarkis, Ausländerbeauftragte 
der Stadt, am vergangenen Sams- 
tag organisierte. Familien aller 
Hautfarben, jung und alt, rückten 
auf mitgebrachten Decken im 
Dreieichenhainer Burggarten 
dicht zusammen, um das bunte 
Tanz- und Musikspektakel ver- 
schiedener Kulturen zu genießen. 

Der Ausländerbeauftragten ge- 
lang es, auch in diesem Jahr ein be- 
achtliches Programm auf die Beine 
zu stellen. So löste vor der Kulisse 
der alten Burg ein stimmungsvol- 
ler Höhepunkt den anderen ab. Die 
sechsstündige Berg- und Talfahrt 
durch orientalische Klänge und 
Percussionrhythmen bis hin zu 
spanischem Gitarrenspiel, die die 
folkloristischen Tänze der vertre- 
tenen sechs Kulturen begleiteten, 
war ein Festschmaus für Auge und 
Ohr. 

Neben farbenprächtigen indi- 
schen Tempeltänzen sorgte die 
folkloristische Darbietung der 
ekuadorianischen Gruppe „Ka- 
pari" aus Kassel für Beifallstürme 
unter dem Publikum. Ungezwun- 
gen mischten sich die Tänzer unter 
die Zuschauer und forderten zum 
Mitmachen auf 

Ob's an der frühen Nachmittags- 
stunde lag oder am zu niedrigen 

Nicht minder erotisch, wenn 
auch auf eine andere Art, wirkte 
dor Part der spanischen Folklore- 
gruppe aus Frankfurt. Begleitet 
von Klatschern und zwei Gitarri- 
sten tanzte Maria los Rios einen 
stolzen Flamenco. Carmen ließ 
grüßen. 

Fast schon nicht mehr wegzu- 
denken ist die italienische Folklo- 
regruppe „Pieveloce" aus Drei- 
eich, die auch diesmal wieder ei- 
nen erfolgreichen Programm- 
punkt darstellte. Weiter sorgten 
noch Darbietungen griechischer 
und türkischer Gmppen für Stim- 
mung unter den Anwesenden. 

Damit niemand zu darben 
brauchte, hatten die vertretenen 
Länder kulinarische Stände errich- 
tet und boten Einblick in die Koch- 
töpfe ihrer Nation. Neben herzhaf- 
ten italienischen Teigtaschen 
sorgte türkisches Gebäck dafür, 
daß auch die Süßmäuler unter den 
Hungrigen nicht zu kurz kamen. 
Der arabische Wein bekam reich- 
lich Anerkennung und Zuspruch 
und die Offerten der übrigen Na- 
tionen überraschten den Gaumen 
ebenfalls auf angenehme Weise. 

Schade mir, daß das gelungene 
Fest schon in den frühen Abends- 
tunden seinen Abschluß fand. 
Wünschenswert wäre es, eine sol- 
che Ver2uistaltung einmal mit ent- 
sprechender Beleuchtung abends 
abzuhalten. 

Alkoholpegel, die meisten zogen es 
vor, ihren sicheren Sitzplatz nicht 
zu verlassen. Hauptsächlich Kin- 
der ließen ungezwungen Hüfte 
und Arme kreisen und auch ein 
paar Frauen übten, ein wenig eckig 
zwar aber immerhin, den orientali- 
schen Bauchtanz. 

Eine Vertreterin des Studios 
Arabesque aus Frankfurt zeigte. 

wie man's richtig macht. Ihr arabi- 
scher Bauchtanz im prachtvollen 
Kostüm war einer der Höhepunkte 
des Tages und riß nicht nur Män- 
ner zu Beifallsstürmen hin. Die er- 
otischen Bewegungen der üppigen 
Tänzerin zeigte auch der Damen- 
welt, daß ein paar Kilos zuviel 
durchaus anziehend wirken kön- 
nen. 



DREIEICHENHAIN 

Wochenende mit Gauklern, 

Tänzern, Artisten > Musikern 

50. Hainer Burgfest und 80 Jahre Dreieich-Museum 

still ruht der See. Einer der Fischteiche am ehemaligen Sayn'chen 
Woog. Foto: rt 

Der elfte Töpfermarkt 

in der Hainer Altstadt 

Hayner Weiber locken mit Zwiebelkuchen 
Dreieichenhain - Die Arbeitsge- 

meinschaft Hayner Weiber lädt 
alle Keramikfreunde für Samstag 
zum elften Töpfermarkt in die Alt- 
stadt Dreieichenhains ein. Die 
Stände der Kunsthandwerker be- 
finden sich wie immer auf dem 
Weiberkerbplatz am Obertor und 
entlang der Fahrgasse in Richtung 
Burg. 

Es beteiligen sich erneut Kera- 
miker aller Stilrichtungen - die tra- 
ditionellen Formen werden ebenso 
vertreten sein wie aktuelle, indivi- 
duelle Keramik so daß sich die 
Marlrtbesucher über ein buntes 
und teilweise sehr niveauvolles 
Angebot ergötzen können. 

Zudem erfreuen die Praunhei- 
mer Werkstätten für Behinderte 

mit ihrem Holzspielzeug und der 
Stand des Museums für Volks- 
kunde (Veste Otzberg) bietet eine 
Fülle von bäuerlichem, traditionel- 
lem Kunsthandwerk an. 

Besonders weisen die Hayner 
Weiber diesmal auf den Stand des 
Rockenberg-Vereins Dreieich- 
Buchschlag hin: eine Privatinitia- 
tive unter dem Vorsitz von Dr. Do- 
rothea Kaltenbach zur Unterstüt- 
zung u.nd Finanzierung der Ausbil- 
dung Jugendlicher der Jugendhaf- 
tanstalt Rockenberg bei Butzbach. 

Die Hayner Weiber selbst bieten 
ihren Gästen viel frischen, warmen 
Zwiebelkuchen an, dazu Wein und 
Apfelwein und wünschen allen 
Besuchern einen fröhlichen Töp- 
fermarkt. 

Dreieichenhain - Auf sein 
SOjähriges Bestehen blickt am 
Wochenende das Hainer Burg- 
fest zurück. Aus diesem Anlaß 
haben sich die in der „Arbeitsge- 
meinschaft der Vereine von 
Dreieichenhain" organisierten 
Vereine ein attraktives Pro- 
gramm einfallen lassen. 

Das Fest beginnt samstags, um 
12 Uhr, mit einem historischen 
Handwerkermarkt. Dieser 
Markt ist auch dem Dreieich- 
Museum gewidmet, das vor ge- 
nau 80 Jahren vom Geschichts- 
und Heimatverein als eines der 
ersten Museen in Südhessen ge- 
gründet wurde. Zudem erlebte 
es vor 30 Jahren seine Umwand- 
lung in ein Kreismuseum. An- 
läßlich dieser Doppe\jubiläen 
werden bei einem Tag der offe- 
nen Tür auch verschiedene 
Handwerker die historischen 
Stuben im Obergeschoß des 
Museums beleben. Ihnen wird 
man an diesem Wochenende 
beim Vergolden, Spinnen, 
Kreuzsticken, Pfleitnem, Klöp- 
peln und bei verschiedenen Spit- 
zentechniken über die Schultern 
schauen können. Außerdem 
wird nach einer 50jährigen 
Pause wieder der historische 
Webstuhl in Betrieb genommen. 

Vor dem Museum wird sich 
der Markt im Burggarten fortset- 
zen. Dort zeigen ein Schuster, 
eine Putzmacherin, ein Fach- 
werk-Lehmbauer, ein Waffen- 
schmied,, ein Holzschnitzer, ein 
Metallpräger, eine Kräuterfrau, 
eine Honig-Veredlerin, ein V'ä- 
scheklammerschnitzer und ein 

Goldschmied ihr altüberliefertes 
Handwerk. Zusätzlich zu den 
rund 20 Handwerkern werden 
Gaukler, Tänzer, Musiker, Arti- 
sten und ein Drehorgelspieler 
das Geschehen tjeleben und dem 
Markt in der authentischen Ku- 
lisse der Hainer Burg ein mittel- 
alterliches Gepräge verleihen. 

Die Bewirtung des Marktes 
haben verschiedene Dreieichen- 
hainer Vereine übernommen. 
An ihren Ständen werden aller- 
lei Getränke und Speisen ange- 
boten. Die Speisekarte reicht 
von den beliebten gegrillten 
Forellen des Angelsportvereins 
über Kesselfleisch mit Krautsa- 
lat und Fladenbrot bis hin zu 
Handkäs mit Musik. 

Um 14 Uhr beginnt das tradi- 
tionelle Kinderfest auf der Frei- 
lichtbühne. Veranstalter sind 
der Kerbverein und der Klein- 
gärtnerverein. Sie werden unter 
anderem wieder einen Luftbal- 
lonwettbewerb durchführen und 
die Preise des letztjährigen Wett- 
bewerbs verteilen. 

Zur gleichen Zeit öffnet dann 
auch das Burgcaf6 im Palas. In 
diesem Jahr wird die Dreiei- 
chenhainer Textilkünstler-Fa- 
milie Diekmann in der Ruine 
über dem Caf6 eine künstliche 
Decke aus gewebten Lichtbän- 
dem gestalten. Bei einem Wett- 
bewerb gilt es, Länge und Ge- 
wicht der Bänder zu erraten. 

Außerdem wird das CJerüst der 
Burgkirche, die derzeit renoviert 
wird, von dem von verschiede- 
nen Hainer Festen schon be- 
kannten, zur Zeit fast 80 Meter 

langen Volkskunstwerk „einge- 
packt". Die Festbesucher haben 
dann die Gelegenheit, dieses 
Kunstwerk den angestrebten 100 
Metern mittels eines bereitge- 
stellten Webgerätes näher zu 
bringen. 

Der Abend wird dann mit ei- 
nem weiteren Höhepunkt, ei- 
nem mittelalterlichen Spekta- 
kel, ausklingen. Im Rahmen die- 
ser Show werden Musiker, Gau- 
kler, Artisten, Herolde, ein Feu- 
erschlucker sowie eine Bauch- 
und Schlangentänzerin der 
Gruppe Saltarello die Besucher 
in der rund 800 Jahre alten Burg- 
ruine ins Mittelalter zurückver- 
setzen. 

Den Abschluß bildet an die- 
sem Tag die Hainer Feuerwehr 
mit einer bengalischen Beleuch- 
tung des Burggartens. An die- 
sem Aljend wird ein geringes 
Eintrittsgeld (Erwachsene drei 
Mark; lünder eine Mark) erho- 
ben. Bei schlechtem Wetter fin- 
det das Spektakel im Burgkeller 
statt. 

Weiter geht's am Sonntag um 
10.30 Uhr mit dem Handwerker- 
markt und dem traditionellen 
Frühschoppen mit dem Blas- 
orchester Dreieich. Eine Stunde 
später folgt - wie in jedem Jahr - 
das Tauziehen der Hainer Ver- 
eine. Am Sonntagabend klingt 
das Burgfest dann mit der Been- 
digung des Handwerkermarktes 
aus. Auch am Sonntagnachmit- 
tag ist für eine musikalische Un- 
terhaltung und Bewirtung der 
Besucher gesorgt. 
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OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Oreielchn 

Dreieichenhain - Im Odenwald 
wird am Sonntag, 10. September, 
gewandert. Abfahrt ist um 8 Uhr ab 
Dreieichplatz und 8.05 Uhr ab 
Siedlung. 

Die erste Gruppe beginnt ihre 
Wanderung in &md. Nach fünf- 
einhalb Stunden reiner Wanderzeit 
soll das Ziel in Ober-Kainsbach er- 
reicht werden. Hering ist der Aus- 
gangspunkt der zweiten Gruppe, 
deren Wanderung in zweieinhalb 
Stunden nach Wersau führt. Nach 
einem Rundgang von eineinhalb 
Stunden am Otzberg föhrt die Bus- 
gruppe nach Wersau. Dort ist zu- 
sammen mit der zweiten Gruppe 
Mittagrast im Schönberger Hof. 

Am Nachmittag wird dann noch 
eine Stunde von der Vierstöck 
nach Ober-Kainsbach gewandert. 
Gegen 15.30 Uhr treffen sich alle 
Gruppen im Gasthaus „Hohen- 
stein" in Ober-Kainsbach zur 
Schlußrast. Dort können die Wand- 
erschuhe mit den T^zschuhen ge- 
tauscht werden, denn bei Musik 
und T^z wird der Wandertag aus- 
klingen. 

Die Rückfahrt ist gegen 18 Uhr. 
Gäste sind willkommen. Anmel- 
dung bei Wanderwart E. Walzer (* 
8 66 38). 

GeflUgelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Kostenlos: Schminken, 

Verkleiden, Drucken .., 

,Kinderparadies' auch bei Regenwetter 

Flughafenschau 
der,Lokomotive' 

Dreieichenhain (hki) - Behei- 
matet ist „Die Lokomotive" im 
ehemaligen Dreieichenhainer 
Bahnhof. Anläßlich ihres zehnjäh- 
rigen Bestehens präsentiert die 
Werkstatt für Gestaltung auf dem 
Frankfurter Rhein-Main-Flugha- 
fen vom 15. September bis zum 8. 
Oktober einen Querschnitt ihres 
Schaffens. 

Eröffnet wird die Schau am Don- 
nerstag, 14. September, um 18 Uhr, 
auf der Airport Gallery, Abflug- 
halle B, Aufgang A. 

Dreieichenhain - Der Geflügel- 
zuchtverein fährt am Sonntag, 10. 
September, an den Edersee. Die 
Abfahrt erfolgt um 7.30 Uhr ab 
Dreieichplatz. Die Kosten für die 
Fahrt betragen 20 Mark. 

Bonsai-Pflege 

im September 
Dreieich - Die Düngung ist bei' 

den Freiland-Bonsai nun endgültig 
eingestellt. Die Zimmer- und Kal- 
thaus-Pflanzen sind alle acht bis 
zehn Wochen mit Flüssig-Dünger 
weiter zu versorgen. 

Die Schnittstellen an Ast und 
Stamm sind zu überprüfen und 
eventuell nochmals mit Lac-Bal- 
sam zu verschließen. 

Ab Mitte September können die 
Nadelgehölze, wenn es nötig sein 
sollte, umgetopft werden. Steck- 
linge, die noch nicht umgetopft 
sind, bleiben bis zum Frül;jahr in 
der Stecklingskiste stehen. 

Auf Schädlinge achten! Beson- 
ders Spinnmilben treten in diesem 
Jahr in Erscheinung. 

Dreieich - Das „Kinderpara- 
dies" wird am Sonntag, 10. Sep- 
tember, in der Zeit von 15 bis 18 
Uhr, wieder ein buntes Treiben in 
den Bürgerpark in Sprendlingen 
bringen. Bei einer Vielzahl von ko- 
stenlosen Aktivitäten können sich 
die Kinder nach Herzenslust betä- 
tigen. Viele Stände laden zum Mit- 
machen ein. 

Drucken, Schminken und Ver- 
kleiden, Basteln mit Holz und an- 
deren Materialien, Spiele mit Was- 
ser und vieles mehr wird von den 
Helferinnen und Helfern angebo- 
ten, die zum Beispiel von der Ju- 
gendfeuerwehr Sprendlingen, 
dem DRK Sprendlingen, den Drei- 
eichhömchen, den Hayner Wei- 
bern, der Arbeiterwohlfahrt und 
natürlich auch ohne Vereinszuge- 
hörigkeit kommen. 

Fü? spannende Unterhaltung 
sorg*, die Gruppe „Kugelhupf' aus 
Mainz mit Clownerie, Jonglieren, 
Feuerspielen, mit Einrad und 
Akrobatik. 

Um das leibliche Wohl küm- 
mern sich Mitglieder des Kinder- 
schutzbundes sowie eine Eltemini- 
tiative aus der Spiel- und Lern- 
stube Langen. 

Veranstaltet wird das seit 1986 
nun schon zum zweiten Mal statt- 
findende Fest vom Deutschen Kin- 
derschutzbund Westkreis Offen- 
bach, dem Magistrat der Stadt 
Dreieich sowie dem Bürgerhaus 
Sprendlingen. Der Kinderschutz- 
bund lädt alle zum Mitmachen ein. 
Bei schlechtem Wetter findet die 
Veranstaltung im Bürgerhaus 
statt. 

Einblick in die Kochtöpfe ihrer Nation boten die verschiedenen Länder 
bei dem Folklorefest in der Hainer Burg. Foto: cho 

Maschinenschreiben und 

Stenografie wird gelehrt 

Kurse der Volkshochschule beginnen 
Dreieich - In Zusammenarbeit 

mit der Volkshochschule Dreieich 
führt die Stenografenvereinigung 
wieder Lehrgänge in Stenografie 
und Maschinenschreiben durch. 

Die Kurse beginnen am 26. Sep- 
tember in der Heinrich-Heine- 
Schule (frühere Goethe-Schule) in 
der Lindenstraße. 

Stenografie wird am Dienstag 
und Donnerstag, 17.45 Uhr, ge- 
lehrt. Das Lehrgangsziel ist eine 
Schreibgeschwindigkeit von 80 bis 
100 Silben pro Minute (doppelte 

Normalschriftgeschwindigkeit) 
zum Notieren, Protokollieren und 
Entwerfen. 

Maschinenschreiben findet 
dienstags und mittwochs, um 17.30 
und 19.15 Uhr, statt. Hier lautet das 
Lehrgangsziel Erarbeitung des Ta- 
stenfeldes, Gestaltung von Ge- 
schäftsbriefen nach DIN 5008 und 
Vorbereitung auf IHK-Prüfungen. 

Anmeldungen werden in der 
Geschäftsstelle Tempelstraße 13/ 
15, 6072 Dreieich, ® 6 71 39, entge- 
gengenommen. 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Marta Klein 
geb. Wuttke 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank 
Herrn Diakon Maurer für die trostreichen Worte, Herrn Dr. Budzinski, dem 
Dreieich-Krankenhaus, der Station 6a, den Freunden, Nachbarn und allen, 
die ihr die letzte Ehre erwiesen haben. 

Hildegard Prohaska geb. Klein 
Familie Helmut Klein 
Familie Hans Klein 
Enkel, Urenkel 
und Angehörige 

6072 Dreieich-Dreieichenhain, Taunusstraße 16 

Jahrgang 1910/09 

Dreieichenhain - Der Jahrgang 
trifft sich am Mittwoch, 13. Sep- 
tember, um 16 Uhr, in der Maien- 
feldstraße. Nach einem Spazier- 
gang wird bei den Hundefreunden 
eingekehrt. 

Jahrgang 1925/24 

Dreieichenhain - Der Jahrgang 
trifft sich am Mittwoch, 13. Sep- 
tember, um 16 Uhr, am Dreieich- 
platz. Nach einem Spaziergang ist 
um 17.30 Uhr eine Einkehr im Ho- 
tel Krone in Götzenhain vorgese- 
hen. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 8. Sept.; 20 Uhr Treffen 

des ökumenischen Friedenskreises 
in der E^hrgasse 57 

Samstag, 9. Sept.: 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Pfr. Dr. Kess- 
ler) 

Sonntag, 10. Sept.: 10 Uhr Got- 
tesdienst in der Schloßkirche Phi- 
lippseich (Pfr. Dr. Kessler), 11.15 
Uhr Kindergottesdienst im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 - die 
Burgkirche bleibt wegen Repara- 
turarbeiten im September . ge- 
schlossen - 

Montag, 11. Sept.: 15 Uhr „Caf6 
Spontan" im Gemeindehaus B^r- 
gasse 57,20 Uhr Kirchenchorprobe 
im Gemeindehaus E^hrgasse 57 

Dienstag, 12. Sept.; 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für FVauen im 
Gemeindehaus Fkhrgasse 57 (FVau 
Metje), 10 Uhr Rückbildungsgym- 
nastik mit Gespräch im Gemeinde- 
haus B^irgasse 57 (Frau Metje), 15 
Uhr Konfirmandenunterricht für 
Pfarrbezirk II in der Nahrgang- 
straße 6, 17.45 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57, 18.30 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 (Frau 
Willige), 20.30 Uhr Au^leichs- 
gymnastik für Frauen im Gemein- 
dehaus Flahrgasse 57 (FVau Willige) 

Donnerstag, 14. Sept.: 15 Ühr 
Kinderchorprobe im Gemeinde- 
haus P^hrgasse 57 (1. Gruppe), 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus. Fahrgasse 57 (2. 
Gruppe) 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Rihrgasse 57, Ttel. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tfel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarren diens- 
tags von 18-19 Uhr und freitags 
von 9-10 Uhr sowie nach Vereinba- 
rung. Pfr. Steinhäuser befindet 
sich während der Zeit vom 
12.-18. 9. in Urlaub. Die Vertretung 
übernimmt Herr Dekan Rudat 
Vikar Böck, Wlesenau 6, Tfel. 

8 73 57. Herr Böck befindet sich bis 
16. 9. in Urlaub 

Kantorin Chr. Willand, Bahn- 
straße 51, Ttel. 8 16 23 

Küster E. Schröder, F^irgasse 
57, Tel. 8 51 18 

Pflegestation, Bahnstraße 32, 
TO. 8 44 39 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa-, 9. 9.: 14.30 Uhr TVauung des 
Brautpaares Markus Schwan und 
Cornelia Bren.nicke in Gö., 18 Uhr 
Eucharistiefeier in Gö. 

So., 10. 9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Md., 11. 9.: kein Gottesdienst 
Di., 12. 9.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in Gö., 18.30 Uhr Kommunion- 
fteier in Gö. 

Mi., 13.9.: 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Dd., 14. 9.; kein Gottesdienst 
FV., 15. 9.: 9 Uhr Kommunion- 

feier in Drh. 
Sa., 16.9,: 18 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö. 
So., 17. 9.: 9.30 Uhr Kindergot- 

tesdienst in Gö., Thema: „Worüber 
freut sich Jesus?" 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Termine: 
Sa., 9. 9., 9 Uhr TVeffen der Mit- 

arbeiter aus den Kindergottes- 
dienstkreisen auf Pfarrverbands- 
ebene in Drh., 16 Uhr Meßdiener- 
stunde Gruppe 2 in Gö. 

Mo., 11. 9., 14.30 Uhr TVefTen der 
Caritassprecher des Dekanates in 
Drh., 19 Uhr Tischtennisgruppe H. 
Dietz in Drh. 

Di., 12. 9., 19.30 Uhr Gruppenlei- 
terrunde in Gö. 

Mi., 13. 9., 20 Uhr Sitzung des 
Pfarrgemeinderates in Drh., 20 
Uhr 2. Abend der Erwachsenenbil- 
dungsreihe mit OSTR. Clemens 
Scheitza; heute: „Wie sicher ist die 
Offenbarung Gottes?" 

Do., 14. 9., 20 Uhr TViufgespräch 
in Drh., 20 Uhr Probe des Kirchen- 
chores in Gö. 

Ofbiungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: Samstags und sonntags 
je 1/2 Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst 
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Haarscharf an Katastrophe vorbei 

Lampenband stürzte von der Decke der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
Egelsbach (sor) - Nur knapp 

einem schweren Unfall entgan- 
gen sind am Mittwoch nachmit- 
tag die rund 60 Teilnehmer beim 
Kindertumen der SG Egelsbach: 
Vor Beginn der Veranstaltung in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
hatte sich ein Lampenband von 
der Decke gelöst und war aus 
acht Metern Höhe auf den Par- 
kettfußboden gestürzt. Zu die- 
sem Zeitpunkt befand sich glück- 
licherweise niemand in dem Ge- 
bäude. „Nicht auszumalen, was 
geschehen wäre, wenn die Kin- 

der bereits geturnt hätten", rea- 
gierte Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen auf den Vorfall. 

Eyßen hat die Halle sofort 
schließen lassen. Die Kinder wur- 
den wieder nach Hause ge- 
schickt. Das Lampenband be- 
stand aus zwei Leuchtstoffröhren 
und war etwa 1,20 Meter breit. 
Durch den Sturz vom Boden auf 
die Decke entwickelte sich ein 
enormes Gewicht, das sichtbar 
seine Spuren auf dem Parkett 
hinterließ. 

Bürgermeister Eyßen hat jetzt 

den Bauhof damit beauftragt, 
sämtliche 112 Deckenlampen in 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle neu 
zu verankern. Bislang waren die 
Lampenbänder mit jeweils vier 
Nieten befestigt, jetzt werden sie 
mit einem Vielfachen an Blech- 
treibschrauben sicher an der 
Decke befestigt. Eyßen hofTt, daß 
die Arbeiten bis zum Beginn der 
nächsten Sportveranstaltungen 
abgeschlossen sind. Doch öffnen 
will er die Halle erst wieder, 
„wenn die Sicherheit hundert- 
prozentig gewährleistet ist". 

In der im Jahre 1976 erbauten 
Sporthalle werden nach Anga- 
ben des Verwaltungschefs im 
Abstand von zwei Jahren durch 
einen Sachverständigen Sicher- 
heitsüberprüfungen durchge- 
führt. „Wir müssen jetzt untersu- 
chen, wie es dennoch zu einem 
solchen Zwischenfall kommen 
konnte", sagt Eyßen. Den Kreis 
Offenbach hat der Bürgermeister 
gestern über den Vorfall infor- 
miert, „da es in der Region älinh- 
che Hallen gibt". 

Aus der Acht wurde eine Neun 

Gewerkschaftsbewegung in Egelsbach mindestens 90 Jahre alt / Feier 
Egelsbach (sor) - Nach jüngsten 

Erkenntnissen ist die Gewerk- 
schaftsbewegung in Egelsbach 
mindestens 90 Jahre alt. Mit dieser 
Erkenntnis verblüffte Erich Zahn, 
Vorstandsmitglied des heutigen 
DGB-Ortskartells, am vergange- 
nen Sonntag die Besucher der Ju- 
biläumsveranstaltung der Egelsba- 
cher Gewerkschafter. Feiern 
wollte man am Naturfreundehaus 
ursprünglich das 80jährige Beste- 
hen der örtlichen Gewerkschafts- 

. bewegung. Nachdem Zahn glaub- 
haft versicherte, daß die Bewegung 
viel älter sei, wurden die Plakate 
flugs umgemalt, aus der Acht vor 
der Null wurde eine Neun. 

Seine Erkenntnisse stützt Zahn 
auf Passagen aus einem alten 
Buch, in dem auch Egelsbacher 
Gewerkschafter zu Wort kommen. 
Von einem Jakob Knöß heißt es da: 
„Als ich dann achtzehn Jahre alt 
wurde, wurde ich Mitglied im Zen- 
tralverband der Maurer." Zahn hat 
herausgefunden, daß dieser Jakob 
Knöß im Jahre 1899 in den Zentral- 
verband eintrat, mithin die Arbeit 
der Gewerkschaft in Egelsbach 
mindestens 90 Jahre alt sein muß. 

Egelsbach war um die Jahrhun- 
dertwende eine Straßendorf mit 
mnd 2 500 Einwohnern. Unter den 
Arbeitnehmern gab es einen ho- 
hen Anteil ein Maurern, die meist 
in Frankfurt einer Tätigkeit nach- 
gingen. Montags, in aller Herr- 
gottsfrühe, marschierten die Mau- 
rer in die Stadt am Main; erst sams- 
tags kehrten sie wieder zu ihren 
Familien zurück. 

Die Rahmenbedingungen, unter 
denen die Handwerker damals ar- 
beiten mußten, waren ungleich 
schlechter als heute. Es gab bei- 
spielsweise keinen Anspruch auf 

Diebe waren im 

Verkaufsmarkt 
Egelsbach - Tfeppiche, Brücken, 

Teppichboden und einen Autocas- 
settenrecorder im Wert von zusam- 
men 20 000 Mark erbeuteten unbe- 
kannte Täter nach Angaben der 
Polizei am vergangenen Wochen- 
ende zwischen Samstag, 18 Uhr, 
und Montag, 8 Uhr. Vermutlich 
hatten sie sich in den Räumen ei- 
nes Verkaufsmarktes am Kurt- 
Schumacher-Ring einschließen 
lassen. Die Ware transportierten sie 

; durch den Notausgang, dessen 
> Schlüssel sie gefunden hatten. 

Plohmarkt des 

■ Gewerbevereins 
^. Egelsbach (hki) - Der Gewerbe- 
! veranstaltet am Samstag, 9. 
t September, wieder einen Floh- 
' markt für jedermann. Die Stände 

werden in der Zeit von 8 bis 13 Uhr 
aufgeschlagen, die Standvergabe 
Prfolgt ab 7.30 Uhr. 

Die Teilnahme ist kostenlos. 

Die halbe Mannschaft des Vorstands-KoUektivs vom DGB-Ortskartell 
bei der JubUäumsfeier (von links): Erich Zahn, Wolfgang Adam und 
Hans-Jürgen Haas. poto: sor 

Urlaub und keinerlei Kündigungs- 
schutz. In Gewerkschaften zusam- 
mengeschlossen, kämpften die Ar- 
beiter mit Erfolg für mehr Rechte 
und soziale Leistungen. 

Treffpunkte in Egelsbach waren 
für die organisierten Arbeiter die 
Westendhalle (Haller), der „Stie- 
fel" an der Rheinstraße, das Eigen- 
heim, der Arbeiterturngarten an 
der Rheinstraße, die „Schöne Aus- 
sicht" (heute „Kupferpfanne"), der 
Schulhof der späteren Wilhelm- 
Leuschner-Schule und die Bahn- 
hofsgaststätte „Baumhardt". Als 
Versammlungsort beliebt war 

auch die Steinkaute. Hier veran- 
stalteten die Egelsbacher Gewerk- 
schaften am 27. Juni des Jahres 
1909 ein Volksfest. Ein Antrag, die- 
ses Fest zu genehmigen, existiert 
heute noch und galt bis vergan- 
gene Woche als das älteste Doku- 
ment der Egelsbacher Gewerk- 
schaftsbewegung. 

Aber nicht nur Volksfeste wur- 
den von den Gewerkschaftern or- 
ganisiert. In den zwanziger Jahren 
gab es Arbeitersporttage, Weih- 
nachtsfeiern, Sonnenwendfeiem 
und Maifeiern. Als Initiatoren sol- 
cher Veranstaltungen tauchen im- 

Auf vielen Ebenen engagiert 

Dr. Gerd Braune feiert achtzigsten Geburtstag 

Egelsbach (sor) - Dr. Gerd 
Braune, ein engagiertes Mit- 
glied der Gemeinde Egelsbach, 
feiert an diesem Sonntag seinen 
achtzigsten Geburtstag. Der Di- 
plom-Kaufmann im Ruhestand 
wurde am 10. September des 
Jahres 1909 in BerUn-Steglitz 
geboren. Seit 1967 wohnt er in 
Egelsbach. 

Dr. Gerd Braune war von 
1977 bis 1981 ehrenamtlicher 
Beigeordneter im Egelsbacher 
Gemeindevorstand. Seit 1982 
ist er Mitglied des Senioren- 
Beirates der Gemeinde. Außer- 
dem gehörte er in der Zeit von 
1978 bis 1986 dem Vorstand des 
CDU-Gemeindeverbandes an. 

Der Vater von drei Kindern 
hat ijerühmte Vorfahren. So die 
Gebrüder Dinglinger - das wa- 
ren HoQuweliere am Hofe Au- 
gusts des Starken in Dresden. 

Nach seinem Abitur studierte 

Gerd Braune Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften in Berlin, 
Marburg und Köln, schloß als 
Diplom-Kaufmann ab und pro- 
movierte später in Nürnberg. 
Nach dem Zweiten Weltkrieg 
war Braune Geschäftsführer 
des Bundesverbandes der Bü- 
romaschinen-Importeure in 
Frankfurt. Er ist außerdem Mit- 
begründer der Außenhandels- 
vereinigung des deutschen Ein- 
zelhandels. Zahh-eiche Berichte 
und Artikel hat Dr. Gei-d 
Braune in der Tages- und instje- 
sondere der Fachpresse ülaer 
die Büromaschinenbranche 
veröffentlicht. 

Der Egelsbacher wirkt nach 
wie vor über die Gemeinde- 
grenzen hinaus im Akademi- 
schen Tumbund mit. Zu seinen 
Hobbys zählen das Fotografie- 
ren und das Verfassen von Rei- 
seberichten. Dr. Gerd Braune 

Betreten 
der Baustelle 

verboten! 
EUem haften hif ihro Kmdor 

mer wieder die Namen Wilhelm 
Fink, Johannes Gaußmann oder 
Georg Kunz auf. 

Wie überall im Lande setzten 
auch in Egelsbach die Nazis dem 
Treiben der Gewerkschaft ein 
Ende. Doch nach dem Krieg wurde 
die Arbeit wieder aufgenommen. 
Dem heutigen DGB-Ortskartell 
gehören nach Aussagen seines 
früheren Vorsitzenden Rüdiger 
Weiz rund 1 000 Mitglieder an. In- 
zwischen gibt es einen im Kollek- 
tiv arbeitenden Vorstand, der 
sechs Mitglieder zählt. Neben Er- 
ich Zahn sind dies Wolfgang 
Adam, Hans-Jürgen Haas, Ingrid 
Knöß, Cornelia Rosensprung- 
Gally und Richard Förster. 

Bei ihrer Jubiläumsfeier im Na- 
turfreundehaus hielten die Ge- 
werkschafter freilich nicht nur 
Rückschau. Hingewiesen wurde 
auch auf die aktuelle Situation und 
die damit verbundene Forderung 
nach Mitbestimmung und der 35- 
Stunden-Woche. 

Mit anerkennenden Worten wür- 
digten zahlreiche Festredner die 
Arbeit des Ortskartells. Bürger- 
meister Heinz Eyßen empfahl den 
Gewerkschaften, über die Gemein- 
degrenzen hinauszudenken und 
Utopien zu bewahren. SPD-Spre- 
cher Jörg Hopfe erinnerte daran, 
daß eine Reihe von Gemeindever- 
tretem Mitglied in der Gewerk- 
schaft sind. DGB-Kreisvorsitzen- 
der Horst Kunze sagte auch für die 
Zukunftdie Unterstützung seitens 
des Kreisverbandes zu. 

Im Rahmenprogramm der Ver- 
anstaltung unterhielten der Sing- 
kreis der Naturfreunde, der Sänger 
Manuel Campos von der IG Metall 
und Jane Zahn die Besucher. 

Obwohl längst schon wieder in Betrieb, darf die auf Vordermann ge- 
brachte Sportanlage der SG Egelsbach offiziell überhaupt noch nicht 
betreten werden - so jedenfalls fordert es ein Bausteilenschild, das ge- 
stern noch an einem Flutlichtmasten hing. Foto: sor 

Der „große Tag" des 

Egelsbacher Sports 

Neue Anlage wird morgen eingeweiht 
Egelsbach (geo) - Zehn Jahre 

gingen von Planung bis Fertigstel- 
lung ins Land, ehe der Traum der 
Egelsbacher Sportler Wirklichkeit 
wurde und die Sportanlage am 
Berliner Platz nach Neubau und 
Renovierung morgen von der Ge- 
meinde der Sportgemeinschaft 
1874 Egelsbach in einer offiziellen 
Einweihungsfeier übergeben wird. 
In drei Bauabschnitten gliederte 
sich die nunmehr fertiggestellte 
Gesamtanlage. 

Zunächst wurden neue Dusch- 
und Umkleideräume mit einem 
Stufendach gebaut. Es folgte die 
Neugestaltung der Leichtathletik- 
anlagen mit einer Kunststoffan- 
lage. Zuletzt gebaut wurde ein 
neues Kunstrasenfeld und Klein- 
spielfelder für Ballspiele, gleich- 
zeitig aber auch als leichtathleti- 
sche Mehrkampfanlage zu nutzen 

Drei Großspielfelder stehen so- 
mit zur Verfügung, die allesamt 
mit einer separaten Beregnungsan- 
lage versehen sind. Im letzten 
Bauabschnitt wurde dafür ein Tief- 
brunnen auf dem Sportgelände ge- 
bohrt, so daß für die Beregnung der 
Gesamtanlage kein Trinkwasser 
aus dem öffentlichen Wassernetz 
entnommen wird. 

Der Gemeinde und ihren zustän- 
digen Gremien müssen Egelsbachs 
Sportler ein hohes Lob zollen: 
Zum einen für die weitsichtige 
Entscheidung zugunsten der zu- 
künftigen Entwicklung des Egels- 
bacher Sports, zum anderen für die 
großzügige finanzielle Hilfe beim 
Bau der Gesamtanlage. Aufgrund 
des erfolgten Ausbaus der im Jahre 
1964 erbauten Anlage verfügt die 
Sportgemeinschaft Egelsbach über 
eine der modernsten und vieIßUtig 
nutzbaren Sportanlagen im Kreis 
Offenbach. 

Morgen, Samstag, und am Sonn- 
tag findet im Rahmen der Einwei- 
hung das 16. nationale Schüler- 
sportfest der SGE (14.30 Uhr) statt. 
Die nächste große Veranst^tung 
ist der Schülervergleichskampf 

der Leichtathletikreise im Bezirk 
Darmstadt am Samstag, 23. Sep- 
tember, ab 14 Uhr. Nicht zu verges- 
sen sind die Egelsbacher Schulen, 
die die neue Anlage für den Schul- 
sport schon jetzt nutzen. 

Die SGE-Fußballer leiten den 
großen Tag des Egelsbacher Sports 
bereits heute abend um 18 Uhr mit 
dem Oberliga-Punktspiel gegen 
Bad Homburg ein. Natürlich sind 
auch die Schüler- und Jugend- 
mannschaften der Fußballer mor- 
gen bei der Einweihung vertreten. 
Zum Auftakt spielt um 12.45 Uhr 
die F-2-Jugend der SGE gegen die 
SKG Gräfenhausen. 

Um 13 Uhr beginnt die offizielle 
Ubergabefeier auf dem Sportfeld 
am Berliner Platz. Der Musikzug 
der SGE und die Abteilung Turnen 
mit rhythmischer Sportgymnastik 
werden musikalisch wie sportlich 
der Übergabe den richtigen Rah- 
men verleihen. Daneben wird die 
SGE aus ihrer großen Palette von 
sportlichen Aktivitäten der Öffent- 
lichkeit einen Ausschnitt zu ver- 
mitteln versuchen, der zeigen soll, 
in welcher Vielfalt die neue Anlage 
genutzt werden kann. 

Auf dem Kleinfeld treten die 
SGE-AH-Handballer der SKG 
Sprendlingen gegenüber, und 
auch die Mini-Handballer kom- 
men zum Zuge und treffen auf die 
Minis von Sprendlingen. Schließ- 
lich wollen auch die Volleyballer 
wieder an frühere Zeiten anknüp- 
fen, als man noch mit einer Her- 
ren- und einer Damenmannschaft 
um Punkte spielte. Auch die Roll- 
sportabteilung wird sich auf ihrer 
Bahn mit Schaulaufen präsentie- 
ren. 

Was wäre eine Einweihung ohne 
Freibier. Auch dafür ist gesorgt, 
und selbst das leibliche Wohl wird 
an diesem Tag nicht zu kurz kom- 
men. Bürgermeister Heinz Eyßen 
hatte alle Egelsbachs zu großen 
Tag des Egelsbacher Sports herz- 
lich eingeladen. 
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Die CDU feiert Fest an der Waldhütte 
Egelsbach - Der CDU-Gemein- 

deverband feiert am kommenden 
Samstag. 9. September, ab 15 Uhr 
an der Waldhütte am Flugplatz 
sein traditionelles Waldfest. Für 
die Besucher sind allerlei Speis 
und Trank vorbereitet: Kaffee und 
selbstgebackene Kuchen am 
Nachmittag sowie unter anderem 
die schon traditionelle CDU-Erb- 
sensuppe ab 17 Uhr. 

Darüberhinaus ist für Kurzweil 
für groß und klein gesorgt. Inner- 
halb des Kinder-Programms findet 
diesmal unter anderem eine 
Schatzsuche statt. Auf die Erwach- 

FrauentrefF 

bei der Awo 
Egelsbach - Der nächste Frauen- 

treff der Afbeiterwohlfahrt ist am 
Dienstag. 12. September. 14 Uhr, 
im Gemeinschaftsraum des Alten- 
wohnheimes an der Dresdner 
Straße. Auch Nichtmitglieder sind 
herzlich eingeladen. 

Egelsbacher 

Grüne feiern 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

Grünen feiern ein Fest am Sams- 
tag, 9. September, ab 19.30 Uhr. im 
Naturfreundehaus Egelsbach. Für 
Essen und Getränke wird gesorgt. 
Fraktionsmitglied Jane Zahn wird 
ihr neues Repertoire vortragen. 
Auf dem Programm stehen außer- 
dem ..anregende Diskussionen" 
und weitere Unterhaltung. 

öffentliche Bekanntmachunq 
Ersatzberufung für den Gemeindevertre- 
ler Heinz Becker 
Der Gemeindevertreter Heinz Becker 
(CDU) hat sein Mandat In der Gemeinde- 
vertretung niedergelegt. 
An seiner Stelle Ist Frau Ingeborg Stingel, 
Hausfrau. Morgensternstraße 17,6073 
Egelsbach, gemäß § 34 Absatz 1 KWG 
Gemeindevertreterin geworden. 
Gegen diese Feststellung kann jeder 
Wahlberechtigte binnen einer AusschluB- 
frlst von zwei Wochen nach 
der Bekanntmachung Einspruch erhaben. 
Der Einspruch ist schriftlich oder zur Nie- 
derschrift bei dem Unterzeichner, Frel- 
herr-vom-Stein-Straße 13, Rathaus, 
Egelsbach, einzureichen. 
Egelsbach, 5. September 1989 

Der Gemeindewahlleiter 
der Gemeinde Egelsbach 

EyBen, Bürgermeister 

senen wartet wieder eine neue 
Auflage des Ratespiels ..Wer kennt 
sich aus in Egelsbach?", bei dem es 
auch etÄ'as zu gewinnen gibt. 

Hauptsache an diesem Nachmit- 
tag sind jedoch Gespräche und 
Meinungsaustausch in zwangloser 
Form. Hierzu haben auch promi- 
nente Gäste aus der Landespolitik 
ihr Erscheinen zugesagt. 

Der Vorstand des CDU-Gemein- 
deverbandes Egelsbach lädt alle 
Mitglieder und Freunde samt An- 
gehörigen zum Besuch des CDU- 
Waldfe.5tes herzlich ein. 

Kermontag: 

Rathaus zu 
Egelsbach - Die öffentlichen 

Einrichtungen und das Rathaus 
sind an Kerbmontag. 18. Septem- 
ber, geschlossen, wie der Gemein- 
devorstand mitgeteilt hat. 

Müllsäcke bei 

der Gemeinde 
I Egelibach (hki) - Ab sofort gibt 
es die „offiziellen" Müllsäcke auch 
in der Telefonzentrale der Ge- 
meinde zum Preis von 2,50 Mark. 

Vortrag der 

Baha'i-Gruppe 
Egelsbach - Die Baha'i-Gruppe 

Egelsbach veranstaltet einen Vor- 
trag zum „Weltbildungstag" am 
Freitag, 8. ^ptember, mit dem Ti- 
tel „Bildung zur Mißbildung der 
Gesellschaft?". Der Eintritt ist frei. 

Kur^ vor dem Ende der A 661, wo die Autobahn bereits auf einen Fahrstreifen zurückgeführt ist, stand das 
Meßgerät des Radarkommandos. 

Formationen des TSC wollen 

wieder auf Titel jagd gehen 

Tanzsport-Club bereitet sich auf die neue Saison vor 

Egelsbach - Viel vorgenommen 
haben sich die Leistungs- und die 
Nachwuchsgruppen des Tanz- 
sport-Clubs Egelsbach für die 
kommende Saison. Sollen doch die 
Erfolge des vergangenen Jahres 
untermauert werden. Insbeson- 
dere durch eine neue Wettkampf- 
ordnung verspricht sich der TSC 
eine Wiederholung der großen Sai- 
son 88/89. 

Die Leistungsgruppe setzt große 
Hoffnungen in ihre neue Trainerin 
Bea Blell. Frau Blell ist Lehrerin 
an einem Gymnasium in Frankfurt 
und Trainerin für Turnier- und 
Jazztanz. Sie kann auf eine reiche 
Erfahrung zurückgreifen, so unter 
anderem auf ein Studium in Mo- 
dem- und Jazzdance in Boston/ 

USA. 
Für die Wettkampfsaison wollen 

die ..Tiger" einen neuen Formati- 
onstanz und ein längeres Showpro- 
gramm einstudieren. Verraten 
wollen sie darüber aber noch 
nichts. Beides wird dann bei ver- 
schiedenen VerEinstaltungen zu se- 
hen sein. 

Bei den Nachwuchsgruppen 
bleibt das Training in den bewähr- 
ten Händen von Michaela Schlapp, 
die verschiedene Titelverteidigun- 
gen ins Auge gefaßt hat. Kinder 
können sich montags, um 14.30 
Uhr. im Bürgerhaus Egelsbach bei 
ihr oder der Jugendwartin Ange- 
lika Preuß melden. Eine entspre- 
chende Nachwuchsformation 
wurde gegründet. Grundkennt- 

nisse sind nicht erforderlich. 
Aber auch bei den Erwachsenen 

tut sich etwas. So hoffl Trainer 
Weinert auf reichlichen Zuspruch 
beim neuen Anfänger-Kursus, der 
am Mittwoch, 13. September, 19.30 
Uhr, beginnt. Willkommen sind 
alle, die gerne tanzen, sich bisher 
aber nicht so richtig getraut haben, 
das Tanzbein zu schwingen. „Sie 
alle werden feststellen, daß Tanzen 
ein idealer Ausgleichssport ist, und 
daß auch das Gesellschaftliche 
beim TSC nie zu kurz kommt." 

Informieren kann man sich bei 
allen Vorstandsmitgliedern, zum 
Beispiel bei Georg Wiederhold, Te- 
lefon 2 66 61, und Klaus-Dieter 
Preuß, Telefon 7 25 47. 

Ein herzliches Dankeschöfi sage ich allen Verwandten, Nach- 
barn und Bekannten, die mich anläßlich meines 

85. Geburtstages 

durch Geschenke, Blumen und Glückwünsche erfreuten. 

Linda Schlapp 

Egelsbach, Westendstraße 6 

Fahrschule A. Böhmke und Th. Justus 
SchulstraBe 16 • 6073 Egelsbach 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafls- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Christa Schöw. Sie ist 
am Samstag und am Sonntag, 
jeweils von 8 bis 20 Uhr, unter 
Tfelefon 4 38 20 erreichbar. 

Wir gratulieren. 

Frau Dora Steinkühler, Wolf- 
gang-Sorchert-Straße 8, zum 84. 
Geburtstag am 6. September 

Herrn Wilhelm Avemaria, 
Rhemstraße 22, zum 82. Geburts- 
tag am 6. September 

Frau Maria Polster, Bogenweg 
I, zum 80. Geburtstag am 6. Sep- 
tember 

Herrn Adam Avemaria, Schil- 
lerstraße 12, zum 84. Geburtstag 
am 7. September 

Herrn Heinrich WeiB, An der 
Woogwiese 7, zum 84. Geburtstag 
am 9. September 

Frau Margarethe Fink, Mainzer 
Straße 34, zum 91. Geburtstag am 
10. September 

Frau Susanna Fischer, Schul- 
straße 29. zum 83. Geburtstag am 
II. September 

Herrn August Kühn, Dresdner 
Straße 31. zum 84. Geburtstag am 
12. September 

Frau Luise Eilender, Bahn- 
straße 37, zum 80. Geburtstag am 
12. September 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 10. September 

10 mir: Taufgottesdienst und 
Kindergottesdienst (Pfarrer Diehl) 
Donnerstag, 14. September 

15 Uhr: Evangelische Frauen- 
hilfe 

Wir haben unser Team verstärkt: Ab sofort 3 Fahrlehrer 

Das bedeutet: § Wöchentliche Prüftermine 
• Ausbildung auf neuestem BMW und Golf 

Unser Ziel: Beste Prüfungsergebnisse; aber die sind ohnehin längst bekannt. 

Info u. Anmeldung: Dienstag und Freitag ab 18 Uhr, 

Theorie: Dienstag und jetzt auch Freitag ab 19 Uhr. 
—  —^ 

Ein Frontfoto schieBt dieser Apparat von den per Funk übermittelten Temposündem, sofern die Raser nicht 
durch das Anhaltekommando an ihrer Weiterfahrt gehindert werden. Foto: hki 

Meinungsaustausch bei 

Kaffee und Erbsensuppe 

88 Fahrer waren zu schnell: 

Spitzenreiter mit 118 Sachen 

Radarkontrolle der Autobahnpolizei am Ende der A 661 

Egelsbach (hki) - „Mit diesem 
Bericht tun Sie uns aber keinen 
Gefallen", meinte einer der Poli- 
zeibeamten des Radarkomman- 
dos. Die Autobahnpolizei Neu-Is- 
enburg hatte an einem Werktag, in 
der Zeit zwischen 8.27 bis 11.24 
Uhr; am Ende der A 661 ..auf der 
Lauer gelegen". 

In unregelmäßigen Zeitabstän- 
den führen die Isenburger Ord- 
nungshüter am Autobahnende in 
Egelsbach Geschwindigkeitsmes- 
sungen durch. Hierbei geht es der 
Polizei nicht darum, den Staatssäk- 
kel aufzubessern, sondern im Vor- 
dergrund steht die Verkehrssicher- 
heit. 

„Das Zurückgehen der Ge- 
schwindigkeit verkraften manche 
der Autofahrer nicht", stellt Fritz 
Göbel von der Autobahnpolizei 
fest und verweist auf den tödlichen 
Unfall vor etwa einem Jahr an die- 
ser Stelle. Seinerzeit hatte sich ein 
Autofahrer wegen zu hoher Ge- 
schwindigkeit mit seinem Pkw 
überschlagen und war dabei ums 
Leben gekommen. 

Im sogenannten ..Geschwindig- 

keitstrichter" werden die Auto- 
bahnbenutzer durch Verkehrs- 
schilder über 100. 80 auf 60 Stun- 
denkilometer heruntergebremst. 
Bei 1 070 gemessenen Fahrzeugen 
setzte es diesmal 54 gebühren- 
pflichtige Verwarnungen und 34 
Anzeigen, davon drei Fahrverbote. 
Spitzenreiter des Tages war ein 
Fahrzeuglenker aus Aschaffen- 
burg, der mit 118 Sachen geblitzt 
wurde. 

Das Verfahren funktioniert wie 
folgt: Gemessen werden grund- 
sätzlich alle vorbeibrausenden Wa- 
gen. Gemäß ministeriellem Erlaß 
werden die ersten fünf Stundenki- 
lometer (km/h) nicht geahndet, 
hierzu addiert sich einweiterer 
„Zuschlag" von drei km/h Tole- 
ranz. Demnach müßte die Kamera 
bei einem Meßergebnis von 69 km/ 
h auslösen... 

Da das Foto jedoch nur das Heck 
des Temposünders zeigt, wird im 
Autobahnauslauf unter der Brücke 
noch ein Frontbild inklusive des 
Fahrers gefertigt. Die Information 
über die abzulichtenden Wagen er- 
hält der Beamte per Funk von der 

Radarstreife. Zusätzlich steht ein 
Anhaltekommando bereit, um be- 
sonders schnelle Zeitgenossen 
oder aber ausländische Kraftfahr- 
zeuge zu stoppen. 

Diesmal erwischte es drei Aus- 
länder, die erst gegen Entrichtung 
einer Sicherheitsleistung zuzüglich 
einer Verwaltungsgebühr ihre 
Fahrt fortsetzen durften. Den Buß- 
geldbescheid erhalten die auslän- 
dischen Raser an ihre Heimat- 
adresse zugestellt. Göbel: „Dann 
stehen ihnen dieselben rechtlichen 
Möglichkeiten wie den deutschen 
Schnellfahrem." 

Beim polizeilich verordneten 
Zwangsstopp fallen auch immer 
wieder einige „Abfallprodukte" 
an. „Verstöße gegen das Gurtge- 
bot, abgelaufener TÜV oder ASU, 
abgefahrene Reifen oder auch 
schon einmal Trunkenheit am 
Steuer", erläutert Fritz Göbel die 
Skala der Vergehen. 

Bei der Geschwindigkeitskon- 
trolle Mitte August ging der Polizei 
ein polnischer Staatsangehöriger 
ins Netz, der ohne gültige Fahr- 
erlaubnis hinter dem Steuer saß. 

Die Leistungsgruppe „Die Tiger" beim Trainingsstart in die neue Saison. Foto, sor 
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Bleibt die SGE auch im 

Schlagerspiel unbesiegt? 

Heute abend gastiert Bad Homburg' 
Egelsbach (geo) - Wenn heute 

abend um 18 Uhr die Spvgg. Bad 
Homburg am Berliner Platz zum 
Oberligapunktspiel antritt, dann 
muß Neuling SGE beweisen, ob sie 
auch am siebten Spieltag gegen 
eine Spitzenmannschaft der Ober- 
liga ihre bisherige weiße Weste be- 
hält. 

Der Gast aus der Bäderstadt hat 
zwar durch die Abgänge von Jessl 
(zum FSV) und Krätzer (nach 
Saarbrücken) seine beiden Toijä- 
ger verloren, steht aber dennoch 
mit 7:5 Punkten auf Rang sieben 
der Tatjelle. Beim Neuling und 
Spitzenreiter SV Wehen mußten 
die Bad Homburger auf dem Hart- 
platz ihre bisher einzige Niederlage 
quittieren. Mit Wörsdörfer und Fe- 
yen. die beide bisher jeweils drei 
Tore für Bad Homburg erzielten, 
scheinen sich zwei neue Torjäger 
herauszuschälen, allerdings wer- 
den diese beiden noch von einem 
ehemaligen Egelsbacher im Hom- 
burger Dress. nämlich Peter Fi- 
scher. übertroffen, der das Kunst- 
stück fertigbrachte, als offensiver 
Mittelfeldspieler schon vier Tref- 

fer für seine Mannschaft zu bu- 
chen. 

In diesem Schlagerspiel muß die 
SGE aus verletzungsbedingten 
Gründen auf ihre beiden etatmäßi- 
gen Spitzen Bernd Schrimpf (Mus- 
kelfaserriß) und Stefan Erk (Lei- 
stenzerrung) verzichten. So wer- 
den wohl von Anbeginn Joachim 
Gally und Jochen Krapp auflau- 
fen. die beide bereits in Sindlingen 
ihre Feuertaufe überstanden. 

Es bleibt abzuwarten, ob die 
Mannschaft den Schock über den 
Punktverlust in de- Nachspielzeit 
in Sindlingen überwunden hat. 
Heute abend braucht sie sicherlich 
ihre volle Konzentration, um letzt- 
lich gegen diese renommierte 
Oberligaelf von Trainer Herbert 
Dörenberg zu bestehen. Mit Si- 
cherheit dürfen die SGE-Fußballer 
heute abend. 18 Uhr, ein volles 
Haus erwarten, weil zum einen 
auch Bad Homburg zahlreiche 
Fans an den Berliner Platz mit- 
bringen dürfte, zum anderen weil 
auch der SGE-Zuschauerstamm 
aufgrund der gezeigten guten Lei- 
stungen ständig anwächst. 

„Giraffen" bereiteten sich in 

Ungarn auf neue Saison vor 

Zweiter Platz in Turnier um den „Scepel-Cup" 
Langen - Nur knapp schramm- 

ten die Basketballer des TV Lan- 
gen beim internationalen Basket- 
balltumier des ungarischen Mei- 
sters Scepel Budapest am Tumier- 
sieg vorbei, denn letztendlich gab 
nur der bessere direkte Vergleich 
den Ausschlag für den Erfolg der 
Gastgeber. 

Doch auch so konnte TVL-Co- 
ach Jürgen Barth mit den Leistun- 
gen seiner Mannschaft zufrieden 
sein, zumindest jeweils eine Halb- 
zeit lang bewies sein Team trotz 
der vielen Neuzugänge schon er- 
staunliche Qualitäten. Augenfällig 
waren aber noch konditionelle De- 
fizite, die Barth aber in den noch 
verbleibenden vier Wochen bis 
zum Saisonstart sicherlich behe- 
ben kann. Neben dem hohen 
sportlichen Wert - es wurde in die- 
ser Woche täglich trainiert - gab es 
auch noch einige kulturelle Höhe- 
punkte, mit denen sich die Gastge- 
ber für die freundliche Aufnahme 
in Langen eine Woche zuvor durch 
den TVL bedankten. 

Erster Gegner im Turnier um 
den „Scepel-Cup" war die Mann- 
schaft des ungarischen Erstligisten 
Tungsram Budapest. Die „Giraf- 
fen" legten los wie die Feuerwehr 
und hatten im Nu einen deutlichen 

Finalspiele beim 

Frauenhandball 

Langen (hki) - Das zur Zeit statt- 
findende Karl-Brehm-Gedächtni- 
sturnier der SSG-Handballerinnen 
geht in seine Endphase. In den 
letzten Gruppenspielen stehen 
sich am Samstag, 15.30 Uhr, TV 
Hofheim und SV Crumstadt und 
um 17 Uhr, SSG Langen und SSG 
Bensheim gegenüber. 

Die Finalspiele gehen am Sonn- 
tag, ab 15.20 Uhr über die Bühne 
der Reichwein-Schule, die Sieger- 
ehrung ist für 19.45 Uhr geplant. 

Für das leibliche Wohl der Zu- 
schauer ist Vorsorge getroffen. 

SGE-Soma spielt 

in Nieder-Roden 

Egelsbach - Die SGE-Soma 
spielt am Samstag in Nieder-Ro- 
den. Spielbeginn ist um 17 Uhr. 

Vorsprung herausgespielt, der in 
seiner Spitze 25 Punkte (46:21 - 13. 
Minute) betrug. 

Maßgeblichen Anteil daran hat- 
ten der in Budapest getestete Ame- 
rikaner Kelby Stuckey mit 14 und 
Olaf Schindler mit zwölf Punkten. 
Beide konnten sich unter den Kör- 
ben immer wieder durchsetzen 
und wichtige Punkte erzielen. Bis 
zur Pause aber hatten sich die Un- 
garn auf 45:54 herangekämpft und 
auch nach der Pause ließen sie 
nicht locker. 

Bei den Langenem wurde nun 
nicht mehr so gut getroffen und 
auch in der Verteidigung gab es 
Schwächen, was auf nachlassende 
Kraft zurückzuführen war. So kam 
es, wie es schließlich kommen 
mußte: In einer hektischen Schluß- 
phase glichen die Budapester aus 
und fünf Sekunden vor Schluß ge- 
lang ihnen die einzige Führung in 
der ganzen Partie, die aber zum 
glücklichen 81:80-Erfolg langte. 

Am nächsten Tag war dann 
Gastgeber Scepel Budapest Geg- 
ner der ..Giraffen". Auch hier das- 
selbe Bild: eine deutlich überle- 
gene Langener Mannschaft legte 
bis zur 22. Minute einen 20- 
Punkte-Vorsprung vor (58:38), 
mußte dann aber in der &hluß- 

phase noch um den Sieg zittern, 
zumal den Budapestern einige um- 
strittene Schiedsrichterentschei- 
dungen zu Hilfe kamen. Am Ende 
konnte aber doch noch ein knap- 
per 85:83-Erfolg gefeiert werden. 

Letzter Gegner war dann der 
CSSR-Erstligist Prag. Auch hier 
demonstrierten die ..Giraffen" wie- 
der eine Halbzeit lang Spitzenbas- 
ketball westlicher Prägung und la- 
gen kurz vor der Pause mit 52:33 in 
Front. Zwar wurde es auch dieses 
Mal am Ende noch einmal knapp, 
doch wie schon im Spiel vorher 
konnten sich die Langener auch in 
dieser Partie letztendlich mit 87:85 
durchsetzen. In der Abschlußta- 
belle lagen mit Scepel Budapest. 
Tungsram Budapest und Langen 
nunmehr drei Teams mit 4:2 Punk- 
ten an der Spitze, von denen die 
Gastgeber mit plus drei den besten 
direkten Vergleich hatten, gefolgt 
von Langen mit plus ein und 
Tungsram mit minus vier. 

Folgende Akteure wurden von 
Trainer Barth eingesetzt: Dirk 
Dorra, Klaus Neumann, Joe Whit- 
ney, Marco Seita, Jens Freudl, Nor- 
bert Schiebelhut, Volker Li^tke, 
Kelby Stuckey, Tim Nees, Alex 
Krüger. 

TG Rüsselsheim wurde 

Tumiersieger in Langen 

Die Handballer der SSG hielten gut mit 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

3-7-12-34-43-49 
Zusatzzahl: 27 
Ziehung „B" 

1-7-19-21-33-34 
Zusatzzahl: 27 

„Spiel 77" 
2 1 8 4 5 1 6 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Langen - Guten Handballsport 
konnten die Zuschauer beim Willi- 
Lang-Gedächtnistumier sehen, 
das an drei Spieltagen als Wochen- 
turnier ausgetragen wurde, wobei 
jeder gegen jeden anzutreten hatte. 
Gut hielten sich die SSG-Handbal- 
1er als klassenniedrigste Mann- 
schaft, die lediglich dem TV Groß- 
Gerau unterlagen und für die in 
zwei Wochen beginnende Punkt- 
spielrunde gerüstet zu sein schei- 
nen. 

Am ersten Spieltag traf die SSG 
auf den TSV Pfungstadt II, hatte 
aber einen schwachen Start. Bis 
zur zwanzigsten Minute blieb der 
Angriff harmlos. Doch in der letz- 
ten Phase der ersten Halbzeit kam 
die SSG über ein 3:7 und 6:9 noch 
zu einer knappen 10:9-Führung. 
Nach dem Wechsel verlief die Par- 
tie ausgeglichen. In der 45. Minute 
gelang der SSG erstmals eine 
Zwei-Tore-Führung, die man bis 
zum Endstand von 19:17 nicht 
mehr abgab. 

Danach standen sich die TG 
Rüsselsheim und der TV Groß-Ge- 
rau gegenüber. Rüsselsheim hatte 
seinen Gegner während des ge- 
samten Spiels sicher im Griff und 
siegte mit 17:14. 

Das spannendste Spiel des ge- 
samten Turniers lieferten sich 
Rüsselsheim und die SSG. Wieder 
zeigten die Langener eine gute Lei- 
stung und lagen, bis auf die ersten 
Minuten, immer knapp in Führ- 
ung. Zum Schluß kam Rüssels- 
heim besser ins Spiel und erreichte 

noch ein verdientes 17:17. 
Zwischen Groß-Gerau und dem 
TSV Pfungstadt wechselte die 
Führung ständig. Erst als Pfung- 
stadt zehn Minuten vor dem 
Schlußpfiff etwas abbaute, kam 
Groß-Gerau noch zu einem deutli- 
chen 21:17-Erfolg. 

Nach diesem Spieltag lagen die 
SSG und Rüsselsheim mit jeweils 
3:1 Punkten an der Tabellenspitze. 
Die Entscheidung mußte damit am 
Samstag fallen, wobei die SSG 
Langen im ersten Spiel auf den TV 
Groß-Gerau traf, der ebenfalls 
noch Chancen auf den Turniersieg 
hatte. Die Gastgeber konnten nicht 
mehr an die Leistungen der Vor- 
tage anknüpfen, lagen aber beim 
Seitenwechsel lediglich mit 9:10 
im Hintertreffen. In der zweiten 
Halbzeit zeigten sich auf Seiten der 
SSG einige eklatante Abwehr- 
schwächen. die von Groß-Gerau 
konsequent genutzt wurden. Am 
Ende gewann diese Mannschaft 
völlig verdient mit 26:21. Im letz- 
ten Spiel des Turniers machte Rüs- 
selsheim den Turniersieg gegen 
Pfungstadt durch ein überzeugen- 
des 18:15 perfekt. 

Die Abschlußtabelle sah damit 
folgendermaßen aus: 
1. TG Rüsselsheim 5:1 Punkte 
2. TV Groß-Gerau 4:2 
3. SSG Langen 3:3 
4. TSV Pfungstadt II 0:6 

Bei der anschließenden Sieger- 
ehrung verteilte Abteilungsleiter 
Ulrich Krippner die wertvollen 
Sach- und Geldpreise. 

Kelby Stuckey ist das 

erste Mal im Ausland 

„Giraffen" verpflichteten zweiten Ami 
Langen - Mit der Verpflich- 

tung eines zweiten Amerika- 
ners ist das Basketballteam der 
Langener „Giraffen" seit weni- 
gen Tagen komplett. Nachdem 
der ursprünglich ins Auge ge- 
faßte Steve Adams zwar spiel- 
erisch durchaus zu überzeugen 
wußte, aber einfach zu klein für 
das Spiel unter dem Korb war, 
haben sich die Verantwortli- 
chen des TVL für den 22jähri- 
gen Kelby Stuckey aus St. Lo- 
uis entschieden. 

Nach etwas schwächerem 
Beginn steigerte sich Stuckey 
in Ungarn ständig und zeigte, 
warum er in der Universität von 
Southwest Missouri, immerhin 
eine der ersten Division-Unis 
der USA, zur ersten Fünf ge- 
hörte. Als Center erzielte er dort 
immerhin einen Schnitt von 16 
Punkten, neun Rebounds und 
Wurfquoten von 64 Prozent aus 
dem Feld sowie 75 Prozent bei 
den Freiwürfen. 

Der 2.01 Meter große, dunkel- 
häutige Center beeindruckce 

Trainer Bai-th vor allem mit sei- 
ner Kraft und seinem Einsatz- 
willen unter den Körben. Er ist 
ein Spieler, der sich zum Korb 
..durchtankt" und dort für viel 
Wirbel sorgt. Bei den Langen- 
em hofft man, mit ihm vor al- 
lem die leidige Reboundschwä- 
che endlich abstellen zu kön- 
nen, die in den vergangenen Er- 
stlig^ahren für den einen oder 
anderen entscheidenden 
Punktverlust gesorgt hat. 

Stuckey, der am 27. August 
1967 geboren wurde, hat in sei- 
ner Heimatstadt St. Louis noch 
zwei Brüder und eine Schwe- 
ster. Er ist das erste Mal von zu 
Hause weg und hofft, in Langen 
möglichst bald Freunde zu fin- 
den. Mut gibt ihm das Beispiel 
von Joe Whitney, der sich hier 
inzwischen wie daheim fühlt. 
Aber vor allem will Stuckey als 
Spieler mit dazu beitragen, daß 
die ..Giraffen" auch im kom- 
menden Jahr in der höchsten 
deutschen Spielklasse agieren 
können. 

Kelby Stuckey komplettiert als zweiter Amerikaner das Bundes- 
ligateam der TVL-Basketballer. Foto: hki 

Erneuer Auswärtspunkt 

für die SGE-Reservisten 

TSV Eschollbrücken - SGE II 1:1 (0:0) 
Egelsbach (geo) - War schon die 

Punkteteilung in Bickenbach eine 
positive Überraschung durch die 
SGE-Reserve, so mußte auch 
Eschollbrücken erkennen, daß die 
junge Egelsbacher Mannschaft zu 
kämpfen und zu spielen versteht. 
Folgende Mannschaft hatte Klaus 
Schwab aufgeboten: Filius; Stand- 
hardinger. Grau. Höpfner, Avema- 
ria, Kurz (75. Jansky). Schwein- 
hardt, Schwanzer, Hakel. Holy, 
Neu (88. Senel). 

In der ersten Hälfte hatten die 
SGEler klare Chancenvorteile, da- 
von konnte Markus Neu die ersten 
drei nicht nutzen. Die Gastgeber 
kamen fünf Minuten vor dem 
Wechsel durch Rafael Guerra zu 
ihrer 1:0-Führung, als dessen 
Schuß vom Innenpfosten für 
Guido Filius unerreichbar hinter 
die Linie sprang. 

Im zweiten Abschnitt hielt die 
SGE das Spiel weiter offen, nun 
aber trauerte man den guten Chan- 
cen vor der Pause nach. Erst in der 
72. Minute und nach guter Vorar- 
beit von Robert Schwanzer war es 
Markus Neu. dessen schöner Kopf- 
ball zum Ausgleich im Gastgeber- 
netz landete. Das Spiel wurde jetzt 
härter und die erste Zeitstrafe für 
Eschollbrückens Nummer sieben. 
Pschorn. war fällig. Zehn Minuten 
vor dem Abpfiff schickte der Un- 
parteiische auch Michael Grau 
zum Duschen. In den letzten Mi- 
nuten gab es noch drei klare Mög- 
lichkeiten der Platzherren, darun- 
ter auch ein Lattenschuß von 
Pschom, doch trotz einer weiteren 
Zeitstrafe für Erik Holy hielt die 
SGE-Reserve den einen Punkt 
fest. 

Das ist die Mannschaft, die den TV Langen in der Saison 89/90 in der Basketballbundesliga vertritt: stehend 
(von links) Trainer Jürgen Barth, Jens Freudl, Joe Whitney, Kelby Stuckey, Tim Nees, Olaf Schindler, Volker 
Liedke, Oliver Stankovic, Bundesligamanager Alexander Hempel; knieend (von links) Marco Seita, Achim 
Zedler, Dirk Dorra, Norbert Schiebelhut. Alex Krüger und Klaus Neumann. Foto: hki 

TSV Trebur ist 

Tabellenführer 
Langen - Die am Dienstag in der 

LANGENER ZEITUNG veröf- 
fentlichte Fußballtabelle der Kreis- 
liga A Darmstadt West war falsch. 

TYibellenführer ist der TSV Tre- 
bur mit 10:4 Tbren und 7:1 lenk- 
ten. 

Am Sonntag 

in Trebur 
Langen (rt) - In der vergangenen 

Saison war die Begegnung des FC 
Langen beim TSV Trebur so etwas 
wie ein Schicksalsspiel, denn die 
Gastgeber waren damals l^tsellen- 
führer. und Langen schwebte in 
akuter Abstiegsgefahr. Doch man 
holte einen nicht erwarteten Punkt 
und zog in den darauffolgenden 
Spielen noch den Kopf aus der 
Schlinge. 

Am Sonntag erwartet der "Ribel- 
lenvierte den T^bellensechstei). 
Beide Mannschaften haben fünf 
Punkte auf der Habenseite, und 
der Ausgang der Begegnung wird 
entscheiden, wer weiter vorn mit- 
redet und wer sich zunächst ein- 
mal ins Mittelfeld verabschiedet. 

SSG muß zum 

Nachbarderby 
Langen (rt) - Die Mannschaft der 

SSG Langen hat am Sonntag den 
nicht einfachen Gang zum Nach- 
barn SKG Sprendlingen. Nach- 
dem man sich gegen Obertshausen 
nicht gerade in bester Form prä- 
sentiert hat und verdientermaßen 
beide Punkte verlor, heißt es nun 
in Sprendlingen, F^be zu beken- 
nen. 

Die Gastgeber haben einen 
Punkt mehr als die Langener und 
nehmen den achten Tabellenplatz 
ein. Eine weitere Niederlage würde 
die Langener dem T^bellenenae 
näher bringen. 

SVD hat etwas 

gutzumachen 
Dreieichenhain (rt) - Was ist mit 

dem SV Dreieichenhain los? Nach 
einem guten Start, der die Mann- 
schaft nach dem ersten Spieltag an 
der Tabellenspitze sah, setzte es 
nun im vierten Spiel schon die 
zweite Niederlage, die mit 1:5 beim 
Neuling Steinfurth dazu noch 
recht deftig war. Danach befindet 
man sich jetzt auf dem neunten Ta- 
bellenplatz. 

Am kommenden Sonntag steht 
ein Heimspiel auf dem Spielplan,. 
Dazu erwartet man das Tfeam aus 
Ockstadt in Dreieichenhain, das 
wie die Hainer bisher zwei Nieder- 
lagen bezog, aber nur einmal ge- 
wann und ein Unentschieden er- 
reichte. Mit einem Fhinkt weniger 
als der SVD steht Ockstadt auf 
dem drittletzten Tabellenplatz. Es 
ist also noch sehr eng in der Ta- 
belle, und ein einziger Ausrutscher 
kann einen Absturz in hintere Re- 
gionen bedeuten. 

Die Hainer Anhänger hoffen, 
daß ihre Mannschaft weiß, was sie 
ihrem Ruf schuldig ist, und am 
Sonntag beide Punkte im Hain be- 
hält. 

SGE-Reserve 

in Bessungen 
Egelsbach (geo) - Bereits ge- 

stern wurde in der B-Liga Darm- 
stadt der sechste Spieltag ausgetra- 
gen. Die SGE-Reserve war hierbei 
spielfrei und trifft nun am Sonntag 
in einem weiteren Auswärtsspiel in 
Darmstadt an der Heidelberger 
Straße auf die TGB Darmstadt. 

Nach drei Siegen und den zwei 
Punkteteilungen in Bickenbach 
und letzten Sonntag in Escholl- 
brücken (jeweils 1:1) steht die 
Mannschaft von Klaus Schwab 
ohne Niederlage hinter der SG Mo- 
dau auf Rang zwei in der Tabelle 
und fährt demzufolge mit einem 
gewissen Selbstvertrauen nach 
Bessungen. Zudem haben die 
Gastgeber anscheinend noch nicht 
richtig Tritt gefaßt, denn bei drei 
Niederlagen, einem Unentschie- 
den und einem Sieg zu Hause hat 
man erst 3:7 Punkte auf dem 
Konto und steht auf Rang 15 der B- 
Liga Darmstadt. 

Egelsbachs Reservisten schei- 
nen deshalb durchaus in der Lage, 
auch in Bessungen zu punkten, 
denn wer in fünf Spielen 16 Treffer 
erzielt, der braucht sich auf keinen 
Flall zu verstecken und sollte auch 
bei der TGB am Sonntag seine of- 
fensive Spielweise beibehalten. 

Spielbeginn in Bessungen am 
Sonntag ist um 15 Uhr. 

% 



Nach starker Tumierleistung 

optimistisch in Punkterunde 

SGE-Handballerinnen wurden Zweite in eigener Halle 

Egelsbach - Das erste Egelsba- 
cher Hallenhandballtumier für 
Damenmannschaften darf vor al- 
lem aus sportlicher Hinsicht als 
sehr gelungen bezeichnet werden. 

Die leider nicht sehr zahlreich 
erschienenen Zuschauer sahen 
zum Teil sehr guten fYauenhand- 
ball. Eine erfolgreiche Werbung 
für diesen Sport, vor allem aus 
Egelsbacher Sicht für die anste- 
hende Saison nach dem Aufstieg in 
die Bezirksklasse II. Für Trainer 
Klaus Becker war dieses Turnier 
der Höhepunkt in der Vorbereit- 
ungsphase. 

Vier Mannschaften hatte man zu 
diesem Turnier eingeladen, es 
spielte jeder gegen jeden. Im er- 
sten Match traf die SGE auf die 
TuS Nieder-Eschbach aus der Be- 
zirksliga Frankfurt. Egelsbach war 

von Beginn an voll da und spielte 
seinen Gegner in zwei mal 15 Mi- 
nuten mit 13:3 förmlich an die 
Wand. 

In der zweiten Partie traf die 
SGE auf den Tumierfavoriten Rot- 
Weiß Auerbach II aus der Oberliga 
Hessen. Zur Überraschung gestal- 
teten die Egelsbacherinnen dieses 
Spiel bis zum Schluß völlig offen 
und verloren sehr unglücklich mit 
6:7. Die SGE hätte dieses Spiel ge- 
winnen müssen, führte man doch 
von Beginn an bis kurz vor Schluß 
beim 6:5. Jedoch ließ die Mann- 
schaft mehrere klare Tormöglich- 
keiten auE. 

Nach dtr Mittagspause ver- 
schlief die SGE im dritten Spiel ge- 
gen den Bezirksligisten TV Groß- 
wallstadt die erste Hälfte völlig. 
Mit 0:3 lag man fast aussichtslos 

zurück, drehte das Spiel aber nach 
dem Wechsel noch um und kam 
noch zu einem ungefährdeten 7:4- 
Erfolg. Den Abschluß bildete ein 
ebenfalls relativ sicherer 7:5-Sieg 
gegen die SG Dietzenbach aus dem 
Bezirk Frankfurt. 

Die SGE-Damen belegten somit 
hinter RW Auerbach II (8:0 
Punkte), mit 6:2 Punkten den 
zweiten Platz vor dem TV Groß- 
wallstadt (3:5), SG Dietzenbach 
(3:5) und der TuS Nieder-Esch- 
bach (0:8). 

Angesichts der gezeigten Lei- 
stungen dürften sich die Zu- 
schauer auf die kommende Punkt- 
erunde in der Bezirksklasse II West 
freuen und auch ein bißchen opti- 
mistisch auf das Erreichen eines 
guten Tabellenplatzes sein. 

Ehrenabend 

bei der SSG 
Langen - Die Sport- und Sän- 

gergemeinschaft veranstaltet 
einen Vereinsehrenabend am 
Freitag, 22. September, in der 
Langener Stadthalle. Um 20 
Uhr beginnt die Feier, in deren 
Verlauf sich Langens größter 
Verein im 100. Jahr seines Be- 
stehens dankbar all der Mitglie- 
der und Persönlichkeiten erin- 
nert, die durch ihre Arbeit und 
Mitgliedschaft dem Verein zum 
Leben geholfen haben. 

Im Einklang mit der Vereins- 
satzung erhalten darüber hin- 
aus die Mitglieder die dem Ver- 
ein 25 Jahre angehören, eine sil- 
berne Vereinsnadel; für 50 
Jahre Mitgliedschaft gibt es die 
Vereinsnadel in Gold. 

Die Veranstaltung wird vom 
gemischten Chor des Vereins 
musikalisch begleitet. Zudem 
wird sich der Harmonika-Spiel- 
ring Langen an der musikali- 
schen Gestaltung des Abends 
beteiligen. 

SEITE VI. LANGENER ZEITUNG, NR. 72 SPORT FREITAG, 8. SEPTEMBER 1989 

Energisch zur Sache gingen die Egelsbacher Handballerinnen auch bei 
der Abwehrbeit. Foto: sor 

SV-Bahnengolfer im Aufwind 

Hainer Finale im „Großen Preis von Hessen" 

Frei zum SchuB kommt hier die Egelsbacher Handballenn nnnK Grundler. Aus dem Tumierspiel SGE - SG 
Dietzenbach 7:5. Foto: sor 

• Der Schweizer Generalsekretär des 
Internationalen Ski-Verbandes (FIS), 
Gian-Franco Kasper, hat sich nach der Er- 
öffnungsfeier der Grasski-Weitmeister- 
schaftln Kindberg bei einem Sturz meh- 
rere komplizierte Knöchel- und Beinbrü- 
che zugezogen. 

Dreieichenhain - Mit beachtli- 
chen Erfolgen haben die Bahnen- 
golfer des SV Dreieichenhain in 
den beiden letzten Wochen überra- 
schend aufgewartet und damit ge- 
zeigt, daß sie sich im Sog der deut- 
schen Meisterschaft von Werner 
Lommatzsch bei den Senioren und 
dem Sieg im Einzel und in der 
Mannschaftswertung sowie bei 
den Senioren II anläßlich des eige- 
nen Pokaltumiers in einem un- 
wahrscheinlichen Aufwind befin- 
den. 

Nachdem von Damen jalirelang 
nichts zu sehen, geschweige denn 
etwas zu berichten war, schaffte 
Beate Hallwig, seit einem Jahr ak- 
tiv beim SVD, ausgerechnet auf 
der außerordentlich schweren An- 
lage in Nentershausen einen recht 
hoch zu veranschlagenden zweiten 
Platz mit 166 Schlägen aus sechs 
Runden, nachdem sie noch nach 
der fünften Runde schlaggleich 
mit der späteren Endsiegerin gele- 
gen hatte. 

Werner Lommatzsch verspielte 
durch eine vermeidbare „3" an der 
letzten Bahn in der letzten Runde 
den möglichen Tumiersieg bei den 
Senioren und wurde mit 165 Schlä- 
gen nur dritter. Adi Rüsung war 
bei diesem l'umier völlig außer 
Tritt und wurde mit 187 Schlägen 
nur Vorletzter in der Senioren- 
klasse. 

Einen weiteren Glanzpunkt in 
der EMblgsserie des Jahres 1989 
bedeutet das Abschneiden der 
Dreieichenhalner beim „Großen 
Preis von Hessen", der auf den An- 
lagen der SKG Walldorf und des 
SV Dreieichenhain abgewickelt 
wurde. 

Bei dieser Verbandsveranstal- 
tung werden zunächst aus den 

starcenden Spielerinnen und 
Spieler in jeweils drei Vorrunden 
die Teilnehmer für die Endrunde 
ermittelt, und zvisr in diesem Jahr 
16 bei den Herren, acht bei den Se- 
nioren, je vier bei den Damen/Se- 
niorinnen (die aufgrund der Mel- 
deergebnisse zu einer Spielgruppe 
zusammengefaßt wurden) und den 
Schülern/Junioren. 

Die Herren absolvierten die Vor- 
runden in Dreieichenhain, alle an- 
deren Kategorien in Walldorf, wäh- 
rend darin die Endrunden in Drei- 
eichenhain ausgetragen wurden. 
Vom SVD waren sechs Herren und 
vier Senioren am Start. Bei den 
Herren absolvierten Egbert Rapp 
mit 65, Hans Dreger mit 71, Neuzu- 
gang Stefan Bärenz mit 72 und 
Thorsten Weiland, Roland Pfeffer 
und Jürgen Rapp mit je 74 Schlä- 
gen die Vorrunde; J. Rapp, Wei- 
land und Pfeffer mußten aufgrund 
der gleichen Anzahl der Schläge 
um zwei Plätze unter den letzten 
16 stechen. Auf den sechs Stech- 
bahnen waren Weiland mit sieben, 
Pfeffer mit acht Schlägen die 
Glücklicheren vor J. Rapp, der mit 
neun Schlägen im Stechen unter- 

. lag und „nur" 17. wurde. 
Die Endrunden werden immer 

im k.o.-System ausgetragen, und 
damit hängt einiges vom Losglück 
ab, aber es erhöht auch den Reiz 
dieser Veranstaltung. Für die 
Spieler des SVD gab es im Achtel- 
fmale Licht und (ein bißchen) 
Schatten: Schönfeld (Jügesheim) - 
Pfeffer 22:26; Hanreich (Wetzlar) - 
E. Rapp 23:21; im vereinsintemen 
Duell Bärenz - Dreger 26:25 und, 
eine der deftigen Üterraschungen 
des Tages: Thorsten Weiland gab 
dem Hessenligisten Th. Gieben- 
hain, der übrigens auch mit 18 

Sitit er oder sitzt er nicht? Siebenmeter für die SG Egelsbach im Spiel gegen die SG Dietzenbach. Endstand 
7;5 für die SGE. Foto: sor 

Schlägen den Bahnrekord auf der 
Dreieichenhalner Anlage hält, mit 
23:24 das Nachsehen. 

Im Viertelfmale erneut ^in ver- 
einsintemes Duell Dreger - Wei- 
land 19:25, während sich E. Rapp 
gegen DefTner (Wetzlar) 22:27 
durchsetzte. Im Halbfmale gelang 
es dann E. Rapp, den amtierenden 
Hessenmeister und Nationalspie- 
ler D. Czerweck (Wetzlar) mit 21:23 
auszuschalten, während Dreger 
knapp gegen Weißer (Pfungstadt) 
25:24 unterlag. Im Finale hatte E. 
Rapp nichts mehr zuzusetzen und 
mußte sich nach 26:21 mit dem 
zweiten Platz begnügen. 

Bei den Senioren waren vom 
SVD vier Spieler am Start, wobei' 
Adi Rüsing mit 70, Werner Lom- 
matzsch mit 71 und Kurt Quintem 
mit 79 Schlägen die Finalrunden 
erreichten; Dieter Fröhlich schei- 
terte mit 82 Schlägen nur denkbar 
knapp. Im Viertelfmale setzten 
sich die SVDler Quintem gegen 
Weinstein (Arheilgen) mit 20:29, 
Lommatzsch - Merget (Arheilgen) 
mit 23:28 und Rüsing - Sauer (Ar- 
heilgen) mit 25:27 durch. 

Im Halbfinale hatte Quintem 
mit Mindermann (Arheilgen) beim 
22:28 keine Mühe, aber im anderen 
Halbfmale konnte Rüsing dem am- 
tierenden deutschen Meister Lom- 
matzsch mit 20:25 das Nachsehen 
geben. Im ebenfalls dann reinen 
Dreieichenhalner Finale holte sich 
Adi Rüsing gegen seinen Vereins- 
kameraden Kurt Quintem mit 
20:22 die begehrte Trophäe. 

Hervorzuheben ist die 18er- 
Runde bei der Vorrunde in Wall- 
dorf durch Christiane Weinstein 
(Arheilgen), die übrigens auch bei 
den Damen den Pokal erringen 
keimte. 

FröhUche Stunden verlebten die E Jugendlichen der SSG Langen gemeinsam mit Uiren ueireuem m nu^.^ 
gen. 

Betreuem Schabernack gespielt 

Gelungene Saisonabschlußfahrt der SSG-E-Jugend 
Langen - Nach einer anstren- 

genden Saison, welche über die 
Qualifikationsrunde in die Kreis- 
leistungsklasse führte und somit 
ein Kräftemessen mit so starken 
Gegnern wie Kickers Offenbach 
ermöglichte, startete die E-Jugend 
der SSG Langen in ihre Saisonab- 
schlußfahrt. Emeut war die Ju- 
gendherberge in Büdingen das Ziel 
einer SSG-Jugendmannschaft. 
Schönes Sonnenwetter von Anbe- 
ginn brachte sofort gute Stim- 
mung, und diese sollte auch bis 
zum &hluß der Reise anhalten. 

Auf dem Weg nach Büdingen 
machte man einen Zwischenstop 
auf der fast 600 Jahre alten Ronne- 
burg. In herrlicher Landschaft ge- 
legen, bot sich hier Gelegenhiet für 
einen Spaziergang, wo sich das 
Hauptinteresse der Nachwuchs- 
kicker natürlich auf Burgturm, Rit- 
tersaal und Burgbrunnen konzen- 
trierte. 

In der Jugendherberge ange- 

kommen, wurde sich erst einmal 
richtig eingerichtet und die herrli- 
che Anlage besichtigt. Mitten im 
Wald gelegen, bietet diese Jugend- 
herberge alle Voraussetzungen für 
die Kinder, sich einmal ungestört 
auszutoben. Der Abend wurde mit 
gemeinsamen Spielen verbracht, 
wie überhaupt das gesellige Bei- 
sammensein und die Erfahrung im 
Umgang miteinander im Vorder- 
grund dieser Reise standen. 

Am zweiten Tage stand zunächst 
ein Bummel durch die Altstadt 
Büdingens auf dem Programm, 
wobei kein Eissalon der Stadt aus- 
gelassen wurde. Auch ein Blick auf 
das herrliche Büdinger Schloß 
wurde geworfen. Am Nachmittag 
stand dann alles im Zeichen des 
Sports, wobei sich Tischtennis und 
nattlrlich Fußball als Konkurren- 
ten erwiesen. Es entwickelten sich 
einige heiße Matches auf dem 
Bolzplatz, die zur guten Stimmung 

beitrugen. Abends versuchte man 
stets, den männlichen Begleitper- 
sonen einen Schabemack zu 
spielen. 

Den letzten Tag des Ausfluges 
konnte jeder gestalten wie er 
wollte, was bei den Jungkickem 
auf Begeisterung stieß. Es wurde 
Fußball oder Tischtennis gespielt, 
im Wald herumgetollt oder einfach 
nur sonnengebadet. 

So ging ein Ausflug zu Ende, der 
bei der E-Jugend der SSG Langen 
als auch bei den Begleitern Frau 
Klein, Frau Amhold, Herrn Leiss 
und dem Trainer Thomas Duft in 
ft-eudiger Erirmerung bleibt. An 
dem Ausflug nahnmen folgende 
Spieler teil: Darius Hofer, Seba- 
stian Leiss, Frank Ruf, Kristian Se- 
remet, Markus Späth, Bjöm Phitz, 
Christoph Stieber, Thomas Loch, 
Bei\jamin Klein, Gerrit Thorn, 
Sven Uhl und Jan Schuster. 
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TVL-Handballer sind für die 

Meisterschaftsrunde gerüstet 

Herren gewannen Vorbereitungstumier / Damen Dritte 
Langen - Für die erste Herren- 

mannschaft verlief der letzte große 
Test im Hinblick auf die am 17. 
September startende Verbands- 
runde ausgesprochen erfolgreich. 

Beim selbst ausgerichteten Wo- 
chenendtumier gelang es der 
Truppe um Spielertrainer Winfried 
Kerßenfischer, verlustpunktfrei 
mit 8:0 Zählern und 81:42 Toren 
den Gesamtsieg zu erringen. In 
den über die volle Spielzeit von je 
60 Minuten ausgetragenen Begeg- 
nungen machte sich die intensive 
Vorbereitungsphase der letzten 
Wochen (darunter auch ein Trai- 
ningslager) bemerkbar. Da der Ka- 
der von 14 auf 17 Akteure aufge- 
stockt wurde, besitzt der TVL-Co- 
ach mehr Möglichkeiten zur Aus- 
wechslung und der variantenrei- 
chen Besetzung verschiedener Po- 
sitionen. Insbesondere im Abwehr- 

bereich zeigten sich die Gastgeber 
stark verbessert, was die außeror- 
dentlich geringe Anzahl an Gegen- 
toren belegt. 

In den Partien gegen Gustavs- 
burg (21:9) und Heusenstamm, das 
vom ehemaligen TVL-Coach Wer- 
ner Conrad betreut wird (24:10), 
war ein Erfolg der Einheimischen 
zu keinem Zeitpunkt gefiihrdet, da 
diese Mannschaften spielerisch 
nicht mithalten konnten. 

Die Begegnungen mit dem BSC 
Urberach (15:8) und Vorwärts 
Frankfurt (21:15) verliefen ausge- 
glichener. Hier dominierte die 
TVL-Truppe jeweils nur phasen- 
weise, was letztendlich zum Erfolg 
ausreichte. Coach Winfried Ker- 
ßenfischer zeigte sich mit den ge- 
botenen Leistungen seiner Schütz- 
linge zufrieden. 

Die Abschlußtabelle der Män- 
nerteams lautete: 1. TV Langen 8:0 
Punkte, 81:42 Tore; 2. Vorwärts 
Frankfurt 6:2 Punkte, 84:75 Tore; 3. 
BSC Urberach 2:6 Punkte, 41:52 
Tore; 4. PSV Heusenstamm 2:6 
Punkte, 67:85 Tore; 5. TV Gustavs- 
burg 2:6 Punkte, 49:68 Tore. 

Die Damenmannschaft wurde 
lediglich Dritter. Da drei Leist- 
ungsträgerinnen fehlten, konnte 
Trainer Dieter Eisenbach nur auf 
eine Rumpftruppe zurückgreifen 
(ausführlicher Bericht in der j 
Dienstagausgabe). * 

Für einen reibungslosen Ablauf 
sorgten die Helfer aus der zweiten 
und dritten Männermannschaft, 
während Abteilungsleiter Jürgen 
Stock und Dorothee Kieslich für 
die hervorragende Organisation 
verantwortlich zeichneten. 

Pausentee einmal anders - die beiden TVL-Handballer 
Schmiedel (links) und Michael Cordey. 

Faustballer des TVL bei 

drei Turnieren am Start 

Zwei Mannschaften waren im Einsatz 
Langen - Die Ml-Mannschaft 

der TVL-Faustballer nahm ah zwei 
Tumieren teil. 

In Neu-Isenburg belegten die 
Langener einen guten zweiten 
Platz und setzten sich unter ande- 
rem auch gegen den Landesliga- 
Aufsteiger TSG Walldorf erfolg- 
reich durch. Nur gegen den Tur- 
niersieger Heibach, ebenfalls Lan- 
desligist, zogen die TVler mit 21:23 
den kürzeren. 

Das Turnier in Wasenbach bei 
Limburg war wesentlich schwerer. 
Dort wurde der TV Langen in der 
Vorrunde Gruppendritter und be- 
legte am Ende Platz sieben von 
zwölf Mannschaften, von denen ei- 
nige in der Regionalliga spielten. 

Es spielten für den TVL: Rolf 
Schmidt, Holger Altenbrandt, 
Thomas Kath, Peter Kölbel, Tho- 
mas Wild, Thomas Barthelmes, 
Robert Laaß und Christoph Pol- 
lack. 

Die zweite Mannschaft errang in 
Darmstadt bei kaltem und nassem 
Wetter einen guten dritten Platz. 

Im ersten Spiel trafen die Lan- 
gener auf den Landesligisten und 
späteren Tumiersieger TGS Wall- 
dorf. Das zweite Herrenteam, ver- 
stärkt durch den Schlagmann Rolf 

Die Mitarbeiter 
in den Vereinen ... 
... werden gebeten, nur 

noch maschinengeschriebene 
Mitteilungen und Berichte vom 
Sportbetrieb Ihrer Klubs abzu- 
geben. Nur so Ist gewährleistet, 
daß sich keine Druckfehler ein- 
schleichen und vor allem Na- 
men nicht verstümmelt wieder- 
gegeben werden. Außerdem die 
Bitte, unbedingt einen Zellenab- 
stand von 1,5 einzuhalten. Ge- 
ben Sie möglichst bei allen Ein- 
sendungen zwecks Rückfragen 
eine Kontaktadresse und Tele- 
fon-Nummer an. 

Die-Redaktion 

Jugendfußball 
SSG Langen 
A: TV Dreieichenhain - SSG 1:9 
(0:3) 

In einem furiosen Freund- 
schaftsspiel konnten die A-Ju- 
gendlichen der SSG Langen ihren 
Anhang voll überzeugen. Vom An- 
pfiff an gingen die Langener Ju- 
gendlichen sofort zur Sache und 
überrannten ein ums andere Mal 
den sichtlich schockierten Gastge- 
ber. Ähnlichen Einsatz und Spiel- 
begeisterung wünschen sich die 
Verantwortlichen für die ab dem 
10. September anstehende Qualifi- 
kationsrunde, um gute Vorausset- 
zungen für die kommende Spiel- 
saison 1989/90 zu schaffen. Die 
Tbrschützen waren: Marcel Starke 
(3), T^in Errol (2), Kruno Simunic 
(2), Di Mari (1), Renaio Mihalje- 
vic(1). 
Vorschau: 
Samstag, 9. September 
F: Spvgg. 03 Neu-Isenburg II - 
SSG, 13.00 
E: SC Steinberg - SSG, 14.00 
D: SSG - SG Dietzenbach II, 15.00 
C: TGS Jügesheim - SSG, 16.00 
Sonntag, 10. September 
B: SSG - TV Dreieichenhain, 9.00 

SSG - fSG Neu-Isenburg, 10.30 

Schmidt und Mittelmann Thomas 
Kath von der ersten Mannschaft, 
konnte lange Zeit mithalten. Am 
Ende hatte der Nachbar aus Wall- 
dorf mit 25:23 die Nase vorne. 

Im nächsten Spiel steigerte sich 
die Hintermannschaft der TVL- 
Faustballer, so daß ein ungefährde- 
ter 24:16-Sieg gegen Grün-Weiß 
Darmstadt herauskam. Gegen 
TGB Darmstadt I war eine 20:24- 
Niederlage nicht zu verhindern. 

Dank der kämpferisch starken 
Leistung von Thomas Kath und 
Thomas Barthelmes gewann der 
TVL die nächsten beiden Spiele 
gegen TV Gorxheim mit 22:19 und 
TV Kostheim mit 26:19. Im letzten 
Spiel gegen TGB Darmstadt II 
konnte nur Schlagmann Rolf 
Schmidt überzeugen, die Langener 
Faustballer retteten mit einem 
23:23-Unentschieden noch einen 
wichtigen Punkt für sich. Mit 7:5 
Punirten erreichten die Langener 
von sieben teilnehmenden Mann- 
schaften einen zufriedenstellen- 
den dritten Platz. 

Für den TVL spielten: Rolf 
Schmidt, Thomas Kath, Thomas 
Wild, Thomas Barthelmes, Rein- 
hard Schmidt und Ulli Hillgärtner. 

Steinfurther Rosen waren zu 

domig für das ZwiUing-Team 

SV Steinfurth schlug den SV Dreieichenhain 5:1 (2:0) 

Langen (rt) - Der SV Dreieichen- 
hain kam am Sonntag in der Ro- 
senstadt Steinfurth mit 1:5 unter 
die Räder und mußte sich erst ein- 
mal aus der Spitzengruppe der Be- 
zirskliag Frankfurt West verab- 
schieden, Die Niederlage fiel im 
Vergleich zum Spielverlauf etwas 
zu hoch aus, denn die Hainer hat- 
ten durchaus Möglichkeiten. Tore 
zu erzielen. Freilich taten sie sich 
bei der harten Gangart des Geg- 
ners schwer und kamen nicht wie 
sonst zu ihrem Spiel. 

Eigentlich hätte man aus der 
vergangenen Saison vorgewamt 
sein müssen, denn schon damals 
hatte man große Mühe, um zu den 
Punkten zu kommen. Man ver- 
mißte bei den Hainem die Initia- 
tive, und das sollte bestraft wer- 
den. Bis zur 18. Minute passierte an 
beiden Toren nichts, doch dann 
schlug es zum ersten Mal bei den 
Hainem ein. Eine sogenannte Bo- 
genlampe senkte sich hinter Tor- 
wart Liebermann ins Netz. 

Jetzt kam die beste Zeit der Hai- 

ner, die sich nun etliche Chancen 
erspielten, leider aber den Ball 
nicht im Tor unterbrachten. Im 
Gegenteil: die Platzherren konn- 
ten in der 38. Minute sogar auf 2:0 
erhöhen, als ein Verteidiger der 
Platzherren frei durchlaufen 
konnte und die verwirrte SVD-Ab- 
wehr für ihren Leichtsinn be- 
strafte. 

Fast wäre der Zwillings-Elf eine 
Minute vor der Pause noch der An- 
schlußtreffer gelungen, doch der 
durchgelaufene Rudolf prüfte aus 
sechs Meter lediglich die Höhe 
über dem Tor. Die Worte von Trai- 
ner Adolf Zwilling in der Kabine 
schienen gefruchtet zu haben, 
denn nach dem Wechsel kamen 
die Hainer mit frischem Schwung 
auf den Platz. 

Doch es sollte ganz anders kom- 
men, als es der Hainer Anhang er- 
wartet hatte. In der 52. Minute 
schlug es zum dritten Mal in Lie- 
bermanns Gehäuse ein, fünf Minu- 
ten später scheiterte Kopp am geg- 
nerischen Torhüter. Nach einer 

Stunde wurde Zwiüing gefoult, 
und Kopp schaffte den Anschluß- 
treffer zum 3:1. Jetzt setzte noch 
einmal ein Sturmlauf in Richtung 
Gastgebertor ein, doch dieses war 
wie vemagelt. 

Die Gastgeber kamen vor allem 
im Mittelfeld mehr auf, ohne den 
Gästen die spielerische Überlegen- 
heit nehmen zu können. Durch 
Spielverzögerungen verstanden sie 
es, den Druck aus dem Spiel zu 
nehmen, und den Hainem lief die 
Zeit davon. 

Knüppeldick kam es. in den letz- 
ten vier Minuten, als die Hainer 
durch zwei Konter das Naerte und 
das fünfte Tor einfingen und unter 
Wert geschlagen den Heimweg an- 
treten mußten. 

Es spielten: Liebermann, Gulin, 
Stenger, Frank, Kopp, Petersen, 
Zwilling, Rudolf, Schweitzer, Go- 
dulla, Wenz. 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete mit einem 2:1 Erfolg der Gast- 
geber. 

Saisonstart des 

TTC Langen 
Langen - Der TTC Langen 

startet am morgigen Samstag in die 
Saison 1989/90. Die Mannschaft 
hat sich für die neue Runde viel 
vorgenommen. Man möchte näm- 
lich ganz vome mitspielen. 

Leicht wird es aber in der ersten 
Verbandsliga Süd nicht werden, da 
mit dem TTC Mörfelden II und 
dem letztjährigen Zweiten, SKV 
Hähnlein, harte Brocken in der 
Liga zu finden sind. Mörfeldens 
ehemaliger Spitzenspieler der er- 
sten Mannschaft und deutscher 
Seniorenmeister, Erich Arndt, 
machte der Jugend Platz und ließ 
sich in die zweite Mannschaft zu- 
rückstufen, wodurch diese sehr 
stark wurde. 

Trotzdem wollen es Sigi Budzisz, 
Hans Wewmer Reidl, Volker Gärt- 
ner, Georg Thomas, Gerhard Ar- 
mer und Eberhard Reidl versu- 
chen, ganz oben mitzuspielen. Gut 
in Form scheint dabei schon Sigi 
Budzisz zu sein, der im Pokalspiel 
gegen den Mitkonkurrenten aus 
Hähnlein seine drei Spiele ge- 
wann, aber die 3:5-Niederlage 
nicht verhindern konnte. 

Morgen in Nieder-Ramstadt 
beim TSV möchte es der TTC aber 
besser machen, zumal diese Mann- 
schaft nicht so sehr hoch einzustu- 
fen ist. 

Segler kämpfen 

um Stadttitel 
Langen (hki) - Der Waldsee ist 

am Wochenende Austragungsort 
für dieLangener Stadtmeister- 
schaften der Segler. Startberech- 
tigt sind Mitglieder der tjeiden 
Langener Segelvereine DSCL und 
WSV in der SSG sowie Einwohner 
der Stadt Langen. 

Die Regatta wird für Ein- und 
Zweimanryollen mit getrennter 
Wertung nach dem Yardsticksy- 
stem ausgetrager.. Erster Start ist 
am Samstag, um 15 Uhr, am Sonn- 
tag fällt der Startschuß voraus- 
sichtlich um 10 Uhr. 

kufx 
• Oer deutsche Fußballmeister FC 

Bayern München gewann ohne die sie- 
ben zum Länderspiel gegen Irland abge- 
stellten Nationalspieler ein Privatspiel 
beim A-Klassen-Veretn TSV Ebersberg 
mit 6:1 (3:1). Vor 500 Zuschauern erziel- 
ten Osterkamp (3), Johnsen. Spieler und 
Qoric die Tore für den Bundesliga-Tabel- 
lenführer. 

 Bundesliga-Kegler waren zu Gast 

SSG Langen maß die Kräfte im Turnier gegen SKV Olympia Mörfelden 
• Die neapolitanische Tageszeitung 

„II Matino" unterstellt In Ihrer neuesten 
Ausgabe dem argentinischen FuBball- 
Star Diego Maradona Kontakte zur italie- 
nischen Unterwelt. Sie veröffentlichte Bil- 
der, die Maradona zusammen mit Car- 
mine Guiliano zeigen, gegen den 1986 
eine Untersuchung wegen Illegaler Wett- 
geschäfte eingeleitet wurde. 

• Hannover 96 hat noch keinen Nach- 
folger für den fristlos entlassenen Trainer 
Slobodan Cendic (51). Favorit Volker 
Finke (40) vom Oberliga-Meister und - 
Spitzenreiter TSV Havelse sagte ab. 

• Mit drei Niederlagen kehrte Eishok- 
key-Bundesligist Mannheimer ERC von 
einer einwöchigen Skandinavien-Tournee 
aus Schweden zurück. 

• Mit sechs Athleten reist der Deut- 
sche Amateur-Box-Verband (DABV) zu 
den 5. Weltmeisterschaften vom 18. Sep- 
tember bis 1. Oktober nach Moskau. 

Langen - Unter regem Zuschau- 
erinteresse fand vor kurzem ein 
Kegeltumier auf den renovierten 
Bahnen in der Stadthalle statt. 

Das Vorspiel ijestritten die 
zweite und dritte Mannschaft der 
SSG-Kegler. Die zweite Mann- 
schaft - es wurden vorwiegend 
jüngere Spieler eingesetzt - ge- 
wann die Partie mit 2229 Holz ge- 
gen 2147 der Senioren von der drit- 
ten Mannschaft. 

Die Ergebnisse: Ingo Hahnel mit 
guten 402 Holz, gefolgt von Gregor 
Müller und Alex Nutsch mit 380, 
Alfred Rittner warf 378 Holz und 
Sigi Weidl 351. Ingo Ruschin blieb 
mit nur 338 weit unter seinen bis- 
herigen Leistungen. Die -dritte 
Mannschaft spielte wie folgt: Heinz 

Klingenhagen 373 Holz, Dieter 
Schumann 362, dicht gefolgt von 
Ewald Ruschin mit 361 und Karl- 
Heinz Bock mit 360. Das Schluß- 
licht bildete Manfred Daab mit für 
ihn enttäuschenden 340 Holz. 

Das Team vom Bundesligaklub 
SKV Olympia Mörfelden, mehrfa- 
cher deutscher und Europamei- 
ster, trat mit seiner ersten Auswahl 
an. Wenn die Ergebnisse für die er- 
folgsgewohnten Mörfeldener auch 
nicht immer zu ihrer Zufriedenheit 
ausfielen, war es doch für die Lan- 
gener Kegelfans hochinteressant, 
diesen Keglern zuzuschauen. 

Die Ergebnisse im einzelnen: 
Bester Kegler mit 926 Holz war 
Jürgen Fleischer, gefolgt von Chri- 
stian Schwarz mit 922, Ludwig 

Keller erreichte 887 und Heribert 
Stumm 875 Holz. Bei Oliver Eich- 
horn lief es mit 819 Holz nicht so 
gut. Manfred Schulmeyer, auch 
ein Spitzenkegler bei Mörfelden, 
mußte wegen einer technischen 
Panne auf Bahn sechs nach nur 45 
Wiirf und 195 Holz die Partie been- 
den. Dadurch kann das Gesamte- 
rgebnis mit 4624 Holz nicht als re- 
präsentativ für die Olympia-Kegler 
bewertet werden. 

Die erste Mannschaft der SSG 
Langen, die die für sie ungewohn- 
ten 200 Wurf in Folge zu leisten 
hatte, kam durchweg auf respekta- 
ble Ergebnisse. Bester Kegler war 
Andreas Schumann mit 848 Holz, 
gefolgt von Josef Balog mit 826 
und Toni Klein mit 807 Holz. Xa- 

ver Detzer erreichte 795 und An- 
dreas Kmetec 794 Holz. Siegfried 
Starke, sonst eine starke Stütze, 
mußte aus Krankheitsgründen auf- 
geben. Ftir ihn kegelte Arthur Moll 
die Partie zu Ende. Beide erreich- 
ten immerhin noch 752 Holz. 

Das Gesamtergebnis war mit 
4822 Holz besser als das der Mör- 
feldner, wobei natürlich die feh- 
lenden 155 Wurf mit einbezogen 
werden müssen. Alles in allem war 
es ein gelungenes Turnier, welches 
sich zur Wiederholung anbietet. 

Die SSG-Kegler sind sicher, daß 
in Zukunft mehr Langener als bis- 
her zu den Spieltagen nach Mörfel- 
den fahren, um sich bei den Nach- 
barn die Bundesligaspiele anzuse- 
hen. 

Das Defensiv-Konzept des TVD 

schreckte Rumpenheim nicht 

TV Dreieichenhain - SKG Rumpenheim 0:3 (0:2) 

Dreieichenhain - Zuletzt hatten 
die Fußballer des TV Dreieichen- 
hain mit ihrer „Notelf* sogar bei 
der Rosenhöhe mit einem 1:0 die 
Nase vom. Daß es gegen einigeln 
aber durchaus ein Gegenmittel 
gibt, mußte das Team um Trainer 
Erb gegen die SKG Rumpenheim 
erfahren. 

Der Gegner machte aus wenigen 
Chancen drei Tore. Beim dritten 
half Torwart Arnold allerdings 
kräftig mit. Im Sturm hatten die 
Hainer diesmal neben Griebsch, 
dem Torschützen am vergangenen 
Mittwoch auf der Rosenhöhe, 
Prins aufgeboten. Dieser war stän- 
dig in Bewegung, wurde aber von 
seinen Mitspielern nur schlecht 
angespielt. Auf Griebsch hatten 
sich die Rumpenheimer schnell 
eingestellt. Seine Schnelligkeit 
wirkte also^icht wie gewohnt und 

so war ein wichtiges taktisches Mit- 
tel unschädlich gemacht. 

Dazu hatten die Hainer Mittel- 
feldspieler und Verteidiger ihre 
Gegenspieler nicht so gut unter 
Kontrolle wie es zuletzt der Fall 
war. Deckungsfehler führten auch 
zu den beiden Toren. Zweimal ge- 
langten Pässe ungehindert zu im 
Fünfmeterraum freistehenden 
Mittelfeldspielern, wobei diese 
keine Mühe hatten, mittels Direkt- 
schuß beziehungsweise Kopfball 
kurz vor der Halbzeit eine komfor- 
table 2:0-Führung vorzulegen. 

Kaum hatte der Unparteiische 
das Spiel wieder angepfiffen, war 
die Begegnung auch schon ent- 
schieden. Torwart Erich Arnold 
verschätzte sich beim Aufprall des 
Balles und klatschte einem Gegner 
das Leder vor die Füße. Dieser rea- 
gierte sofort und der Heber landete 

mit Glück und Gegenwind im Tor 
des TVD. 

Im Anschluß daran versuchten 
die Hainer das Ergebnis zu korri- 
gieren. Mehr als zwei Kopfball- 
chancen dui'ch den eingewechsel- 
ten Josef Alcaraz sprangen aber 
nicht dabei heraus. 

Am Sonntag geht es zur Eiche 
nach Offenbach. Ein völlig offenes 
Spiel, denn die ehemalige Mann- 
schaft des TVD-Trainers ist nicht 
besonders gut gestartet. Hier 
könnte es darauf Einkommen, wei- 
che der Mannschaften zuerst ins 
Spiel kommt. 

Die Reseive kommt langsam in 
Tritt. Ihr 3:1-Sieg war der erste in 
dieser Saison und mit zwei Toren 
trug Bernhard Richter entschei- 

• dend zu diesem Erfolg bei. Das 3:0 
machte F^oland Spotta. 

Xaver Detzer (links) von der ersten Mannschaft der SSG-Kegler und 
JUrgen Fleischer vom Bundesligateain der SKV Mörfelden beim Aus- 
tausch der Freundschaftsgeschenke vor der Begegnung. Foto: wy < 
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Jugendfußball 

SG Egelsbach 
A: SGE - FC Arheilgen 3:3 

Das erste Qualifikationsspiel der 
neu formierten A-Jugend brachte 
nicht das erwartete Ergebnis. Nach 
schwachem Beginn bekam man 
den Gegner immer besser in den 
Griff und konnte durch Tbre von 
Marc Lehnert und Kai Christoph 
mit einem 2:0-Vorsprung in die 
Pause gehen. 

Als dann dem FCA der An- 
schlußtreffer gelang, wurde es 
noch einmal sehr eng. Durch ein 
Strafstoßtor von Kai Christoph er- 
höhte die SGE auf 3:1, doch ein 
Doppelschlag der Gäste führte 
zum Endstand von 3:3. 
D: TSV Pfungstadt - SGE 2:0 

Nach einem frühen Gegentreffer 
in der fünften Spielminute wurden 
gute Tbrchancen zum Ausgleich 
vergeben. Ein Konter in der letzten 
Minute entschied das Spiel end- 
gültig zugunsten der Gastgeber 
E I: SGE - TSV Nieder-Ramstadt 
2:1 

Die Mannschaft fand sich er- 
staunlich gut auf dem neuen 
Kunstrastenplatz zurecht und 
machte gleich von Anfang an viel 
Druck. Durch eine kleine Unacht- 
samkeit der SGE glichen die Gäste 
zum 1:1 aus. Erst in der Verlänge- 
rung gelang den Egelsbachem der 
hochverdiente Siegtreffer zum 2:1. 
E I: SV Traisa - SGE 0:5 

Gleich von Anfang an machten 
die Egelsbacher viel Druck auf das 
Tbr der Gastgeber. Aber erst in der 
zweiten Hälfte fielen durch konse- 
quentes Spiel über die Flügel und 
Schüsse aus größerer Distanz vier 
schöne Treffer. 
E III: SG Malchen - SGE 0:2 

Im ersten Pokalspiel gelang der 
SGE ein überraschender Sieg ge- 
gen die favorisierte Mannschaft 
der SG Malchen. Auf dem Hart- 
platz zeigten die Egelsbacher, daß 
sie in der Sommerpause das F\iß- 
ballspielen nicht verlernt haben. 
E III: SGE - TG Bessungen 0:11 

Konnte in der ersten Halbzeit 
mit konzentrierter Abwehrarbeit 
und einer guten Tbrwartleistung 
die Niederlage in Grenzen gehal- 
ten werden, so kam in der zweiten 
Halbzeit der Zusammenbruch. 
Samstag, 9. September 
B: SGE - TSG 46 Darmstadt, 15.30 
D: SGE - SKV Hähnlein, 14.30 
E I: SGE - JSG Modau/Rohrbach, 
13.30 
E II: JSG Modau/Rohrbach - SGE, 
13.30 
E III: TSV Nieder-Ramstadt - 
SGE. 13.30 

F I: FCA 04 Darmstadt - SGE, 
12.45 
F II: SGE - SKG Gräfenhausen, 
12.45 
Sonntag, 10. September 
A: SCV Griesheim II - SGE, 10.20 
Montag, 11. September 
E I: FTG Pfungstadt - SGE, 18.30 
Dienstag, 12^ September 
C: SGE - Germ. Pfungstadt, 18.30, 
in Hahn 
D: SGE - 1. FC Langen II, 17.30 

TV Dreieichenhain 
E: TVD - SG Egelsbach 2:2 

Die E-Jugend des TVD startete 
mit einem Freundschaftsspiel ge- 
gen die SG Egelsbach in die neue 
Saison. Ein kombiniertes Tfeam aus 
der E-1- und der E-2-Jugend, be- 
stehend aus 13 Spielern, erreichte 
ein fantastisches 2:2-Unentschie- 
den gegen den Nachbarn aus dem 
Darmstädter Fußballkreis. 

Die zweimalige Führung der Gä- 
ste glich man jeweils durch zwei 
sehenswerte Tore von Michael 
Härtel und Kaan Mirasyedi aus. 
Die gezeigte Leistung läßt einiges 
für die neue Saison erhoffen. 

SSG Langen 
F: SSG - Spvgg. Seligenstadt 3:0 
(0:0) 

Einen erfolgreichen Einstieg 
hatten die F-Jugendlichen der 
SSG Langen in die Pokalrunde 
1989/90. Obwohl man auf Lan- 
gener Seite einen zu großen Re- 
spekt gegen den körperlich überle- 
genen Gegner aus &ligenstadt an 
den Tag legte, kam man nie in Ge- 
fahr, das Spiel zu verlieren. 

E: SSG - SO 07 Bürgel 4:2 (2:2) 
Trotz eines deutlichen 2:0-Vor- 

sprunges, beide Treffer erzielte der 
agile Jan Schuster, fand das Mittel- 
feld des Gastgebers nie so richtig 
zum Spiel und war zumindest in 
der ersten Spielhälfte ein leichter 
UnSicherheitsfaktor. Hieraus re- 
sultierten auch die beiden Gegen- 
treffer der Gäste aus Offenbach- 
Bürgel. Eine Standpauke des Trm- 
ners zur Halbzeitpause setzte die- 
sem Gefahrenherd ein Ende, denn 
nunmehr gingen die Jungs im Mit- 
telfeld konzentrierter zu Werke. 

1. FC Langen 
F II: FCL - TuS Griesheim 4:2 (2:1) 

Einen Auftakt nach Maß gab es 
für die neue FII. Das Tfeam mit 
Sandro Scroppo (3 Tbre), 
Francesco D'AdEimo (1), Peter Ro- 
senkranz, Roland Rölz, Perica Sto- 
jic, Miki Sotir, Nils Oth, Andreas 
Rehwald und Jens Urschel wurde 
seiner Favoritenrolle gereclit. Nur 
die Tbrausbeute könnte noch bes- 
ser sein. 
F I: FCL - TuS Griesheim 0:10 
(0:6) 

Ersatzgeschwächt hatte die FI 
gegen einen der Meisterechafts- 
aspiranten keine Siegchance. Wäh- 
rend des gesamten Spiels konnten 
sich die FC-Minis nicht aus ihrer 
Spielhälfte befreien. 
E II: FCL - TSV Nieder-Ramstadt 
5:0 (3:0) 

Einen guten Start in die Qualifi- 
kationsrunde hatte die E II. Die 
Tbre für Langen erzielten Markus 
Rehwald, Sascha Aschberger und 
Hechan Chebab 

iX  

Hautnah dabei sind die JugendfußbaUer der SG Egelsbach, wenn die erste Mannschaft in der »"er^li^^ um 
Punkte kämpft. 

E I: Spvgg. Seeheim/Jugendheim 
- FCL 2:6 (1:1) 

Trotz langer Sommerpause 
zeigte die E-I-Jugend, das sie das 
Fußballspielen nicht verlernt hat. 
Auch der neue Torwart Christian 
Ringel zeigte in seinem ersten 
Spiel eine gute Leistung. Torschüt- 
zen: Marcel Deffner (4), Michael 
Schmidt (1), Manuel Haupt- 
mannl (1). 
D I: TSV Nieder-Ramstadt - FCL 
0:1 (0:0) 

Nieder-Ramstadt, der letztjäh- 
rige D-Jugend-Meister, setzte die 
Langener Buben anfangs kräftig 
unter Druck, ohne jedoch Kapital 
daraus schlagen zu können. In der 
zweiten Hälfte dominierte der 
Club und kam über den Kampf 
zum Spiel. Fünf Minuten vor Ende 
der Begegnung, als schon jeder an 
eine Verlängerung dachte, gelang 
Francesco Basile auf Vorarbeit des 
überragenden Christian Feind der 
erlösende Treffer zum 1:0. 
D I: FCL - SV Erzhausen 3:0 (2:0) 

Die FC-Buben dominierten über 
die gesamte Spielzeit und hatten 
bereits in den ersten zehn Minuten 
Chancen am laufenden Band. 
Dreifacher Torschütze war Thomas 
Brandeis. 
C I: FCL - SKG Roßdorf 10:0 (5:0) 

Die Langener überzeugen in al- 
len Belangen restlos. Bei besserer 
Chancenausnutzung hätte der Sieg 
noch höher ausfallen können. Tbr- 
schützen für den Club waren: Ma- 
rio Michels, Filip Zeravica, Marc 
Adams, Manfred FVitzel und 
Mankha Thai Phuc. 
C I: TG Bessungen - FCL 0:9 (0:2) 

Erst in der zweiten Hälfte konn- 
ten die Langener, angetrieben 
durch den sehr gut spielenden 
Manfred Pritzel, ihre Überlegen- 
heit in Tore umsetzen. Leider müs- 
sen die Langener auf den verletzt 
ausgefallenen Mittelstürmer, 
Mankha Thai Phuc, nun für zwei 
Monate verzichten. 
B II: FCL - SKG Ober-Ramstadt 
3:3 

Durch eine geschlossene Mann- 
schaftsleistung erreichte die Elf 
des FCL ein verdientes 3:3-Unent- 
schieden gegen einen körperlich 
überlegenen Gegner. Besonders 
gut gefallen konnte der C-Jugend- 
Tbrwart Björn Krienke sowie Alex- 
ander Schaller. Torschützen: Jonas 
Alemayo, Murat Basardal und 
Efrem Mebrathu. 
B I: FCL - SCV Griesheim 13:0' 
(5:0) 

Der Club hatte das Kreispokal- 
spiel jederzeit im Griff und gewann 
auch in dieser Höhe verdient. Tor- 
schützen: R. Weisenburger (4), D. 

Megies und F. Tek (2), S. Galonska 
(3) sowie T. Breidert und A. Cingu- 
lin (1). 
BI: SCV Griesheim - FCL 1:2 (1:0) 

Im ersten Qualifikationsspiel 
hatte es die FC-Mannschaft beim 
Pokalgegner weitaus schwieriger, 
zu dem gewünschten Sieg zu kom- 
men. Die Gastgeber waren gegen- 
über dem Pokalspiel nicht wieder- 
zuerkennen. Erst kurz vor Schluß 
gelang dem FC durch ein Elfme- 
tertor von Ralph Weisenburger der 
letztendlich verdiente 2:1-Sieg. 
AI: FCA Darmstadt - FCL 0:9 (0:3) 

Bereits nach wenigen Minuten 
brachte Tbni Basile seine Mann- 
schaft mit einem sehr schön her- 
ausgespielten Treffer mit 1:0 in 
Führung. Jörg Fischer und Marc 
Steitz erhöhten bis zur Halbzeit auf 
3:0 und sorgten somit frühzeitig für 
eine Vorentscheidung. Toni Basile 
war es erneut, der die Torflut der 
Langener mit seinem zweiten Tref- 
fer zum 4:0 einleitete. Ekrem San- 
bas, Asim Cosar, Tbrsten Roth- 
schmitt und noch einmal Jörg Fi- 
scher sorgten für den 9:0-Endstand 
und brachten die A-Jugend ihrem 
erklärten Ziel, dem Erreichen der 
Bezirksliga, einen ersten Schritt 
näher. 

Die nächsten Ttnnine: 
Samstag, 9. September 
F II: FCL - SG Arheilgen, 12.45 
F I: SVS Griesheim - FCL 12.45 
E III: SV Weiterstadt - FCL , 13.30 
E II: spielfrei 
E I: FCL - SKV Ober-Beerbach, 
13.30 
D II: FCL - TSG Wixhausen, 14.30 
D I: spielfrei 
C II: TSV Nieder-Ramstadt - FCL, 
15.30 
C I: FCL - SG Arheilgen, 15.30 
B II: SG Arheilgen - FCL, 15.30 
B I: FCL - Germ. Eberstadt, 15.30 
Sonntag, 10. September 
AI: FCL - Germ. Pfungstadt, 10.20 
Dienstag, IZ. September 
D II: SG Egelsbach - FCL, 17.30 
DI: FCL - TG 75 Darmstadt, 17.30 
C II: FCL - TSV Pfungstadt, 18.30 
C I: FTG Pfungstadt - FCL, 18.30 
Mittwoch, 13. September 
AI: SKG Bickenbach - FCL, 19.00 

• Dia FuBball-Junloran Islandt bleiben 
In der EM-Quallflkatlonsgruppe 4 der U- 21-Nationalmannschaften dem bundes- 
deutschen Team auf den Fersen. Durch 
einen 4:0(1:0)-Ertolg In Reykjavik gegen 
Finnland belegen die Isländer mit 4:4 
Punkten hinter Deutschland (7:1) den 
zweiten Platz. VIertacher Torschütze der 
Gastgeber war Sverrlsson. 

Superfinanzierungen • Privat- u. Firmenleasing LANCIA® 
Neu- und Gebrauchtwagen • Vorführv/agen • Tageszuiassungen 

kauft man bei naui» iiiciii irfwi 

nuTDmhzEnl 
Mainzer Straße 46 • 6072 Dreieich-Offenthal • Telefon ^074 / 5 00 64 

Präzision 
auf Rädern 

Wohnmobil* Einrichtungen Anhang«rkupplui){| 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalla Eichmann 

Anhinger- u. Camplng-Spezialhs. 
Oti»r Slr«6e 13,6 Firn., Tel. 41 90 40 

LeihanhSnger, CampIngelnricMung, Werkst, 
Zubeh., TÜV- u. Ga«-Abnahme, a. Sa. geotln. 

Gebr. VW-Camplng-Bua»e, Diesel und 
Markenqualitit zum Superprela, Aufbau Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 

Sie können darau) warten! 
|Z. B. VW Golf 399.-, Mercedes 123 ab 9/B1 679.-. Opel Mania, Ascona B 427.- DM 

Fensterhersteller sucht 
Montagefirma 

für den Einbau von Kunststotf-Fenstem 
im Rheln-Main-Gebiet 

Zuschriften unter Nr. A 979 

Wissen kommt niclit von ungefähr, Zeitungsleser wissen meiir! 

LICHT AN! 

MIT HALOGENUCHT 
... mit der Riesenauswahl! 

'Wo«.36133130*0 . ; 
(y-.wre-'e" . ' Uc-f'-' 'COO-'SX 

'•Sa a'W-'iX-. •• 5« " 
\iU j'X'?5e aU ♦»'3X . 

50 W / 50 cm 0 S 
198.- ' 

Reifen 

13SSR13 ati30.- 
145 Sn 13 ab 30.- 
155SR13 ab 30.- 
165SR13 ab35.- 
175/70 SR13 ab35.- 
IB5/70SR14 ab3S.- 
I55'SR15 ab35.- 
175 SR 14 ab 40.- 175/70 HR13 Bb40.- 
IBS/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR14 ab45.- 
195/70 HR 14 ab 45.- 
205/70 HR 14 abSO.- 
185/60 HR 14 ab50.- 
205/60 HR 13 ab50.- 

Oabrauoht 
5000 StUck 
am Lagar 
Komplettmontage 
mit elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
Soütferimteii 
185/65 HR14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR15 
■b DM «B- 

KAymtO RUND 
Schortislelnauskleldung - wahlweise: SchiedBl-Schamolteijhri 
• Eöelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt 
Glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg 
lieh anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern voi 
SchomstBlnköpIen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)6201£ Schomsleinndinili 6450Hanau7 (Sieinheiml ■Maybac(islr17 P9sJ.7001BI 

Iängcncr2atun0 
ECELSBACHER NACHRICHTEN AMTaVBUKONDlQUNOaBLATT fOH LANQIN UND lOttlBACH 

• 21012 AiB>4fM/VeflfWk 
«TlOll 

Reifen Willig 
6072 Pralelch-Sprendlingen 
Elsenbatinatr. 144, T. 06103 / 6 75 43 
Ffm., Hanauer Ldatr. 587, T.069 / 41 40 04 

aaaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

1.10 cm 
' Tiito- ' 
Original 
379,- 

Musikinstrumente 
Noten-Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
wir beraten Sie unverblndllchl 

«^^Musiktiaus 
^^/Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
0 61 05 / 53 57 

Q> 
Q HEIMATZETTUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Aljonnement-Prels 
nur 6,10 DM monatlich. 

Neue Ernte 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolllortem Wotojschan ANOa-Anbau 

Obsthof am MUhlbach 
Albrscht-Oärar-SttaBa 35 
6108 Schnepp«nhausan-Welt«f»tad1 Talafon06150 / 515 2B 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverblndllctil 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 ■ 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Posllftilithl u. Wohnort 

£angcncr2atung® 

die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 
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Verkaufslager 6074 Ober-Roden (gegenüber Friedhof) Ist von Mittwoch bis Samstag geöffnet. Zeitlos elegante Trachtenmode. Die er- 
sten Herbst/Winterteile sind eingetroffen. Für Sie und Ihn. 

STELLENANGEBOTE 

Risköf 
Wir sind ein aufstrebendes Unternehmen im Bereich Risi- 
koanalyse und Schadenverhütung mit Anbindung an einen 
großen Versicherungskonzern. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum nächst- 
möglichen Termin eine jüngere, zuverlässige und enga- 
gierte 

Sekretärin 

Wenn Sie bereits über mindestens zwei Jahre Berufserfah- 
rung verfügen, sehr gute Englischkenntnisse in Wort und 
Schrift aufweisen, sich mit Textverarbeitung auskennen 
und in einem jungen dynamischen Team mitarbeiten möch- 
ten, richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
an 

Riskex GmbH 
Rhönstraße 56, 6050 Offenbach 
Tel. 069 / 85 20 51 
Vorabinformation bei Frau König 

Wir sind ein führendes Unternehmen der Jeans- und 
Young-Fashion-Branche und suchen 
per sofort für unsere Filialen in Frankfurt Und OffGnbdCh 
besonders nette Mitarteiler, die als 

Führungskräfte, 

Verkäufer/innen, 

Kassiererinnen, 

Lagerist/in, 

Aushilfen auf 450.- DM- Basis 
unseren NEW-YORKER-Stil erlolgreich verwirklichen. 
Das bedeutet, daß Sie jung und begeisterungsfdhig sind. Ideen und 
Ein$atzwillen mitbringen und bei einer vielseitigen Tätigkeit Aktivität 
ausstrahlen. 
Wem Sie gern selbständig arbeiten, Spaß an aktueller Mode haben 
unc ein junges Team bevorzugen, sollten Sie sich mit Ihren vollstän- 
digen Unterlagen bei New Yorker. Zeil 83. 6000 Frankfurt schriftüch 
bewerben. 
Haben Sie Fragen? ■> Herr Bersch erteilt Ihnen gerne unter der 
Nimmer (069) 29 21 53 erste Auskünfte. 

Simson+Hansen OHG Postfach 2645. 2300 Kiel 1 
Telefon (0431) 53030 omillU 

Zum weiteren Ausbau unserer 
bereits bestehenden Kunden- 
dienstgebiete suchen wir zu gu- 
ten Bedinaunqen (Firmenwagen 
etc.) zuverlässige 

Feuerlöscher- 
Revisoren/-innen 

Branchenfremde werden elr^e- 
schull. Bewerbungen an: So-Rex 
GmbH. Angelstraße 5. 6800 
Mannheim 24, Telefon 0621 1 
85 86 51 

HauihalMhllfa für fiiteres Ehepaar, In 
Langen, 3 Tage pro Woche gesucht. 
Zelt nach Vereinbarung, Tel. 06071 / 
3 86 97ab19Uhr 

Lehrer sucht kinderliebe, zuverl. Frau 
die vormittags, stundenweise den 
Haushalt versorgt, Tel. 06103 / 
2 63 00 

Putxhllfa als Urlaubsaushilfe vom 
18.-29. Sept. 89 gesucht, Tel. 
06103 / 4 43 44 - Mo. ab 18 Uhr 

ORK 
hilft! 

Und 

YMOS 
Einer der größten Hersteller 
von Qualltltstellan aus Kunst- 
stoff und Metall In Großserie. 
Für die Automobil-, Hausge- 
räte- und SanltHrarmaturen- 
Industrle. Erfolgreich durch 
hohe Investitionen in zu- 
l(unftsorlentlerte Produl(te, 
Produktionsanlagen und Neu- 
entwicklungen. Sechs Werke 
In der Bundesrepublik, über 
5000 Mitarbeiter, über 600 Mio. 
DM Jahresumsatz. 1989 Grün- 
dung der 100%igen Tochter- 
gesellschaft YMOS (UK) Ltd. 
In Großbritannien mit 125 Mit- 
arbeitern. Die YMOS AG ist 
ein börsennotiertes Unterneh- 

YMOS Aktiengeseiischaft 
industrieprodukte 
Feldstraße 
6053 Obertsbsusen 2 

  «  

Für'unsere neue Lackiergroßanlage Im Werk Obertshau- 
sen, die mit neuester Technologie ausgestattet ist, suchen 
wir: 

Schichtführer 

sie sollten nach l^öglichkelt eine Ausbildung als Lackierer- 
meister oder Lacklaborant haben und einige Jahre Berufs- 
erfahrung in der Serienfertigung. Führungserfahrung ist 
von Vorteil. 

Anlagenbetreuer 

Eine abgeschlossene Berufsausbildung als Elektriker, 
Schlosser oder Mechaniker ist erforderlich. Fachbezo- 
gene Kenntnisse in der Industrielackierung sind von Vor- 
teil. 

Lackierer 

Berufserfahrung als Industrie- oder Autolackierer sind 
wünschenswert. 

Wir werden Sie sorgfältig in die neuen Technologien dieser 
GroBanlage, die in Wechselschicht läuft, einarbeiten. 
Bitte richten Sie ihre Bewerbung an die Personalabteilung 
des Werkes Obertshausen. Für Auskünfte steht Ihnen Herr 
Ries, Telefon 0 61 04 / 7 02-S SS, gerne zur Verfügung. 

YMOS AG 
Partner der europttitchen Industrie 

Was .wäre ein Morgen ohne die 

Die Abonnenten erwarten eine pünktliche und or- 
dentliche Zustellung ihrer Zeitung bis spätestens 
6 Uhr. Deshalb suchen wir zuverlässige 

ZEITUNGS- ab 18 Jahre 

ZUSTELLER/INNEN 

für Offenthal, Langen 

und Dreieichenhain 

Frühaufstehern, Studenten, Rentnern, Haus- 
frauen oder auch Berufstätigen bieten wir beste 
Verdienstmöglichkeiten durch Zeitungszustellung. 
Wenn Sie interessiert sind, rufen Sie uns an 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
Große Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069 / 80 63 276 

Flughafen Sjftt 
Verkehrsflughafen 
In 0«ut*chlaf>d gant oben 

Die Flughafen Sylt GmbH sucht zum nächstmöglichen Zeltpunkt für 
den Verkehrsflughafen Westerland 

Towerlotsen 
Wir erwarten: 
Abgeschlossene Ausbildung als Reglonaltowerlotse oder eine ver^ 
glelchbare BFS-Ausbildung, fliegerärztliche Tauglichkeit für den 
Flugverkehrskontrolldienst. 
Voraussetzung zur Übernahn^e In ein unbefristetes Arbeitsverhältnis 
ist neben der erfolgreichen Ableistung der Probezeit von 6 Monaten 
der Erwerb der Zulassung für den Platzkontrolldienst und der Lizenz 
als Wetterbeobachter. 
Wir bieten: 
Einen sicheren Dauerarbeitsplatz und leistungsgerechte Vergütung 
in Anlehnung an den Bundesangestelltentarifvertrag. Die Planstellen 
sind nach Verg. Gr. IVb/IVa BAT bewertet. Aufstiegsmöglichkeiten 
nach BAT III sind gegeben. Darüber hinaus werden die für den öf- 
fentlichen Dienst vereinbarten üblichen Sozialleistungen (Urlaubs- 
geld, 13. Monatsgehalt, Zulagen) gewährt. Bei der Wohnraumbe- 
schaffung sind wir behilflich. Die Gewährung eines Wohnbaudarle- 
hens zum Erwerb eines Eigenheimes Ist möglich. 
Träger der Flughafen Sylt GmbH sind ausschließlich die Gemeinden 
der Insel Sylt und der Kreis Nordfriesland. 
Das Nordseeheilbad Westerland (10 000 Einwohner) ist der zentrale 
Ort auf der Insel Sylt. 
Westerland verfügt über sämtliche weiterführende Schulen. Ein re- 
ges kulturelles Leben, gute Sportanlagen und Wassersportmöglich- 
keiten und eine abwechslungsreiche Insellandschaft t^estimmen den 
hohen Freizeitwert der Ferieninsel Sylt. 
Bewerbungen mit Lebenslauf in tabellarischer Form, Lichtbild, Zeug- 
nisaolichtungen und Unterlagen über die bisherige Tätigkeit werden 
Innerhalb von 2 Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige erbeten an; 
Flughafen Sylt GmbH - Personalamt - 
Postfach 1664, 2280 Westerland 

Wir suchen für 
Egelsbach-Bayerseich 

Zeitungsträger/in 

Geeignet für Frührentner, Hausfrauen 
oder Jugendliche über 15 Jahre. 
Rufen Sie uns bitte an unter Telefon 
06103/2 10 11 oder2 10 12. 

LANGENER ZEITUNG 
Geschäftsstelle Darmstädter Straße 26,6070 Langen 

1©^ 

Sekretärin 
mit guten Engiischkenntnissen und 

flexibler kfm. Mitarbeiter 
auch Im Lagerbereich einsetzbar, für Schall- 
piattenflrma ab sofort gesucht. 

Media und Musikservice GmbH 
August-Bebel-Straße 8, 6070 Langen 
Tel. 06103/2 58 77 od. 2 40 17 Herrn Gruber 

Druckformhersteller 
(Flachdruck) 
in Dauerstellung gesucht. Kein Schichtbetrieb. 
Druckerei C. Adelmann 
Frankfurt, Eschersheimer Landstraße 28 
Telefon 069 / 5 96 20 68 

IMMOBILIEN 

NAKAMURA-Steel 
hat durch uns ein Verwaltungsgebäude mit 3000 m' 

erworben. Es sollen hier 130 neue Arbeitsplätze 
geschaffen werden. 

Für die leitenden japanischen Mitarbeiter su- 
chen wir sofort oder später zu kaufen 

MEHRERE EIGENTUMSWOHNUNGEN 
FÜNF EINFAMILIENHÄUSER 

ZWEI HOCHWERTIGE VILLEN 
Bevorzugt ist die Wohnlage, südlich von Franl^furt. 

Bitte sprechen Sie direl<t mit Herrn Hornivius oder mit 
Herrn Tal<enouchi. 

mSMM 
IMMOBILIEN SEIT 1964 

6000 Franl<furt • Hauptwache 3 • Tel. 069 / 2 05 21 
6082Walldorf • Jourdanaliee 16 • Tel.06105 /7 1055 

Ihr Beratungspartner in allen IMMOBILIENBEREICHEN 
Sie wollen 

VERMIETEN / VERKAUFEN 
Wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter/Verkäufer 

Heinz Bartsch 
Immobilien 

Keimstraße 7 
6070 Langen/Hessen 

® 061 03/51743 + 531 50 

Kfm. Angestellter mit Familie sucht 
3-4-ZW als ETW oder Mietwohnung 
im Raum Dreieich/Langen/Röder- 
mark 
LBS Immobilien Tel. 06103 / 2 30 05 
Neuer Arbeitgeber sucht für seine 
Mitarbeiter drinqend Mietwohnun- 
gen/Häuser im Raum Langen/Drei- 
elch/Rödermark 
LBS Immobilien Tel. 06103 / 2 30 05 

Neuw. Einbauküche (E-Herd. Tief- 
kühi., Mikrow., etc.) preisgünstig ab- 
zugeben. Tei. 06103/ 2 3e 01 (sams- 
tags)  

. Daunenbetten U.Kopfkissen direkt 
vom IHersteiier - supergünstig. Bett- 
waren-Fabrikation Heymann - Ver- 
kaufsstelle. 6452 Hainburg 2. Auhei- 
mer Str. 21 Tel. 06182/6 88 68 

Sparfcassenangestellter sucht 1 -2- 
Fam.-Haus mit Garten, kann auch re- 
novierungsbedürftig sein im Raum 
Dreieich/Langen/Ro. 
LBS Immobilien Tel. 06103 / 2 30 05 

UNTERRICHT 

Junge Familie sucht Baugrundstück 
für 1 -2-Fam.-Haus im Raum Langen/ 
Drelelch/Rödermark zu kaufen. 
LBS Immobilien Tel. 06103 / 2 30 05 
Familie suclit dringend Haus In ruhl- 
fer Lage von Langen zu kaufen, 

ei. 06103/2 69 90 

VERMIETUNGEN 
Egelsbach, 2-ZI.-Dachstudio ca. 56 
m , komplett möbliert, Erstbezug, ab- 
solut ruhig, MM DM 1180.- zuzügl. U/ 
Kt. Heidtmann & Partner Immobilien 
OHG,Tel.06172/60 73 

.: i Wir »iefeit :W« W 
 iBÖOtSVS&lQH 

FREV-yachting-HANAU 

HOLZHANDEL 
Wir sind eine t>edeutende alteingesessene Handlung für Platten, 
Bauelemente und Schreinerbedarf mit moderner Konzeption. Wir 
wissen, daß unser Erfolg auch weiterhin von Fähigkeit und Einsatz- 
wilien unserer Mitarbeiter abhängt. Bedingt durch das stetige 
Wachstum und zur Festigung unserer Marktposition suchen wir Sie, 
einen 

SACHBEARBETTER 
Wir erwarten Leistungsbereitschaft und Einsatzwillen, Ourchset- 
zungsvermögen und Belastbarkelt verknüpft mit guten verkäuferi- 
schen Fähigkeiten. Das Aufgabengebiet umfaBt den telefonischen 
Kontakt zu unseren Kunden, die Bearbeitung von Aufträgen, den 
Kontakt zu unseren Lieferanten, die Betreuung des Außendienstes 
sowie Objaktbearbeitung. 
Wir bieten Ihnen eine interessante, vielseitige Aufgabe mit Zukunft 
und Aufstiegsmöglichkeiten, leistungsgerechte Bezahlung, fachliche 
und verkSuferische Weiterbildung, gutes Betriebsklima. 
Bewerben Sie sich schriftlich oder nehmen Sie sofort telefonisch 
Kontakt auf mit unserem Herrn Hermann Schneider (tagsüber: 
06103 / 80 08 66, abends: 06103 / 8 81 55 

Fs. Otto Schneider QmbH & Co. KQ 
RainelsenttraB« 3, 6072 Dreiaich 
(Holzplatten, Beschläge, Schreinerzubehör, 
Holzmarkt) 

MIETGESUCHE 

Postbeamtin, alleinstehend, sucht 
in Langen oder Dreieichgebiet 
eine 

2-Zi.-Wh 
inkl., Mithilfe im Haushalt od. Gar- 
ten angenehm, Tel. 06071 / 
2 31 49 ab 18 Uhr. 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe in 
Mathe. Engl., Deutsch, Latein für alle 
Schulen bis 10. Klasse, Tei. 06103 / 
2 88 95 

BEKANNTSCHAFTEN 
Sie mit Tochter, sucht einen ehrli- 
chen, liet)en Ihn, schlank, 1,80-1,86 
groß, 42-45 Jahre alt, nur ernste Zu- 
schriften mit Bild und Telefonangabe, 
unter Off. 1670 an die 1^ 

1 -2 ZKB von ksufm. Angestellten, 22. 
dringend gesucht, Tel. 0610$ / 
259 97Sa.14-19Uhr VERMISCHTES 

Alleinstehende Frau (Rentnerin) sucht 
2-3-Zlmmer-Wohnung In Langen 
oder Umgebung. Tel. 06103/2 14 32 
(SchaussablSUhr) 

Herrenhemden werden perfekt von 
Hand gebügelt, Off. 1669 an die LZ 

Suche dringend 2V2 Zimmer, Küche, 
Bad, Balk. oder Garten, auch über 
Makler, Miete inkl. 750.- DM, Tiere 
sollten erlaubt sein, Tel. 06103 / 
13 97. Anrufe erst ab Montag 

geschaftuches 
Junger Zlmmeremioieter Qtwmimmt 
kleine Auftrage und Dachstuhlaus- 
bauten, Tel. 06103 / 8 66 39 

VERKAUF 
Anruftieantwoftar.  
 K»uf/Le«»lno/8«vtce  
^lakl QmbH,« 06161 / 2 4(72 

ZEminCSlESER 
eacdäetc 
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Kaufen und « ^ verkaufen im 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzelg^) 

Hertag Buggy „SoWy" m. Wi.- u. 
Sommerfußsack, Schirm, Ablage- 
korb. VB 200,-, 2 hellbl. 2teilige 
Schneeanzüge, Gr. 74, je 20,-, Tel. 
069/82 10 48 ab 10 Uhr. 
Hochzeitikleld, Mod. Siödam, Gr. 
38, m. Zub. wie Haarkranz, Hand- 
schuhe. 450.-, dazu pass. CapÄ 
aus Seide m. engl. Wolle, 300 -, ge- 
füt. Jacke. Seide, 250.-, Paidi-Bett 
m. Matr.. beige/grün, wie neu, 1,40 
X 0,70 m, Paidi-Wickolkom., 90 x 40 
cm, Baby-Badewanne m. Aufsatz- 
gest.. Nachttopf. Hochstuhl, 2tlg., 
Holz, Dreirad Punky, gelb, wie neu, 
Kinderwagen. 2tlg., wenig gebr. m. 
Einkaufskorb. br. Kordt>ez., Filmka- 
mera Canon 514 XU, 300.-, BliUge- 
rät XR 605 Piraton, 50.-, Filmschnei- 
degerät (S 8) m. Bildschirm, 100.-. 
Tel. 069 / 8 00 21 08  

Kaufen und 

FLOH 

Qepd. Damenkleidung. (Modelle) 
aus Nachlaß, moosgrünes Alcantara- 
Kostüm mit Mantel u. Hut, Gr. 40, 
schwarzer Alcantaramanlei Gr. 40. 
schwarzer Popelinmantel mit Lama- 
haarfutter, Gr. 40. dunkeigrauer La- 
mahaarmantel, Gr. 40, zimtfarbener 
Rock (reine Wolle), Gr. 36. schwarz/ 
grauer Rock (reine Wolle), Gr. 36, 
Morgenmantel, rose/weiß, Spitze, 
Gr. 38/40, Preise VB, Sportwagen/ 
Buggy, neu, DM 70.-. Tel. 06108 / 
7 71 24  
Einbauküche, schilfgrün, neuwertig. 
m. Netzgeräten (Spülmaschine, E- 
Herd, Dunstabzug, Kühlschr.,) 275/ 
220 cm, DM 2000.-, Wohnzimmer- 
schrank, Nußbaum, DM 100.-, run- 
der Tisch, 1 m 0, DM 100.-, 3 Ölö- 
fen.je DM 100.-. Tel. 06108/ 
9 78 77   

Schlafzimmer, (hell), 3 m mit Dop- 
pelbett 2 X 2 m, neue Matratzen/ 
Rahmen für DM 500.- abzugeben. 
Tel. 069 / 84 40 79 von 16-18 Uhr 
Verkaufe 4 neuwertige Dunlop-Rel- 
fen. 175/70 SR 13. kompl. mit Fel- 
ge, ausgewuchtet. DM 250.-. Tel. 
06106 /1 63 59 ab 18 Uhr   
Rustikaler Tisch, Elche, massives 
Holz, ausziehbar m. 4 Stühlen, lose 
Kissen, NP 3850,- für 800,- DM zu 
verk.. Tel. 069/83 3618  
E-GKarre: Aktiv, Kahler Trem., 
Flightcase, DM 700.-. Verstärker. 
DM 900-^  

• Wickelkommode mit Wickelbrett, 
geschwungene Relieffronten. Holz, 
weiß, NP DM 750.-/für DM 330.-. 
stabile Rückentrage, DM 40.-. Kin- 
derhochstuhl. Holz, DM 30.-, Türgit- 
ter, neuw.. DM 30.-., Chicco Reise- 
bett. DM 80 -, Regenverdeck mit 

. Bügel für Buggy. DM 8.-, Tel. 
06074 / 4 36 02 

Bettanlage-Kompakt, 2 x 2 m, ohne 
Rahmen u. Matratzen. Kirschbaum 
mit 2 Konsolen u. Bettaufsatz ütier 
beide Betten mit Beleuchtung DM 
980.-, 1 passende H.-Kommode DM 
80,-, (NP 3680,-), 1 Heimbügler DM 
80,-, Selbstabholer, Tel. 069 / 
89 61 24  

. Couch-Kupfertltch, 160 x 70 cm, 
mit echt Kupfer-Relief für DM 130,- 
zu verkaufen. Tel. 06106 / 99 38 

Aquarium, 60 x 27 x 27 cm mit Fil- 
ter, Heizung, Beleuchtung, 9 Mon. 
alt. für DM 150.- zu verk., Tel. 
06104 / 7 10 10 
Neuw. Ledercouch (3-Sitzer, 2-Sit- 
zer, 1 Sessel). VB DM 1500 -, Bett- 
couch, Farbe: blau/bunt, VB DM 
600.-Tel. 06074 / 7 04 96 

Mbi-Confort Uegebuggy mit vie- 
len Vorteilen für Mutter und Kind, Vi 
Jahr gefahren, sehr guter Zustand, 
kompl. mit Fußsack, Regenvordeck 

2 QrOnderzeK-Welholz-Kleider- 
schrttnke zu verkaufen. Tel. 069 / 
85 72 02 

Chicco Buggy (nagelneu), DM 80 -, 
div. Boutiquen-Klndertwkieldung für 
Winter. Gr. 74-104, prelsw. abzu- 
geb., neue Chicco-Thermosflasche, 
DM 10 -, Tel. 069 / 84 54 84 ^ 
Luxus MSdchenrad Größe 24. weiß, 
Torpedo Dreigang, Alu-Felgen, Re- 
flektor-Reifen (Neu 329,-) jetzt 100,- 
DM, Tel. 069 / 89 15 54  ^ 

der Schönheit 

Kleine dermatologische Wörterkunde 
Hier von K bis S 

Tragbare! FemaehgerSt ITT Color, 
36er Bild, mit Fernbedienung, 1 Jahr 
alt, für DM 460.- zu verk., Tel. KOmpi. trm rUDöö^^rs, _ 

u. Sonnenschirm zu verkaufen. Preis 06108/6!) n 
VB.Tel. 06106/7 11 78 

Elektronik 

Jugendachrank mit Schreibtischplat- 
te, DM 50.-, 2 Berberbrücken je DM 
30.-, Bügelautomat De Lux, DM 70.- 
Streckbank Ketteier. DM 100.-, Tel. 
06106 /1 41 15  
KQhi- und OelrierVombination, 
AEG, 1,25 m hoch, 55 cm breit, Tel. 
069/65 4812 

Ii 

verkaufen im 

aAülJiLi 

Wohnzlmmerachrank, Eiche, teilbar, 
350 cm, DM 800 -, Marmor-Tisch, 
rund, 1 m 0, DM 150.-. 6 Sessel- 
Elemente, braun. Samt, DM 350 - 
od. kompl. DM 1100.-, Tel. 06181 / 
69 09 61   
Frelttehender Kachelofen 70/40/ 
160, f. Kohle, Brikett, Pfeifenka- 
cheln, Elfenbein DM 2000,-. Anbau- 
Kachelofen 130/40/130, Silbergrau 
mit Oelelnsatz DM 1000,-, handge- 
formeter Kachelofen für Holz, m. 
Steinsockel, Schüsselkacheln, bunt 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum Ideinen Preis 

3er Couch und Sessel, mod. Desig 
Federkern sowie gut erhaltene mo- aiBinsutnoi, 
derne Klamotten, auch Leder, Staub- twmalt. Schmiedeeisern 
Sauger 1000 W, Tel. 06104 / 6 5818 eIngefasst.DM 2000,-,Tel. 069 / 
ab 17.30  
Jugendstil-Bank, 2-Sltzer. muß ge- 
flochten werden, DM 450.-, Vertiko, 
OM 350.-, älteres Schaukelpferd- 
chen, DM 30.-, Eisenwiege, DM 280. 
Truhe, DM 30.-, 2 Weichholzregale, 
DM 30.- und 100.-, div. alte Stühle, 
billig. Bollerwagen, DM 280.-, alte 
Gartenstühle, je DM 50.-, Eichen- 
Kommode (echte Antiquität, um 
1780, orig. Beschläge), VB, Tel. 
06103/6 81 42 

88 08 22  
Couch, 2 Sessel, (»ige, DM 250.-, 
Cordiiege m. Bettkasten DM 90.-, 
Phillips-Gesichtsbräuner DM 85.-. 
Tel. 069 / 86 35 55  
Heilag Softy Buggy + Wintersack, 
DM 45.-, Kinderhochsitz VBm gut 
erh. Babykleidung bis Gr. 98, VB, 
kompl. od. einzei, Tel. 06103 / 
4 28 97 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

Dl, Klavier. (Sauter) NuSbaum, 12 
' Jahre, 1 a Zust., DM 6800,-, Woll- 

teppich, 240 X 330, sehr dicht gew.. 

Triset Kinderwagen, blau, Innenfut- 
ter blau/weiß, dazu passender Bett- 
bezug, Daunendecke, Korb, Netz, 
Spielkette, DM 200,-, Tel. 06104 / 
26 73    
Eiektro-Entsafter, Elektro-Rasenmä- 
her zu verkaufen, 2 Damen-Mäntel, 
Gr. 42.1 Paar Schuhe. Gr. 38 zu 
verschenken, Tel. 069/85 75 91 ab 
18 Uhr   
Wegen Wohnungswechsel: Eckglas- 
Vitrine, Nußbaum, Sofa u. 2 Stühle, 
(Liebhaber-Stück), Lamellen- 
Schrank, 
Lamellen-Hlghboard (Eiche hell). 
Schlafzimmerschrank, Mahagoni, 4 
m breit, 2 Nachtschränkchen, Maha- 
goni, franz. Bett, Schuhschrank, 
Esche schwarz. Diverses mehr, Tel. 
0607419 88 66   
Sansul-Stereoaniage, bestehend 
aus Verstärker 240 Watt, Tuner, 
Cass.-Deck, 4 Boxen je 120 Watt, 
Farbe schwarz, DM 850,-, cä. 50 
Tonbänder, 18 cm 0 (Schlager), 
Stck. DM 6,-. Tel. 069 / 86 12 87 

Konservierungsstoffe 
Jeder Kosmetikhcrstcller muß dem 
Gesetzgeber garantieren, daß sein Pro- 
dukt verschlossen ,10 Monale und an- 
gebrochen ein haltws Jahr haltbar ist. 
Darum sind Konservierungsstoffe un- 
umgänglich. Neben einer großen An- 
zahl chemischer Haltbarmacher setz- 
ten viele Firmen auch natürliche Mittel 
ein. wie z.B. Vitamin E, Kamille und 
Salbei. Sie haben gleichzeitig auch 
hautpflegende und -beruhigende Ei- 
genschaften. 

Lichleinwirkung 
Licht ist für uns lebenswichtig. Seme 
ultravioletten Strahlen aktivieren At- 

^      KUchenielle. Schilt/Eiche ohne E- 
Afghanmuster. wie neu, DM 150,-. E- Ger., 8 Teile, 600.-, Elche-Wohnzlm- 

i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder 
Vieles was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wol en: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmullay^r. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den orivaten Gelegenheits-Verkaut oder 
-Ankauf für nur ~ 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche 'ast 469 000 
Leser in der Offenbach-Pott. Heusenstamtner Stadtpost. 
Stadtpost Mühlheim/Obertstiausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Staat-Anzeiger Rodgau, 
Stadtpost Dreie ch (Auflage 199 700) 

•Heimatblätter entsprechender Erscheinungstag. 

  

BESTELLSCHEIN 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große Marktstraße 3ft-44, 6050 Offenbach/Matn 

Benutien Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich "eben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank. Ihre Kontonummer und die 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. W®"" '^ann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher gehfs vsrirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarkt! Hier ist meine prit^ 
Kleinanzeige: 

Brautkleid, Gr. 40, NP DM 2100.- . 
1 für DM 1200.- zu verkaufen, Ttl. 

069 / 84 24 06 ^ 
Kindertahrrad m. Stützräder u. Be- 
leuchtung, Dreirad, Klnder-Fahrrad- 
sitz, Qualitäts-Perslanermantel, Gr. 
42/44, kaunt getragen. NP DM 
1500.- für DM 300.-. Tel. 06103 / 
2 55 48  
Midchanjacke, Hummelshelm, Mint, 
164, DM 59.-, Hummelsheim-Mäd- 
chenpulll, DM 25.-, Sweat-Shirt, DM 

1 15.-, Gartenschaukelstuhl, Eisenge- 
stell mit Raten und Kissen, DM 50.-, 
Tel. 069 / 84 46 60 ^ 
Babywanne, DM 5.-, Bett, 
70 X 140 cm, Matr. u. 2mal Bettw. 
f. DM 250.-, Kleid.. Gr. 92-116, sehr 

I gute Sachen, T. 06104 / 4 42 46  

Verkäufe: 

KÖtternähm., (Dorlna) DM 140,-, Tel. 
06074 I 2 78 77 ab 20 Uhr   

' FQr AnUngerband, 12-Kanal-Prole- 
slonal-Audio-Mischpult, neuwertlg, 
preisg. zu verkaufen, VB DM 700.-, 

' Tel. 06103/2 86 43 ab 18 Uhr 
Pentax Spotmatlc m. Takumar-Obj. 
1:1,8/55,1:3,5/28,1:4,5/85-210 und 
E-Blitz, im Alu-Koffer, wegen Wech- 
sel zu vk., DM 900.-, Tel. 06104 / 
6 56 07   
Hartan-Spoitw., mint, 2 Mon. alt. 
wie neu. m. Regenverdeck. Som- 
mer- u. Wintersack. Schirm. NP 450,- 
t. 250,- DM, Tel. 069 / 84 50 60 
Romantische* Brautkleid, Gr. 40, 
mit rosa Röschen twsetzt, gr. 
Schleife, kompl. Zutjehör, NP DM 

* 1500.-, VB DM 700 -, Tel. 06074 / 
6 75 92 

merschr.. massiv, 3,85 m, 4 Teile. 
1600.-. Tel. 069 / 55 53 30 
Toitonia Kinderwagen m. Matratze, 
Korb, Netz, Regenabdeckung, Klein- 
kindersitz, nur 6 Mon. ben. zu verk. 
für DM 300.-. Tel. 06104 / 4 16 69 
Orgei (Carnlval with Magic Genie). 
DM 600.-. Solarmobll itt. DM 600 -, 
Hercules Herren-Fahrrad, DM 150.-. 
Tel. 06074 / 2 56 14 
Beige/I)r. Velours-Garnitur, 3Sltz.. 
2Sitz. u. Hocker, 450.-. Glastisch 
180.-, welBer Spiegelhochschr.. 
6trg., 250.-, Kastentretl, 200.-. Tel. 
06103/813 04 
Druckertifihungs-Pumpe. Löwe- 
Wasserknecht 4 Atü. 150 Liter 
Boiler, Baukreissäge, 4500 mit Zu- 
t^ehör und Kat)el, DM 1000,- Tel. 

. 06104/59 46 

Hartan-Quadro-Kindenwagen mit 
Ausfahrgarnitur u. Fußsack, Mod. 
88, zu verkaufen, Tel. 06104 / 
4 39 43  . 
Surfeboard Mistrai Maul Aiiround- 
fun, Top Zustand, wenig gefahren, 
VBB DM 1360.-, Tel. 069 / 86 37 34 
Super 8 Filmk.-Revue-CE 40/60/80, 
m. Tasche, Super 8 Projektor, Porst, 

■primalux, Porst-Kamera-CR 5-Com- 
puter, Bodenstaubs., AEG 6008, 
Schneeketten, Rud-matlc, Tel. 069 / 
85 52 81 

DieFlohmarlct- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Allbert, Badezi.-Artlkel, Moos grün, 
Spiegel, Lampen, Medizinschrank. 
Handtuchhalter und Ringe, u. s. w., 
Tel. 069 I 88 37 98  
Polst,-Dop.-Bett, 2 X 2 m, 2 Nacht- 
kons., 600.-, run. Glast, m. Stahlun- 
tergest., Wagenrad, 300 -, Stereo- 
turm, 300.-, fl. Heizkörper, 90 x 130 
cm, 06108 / 6 91 68 ab 17 Uhr 

Klavier, Gebrüder Mangold, guter 
Zustand, 1950,- DM, Tel. 069 / 
85 77 67 
Commodore C 64, Foppy Disk 
1541, Monitor, Drucker, MPS 802, 
Riset, Spiddos, Abdeckhauben, Joy- 
stiks. Disketten und div. Zubehör. 
DM 900.-, Tel. 06074 / 2 41 67 

Jugendzimmer, nußbaum. twste- 
hend aus Umbauliege m. eingebau- 
tem Radio und Lampe. Kleider- 
schrank 150 cm breit, Computertisch, 

Blaupunkt Farbfernseher, 67 cm 
Bild, gut erh., Bild bestens, 12 J. alt. 
mit Fernbedienung. DM 200.- ab- 
zug., Tel. 06103 / 6 29 82  

scnranK,sucmore«,v.Q,T,pu,B,u».M, Zwiillngskinden»agen von Quadro, 
Schreibtisch, f. 600 DM VB zu verkau- dunkelblau, kon^pl Zu^hör, anzij 

Hertag Sportwg., „ Sunn/'. grau/ 
pink. 6 Mon. m. FuBs., Sciilrm, Re- 
genverd., NP 450,- f. DM 250,-, zu 
verk. u. Herlag Wippe, wie neu, 60,-, 

• Tel. 069 / 84 50 60 

HaustOr-Aniage mit Sprossengltter 
j. 15 Kass.-Füllungen, Mahagonl-Na 
tur. 220/220 cm, zu verkaufen, Tel. 
06106/7 13 32 

— fen, Telefon 06182/75 91 

Bosch-Waschmaschine DM 250.-, 
Edelstahl-Arbeitsplatte m. Unter- 
schränken DM 100.- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 83 24 32 

-s<- - 

• Couchtisch, Eiche dunkel, mit Mar- 
morplatte, oval, ca. 160 cm. NP 1900.- 
wie neu. für DM 700.- VB zu verkau- 

* fen, Telefon 06182 / 75 91 
Waschmaschine, Gorenje, 3 J., DM 
360.-, Kühlschrank, 10 J. alt. zu vei;- 
schenken, gut erh. Kleidung, evtl. für 

' den Ostblock, DM 20.-, Philips Video 
I 2000, Mod. VR 2025, funktionstüch- tig, nur DM 200.-, Philips Gesichts- 

bräuner. DM 30.-, Tel. 069 / 84 67 52 

sehen bei Schuh-Pauthner, OF., Gr. 
Marktstr./Ecke Herrnstr. 

Farbfernseher, gut erhalten für DM 
100,- zu verkaufen, Tel. 069 / 
86 82 54 

Freizeit 

Canon E-1 mit AE-Sucher und Mo- 
tordrive, F-1 Alt. Winder, Objektive 
4/17. 2/24, 2/35, 2/100, 2,8/200. 
4/35-70. 4/70-210. Mecablitz 
CT40NC. Tel. 069 / 81 77 14 nach 
19 Uhr 

Zusdiadefür, 

denSpemnul! 

Wohfei damit? 

Standard-u. Lateintumierkieid, Gr. 
34, zu verkaufen, Tel. 06108 / 
7 63 72 
Damenbekleidung, z. T. neuwertig, 
Gr. 48-52, billig zu verkaufen (Pelz- 
jacke, Blazer, Kleider), Tel, 06106 / 
1 70 18 ab 14 Uhr 
Jugandbett, Korpus rot/welB, 
90 X 1,90 m, kompl. m. Sprungrah- 
men, ^honer. Dunlopillo-Matratze 
Inkl. Bettkasten, 95 x 55 x 35/B.H,T. 
DM 100.-, Tel. 06106 /1 53 31 
Snowtward, neuwertig, NP DM 650.- 
für DM 400.- zu verkaufen. Tel. 
06074 / 2 82 78 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Marcury AuBanboardmotor, 4 PS, 
von Fachwerkstatt gewartet, zum 
Festpreis von 550 DM zu verkaufen. 
Tel. 06108/7 57 62 von 18-23 Uhr 
CouchUsch, Nusbaum antik, massiv, 
140/85 cm, DM 80.-. guter Zustand. 
Tel. 06108/7 6919 
2 Klappridar, gut erhalten. DM 80.-, 
Tel. 069 / 89 57 13 
Paldibatt, kompl. umbaubar. DM 
150,-. Tel. 06108 / 7 34 41 

Atter die neue Schrankwand ist scho^ 
bestellt. Jetzt fehlfs am Platz. Weni^ 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhatier, der lür das 
gute Stück noch etwas zahlt; 
t^it einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, wass 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimnnen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLDNANZEJGE 
DIREKT&PRQSWERT 
 ZUM ERFOLG  

mung. Kreislauf. Stoffwechsel und 
Drüsen. Es bildet auch das für den 
Aufbau der Knochen wichtige Vitamin 
D. Troizdcm ist es nötig, die Haut vor 
den UV-Strahlen 7.u schützen. Vor al- 
lem die UV-B-Strahlen dringen liefer 
ins Gewebe ein, wo sie Zellverbände 
zerslören können. Der Körper kann 
das nur in begrenztem Maß "reparie- 
ren" und ist z.B. nach viel Sonne im 
Urlaub überfordert. Die Schäden zei- 
gen sich allerdings erst mit zunehmen- 
dem Alter auf der Haut. 

Rückfettende Substanzen 
Um der Haut das durch waschaktive 
Substanzen (Tenside) entzogene Fett 
zu ersetzen, enthalten Bade- und 
Duschzusätze. Seife. Shampoos und 
Haarkuren rückfettendc Substanzen. 
Das sind z.B. Wollwachs (Lanolin), 
Fetle und Fellalkohole. Sie sollen sich 
nich! nur auf der Haut absetzen und 
diese "rückfetten". wndem auch die 
enifellendc Wirkung der Tenside 
schwachen. 

Säureschut/mantel 
Den Film aus Haulfelt. Schweiß und 
Feuchlhahefaktorcn-Säureschutzman- 
lel genannt, produziert die Haut stän- 
dig selber. Dieses leicht saure Ge- 

misch bietet Schulz vor Baktenen und 
Wiiterungseinflüssen. Aggressive Pfle- 
ge- und Reinigungsprodukte. die nicht 
auf den gesunden Säurewert dieses 
Films (pH-Werl) eingestclU sind, kön- 
nen ihn nachhaltig cntfemen und da- 
mit auch die Haut schädigen. Um ihn 
in der Balance zu hallen, isi ein pH- 
Wert von 5.5 richtig. 

Syndets 
Mil "Syndels" (synthelische Detergen- 
lien) bezeichnet man synthetische 
Waschsioffe. die in Form und Wir- 
kung der Seife ähneln, im chemischen 
Sinne aber keine sind. Sie enlhallen 
waschaktive Substanzen (Tenside). die 
nichl alkalisch und damit haulfreundli- 
cher sind. Sie eignen sich darum be- 
sonders gul für empfindliche, trockene 
und unreine Haul. Mit sanflen Rezep- 
turen, nach neuesten dermatologischen 
Erkennlnissen ausgewählt, erhallen 
Syndets das gesunde Gleichgewicht 
der Haul (z.B. bei Palmolive Haulba- 
lance). 

Schönheit im Schaum Hadcschaum für Schönheit akz Foto: f'almolive 

--Q-- 

Mischhaut 
Bei diesem Haultyp sind die Wangen 
normal bis trocken, während die "T- 
Zone" - Stirn. Nase und Kinn - öliger 
ist. zu großen Poren und Unreinheiten 
neigt. Auch auf Dekolleie und Rücken 
zeigen sich öfter mal Pickelchen. Die 
Pflegepnxluktc sollten sanft, aber 
gmndhch agieren - vor allem auf den 
öligen Zonen, damil die Talgdrüsen- 
produktion hier nichl angeregt und der 
Säureschulzmantel gestärkt wird. 

Massage regt die Haut an 

Normale Haut 
Bei diesem idealen Hautzustand sind 
Feti und Feuchtigkeit ausreichend vor- 
handen. der Säureschulzmantel ist in- 
takt und die Haut im Gleichgewicht. 
Damil es so bleibt, darf die Pflege 
nicht zu aggressiv sein und sollte auf 
den pH-Wert der gesunden Haut (5,5) 
abgestimmt sein. Ein hoher Anteil an 
natürlichen "Schönmachem". wie Aloe 
Vera, Weizenkeim- und Olivenöl. Vita- 
minen und feuchligkeitsbindenden 
Wirkstoffen in den Pflegeprodukten 

ak: stabilisieren die normale Haut gegen 
Foto: Palmolive Umwelteinflüsse. 

Olivenöl 
Das Öl der reifen Olive eignet sich 
hervorragend zur Pflege von Haul und 
Haaren. Darum setzt man es auch sehr 
häufig Cremes und Lotionen zu - vor 
allem denen für empfindliche und 
trockene Haut, wie zum Beispiel den 
Produkten der Palmolive Haulbalance- 
Serie. 
Außerdem kann Olivenöl auch einen 
Teil der schädlichen UV-Strahlen ab- 
wehren, da es unter anderem Vitamin 
E enthält. 

pH-Wert 
Mit dem pH-Wert (potentia hydrogenii 
= Wassersioffionenkonzentraticn) be- 
zeichnet man eine Meßeinheit, die den 
Säuregrad der Haut bestimmt. Die 
Meßskala dafür reicht von 0 bis 14. 
Der pH-Wert der gesunden Haul liegi 
bei 5.5 und darum gelten Produkte, die 
auf diesen Säuregrad eingestellt sind, 
als besonders haulfreundlich. Sie sor- 
gen nämlich dafür, daß der Säure- 
schutzmantel der Haul intakt bleibt 
und eine gesunde Balance erhalten 
wird. 

Parfümierung von Kosmetik 
Fasi alle kosmetischen Mittel werden 
parfümiert. Einmal sollen die Duftstof- 
fe den Eigengeruch der verwendeten 
Roh- und Wirksioffe überdecken, zum 
anderen den Charakter des Produktes 
unterstreichen. Cremes und Lotionen 
haben einen Parfümölzusatz von 0.2 
bis 0.8 %, bei Dusch- und Badezusät- 
zen sind es schon 1.5 bis 3 Damit 
eine Haulverträglichkeit garantiert ist. 
kommen nichl alle Riechstoffe in Be- 
tracht. 

Qualitätskontrolle 
Um dem Verbraucher eine immer 
gleichbleibende Qualität der Produkte 
zu garantieren, sind ständige Konirol- 
len unerläßlich. Dabei werden immer 
wieder die Rohstoffe, die fertigen Pro- 
dukte und die Verpackungen geprüft • 
auch bei modernsten technischen Vor- 
aussetzungen im Produktionsablauf 
Dafür unterhält jede Kosmetikfirma 
ein analytisches und mikrobiologi- 
sches Labor, computergesieuerie Kon- 
trollpunkte für die Einwaage der In- 
gredienzien und läßl vor dem Verpak- 
ken spezielle Prüfungen von geschul- 
ten Augen und per Hand durchführen. Pflege "im Kreis der Familie" akz Foto: Palmolive 

Am Rande 

notiert 
 ^ 

Kosmetik beginnt 

mit der Ernährung 
Zur Schönheitspflege gehört mehr als 
Badeschaum und Make-up. Äußere 
Kosmetik ist auf Dauer sinnlos, wenn 
nichl eine ausgewogene Ernährung die 
gleichmäßige Versorgung der Hau« 
von innen her sichert. 
Die Haul hat einerseits den gleichen 
Stoffwechsel wie die übrigen Organe 
und isl alsö wie diese darauf angewie- 
sen. durch die Blutzufuhr die notwen- 
digen Nährstoffe zu erhallen. Anderer- 
seits hai die Haut einen nur ihr eigenen 
Stoffwechsel, der - wie in keinem an- 
deren Organ - der ständigen Neubil- 
dung. Umwandlung und Abstoßung 
von Zellen dient. Emähningsfehler 
oder -mängel zeigen sich oft zuerst an 
der Haul. 
Für eine "Kosmetik von innen" ist Ei- 
weiß wichtig. Bei der Auswahl eiweiß- 
haliiger Nahrungsmittel sollten magere 
Milchprodukte und fettarme Fleischer- 
zeugnisse bevorzugt werden. Tieri- 
sches und pflanzliches Eiweiß sollten 
sich in der Kost ergänzen. Die notwen- 
digen Kohlenhydrate sollten vorwie- 
gend aus Obst. Gemüse und Vollkom- 
produkien stammen. Damil nimmt der 
Körper zusätzlich wertvolle Vitamine. 
Mineral- und Ballaststoffe auf Dage- 
gen sollten Zucker und Süßigkeiten 
eingeschränkt werden, weil sie bei 
übermäßiger Zufuhr schnell in Körper- 
fett umgesetzt werden. 
In den meisten Margarinemarken isl 
der Gehalt an den fettlöslichen Vitami- 
nen A, D und E das ganze Jahr über 
gleichbleibend hoch. Vitamin A trägi 
dazu bei. die Haul vor Austrocknung, 
übermäßiger Verhomung und Falten- 
bildung zu schützen. Vitamin D isl 
wichtig für gesunden Knochenbau, die 
Heilungsfahigkeit der Haul und das 
Allgemeinbefinden. Vitamin E kann 
dazu beitragen, die feinen Blutgefäße 
elastisch zu erhalten und damit den 
Nährstoff-Transport zur Haut zu si- 
chern. Es fördert die Elastizität des 
Bindegewebes. Darüber hinaus schützt 
das Vitamin E als Antioxydans die für 
die Haut wichtigen mehrfach ungesäi- 
ligien Fettsäuren und das Vitamin A. 
Die meisten pflanzlichen öle haben 
von Nalur aus einen hohen Vitamin-E- 
Gehalt. pdm/akz 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und « 

FLOH 

^ verkaufen Im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine AutomarKi- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

DunkeigiOnes Sidelward. 150 cm, 
Musterring, pass. Eßtisch mit 4 neu- 
bezogenen Stüiilen. kompl. DM 350.- 
Tel. 06074 / 9 62 60 
E-Herd, AEQ, 4 Platten, Grill, gepfl.. 
3 Jahre alt, VB DM 200.-. Tel. 
06108/6 76 48  
Paldibett. 70 x 140 cm mit 3x Bett- 
wäsche und 3 X Spannbettücher. 
DM 60.-. Tel. 06108/6 79 94 
Orundig-Stareo-Farb-TV mit Fern- 
bed., 51 cm Bild, Würtelform, mit 
AFN-Decoder, sehr guter Zustand, 
VB DM 680.-. Tel. 069 / 85 85 30 
oder abends Tel. 06104 / 4 48 77 
DIscus 24 " Jugendrad, 3Gang. NP 
DM 500.- für DM 100.-. 2 orig. Gän- 
sedaunen-Elnziehdecken. NP DM 
630.- für Je DM 150.-, 3 Daunendek- 

I l<en. je DM 50.-. 2 abgebeizte Natur- 
hoizkommoden, je DM 100.-. Schau- 
kelstuhl, braun, DM 50.-, Kommunio- 
nanzug. DM 50 -, Auto-Fahrradträ- 
ger. orig. verpackt, DM 25.-, Bett- 
wäsche ab DM 10.-, Tel. 06108 / 
7 55 36 ab 14 Uhr   
Braunar Da.-Morgennnantei, neu. 
runder Marmortisch, Da.-SkI m. 
Stöcke, Skischuhe, Gr. 6V2 d. Mar- 
ke Lowa, neuwert., 069 / 66 26 87 
Einbauküche, SiMatic 6006, Ucht 
grau, Hochbackofen. 
Edeikstahikoch- 
xiulde, Spülzentrum, Ausziehtisch 
(1,20 m), Kühl- Qefrierkombination, 
lusätzl. ca. 2,70 m Ober- u. Un- 
tern, VB 2500.-, 06104 / 6 37 47 

I Wegen Platzmangel zu verk., Bau- 
ernwlegs v. 1863, bemalt, 100 cm. 
fUr Puppen oder Teddys sehr geeig- 
net, 2 Puppenbetten, 60 cm. altes 
Spinnrad, altes Schaukelpferd, alles 
sehr guter Zustand, Preise VB, Da- 
fnensportrad lür DM 100,-, Tel. 
06074 / 2 91 01 
Mootgrfln* Sltzgamitur 6-8ltzig bil- 
lig abzugeben, Tel. 06102 / 5 16 46 

Couchgarnitur, gebr., 3- und 2-sltzig, 
2 Sessel, Kunstleder, curryfarbig, für 
175.-DM zu verk.,Tel. 069/65 1934 
BMX-Rad, 20 Zoll, verkehrssicher, 
DM 200.-, Da.-Leichtsportrad, 27 Zoll, 
rosö, 5-Gang, DM 290,-, Da.-Rad, 26 
Zoll, DM 160,-, Tel. 06104 / 4 47 88 
od. 06106/1 59 22 
Kindenwagen. 4fach umbaubar, 6 
Monate alt. mit Wasche, Bestzu- 
stand, DM 290.-, Baby-Autositz DM 
60,-, Tel. 06181 / 6 37 83 
Kleiderschrank, 1 m breit, VB DM 
50,-, Tal. 06074/2 42 83 
KQchenzelta, welB, 2,10 m lang, neu- 
wertig, mit Spüle u, Merd zu verk., VB 
DM 800.-, Tel. 06104 / 6 12 42 
Kattenbett, 1,80 x 2,00, ohne Matr., 
mit Lattenrosten und Nachtkästchen. 
Kieferfurnier. 50.-. an Selbstabholer, 
Tel. 06106/'5 34 16 ab 18 Uhr 
Eckbankgamitur, Eiche rutt. m. aus- 
zlehb. Tisch u. 2 Stühle, VB 450.-, gut 
erh., Tel. 06106 /1 62 03 
Kindeibatt m. Federkemmatratze, 
Lattenrost u. Matratzenschoner, DM 
70,-, Kinderwagen (Scirocco), DM 
30.-,Tei.06106/7 99 73 
SchiebetUrantchrank, 3 m Eiche, Ta- 
baknachbildung, Front Korkspiegel, 
DM 300.-, Tel. 06106/57 78 
Korbkinderwagen m, Zubehfir, DM 
120.-, Sportwagen m. Schwenkbügel 
(Heriag-Samba) m. Wintersack, Re- 
genverdeck, DM 180.-, Wiege, weiß, 
40 X 90 cm, DM 230.-, Tel. 06106 / 

1 80 01 
Schlafcouch m. 2 Sessel, sehr gut er- 
halten. günstig abzugeben, Tel. 
06104/4 23 92 ab 20 Uhr 
Ki.-T(*chtitz, 18.-, Buggy, 45.-, 
LammfellfuBsack 30.-, Bettnestchen 
5.-, rosa Schneeanzug, Gr. 104, Ue- 
gelind. 20.-, Tel. 06074 / 4 15 30 
Franz. Bett, 1,20 x 2,00 m. zu verk., 
Tel. 06074 / 2 61 65 

Kindertxtt 0,70 x 1,40 Ind. Zutwhör 
DM 170.-, gr. Schlafsack DM 20,-. Tel. 
06182/37 26 

Triumph Adler PC, 10 MB Festpl., 
Bernsteinmonitor, große Tastat., 
Drucker Star SG10/15,1500.-. Fem- 
steuerung Robbe Promars Rex, 
Akku, Servos, Tragevorricht, VB. 
Ferngesteuerter SX 81 (Schlüter), 10- 
ccm-Motor, Resonanzschaild., Kiein- 
telle, nur gebaut, VB. Elektr. Gitarre 
u. Veratürker 30 Watt, VB 420-, Tel. 
06182/40 72 ab 18 Uhr. 
Roter Daunenmantel (Head, knie- 
lang) Gr. 40, preisgü. abzugeb. Tel.: 
06182/2 74 50 
Bett, 200x140 cm. kompl. m. Tages- 
decke, 4 Bettbezüge Inkl. Kissen, Fe- 
derbettdecke u. 2 Federkissen, 1V2 J. 
alt, NP 1800.- f. DM 1500.- zu verkau- 
fen, außerdem 3sitz. Couch, 190 cm, 
dunkelblau, NP 700.-f. DM 550.-ai>- 
zugeben, Tel, 06074 / 2 96 40 

Verkaufe Chippendaia-Schrank, VB, 
Tel. 06103/6 27 17 
Altere Schreibmaachine, Triumpfh, 4 
gepolsterte Küchenstühle u. Küchen- 
tisch, weiß, ausziehbar, 65 x 1,10, Tel. 
06103/6 21 23 
2 Paldi-Jugendzimmer, Schreibtisch 
u. Bett m. gut erh. Lattenrost, preisw. 
abzugeben, Tel. 06074 / 2 79 83 ab 
18 Uhr 
Verkaufe Schlafzimmer komplett, 
Massivholz, mit 2 Federbetten, Kof- 
fernähmaschine. Telefon 06182 / 
2 62 34 ab 17 Uhr 

Ouerzitter, Regulator, Western-Gl- 
tarre u. einf. Gitarre, alte Kuckucks- 
uhr, Ölbild, Stilleben, 100 x 72, Zieh- 
harmonika zu verk., Tel. 06182 / 
77 93 
Elektr. Hackenachere, fast neu, 
100,-: Schreibtisch 30,-: Couchtisch, 
verstellbar, 20,-: Tel. 06182 / 6 90 08 
Wohnzimmar-Schrank, Elche, 3 m, 
Glasteil m. Beleuchtung u. Barteil, gü. 
wegen Umzug sofort zu verk., Tel.: 
06182 / 2 60 17, Sa., u. So. V. 9-11 
Uhr 

HQbschea, altes Sofa, um 1920,1,60 Ausziehb. Liege m. Lattenrost, DM 
m breit, modern bezogen (grün/weiß 300.-, Schiebetüren-Schr., 1 m, DM 
gestreifter Markisenstoff) für Winter- 100.-, gr. Schreibtisch, DM 150.-, 
garten etc. DM 850 -, 06104 / 25 10 Lampen, Tel. 06074 / 3 16 59 

Wohnzimmer-Anbauwand, Eiche ta- Zu verk.: Kosmetik Oberk&rperbriu- 
bak, 4teiilg m. Glasvitrine wegen ner, 10 Reflektorröhren NP 500.- f. 
Wohnungsauflösung gü. abzugeb. 200.-, elektr. Koffermähmaschine f. 
Tel.: 06182 / 2 79 74 100.- neuw., Tel. 06182 / 6 69 18 

Kaumaetragen, 

fastwieneu- 

aber zu kleii 

gewoiden 

Verkaufe BMX-Rad 120.-: elektr. Ge- 
bläse-Orgel 60.-: Gästebett m. Feder- 
holzielsten 80.-: elektr. Küchen- 
masch. 50.-: 06103 / 3 28 04 ab 18 

■ Uhr 
MARS Henvn-Leichtiauf-Sportrad, 
26 Zoll, 12-Gang, 1 Jahr alt, Neupr. 
599.-, günstig abzugeben. Tel. 
06103/6 22 73 

KAUFeESUCHE 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige, Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen Ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KUEINANZDCE 
DIREKT&PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Mirklln, Fl.. Trlx. Roco Eisenbahnen 
u. Kataloge von Privat gesucht. Ob 
alt. neu. gebraucht, defekt, ich freue 
mich üträr jeden Anruf unter Tei. 
069 / 54 67 63  
Zahle mlndettens DM 200.- für al- 
ten zerlegbaren mit Holzkeilen zu- 
sammengehaltenen Kieider-Schrank. 
suche außerdem alte Kommode. Tel. 
06174/2 2414   
DM 500.- zahn Sammlerin für aite 
Puppe mit Porzellankopf oder Käthe 
Kruse Puppe, Tel. 02332 /1 01 43 
Kaufe gegen bar sofort von Privat 
alte Möbel, Bücher. Uhren, Bronce- 
Giasfiguren. Bestecke a. Haushaits- 
aufiösungen, Tel. 06073/6 12 88 
Kleinkinder-Fahrrad mit Stützräder 
zu kaufen gesucht, Tel. 06103 / 
8 2410  
Zahle Höchstpreise für atte zerleg- 
bare Kleiderschränke, Kommode. 
Vertiko, auch ähnliches. Tei. 06074 / 
2 58 90    
Kaufe laufend alte Bücher, Porzel- 
lan, aite weiSe Wäsche. Bilder, Ge- 
mälde usw., auch ganze Haushalt- 
saufiösungen mit Möbeln aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Anrufbeantworter, Fernsehgerät, Vi- 
deorecorder, Hifi-Gerät (auch defekt) 
und sonstige elektrische Geräte zu 
kaufen gesucht. Tel. 06181 / 4 65 74 

Secoiid Hand Computer 
Ankauf. Verkauf, Verrntthjng. Inzahlungnahme 
Al^a 2000 GmbH, Ffm., 069 / 44 30 00 6 Flm-Bornheim. Ingolstädter Str. 27 

AnruftMantworter, Autoteleton, Te- 
lefax, Cityruf, alles rund ums Tele- 
fon, Fa. Neumann, 069 / 46 58 26 
120 Klaviere /15 FiOgei, gebrauchtl 
Fa.: Tel. 0971 /6 75 14   
Aus Riumungaverkauf Dbemom- 
men; Lux.-Büro-Dretisessel, stark re- 
duziert, Gelegenheit, Tei. 06106 / 
2 33 41 

ANTIK & NOSTALGIE 
Kl. Marktstr. 7 (am Parkhaus) 
Kieinmöbei, Lampen, Uhren u. 
vieles mehr. Ankauf/Verkauf. 

6ESCHAFTUCHI$ 
Verk. AMWAY, (Reinigungsprod. ■ 
Kosmetik). Tel, 06104 / 7 91 91 

KOcIien-u. Beisteliactir. 300.-, Spü- 
len m. Untersctir. u. Amat. VB. Eln- 
baugeräte E-Herd, Külilsctir., Ge- 
schlrrspüimascii, VB, IHangeschr. 
1,50 m 70.-. gr. Kütil-u. Gefrtersciir. 
350.-, Kühlschr. 90.-130.-, Gefr. 
Truhe 200 Itr. 200.-, E.-Herde 80.- 
-280.-, Gash. 130.-. Dunstabzugsh. 
70.-. Kohiebeisteiih. 80.-350,-. 
Wohnz. KoWeöf. 60.-300.-. ölbade- 
of. 100.-, Waschm. 120.-280.-, Tel. 
069 / 85 49 53   
Veifcauf von gut gel>r. Waschm». 
achlnen mit Vollgarantle, z.B. Miele 
ab 98,-. AEQ ab 78.-. Kühlschränke/ 
E-Herde ab 50.- usw., Lieferung frei 
Haus. Tei. 069 / 38 71 57 gew. 

BRILLENSniDIO 

'6O50 OMcnbach- M ür M.irktstr l? 
, To« 7? 

GroB« Auawahl an 
modischen, preiswerten 
Brllienlaasungen ab 20.- 

!!! Wir bieten mehr!!! 
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Qualitäts-Pelze 

B. 
Blackbisam Jacker^, 
gahzfellig nur 198.- 
Waschbär Jacken. 
ausgel.,''natur nur 498.- 
Bisamrücken 
Jacken r,ur 498.- 
Nutria 
Mäntel nur 690.- 
Großauswahl irr preiswerten 
Nerz-Jacken und -filänteln 

ab Fabrik 
Von einem der grSDIen Pelz-Konfektionire in Deutschlind. 

Verldul in Jedermann - nur 2 Tage in der Woche 

Pelz & Leder 

S. Fischer 
onenbach, Bernardstr. 14-16. (Nilie BDssIngpark). Tel. 069/885190 

Öttnungszeiten: do. 9-12 u. 14-18 Ulir. sa. 9-14 Uhr 

Da./He.-Leder 

He.-Leder-Jacke. Lamm- OOO 
Nubuck-Antik nur 

390.- 
He.-Trachten-Leder- 
Jacke, Lamm-Antik nur 
Da.-Leder-Jacke, Lamm- ,§ 
Nappa.camel nur I >/■ 
He.-Leder-Jacke. Lamm- Jj 0/\ 
Nappa-Antik, Analin nur 

ab Fabrik 
Von einem der gröDten Peiz-Konfektionire in Deutschland. 

Verkauf an Jedermann - nur 2 Tage In der Woche 

• Neu- und UmdfrckungDh • 
• Flachdach Dachrinnen • • Fassadenverklcidungen • • KAMINARBEITEN* 
Em Angebot lohnt sich bestimmt' 

CHEF KOMMt SELBST! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
0 0 61 81 49 51 93, bis 20" 

CB^iiiik-Sliop 
W. Schiler, WellbomstraSe 3 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 06103 / 3 32 33 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKUKA 

Büro Oflenbach 
Bieberer StreBe 77 

«069 / 81 28 17 und 81 58 17 

s- OHM/ 
4047 

Ob Wagen groß, ob Wagen klein, 
jedoch von Otto muQ er sein 

otiot/ 
4047 

Opel-Vertragshändler 

oro 

OfO 

01106/ 
4047 

Viele Kunden halten ohne Reue 
-Otto seit Jahren schon die Treue 

00100/ 
14047 

Tuning 

0¥0 

CIO 

00100/ Sie haben wieder Freude am Fahren 
4047 wenn Sie mal bei Otto waren 

I iHS' 

IIARK^^ 

l^KACHEUVEN-HIIZ 
Beswdwn Sie unsere Ausstellmg 

★OePre.«)etso Dez»ef>en »icti auf die leweiiiQ^ Grundmod a>s Bau- sau Ohne ZiefVacneifl. oh"e Bänke mit schwarzen Luflungsgitteni und Ziervortufen. jedocfi mii Gufl-Heiz- e*»»«!!. mit Mcx^tageanieitung und ai>en rum techn Ausbau etlorderii 

60e2Mörfeidef>-Wandorf 
Stark enburgstraflelOa. 
Industnegebiet MorlMen 
Tei;(061 05)25057 
6204 Tounutstoin 1 (Hohn) 
bei Wiesbaden. 
Heim-und Bau-Centef, 
Enc#>-Kästnef-Stra9e3. 
Tel:(061 26)3041 

Fr*i( BMtcMtgung! Mo-Fr»-t«J0.Sa»-t4AIUIv. 

6368B«iVl)H(HeasberB) Am SecKbacher Busch. fert>C|h8uscenter,H«us6 Tel. (06101)6 7021 
Freie Besichtigung! Mo-Do 10.00-16^0 Utv So 10.00-14.00 U»r laogor Simstog 10 • 18X0 Uhr 

Bentung, Verhauf, Montogo, üeferung Kt Ktondienst 
im gesamten Bundesgebiet - ai-en zum Tflcnn mwwbu mm ' .—*^5*410 Mo-Fr»-tuo,Sa»-i4Aiuiv. im gesamten öunoesgebw > - i" ?«/ I^^MMonaw auö« Scnu-ie^. ^ iwg«s»«;,TllJl0lll. undWM-Balin  LJV J[ ^ - 

■S^ 

oiro 

KAM\NO RUND' 
Schomsteinauskleidung - wahlweise: Schledel-Schamollerolire 
• Edeistahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Sdiomstelnköplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Schomstemteamik 6450 Hanau? isieinheim) MayHaOislr 17 Posll.700180 

DACHDECKER-IEISTER-6ETRIEB 
führl kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neudeckun^eparaturen 

BRK-BEDACHUNQ, 061S1 / 71110 

e 00100/ 
4047 

Autolackiererei 

00100/ 
4047 

Ja, bei Otto ist was tos, 
denn der Service ist famos ovo 

00100/ 
4047 

Karosseriebau oro 

Äpfel-, Birnen-, Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 9. 9. 1989. frisch und preiswert vom Bodensee 

Jamet Qrteve, Qravenstelner 
Hkl. 1.1 kg DM 1.40  

, Willianit Christ, Hkl. 1 
Apfel 

Wllllamt Chii 
Dini6n.1kg DM1.50 
■>-  „Ulla, Christa," Hkl. I 
Ksrtonein. vorw. festk... 

lOkoDIM 

OkgDM 

14.00 

7.50 

6.00 
6.30 Egeltbach, Bahnhof 
9.00 Langen, Bahnhof 
9.30 Bucntchlag, Bahnhof 
9.45 Sprendlingen, Bahnhof 

10.15 Dreielchenhatn, Bahnhof 
10.45 Qötzenhaln, Rathaus 
11.00 Offanthal, Rathaus 
11.30 Dietzenbach, Bahnhof 
12.00 Heusenstamm, Bahnhof 
12.30 Obertshausen, Bahnhof 
13.00 Hausen, Bürgerhaus 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

1 kg DM-.48,12,5 kg 
13.30 Bieber, Bahnhof 
14.00 Offenbach, Güterbahnhof 
14.30 Mühlheim, Bahnhof 
15.00 LSmmersplel, 

Feuerwehrhaus 
15.30 Steinheim, Bürgerhaus 
16.00 Klein-Auheim, 

Parkplatz am Druckhaus 
16.15 Hainburg, Bahnhof 
16.45 Seligenstadt, Bahnhof 

Schnell ein Geschenk ? 
Am besten zu... 
Cri-Cru 

Offenbach: 
Waldstr.8 + Stadthof 1 

Frankfurt • Hanau ■ Darmstadt ■ Bad Honnburg 

e- 00100/ 
4047 

Was wird sich für Ihr Auto lohnen? 
Natürlich! Otto's Inspektionen 

OIO 

OfO 

ANTIKMARKT 

10. September 1989, von 10-18 Uhr 

Seligenstadt - TGS-Turnhalle 

Renovieren Sie selber Ihre Pailcett- 
oder Dielenboden mit dem Woodboy- 
ParKettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- u. nattenmarkt, 
Helnr.-Knjmm-Stf. 15, OF-Waldhot, 
Tal. 069/89 20 81 

00100/ 
4047 

Hochzeitsfahrten 

00100/ 
4047 

Der Urlaub ist erst dann perfekt . 
hat Otto den Wagen durchgecheckt 

OfO 

OfO 

Sitz-Knie-Stühle 
sitzen mit Verstand. Beratung 
und Probesitzen auch für zu 
Hause bei 
aqua-trend Berliner Str. 175 
6050 Ottenbach 
Telefon 069 1 81 31 22 

00100/ 
4047 

Alfred-Delp-Straße 46 
6054 Rodgau-Hainhausen OfO 

00100/ 
4047 

Finanzierung OfO 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hol oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aUer 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold ^ 
•sro 61 84 / 44 95 

Ihr Preisvortell: Fenster ilirekt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 ' 84 60 00 J 

• Kunstatoffenater • HauatQren 
• Holzfenater • Wintergarten 
• Aluminiumfenater • Vordächer 
• Rolläden • Marklaen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbäch • Geishornstraöe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

□□□ 
□□□ 
□□□ 

Geschädigte Sommerhaare? 

Gerd Steinbacher 
anerkannter Fachmann hat die Lösung! 

6056 Heusenstamm. Anmeldung erwünscht, Tel. 0 61 04/26 12 

MeKrimlMlpoHzeiiil: 

00100/ 
4047 

Windschutzscheiben-Schnelldienst 

e- 00100/ 
4047 

Ist Ihr Auto nicht geheuer, 
Otto macht ihn, nicht zu teuer 

OfO 

OfO 
Siemens-Constructa^AEG^oschjMiele, Bauknecht 

— / Kundendienst 
Ersatzteildienst 

i . ^88 38 87 Bretti^'Ln l^mce^ Offenbach. WaldstraBe 36 Einb«"kuchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22,Telefon 06104/63045 

Lassen 

Sie sich nidit 

duKh Rowdies 

provozieren. 

Gehen Sie Randalierern 
aus dem Weg und meiden 
Sie gewaltträchtige 
Situationen. J 

Wir wollen. 
daB Sie sMer leben. Ihre Polizei 

00100/ Otto ist an allen Tagen, 
4047 Ihr kompetenter Partner in Autofragen OfOl 

00100/ 
4047 

Oldtimer-Restaurierung 
Glasdach-Soforteinbau 

A ACHTUNG! . 
/!\ Nie mehr wird Leasing so günstig 

- alles Ausstellungsfahrzeuge mit 000020 km - 

Die Bären-Fracht ist 
eingetroffen! 

Der Panda by Fiat.. 
und schon luKelassrn. 
...ZU haben bei 

4» imizroHagr--^^ 

Die Uno-Fracht ist 
eingetroffen! 

Der Uno byPiat... 
und schon zugelassen. 
...zu iiabenbei 

Br:zLzroffiU7n7fi 

OfO 

i^^Rec ^Recke u. KöppingGmbHX 
0«chdeck»r-M«i«t»rt>etr1*b 1 

z B:Panila750 
Anzahlung; 
24 Monate ä: 
Restwert: 

mtl. 99.- 
1 888.- 

99.- 
6 139." 

z.B:Uno„Scala" mtl. 141.- 
Anzahlung: 2 999.- 
24 Monate ä: 
Restweil: 

141.- 
8 000.- 

t)ei einer jährlichen Laufleistung von 15 000 km - Dieses Super-Leasing gilt natürlich für alle Fiat-Modelle 
Anzahlung kann Ihr Gebrauchter sein. AutO tUtl WirallOSi 

service i^un^ SäsassrzunDnÄjnzD^m 
IWlUHLHEIM 

Ldmtnerspieler Str 6a n 
» 061 08 / 691 43 + 7 10 65 

CO stunden In der 
0O\ 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Uli im 

Hainburg Hainstadt 
Tel. (06162) 72 48 

Reparaturschnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
SpenglerartMiten 

schnell und preiswert 

00100/ 
4047 

Ihr Auto ist Tür alle Fälle 
bei Otto an der richt'gen Stelle OfO 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Uckschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde, 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefriergeräte. Geschirrspüler, 
Staubsauger. Bügelautomaten. 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waidacker 
Rödennark (Wsldacksr) 

QosthestraBe 20, Tal. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von10-13Uhr 

Vom Spezialisten i zu ^g-,sen 
ca. 60 Musterküchen zur Auswahl \—— 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00 -17.00 Uhr 

(kein Verkauf, keine Beratung)   

1 Woeh» Ur S(e dtl 
mo.-rr. TM M MJO Ulr und U. I.<K ölt tZOC Ultr. 

 1^ 

hGbeibcn 

KÖCHEN 

Im Mühlfeld 13 . 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Der 

tollste imhof-Modeherbst 
den es 
je gab! 

Spitzenqualitäten 4r Auswahl wie noch nie Modelle mit europäischem Flair 
* Ein Preis-Leistungsverhältnis, das wohl keiner unterbieten kann! ★ 

Damen- 

Mäntel 
.^Cashmere" 

De-Luxe-Qualitat ModeHverarbei- tmigsktasse. sehr attrakbN^ Schrxtt 

Kostüme 
eme txette Palette aktuelter Couture-Kostume tn den besten Oualftdten utkI Cok)rs89gO 

Damen- I nilfiBiiiWiitril Ledermantel 

En Spitzenerzougntt deutKher Fetftleoer- Styhsteni PefleU n Arv artwAinau. Pa9orrn. sehr apane Detaitver»- t)edung. ml Ro$eOer>- sctxjüenn geprägten- und Vefloun-Slreden 

ab rtur für nur 

Kostüme 
SMnet de Luxe 
SKlxETr?««^ 

Oeses edie. fließenweiche Veloursmatenal. das auch t>ei extre- mer Beanspru- chur>g seinen Chic urxJ sem Niveau nicht verliert wird Sie begeistern 

Herrensakkos 

Ene große Auswahl d tjesten Sakkodessns u OuaMälen d«ser Sai- son, pa9ormsicher u weädeubches Verar- be4ungsniveau 
ab mir 198.' 

da^u Riesenauswahl 
Kombihosen 

Herren- 
Leder|ad(en 

Herren-^4-Jacfce m hochaktuelem Ant*- leder rnt umfangreicher AusstaOung. wie RV u KomtaknopfverschluO, Zwei-Wege-Taschen, temes Thermovfies un- ter Ptaidluaer. Taillen- nig. versenkte Tuchka- puze, RV-Innentasche 

Diese Angebote sollten Sie gesehen haben! He 

Unser Supermarkt ist iMi unseren Kun- 
den t}esonders beliebt. 
Wir suchen Sie 

)ferkäul^/in 
in Vollbeschäftigung für unsere Abtei- 
lungen sowie 

Abfceilung^hüften 
in Voll- und Teilzeitbeschäftigung für die Abteilungen 
- Feinkost 
- Fisch 
- Frischfleisch 
- Cafeteria 
- Konditorei 
Fachkenntnisse sind von Vorteil und würden Ihnen 
den Einstieg erleichtern: Aber auch Branchenfrennde 
arbeiten wir ein. Bewerben Sie sich bitte bei 

»fERTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Rot)ert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Uber 15 000 Teile zur Ausv/ahl- Damen- und Herren- 
. bekleiduhg in bester Qualität in Tuch. Popeline 
Led6r, reine Schurwolle. Cashmere. LIama. 
Sympatex. Goretex. Loden ■ # •' 

Kleiderfabrik 

±> ■ 

imho 

i Eigen- und 
I Partnermodelle 

Änderungsalelier 
GmbH preiswert schnell 

Wir haben für Sie geöffriet; Mo.-Fr 9.00-18.00 Uhr. immer durchgehend: Sa. 9.00-14.00 Uhr. Ig. Sa. bis 18.00 Uhr 

Nutzen Sie dieses 

Wochenende. Auch j 
am Samstag bis Mkl 

1 4 Uhr geöffnet! 

6450 Hanau-Stelnheim 

Maybachstraße 17 
Telefon 0 61 81 /65 03 55 
nahe Wohnwelt 2000 
im Industriegebiet an der B 45 

Wir suchen 
zum baldigen Eintritt einen 

Kfz-Meister 
als Kundendienstberater 

Die Tätigkeit umfaßt: Reparatur-Annahme, Disposition 
der Arbeiten, fachliche Unterstützung der l^onteure. 
Falls Sie diese Anforderung erfüllen und Interesse an 
der zu besetzenden Stelle haben, bitten wir Sie um Ihre 

1 Bewerbung an: 
AUTO 

HAUS oiro 
Alfred-Delp-StraOe 46 - Tel. 06106 / 40 47 

vRODQAU-HAINHAUSEN 

IMMOBILIEN 

Für zwei Bauherrengemeinschaften suchen wir noch Mitbauherren (kein Erwerbermodell). 
Es sind zwei kleine Eigentumswohnanlagen In der 
Stadt Dietzenbach 

Mitten Im Rhein-Maln-Gebiet - hautnah bei Frankfurt als zukunftsweisende 

Nledrigenergle-Wohnanlage projektiert. Beide Projekte sind nach ökologischen Prinzipien und im Hinblick auf extrem niedriqe Neben- 
kosten geplant. 

Weitere Inhalte dieser Projekte sind: 
- frühzeitige Bildung von Nachbarschaften 
- multifunktionale Gemeinschaftsräume 
- Tiefgarage 
- Wassersparsysteme 
- Eigenleistung als Eigenkapitalersatz 
- usw. 
Die Wohnungsgrößen sind von 45 m' bis 130 m' 
konzipiert. 
Falls Bauinteressenten in den Einkommens- 
grenzen des § 25 II WoBauQ liegen, so werden 
für diese öffentliche Mittel beantragt. 

Bewerbung bei der 
DSK Deutsche Stadtentwicklungsgesellschaften mbH 

Treuhänder der Stadt Dietzenbach, Frankfurt am l^ain 
Weingarten 25, Telefon Büro Dietzenbach 06074 / 2 74 09 oder 2 48 15 

Betreuung Beratung und weitere Informationen bei 
Bauherrenbetreuung Rasch & Partner, 6100 Darmstadt 

Soderstraße 19, Telefon 06151 / 2 69 79 

Hoteldirektor einer groBen Hotelkette sucht ETW o. 
Haut zum Kauf. Auch Kepitalanlege. 
Schnelle, unkompllzlette, fachmlnnl- 
sctie u. kottenloM Abwicklung für Sie. 
Rufen Sie uns an und lassen sie Ihr Ob- 
jekt bewerten. 

.i^unMcr 'S? (0 6106) 120 20 IMr^OBILfEN DIE FREUDE MACHEN! 
1-Fam.-Hi. mit Garten in Ottenbach 
oder Umgebung gesucht. Chiffre P 
482 

KAUFfiESUCHE untehricht 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
Ankaufsprcl»« (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art Informationen (0^24 Uhr) 069 ' 26 79 05 

Bevor Sie 2u billig verkaufen, holen Sie ■" •bw* uwane Angetromint' "" 
Katalln Sxbnyi. 6000 Frankfurt/M. 1 

Steinweg 2 (An der Hauptwache) 
Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemllde, Bücher, Bauer. 069/ 
55 59 98 

Helmorgel- + Keyboard-Kurse für 
jung u. alt In Heusenstamm, Drelelch- 
Sprendl., Sollgenstadt, Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Protwunterricht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106/43 03 

ZEITUIIGSlrESER citcdd&c 

TIERMARKT 
Unser Erfolg - Ihre Chance 

Junge Pudel 
In verschiedenen Farben und Größen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprächspartnerin 

Tel. 02842 / 18 53 

GESCHÄFTLICHES 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtuntemehmen und suchen für 
FUhrungskrifte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Ko- 
sten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns alleinig- 
auftragte Immobilienbüro Franz 06181 / 65 9011 

{/jU 

Neue Kurse y* 
ab 16. September 
Telefon 069 / 88 25 94 *«♦»»» 
fklarktplatz 9 • 6050 Offenbach am Main 

Für unsere Auslieferung und für die Möbel- 
montage suchen wir qualifizierte 

Möbelschreiner 

mit Branchenkenntnissen und Führerschein 
Kl. III in Dauerstellung. 

Wenn Sie Erfahrung im Umgang mit an- 
spruchsvollen Kunden besitzen und an selb- 
ständiges Arbeiten gewöhnt sind, dann soll- 
ten Sie sich unbedingt bewerben. 

Rufen Sie einfach an und vereinbaren Sie 
einen Gesprächstermin mit uns. 

Odenwaldring 10/Ecke Waldstrafie 
60S0 Offenbach/Main 

Immobilien aus einer Hand 
Im Kundenauftrag suchen wir 
Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 
Bungalows 
Baugründstücl^ 

Bartsch 
m Immobilien 

. Keimstraße 7 
6070 Langen/Hessen 

® 06103/ 5 17 43 + 5 31 50 
Spanien, Superangebot, schicker 
Bungalow an der Costa Bianca In 
herrr grüner Umgebung, 2 Schl.-Zl., 
T. Dachtorr., Kfz-Stellpl., Inkl. 
irundst. nur 73 600 DfM, weitere 

% Computerfachmann ^ •inet intematiorwien Konzerns sucht 
mit seiner Frau gr. Wohnung o. Haus. 
Nette, unkompliziefte Leute mit be- 
stem Leumund, die Ihr Objekt pfle^m 
werden. Auch Rfmenanmi^ng m^* 
lieh. Rufen Sie uns an, wir erledigen al- 
les fachminnisch, problefnios u. ko- 
stenlos fflr Sie. 
|3UnHCr ^ (0 61 06) 1 20 20 iMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

Umzüge mit Schreiner 

• NAHMASCHINEN-Reparatur uHd 
Verkauf aller Fabrikate. 
Nfihzentnjm Bergmann, Offenbach 
Aliceplatz 1. Tel. 069 / 68 77 85 

JETZT SCHORNSTEIN- 
Kopfreparaturen zu Superpreisen! 
bei Versottung. neuer Heizung: Edelstahl- und Plew/arohre 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! • Dacharbelten aller Art 
R« JUNG GmbH Mainlal 1. Postf. 1363, 06.1 81 49 51 93, bis 20 Uhr 

mtfbdlf Tel.; 

ihn 

069/83 30 72 

HilRAT 

STELLENANGEBOTE 

Oft gemeinsame Wey 

&...      
günst. Angeb. auf Anfrage, probleml. 
Finanz, bis 50%, Intern. Anig. Ef^S 
hoff, Tel. 06151 /14 43 84, auch 
Sa./So. 

3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-Ümzüge - Fa. Besser 
TeL06102 / 3 39 10 

^'■2«Fam.-Haus in Offenbach oder 
Umgebuna gesucht. Evtl. auf Renten- 
basis, Wonnrecht möglich. Chiffre R' 
579 

Dieter 69/179, Handwerker, prakt. 
veranl. gutmütig, zuverl. Hebt Volks- 
musik u. wandert gern u. hofft, daß 
sich eine llebensw. Frau meldet. Bitte 
ruf'an.06103/8 8613 
Ar)n« 53/165 Ist Witwe, finanz. unab- 

' I, naturverbunden, hofft auf d. 

1-2-Fam.-Hs. in ruhiger Lage von Pri- vat gesucht. Barzahlung möglich. 
Chiffre D 637 » -w 

1-Fam.-Hau8 mit Qarten, ruhige Lage In Stadt 
od. Landkreis OF/HU gesucht. 
Chiffre P 481 

REISE 
Trauinereisen auf schnjttigen Yachten 

2Wo'F)ug ab 1690 - F & S 06106 M 61 11 

' Aus Platzgründen günstig abzuge- 
ben: Neues Holzhaua aus 28-mm- 
Blockbohlen Nut + Feder, Typ Rispl, 
mit Fenster u. Tür, 3x2,5 m+Ter- 
rasia mit Boden 2x2,5 m (Insgesamt 
6x2,5 m) NP DIM 4780.-, Verkaufs- 
arels DM 3500.-. Antragen an Tal. 

8181/66 93 74Bb19Uhr  
Kraleaigen, gebr. u. neue, bis 8,0 PS, 
a. schon ab ISO.-, SchwelBgerate, 
gebr. u. neue, a. schon ab 1 w.-, Kom- 
pressoren, Schutzgas, Stromerzeu- 
ger, Bohrmasch., Winkelschi., Hand-, 

and-, Metall- u. Kettensägen, Ra- 
senmäher, zum Superprels. Fa. Ba- 
stian, Weserstr. 20, Nahe Bahnhof, 
6070 Langen 

Weg einen flelSigen ordentl. Partner 
zu finden, um die 2. LebenshSlfte In 
Harmonie u. gegens. Verstehen zu 
verbringen. 06103 / 8 86 13 
Julia, 25, techn. Zeichnerin hübsche, 
lange blonde Haare, schöne Figur, lu- 
stige kl. Sommersprossen auf der 
Nase. Gesucht wird eine ernsthafte, 
llebev. Beziehung zu einem Mann, 
der es wirklich ernst meint. 06103 / 
8 8613 

Hast Ou ein Kind, dann bring es mit, 
denn Kinder lieb Ich über allesl Waltar 
39/190 ein BSr von Mann mit einem 
wunderschönen Haus - Platz für eine 
SiroBe Familie. Gesucht wird eine 
ebe hausliche Frau. Bitte melde 

Dk:hl06103 / 8 86 13 
DOW, Heckenweg 28,6072 Dreielch, 
Tel. 06103 / 8 86 13, tägl. 14-20 h a. 
Sa./So. 

Die Deutsche Bundespost sucht für sofort und später 

Nachwuchskräfte 
für den mittleren nichttechnischen Femmelde- 
dienst 

Die spätere Üt5ernahme in das Beamtenverhältnis ist vorge- 
sehen. 
Ihre Voraussetzungen: 
- Realschulabschluß oder 
- Hauptschulabschluß und eine abgeschlossene kaufmän- 

nische Berufsausbildung 
Sie sollten nicht älter als 25 Jahre (Schwerbehinderte nicht 
älter als 33 Jahre) sein. Schwerbehinderte werden bei glei- 
cher Eignung vorrangig berücksichtigt. 

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung: 

Femmeldeamt 2, Frankfurt (069o) 4 06-23 01/4 06-23 03 

S)!PDSI 

S|)ai 

W 

Ist Fotografieren Ihr Hobby? 
Bei uns können Sie Ihr Hobby zum Be- 
ruf machen als 

Fachberater 

Fot» 
wir gehören zu den großen SB-Warenhäusern in 
Deutschland. 
In unserer Foto-Abteilung bieten wir ein umfangrei- 
ches Sortiment in allen Preislagen. 
Sie werden gründlich auf Ihre zukünftigen Aufgaben 
vorbereitet. Ihr Einkommen wird Ihrem Engagement 
und Können entsprechen. 
Interessiert? 
Rufen Sie einfach an. 
Wir vereinbaren sofort einen Gesprächstermin mit 
Ihnen. 

tTERTKAUP* 
Wertkauf West GmbH 
- Center Drelelch - 
Robert-Bosch-StraSe 15 
Tel. 06103/39 98-0 
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Rowenra 

Wir sind ein weltbel<anntes Unternehmen der Eiektrohaushaltsgerätetechnik und 
gehören zur französischen S.E.B.-Gruppe. 

Ideenreiche Problemlösungen und kompromißlose Qualität sind entscheidende 
Merkmale bei der Entwicklung neuer, moderner elektrischer Gebrauchsartikel 
des täglichen Bedarfs. 

Zur Unterstützung unserer Entwicklungsabteilung suchen wir ab sofort 

Technische ZeichnerZ-innen 

Sie passen zu uns, wenn Sie 
- über eine gute abgeschlossene 

Berufsausbildung als techni- 
sche(r) Zeichner/in verfügen 

- In einem dynamischen, kreativen 
Team mitarbeiten wollen 

Zu Ihren Aufgaben gehören 
- Detailkonstruktion und Erstellung 

von fertigungsgerechten 
Zeichnungen für 
Elektrohaushaltsgeräte 

- Bearbeitung von technischen 
Änderungen 

- Erstellung von Stücklisten und 
Baugruppenzeichnungen 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns bitte Ihre ausführlichen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild) un- 
ter Angabe Ihres derzeitigen Einkommens und frühesten Eintrittstermins. 

ROWENTA-WERKE GmbH 
Personalabteilung 
Waldstraße 202-256 
6050 Offenbach/Main 
Tel. 069 / 8 50 44 26 

Durchdachte 
Lösungen 

für Ihren 
Haushalt Rowcnra 

Wir suchen 
Nebenverdienst von zu Hause durch 
Briefmarken. Tel. 04955 / 56 62 

Möbelfahrer 
zum Ausliefern und Aufstellen von Büromöbeln 

büro wahlich hat alles 
6050 Offenbach, Jac.-Offenbach-StraBe 18 

Bitte rufen Sie unseren Herrn Pfaff an - Tel. 069 / 84 03-154 

Schreibkräfte 
mit Textverarbeitung ab sofort 

dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an, wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069 /-29 08 11 

Gleichlauf-Gelenkwellen 

Die modernen Ant 'iebs- 
konstruktionenfür 

- Pkw 
- Lkw 

- Maschinen 
- Anlagen 

- Sonderfahrzeuge 
- Schiffe 

LOBRO ist mit über 1900 Mitarbeitern weltweit führend in der Technologie 
und der fortschrittilchen Anwendung von Gleichlaufgelenl<en im Kraftfahr- 
zeugbau. 

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind der Garant für den Erfolg 
des Unternehmens. Um auch den künftigen Anforderungen der Personal- 
arbeit gerecht zu werden, suchen wir eine/n gestandene/n 

Personalfachfrau/mann 

Sie haben nach einer kaufmännischen Ausbildung ein betriebswirtschaft- 
liches Studium mit Schwerpunkt Personalwirtschaft absolviert oder durch 
intensive Weiterbildung eine vergleichbare Qualifikation erworben. Auf die 
Übernahme interessanter Aufgaben haben Sie sich durch einige Jahre 
Praxis industrieller Personalarbeit vorbereitet. Vom Typ her sind Sie tech- 
nisch interessiert, kontaktstark, sicher in der Argumentation, verbindlich 
im Umgang mit anderen Mitarbeitern und belastbar Wegen unserer inter- 
nationalen Aktivitäten wären brauchbare Englischkenntnisse von Vorteil. 

Bei uns sollen Sie Mitarbeiter (Auszubildende, Gewerbliche undTarKange- 
stelite) werben, in Abstimmung mit Fachvorgesetzten die Einstellung ab- 
wickeln und sie während ihres Beschäftigungsverhältnisses betreuen. 
Darüber hinaus wollen wir Ihnen die kaufmännische Ausbildung, Teilberei- 
che der Personalentwicklung und personalwirtschaftliche Sonderauf- 
gaben übertragen. 

Wenn Sie unser Angebot interessiert, schicken Sie bitte Ihre Bewerbungs- 
unterlagen an die Personalabteilung unseres Hauses. Für eine Vorabinfor- 
mation stehen wir Ihnen unter der Telefon-Nr 069/8904-297 gerne zur 
Verfügung. 

Löhr & Bromkamp GmbH 
Carl-Leglon-Straße 10, 6050 Offenbach-Bleber 

\ VJO»' -d-I 

fjll 

dos i09* 

Wegen Erreichung 
der Altersgrenze eines Kollegeri 

suchen wir ab sofort oder später einen 

Lageristen 
möglichst aus der Automobilbranche. 

EDV-Kenntnisse sind von Vorteil, jedoch keine Be- 
dingung, Bitte rufen Sie uns unter Tel. 06106 / 40 47 
an und verlangen Herrn Otto. 

Wir suchen dringend 
Energieanlagen- 

Elektroniker 
mit Facharbeiterbrief 

Unsere Bedingungen sind gut. 
bitte rufen Sie uns an. 

VIP Tel. 069/29 0811 

Detektiv 
in Dauerstellung gesucht. Erfah- 
rungen im Einzelhandel sind von 
Vorteil. 
Sie erreichen uns unter der Ruf- 
nummer 06103 / 3 99 60 

_ruioiro 
Alfred'DelP'StraOe 46 - Tal. 06106 / 40 47 Aurea wo p _noDaAU-HAINHAUSEN 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

0 Ihr neuer Arbeitsplatz 
Wir suchen zur testen Ansieiiung mii aiien 

Sozialleistungen eines modernen Großunternehmens: 
e Schweißer 
e Universalfräser 
eSpitzendrelier 

eMasdiinensdilosser 
eEleictriIcer 
eii^erarlieiter 

ADIA Interim GmbH & Co. • 6050 Offenbach 
Wllhdlmsplatz 10 ■ Tel. 069/86 22 35 • Btx 4 1392 

Arbeit nach MaßtmJ 

Ab 11. 9. 1989 hat WERTICAU Fei- 
nes der modernsten Kassen-Systeme. 
Zur Erweiterung unseres Kassenteams 
stellen wir 

Kassiererjnnen 

- Vollzeit- und Tellzeltbeschäftigung - ein. 

Wir bereiten Sie gründlich auf Ihre Aufgabe vor. 
Bewerben Sie sich auch dann, wenn Sie bisher noch 
nicht kassiert haben! 

IVEFTKAUP* 
- uenter Oreielch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 , 
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Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- -Pkw -Maschinen -Sonderfahrzeuge 
konstruktionen für - Lkw - Anlagen - Schiffe 

LOBRO ist mit über 1900 Mitarbeitern weltweit führend in derTechno- 
logie und der fortschrittlichen Anwendung von Gleichlaufgelenken im 
Kraftfahrzeugbau. 

Der technische Fortschritt hat Arbeitsinhalte und Aufgaben der 
gewerblich-technischen Berufe vielfach verändert. Zielstrebigen und 
begeisterungsfähigen Berufsanfängern bietet sich hier ein breites 
Spektrum an Entfaltungsmöglichkeiten. 

Für das Ausbildungsjahr ab 1. August 1990 bieten wir 

Ausbildungsplätze 

für die Berufe 
Industriemechaniker/in 
Fachrichtung Maschinen- und Systemtechnik 
Werl<zeugmechanil(er/in 
Fachrichtung Stanz- und Umformtechnik 
Zerspanungsmechanil<er/in 
Fachrichtung Drehtechnik oder Frästechnik 
Energieanlagenelel(troniker/in 
Fachrichtung Betriebstechnik 
Universalhiärter 
Technische Zeichner/in 

Wir bieten aktuelle Technik, eine optimal eingerichtete Ausbildungs- 
vyerkstatt und richtungsweisende Ausbildungskonzepte. 

Suchen Sie eine zukunftsorientierte Fachausbildung? Für erste Infor- 
mationen erreichen Sie uns telefonisch unter 069/8904-268. 

Wir erwarten mit Interesse Ihre ausführliche schriftliche Bewerbung: 

Löfir & Bromkamp GmbH 
Carl-Leglen-Straße 10, 6050 Offenbach-Bleber 

Für unseren 
modernen Kraftfahrzeug-Betrieb 

suchen wir qualifizierte 

Kfz-Mechanlker Karosserie-Spengler 
Kfz-Elektrlker Autolacklerer 

zu besten Bedingungen 

wir suchen dringend 

Werkzeugmacher 
mit Facharbeiterbrief 

Unsere Bedingungen sind gut. 
bitte rufen Sie uns an. 

VIP Tel. 069/29 0611 

Tuioiro 
Allrad-Detp-Straßa 46 - Tal. 06106140 47 

, RODQAU-HAINHAUSEN 

Sekretärinnen 
mit und ohne Fremdsprachen, ab 

sofort dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an. wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

ESAB 

Wir befassen uns mit modernster Technologie und sind auf dem Sektor 
Laser-Technik international aktiv. Um dem ständig wachsenden Ge- 
schäft auch zukünftig gerecht zu werden, brauchen wir Verstärkung. 
Wir suchen 

Monteure und 

Service-T echniker 

für den Einsatz im In- und Ausland 
Die Bewerber sollten eine mechanische Ausbildung haben und über 
CNC-Erfahrung verfügen. Englische Sprachkenntnisse sind vorteilhaft. 
Außerdem suchen wir einen 

Energieanlagen- 

Elektroniker 

für die Fertigung 
Interesse? Unser Angebot wird Ihnen zusagen. Rufen Sie doch einfach 
einmal an. Oder bewerben Sie sich gleich schriftlich. Ihre Fragen beant- 
wortet Herr Dipl.-Ing. Siegfried Held unter Tel. 06104 / 64 31 ab Montag, 
4. September 1989, 8 Uhr 

ESAB-HELDGmbH 
IndustrlestraBe 26 
6056 Heusenstamm 

Ijeiter 

Kommissionierung 

bei Braun. 

Unser Zentrallager In Dietzenbach ist für die 
weltweite Auslieferung aller Braun Produkte 
verantwortlich. 

Als Sachgebietsleiter ist es Ihre Aufgabe, 
durch Führung und Steuerung einer größeren 
Anzahl von Kommissionlerern den reibungs- 
losen Arbeitsablauf und die Effektivität des 
Kommissionierbereiches sicherzustellen. 

Diese Funktion beinhaltet auch die Analyse 
und Optimierung von Arbeitsstrukturen und 
Materialflüssen mit entsprechender Konzep- 
tionserarbeitung. 

Die Aufgabe erfordert neben den in einer 
technischen oder kaufmännischen Ausbil- 
dung erworbenen Kenntnissen mehrjährige 
praktische Erfahrungen im Materialwesen mit 
entsprechender Führungsverantwortung. 
Refa-Kenntnisse wären von Vorteil. 

Für diese Führungsaufgabe bieten wir Ihnen 
ein attraktives Einkommen und die Sozial- 
leistungen eines Großbetriebes. 

Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Gehalts- 
vorstellung und Angabe des möglichen Ein- 
trittstermins werden wir schnell reagieren. 
Für telefonische Vorabinformationen steht 
Ihnen Herr Herzberger (0 6173/30 28 48) 
zur Verfügung. 

• Unsere Produkte: Rasierer, Haar- 
Pflegegeräte, Mundpflegegeräte. 
Hausfialtsgeräte und Uhren. 

• Es sind erfolgreiche Produkte, 
weil dahinter ein eigenständiges, 
konsequent verwirklichtes Kon- 
zept steht. 

• Wir sind ca. e.500 Mitarbeiter 
im In- und Ausland. 

BRRun 
Braun Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 
Postfach 1120 
6242 Kronberg/Taunus 

Schreibkraft 

Suchen Sie einen Teilzeitarbeitsplatz 
für ca. 30 Stunden pro Woche? Schrei- 
ben Sie flink Schreibmaschine und ha- 

ben Kenntnisse in der Textverarbei- 
tung (WANG-System)? Sind Sie sicher 
in der deutschen Sprache und bringen 

Sie außerdem noch Englischkennt- 
nisse mit? Dann sind Sie unsere neue 
Kollegin im Sekretariat Marketing/PR. 

Wir wünschen uns in Ihnen eine 
tatkräftige kollegiale Unterstützung, 
die mit Engagement und Teamgeist 

unsere Mannschaft verstärkt. 

Es erwartet Sie ein moderner 
Arbeitsplatz, 14 Gehälter pro Jahr 
und ausgezeichnete Sozialleistungen. 
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche 
Bewerbung (Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien). 

Polaroid GmbH 
Personalabteilung, Frau I. Isaak 
Sprendlinger Landstraße 109 
6050 Offenbach/M. 
Tel. 069 / 84 04-202 

Polaroid 

Nutzen Sie unseren 

guten Ruf! 

ADIA Interim ist ein führendes Unternehmen für Zeitar- 
beit in Deutschland. Nutzen Sie für sich und Ihren Beruf 
unsere Größe und Bekanntheit. Wir bieten Ihnen sehr 
gute Bezahlung und interessante Tätigkeiten. 
• Sekretärin mit und ohne Fremdsprachen 

• Büro- und Industriekauffrau 
• Sachbearbeiterin mit Textverarbeitung 
• Studenten 

• Hausfrauen 
für Wiedereinstieg In den Beruf, ganztags 

ADIA Interim GmbH & Co. ■ 6050 Offenbach 
Wilhelmsplatz 10 • Tel. 069/88 22 35 • Btx 4 13 92 

Für unsere gepflegte Villa mit gro- 
ßem Garten in Dreieich suchen 
wir für ca. 8 Wochen Im Jahr (Ur- 
laub etc.) eine(n) 

Haushüter(in) 
Dabei denken wir an eine(n) rü> 
stige(n) Rentner(in) mit Liebe zum 
Garten und praktischem Ver- 
ständnis. Wir bieten gute Bezah- 
lung und eine schöne Umgebung. 
Bitte bewerben Sie sich unter 
Chiffre P 739. 

y///Misnm 
nach Maß .—J 

Wir haben unseren 
Betrieb erweitert und suchen 

Karosseriebaumeister 

Kfz-Elektrikermeister 
zum baldigen Eintritt 

Bitte wenden Sie sich tel. an Herrn Otto 

eESCHAFTLICHES 

sato 
Allrad-DsIp-StraO« 4t - Tal. 06106 1 40 47 

.RODQAU-HAINHAUSEN 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Urlaub „89" 

Ii 

■ hat nocn nie von der 
I medizinisch Uber- ^^1^* wachten Kur gehört, 

die ausschiießiich an das Depot- 
fett geht. Hüfte. Bauch, Po und 
Oborsohenl<ei. 

Wie? 

fn, I REDUCING\ V-G£WCHTS«OtJZi£fiUf.G-y Frauen ^/Männer 

unter ärztlicher Aufsicht 

Wo? Neu-Isenburg 
06102 / 3 38 60 

Frankfurter StraBe168-176 
Offenbach 
069 / 8 00 33 68 

Frankfurter Straße 50 
MAINZ • HEPPENHEIM 

DARMSTADT • MANNHEIM 

DecliöectoniwIrtertw trieft 
Offenbach, Backstraße 16 Ndhd Industriebahn Sprenalinger Landstraße 

Tel. 069/83 10 53-54 
Telefax: 83-10 55 

Daclurtieiten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüsttiau, Kaminliau und 
Sanierungen 

Sich richtig entspannen und voii- 
ständig angepaßt iiegen. nur auf 

Wasserbett 
aquB-trend Wasserbettstudlo 
Berliner Str. 175,6050 Offenbach 
Telefon 069 / 81 31 22 

ISINGERI 
Der Singer Nihmaschinen-HitI 
Erleben Sie puren NähgenuB mit der 
Singer Elögance. Die Qualitätsma- 
schine mit elektronischer Durch- 
stichskraft und einer Ausstattung, die 
bei uns sonst DM ISO.- mehr kostet, 
steht jetzt bei ihrem Singer Pach- 
hdndler. Zum Superpreis von nur DM 
748,-. 
SINQER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach, Tel. 069181 45 80 

Wintergärten 
Qualität In Holz. 

Wir suchen ab sofort 
Mitarbeiterinnen 

für die Herstelluna von elek- 
tronischen Bauteilen, wie 
Wickeln, Löten, Montage 
usw. Kenntnisse sind von 
Vorteil. Sie werden aber 
auch anoeiernt. Es handelt 
sichumTreundtIche, sau- 

' bere Arbeltsplätze. Vorabin- 
formation erteilen wir gerne 
unter der Telefonnummer 

  (069)65 0001-26 
tßmifh 

mUätM Wiener Straße 120 
I I 6000 Frankfurt 70 

Terrassenöbardachungen, Carpod 
Besuchen Sie unsere Ausstellung 

In Dreieich-Sprendlingen 
1 am Wertksuf-Center. 
* Salzberger Landhausbau 

Telefon 0 61 03 / 3 26 40 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, DonaustraBe 40 

Tel. Annahme; 069/58 76 08 
oder 0618t/1 40 38-39 

Trend - ilas Regalsystem 
Einrichten nach Maß. natürlich- 
massiv 
aqua-trend Wasaerbettstudio 
Berliner Str. 176.6050 Offenbach 
Telefon 069 / 81 31 22 

m 
Isolierglas 
besdtlagen? 
Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 

REKLAR S 06074/67091 

.Weitere Rubrikanzeigen finden Sie Im lokalenÄnzelgehteil 
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Digital- 

Orgel-Bauer und Kawai 
laden Sie zur 

I-Piano-Tour '89 

am Samstag, dem 9. September, 19 Uhr 
ins Bürgerhaus Dreieich-Sprendlingen 

herzlich ein! 
3 hervorragende Musiker sorgen für beste 

Unterhaltung und Live-Stimmung im besten Sinne 
des Wortes: 

Jutta Waldeck, Gesang 
Uli Hanke, KAWAI-Digital-Piano MR 3000 

Ralf Heinrich, Schlagzeug 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Der Eintritt ist frei 
Tastenzentrum 

WaldstraBe 7, Heusenatamm-Rembrücken 
Telefon 06106 / 43 03 

Für Wand- und 
Deckenverkleidung 

PROFILHÖLZER 
• Nord. Hobelware 
• astreine Hobelware 
• oberflfichenbehandelte 

Hobelware 
Rahmen, Leisten 

Im Roh- und 
Innenausbau: 

PLAHEN 

Fur Wand- und 
Deckenverkleidung 

PANEELEN 
• Standardpaneele 
• Exklusivpaneele 
• Täfelbretter 
• Kassetten 

Spanplatten 
beschichtete Platten 
Däninnplatten 
Furnierplatten 
Verlegeplatten 
Tischlerplatten 
Sperrholz 

DACHAUSBAU 

Bauholz roh, imprägniert 
Glaswolle, alu-kaschiert 

Kesseldruck- 
imprägniertes 

HOLZ IM GARTEN 

Schwimmend, 
verklebte oder 

selbsttragend verlegte 

FUSSBÖDEN 
• Landhausdielen 
• Nut- und Feder-Bretter 
• FußbodenplanKen 
• Fertigparkett 
• Rauhspund 

Einhängefertige 

TÜRELEMENTE 
Standardtüren 
Landhaustüren 
Stiltüren 
Windfangelemente 
Schletietüren 
Haustüren 
Rundbögen 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehllfe 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

schnell 

bequem 

preiswert 

GETRÄNKE 

Fontanit Mlneralwaiaer, Fontanl» itill 12/0,7-l-Ka8ten 548 
QerolttelnefSpnidrt.OafolttaliwfSpnxWit« l2/0,7-l-Ka8ten 7.98 
frltcha Orangen-, Zitronenlimonade 12/0,7-I-Ka8ion 7.48 
Coca-Cola, Cola llght, Sprite, Fama u.a. 12-I-Ka8ten 13.95 
Happ'iWetterauerOoW Apfelwein, ApfelMft 12-I-Ka8ten 14.98 

Camparl 
25 Vot % 
Bacardi 
38 Völ. % 
RamazotU 
30 Vol . % 

S'w. % 11.98 
Motkowtk«)« WS#{- 
40 Vol. % 21.78 
Oimpl» 8co»ch 
40 vai. % 3Z.9B 

Eder Privat Plli, Privat Export, Sport Malz 20/0,5-l-Kaston 12.95 
Beck't Bier, Remmer light 24/0.33-i-Ka8lon 18.95 
PlungitMtefPrOTtiumPlli 20/0,S-I-Kast. od. 24/0,33-l-Ka8t. 17.Z5 
König Pllaener 20/0,5-l-Ka8ten 20.95 24/0,33-l-Ka8ten 19.95 
Binding Römer Pils, Export o;33-l-Elnweg 6er 3.20 24er 1 
Off»nk>ftch LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 66 60 90 Senelekleistraee 170 
Tel. 069 / 63 20 62 HauMn SeOgenstAdter Str. 66 
Tel. 06104 / 7 19 73 Obertattauaen Mattefteratra6e 3 
Tel. 06104 / 4 29 57 RMermaflt (Uiberach) Konrad-Adenauer*Str. 61 
Tel. 06074 / 7 02 42 Roööau 3 <Nd.-R0(l#n) ElnsteinstraSe 
Tel. 06106/2 45 51 

Roögau 6 (Hakthauaen) AHred-De|f>-Straee 54 
Tel. 06106/1 58 01 SpreiKlIIngen Eisenbahnstrade 141 
Tel. 06103/6 74 71 Ktetn-Auhelm Selioen8tA<lter Str. 60 
Tel. 06161/69 03 36 Oi>er-Ro0en OdenwakJstr. 69 
Tel. 06074/9 53 37 Langen Langestra6e 3 Tel. 06103/5 2613 PittlerstraBe 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu-Iaenburg Schieussneratr. 56a 
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SCH0RNSTEINES-£»^J^. 
überall und zum niedrigen Festpreis. Anruf lohnt sich bestimmt! 
Balkone-Terrassen-Wamidachisolierung u. fiflauerartierten aller Art 
FISCHERISI^ÄVcÄ"^^ 

nmaz NISSAN 
„ICH MAG AUTOS, DIE 

VERSPRECHEN HALTEN." 

Großes 

offenes 

Skattumier 
um den Pokal der 
Bezirkssparkasse Langen 
und der 

fangcncrlb'tung 

am 15. September in der Stadthalle 
Langen, Beginn 20 Uhr; Einlaß 19 Uhr 
Gespiett wird nach den Regeln dea OSKV; zwei Serien ä 48 Spiele 

Startgeld: 12 Mark 

Preise: 1. Preis 400 DM 
2. Preis 250 DM 
3. Preis 150 DM sowie weitere Sachpreise. 

Außerdem Pokal für den Punktbesten im Geschäftsgebiet/ 
Verbreitungsgebiet der Sparkasse 'i.angen/ 
Langener Zeitung, Damenpokal urrd Jugendpokal 
Anmeldescfiluß ist am Veranstaitungstag um 19.45 Uhr 
Turnierleitung: Georg und Marianne Schroth 

 - I I ^7^—I fb«52i 

fil03 " ab Kreuzung l.»u»chrt«rstraD«/Ebtrt«tr«fl* Richtung Fauarvtahr, 3. Straß« rechts 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

SUIMNY 5LX KAT, Stürig, 1,6 I, 
12-Ventiler. 66 kW/90 PS, Steuerersparnis 
bis DM 1.094,-. Der Sportlich-Komfortable 
in der kompakten Mittelklasse. Sieger der 
„Dreijährigen" im TÜV-Report. Mit 5 Gän- 

  gen, Drehzahlmesser, höhenverstellbarem 
'' 'ß Lenkrad. Automatik, Servolenkung gegen 

Ailfnrpis. .Ijihre Lack-Garantie. 

3 Jahre (max. 
100.000 km; 
„Technik- 
Garantie". 

Bei FUNK „Ihr Gartengeräte-Fachhändler" 

Gartenhäckseler 

Gloria Typ 79 S 
1200-Watt- 
Motor OQQ _< 
nur £«IOb I 
Cramer1600 
1600-Watt- 
n"ur 498.- 
AS Junior S-E 2.0 
2000-W- 
Motor QQC . 
nur 
AS-ProfiiypSB6 
6 PS, 2-Takt- 
r" 2250.- 

IMof- 

hacken 

Rasentraktoren 
aUe mit E-Start nur 8PS,76cr7i,inl(I.Grasfarvg 3680. 
10 PS. 66 cm, inkl. Qrasfang 4295. 
11 PS, 66 cm. inkl. Qrasfang 4490. 
11 PS, 81 cm. inkl. Grastang 4685. 

AssenntäAer 

mitlkddiorii 

r"""" 380.- 
Elelctro aaq 
900 Watt 200l' 

GmbH&Co.KG 
Gartentechnik • Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberach • Tel. 0 60 74 / 74 05 

HMH Outbnd MB 
3 PS, 4-Ttkl-B4mlnmotor 
ArbttMnM» (0 cm 

ArtwItsbreKe 66 cm 
4-Takt, 1,7 PS 
mit Antrieb 
Kawa-Motor nur 1495.- 

980.- 

Angebote nur so- 
lange VbrratrekM 
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„Energie sparen - Umwelt schützen" 

Umfangreiches Programm bei Aktionswoche der Langener Stadtwerke 

Langen/Egelsbach (sor) - In 
Zeiten, da die Nächte merklich 
kühler geworden und viele Hei- 
zungen in Betrieb sind, veranstal- 
ten die Langener Stadtwerke 
eine Aktionswoche mit dem 
Thema „Energie sparen - Um- 
welt schützen". Unterstützt wird 
das Versorgimgsuntemehmen in 
seinem Bemühen, den Ver- 
brauchern beim sparsamen Hei- 
zen, Kochen, Waschen, Külüen 
und Spülen mit Rat und Tat bei- 
seite zu stehen, von der Spar- 
kasse in Langen und Egelsbach. 
In den Räumen dieser Kreditin- 
stitue wurden Energieberatungs- 
zentren eingerichtet. 

In Langen hat die Aktionswo- 
che gestern ihren Auftakt ge- 
nommen. Weiterhin geöffnet ist 
das Energieberatungszentrum in 
der Sparkasse, ZimmerstraBe 25, 
am heutigen Dienstag von 9 bis 
17 Uhr sowie am Donnerstag, 14. 

September, 9 bis 18 Uhr, Freitag, 
15. September, 9 bis 17 Uhr, und 
Samstag, 16. September, 9 bis 12 
Uhr. 

Die Egelsbacher können die 
kostenlose Beratung in Anspruch 
nehmen am Montag, 18. Septem- 
ber, 9 bis 12 Uhr, am Dienstag, 18. 
September, 9 bis 17 Uhr, imd am 
Mittwoch, 20. September, 9 bis 12 
Uhr, jeweils in der Sparkcisse an 
der E^nst-Ludwig-Straße 45. 

„Energie kostet nicht nur gutes 
Geld; die Erzeugung und Ver- 
wendung von Energie verursacht 
darüber hinaus eine ständige Be- 
lastung unserer Umwelt" - mit 
dieser Feststellung wenden sich 
die Stadtwerke an die Ver- 
braucher und bieten ihnen inner- 
halb der Aktionswoche ein um- 
fangreiches Programm. Schwer- 
punkte hierbei sind die Erneue- 
rung veralteter Heizkessel, 
Stromeinsparmöglichkeiten im 

Haushlat und die Reduzierung 
des Heizenergiebedarfes durch 
Wärmedämmung. 

Als Hilfe zur Energieeinspa- 
rung und zur soliden Vorplanung 
von Heizkesselemeuerungen 
steht ein Computerprogramm 
bereit, das für Hauseigentümer 
und den individuellen Heizbe- 
darf kostenlos ein Gutachten er- 
stellt. Es zeigt, wie gorO die Hei- 
zanlage sein sollte, wieviel sie ko- 
sten wird und wie sich die Inve- 
stition bezahlt machen. 

Wer für die Erneuerung seiner 
Heizung nicht über das genü- 
gende Bargeld verfügt, kann sich 
von der Sparkasse ein Kreditpro- 
gramm erstellen lassen. Doch 
vielleicht ist das gar nicht nötig. 
Es gibt nämlich einen Heizkessel 
modemer Bauart zu gewinnen, 
und zwar fUr dei\jenigen Lan- 
gener oder Egelsbacher, der In 
seinem Haus den ältesten Kessel 

in Betrieb hat. Entsprechende 
Formulare zur Verlosimg sind in 
der vergangenen Woche an die 
Haushaltungen verteilt worden. 

In der Energiesparwoche geht 
es aber nicht nur um Heizenergie, 
sondern maßgeblich auch um 
stromverbrauchende Haushalts- 
geräte wie Waschmaschinen, 
Kühlschränke und Geschirr^ü- 
1er. Auch hier wollen die Stadt- 
werke über Stromsparmöglich- 
keiten informieren. 

Zum Selbstkostenpreis ange- 
boten werden neue Energiespar- 
lampen, die nur noch 20 Prozent 
des Stromverbrauchs der norma- 
len Glühbirnen haben, zugleich 
aber die fünffache Lebensdauer. 
Fragen zur Heizungsemeuerung 
imd Kaminsanierung beantwor- 
ten am Donnerstag, 14. Septem- 
ber, 15 bis 18 Uhr, in Langen tö- 
tigte Heizungs-Installationsflr- 
men. 

Einsatzübung der Freiwilligen Feuerwehr Langen an der Laderampe 
des Bahnhofs. Aus einem Kesselwagen strömten giftige Dämpfe, war 
der angenommene Emstfall. (Bericht auf Seite Z dieser Ausgabe). Und 
so sah unser Fotograf das Geschehen von der Plattform der Drehleiter 
aus. Foto: rt 

Jahr verschlechtert hat. Wurden 
1980 noch rund 1,14 Millionen Per- 
sonen bei einem Kostendeckungs- 
grad von 58,8 Prozent befördert, so 
waren es 1986 nur noch knapp 
700 000 (Kostendeckung 41,6 Pro- 
zent). 

Trotzdem ist sich der Verkehrs- 
planer sicher, daß der ÖPNV auch 
in Langen zunehmend an Attrakti- 
vität gewinnen wird und rechnet 
dies hauptsächlich den Aktivitäten 
der Stadtwerke zu. Wie bereits be- 
richtet, wird die Stadt nicht nur 
neue Buslinien einrichten, son- 
dern ab 2. Januar 1990 auch ein 
Anrufsammeitaxi (AST) erproben. 

Als Ziel seines Radwegekon- 
zepts nannte Hoveryürgen die 
Schaffung eines sogenannten 
„fahrradfreundlichen Klimas" in 
Langen. Die topografischen Ver- 
hältnisse und die relativ geringe 
flächenmäßige Ausdehung der 
Sterzbachstadt böten sehr günstige 
Voraussetzungen für den Radver- 
kehr. 

Die Erhöhung des Radverkehr- 
santeils bedeute eine Verringerung 
der Kfz-Belastung, Verbesserung 
der Umweltsituation und Reduzie- 
rung der notwendigen Verkehrs- 
flächen. „Das Verkehrsmittel 
Fahrrad ist auf den Inirzen Strek- 
ken in der Stadt dem Auto in 
punkto Reisezeit gleichwertig, es 
ist wesentlich preiswerter und 
steht dem überwiegenden Teil der 
Bevölkerung zur Verfügung", ist 
bei Hovenjürgen nachzulesen. 

Daher schlägt er auch den Bau 
zahlreicher neuer Radwege vor 
(„vor allem im Langener Norr'en 

und zwischen Neurott und dem 
Bahnhof). Zusätzlich empfiehlt 
der Verkehrsexperte ein umfang- 
reiches Fahrradleitsystem mit 
sechs Routen quer durch Langen. 
Hovergürgen; „Das jetzige ist wohl 
eher in den Anfängen steckenge- 
blieben". 

Unter Bezugnahme auf das vom 
Planungsbüro von Mömer gefer- 
tigte Gutachten kommt auch Ho- 
venjürgen zu dem Schluß, daß sich 
an der Verkehrsbelastung inner- 
halb Langens - zumindest bis 1994 
- nichts ändern wird. Für die stark 
belasteten Straßenzüge Bahn-, 

Bürgerbeteiligung 

Rhein-, Garten- und Gabelsberger- 
straße geht er daher von einem 
Gleichbleiben der Belastung aus. 

Statt dessen schlägt der Ver- 
kehrsplaner die Errichtung fünf 
neuer Tempo-30-Zonen vor. In der 
Reihenfolge der Priorität sind dies: 
das Nordend (voraussichtliche Ko- 
sten 1,33 Millionen Mark), die 
Flachsbachstraße (518 000 Mark), 
das Birkenwäldchen (169 ODO 
Mark), die Langestraße (269 000 
Mark) und Im Singes (119 000 
Mark). 

Hoveryürgen ist überzeugt da- 
von, daß sich die Tempo-30-Kon- 
zeption über kurz oder lang durch- 
setzen wird: „Befragungen des 
ADAC in Buxtehude bestätigen,... 
Bewohner und Autofahrer sind 
überzeugte Befürworter von 
Tempo-30 geworden, Tempo-50 in 
Wohngebieten wird kaum mehr 
verlangt." 

Langen (sor) - Mit dem Abriß 
der sogenannten Metzger-Villa an 
de.'. Bahnhofsanlage ist in der ver- 
gangenen Woche begonnen wor- 
den. Eine Bürgerinitiative hatte 
sich für den Erhalt des im Jahre 
1870 erbauten Hauses wegen sei- 
nes angeblichen Wertes für die 
Stadtgeschichte stark gemacht. In 
der Stadtverordnetenversamm- 
lung wollten Grüne und Wählerge- 
meinschaft (NEV) das Gebäude 
retten. 

Doch dies half alles nichts. Vor 
einigen Tagen demontierte ein 
„Unternehmen für ökologische 
Stadtemeuerung" den Erker und 
die Palladio-Rundbögen am Bal- 
kon des im Historismus-Stil erbau- 
ten Landhauses. Weitere 
Schmuckstücke wie Säulen, Brü- 
stung, Jugendstilverglasungen, 

Während die grüne Stadtverord- 
nete Almut Küppers konstatierte, 
daß bei der Erarbeitung der Exper- 
tise „eine Menge Gehirnschmalz 
verbraten wurde", schränkte Bau- 
direktor Peter Krentscher ein: „Die 
Vorstellungen von Herrn Hoven- 
jürgen sind nicht unbedingt die 
Vorstellungen des Bauamts". 

Die „Integrierte Verkehrspla- 
nung Langen" steht am 5. Okkto- 
ber erneut auf der Tagesordnung 
des Bauausschusses. Manfred Ho- 
veryürgen, der nach Ablauf seines 
zweijährigen Anstellungsvertrags, 
zu einer Frankfurter Ingenieurs- 
ozietät wechselte, wird von der 
Stadt jeweils auf Honorarbasis für 
entsprechende Vorträge und Er- 
läuterungen verpflichtet. 

Wie verlautete, soll ab 1. Oktober 
eine Verkehrsplanerin auf dem 
vormaligen Rathausstuhl Hoven- 
jürgens Platz nehmen. Ihr Arbeits- 
vertrag wird bis zum 31. Dezember 
1991 laufen. Sofern sich die Stadt- 
verordneten den Empfehlungen 
der Studie anschließen, dürfte die 
Nachfolgerin vor allem mit der 
Umsetzung des Konzepts beschäf- 
tigt sein. 

Dazu gehört nach den Vorstel- 
lungen Hoveryürgens auch eine 
umfassende Bürgerbeteiligung. 
Vorgesehen sind das Kleben von 
fünf verschiedenen Plakaten 
(durchgängiger Untertitel 
„Tempo-30 - für ein lebenswertes 
Langen"), das Verteilen von Haus- 
wurfsendungen und einer Tempo- 
30-Broschüre sowie eine Informa- 
tionsveranstaltung der Stadt, 

Ziergieter, einige andere gußei- 
serne Verstrebungen sowie eine 
Biedermeier-Gartenlaube aus dem 
dicht bewachsenen Garten der 
Villa wurden zum Langener Bau- 
hof gebracht, wo sie der Nachwelt 
erhalten bleiben sollen. „Mögli- 
cherweise werden die Überreste 
einmal ins Stadtmuseum ge- 
schafft", sagt Rathaussprecher 
Alex Lewitzki. 

Die Villa selbst zeigte sich ge- 
stern trotz ihrer offenen Wunden 
noch standhaft. Endgültig wird ihr 
und ihrem Garten wohl in den 
nächsten Tagen der Garaus ge- 
macht, nachdem die Baubehörden 
in Offenbach, der Langener Magi- 
strat und die hessischen Denkmal- 
schützer grünes Licht gaben. Eine 
Hanauer Immobiliengesellschafl 

Programm für 

die Jugend 

Langen - Die Planung des Kin- 
der- und Jugendprogramms der 
Stfldt steht auf dem Programm bei 
einem Kaffeenachmittag im Grü- 
nen Gump am Mittwoch, 20. Sep- 
tember, 15 Uhr. 

will dann an der Bahnhofsanlage 1 
ein mehrgeschossiges Wohn- und 
Bürohaus errichten. 

In einer Stellungnahme der Grü- 
nen heißt es: „Wieder verschwin- 
den ein kunst- und stadthistorisch 
erhaltenswertes Bauwerk und ein 
stadtökologisch bedeutsamer Park 
unwiederbringlich aus dem Stadt- 
bild, Langen wird damit optisch 
wieder ein Stück ärmer." 

Auch die Bürgerinitiative übt 
barsche Kritik an den zuständigen 
Stellen; „Stünde die Villa in Buch- 
schlag, wäre sie bestimmt ein 
Denkmal", so Frank Oppermann. 
Der Langener Architekt und Inha- 
ber eines Lehrstuhls hat das Ge- 
bäude vor kurzem mit seinen Stu- 
denten vermessen und skizieren 
lassen. 

Am Freitag 

geht's zum Skat 
Langen (sor) - Nur noch we- 

nige T^e sind es bis zum gro- 
ßen ofTenen Skattumier, zum 
dem die LANGENER ZEI- 
TUNG und die Sparkasse Lan- 
gen einladen. Das Turnier um 
Geldpreise, Pokale sowie at- 
traktive Sachpreise beginnt am 
Freitag, 15. September, 20 Uhr, 
in der StadthaUe. Einlaß ist ab 
19 Uhr, Anmeldeschluß 19.45 
Uhr. 

Gespielt wird nach den Re- 
geln des Deutschen Skatver- 
bandes in zwei Serien zu je 48 
Spielen. Die Tumierleitung 
liegt in den bewährten Händen 
von Georg und Marianne 
Schroth. Für ein Startgeld von 
zwölf Mark winkt als erster 
Geldpreis ein Betrag von 400 
Mark. 

Morgen wieder 

Rentenberatung 
Langen (rt) - Die Arbeiterwohl- 

fahrt hält morgen, am Mittwoch, 
dem 13. September, von 16 bis 18 
Uhr wieder eine Beratung in Ren- 
tenfragen ab. Wie immer kann man 
sich in der Awo-Geschäflsstelle am 
Wühelm-Leuschner-Platz (ehema- 
liges Feuerwehrhaus) informieren. 

Mit der Demontage begonnen 

Villa-Metzger steht nun vor dem endgültigen Abriß 

Verkehrsplanungskonzept liegt vor 

jGute Voraussetzungen für Radverkehr' / Fünf neue Tempo-30-Zonen? 

Eltern für Gresamtschule 

>,Schiiltourismus" soll ein Ende haben 
Langen (sor) - Langener Eltem 

wollen eine Initiative gründen, um 
gemeinsam für die Einrichtung ei- 
ner Gesamtschule einzutreten. 
Willi Dröll, Schuleltembeiratsvor- 
sitzender der Adolf-Reichwein- 
Schule, hat das Gründungstreffen 
anberaumt für Dienstag, 19. Sep- 
tember, 20 Uhr, im Studiosaal der 
Stadthalle. 

Ausschlaggebend für das Enga- 
gement der Eltem sei der „derzeit 

verstärkt zu verzeichnente Schü- 
lertourismus", sagt Dröll. Die El- 
tem würden ihre Kinder nach der 
vierten Klasse in Gesamtschulen 
der Nachbargemeinden anmelden, 
weil ein entsprechendes Angebot 
in Langen fehle. 

Zu der Veranstaltung in der' 
Stadthalle hat neben Schulleitern 
aus Dreieich auch der Schuldezer- 
nent des Kreises Offenbach, Josef 
Lach, seine Teilnahme zugesagt. 

Langen (hki) - Über zwei Jahre 
sind verstrichen, bevor am Don- 
nerstag abend der große Moment 
kam; Im verdunkelten Stadtver- 
ordnetensitzungssaal stellte der 
ehemalige Verkehrsplaner der 
Stadt Langen, Manfred Hoveryür- 
gen, sein Verkehrsplanungskon- 
zept vor. „Der junge engagierte 
Mitarbeiter der Veiwaltung" 
(SPD-Stadtverordneter Rainer 
Bicknase) führte den Mitgliedern 
des Bauausschusses mittels einer 
knapp halbstündigen Dia-Schau 
die Früchte seiner zweijährigen, 
befristeten Arbeit im Rathaus vor. 

Kosten: 310 ODO Mark 

Auf über 150 Seiten und zusätzli- 
chen 58 Plänen, Gesamtgewicht 
rund 2,6 Kilogramm, lassen sich 
die Ausarbeitungen von Hoveryür- 
gen sowie ein Untergutachten des 
Darmstädter Planungsbüros von 
Mömer nachlesen. Gesamtkosten 
des Projekts: 310 000 Mark, wovon 
allein 160 000 Mark als Personal- 
kosten zu Buche schlagen. Die 
Stadtwerke Langen beteiligten 
sich an der Ausarbeitung mit 
85 000 Mark. 

Der Titel des Epos lautet „Inte- 
grierte Verkehrsplanung Langen". 
Zu verstehen ist darunter ein Ge- 
samtkonzept zwischen flächenhaf- 
ter Verkehrsberuhlgung, Radver- 
kehrskonzept und öffentlichem 
Personennahverkehr (ÖPNV). 

Hinsichtlich des Stadtbusbe- 
triebs stellt Hoveryürgen fest, daß 
sich dessen Situation von Jahr zu 

OfTene Wunden klaffen in der Villa Metzger. Teile des Gebäudes wur- 
den in der vergangenen Woche demontiert. In KUrze wird der Rest dem 
Erdboden gleichgemacht. Foto: sor 
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Groß war die Zahl der Schaultistii^n bei der Übun^ der Langener Feuerwehr am Bahnhof. Mit einem Sprührtrahl wird der Kesselwagen zum Binden der Dämpfe einhüllt. 

Jahrgang 1908/09 Jahrgang 1909/10 
Langen - Die Langener Achtzig- 

jährigen haben ihre nächste Zu- 
sammenkunft am Mittwoch, dem 
13. September, um 16.30 Uhr in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Babbek*und 

bei der CDU 
Langen - Zur zwanglosen „Bab- 

belrund" lädt der CDU-Stadtver- 
band alle Bürgerinnen und Bürger 
herzlich ein. Abgeordnete aus 
Stadt und Kreis sind regelmäßig 
anwesend. „Nehmen Sie die Gele- 
genheit wahr - in gemütlicher 
Runde ims Ihre Fragen zu stellen 
und uns Ihre Anregungen zu geben 
und aUes ohne "ftgesordnung", so 
der CDU-Vorsitzende Klaus Dieter 
Schneider. Ort und Termin der 
Veranstaltung: Dienstag, 12. Sep- 
tember, 20 Uhr, in der Westend- 
halle, Bahnstraße 134. 

B«Hag«nhinw*ii 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Taktiker, 6073 Egelsbach, bei, 
auf den hiermit hingewiesen wird. 
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Langel) - Der für den 14. Sep- 
tember vorgesehene Ausflug des 
Jahrgangs 1909/10 führt durch den 
Odenwald A.bfahrt ist um 11,45 
Uhr an der TV-Tumhalle. Vorhe- 
rige Zusteigemöglichkeiten sind 
um 11.30 Uhr an der Kreuzung der 
B 3 mit der Dreieichenhainer 
Straße in Sprendlingen und um 
11.35 Uhr an der BP-TWikstelle an 
der Frankfurter Straße in Langen. 

Die Fiahrt geht über Brandau - 
Führth nach Wahlen zur Kaffee- 
pause in der Burg Waldeck. Über 
Beerfelden - Gaimühle - Kailbach 
- Kirchzell wird nach einer land- 
schaftlich schönen Weiterfahrt das 
Städtchen Amorbach erreicht. 
Hier wird die als kunsthistorisches 
Kleinod im 18. Jahrhundert er- 
baute Abteikirche mit dem wohl 
größten Barockorgelbauwerk Eu- 
ropas unter sachkundiger Führung 
besichtigt. 

In Rüdenau, unweit von Milten- 
berg am Main, wird im Gasthaus 
„Zum Stern", einem gemütlichen 
und guten Speiselokal, die Schluß- 
rast gehalten. Rückkehr nach Lan- 
gen ist gegen 21.15 Uhr. 

Informationen 

übers Telefon 
Langen (sor) - Heidemarie Ur- 

ban, Kundenberaterin bei der Post, 
steht am Dienstag, 19. September, 
9.30 bis 12.30 Uhr, vor dem Post- 
amt an der Bahnsträße für alle Fra- 
gen und Wünsche rund ums Tele- 
fon zur Verfügung. In dem Tele- 
fonmobil kann man die aktuellen 
Ttlefonapparate sowie Zusatzein- 
richtungen der Post ansehen, aus- 
probieren und auch bestellen. 

Neue Möglichkeiten der 

Vorsorge gegen Krebs 

„Langen lebt gesund" informiert 
Langen (rt) - Der Verein „Lan- 

gen lebt gesund" setzt am Diens- 
tag, dem 19. September, im Kasino 
der Sparkasse Langen (Zimmer- 
straße 2) die Reihe seiner Informa- 
tionsveranstaltungen fort. Nach- 
dem die bereits in diesem Jahr an- 
gebotenen und gut besuchten Ver- 
anstaltungen Informationen über 
das CJesundheitsreformgesetzt so- 
w\e Ratschläge über Natürliche 
Heilmethoden gaben, geht es bei 
der folgenden Veranstaltung um 
das Thema „Neue Möglichkeiten 
der Krebsvorsorge - Ganzheitliche 
Krebstherapie". 

Als Referent wurde Dr. med. 
Wolfgang Wöppel verpflichtet. Er 
ist leitender Arzt der Hufeland-Kli- 

nik, einer Spezialklinik für im- 
munbiologische Krebstherapie 
und chronische Krankheiten, in 
Bad Mergentheim. 

Die Entstehung eines Krebstu- 
mors gilt es frühzeitig zu entdek- 
ken. Dafür reicht die konventio- 
nelle Krebsvorsorge oft nicht aus. 
Jetzt gibt es neue Möglichkeiten 
auf der Basis des ganzheitsmedizi- 
nischen Konzeptes. Dr. Wöppel 
wird darüber berichten und im An- 
schluß zur Beantwortung von Fra- 
gen zur Verfügurg stehen. 

Da das Interesse an diesem Vor- 
tragsabend groß sein wird, bittet 
der Veranstalter um vorherige An- 
meldung unter Telefon 22034. 

Thriller mit 

„Boot"-Star 
Langen (sor) - Der Film „Das 7. 

Zeichen", ein apokalyptischer 
Thriller mit „Boot"-Star Jürgen 
Prochnow, läuft im -lugendpro- 
gramm der Stadt am Montag, 18. 
September, 19 tJhr, im Grünen 
Gump. 

Keine Modenschau von einem anderen Stern, sondern die neuen 
Schutzanzüge der Langener Feuerwehr für Einsätze mit Gefahrgütem. 
Mit der Außenwelt und auch untereinander stehen die Feuerwehrmän- 
ner nur durch Sprechfunk in Verbindung, Atemluft liefern die Atem- 
schutzgeräte, die ebenfalls in den Schutzanzügen stecken. Nach einem 
solchen Einsatz fühlen sich die Männer wie aus der Sauna konunend. 

Foto: rt 

Viel SpaB ist für die AuflUhrung der lustigen Kinderoper ,J>ie Entfüh- 
rung" am Donnerstag, 14. September, 15 Uhr, in der Langener Stadt- 
halle angesagt. Für die Zuschauer verwandelt die Schauspiel-Tournee 
Oenidwn die StadthaUe zum prächtigen Palast des Bassa Selim, in dem 
der Edelmann Belmonte und sein Diener PedriUo ihre Herxdamen 
Konstanze und Blondchen aus der Gefangenschaft retten. Die phanta- 
sievolle Dekoration und das hinreißende Spiel der Komödianten wird 
bei dieser Oper für Kinder groO und klein begeistern, wie die Stadthal- 
lenverwaltung verspricht. Geschickt i^macht imd ganz auf die kleinen 
Besucher zugeschnitten sind die Texte der Geschichte. Foto: Stadt 

Das Umweltmobil ist 

wieder miterwegs 

Sondermüllsammlung der Stadt 
Langen - In Langen gibt es 

wieder eine SondermüUsamm- 
lung. Ein Spezialfahrzeug 
nimmt im Auftrag der Stadt 
Langen an folgenden Tagen ko- 
stenlos die giftigen Sachen aus 
F'rivathaushalten, Handwerk 
und (Jewerbe an: 
Donnerstag, 21. September 

11 bis 13 Uhr Parkplatz am 
Kindergarten Weißdomweg 

14 bis 15.30 Uhr Bushalte- 
stelle Pittlerstraße/Ecke Raiff- 
eisenstraße 

16 bis 18 Uhr Parkplatz Wer- 
nerplatz 
Freitag, 22. September 

11 bis 13 Uhr Parkplatz 
neues Rathaus 

14 bis 15.30 Uhr Westend- 
straße/Ecke Nordendstraße 

16 bis 18 Uhr Parkplatz Fahr- 

gasse/Ecke Dieburger Straße. 
SondermüU ist Problemstoff- 

Abfall wie Farben, Lacke, 
Pflanzenschutzmittel, Säuren, 
Laugen, Trockenbatterien, 
Knopfzellen, Medikamente, 
Desinfektionsmittel, Sprays, 
Klebstoffe, alte Waschrnittel, 
Kosmetikartikel und Gasentla- 
dungslampen (Neonröhren), 
die zum Schutz der Umwelt un- 
ter keinen Umständen dem 
Hausmüll beigefügt werden 
sollen. Das Umweltmobil beför- 
dert die gefährlichen Stoffe zu 
einer speziellen Beseitigungs- 
anlage. 

Die Mengenbegrenzung der 
Abfallstoffe betragen 100 Kilo- 
gramm pro Anlieferer und ma- 
ximal 20 Kilogramm pro Ein- 
zelgefäß. 

Museen am 

Mittwoch zu 
Langen - Das Museum für Zeit- 

genössische Glasmalerei imd das 
Stadtmuseum im Alten Rathaus 
sind am Mittwoch, 13. September, 
geschlossen: Grund: die Aufbauar- 
beiten für die Lukaschewski-Aiis- 
stelliing. Die Ausstellung wird am 
Freitag, 15. September, 20 Uhr, er- 
öffnet. 

Noch Plätze frei 

für Studienfahrt 
Langen - Für die IVigesfahrt dei 

Volkshochschule Langen nach Hil- 
desheim zur Besichtigung der Aus- 
stellung „Die Mongolen", bis 
Samstag, 30. September, sind noch 
einige Plätze frei. Die Teilnahm« 
kostet 40 Mark für Busfahrt, Ein- 
tritt und Führung. Anmeldungen 
im Rathaus, Telefon 20 31 22. 

Auf dem Ladegleis am Bahnhof 

bestand akute Vergiftungsgefahr 

Langener Feuerwehr probte einen Unfall mit gefährlichen Gütern 

Langen (rt) - Daß die Feuerweh- 
ren schon seit langem nicht nur 
mit Aufgaben der Brandbekämp- 
fung beschäftigt sind, sondern zu 
vielen anderen Hilfeleistungen 
alarmiert werden, ist allgemein be- 
Itannt. Unter diesen besonderen 
Hilfeleistungen stehen Verkehrs- 
unfälle an erster Stelle, doch auch 
mit Dingen des Umweltschutzes 
müssen sich die Florianjünger aus- 
einandersetzen. 

Zunehmend hört und liest man 
von mehr oder weniger großen Ka- 
tastrophen, die sich bei Trans- 
porten von Gefahrgütem ereignen. 
Sie sind inzwischen leider viel häu- 
figer als Schadensfeuer, und meist 
haben sie auch größere und gefahr- 
lichere Auswirkungen, weil sehr 
oft Giftstoffe in die Luft, ins Erd- 
reich, in Gewässer oder in den 
Wasserhaushalt des Bodens gelan- 
gen und dort unüberschaubare 
und oft nur unter hohem Kosten- 

aufwand und übergroßer Zeitdauer 
behebbare Schäden anrichten. 

Einen solchen Fall nahm die 
Langener Feuerwehr bei ihrer 
Übung zur Eröffnung der Brand- 
sr hutztage am Samstagnachmittag 
an. Übungsobjekt war ein Tankwa- 
gen, der auf dem Ladegleis des 
Langener Bahnhofs stand. Es war 
angenommen worden, daß dieser 
Kesselwagen die farblose Flüssig- 
keit Benzalchlorid enthält. Diese 
Flüssigkeit raucht an der Luft und 
verbreitet einen stechenden Ge- 
ruch. 

Ein an der Laderampe beschäf- 
tigter Arbeiter stellt eine Rauch- 
entwicklung fest und läßt über den 
Bahnhofsvorsteher die Feuerwehr 
alarmieren. Diese rückt mit dem 
Einsatzleitwagen, einem Tan- 
klöschfahrzeug TLF 24/50 (drei 
Mann Besatzung, 5 000 Liter Was- 
ser und 500 Liter Schaum), einem 
Gerätewagen Gefahrgut GWG 

(drei Mann Besatzung, VoUschut- 
zausrüstung, Preßluftatmer, Um- 
füUpumpen sowie Behälter zur 
Aufnahme von Gefahrgut), einem 
Löschgruppenfahrzeug LF 16 
(neun Mann Besatzung, Angriffs-, 
Wasser- und Schlauchtrupp) sowie 
einem Rüstwagen RW (drei Mann 
Besatzung, Geräte zur technischen 
Hilfeleistung) an. 

Über einen Lautsprecher wur- 
den die zahlreichen Zuschauer 
über den Ablauf der Übung infor- 
miert. Unter ihnen auch Feuer- 
wehrleute aus Langen, Kreis Cux- 
hafen, aus Romorantin, aus Kirch- 
dorf in Ober-Österreich und von 
benachbarten Wehren. 

Zunächst wurden die austreten- 
den Dämpfen durch Sprühstrahl 
niedergehalten, bis einige Feuer- 
wehrmänner in ihre Schutzanzüge 
geschlüpft waren. Diese schirmen 
den Feuerwehrmann völlig von 
der Außenwelt ab. Atemschutzge- 

räte sorgen für die notwendige 
Luft, und über Funksprechgeräte - 
alles ist in den Anzügen enthalten- 
stehen die Männer miteinander in 
Sprechverbindung. 

Zweiter Akt der Übung war das 
Abdichten der Leckstelle am Kes- 
selwagen durch Luftkissen, und 
darm folgte das Umfüllen des ge- 
fährlichen Inhalts durch Pumpen 
in geeignete Auffangbehälter. Al- 
les Idappte gut, was auch Kreis- 
brandinspektor Hubert Mergeth 
feststellen konnte. Selbstverständ- 
lich war auch das Deutsche Rote 
Kreuz mit im Einsatz, denn im 
Emstfall kann es leicht zu Zwi- 
schenfallen kommen, die sofortige 
Versorgung erfordern. Nach knapp 
einer Stunde war die Übung been- 
det; die Zuschauer konnten mit der 
Gewißheil nach Hause gehen, daß 
die Langener Feuerwehr für alle 
Fälle gut gerüstet ist. 

! 
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allertwd los beim .»Langener Sommer* am Musikpavillon. Alle Generationen waren vertreten und 
^ ^ emem bunten Programm aus Musik, Gesang und der umwerfenden Komik eines Bau- enredners. «4 _t Foto: rt 

Die ersten 90 ^uten des ,4.angener Sommer" gehörten den Kindern, die am Rande der PaviUonbiihne in- 
teressiert das Geschehen verfolgten, während es sich die Erwachsenen an den Tischen gemtttUch machten. 
  Foto: rt 

Ihre Versicherung sollte so gut sein 

wie Ihre Bank. — 
NEU: Die Lebensversicherung. 
Mit entscheidenden Vorteilen für Sie 
Klar; Jährlich werden Sie über die Ent- 

Gut gefeiert 
(rt) - Allerhand los war am 

Wochenende in Langen und 
Umgebung. Die Qual der Wahl, 
•umhin man gehen sollte, war 
recht groß. Überall jedoch kam 
man auf seine Kosten, denn das 
Bilderbuchwetter hielt an und 
ließ auch die Veranstalter mit 
der Sonne um die Wette strahlen. 

Es ist ihnen zu gönnen, denn es 
gab auch schon Jahre, wo so 
ziemlich alles ins Wasser fallen 
mußte, was in Anbetracht der 
vielen notwendigen Vorberei- 
tungen stets unerfreulich ist. 

In diesem Jahr gab es nur we- 
nig wetterbedingte Ausfälle, aber 
deren Veranstalter werden sich 
fragen: „ Warum ausgerechnet 
bei unsf" So ist das nun einmal. 
Man muß das Wetter nehmen, 
wie es kommt. 

Wir können diesmal sehr zu- 
frieden sein, denn einen solchen 
schärten und vor allem langan- 
haltenden Sommer hatten wir 
schon eine Ewigkeit nicht mehr. 
Man sollte ihn nutzen und bis zu 
seinem Ende genießen. In zwei 
Wochen fangt der Herbst an, 
was aber nicht heißen soll, daß es 
dann mit dem Feiern zu Ende ist. 
Auch dem Herbst werden be- 
kanntlich schöne Tage nachge- 
sagt. Hoffen wir, daß er es eben- 
falb weiß und es auch beherzigt. 

Aber ohnehin wird dann hidd 
jene Zeit beginnen, in der sich 
die Veranstaltungen hauptsäch- 
lich innerhalb von vier Wänden 
abspielen. Abends wird es früher 
dunkel, auch wenn die Uhren 
noch in diesem Monat wieder 
um eine Stunde zurückgestellt 
werden und fürs erste eine Ver- 
längerung des Tages bringen. 
Der Rhythmus der Natur ist un- 
aufhaltsam konstant. Wie schön' 

Auf den „Langener Sommer" 

war wie immer wieder Verlaß 

Es war eine tolle Fete für die g^esamte Familie 
Lduigen (rt) - Zum dritten Mal 

veranstaltete der Verkehrs- und 
Verschönerungs-Verein am ver- 
gangenen Samstagnachmittag 
rund um den Musikpavillon an der 
rechten Wiese den ..Langener 
Sommer". Auch hier hielt die Tra- 
dition, die dem Verein auch bei sei- 
nem Ebbelwoifest zu eigen ist, daß 
nämlich schönes Wetter herrscht 
Die sicher mehr als tausend Besu- 
cher, die im Laufe des Nachmittags 
zum Pavillon kamen, fanden es er- 
neut bestätigt, daß dieser Platz ein 
idealer Ort zum Feiern ist 

Die äußeren Bedingungen 
stmunten. die Sonne schien, ohne 
den Leuten das Fell zu verbren- 
nen. und schon bald herrschte an 
den "nschen gute Laune. Vom 
Grill des Kerbvereins zogen ver- 
lockende Düfte von Bratwürsten 
über die Wiese, das kühle Bier 
zischte aus dem Faß in die Gläser 
und machte Durst, aber auch E:t>- 
belwoi und alkoholfreie Getränke, 
deren Preis erfreulicherweise un- 
ter dem vom Alkoholika lag, waren 
in ausreichender Menge vorhan- 
den, so daß niemand verdursten 
mußte. Flotte Bedienungen sorg- 
ten dafür, daß niemand trocken 
saß. 

Zunächst kamen die Kinder auf 
ihre Kosten. Bauchredner Addy 
Axon mit seinen beiden Stoffaffen 
brachte sie schnell auf Schwung. 
Aber auch die Erwachsenen konn- 
ten über seine Späßchen herzhaft 
lachen. Es war schon gekonnt wie 
er seine Partner mitagieren ließ 
und durch seine Bauchredner- 
kunst das Gefühl vermittelte, als 
ob die Gags und Pointen aus dem 
Mund der beiden „Affen" kämen. 

' Immer wieder erklangen der Bei- 
fall und die Jubelschreie der Kin- 
der, die nicht genug bekommen 
konnten und auch nach 90 Minu- 
ten am liebsten noch weiterge- 
macht hätten. 

Dann betrat der Mannerchor 
„Liederkranz" mit seinem Dirigen- 
ten Heinz Röhrig die Bühne und 
erfi-eute das Publikum mit seinen 
fWhlichen Gesängen. Es bestand 
sogar die Möglichkeit mitzusin- 
gen, doch nur wenige machten zö- 
gernd Gebrauch von den ausgeteil- 
ten Notenblättem. Dennoch war 
die Freude groß, imd herzlicher 
Beifall belohnte die Darbietungen, 
bei denen sich der Männerchor 
und das Quartett ablösten. 

Der Verein nutzte die Gelegen- 
heit um vier Linden, die aus Anlaß 
des 150jährigen Vereinsbestehens 
im vergangenen Jahr gepflanzt 
worden waren, in die Obhut der 
Stadt zu übergeben. Der Vereins- 
vorsitzende Werner Helfmann und 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber taten dies, indem sie eine 
gemeinsame Gießkannenaktion 
durchführten. 

Weiter ging es im Programm mit 
dem Orchesterverein Lanmgen/ 

Egelsbach unter Christian Wie- 
chers. Mit seinem breitgestreiften 
Repertoire traf das Orchester alle 
„G^hmäcker" und bot beste mu- 
sikalische Unterhaltung. Wenn die 
Musikanten einmal eine Ver- 
schnaufpause benötigten, griff Kay 
Luley in die Tasten seiner elektro- 
nischen Orgel und zeigte, daß er 
ein Meister auf diesem Instrument 
ist 

So verlief der Nachmittag bis in 
die At)endstimden hinein in schön- 
ster Harmonie. Es war ein ebenso 
unterhaltsames wie entspannen- 
des Erlebnis für alle Anwesenden, 
ein richtiger Familiennachmittag, 
bei dem alle Jahrgänge auf ihre 
Kosten kamen und ihr Vergnügen 
hatten. Der Dank galt nicht nur al- 
len Mitwirkenden und Helfern, 
sondem vor allem dei\jenigen, die 
für das schöne Wetter verantwort- 
lich waren, das in der Tat einen 
herrlichen „Langener Sommer" 
beschert hatte. 

Turbulente Komödie 

Peter Sclii£f in „Schein oder nicht Schein" 
Langen - Die turbulente Boule- 

vardkomödie „Schein oder nicht 
Schein" der beiden französischen 
Autoren Jean-Jacques Bricaire 
und Maurice Lasaygues präsentiert 
die StadthaUe Langen am Sams- 
tag, 16. September, 20 Uhr. Eis ga- 
stiert die Komödie Berlin; Regie 
führt Thomas Engel. 

Zum Inhalt: Louis lebt allein mit 
seinem Vater Albert einem Abge- 
ordneten (Peter Schiff). Er hat 
seine Mutter so gut wie nicht ge- 
kaimt da sie unter seltsamen Um- 
ständen verschwand, als er noch 
ein kleines Kind war. Jedesmal, 
wenn er versucht Licht in das 
Dimkel zu bringen, stößt er auf Ab- 
lehnung. Ob bei seinem Vater, 
dem das Thema unangenehm 

scheint oder Mathilde (AniU 
Kupsch), die ihn aufgezogen hat 
oder Frank (Horst Naumann), ei- 
nem Freund des Vaters. Eines Ta- 
ges findet Louis die Wahrheit her- 
aus. Endlich hat er alles verstan- 
den - zumindest glaubt er, alles 
verstanden zu haben ... 

Die beiden Autoren haben eine 
Komödie geschrieben, die bald 
einmündet in eine Serie von gera- 
dezu wahnwitziger und in jedem 
Stadium genüßlicher Verwirrung. 
„Bricaire und Lasaygues haben 
eine Komödie geschaffen, wo man 
herzhaft lacht und mitgerissen 
wird von den ständigen Uberra- 
schungseffekten und Verwechs- 
lungen", so die Stadthallenverwal- 
tung. 

Der Bauchredner Addy Axon mit seinen Stoffaflen faszinierte die Kin- 
der, die ihm dicht auf die PeUe rückten. Foto: rt 

Die Kleinen unter den Besuchern des ..Langener Sommer" hatten auch 
ihre ..Klemsten" mitgebracht, wie diese Ansammlung von Puppenwa- 
gen beweist Foto- ^ 

vincklung Ihres Versicherungsguthabens 
informiert. 
Konsequent: Wie gewohnt, beraten 
wir Sie auch bei der Lebensversicherung 
ganz nach Ihren persönlichen Zielen. 
Kundennah: In allen Geschäftsstellen 
der Deutschen Bank können Sie ab 
sofort die neue Lebensversicherung 
abschließen. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 
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Betriebsausflug: 
Rathaus hat zu 

Langen - Am Mittwoch, 13. 
September, bleiben das Rat- 
haus, die Stadtbücherei und das 
Hallenbad wegen eines Be- 
triebsausfluges der Verwaltung 
geschlossen. Geschlossen sind 
ebenfalls die städtischen Kin- 
dergärten und das Zentrum für 
Gemeinschaftshilfe. Die lau- 
fende Betreuung pflegebedürf- 
tiger Personen ist sichergestellt, 
wie der Magistrat mitteilt. 

Der „Knast" öffnet alle Pforten 

100 Jahre Altes Gefängnis / „Insassen" veranstalten Tag der offenen Tür 

Energiehaus im 

Umweltausschuß 
Langen (hki) - Im kleinen Sit- 

zungssaal trifft sich der Umwelt- 
ausschuB am Dienstag, 12. Sep- 
tember, um 19.30 Uhr. Unter ande- 
rem befaBt sich das Gremium mit 
dem geplanten Bau eines Umwelt- 
und Energiehauses am Steinberg. 

Dekanatsrat im 

Aussiedlerlager 
Langen - Der Dekanatsiat des 

katholischen Dekanates Dreieich 
besucht Eun Mittwoch, 20. Septem- 
ber, 20 Uhr, das Aussiedlerlager in 
Langen, um sich über aktuelle Fra- 
gen zu informieren. 

Langen - Sein lOOjähriges Be- 
stehen feiert ein Langener Ge- 
bäude, das auf eine bewegte Ver- 
gangenheit zurückblickt; Das Alte 
Gefängnis an der Sehretstraße 
wurde im Jahr 1889 seiner Bestim- 
mung übergeben. So trübe die Ver- 
gangenheit hinter diesen Mauern 
auch gewesen sein mag, so zuver- 
sichtlich darf die heutige Nutzung 
des nostalgischen Sandsteinbaus 
bewertet werden. Seit 1982 bietet 
das Alte Gefängnis sieben Lan- 
gener Vereinen Unterkunft. 

Grund genug für die derzeitigen 
„Insassen", ein Fest zu feiern. Der 
Gesangverein Frohsinn, der Film- 
Club, die Ortsgruppe Langen des 
Deutschen Bundes für Vogel- 
schutz, der Deutsche Pfadfinder- 
Bund Hamburg zusammen mit 
dem Ring junger Bünde, der 
Tauch-Club Langen, der Mütter- 
spielkreis und die I.G. Modell- 
bahn-Club Langen - seit kurzem 
unter neuer Leitung -, haben sich 
darauf geeinigt, am Samstag, 16. 
September, von 14 Uhr an einen 
Tag der offenen Tür zu veranstal- 
ten. 

Nicht nur Selbstdarstellung wol- 
len die Vereine betreiben - mit der 
Option, vielleicht das Interesse des 

einen oder anderen Besuchers für 
die gebotenen Aktivitäten zu wek- 
ken -, auch dem historischen Tag 
des lOOjährigen Bestehens des Ge- 
bäudes soll Rechnung getragen 
werden. 

Im Jahr 1889, so verzeichnet es 
die Chronik, wurde das Gebäude 
an der Sehretstraße als Gerichtsge- 
fängnis für das Amtsgericht Lan- 
gen zum veranschlagten Preis von 
45 000 Mark erbaut. Dem Amtsge- 
richtsbezirk gehörten damals ne- 
ben Langen die Orte Egelsbach, 
Sprendlingen, Dreieichenhain, 
Götzenhain, Offenthal, Dietzen- 
bach, Urberach und Kelsterbach 
an. In erster Linie war das Gebäude 
als Untersuchungsgefängnis ge- 
dacht, nahm aber auch Straftäter 
auf, die Freiheitsstrafen bis zu 
sechs Monaten zu verbüßen hat- 
ten. Vorher wurden Übeltäter, die 
derartige Strafen abzusitzen hat- 
ten, im Zellengefängnis im Unter- 
geschoß des Alten Rathauses un- 
tergebracht. 

In der Zeit zwischen 1933 und 
1945 war das Alte Gefängnis Ju- 
gend-Arrestanstalt. Nach 1948 
wurde es als Zweiganstalt der 
Frauenstrafanstalt Preungesheim 
genutzt. Eingewiesen wurden nun 

junge Frauen und Mädchen, die zu 
Jugendstrafen verurteilt waren. 

• Von 1954 an wurde das Gefäng- 
nis dann erneut zur Jugend-Arre- 
stanstalt. Ihre Strafe verbüßten 
dort Jugendliche im Alter zwi- 
schen 14 und 21 Jahren, die 
höchstens vier Wochen abzusitzen 
hatten oder zu Wochenend-Arre- 
sten einrücken mußten. 1962 
schließlich wurde in Frankfurt- 
Höchst eine neue Jugend-Arre- 
stanstalt eröffnet. Damit war das 
Langener Gefängnis überflüssig. 

Jahrelang stand das Gebäude 
leer, wurde zwischenzeitlich ledig- 
lich als Lagerhaus für den Kata- 
strophenschutz genutzt, bis 1980 
die Pfadfinder auf der verzweifel- 
ten Suche nach Vereinsräumen auf 
das Haus an der Sehretstraße stie- 
ßen. 

Ende 1980 rücken dann Bauko- 
lonnen an, die sich daranmachten, 
das heruntergekommene Gebäude 
wieder auf Vordermann zu brin- 
gen. 250 000 Mark hatte es sich die 
Stadt damals kosten lassen, unter 
anderem die Wände zwischen den 
einzelnen Zellen zum Teil einzu- 
reißen, um größere Räume zu er- 
halten. Ursprünglich gab es zwölf 
Zellen - sechs Einzel- und sechs 

Drei-Mann-Zellen. Auch die Türen 
mußten geändert werden. Sie wa- 
ren zu schmal und zu niedrig. 

Weiterhin wurden neue, isolier- 
verglaste Fenster eingesetzt, die 
Installation und die Heizung kom- 
plett erneuert, ein neuer Fußboden 
gelegt, die Wände tapeziert und das 
Dach samt Rinnen und Dachfen- 
stern generalüberholt. Mittlerweile 
hatte es sich herumgesprochen, 
daß an der Sehretstraße ein Ver- 
einshaus entsteht. Nach kurzer 
Zeit waren alle zur Verfügung 
stehenden Räume vergeben - an 
die Vereine, die auch heute noch 
das Haus nutzen. 

Was sie aus den neuen, aber kah- 
len Zimmern im Alten Gefängnis 
gemacht haben, darüber möchten 
sie am 16. September, beim Tag 
der offenen Tür, informieren. 
Selbstverständlich wird es reich- 
lich zu trinken und zu essen geben, 
die Mitglieder des Film-Clubs wer- 
den das ganze Spektakel auf Video 
festhalten, der „Frohsinn" sorgt 
für die musikalische Gestaltimg 
des Nachmittags, und auch die an- 
deren beteiligten Vereine haben 
Informationen und Unterhaltung 
zugesagt. 

Charlotte Corday - die 

Attentäterin von Marat 

Sibylle Knauss liest aus aktuellem Roman 

Langen - „Dir ist ein sorgfältig 
komponierter Roman gelungen, 
der Zeitkolorit und Zeitlosigkeit 
miteinander verknüpft", be- 
schreibt die „Frankfurter Allge- 
meine" den Roman „Charlotte 
Corday" von Sibylle Knauss. 

Die Kulturabteilung der Stadt 
Langen und der Buchladen Was- 
sergasse haben die so gelobte Au- 
torin zu einer Lesung eingeladen. 
Am Freitag, 15. September, 20 Uhr, 
wird sie ihren aktuellen Roman 
über die vierundzwanzigjährige 
Frau, die Jean Paul Marat tötete, 
im Buchladen vorstellen; der Ein- 
tritt kostet drei Mark. 

Am 9. Juli 1793 besteigt sie in 
Caen die Postkutsche und fährt al- 
lein nach Paris: Charlotte Corday 
d'Armont, die Tochter eines ver- 
armten Landadligen aus der Nor- 

Sibylle Knauss Foto: p 

mandie. Nachfahrin von Pierre 
Corneille. Noch handelt sie wie im 
Traum - werde ich es tun oder 
nicht? 

Wenige Tage später schreibt sie 
an ihren Vater aus dem Gefängnis: 
„Verziehen Sie, lieber Papa, daß 
ich ohne ihre Erlaubnis über mein 
Leben verfügt habe." Sie hat es 
also getan. Sie hat Jean Paul Marat 
getötet. Ihre Schönheit, die Faszi- 
nation, die sie ausübt, hat sie ge- 
nutzt, um sich Zutritt zu verschaf- 
fen in die Rue des Cordeliers 30. 
Als sie Marat in der Badewanne er- 
sticht, glaubt sie, mit ihrer Tat ei- 
nen Bürgerkrieg zu verhindern. 

Als sie am 17. Juli auf dem Place 
de la Republique ihren Kopf unter 
das Fallbeil legt, ruhig und lä- 
chelnd, ist eine Heldin geboren, 
eine Jeanne d'Arc, eine Judith, ein 
schöner Mythos. 

Nach ihrem erfolgreichen bio- 
graphischen F.oman um Elise Len- 
sirig, die Gehebte von Friedrich 
Hebbel, erzählt Sibylle Knauss 
nun die Geschichte der Charlotte 
Corday vor dem Hintergrund der 
Französischen Revolution. Die hi- 
storischen Ereignisse, biographi- 
schen Daten und handelnden Per- 
sonen, soweit aus Quellen bekannt, 
autentisch und unverändert. Die 
Lücken daz-^rischen füllt die 1944 
in Unna geborene Autorin mit Le- 
ben, bringt ihre Figuren zum Spre- 
chen und Träumen, Lebensent- 
würfe ohne Erklärungen. 

Sibylle Kiiaus lebt he\ite in der 
Nähe von Saarbrücken. 

Ein mächtiger Findling aus dem Odenwald liegt an der Brunnenbaustelle am Musikpavillon. Aus ihm wird 
künftig Wasser sprudeln, wenn der „Bürgerbrunnen" aus der Bürgerspende zum 75. Geburtstag von Altbür- 
germeister Wilhelm Umbach fertig^stellt ist Zum zehnten Todestag von Wilhelm Umbach am 22. OJ^ber 
1989 soll dies geschehen. Foto: rt 

Laienhilfe 

Langen 
Jeder dritte Bundesbürger 

hat eine psychische Erkran- 
kung durchlebt oder leidet 
noch daran. Dies wurde bereits 
1975 in einem Bericht „Lage 
der Psychiatrie in der Bundes- 
republik", der sogenannten En- 
quete, festgestellt. Nach wie vor 
ist es in unserer Gesellschaft ein 
■Ribu, über psychische Pro- 
bleme zu sprechen. Die Betrof- 
fenen, nicht selten auch die F!a- 
milie, beginnen sich zu isolie- 
ren, der Zustand verschlimmert 
sich. 

Die Laienhilfe Langen ist 
eine Gruppe von freiwilligen 
Helfern, die Menschen, die am 
Rande einer seelischen Erkran- 
kung stehen, eine Gesprächs- 
und AnlaufsteUe anbieten. 

Die Laienhelfer geben Be- 
troffenen und Angehörigen die 
Möglichkeit, in einer Gruppe 
und durch die Gemeinschaft 
Hilfe und Unterstützung zu fin- 
den. Sie sind Gesprächspartner 
für Menschen, die bereits eine 
psychische Erkrankung durch- 
lebt haben. 

In einer angenehmen Atmo- 
sphäre soUen Betroffene neue 
Kontakte knüpfen können zu 
Menschen mit ähnlichen Erfah- 
rungen und zu Mitmenschen, 
die zuhören können, damit 
auch sie wieder Mut finden, auf 
.andere Menschen zuzugehen. 

Die Treffzeiten: jeden Diens- 
tag von 15 bis 18 Uhr sowie je- 
den Donnerstag von 18.30 bis 22 
Uhr. Treffpunkt: 'ftigesstätte. 
Südliche Ringstraße 107. Ttele- 
fonische Kontaktaufnahme ist 
möglich unter 2 20 21 (Zentrum 
für Gemeinschaflshilfe) sowie 
während der Treffzeit unter 
20 32 08. 

Die Laienhüfe Langen wird 
sich am Sonntag, 24. Septem- 
ber, von 10 bis 15 Uhr auf dem 
Schneidhiwwel mit einem In- 
formationsstand vorstellen. 

Vogelschützer 

informieren 
Langen - Der Deutsche Bund 

für Vogelschutz, Gruppe Langen, 
lädt ein zum Tag der offenen Tür 
(in Zusammenarbeit mit den ande- 
ren Vereinen) in das Vereinshaus 
Altes Gefängnis an der Sehret- 
straße für 16. September, 14 bis 20 
Uhr. 

Die Gruppe wiU über ihre Arbeit 
berichten. Es gibt Informationsma- 
terial über fast aUe Arten von Na- 
turschutz und eine kleine Ausstel- 
lung über Streuobstwiesen zu se- 
hen. Für Speisen und Getränke ist 
gesorgt. 

VHS bietet Spaß mit Keramik 

Neue Töpferkurse für Anfänger und Fortgeschrittene 
Langen - Ton erlaubt es, eine 

Vielzahl schöner Gegenstände 
herzustellen. Das geht vom Mo- 
dellieren eines Gebrauchsge- 
genstandes bis zur Fertigung ei- 
ner Plastik. Der Phantasie sind 
also keine Grenzen gesetzt. An 
der Keramik versuchen kann 
man sich bei der Langener 
Volkshochschule, die die ent- 
sprechenden Kurse in ihrer 
Töpferwerkstatt Vierhäuser- 
gasse 1 oder der Werkstatt der 
Adolf-Reichwein-Schule anbie- 

tet. In angenehmer Atmo- 
sphäre und unter Leitung von 
Sibylle Haas-SeUner oder An- 
gelika Wissner können Anfän- 
ger(innen) und Fortgeschrit- 
tene den Umgang mit dem 
Werkstoff Ton erlernen. 

Anmeldungen werden noch 
entgegengenommen für zwei 
Kurse für Anfänger(innen) (15 
Doppelstunden, jeweils diens- 
tags, 19 Uhr oder montags, 19 
Uhr) und einen Fortgeschritte- 

nenkursus (mittwochs, 19 Uhr). 
Alle Kurse werden im Septem- 
ber beginnen. Deswegen: 
schnell anmelden! 

Weitere Informationen gibt's 
bei der Volkshochschule Lan- 
gen, Rathaus, Zimmer 114, Te- 
lefon 20 31 22; dort ist auch das 
komplette VHS-Programm 
1989/90 kostenlos erhältlich. 
Anmeldungen köiuien nur 
schriftlich entgegengenommen 
werden. 

Erdal Emsal 
Erda) Glinzer 
1000 ml je 
Aiax Allzweck-^ QQ 
relnJger ■ 
750 ml i CQ 
A|ax Glas- 1 
relniger 500 ml I ■ 

OO WC 
FMnlB«r 1000 g 

Gummihandschuhe 
Record 
verscti. Sorten 

2?9 

;huhe 

-.99 

Calgonit Reiniger 
versch. Sorten 3 kg 
Calgonit 
Klarspüler 
1 I je 
Poliboy 
Möbel pflege 
200 ml 
Poliboy 
Möbelspray 
300 ml 
Hoffmann's Gardinenneu 
500 ml 
Gardinen Waschpulver 
phosphaltrel 800, g je 
Stahlfix 0 99 
500.ml je 

Tempo 
Küchen- 
tOcher 
4 er Pack 

Schaebens Melissen' 
geist 250 ml 
Franzbranntwein 
versch. Sorten 
500 ml je 
Tftpfer Klei« 
Kln(i«rt>«d 
400g 
T&pf«r Klei« 
Klnd»rt>ad 
mit öl 400 g 

MIlupa Mtlchfarli 
versch. Sorten 
850 g je 

Seife 
versch. Dutt not en 
125 g 
Fa Schaumbad 
versch. Duftnoten 

M ^ MQ 500 ml je 
T ^ 49 Avantag« Tönung 
I ■ versch. Sorten je 

¥eln 

13?® 

30X45 |-95 
vom KB-Negativ ■ 
Poster 20 X 30 O 99 
vomKß-Dia <l3 ■ 
30x45 "795 
vomKB-Dia f ■ 
Bac D«o Rollar 50 ml 
Deo Stift« 40 ml ^ 49 
versch. Ouitnoten je 
Birhin Jeden Tag Shampoo / 

2 
49 Spülung 

200 ml je 
Energance Sprungkraft 
Balsam 200 ml 
Energance /I QQ 
Pflegeshampoo Ci 
250 ml je ... 
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Erweiterungsbau 
des KSV Langen: 
Kosten zu hoch 

Langen (hki) - Der KSV Lan- 
gen wird sich mit der Erweite- 
rung seines Kraftsportzentrums 
an der Zimmerstraße weiterhin 
gedulden müssen. 

Der Magistrat zog anläßlich 
der BauausschuBsitzung am 
Donnerstag abend seine Vor- 
lage an die Stadtverordneten- 
Versammlung überraschend zu- 
rück. Als Begründung wurde 
eine ■ Überschreitung des Ko- 
stenrahmens angefilhrt. 

Die Firma Wayss & Freytag 
wollte an der Südseite des 
Kraftsportzentrums einen Er- 
weiterungsbau für 970 000 
Mark erstellen. Da dieser Ko- 
stenvoranschlag jedoch nicht 
eingehalten werden kann, wird 
der Magistrat nunmehr eine 
neue Vorlage erstellen. 

Noch Plätze frei 

Rolf Lukaschewski im Alten Rathaus 
Langen - „Lukaschewski ist 

neben Anselm Kiefer der 
größte aktuelle Maler. Lachen 
Sie nicht, meine Herren, die Sie 
über Bieimalen und andere 
mittelmäßig besuchte Orte be- 
stimmen: Er ist weitaus beste- 
chender als Lüpertz, Baselitz 
und andere deutsche Bomba- 
sten", schreibt Jan-Louis Fer- 
ner im Pariser „Le Point" und 
die große „Liberation" nermt 
ihn gar den „pfiffigsten der 
deutschen Expressionisten". 

Mit seinen Arbeiten zum Fa- 
schismus ist der 1947 in Schles- 
wig geborene Rolf Luka- 
schewski nun im Alten Rathaus 
der Stadt Langen zu sehen. Die 
Ausstellung, die den Titel „ ... 
die kommen immer wieder" 
trägt, wird am Freitag, 15. Sep- 
tember, 20 Uhr, eröffnet; in der 
Folge karm sie bis Sonntag, 19. 
November, dienstags von 14 bis 
21 Uhr, mittwochs von 17 bis 19 
Uhr. freitags von 14 bis 20 Uhr 
und sonntags von 10 bis 12 so- 
wie von 15 bis 17 Uhr besucht 
werden. 

„ ... die kommen immer wie- 
der" wird von der Stadt Langen 
innerhalb der Veranstaltungs- 
reihen „Kunst im Alten Rat- 
haus" und „Der gelbe Faden - 
Eine Kultur- und Bildungsreihe 
für deutsche und ausländische 
Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger" gezeigt. 

Lukaschewski bekeimt sich 
zu den Vorbildern in der klassi- 
schen Moderne, aber man 
würde ihm Unrecht tun, seine 
Arbeit als Wiederholung des hi- 
storischen deutschen Expres- 
sionismus zusanunenzufassen. 
Er ist ein Künstler, der aus der 
Konlh)ntation mit der Wirk- 
lichkeit seine Themen und Fra- 
gestellung entwickelt, dessen 
coUägenartigen Kompositionen 

Brücken in die Geschichte 
schlagen, Geschichte vergegen- 
wärtigen, Ausdruck eines jahre- 
langen analytischen Prozesses 
sind. 

Lukaschewski will die Ord- 
nung demaskieren. Seine grel- 
len Farben sind so dick aufge- 
llten, daß sie dünne Häute 
sichtbar machen. Er zieht den 
Vorhang auf, und ein pappna- 
sengeschmückter Adolf Hitler 
versucht aufs neue, mit alten 
Gaukeleien sein Publikum in 
Bann zu ziehen. 

Den alten und den neuen Fa- 
schismus hat sich Rolf Luka- 
schewski seit Jahren zum 
Thema Anliegen gemacht. Er 
führt eine Welt vor Augen, in 
der sich die Menschen dem 
Taumel hingeben, unheilvoll 
miteinander verwoben sind, in 
drangvoller Enge seltsam iso- 
liert erscheinen. Zwischen die 
Attribute und Fratzen des Fa- 
schismus mischen sich die 
Sendboten der Kapitulation, 
Nachkriegslüste, neue Fetische, 
lupft Donald Duck die Mütze, 
sieht sich Dix mit BUl Haley 
konfrontiert, hüUt sich das Sze- 
nario in blaue Farbe. 

Rolf Lukaschewski studierte 
bis 1978 Malerei und Bildhau- 
erei an der Fachhochschule für 
Kunst und Design in Köln. Im 
westlichen Ausland, vor allem 
in Frankreich, hat er sich als ei- 
ner der wichtigsten zeitgenössi- 
schen Maler durchgesetzt, wäh- 
rend er in Detuschland noch als 
Geheimtip gilt - der allerdings 
zusehends stärker wahrgenom- 
men und beachtet wird. Erst 
kürzlich porträtierte ihn die 
ARD in dem Film „Der blaue 
Montag". Seine Bilder wurden 
bereits vom Musee National de 
Art Moderne in Paris ange- 
kauft. 

Bei der Aufführung ist nicht der 
Opernsänger, sondern der komödi- 
antische Schauspieler, der singen 
kann, gefragt. Das Wort, die Spiel- 
freude, der Spielwitz stehen im 
Vordergrund des spannenden mu- 
sikalischen Märchens von Jürgen 
Nola und Graziano Mandozzi, die 
schon das meistgespielte Kinder- 
stück der vergangenen Jahre „Eine 
kleine Zauberflöte", ebenfalls 
nach einer Mozartoper, geschrie-, 
ben haben. 

Fohmarkt vor 

dem Rathaus 
Langen - Der nächste Floh- 

markt auf dem Parkplatz vor dem 
Langener Rathaus fmdet am 
Samstag, 18. September, statt. Wie 
gewohnt können Verkäufer ihre 
Stände ab 8 Uhr aufbauen. Von 9 
Uhr an soll dann der Flohmarkt- 
Betrieb beginnen. Gegen 13 Uhr 
wird Schluß sein. Die Standgebühr 
beträgt eine Mark pro laufenden 
Meter Standlänge. 

Landschaften und 

Aktzeichnungen 
Langen (hki) - Zwei jugoslawi- 

sche Künstler stellen in der Zeit 
vom 4. bis zum 30. September ihre 
Werke in der Rahmen Galerie Lan- 
gen aus. 

Die Hauptmotive von Marcel Ar- 
nold sind Landschaftsmalereien in 
öl und Pastell. Mladen Karan prä- 
sentiert Pastell-Aktzeichnungen' 
auf Papier. 

Volkstanzkursus 
Langen - Die Volkstanzgruppe 

Langen bietet Mädchen und Jun- 
gen ab fünf Jahren die Möglich- 
keit, in der Nachwuchsformation 
an einem Kursus für Volkstänze 
aus aller Welt teilzunehmen. An- 
meldungen nimmt Roswitha Jo- 
nen, Tfelefon 7 21 13, entgegen. 

Kontraste- der Mäh^scher gehört ab und an zum StraßenbUd der Wassergasse. Zum Zeitpunkt der Auf- 
nahme wartete er auf die Einfahrt in den Hof. «aipania aei^A^ 

Englisch, Spanisch, Russisch, 

Französisch und Italienisch 

Noch freie Plätze bei Sprachkursen der Volkshochschule 
Langen - Sprachkurse haben bei 

der Langener VHS weiterhin 
Hochkonjunktur. Viele Kurse im 
kommenden Semester sind schon 
komplett belegt, aber bei einigen 
Angeboten gibt es für Kurzent- 
schlossene noch Platz. Anmeldun- 
gen werden noch entgegengenom- 
men für zwei Fortgeschrittenen- 
kurse in Englisch, der eine findet 
jeweils mittwochs um 20.15 Uhr 
(Beginn 13. September) statt, der 
andere jeweils diensta^ um 18 
Uhr (Beginn 12. September). Die 
beiden Kurse umfassen 30 Doppel- 
stunden und kosten 135 Mark, eine 
Gebührenermäßigung ist mö^ch. 

Im Angebot ist auch noch der 

Kurs Englisch „Commercial Corre- 
spondence", der an drei Wochen- 
enden im Alten Rathaus stattfm- 
det. Beginn ist am Samstag, 4. No- 
vember, 10 Uhr. Die Teilnehmer- 
gebühr beträgt 108 Mark; eine Er- 
mäßigung ist möglich. 

Bei den Französisch-Kursen bie- 
tet die VHS Langen noch einige 
Plätze für Anffinger(innen) ohne 
Vorkenntnisse (donnerstags, 10.35 
Uhr, Beginn war am 7. Septem- 
ber); anmelden kann man sich 
auch für drei Fortgeschrittenen- 
Kurse und für die Konversations- 
kurse, darunter auch ein Vormit- 
tagskurs. 

Die Italienisch- und Spanisch- 

kurse für Anfänger(innen) sind 
ausgebucht, aber für Fortgeschrit- 
tene besteht die Möglichkeit, in ei- 
nem Anschlußkurs die Kenntnisse 
zu vertiefen oder sich in Konversa- 
tion (nur italienisch) zu erproben. 
Schließlich können auch die Rus- 
sischkurse noch einige Anmeldun- 
gen vertragen. 

Zu allen Sprachkursen gibt es 
Informationen bei der Volkshoch- 
schule Langen, Rathaus, Zimmer 
114, Telefon 20 31 22; dort ist auch 
das komplette VHS-Progranmi 
1989/90 kostenlos erhältlich. An- 
meldungen können nur schriftlich 
entgegengenommen werden. 

Mit grellen Farben den 

Faschismus enttarnt 

^spamt verfol^n ^e poßen und kleinen Besucher beim Sommerfest des Kindergartens Oberlinden die 
Darbietungen auf der Bühne. Foto* ehe 

Erzieher jonglierten 

und schluckten Feuer 

für Senioren 

Alternativen zum Automobil 

Veranstaltung der Grünen mit dem Autor Winfned Wolf 
Langen (sor) - Am Vorabend der 

Eröffnung der Internationalen Au- 
tomobil-Ausstellung in Frankfurt 
stellen die Langener Grünen die 
Frage „Ist der Ausstieg aus der Au- 
tomobilgesellschaft möglich?". Die 
gleichnamige, öffentliche Veran- 
staltung beginnt am Mittwoch, 13. 
September, um 20 Uhr im Club- 
raum 1 der Stadthalle. 

Eingeladen ist Winfried Wolf, 
Autor des Buches „Eisenbahn und 
Autowahn". Nach Angaben der 
Veranstalter will der Journalist, 
Diplo-Politolge und Dr. phil. eine 
„vernichtende BUanz des Indivi- 

dualverkehrs" präsentieren und 
die „längst fällige Rechnung der 
Folgekosten des Autoverkehrs" 
aufmachen. 

Wolf geht es insbesondere 
darum, zu widerlegen, daß der 
Transport von Menschen und Gü- 
tern über Asphaltpisten und Stra- 
ßen die ökonomisch überlegene 
Technologie sei. Der Autor erläu- 
tert dabei die „verschleierten sozia- 
len Kosten des Autoverkehrs". 

„Schon jetzt sieht der Vergleich 
zu den Kosten eines Bundesbahn- 
fahrscheins ganz anders aus, wenn 

man die gesamtgesellschaftlichen 
Folgekosten als größten Posten in 
seine Rechnung mit einbezieht", 
meinen die Grünen und nennen 
Umweltschäden wie Luftverunrei- 
nigung, Lärmbelästigung und den 
Flächenverbrauch des Straßen- 
baus. Doch es gebe Alternativen 
zum Auto, wie sie Winfried Wolf in 
seinem Gepäck habe. 

Parallel zu der Veranstaltung 
gibt es eine „Augenblicks-Ausstel- 
lung" mit Zeichnungen der Lan- 
generin Almut Küppers unter dem 
Titel „Autopie". 

Sommerfest im Kindergarten Oberlinden 
Langen (cho) - „Die ist ja gar 

nicht echt", klang es enttäuscht 
aus dem Munde eines fünQährigen 
Dreikäsehochs, als sich Ramira, 
die gefährliche Schlange, zu einem 
graziösen Tanz aus einem Weiden- 
korb erhob. Das Wunder voll- 
bracht hatte ein orientalischer 
Schlangenbeschwörer, der jedoch 
ebenfalls sofort als Fälschung ent- 
tarnt wurde. „Und Du bist kein 
Schlangenbeschwörer, sondern 
unsere Kindergärtnerin", trium- 
phierte der Vorwitzige weiter. 

Es machte nicht nur den Kleinen 
viel Spaß auf dem Sommerfest des 
evangelischen ICindergartens in 
Oberlinden. Unter dem Motto 
„Auf dem Jahrmarkt ist was los" 
veranstalteten Eltern und Erzieher 
einen bunten Nachmittag mit Ge- 
schicklichkeitsspielen für jung und 
alt, einer Tombola und als beson- 
deren Höhepunkt ein kleines Va- 

riete unter freiem Himmel. 
Besonders der Feuerschlucker 

wurde brennend erwartet, und als 
es sich hierbei um eine vertraute 
Person handelte, waren die Kinder 
vollends aus dem Häuschen. Denn 
welcher Kindergarten hat denn 
schon Erzieherinnen zu bieten, die 
jonglieren, Schlangen beschwören 
und Feuer schlucken können? 

Für Speis und Trank war eben- 
falls reichlich gesorgt, ßratwürste, 
Salate, Kuchen und Eistüten hal- 
fen, den Samstag nachmittag mit 
gut gefülltem Bauch zu überste- 
hen. Die Erzieherinnen waren mit 
dem Besucherandrang sehr zufrie- 
den. Da auch das Wetter mitspielte, 
waren außer den 75 Kindergar- 
tenkindem mit Anhang auch ehe- 
malige, mittlerweile eingeschulte 
Knirpse mit ihren Eltern gekom- 
men. 

„Wenn ich grofi bin, gehe ich auch 
mal in den Kindergarten." 

Foto: cho 

Abenteuer 

mit Musik 
Langen - Vermischt mit den be- 

rühmten Mozartschen Liedern er- 
leben die Kinder bei Jürgen Nolas 
und Graziano Mandozzis „Die Ent- 
führung" eine abenteuerliche Ge- 
schichte aus dem Orient und wer- 
den zugleich in spielerischer Form 
in die Welt des Musiktheaters ein- 
geführt. Die Schauspiel-Tournee 
Genicken zeigt am Donnerstag, 14. 
September, 15 Uhr, in der Lan- 
gener Stadthalle diese Kinderoper. 

Langen - Für die Flahrt nach 
Homberg/Ohm, die das Amt für 
Soziales, CJesundheit und Sport im 
Rahmen seines Seniorenprogram- 
mes am Doimerstag, 14. Septem- 
ber, anbietet, sind noch Plätze frei. 

Interessenten werden gebeten, 
sich im Rathaus anzumelden; Tele- 
fon 20 32 13. Der Bus fährt um 12 
Uhr an der Altentagesstätte Bahn- 
straße ab. „He Du, mach mich bloB nicht an!" Gesehen am Rande des Kindergar- 

ten-Sommerfestes. Foto- 
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Luft in Schule nicht 

mit Asbest belastet 

Kreis gab nach Messungen Entwarnung 
EgeUbach (sor) - Asbestmes- 

sungen in der Wilhelm-Leusch- 
ner-Schule haben ergeben, daß 
die Luft praktisch nicht mit As- 
best belastet ist. Dies hat Kreis- 
schuldezement Josef Lach auf 
Anfrage mitgeteilt. 

Im Auftrag des Schulamtes 
hatte der TÜV insbesondere in 
den Pavillons am Schulge- 
bäude Luftproben gezogen. In 
Bauteilen dieser Pavillons ist 
Asbest verarbeitet. Besorgte El- 
tern hatten das Schulamt dar- 
auf hingewiesen. Der Dezer- 
nent wollte jedoch zunächst 
nicht messen lassen, weil er 
zum einen davon ausging, daß 
der verwendete Asbest unbe- 

denklich ist. Zum anderen er- 
schicjn Lach die Qualität der 
Messungen bedenklich. 

Auf Drängen der Eltern hat 
sich der Schuidezement aber 
nun doch entschlossen, Luft- 
prcben nehmen zu lassen. „Ich 
bin froh darüber, daß sich 
meine Vermutungen bestätigt 
haben und keine Belastung vor- 
hegt", freute sich Lach nach der 
telefonischen Übermittlung der 
Messergebnisse. Jetzt sei es 
nicht mehr nötig, einen Umzug 
der vier in den Pavillons unter- 
gebrachten Klassen in die 
Emst-Reuter-Schule anzuord- 
nen. 
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Ein „Kern des Freizeitangebotes" 

Neugestaltete Sportanlage offiziell eröffnet / 3,5 Millionen investiert 

Mit Bändern, Bällen und Ringen tanzten die 
Sportgymna^ik" vor den Augen eines begeisterten Publikums. nen Luftsprung wert. Foto: sor 

2 000 jeder vierte Egelsbacher der 
Sportgemeinschaft und damit ei- 
ner ihrer zehn Abteilungen an. 
„Was wir hier tun, ist also nicht ein 
Geschenk an einen Verein, es ist 
ein Geschenk an die Bürger", 
meinte der Bürgermeister. 

Eyßen wies außerdem auf die 
große Bedeutung der Anlage für 
den Schulsport hin. Hervorgeho- 
ben hat der Verwaltungschef auch, 
daß „Egelsbach im Sport über 
seine Grenzen hinaus bekaruit ist - 
nicht nur durch den Fußball, son- 
dem die Namen einiger Leichtath- 
leten sind zu einem Begriff im Hes- 
senland geworden." Gerade die 

starken Leichtathleten hätten auf 
der veralteten Anlage keine Ent- 
faltungs- und Entwicklungschan- 
cen mehr gehabt und gedroht, ab- 
zuwandern. 

Im Beisein des neuen Schulde- 
zementen des Kreises Offenbach, 
Josef Lach, schlug Eyßen kritische 
Töne an im Hinblick auf die Unter- 
stützung des Kreises für die Sanie- 
rung der Egelsbacher Anlage. 
220 000 Mark hatte der Kreis be- 
willigt. „Ich danke dafür, auch 
wenn ich nicht verhehle, daß wir in 
Anbetracht der Mitnutzung der 
Anlage durch den Schulsport eine 
höhere Bezuschussung erwartet 
hatten. Als „bedau^lich" bezeich- 
nete es Eyßen, daß das Land unter 
den Zuschußgebem fehle. 

Schuldezement Lach vermochte 
dann die an ihn herangetragene 
Kritik insofem zu dämpfen, daß er 
dem Egelsbacher Bürgermeister 
eine weitere Rate der Kreisbeihilfe 
in Höhe von 30 000 Mark über- 
reichte. Lach bezeichnete die neue 
Anlage als „Basis für den sportli- 
chen Erfolg" und ließ keinen Zwei- 
fel daran, daß sie rege genutzt 
werde. Anerkermende Worte fan- 
den im weiteren Verlauf der Eröff- 
nungsveranstaltung auch der Vor- 
sitzende des Sportkreises Offen- 
bach, Karl May, sowie der Vorsit- 
zende der Sportgemeinschaft 
Egelsbach, Priedel Welz. 

Der Musikzug der SGE und die 
Abteilung Turnen mit rhythmi- 
scher Sportgymnastik verliehen 
der Feier den passenden Rahmen. 
Ein Schülersportfest, Jugendfuß- 
ball, Rollsport sowie ein Handball- 
spiel der „alten Herren" schlössen 
sich an. 

Wohnraum nach wie 

vor knapp bemessen 

Eyßen appelliert an private Vermieter 
Egelsbach (sor) - Die Nachfrage 

nach Wohnungen ist Egelsbach 
nach wie vor groß. Zu dieser Ein- 
schätzung ist Bürgermeister Heinz 
Eyßen gelangt. Obwohl 281 Sozial- 
wohnungen zur Verfügung stün- 
den, für die die Gemeinde ein Be- 
legungsrecht habe, decke das bei 
weitem nicht den Bedarf. Allein 
aus Egelsbach lägen mehr als 100 
Bewerbungen vor, die gegenwärtig 
nicht berücksichtigt werden könn- 
ten. 

„Obwohl offensichtlich jetzt der 
politische Wille bei Bund und 
Land vorhanden ist, den sozialen 
Wohnungsbau stärker zu fbrdem, 
fehlt es noch an den entsprechen- 
den Richtlinen", kritisiert Eyßen. 

Erst dann könne sich die Ge- 
meinde entscheiden, „wie es wei- 
tergeht". 

Eyßen will auch „einen Beitrag 
zur Unterbringung von Aussied- 
lern und Übersiedlem aus der 
DDR leisten". Allein in Hessen 
würden in diesem Jahr mindestens 
36 000 Menschen aufzunehmen 
sein. 

„Mein Appell geht deshalb vor 
allem an den privaten Wohnungs- 
markt in Egelsbach, sich der Ver- 
antwortung bewußt zu sein und 
Wohnungen nicht leerstehen zu 
lassen. Die Gemeindeverwaltung 
ist bei Vermittlungen gerne behilf- 
lich", verspricht der Verwaltungs- 
chef. 

Seniorenfahrt 

an den Gardasee 

Egelsbach (sor) - Auf Wunsch 
des Egelsbacher Seniombeirates 
bietet der Gemeindevorstand er- 
neut eine einwöchige Reise an den 
Gardasee an. Teilnehmen kann je- 
der Egelsbacher über 70 Jahren 
und dessen Partner, auch wenn er 
jünger ist. Die Rihrt nach Limone 
ist vorgesehen für den 22. bis 28. 
April 1990. Bei Belegung im Dop- 

f pelzimmer kostet die Tour 550 
r Mark. 
[ Anmelden kann man sich noch 
i heute, zwischen 8 und 12 Uhr, im 
t Rathaus (Gemeindekasse). 

jp^eibier und schönes Wetter - da macht das Zuschauen SpaB. Die vier Herren hatten sich bei der Sportplat- 
zeröBhung ein gemütliches Plätzchen ausgesucht, von wo aus sie die Darbietimgen beobachteten. Foto: sor 

Mit ausdrucksstarken Bewegungen bereicherten die Madchen der Ab- 
teilung Tumen die Einweihungsfeier aus AnlaB der Eröflnung der 
neuen Sportanlage. Foto; sor 

Egelsbach (sor) - Die Sonne 
hätte herzlicher nicht lachen kön- 
nen, als Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen am Samstag nachmittag am 
Berliner Platz die neugestaltete 
Sportanlage der Gemeinde offiziell 
ihrer Bestimmung übergab. Vor 
zahlreichen Besuchern, darunter 
Kommunalpolitiker, Vertreter des 
Kreises Öffenbach und natürlich 
aktive Sportler, zollte der Egelsba- 
cher Verwaltungschef dem nun zu 
Ende geführten Projekt sein un- 
eingeschränktes Lob. „Diejenigen, 
die die Beschlüsse zum Ausbau der 
Sportanlage trugen, gingen mit ei- 
niger Sicherheit von der pro- 
grammatischen Zielsetzung aus, 
daß Sport und sportlich-spieleri- 
sche Erholung als Schulsport oder 
leistungs- und freizeitorientiertem 
Vereinssport zum verpflichtenden 
Kern des Bildungs- und Freizeitan- 
gebotes in unserer Gesellschaft ge- 
hört", sagte Eyßen. 

Den Betrag von 3,5 Millionen 
Mark hat die Gemeinde in den ver- 
gangenen drei Jahren investiert, 
um aus der veralteten Anlage eine 
modeme und hohen Anforderun- 
gen genügende Stätte des Sports 
zu machen. Im einzelnen entstan- 
den mit diesem Geld: 
• ein Tribünendach (in Regie der 
SGE; gefördert durch die Ge- 
meinde), 
• eine leichtathletische Anlage mit 
Kunststofflaufbahn, 
• eine Beregnungsanlage am 
Haupt- und Trainingsfeld mit 
Brunnenanlage, 
• ein besandeter Kunstrasenplatz, 
• ein Klein-Spielfeld aus Kunst- 
stoff, 
• Zuwegungen und Eingrünun- 
gen. 

Schuldezement Josef Lach (links) überreichte bei der Sportplatzein- 
weihung Bürgermeister Heinz EyBen eine ZuschuBrate des Kreises in 
Höhe von 30 000 Mark. Foto: sor 

Bürgermeister Eyßen erteilte in 
seiner Ansprache kritischen Stim- 
men über Sinn und Zweck einer 
solchen gewaltigen Investition - 
„wo das letztlich doch nur alles ei- 
nem Verein zugute kommt" - eine 
klare Absage. „Wir haben in Egels- 
bach die im Kreis einzigartige Si- 
tuation, daß ein einziger Sportver- 
ein nahezu die gesamten sportli- 
chen Bedürfnisse der Gemeinde 
abdeckt", verdeutlichte Eyßen den 
hohen Nutzungsgrad der Anlage, 
die er als „Einrichtung für die Bür- 
ger" apostrophierte. 

Ebbelwoi für Öffnungszeiten 

guten Zweck der Bücherei 

In der Tat gehört bei einer Ge- 
samtmitgliederzahl von mehr als 

Egelsbach (sor) - Ebbelwoi und 
Brezel, jeweils für eine Mark, gibt 
es bei einer Veranstaltung des 
Egelsbacher Gewerbevereins an-1 
läßlich der Kerb. Gemeinsam mit 
dem Kerbverein bieten die Gewer- 
betreibenden am Samstag, 16. Sep- 
tember, ab 9.30, das Nationalge- 
tränk und die Brezeln an der Apo- 
theke, Emst-Ludwig-Straße, zu- 
gunsten der Aktion Sorgenkind an. 

Egelsbach - Die Bücherei der 
katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, ist geöffnet nach 
den Gottesdiensten sowie donners- 
tags von 16 bis 18 Uhr. 
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»Criraffen" holten ungeschlagen 

,Hessen Supercup' in Offenbach 

Neuer Ami Kelby Stuckey wurde mit 74 Körben der Schützenkönig 

Obstbaumhochstämme 

gibt's zum Nulltarif 

Gemeinde schenkt Bürgern 50 Bäume 
Egelsbach - Für die kom- 

mende Pflanzperiode im 
Herbst stellt die Gemeinde 
Egelsbach ihren Bürgern rund 
50 Obstbaumhochstämme zum 
Pflanzen zur Verfügung. Dies 
hat jetzt der Gemeinde vorstand 
mitgeteilt. 

Voraussetzung für den Erhalt 
eines Obstbaumes ist der Nach- 
weis eines nicht landwirtschaft- 
lich genutzten Gmndstücks 
(Garten, Brachfläche) im Au- 
ßenbereich der Gemarkung 

Egelsbach. 
Die Obstbäumchen können 

inklusive Baumpfahl ab No- 
vember beim Bauhof, von mon- 
tags bis donnerstags, in der Zeit 
zwischen 8 und 16 Uhr, abge- 
holt werden. Sortenwünsche 
werden nach Möglichkeit be- 
rücksichtigt. 

Wer einen Baum haben will, 
muß sich bis 30. September 
wenden an das Bauamt der Ge- 
meinde Egelsbach, Frau Held, 
Telefon 41 21. 

Radler wurde 

leicht verletzt 
Egelsbach - Leicht verletzt 

wurde nach Angaben der Polizei 
ein Radfahrer bei einem Verkehrs- 
unfall in der vergangenen Woche 
im Bereich Kirchstraße/Emst- 
Ludwig-Straße. Bei dem Unfall 
entstand außerdem Sachschaden 
in Höhe von mehreren hundert 
Mark. 

Der Radfahrer, der auf der 
Kirchstraße unterwegs war, hielt 
zimächst an der Kreuzung mit der 
Emst-Ludwig-Straße an, da er ein 
Stop-Schild zu achten hatte. Als er 
weiterfuhr, kam es zum Zusam- 
menstoß mit einem Pkw, dessen 
Lenker entgegen der Einbahn- 
straße gefahren war. 

Müllsäcke bei 

der Gemeinde 
Egelsbach (hki) - Ab sofort gibt 

es die „offiziellen" Müllsäcke auch 
m der Ifelefonzentrale der Ge- 
memde zum Preis von 2,50 Mark. 

Wlrflrjttullowm ; 

Frau Else Keim, Langener 
Straße 43, zum 84. Geburtstag am 
13. September 

Herrn Heinrich Schack, Auf der 
TVift 27, zum 81. Geburtstag am 13. 
September 

Frau Christine Schad, Bahn- 
straße 9, zum 90. Geburtstag am 15. 
September 

Telefonmobil 

in Egelsbach 
Egelsbach - Wer die aktuellen 

Telefonapparate sowie Zusatzein- 
richtungen der Bundespost anse- 
hen, ausprobieren oder auch be- 
stellen möchte, kann dies am 
Dienstag, 12. September, auf dem 
Parkplatz des „Toom-Marktes" 
tun. Das Telefonmobil der Rast 
steht dort an diesem 'Rig zwischen 
13.30 und 16.30 Uhr. Alle Fragen 
rund ums Tfelefon versucht Kun- 
denberaterin Heidemarie Urban zu 
beantworten. 

Ausländerbeirat 

und Jugendarbeit 
Egelsbach (sor) - Nach dem So- 

zial- und Kultur- sowie dem 
Bauausschuß ^ nun auch der 
Haupt- und Finanzausschuß. Be- 
ginn ist am Doimerstag, 14. Sep- 
tember, um 20 Uhr im Rathaus. 

In der öffentlichen Sitzung geht 
es unter anderem um den Umbau 
des ehemaligen Volksbankgebäu- 
des in eine Bücherei, die Herabset- 
zung der Alters^nze für die Ifeil- 
nahrne an Seniorenveranstaltun- 
geri sowie um den Beitritt der Ge- 
meinde Erzhausen zum Abwasser- 
verband Langen/Egelsbach. 

Weitere Themen sind die Ein- 
richtung eines Ausländerbeirates, 
eine Gedenktafel am Arresthaus, 
die Installierung von Fkhrradstän- 
dem am Eigenheim und ein zu- 
sätzlicher Sozialpädagoge für die 
Jugendarbeit. 

Langen (rt) - Sehr verheißungs- 
voll verlief für die Langener Bas- 
ketballer das Tumier der vier hes- 
sischen Bundesligamannschaften 
um den „Hessen Supercup", das 
am Wochenende in Offenbach er- 
stmals veranstaltet wurde. Die „Gi- 
raffen" standen am Ende unge- 
scWagen mit 6:0 Punkten an der 
Spitze und holten den Cup erst ein- 
mal nach Langen. 

An diesem Treffen der hessi- 
schen Basketball-Spitzenklasse 
waren neben dem Neu-Erstligisten 
Langen der dort bereits seit Jahren 
etablierte MTV Gießen, sowie der 
MTV Kronberg und dr EOSC Of- 
fenbach aus der zweiten Bundes- 
liga vertreten. 

Ihr erstes Spiel am Samstag ge- 
wannen die Langener sicher mit 
100:84 gegen den EOSC, mit dem 
man sich in der vergangenen Sai- 
son einen erbitterten Kampf um 
den Einzug in das Basketballober- 
haus geliefert hatte. Die Langener 
Überlegenheit war so groß, daß 
man nach einer halben Stunde 

Spielzeit bereits 30 Punkte Vor- 
sprung hatte. Als dann Trainer Jür- 
gen Barth seinen beiden Amis eine 
Schonzeit gönnte, kamen die Of- 
fenbacher etwas auf, ohne jedoch 
den sicheren Langener Sieg im ge- 
ringsten gefährden zu können. 

Am Sonntagvormittag mußte 
dann der MTV Kronberg die hö- 
here Klasse der „Giraffen" aner- 
kennen, als er mit 103:58 Punkten 
den kürzeren zog und während der 
gesamten Begegnung nicht die 
Spur einer Chance hatte, an dieser 
Niederlage etwas zu ändem. 

Am Sonntag um 17 Uhr kam es 
dann zu der entscheidenden Be- 
gegnung zwischen den beiden Er- 
stbundesligisten Langen und Gie- 
ßen. Es wurde ein wahres End- 
spiel. Beide Teams begannen sehr 
schnell. Langen war treffsicherer 
und führte fast die gesamte erste 
Halbzeit. Drei Minuten vor der 
Pausensirene hatten die „Giraf- 
fen" die Nase vom, ehe Gießen in 
einem tollen Finish die Führung 
ünbemahm imd mit 57:52 in die 

Kabinen ging. 
Die zweite Halbzeit war gerade 

zwei Minuten alt, als Joe Whitney 
sich sein fünftes Foul einhandelte 
und endgültig das Parkett verlas- 
sen mußte. Doch jetzt kam die 
große Zeit des zweiten Amis der 
Langener, Shelby Stuckey. Er 
wurde zum besten Akteur in die- 
sem Endspiel, wenn nicht des ge- 
samten Turniers. Durch ihn wurde 
die seither stets beklagte Rebound- 
schwäche der „Giraffen" beendet, 
was zu schönsten Hoffnungen für 
die bald beginnende Bundesliga- 
saison berechtigt. Mit 70:63 über- 
nahm Langen wieder die Führung, 
knapp wurde es noch einmal beim 
Stand von 88:86, doch ein Zwi- 
schenspurt brachte die Langener 
auf 92:86 davon, ehe mit der 
Schlußsirene ein Wurf von der Mit- 
tellinie zum Endstand von 92:89 
für Langen in den Korb ging. 

Trainer Barth und die Schlach- 
tenbummler konnten feststellen, 
daß die Abwehr der „Giraffen" 
schon sehr gut steht und wesent- 

lich aggressiver ist als in der zu- 
rückliegenden Runde. Im Angriff 
gab es zwar noch Abstimmungs- 
schwierigkeiten, doch bis zum 
Rundenbeginn sind ja noch drei 
Wochen Zeit. Durch Shelby Stuk- 
key scheint die Reboundschwäche 
überwunden. Überragend zeigten 
sich auch Schindler und Schiebel- 
hut. 

Die Korbschützen waren: Stuk- 
key (74), Whitney (52), Schindler 
(52), Schiebelhut (40), Dorra (21), 
Seita (18), Neumann (14), Krüger 
(10), Liedtke (6), Freudel (4) und 
Nees (2). 

Der Endstand des Turniers: 1. 
TV Langen (6:0 Punkte), 2. MTV 
Gießen 4:2), 3. EOSC Offenbach 
(2:4), 4. MTV Kronberg (0:6). 

Eine Revanche für das Tumie- 
rendspiel wird es bereits am kom- 
menden Samstag um 19 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle geben, wo 
sich der MTV Gießen zu einem 
Freundschaftsspiel bei den „Giraf- 
fen" vorstellen wird. 

Ihre silberne Hochzeit 
feiern am 

13. September 1989 unsere Eltern 

Manuel und Manuela Lama 
Es gratulieren die Kinder 

Maria und Michael 
Schwiegersohn Michael 
sowie Enkelkind Nadine 

Egelsbach, MühlstraBe 10 

Am Freitag spielten: 
SG Höchst - Viktoria Sindlingen 1;2 
SG Egelsbach - Spvg. Bad Homburg 1;2 
Kicicers Offenbach - Hessen Kassel Am. 2:1 

Am Wochenende spielten: 
SV Wehen - SG Bad Soden/Ahl o-1 
Rot-WeiB Frankfurt - TSV Battenberg 0:0 
FSV Frankfurt - VfR Bürstadt 3;0 
Eintr. Frankfurt Am. - KSV Baunatal 1-4 
Vikt. Aschaffenburg - Rot-WeiB Walldorf aia 
Eintracht Haiger - SV Wiesbaden 2:0 

1 fo.yt®''®!'. 7 6 0 1 12:3 12:2 2 FSVFrankfurt 7 5 0 2 15:10 10:4 
3 Kickers Offenbach 7 4 2 1 9:6 10:4 
4 Spvg. Bad Homburg 7 3 3 1 15:10 9:5 
5 Rot-Weiß Frankfurt 7 3 3 1 13:10 9:5 
6 SG Höchst 7 2 4 1 10:7 8:6 
7 SG Egelsbach 7 2 4 1 10:8 8:6 
8 KSVBaunatal 7 3 1 3 13:12 7:7 
9 SG Bad Soden/Ahl 7 2 3 2 12:11 7:7 

10 SVWiesbaden 7 2 3 2 6:7 7-7 
11 VfR Bürstadt 7 2 2 3 7:8 6:8 
12 Vikt Aschaffenburg 7 2 2 3 10:12 6:8 
13 Hessen Kassel Am. 7 2 1 4 10:12 5:9 
14 Eintr. Frankfurt Am. 7 1 3 3 8:12 5:9 
15 Rot-Weiß Walldorf 7 1 3 3 8:13 5-9 
16 TSVBattenberg 7 0 4 3 5:9 4-10 
17 Eintracht Haiger 7 1 2 4 8:13 4:10 
18 Viktoria Sindlingen 7 1 2 4 7:15 4;10 

SV Wiesbaden - Klk- Ken menMch. - 19 Uhr KSV Baunatal - Eintracht Haiaer. 
vm Bürstadt - ^ Egelsbach. Viktoria 

Bad Battenberg - Viktoria Aschaffenburg, SG Bad Soden/Ahl - FSV Frankfurt. Spvg. Bad Homturg - SG Höchst. - Sonntaa 
^ Walldorf - Eintracht Frankfurt Amateure, KSV Hessen Kassel Amateure - SV Wehen. 

. w 

Die^ei amerikanischen Neuzugänge der Langener BasketbaUer; Julie 
Hodgkms kam vom MTV Kronberg und Kelby Stuckey direkt aus St 

Foto: hki 

ALDIeröffnet 

... in Dreieich 

Indusfriesfraße 3 

14. September, 9 Uhr 

So finden Sie uns: 
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Punkte wurden 

abgeliefert 
Langen (rt) - Als Punkteliefe- 

ranten für ihre Gegner ent- 
puppten sich an diesem Wo- 
chenende die meisten Mann- 
schaften unseres Erscheinungs- 
gebietes. Bereits am Freitag- 
abend erlitt die bis dahin unge- 
schlagene SG Egelsbach ihre 
erste Niederlage. Dies geschah 
auf eigenem Platz gegen die 
Spielvereinigung Bad Hom- 
burg, die sich als sehr spielstark 
erwies und sicher zu den Favo- 
riten für die Meisterschaft der 
Oberliga Hessen zählen dürfte. 
Die Platzherren hatten das Feh- 
len von drei Stammspielern zu 
beklagen, was nicht verkraftet 
wurde. 

Zu beiden Punkten dagegen 
kam der SV Dreieichenhain in 
der Bezirksliga Frankfurt West. 
Gegen Germania Ocltstadt gab 
es einen 2:0 Erfolg, der die Hai- 
ner wieder auf den fünften Ta- 
bellenplatz vorrücken ließ. 

Der FC Langen ließ beide 
Punkte beim 'RibellenfChrer 
Trebur, wo es eine 0:3 Nieder- 
lage gab, die die Mannschaft auf 
Platz sieben der Tabelle zurück- 
fallen ließ. 

Eine Punkteteilung gab es 
beim 0:0 der SSG Langen beim 
Nachbarn SKG Sprendlingen, 
was den viertletzten "IVibellen- 
platz zur Folge hatte. Der FC 
Offenthal unterlag in Klein- 
Krotzenburg 0:2 und ist Tfebel- 
lenvierzehnter. "ftbellensieben- 
ter Susgo Offenthal war spiel- 
frei. 

In der B-Liga gab es emen 3:1 
Erfolg der SG Götzenhain ge- 
gen die SG Dietzenbach und ei- 
nen 3:1 Erfolg des TV Dreiei- 
chenhain bei Eiche Offenbach. 
Götzenhain ist Tibellenzweiter 
und Dreieichenhain TYibellen- 
achter. 

Bereits am kommenden 
Samstag um 15.30 Uhr ist die 
SG Egelsbach zu Gast beim 
VfR Bürstadt, dem elften der 
TVibelle, der beim FSV Frank- 
furt mit 1:4 unterlag und vor ei- 
genem Publikum gegen den 
Klassenneuling verlorenen Bo- 
den gutmachen möchte. 

Der FC Langen erwartet 
schon am Donnerstag um 18.30 
Uhr den SKV Weiterstadt im 
Waldstadion, und am Sonntag 
müssen die Langener bei Rot- 
weiß Dannstadt antreten. Wäh- 
rend Weiterstadt als 'ftibellen- 
neunter ins Waldstadion 
kommt, hat man es bei den Rot- 
weißen mit dem Tabellenführer 
zu tun. 

Im Langener Waldstadion, 
dem Ausweichquartier der SSG 
Langen bis zur Fertigstellung 
der Leichtathletikanlage im 
SSG-Freizeit-Center, wird am 
Sonntag das Schlußlicht der Of- 
fenbacher A-Liga, die TuS 
Froschhausen erwartet, gegen 
das die SSG beide Fhinkte be- 
halten möchte. 

Der FC Offenthal spielt be- 
reits am Samstag um 15.30 Uhr 
zu Hause gegen Tfeutonia Hau- 
sen, die Susgo Offenthal erwar- 
tet am Sonntag die TuS Klein- 
Welzheim. In der B-Liga 
kommt es zu den Begegnungen 
Hellas Offenbach gegen SG 
Götzenhain (bereits am Sams- 
tag um 18.30 Uhr) und am 
Sonntag TV Dreieichenhain ge- 
gen Zrinski Offenbach. 

w p'tm 

Kngmii«-hic ging es ZU in Egelsbachs Abwehr. Dennoch mußte der Egelsbachs Kapitän Dietmar Becker (rechts) tat sic^hwer^gen^e ^ ® ^ ®  .   . . . _x__t n-J«« I vrAn IVaSviA» ItlAi'Ar Kll. Gastgeber gegen die Spvg. Bad Homburg zwei Tore hinnehmen. s^ken Bad Homburger. Später wurde Becker von Trainer Dieter Bu- 
Foto: sor dolf ausgewechselt Foto:sor 

Eine Serie 

ging zu Ende 
Langen (rt) - Nichts währt 

ewig, auch beim Fußball nicht. 
Nach 19 Jahren ohne Sieg im 
Frankfurter Waldstadion holte 
Bundesligaspitzeru^iter Bayern 
München durch einen 2:1 Sieg 
beide FHinkte bei dem bis dahin 
punktgleichen Tibellenzweiten 
und führt nun die Tabelle allein 
an. Zwar lag der Ball dreimal im 
Bayem-Netz, doch der junge 
Schiedsrichter erkannte zwei 
Treffer nicht an. 

NMeuer T^bellenzweiter ist 
der FC Köln nach seinem Sieg 
über Werder Bremen, und hin- 
ter der Eintracht steht der FC 
Nürnberg punktgleich auf dem 
vierten RÄng. Mit ebenfalls 
gleicher F>unktzahl gehört auch 
Bayer Leverkusen zum engsten 
Verfolgerfeld. 

Mit nur 178 000 Besuchern, 
davon mehr als ein Drittel al- 
lein in Frankfurt, war das Inter- 
esse am achten Spieltag nicht 
besonders groß. Die insgesamt 
erzielten 22 Tbre sprachen nicht 
für den von vielen TVainem für 
diese Saison angekündigten Of- 
fensivfußball. 

Spitzen fehlten - keine Siegchance 

Erste Oberliga-Niederlage: SG Egelsbach - Spvg. Bad Homburg 1:2 (0:1) 
Egelsbach (geo) - Mehr als 900 

zahlende Zuschauer sahen am 
Freitag abend den ersten doppel- 
ten F>unktverlust des Neulings SG 
Egelsbach am Berliner Platz gegen 
eine echte Spitzenmannschaft der 
Oberliga aus Bad Homburg. Zwar 
fehlten mit Bernd Schrimpf und 
Stefan Erk (beide verletzt) die bei- 
den etatmäJäigen Spitzen bei den 
Gastgebern, aber trotz dieses Han- 
dilcaps ging am Ende der Sieg an 
die richtige Adresse. 

Die Gäste aus der Bäderstadt 
deuteten bereits in den ersten 
Spielminuten ihre Klasse an, derm 
innerhalb dieser kurzen Spanne 
hätte schon der Fühnmgstreffer 
fallen können. Zum „Matchwin- 
ner" bei den 05em wurde Mittel- 
feldregisseur Axel Fischer, dem 
nicht nur die zwei Treffer zum Sieg 
gelangen, sondern der darüberhi- 
nau.s die besten Aktionen der Gä- 
ste einleitete. Manchmal konnte ei- 
nem sein direkter Bewacher, 
Egelsbachs Spielführer Dietmar 

Becker, leid tun, so sehr er sich 
auch mühte, er blieb gegen den 
früheren Egelsbacher meist nur 
zweiter Sieger. 

Anders verlief das zweite Duell 
zwischen ihm und Riza Elmas. 
Hier hatte der jetzige Homburger 
nur zu Begirm einige Freiheiten, 
aber nicht lange, dann lief ihm El- 
mas meist den Rang ab. 

Als Becker in der 68. Minute Jo- 
chen Krapp Platz machte, gerade 
war das 0:2 gegen die SGE gefallen, 
Torschütze Fischer, wechselte Riza 
Elmas seine Position. Er spielte 
nun gegen den Regisseur, und es 
wurde besser. Stefan Caselitz ließ 
sich ebenfalls bei Peter Fischer 
nun nicht mehr düpieren. 

Der Anschlußtreffer in der 73. 
Minute, Uwe Kessler setzte einen 
herrlichen Schrägschuß nach ei- 
nem Paß von Stefan Caselitz unter 
die Latte, weckte noch einmal 
Hoffnungen, doch die Gäste waren 
zu clever und hielten den knappen 
Vorsprung, anders wie die SGE in 

Ein zweistelliger Sieg 

war durchaus möglich 

Sorna: SG Götzenhain - SGE 2:6 (0:4) 

Egelsbach - L-n ersten Spiel 
nach der Sommerpause besiegte 
die Sorna der SGE die SG Götzen- 
hain verdient mit 6:2 Toren. 

Von Anfang an bestimmte die 
SGE das Spiel und es war nur eine 
Frage von Minuten, wann das erste 
Tor fallen würde. Nach zehn Minu- 
ten war es dann soweit. Nach einer 
gekonnten Kombination mit ab- 
schließendem Querpaß brauchte E. 
Fischer nur noch den Fuß hinzu- 
halten und es stand 1:0. 

Weitere gute Gelegenheiten 
wurden in der Folge ausgelassen. 

ehe W. Heck nach Kopfballvorlage 
das 2:0 erzielte. Noch vor der Pause 
erzielten R. Fischer und W. Heck 
die Tore zum 3:0 und 4:0. 

Nach der Halbzeit wollte die 
SGE-Soma zaubern und vergaß da- 
bei das Toreschießen. Nach einem 
Foulelfmeter kam die SG Götzen- 
hain auf 1:4 heran. Aber schon im 
Gegenzug stellte W. Heck mit pla- 
ziertem Kopfball nach einer 
Rechtsflanke den alten Abstand 
wieder her. R. Fischer gelang sogar 
das 6:1, ehe mit dem Schlußpfiff 
die SG Götzenhain auf 2:6 verkür- 
zen konnte. 

Sindlingen, auch in der Nachspiel- 
zeit. 

Hier die beiden Marmschaflsauf- 
stellungen: 
Spvg. 05 Bad Homburg: Eid, Boy, 
Kling, Dahl, Matejtschek, Esche, 
P. Fischer, Weidner, Woersdoerfer 
(90. Minute Zimmer), A. Fischer, 
Waldschmidt (79. Minute Knecht). 
SG Egelsbach: Pundmann, Becker 
(68. Minute Krapp), Felsmann, 
Bellersheim, R. Philipp, Komma, 
Biehrer, Elmas, Kessler, Caselitz 
(80. Minute Wagner), Gally. 

Anfänglich hatte die SGE beson- 
ders im Abwehrbereich einige Ab- 
stimmungsschwierigkeiten, die 
aber z-im Glück nicht ins Auge gin- 
gen, weil Jörg Pundmann hell- 
wach reagierte. Die erste Egelsba- 
cher Chance ergab sich in der ach- 
ten Minute, als der Schrägschuß 
von Joachim Gally knapp an der 
langen Ecke vorbeiflog. Erst in der 
19. Minute rüttelte ein kapitaler 
Schuß von Woersdoerfer, der in 
der Abwehr hängenblieb, die Ge- 
müter auf beiden Seiten wieder 
auf. Wenig später mußte Pund- 
mann einen harten 20-Meter- 
Schuß von Boy parieren (22. Mi- 
nute). 

Urplötzlich hatten die Gastgeber 
eine riesige Führungschance (30. 
Minute). Thomas Biehrer flankte 
weit von links, der Ball segelte 
über Schlußmaim Eid und der da- 
hinterstehende Stefan Koiruna war 
so überrascht, daß er drüberköpfte, 
er hätte nur den Kopf hinhalten zu 
brauchen. 

Als die einzige Egelsbacher 
Spitze, Joachim Gally, in der 32. 
Minute gegen seinen Bewacher 
Matejtschek sein Laufduell eiiunal 
gewann, blieb sein Zuspiel zu Ca- 
selitz in der Abwehr Bad Hom- 
burgs hängen. In der folgenden 
Szene prüfte Axel Fischer mit ei- 
nem verzögerten Schuß den glän- 
zend reagierenden Jörg Pund- 
mann. In der 41. Minute aber sah 
man die Übersicht des Gästeregis- 
seurs, denn anstatt von der Straf- 
raumgrenze voll draufzuhalten, 
Innft/» er den Ball mit Gefühl über 
Egelsbachs Keeper unter die Latte: 
1:0 für die Gäste. 

Nach dem Wechsel ging es zu- 
nächst gemächlich weiter. Nach 
gut einer Stunde (63. Minute) ließ 
wieder Axel Fischer Egelsbachs 
Abwehr schlecht aussehen, als er 
drei Mann an der Strafraumgrenze 
narrte und sein Schuß aber ab- 
prallte. Den Nachschuß verzog 
Boy aus guter Position. Dann fiel 
die Vorentscheidung mit dem 
zweiten Treffer von Axel Fischer 
in der 66. Minute. Diesmal schob er 
nach einem herrlichen Solo in die 
entlegene Ecke. 

Ein herrlicher Spielzug der SGE 
brachte in der 73. Minute den An- 
schlußtreffer. Stefan Caselitz setzte 
sich links durch, flankte, und Uwe 
Kessler machte mit einem Pracht- 
schuß noch einmal Mut. Die Be- 
mühungen um den Ausgleich wur- 
den empfmdlich gestört, als Riza 
Elmas (78. Minute) nach einem 
Foul an Boy mit einer Zeitstsrafe 
bis kurz vor Schluß vom Platz 
mußte. 

Am Donnerstag 

muß ein Sieg her 
Langen - Bereits am Donnerstag 

empfängt der Club um 18.30 Uhr 
im Waldstadion den SV Weiterstadt 
zum fälligen Punktspiel. Der Auf- 
steiger hat sich nach einem schwa- 
chen Start gefangen und konnte 
die beiden letzten Spiele siegreich 
gesetalten. Die Gäste werden da- 
her voller Seblstvertrauen im 
Waldstadion antreten. 

Wenn der Club die Blickrichtung 
nach oben erhalten will, muß ein ^ 
Sieg her. Dies dürfte nicht einfach 
werden, da sehr wahrscheinlich 
auf Fuchs verzichtet werden muß, 
da er verletzt ist. Die Duttine- 
Schützlinge blieben seither im 
Waldstadion noch ohne Verlust- 
punkt. Daß dies anhält, erhoffen 
sich alle Fans des Clubs. Das Spiel 
der Reserve fällt aus. 

Am korrmienden Freitag emp- 
fängt die Jimiorenmannschaft um 
19 Uhr den SV Münster zum zwei- 
ten Punktspiel. 

Die,Rotweißen' 

heute beim SVD 
Dreieichenhain (rt) - Bereits 

heute, am Dienstag, bestreitet die 
Bezir^liga Frankfurt West ihren 
nächsten Punktspieltag. Der SV 
Dreieichenhain erwartet die Re- 
serve des Oberligisten Rotweiß 
Frankfurt, die zu den stärksten 
Mannschaften der Runde gehört 
und bisher noch keinen Punkt ab- 
gab und auf dem zweiten Tabellen- 
platz steht. Spielbeginn ist um 
18.30 Uhr. 

Treburs Höhenflug hielt auch 

gegen den Langener Club an 

TSV Trebur - FC Langen 3:0 (3:0) 

Tormöglichkeiten blieben von 

beiden Mannschaften ungenutzt 

SKG Sprendlingen - SSG Langen 0:0 
Langen (rt) - Das Derby der bei- 

den Nachbarn in Sprendlingen er- 
wies sich als eine kämpferisch sehr 
starke Partie, die von dem Bundes- 
ligaschiedsrichter Boos aus Kron- 
berg hervorragend geleitet wurde. 
Die Spieler machten dem Bundes- 
ligareferee allerdings auch wenig 
Schwierigkeiten, denn trotz des 
hohen Einsatzes blieben die Aktio- 
nen sehr fair, wie man es sich auf 
allen Fußballplätzen wünschen 
würde. 

Daß die Partie am Ende torlos 
endete, lag zum einen an den guten 
Abwehrleistungen beider Mann- 
schaften, zum anderen aber auch 
daran, daß die vorhandenen Chan- 
cen nicht konsequent genug ge- 
nutzt wurden. Dabei muß man den 
Langenem bescheinigen, daß sie 
die grölßere Anzahl von Möglich- 
keiten besaßen, wenn auch die 
zwingenderen Chancen auf Seiten 

der Platzherren lagen. 
Bereits in der ersten Halbzeit ka- 

men SSG-Stürmer gut in Schußpo- 
sition. AUein dreimal tauchte Mar- 
zano nach guter Vorarbeit des gut 
aufgelegten Fink in Tomähe auf, 
doch jedesmal fanden seine 
Schüsse nicht den Weg ins Tor- 
netz. Glück hatten die Langener in 
der 37. Minute, als in der Abwehr 
einige Unordnung herrschte und 
der Nachschuß nur die Oberkante 
der Querlatte traf. 

Nach der Pause wurde die SSG 
stärker. Jetzt hätte Fink zum 
Matehwinner werden köimen, 
doch auch er scheiterte nach zwei 
sehr guten Einzelaktionen am geg- 
nerischen Torhüter. Dieser verhin- 
derte durch prächtige Paraden ei- 
nen Rückstand seiner Mannschaft, 
so zum Beispiel, als er einen 
Flachschuß von Metz mit Bravour 

meisterte. 
Auf der anderen Seite verdien-' 

ten sich Torhüter Kuhn und seine 
Vorderleute Ubero Betz, Karl und 
Bott sehr gute Noten. Im Angriff 
gingen die meisten Aktionen von 
Fink aus, während Fred Reimer 
gegen seinen ehemaligen Mann- 
schaftskameraden kaum einen 
Stich bekam. 

Am Ende waren beide Mann- 
schaften froh, wenigstens einen 
Teilerfolg erzielt zu haben. 

Es spielten: Kuhn, Karl, Bott, 
Kurz, Schäfer, Betz, Marzano, Rei- 
mer, Fink, Metz, Golletz (Haller, 
Dohmen). 

Das Vorspiel der Reserven ent- 
schieden die Langener mit 3:1 zu 
ihren Gunsten. Wolfgang Golletz, 
Bernd Schäfer und Tliomas Kret- 
schmann erzielten die Langener 
Treffer. 

Langen - Die hochgesteckten 
Erwartungen vieler Club-Anhän- 
ger wurden in Trebur bitter ent- 
täuscht. Man kam zum Spiel beim 
Tabellenführer ziemlich optimi- 
stisch, doch am Ende der 90 Minu- 
ten wurde klar, warum Trebur an 
der Spitze steht. Die Mannschaft 
spielte in sich sehr geschlossen, 
war aggressiv und vor allen Dingen 
sehr schnell, aUes Tugenden, mit 
denen der Club an diesem Tage 
nicht mithalten konnte. Außerdem 
wurde man noch kalt erwischt, 
derm bereits in der fünften Minute 
gingen die Gastgeber im Anschluß 
an einen Freistoß mit 1:0 in Führ- 
ung. 

Bereits im Gegenzug wurde 
Markus Grohmann von Zahalka 
herrlich freigespielt, doch sein 
Schuß verfehlte das Tor nur äu- 
ßerst knapp. Bei einer äußerst un- 
übersichtlichen Situation mußte 
Ackermarm, im übrigen einer der 
besten Spieler im Langener Trikot, 
auf der Linie klären. In der 24. Mi- 
nute meisterte Torwart Horn einen 
Freistoß mit einer Prachtparade. 
Zwei Minuten später jubelten die 
Langener Anhänger schon, doch 
Zahalkas Schuß wömle vom gegne- 
rischen ^Torwart mit einer Glanzpa- 
rade unschädlich gemacht. 

In der 28. Minute verfehlte ein 
Schuß von Wobst das Tor nur 
knapp, doch bereits im Gegenzug 
fiel eine Art Vorentscheidung, als 
ein 20-Meter-Schuß zum 2:0 ins 
Langener Netz flog. Nach 40 Minu- 
ten war darm die Niederlage end- 
gültig besiegelt, als Torwart Horn 
gegen den Flachschuß machtlos 
war. Unmittelbar vor dem Halb- 
zeitpfiff war es Ackermarm, der 
mit einem herrlichen Schuf) das 
Tor nur knapp verfehlte. Die 
Mannschaft aus Langen war also 
durchaus nicht chancenlos. 

Der winzige Funke Hoffnung, 
das Spiel vielleicht doch noch dre- 
hen zu körmen, erlosch aber schon 
uiunittelbar nach Wiederanpfiff, 
als Schlußmann Horn mit einer 
Entscheidung des Unparteiischen 
nicht einverstanden war und voll- 
kommen zurecht eine Zeitstrafe 
erhielt. Für ihn ging Schwierz zwi- 
schen die Pfosten und machte 
seine Sache sehr gut. Dann ging 
der bisherige Reservekeeper Bob- 
sin ins Tor, der wohl auch in den 
nächsten Wochen das Langener 
Tor hüten wird, nachdem sich 
Horn mit seinen ^kapaten aus der 
Maimschaft gespielt haben dürfte. 
Der Club konnte das Spiel weitge- 
hend offen gestalten. Obwohl 

praktisch alles entschieden war, 
verlief der Rest des Spieles ziem- 
lich hektisch mit vielen Fouls auf 
beiden Seiten. Nach 65 Minuten 
startete Ackermarm zu einem herr- 
lichen Alleingang über den halben 
Platz, doch leider verfehlte sein 
Schuß das Tor nur knapp. Ein Eh- 
rentor wäre also mindestens ver- 
dient gewesen. Es blieb bis zum 
Schlußpfiff beim Ergebnis von 3:0, 
einer Niederlage, die sicherlich et- 
was zu hoch ausfiel. 

Folgende Spieler kamen zum 
Einsatz: Horn, Jungmann, 
Schwierz, Nieschier, Ackermarm, 
Wobst, Zahalka, Meyerhöfer, Pie- 
trowski, Fuchs Grohmann), M 
Grohmann und Bobsin. 

Die Reserve verteidigte ihre Ta 
bellenfUhrung mit einem glanzvol 
len 3:2-Sieg. Reichert, Freisens 
und Ustabasi waren die Torschüt- 
zen. Hier trägt bereits die Arbeit 
von Co-Trainer Klaus Kramer 
Früchte. Die Mannschaft spielte 
wie folgt: Bobsin, Kretschmarm, 
Lenkner, Bartocha, Fink, Pfanne- 
müller, Freisens, Werwitzke, Itei- 
chert, MuggU, Kletzka, Ustabasi. 

Die Junioren begaimen ebenfialls 
mit den F'unktspielen. Bei BW 
Darmstodt gab es zum Auftakt ei- 
nen 3:2-Sieg. 
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Nachdem die TVL-HandbaUerinnen zur Pause noch mit 9:5 gegen den Oberligisten vom SV Dreieichenhain 
geführt hatten, unterlagen sie am Ende doch noch. Hier versucht eine Dreieichenhainerin (dunkles Trikot) 
ein Kreisanspiel. Foto: sor 
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I. ONrnd 05 • FSV Frankfurt II 
III - TSOlMnffM 
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80K B*d Homburg • ETClüoflbtrg 
SV NMir-WiM - FSV Sitinbtch 

1 Spvg.Obtrrad05 
2RWRai^U 
3 SQObw-ErtMbMh 
4 FCDittztnbtch 5^*» ■ ■'—«- w V invWwivfinvn 
eSVSMnfur« 
7FV0$8pr«ndlng«r) 
8 SQKBod Homburg 
9 ttaltFrtnkfurt 

10 ETCKronbtrg 
11 SVRekhebhilm 
12 FCRhtlivMtln 
13 Spvg. Eted Homburg II 
14TSQUtingM 
ISFSVSMntoch 
ie FCRödolhihn 
17 SVMidtr-WiM 
18 OonMoiaCckitadt 
19FSVFrv*furtll 

IM 
23:2 
17« 
8:7 

13:13 
18:8 
7« 
9:10 
M 

10:11 
54 

10:14 
8:12 
8:15 
9:20 
4:7 
9:13 
5:13 
4:10 

4:1 
1:1 
5:1 
1:1 
1:7 
2:0 
0:0 
2:1 
5:3 
9:1 
8:0 
8:2 
8:4 
8:4 
5:5 
5:5 
5:5 
4:4 
4« 
4:8 
4« 
H 
4:8 
44 
34 
34 
3:7 
1:7 

Hände hoch • ein etwas löchriger Abwehrblock zweier TVLcHandballe- 
rinnen im Spiel gegen den SV Dreieichenhain. Foto: sor 

• Heftige Kritik an den Organitatoren t 
der Olympischen Sommerspiele 1992 in 
Barcelona übte Juan Antonio Samaranch. 
der Prflsident des Internationalen Olympi- 
schen Komitees (IOC). In einem Interview 
mit dem spanischen f=ernsehen meinte 
Samaranch. es entstünden aufgrund der 
knappen verbleibenden Zeit exlstenzlelle 
Probleme für die Spiele, weil der Ausbau 
der Ringstraßen zur Verhinderung einer 
großen Verkehrsmisere nicht voran 

omme und statt der benötigten 14 nur 
der Bau von sechs Hoteis genehmigt 
wurde. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Oonninia Biobor - Atem. Kioin-Auheim 
KVMOMhoiffl - TSVHoutonttamm 
Ooim. KI.>Krotzonb. - FC Offenthai 
SKQ Sprtndürtgen - SSG Langen 
TliS Klein-Welzneim - TSQ Mainflingen 
Kidcefi Obertshausen - 
TUS Froschhausen - BSC 

1 Spvg.SeH»wstadt 
2 Qermania Bieber 
3 TSGMainfilngen 
4 Aiom.lOeirhAuheim 
5 Qerm.lQ.-Krotzenb. 
6KVM(Mheim 
7 Susgo Offenthal 
8 BSC 99 Offenbach 
9 SKQ Sprendlingen 

10Kicl(ersObertmusei 
11 Teutonia Hausen 
12 TiiSKIein-WeUheim 
13 SSQ Langen 
14 FC Offenthal 
15 TSVHeusenttamm 
18 TUS Froschhausen 

5 3 1 
5 3 1 
5 2 2 
5 3 
5 3 
5 2 
5 2 
5 1 2 
5 1 2 
5 1 2 
5 1 1 
5 0 2 
5 0 1 

0 3 
2 
2 
2 
3 
3 
4 

154 
10:4 
11:7 
18:13 
7:4 

13:8 
10:9 
11:11 

9:10 
11:12 
9:11 
8:12 
3:7 
6.-9 
6:10 
5:15 

2:2 
1:1 
2K) 
04 
14 
3:1 
14 
74 
74 
74 
74 
74 
6:4 
6:4 
6:4 
5:5 
44 
44 
44 
44 
3:7 
2:8 
14 

Am nficheten Samstag (16. September, 
15.30 Uiir) spielen: FC Offenthai - Teuto- 
nia Hausen. > Sonntag (17. September, 
15 Uhr): SSG Langen - TuS Froschhau- 
sen, BSC 99 Ottenbach - Germania 
Bieber, Alemannia Klein-Auheim - Germa- 
nia Klein-Krotzenburg, Susgo Offenthai - 
TuS Klein-Weizheim, TSG Mainflingen - 
Kickers-Viktoria Mühlheim, TSV Heusen- 
stamm • Kickers Obertshausen, Spvg. 
Seligenstadt - SKQ Sprendlingen. 

SQQAtzenhaln - SQDietzenbach 
SKQ Rumpenheim - TOrfc. SV Neu-Iienb. 
SQ Rosenhöhe - TSQ Neu-Iserrt>urg 
ZrinstdOffenbedi - SF Offenbach 
TQr1( R Dreieich - Heftai Offenbech 
Spvg. Heu-Isenb. II - SC Steinberg 
DJK Eiche Offenbach - TV DreMchenhain 
FTOberrad-VfBOflenbach 

1 VfBOffenbach 
2S00ftzenhain 
3 TOrk.SVKeu-lsenb. 
4 Heiias Offenbech 
5 TSQ Neu-Isenburg 
6 SQ Dietzenbach 
7 SKQRumpenheim 
8 TV Dreieichenhain 
9 Zrinski Offenbach 

10 SC Steinberg 
11 SQRosenWne 
12 TOflcFV Dreieich 
13 Spvg.Neu-tsenb.li 
14 DJK Eiche Offenbech 
15 SFOffenbach 
18 FTOberrad 

5 3 0 
5 2 1 
5 2 0 
5 2 0 
5 1 1 
5 1 0 
5 0 2 
5 0 
5 0 0 

26:5 
20:9 
14:4 
12:8 
9:5 
9:5 

12:7 
5:6 

12:12 
8:7 
8:8 

10:14 
6:13 
440 
6:18 
141 

Am nichsten Samttag (16. September, 
16.30 Uhr) tplelen: Hellas Offenbach - SG 
Götzenhain. - Sonntag (17. Septemt>er, 
15 Uhr): Sportfreunde Offenbach - FT 
Oberrad, VfB Offenbach - Türk. FV Drei- 
eich, SQ Dietzenbach - Spvg. 03 hjeu-is- 
enburg II, SC Steinberg • SQ Rosenhöhe, 
TSG iNeu-isenburg - SKG Rumpenheim, 
Türk. SV Neu-Isenburg - Eiche Onenbach, 
TV Dreieichenhain - Kinski Offenbach. 

Am Dienstag (12. September, 18.30 Uhr) 
spielen: SV Dreieichenhain - Rot-WelB 
Frankfurt II. FC Rhein-Main - SGK Bad 
Homburg, SG Ober-Erlenbach - FSV 
Stelnbac^, FC Rödelheim • SV Steinfurth,. 
Italia Frankfurt - FV 06 Sprendlingen. -19 
Uhr FSV Frankfurt II - Qermania Ock- 
stadt. - Mittwoch (13. September, 20.15 
Uhr): SV Reichelshelm - §V Nieder-V\tei- 
sel. - Donnerstag (14. September, 19.30 
Uhr): Spvg. 05 Oberrad - EFC Kront)erg. 
FC Dietzenbach - TSG Usingen. 
Am nichsten Samstag (16. September, 
16 Uhr) spielen: SV Steinfurth - SGK Bad 

" ' ' ■ -Sonntag(17. 
Spre"*"'  w» w. w>wivi loiiiiaii 1, vioiiiiania C  

FC Rhein-Main, FC Rödelheim - Spvg. Ö5 
Oberrad. FSV Frankfurt II - FC Dietzen- 
bach. EFC Kronberg - Rot-WeIß Frankfurt 
II. TSG Usingen - SV Nieder-VVeisel, italia 
Frankfurt - SG Ober-Erlenbach, Spvg. 
Bad Homburg II - SV Reichelsheim, SV 
Steinfurth - SGK Bad Homburg (in Wis- 
selsheim). 

SV Hahn • SV Bischofsheim 
Rot-WeiB Darmstadt - Concordte Qemshelm 
TSVDfbur-FCLMgen 
SV Geinsheim - SKVBöttetoom 
SQArhelgen - SKVMMetden 
FC Leehelm • SV Nauheim 
SKV Weiterstadt - TQ''S Darmstadt 
TSQ Messel - Otympia Biebesheim 

3:1 
3:1 
14 
44 
34 
14 
14 
04 

I 84 
84 
84 
6:2 
84 
7:3 
6:4 
6:4 
54 
44 
44 
3:7 
2:8 
2:8 
14 
0:10 

1 Rot-VMi6 Darmstadt 
2 TSV Trebur 
3 SVBischofsheim 
4 SVQi^sheim 
5 SV Hahn 
6 SQArtwHgen 
7FCUnQen 
8 FCLeeheim 
9 SKVWeiterttadt 

10 TSVNieder-Ramstsdt 
11 Olympia Biebesheim 
12 TSQ Messel 
13 SKVBOttebom 
14 TQ 75 Dannstadt 
15 Concordia Gernsheim 
18 SVNauheim 
17 SKV Mörfelden 

3 1 0 
3 1 0 
3 1 0 
3 1 1 
2 3 0 
2 2 1 
2 1 2 
2 1 2 
2 0 1 
2 0 2 
1 2 

154 
10:3 
9:4 

144 
84 

10:7 
84 

11:13 
64 
6:4 

10:11 
9:12 
4:9 

10:11 
8:13 
6:11 
3:14 

1:1 
54 
3.-0 
44 
3:1 
24 
44 
34 
7:1 
7:1 
7:1 
74 
74 
6:4 
54 
5:5 
44 
4:4 
44 
44 
34 
3:7 
2:8 
2:8 
14 

Am Mittwoch (13. $eptemk>er, 18.30 Uhr) 
spielen: SV Bischofsheim - FC Leeheim. 
- Donnerstag (14. September, 18.30 
Uhr): FC Langen - Weiterstadt, Oly. Bieb- 
esheim - TSV Trebur, SKV Mörfelden II - 
TSG Messel, SV Nauheim - SG Arheilgen. 
Büttelborn • SV Hahn, Nieder-Ramstadt - 
Geinsheim, TG 75 Darmstadt - Rot-WeiS 
Darmstadt. 
Am nichsten Sonntai 
15 Uhr) spielen: Rot-V 
Langen, iSV Trebur •      
TSQ Messel • SV Nauheim, SG Arheilgen 
- SV Bischofsheim. FC Leeheim - Büttel- 
born, SV Hahn - Nieder-Ramstadt, Con- 
cordia Gemsheim - TG 75 Darmstadt, 
Weiterstadt - Oly. Biebesheim. Spielfrei: 
SV Geinsheim. 

Rinder-Braten hohe Rippe 
Oder -Ciriasch saftig, n'jdO 
aus dem vorderviertel 1 kg Immm 

Schweine-Braten zart. 
-Rollbraten samg. Gulasch 
oder Bratwurst Q 
grob, Hausm. Art 1 kg 

Hackfleisch ^ r\r\ 
gemischt vom Rind LrJ (Jf I 
und Schwein 1 kg 

Olierhess. PreBicopf 
schmackhaft wie vom Lande 
100 g 

GeiL Metzgerhinter- _ _ _ 
schiniien saftig und mild ^ Cf 
100g »y 

Orig. Westfälische Kirschwasser-. 
Teutonen- und fy 7Q 
Kom-Saiami 100 g 21. / ^ 

Ritter Sport Schoicoiade 
verschiedene Sorten 
100 g-Tafel  

Pepsi Cola, Pepsl Cola iight, 
Mirinda, Schwip-Schwap 

10.68 

Kasten mit 
12 X1 Liter-Flaschen 
zzgl. Pfand 

Sandeman Sherry 
medlum, seco oder cream 
0,7 Liter-Flasche 

Rotessa Rotkraut ^ 

8S0 ml-Dose Im 

Erlenhof ungarische Enten 
HdIkL A, mit Hals und Innereien, 
gefroren 

1000 g 

Langnese Eiskrem »Könlgsroile» 

1000 ml-Packung 

igio Fischstäbchen 
tiefgekühlt 
300 g-Packung 249 

Kitekat Katzennahrung 
verschiedene Sorten ^ 
4l5g-Dose 0* fC7 

TVL-Handballdamen 

Bauer Fruchtjoghurt 
3,5 % Fett, verschiedene Sorten 

250g-Becher 

Gervais Danone 
Fruchtland Bioghurt 
verschiedene Sorten 
ISO g-Becher 

Bunter Strauß 

Italienische Tafeitrauben 
.italia«, Klasse i 

lOOOg-Schale 

ltal./Griech. Zwiebeln 
Klasse Ii 

5 kg-sack 

Dtsch./Holl. Champignons 
Klasse I 

500 g-Schale 

trotz Niederlagen zufrieden 

Rumpf truppe bot bei eigenem Turnier gute Leistungen 
Langen - Auch wenn die TVL- 

Handball-Ladies bei dem von 
ihnen ausgerichteten Vorbereit- 
ungstumier nur den dritten Platz 
erspielen konnten, waren sie insge- 
samt doch zufrieden. Coach Eisen- 
bach sah viele positive Ansätze in 
den drei Spielen, auch wenn davon 
zwei Spiele verloren wurden. 

Am Samstag hatte der TVL die 
Mannschaft aus Niederrad-Gold- 
stein als Gegnerinnen und er- 
reichte nach anfänglichen Schwie- 
rigkeiten einen sicheren 8:6-Sieg. 
Gegen den klassenhöheren Geg- 
ner (Bezirksliga I Frankfurt) war 
dies schon ein Achtungserfolg. Zu 
bedenken ist vor allem die Tatsa- 
che, daß man nur mit zwei Aus- 
wechselspielerinnen auskommen 
mußte und mit Chrisse Englisch 
und Birgheid Donner zwei Spiel- 
erirmen direkt aus dem Urlaub ka- 
men und die Saisonvorbereitung 
bis dato nicht mitmachen konnten. 

Am frühen Sonntag vormittag 
(Spielbegin 9.30 Uhr) traf man auf 
die ehrgeizige Mannschaft des SV 
98 Darmstadt II und unterlag nach 
heftiger Gegenwehr knapp mit 7:9 
Toren. Trotz noch dünner Perso- 
naldecke verkauften sich die „He- 
xen" sehr tapfer und engagiert ge- 
gen einen Gegner, der ständig aus- 
wechseln konnte und am Ende die 
konditionellen Vorteile auf seiner 

Seite hatte. In diesem Spiel traf 
endlich auch Debütantin Annette 
Reil ins gegnerische Tor und deu- 
tete an, welch wertvolle Spielerin 
sie in der kommenden Saison für 
die TV-Damen sein kann. Vor al- 
lem im Deckungsbereich ist sie 
aufgrund ihrer Größe und Erfah- 
rung eine mehr als wertvolle Spiel- 
erin. 

Das letzte Match des Tumiefs 
bestritt der TVL um 14.50 Uhr ge- 
gen den Tumierfavoriten aus Drei- 
eichenhain, der in der Oberliga 
Hessen spielt und die vorherigen 
Partien deutlich gewonnen hatte. 
Was die Rot-Gelben in den ersten 
dreißig Minuten zeigten, war schon 

LOTTO 
13 - 26 - 39 - 42 - 46 - 47 

Zusatzzahi:34 
„SPIEL 77" 
0733990 

TOTO 
2-1-1-2-1-1-2-2-0-2-0 

„6 AUS 45" 
18-20-21 -25-32-33 

Zusatzsplei: 9 

bemerkenswert, denn durch eine 
bärenstarke Leistung in Angriff 
und Verteidigung brachte man den 
hohen Favoriten völlig aus dem 
Konzept. Tor auf Tor erzielten die 
Langenerinnen und lagen in der 
Halbzeitpause völlig überraschend 
mit sage und schreibe 9:5 Toren in 
Front. 

Eine Sensation schien sich anzu- 
bahnen, denn bei einem Sieg mit 
mindestens fünf Toren Unter- 
schied wären die Sterzbachdamen 
Tumiersieger geworden. Doch in 
der zweiten Hälfte kam der erwar- 
tete Kräfteeinbruch und Dreiei- 
chenhain gewann in der Endphase 
noch mit drei Toren Vorsprung. 
Trotz dieser beiden Niederlagen 
hat das Turnier für Coach Eisen- 
bach genau die Ziele erreicht, die 
er sich gesteckt hatte, denn man 
wollte nur Kondition tanken und 
aufgrund der noch schwachen Be- 
setzung (es fehlten die Stammspie- 
lerinnen Jutta Petry, Jutta NefT, 
Uli Friederich und Gerlinde 
Krause) die Ergebnisse einigerma- 
ßen freundlich gestalten. 

Es spielten und warfen die Tore: 
M. Schmirmund (Torfrau), S. Hel- 
ler (Feld/Torfrau), C. Englisch 
(14), J. Schneider (2), A. Reitz (2), 
K. ^hellhaas (1), A. Reil (8), A. 
Horch, S. Schmitt, B. Donner. 

Bess TIssue 
Tolletten- 

, papler 
i 3-laglg plus 

8 X 200 Blatt-Packg. ^ 

6.491 r«. K) 
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Hermann Georg Menges 
11.6.1913 19-9.1989 

Wir trauern um meinen geliebten Mann, 
unseren liebevollen Vater. 

Dr. Ilse Menges 
geb. Roloff 
Cornelia Menges 
Renate Menges 

6070 Langen, Forstring 211 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 14. September 1989, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die herzliche Anteilnahme beim Helmgang unse- 
res lieben Entschlafenen 

Karl Heinrich Sciiiapp 

$agen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Else Schlapp geb. Kuhrfeld 
und alle Angehfirlgen 

Langen, FeldstraSe 22, im September 1989 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten - Umbettungen - Sflrge, Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - AusfQhnjng kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramm« - 
Blumendekorationen - Grabmalangelegenhelten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versehenjngen 
Immer dlenstlMreit - aul Anrul Hausbesuch 
Unvertiindlk^he Beratung In allen Angelegenhelten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgatse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz  

NEUE LEHRGÄNGE 
MASCHINENSCHREIBEN UND KURZSCHRIR 

Maschinenschreiben DM 300.- + Lehrmater.ai DM 30.-, Ausbildung 
an modernen elektronischen Schreibmaschinen, Lehrgangsdauer 7 
Monate. 
Kurzschrift DM 260.- + Lehrmaterial DM 15.-. Lehrgangsdauer 
7 Monate. 
Inkl. Zeugnis, keine Einschreibgebühr. 
Beginn: 13. 9. 1989, 18.45 Uhr, Adoif-Reichwein-Schule. 
Information • Beratung • Anmeldung 

STENOGRAFENVEREIN 1897 LANGEN E. V. 
Südliche Ringstraße 275 • Tel. 06103 2 13 95 

EGELSBACHER NACHRICHTEN kOndiounosblatt rO» LAHOIM UWD tCllLf ach 

21012 Mih Timi* 
• 21011 
nJCSl. 

0) 
Q HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauftsn Auflag« von 
6000 Exemplaren erreictit die 
LANQENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PositwtzAN u. Wohnort 

£ai^ener2aturig9 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen'Beachtung finden. 

STELLENANeEBOTG 
Suche Putzfrau, 3 Std. pro Woche. 
Marina Lambrechts, Südl. RIngstr. 
195,6070 Langen, Tei. tagsüber 
80 62 20abends515 05 

MIETGESUCHE 

Dringend! 
Möbl. Zimmer ab 11.9. 69 für Mlt- 
artwiter gesucht. 
Apotheke am Bahnhof In Egels- 
bach, Tel. 06103 / 4 90 08 

Die Kriminalpolizei rit: 

1 Dach- 
Neu- -f Umd»cl(uno/Spengler«rt>«ittn 
Jürgen Rinker 

BedBchungsgesellschili mbH 
Nordttra&e 42. 0450 Hanau 

Refarsfuen in Ihrer Nachbarachatt 
Erbltia Kontaltlaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/619 70 

hilft! 

Und 

LBS BausparkasK der Sparluusen 

Für Bausparer fließt es 

weiter: VLund Prämie. 

LBS-BausgAren ist jetzt noch interessanter. Durch die 
neue Gesetzgebung ist Bausparen die einzige risiico- 
lose Anlage, die vom Staat gefordert wird. Mit ver- 
mögenswirl<samen Leistungen 
und Prämie. Zugreifen. 

Rot)ert Eurich 
Beratungsstelle Längen 
Rheinstraße 32 
® (061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. 

Wir haben uns verlobt 
.CD. 

Anita Rene 

Thomas Scheuermann 
9. Septemt>er 1989 

6070 Langen, WolfsgartenstraBe 24 

wertF Fenster -f TUren 

Seien Sie 

miBtrauisch gegen- 

über angeblichen 

Wundermitteln. 

Wir wollen, 
daB Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

» 

• Sind Sie an einer verantwortungsvoiien Tätig- 
l<eit im Außendienst interessiert? 

• Besitzen Sie Fiexibllität Im Umgang mit Men- 
schen, IJberzeugungskraft und ein hohes 
Maß an Einsatzfreude? 

• Trauen Sie sich zu, ein Team von Mitart>ei- 
tern in Theorie und Praxis verkaufsnah aus- 
zubilden, einzuart>eiten und zum Erfolg zu 
führen? 

• Dann sind Sie mein neuer 

Organisations-Inspektor 

den ich dringend für den Ausbau meiner er- 
folgreichen Außenstelle brauche. 
Ihr Gesprächspartner ist Herr Dr. Foltyn. 

ARAG Hanau, Telefon 0 61 81/2 43 25 
Flllaldlrektlon Main, 6450 Hanau 
LangstraBe 92 

Meine Fenster und 

meine Hausti»" 

sollen mir Sicher- 

heit geben und in 

Form und Farbe 

genau zu unserem 

Haus passen. 
Mo.-Do. 10.00-12.00 

15.00-18.00 
Fr. 10.00-14.00 

M 
Im Weru-Fachbetrieb 

S| ROLLADEN 

chierf 
Markisen • Elektroantriebe 

G 
M 
B 
H 

Ernst-Ludwig-Straße 21 
Telefon 0 61 03/4 93 92 

Besser bauen - schöner renovieren. 
ffl 
ffl 

fflUffl 

Elbe-Obst 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
«niiiitfw Xptal * Blnm, lOnu 1,10 k| Mttt (nrtapralM 
Jaaiba DM 12.S0 Jiiti t<1«n — DM 12.50 OravMtttlMr »»»_ DM 13.50 SMintrriri DM 13.50 EltUr —  DM 24.50 C« 0mm DM 11.50 Kla*p> UMlai DM 17.50 wimaiin CkrM _ DM 1*.50 

Verkauf vom Lkw, am Donnarstag. 14. Saptambar 1989 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egelebach, av. Kirche 

hnik 

y^efde" kann- 

,dienun9^° 

allen Situatio- 

nen 
PBrnbei 

Ig'Ünd B'"' 
ftschehera-^ 

nen 

jtabso' 
Ii: 

Steuern i"" 

jfunk- 
önne" 
guffal' 

Diskrete und unverbindliche Beratung bei Hörproblemen: 

hOrgerAtei 

6072 Dreieich-Sprendlinteo - Hiuputr. 13 (oebrä Rathaus) - Tef 06103 / 6 II 20 Grtffnet: inoatap-freita|s 9-1} Uhr Hsusbesuch nach Veranbarung. 

Sicherheit duKh 

grof^ Wissen 

irh uuoiR Haß irh Band auf 320 Seiten, mit 120.( „Ich weiß, daß ich 
Cnkr3^^ nichts weiß; das ist das OUI* größte Wissen." Moderne 
Menschen kennen diese Weisheit und ver- 
halten sich entsprechend: 
Sie nutzen das große 
Wissen vieler internatio- 
naler Wissenschaftler 
und Sachkenner, die das 
neue 

Band auf 320 Seiten, mK 120.000 
Stichwörtern, Tabellen und Diagrammen, 
durchgehend vierfarbig illustriert, ein 
Wissens-Hintergrund zur Verfügung steht, 

der auf alle Fragen direkt und 
umfassend Auskunft gibt. 

GROSSE 

UNlVEIßAL- 

r ^ 11 r 
'• 4 j' fe X ?r. 

■■ ■■-räL' 

TOTALmFARBE\ 

zusammengestellt haben. \ 

. -0. 

Erhiltllch In den GeschSftastellen der 

OFFENBACH-POST 
HANAUS POST £bngener2atung 

NEU 

unsere 
Leser 

Offtnbteh: QroO« Marktttrifi« 39-44 D<«liMb»ete Undwahrstrae« 9 h-Spr*ndftM«n: Hauptttrtfl« 20 Mensw-SÄheNi: SehrOdaf. SWnhtUrm VorttMfl 27 Lengeic Lanö^nar ZaKuna, Darmitidtar StraBa 26 MOMhatai: Rrma Olat). BahotefatraAa 41 HedgaiHlOoaahalm: Rodgau-PaaMoa. LudwlgatraBa 24-2$ Ptedgao-Nledaf-Ilodefc No*. Laipz^ Ring 160 SaHganatadt Aachaffaoburoar Strafia t (Bnhardhaut) ■ QroMMhaim: .^^uhalmar Swaibttübcha . Rochuaplatz 6 
Babantiauaaii: Buchhandkirtg Aytiasa. Fatirgasaa , 

Für 

unsßfB 

Les&rmCM^^ieBand 

I^n0imer^itun0 
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Wer sticht heute am besten? 

In der Stadthalle steigt ein großes Skattumier 

Langen (rt) - Selten wohl hat 
die Langener Stadthalle ein so 
„reizendes" Publikum erlebt wie 
es heute Abend ab 20 Uhr erwar- 
tet wird. Dann nämlich beginnt 
ein großes Skattumier, das von 
der LANGENER ZEITUNG ge- 
meinsam mit der Sparkasse Lan- 
gen veranstaltet wird. 

Um 19 Uhr öffnen sich die 
Saaltüren, und wer sich bis spä- 
testens 19.45 Uhr angemeldet 
und eine Startgebühr von zwölf 
Mark auf den Tisch des Hauses 
geblättert hat, darf eine Viertel- 
stunde später die Karten aufstek- 
ken und auf einen wertvollen 
Gewinn hoffen. 

Das Turnier wird nach den Re- 
geln des Deutschen Skatverban- 
des in zwei Serien zu je 48 
Spielen ausgespielt. Die Spiellei- 

tung liegt in den bewährten Hän- 
den des Ehepaares Georg und 
Marianne Schroth. 

Dem Sieger oder der Siegerin 
winkt ein Geldpreis von 400 
Mark, und auch der oder die 
zweite kann 250 Mark in die Ta- 
sche stecken, während für den 
dritten Platz noch 150 Mark win- 
ken. Darüber hinaus stehen für 
die nächstplazierten wertvolle 
Sachpreise zur Verfügung, 

AuiSerdem gibt es einen Pokal 
für den Punktbesten, einen Da- 
men- und einen Jugendpokal für 
die jeweils Punktbesten aus dem 
Verbreitungsgebiet der LAN- 
GENER ZEITUNG bzw. dem 
Geschäftsbereich der Sparkasse 
Langen. 

Auch die ausgesetzten Sach- 
preise können sich sehen lassen. 

Hier nur einige Beispiele: Welt- 
empfänger, Uhrenradios, Dik- 
tiergerät, Femglas, Armbanduh- 
ren, Autoatlanten, Kaffeema- 
schinen, Steak-Bestecke, Bü- 
cher, Spirituosen, Wein, Wurst, 
Schinken und vieles andere. Es 
lohnt sich also, dabei zu sein und 
die Karten zu mischen. 

Die Beteiligung an dem Tur- 
nier ist für alle offen, die gem ei- 
nen flotten Skat dreschen, die zu 
reizen verstehen und vor allem - 
wenn sie gewinnen wollen- die 
meisten Stiche machen. Auf je- 
den Fall wird es einen „reizen- 
den" Abend geben, der allen 
Skatfreunden empfohlen wird. 
So sei's: Skat ist Trumpf heute 
abend in der Langener Stadt- 
halle. 

,Gefahrgutkontrolle ist 

für Langen unzumutbar' 

Kurth: Aufgabe muß Land übernehmen 

Spielnachmittag 

für die Senioren 
Langen - „Noch genießen wir die 

wohligen ^nnenstrahlen, doch 
der nächste Wmter kommt be- 
stimmt. Dann ist es angenehm, in 
gemütlichen, warmen Räumen mit 
netten Menschen die Nachmittage 
zu verbringen", heißt es in einer 
Mitteilung des Magistrats an die 
Langener Senioren. 

Alle, die gem Skat, Schach, Dop- 
pelkopf oder andere gesellige 
Spiele wie Rommee, Canasta, 
Kniffein, Mensch-ärgere-dich- 
nicht spielen, sinmd herzlich ein- 
geladen, jeweils dienstags von 
14.30 bis etwa 17 Uhr in die Begeg- 
nungsstätte Nordendstraße 4 zu 
kommen. 

Ins Leben gerufen werden soll 
eine Skat- und eine Schachrunde 
für Damen. Herren sind natürlich 
gleichermaßen willkommen. 

Noch Plätze frei 

für Studienfahrt 
Langen - Für die 'fegesfahrt der 

Volkshochschule Langen nach Hil- 
desheim zur Besichtigung der Aus- 
stellung „Die Mongolen", am 
Samstag, 30. September, sind noch 
einige Plätze frei. Die Teilnahme 
kostet 40 Mark für Busfahrt, Ein- 
tritt und Führung. Anmeldungen 
im Rathaus, Telefon 20 31 22. 

Langen - Ein von der Stadt Lan- 
gen aufgegriffenes Problem beim 
Transport und der Lagerung ge- 
fährlicher Güter will jetzt der SPD- 
Landtagsabgeordnete Matthias 
Kurth (Dreieich) im Hessischen 
Landtag zur Sprache bringen. Die 
Stadt Langen sieht sich wie viele 
andere Städte nicht in der Lage, 
den Transport und die Lagerung 
gefährlicher Güter durch ihre Orts- 
polizeibehörde zu überwachen und 
zu kontrollieren. „Der schwere 
Tanklastzugunfall in Herbom hat 
allerdings gezeigt, wie wichtig eine 
intensive Kontrolle in diesem Be- 
reich ist", sagt Kurth. 

Der Landtagsabgeordnete fügt 
hinzu, daß auch bei der Lagerung 
gefahrlicher chemischer Substan- 
zen in Firmen und Gewerbebetrie- 
ben erhebliche Risiken für die U m- 
welt und das Grundwasser vorhan- 
den seien. Nur durch eine regelmä- 
ßige und intensive Kontrolle könn- 
ten diese Risiken verhindert wer- 
den. 

Um eine qualifizierte Kontrolle 
durchzuführen, bedarf es erhebli- 
cher chemischer und technischer 

Spezialkenntnisse, die auf Ebene 
der Gemeinden und zum Beispiel 
auch der Stadt Langen nicht vor- 
handen sind. „Soll etwa Langen ei- 
nen eigenen Chemiker einstellen, 
um diese Aufgabe zu erledigen?", 
fragt Kurth. 

Da dies sowohl aus organisatori- 
schen als auch aus finanziellen 
Gründen unzumutbar sei, sind sich 
der Abgeordnete und die Stadt in 
den Konsequenzen einig. „Diese 
Aufgabe muß dringend auf die 
staatlichen Gewerbeaufsichtsäm- 
ter übertragen werden, die allein 
ein solches Spezialwissen haben 
und überregional die Kontrolle or- 
ganisieren können." 

Kurth kritisiert, daß die Landes- 
regierung sich „bisher hartnäckig 
weigert, diese Aufgabe zu über- 
nehmen". Wenn als Begründung 
genannt werde, der Personalmehr- 
bedarf könne vom Land nicht fi- 
nanziert werden, dann ist dies nach 
Kurths Auffassung „zynisch ange- 
sichts der Gefahren für Mensch 
und Umwelt", die jetzt nur unzu- 
reichend kontrolliert würden. 

„Übersiedler nicht 

im Stich lassen" 

Sozialminister ruft zu Spenden auf 
„Alle Mitbürgerinnen und 

Mitbürger des Landes Hessen 
mfe ich auf, mitzuhelfen, damit 
eine möglichst zügige und um- 
fassende Integration der Über- 
siedler gelingt". Mit diesem ein- 
dringlichen Appell hat sich So- 
zialminister Itol Heinz Trage- 
ser an die Bevölkerung ge- 
wandt. Er rief dazu auf, die ein- 
gerichteten Spendenkonten der 
Hilfsorganisationen zu nutzen, 
um einen Beitrag dazu zu lei- 
sten, die Startschwierigkeiten 
der neuen Mitbürger zu mil- 
dem. 

Zugleich sprach er allen Or- 
ganisationen Dank und Aner- 
kennung für die bereits gelei- 
stete Arbeit aus - den Verbän- 
den der Liga der freien Wohl- 
fahrtspflege, den Vertriebenen 
und FlüchtUngsorganisationen, 
den Landsmannschaften, den 
Kirchen, den CJewerkschaften, 
Parteien und kommunalen Ge- 
bietskörperschaften, den Verei- 
nen und anderen gesellschaftli- 
chen Gruppen. Trageser: „Ich 
danke in besonderer Weise al- 

len Bürgerinnen und Bürgern 
des Landes Hessen, die sich im 
beruflichen, ehrenamtlichen 
und nachbarschafllichen Be- 
reich um eine möglichst umfas- 
sende Eingliederung bemü- 
hen." 

Die zahlreichen im Hessi- 
schen Sozialministerium einge- 
gangenen Wohnungsangebote 
seien en erfreuliches Zeichen 
der vorhandenen Hilfsbereit- 
schaft. Darüber hinaus gebe es 
vielfältige weitere Möglichkei- 
ten zu helfen. Der Sozialmini- 
ster: „Ob durch persönliches 
Engagement oder eine kleine 
Spende - zeigen wir unseren 
Landsleuten, daß sie uns hier in 
Hessen herzlich willkommen 
sind!" 

Wer sich an der Hilfsaktion 
beteiligen möchte, kann fol- 
gende Bankverbindung benut- 
zen: DRK-Landesverband 
Wiesbaden, „Übersiedler-Start- 
hilfe", Nassauische Sparkasse 
Wiesbaden, Kontonummer: 
111 030 030, Bankleitzahl: 
510 500 15. 

Kreis OF 

wurde größer 
Langen (sor) - Der Kreis Offen- 

bach wird immer größer - was die 
Zahl seiner Einwohner anbelangt. 
Laut der jüngsten, vom Kreis vor- 
gelegten Statistik - Stichtag 31. De- 
zember 1998 - ist die Wohnbevöl- 
kerung innerhalb des vergangenen 
Jahres um 3 704 Menschen gestie- 
gen. Im Kreis leben jetzt 307 466 
Personen. Das ist eine Steigerung 
um 1,2 Prozent gegenüber dem 31. 
Dezember 1987. 

Den kräftigsten Bevölkerungs- 
zuwachs verzeichnet Dietzenbach 
(3,5 Prozent). Es folgt Rödermark 
mit zwei Prozent. Dann kommt 
Langen, daß mit einem Zuwachs 
von 1,8 Prozent (entspricht 541 
Personen) noch über dem Kreis- 
durchschnitt liegt. In Langen le- 
ben jezt 31 206 Menschen. 

Egelsbach nahm um 142 Perso- 
nen zu und hat jetzt 9 246 Einwoh- 
ner. In Dreieich, nach Rodgau die 
zweitgrößte Kommune im Kreis, 
haben 38 474 Menschen ihr Zu- 
hause, 82 oder 0,2 Prozent mehr als 
am 31. Dezember 1987. 

Verkehrskonzept für Westkreis 

Hermanns macht sich für Umgehungsstraßen stark 
Langen/Dreieich (sor) - Ein 

Verkehrskonzept für den gesam- 
ten Westkreis schwebt dem CDU- 
Landtagsabgeordneten Rüdiger 
Hermanns (Dreieich) vor. Der Po- 
litiker meint, es müsse alles un- 
ternommen werden, um die An- 
wohner der Durchgangsstraßen 
von der Plage einer immerwähren- 
den Blechlawine, von gesundheits- 
gef&hrdenden Abgasen und ner- 
venzermürbendem Lärm zu be- 
fielen. 

Entlastung für die verkehrsge- 
plagten Bürger erwartet der CDU- 

Abgeordnete durch die geplanten 
Umgehungsstraßen, deren Bau er 
voranbringen will. Im hessischen 
Landtag ist Rüdiger Hermanns mit 
drei Anfragen zu diesen Umge- 
hungsstraßen aktiv geworden. Es 
geht um den Bau der Nordumge- 
hung Langen (B 486 neu), der 
Bundesstraße 46 neu (Odenwald- 
zubringer) und der Südumgehung 
Sprendlingen/Buchschlag 
(L3262). 

Vor dem Hintergund, daß die 
Dreieicher Grünen und deren Ko- 
alitionspartner SPD den Bau des 

Odenwaldzubringers und der Süd- 
umgehung Buchschlag verhindern 
wollen, will Hermanns von der 
Landesregierung wissen, welche 
Auswirkungen sich daraus für die 
Langener Nordumgehung ergeben 
würden. Vor allen Dingen möchte 
der CDU-Abgeordnete in Erfah- 
rung bringen, mit welchem zusätz- 
lichen Fahrzeugaufkommen zu 
rechnen sei, inwieweit Verzöge- 
rungen im Planfeststellungsver- 
fahren entstünden und ob dann ein 
vierspruiger Ausbau der Straße 
notwendig sei. 

*^liaotische Zustände herrschen auf der GabelsbergerstraBe. Das liegt nicht nur an den viel zu vielen Autos, 
von denen sich die Anwohner belästigt und die Fuflgänger gefährdet fühlen. Am späten Dienstagabend ver- 
wandelte sich die StraBe zudem auch noch in einen regelrechten Bach. Der Grund hierfür war ein Wasser- 
rohrbruch in Höhe der Hausnummer 25. Ein Mitarbeiter der Langener Stadtwerke, die am Mittwoch den 
Canzen Tag zu tun hatten, um den Schaden zu b^^heben, sprach von einem duiithgerosteten Rohr als Ursache 
•ur das Dilemma. Foto: sor 

Ein Auto steht lichterloh m Flammen. Aber kern Unfall, sondern 
Übungsobjekt filr die Jugendfeuerwehr beim „Tag der offenen Tür" am 
Sonntag in der Feuerwehrstation an der B 3. (Ausführlicher Bericht auf 
Seite 2 dieser Ausgabe). Foto: rt 

ADAC prüft die 

Tachometer 
Langen - Einige Autofahrer sind 

Verkehrshindemisse, ohne es zu 
wissen. Schuld daran ist ein unge- 
nauer Tachometer, der zum Bei- 
spiel 50 km/h anzeigt, während das 
Auto nur knapp 40 km/h fährt. 
Schlimmer noch ist es, wenn der 
Tachometer eine geringere als die 
tatsächliche Geschwindigkeit an- 
gibt, denn dann kann ein Bußgeld 
fällig sein. 

Der ADAC überprüft deshalb re- 
gelmäßig durch seinen Prüfdienst 
die Tachometer. Eine elektroni- 
sche Meßeinrichtung kann jeden 
Tachometer in den wichtigen Cie- 
schwindigkeitsbereichen 50, 80 
und 100 km/h eichen. 

Wie wichtig diese Überprüfun- 
gen sind, zeigen die etwas großzü- 
gigen Gesetzes Vorschriften. Die 
Abweichung des Tachometers 
nach oben darf sieben Prozent des 
Skalen-Endwertes betragen. Wenn 
der Skalenendwert des Tachome- 
ters also 180 km/h beträgt, darf er 
bei einer effektiven Geschwindig- 
keit von 50 km/h immer noch 62,6 
km/h anzeigen. Das Unterschrei- 
ten der effektiv gefahrenen Ge- 
schwindigkeit, also das „Nachge- 
hen" des Tachometers, ist nicht ge- 
stattet. 

Der ADAC prüft kostenlos in 
Langen, Parkplatz am Hallenbad, 
am Dienstag, 19. und am Mittwoch, 
20. September, jeweils von 10 bis 
13 und von 14 bis 18 Uhr. 

Wasser marsch! 
Langen - Täglich gibt der er- 

wachsene Körper 1 750 ml Wasser 
ab. Dieser Wert gilt nur für ein ge- 
mäßigtes Klima, körperliche Ruhe, 
kein Fieber, keine sichtbare 
Schweißbildung, bezogen auf 70 
Kilo Körpergewicht. Bei diesen 
Bedingungen werden allein über 
die Haut 500 ml Wasser abgegeben. 
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Die Kraft des Wasserstrahls bekamen die jüngfsten Langener Feuerwehrleute zu spüren. Gut, dafl ältere 
beim Schlauchhalten halfen. Jedenfalls wurde der brenende PKW gelöscht. Foto: rt 

Brandschutztage der Feuerwehr 

im Zeichen von Freundschaften 

Feuerwehren aus vier Nationen trafen sich gemeinsam an der Spritze 

Großes Interesse beim Brandschutztag fand dieser AufTangbehalter aus Plastik mit 24 000 Liter Fassungs- 
vermögen.n. Wenn das ablaufende Loschwasser Schadstoffe enthält, ist er nützlich. Foto: rt 

Große« Vergnügen machte es den jugendlichen llestichem beim Brand- 
schutztag- selbst einmal Besitz von den Löschgeräten und Fahrzeugen 
der Feuerwehr zu ergreifen. Foto; rt 

SQjährige feiern 

Geburtstag 
Langen - Der Jahrgang 1908/09 

begeht seinen 80. Geburtstag in ei- 
ner gemeinsamen Feier am Sonn- 
tag, dem 24. September im kleinen 
Saal der TV-lWnhalle am Jahn- 
platz. Um 10 Uhr fmdet ein Gottes- 
dienst in der Stadtkirche statt, und 
anschließenmd geht es mit dem 
Bus zum Friedhof, wo mit einer 
Kranzniederlegung am Ehrenmal 
der verstorbenen Jahrgangsange- 
hörigen gedacht wird. 

Dann werden alle Teilnehmer 
zur TV-Tumhalle gefahren, wo 
nach einem gemeinsamen Mittag- 
essen die Feier beginnt. Man rech- 
net mit rund 80 Tfeilnehmem. 

Rathauspensionäre 

machen Ausflug 
Langen - Die Ruhestandsge- 

meinschafl ehemaliger Bedienste- 
ter der Stadtverwaltung sowie 
deren Hinterbliebenen untem- 
irrant am Mittwoch, dem 20. Sep- 
tember eine Omnibusfahrt nach 
Weinheim mit einer Kaffeepause 
im Schloßpark. Abfahrt am Rat- 
haus ist um 12.30 Uhr. Auf der 
Rückfahrt geht es durch den Oden- 
wald, und in Erzbach wird im Ho- 
tel „Berghof' Schlußrast gemacht. 

öngcncrÄftuncf 
Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 
Qstchinut*ll« und Radaktion; Darm- 
stadter StraBe 26. 6070 Langen. 
Telefon 06103/2 1011 
Radaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoftart, Roland Sorger 
Anzaigan: Wilhelm Hüsemann 
Vadag und Drtick; , , 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GIUIBH &' 
CO KG, 6050 Offenbach am Main, GroBe 
MarKtstraBe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeitunosbel- 
lage nv. 
Abbestellungen Können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsenda beim 
Verlag erfolgen. Bai Nichtlieferung Infolge hWwrer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Arbeltafrledens bisstehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Bazugapräla (Inclusive Mahrwartstauer 
und TrSgartohn); 
Lar>gener Zeltung / Emlstsachar Nach- 
richten Idlanstags I freitags): 
6.10 DM: 
Hainer Wochent>l»n: 3,80 DM 
BankvatbiiKhing: 
Bezirkasparkasse Langen: 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 687 

Langen (rt) - Die diesjährigen 
Brandschutztage der Langener 
Freiwilligen Feuerwehr am ver- 
gangenen Wochenende standen 
ganz im Zeichen von Freund- 
schaflsbesuchen. Damit wurde 
eine seit zwei Jahrzehnten dau- 
ernde Freundschaft zwischen ver- 
schiedenen Feuerwehren gewür- 
digt und bekräftigt. 

Spritzenmänner aus vier Natio- 
nen hatten sich an der Feuerwehr- 
station an der B 3 ein Stelldichein 
gegeben, darunter gleich zwei Lan- 
gener Wehren, nämlich die ortsan- 
sässige und die aus Langen im 
Kreis Cuxhafen. Die „Achse" Lan- 
gen-Langen hat sich in den 20 Jah- 
ren ihres Bestehens enorm gefe- 
stigt, und gegenseitige Besuche 
sind an der Tagesordnung. 

österreichisches Flair brachten 
die Wehrmänner aus Kirchdorf an 
den Sterzbachstrand. Auch diese 
Freundschaft besteht nun schon 
zwanzig Jahre. Die Gäste aus Nie- 
der-österreich nutzten diese Gele- 
genheit, um einem Initiator zum 
Entstehen dieser Freundschaft, 
dem ehemaligen Stadtbrandin- 
spektor Hans Jäckel, die Bezirks- 
medaille des Bezirks Kirchdorf ans 
Revers zu heften. Auch Katharina 
Steeg, die erste Fäden zu dieser 
Verbindung knüpfte, wurde mit ei- 
nem Blumenstrauß bedacht. 

Als dritte Nation war Frankreich 
vertreten in Gestalt einer Feuer- 
wehrabordnung der Partnerstadt 
Romorantin. Zu dieser Städtever- 
schwisterung haben auch die Feu- 
erwehren ihren Anteil beigetragen 
und unterhalten ein enges, freund- 
schaftliches Verhältnis miteinan- 
der. 

Eine ebenso enge Verbindung 
besteht seit langem auch mit der 
amerikanischen Feuerwehr der 
Rhein-Main-Airbase, und Brand- 
schuiztage ohne deren aktive Be- 
teiligung sind eigentlich schon seit 
vielen Jahren undenkbar. 

Da durften natürlich Abordnun- 
gen von anderen deutschen Feuer- 
wehren nicht zurückstehen. So wa- 
ren die Werksfeuerwehr der Firma 
Merck aus Darmstadt mit dabei, 
die Berufsfeuerwehr Offenbach, 
und auch die Werksfeuerwehr der 
Langener Pittler AG hatte ihr Ein- 
satzfahrzeug ausgestellt. 

So nahm die Ausstellung von 
Feuerwehrfahrzeugen und Gerä- 
ten einen breiten Raum bei diesen 
Brandschutztagen ein, die mit ei- 
ner Einsatzübung am Sams- 
tagnachmittag am Langener Bahn- 
hof begonnen wurden (Darüber 
haben wir bereits berichtet). 

Zu sehen gab es außerdem eine 
Fülle von Hilfsmitteln und Gerä- 
ten für den Brand- und Kata- 

strophenschutz, wozu zahlreiche 
Spezialfirmen ihre Exponate und 
Berater geschickt hatten. Natürlich 
waren auch das Deutsche Rote 
Kreuz und der Bundesverband für 
den Selbstschutz vertreten. Inter- 
essante Schautafeln, Ausstellung 
von Modellen und Bildern sowie 
Feuerwehrrequisiten vervollstän- 
digten das Bild. 

Am Sonntagvormittag unterhielt 
das TV-Blasorchester mit 
schwungvollen Melodien, der Grill 
lockte die Hungrigen, und der 
Zapfhahn kam kaum zum Still- 
stand, da das „Löschbedürfnis" bei 
den zahlreichen Besuchern, die 
den ganzen Tag über kamen und 
gingen, recht beachtlich war. Wäh- 
rend des ganzen Tages wurde ein 
Quiz durchgeführt, so daß die Be- 
sucher nicht nur einen informato- 
rischen, sondern auch einen hand- 
festen Gewinn mit nach Hause 
nehmen konnten. 

Selbstverständlich fehlten auch 
die Schauübungen und Vorfüh- 
rungen aus dem Feuerwehralltag 
nicht, die einem Brandschutztag 
stets die Würze geben. Da führte 
die Einsatzabteilung vor, wie man 
Personen aus größeren Höhen ret- 
tet, wie man Brandgefahren im 
Haushalt vermeiden kann oder 
ihnen begegnet, es gab Rettungs- 
übij^gen_mit Sprungpolster und 
Sprungtuch. 

Die Brandbekämpfung hatte 
diesmal die Jugendfeuerwehr 
übernommen. Dies geschah sehr 
lebensnah, denn plötzlich loderten 
hohe Flammen aus einem Perso- 
nenauto, und mit Tatütata kam der 
Löschwagen angebraust, aus dem 
die jugendlichen Nachwuchs-Lö- 
scher flitzten, sich formierten und 
die Schläuche ausrollten. Sie zeig- 
ten dabei großes Talent und eine 

gute Schulung. Als allerdings das 
Kommando „Wasser marsch!" 
kam und das Wasser in die Schläu- 
che drückte, da waren die jüngsten 
Katastrophenschützer ganz froh, 
wenn ein Erwachsener zunächst 
ihre Hand führte, um den Wasser- 
strahl in die richtige Richtung zu 
bringen. Insgesamt gesehen aber 
eine erfreuliche Demonstration, 
denn diese Jugendlichen werden 
dafür sorgen, daß auch in Zukunft 
der Brand- und Katastrophen- 
schutz in Langen auf der Höhe 
bleibt. 

Inzwischen haben die ausländi- 
schen Gäste wieder ihre Heimreise 
angetreten. Sie waren von Freitag 
bis einschließlich Montag Gäste 
der Langener Wehr 

Ruhestandskreis 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG trifft sich am Dienstag, 
dem 19. September um 15 Uhr im 
SSG-Clubhaus. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Der Jahrgang 1906/07 

trifft sich am Donnerstag, dem 21. 
September, um 16.30 Uhr in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Geduldsspiel 

im Buchladen 
Langen - Der Buchladen in der 

Wassergasse veranstaltet am kom- 
menden Dienstag, dem 19. Sep- 
tember um 15.30 Uhr einen Bastel- 
nachmittag für Kinder ab vier Jah- 
ren. Es soll ein Geduldsspiel geba- 
stelt werden. Der Teilnehmerbei- 
trag beträgt drei Mark. Voranmel- 
dungen sind erforderlich unter der 
Telefon-Nummer 28717. 

Jahrgang 1912/13 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft des Jahrgangs 1912/13 
findet statt am kommenden Don- 
nerstag, 21. September, im Gast- 
haus „Zum Lämmchen", Schaf- 
gasse. Beginn: 17 Uhr. An diesem 
■Kig liegt auch die Einzeichnungsli- 
ste für den T^esausflug am 19. 
Oktober aus. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Der Jahrgang 1920/21 

wandert am Dienstag, 19. Septem- 
ber, um 14 Uhr ab Jahnplatz. Es 
sind noch Plätze frei für den Aus- 
flug am 24. Oktober. Anmeldun- 
gen nehmen entgegen Morgarethe 
Regenauer, Fabrikstraße 16, Tsle- 
fon 21281, und Fritz Galloy, Frank- 
furter Straße 30, Telefon 24208. 

Ferien auch für 

Stenounterricht 

nun zu Ende 

Goldene Hochxeit feiern am morgigen Samstag, 16. September, Hein- 
rich und Marie HeUer, geborene Herth. D«i Jubelpaar wohnt am Leu- 
kerUweg 53. Beide sind in Langen geboren, haben eine Tochter und 
eine Enkelin. Da» Fest der Goldenen Hochxeit erleben Heinrich und 
Marie HeUer in bester Gesundheit. Foto: sor 

Langen - Pünktlich mit dur 
Schule hat nach den Ferien auch 
wieder der Unterricht des Steno- 
grafenvereins Langen begonnen. 
Die TVainingskurse für Kurzschrift 
finden jeden Dienstag und Freitag 
in der Zeit von 19.30 bis 20.30 Uhr 
in der Adolf-Reichwein-Schule 
statt, wobei die Trainierenden in 
zwei Gruppen aufgeteilt sind. Je 
nach Leistung kann man ab 60 SU- 
ben in der Minute bis 120 Silben 
oder ab 120 Silben in der Minute 
bis ans Ende der Leistungsgrenze 
schreiben. 

Die Maschinenschreiber hauen 
am Mittwoch in die l^ten, und 
zwar in der Zeit von 18 bis 19.30 
Uhr. 

Wer noch mitmachen möchte, 
kann einfach während der angege- 
benen Zeiten in der Adolf-Reich- 
wein-Schule vorbeischauen. Der 
Unterricht ist für Vereinsmitglie- 
der sowie für Arbeitslose kosten- 
los. 

Mit der Verleihung der Bezirksmedaille würdigte die Feuerwehr aus 
Kirchdorf in Österreich die Verdienste des ehemaligen Stadtbrandin- 
spelctors Hans Jäckel um das Zustandekommen und die Stärkung der 
Freundschaft zwischen beiden Wehren. Gegenseitige Besuche bei ver- 
schiedenen Anlässen, Erfahrungaustausche und umfangreiche Korre- 
spondenz über die Grenzen hinweg kennzeichnen diese Verbindung, 
auf die niemimd mehr verzichten möchte. Foto: rt 
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RQSEN 

RUND UM DEN 
VierrShrenbruanei 

Vorbilder 
(rt) - Seit einigen Wochen geht 

der neue Jahrgang von Sechsjäh- 
rigen in die Schule. Die Schultü- 
ten sind inzwischen leer, dafür 
füllen sich die Köpfe der Schüle- 
rinnen und Schüler mit Buchsta- 
ben und Zahlen. An den Schul- 
weg haben sich die Kleinen in- 
zwischen ebenfalls gewöhnt, von 
ihren Eltern sorgfältig eingewie- 
sen und in der Schule ebenfalls 
auf die Tücken des Verkehrs und 
auf richtiges Verhalten aufmerk- 
sam gemacht. 

Das ist gut so, denn Kinder 
sind äußerst lemfähig. Sie be- 
greifen schneit und können sich 
gut auf neue Situationen einstel- 
len. Aber ebsnso sind Kinder 
auch gern bereit, es Erwachsenen 
nachzumachen, und da wird es 
mitunter bedenklich, denn nicht 
immer sind Erwachsene gute 
Vorbilder. 

Vor allem an Übergängen mit 
Ampeln kann man häufig die 
Unsitte feststellen, daß dort bei 
„Rot" über die Fahrbahn gelau- 
fen wird. Wenn sich manche 
schon wirklich als „Farben- 
blinde" beweisen wollen, dann 
sollten sie es nicht tun, wenn 
Kinder mit am Straßenrand 
stehen. 

Kinder haben ein anderes Ge- 
fühl für Entfernungen und Ge- 
schwindigkeiten herannahender 
Fahrzeuge und sind deshalb be- 
sonders gefährdet. Alle Erwach- 
senen sind aufgerufen, als gute 
Beispiele voranzugehen und im 
Straßenverkehr stets Vorbild zu 
sein. Es dürfte doch wirklich 
nicht schwer fallen, ein wenig 
F!im zu zeigen, meint 
Ihr Tobias 

Mit dem OGV 

zur BUGA 
Langen - Der Obst- und Garten- 

bauverein lädt für Sonntag, den 17. 
September, zu einer Fahrt zur Bun- 
desgartenschau nach Frankfurt 
ein. Dort ist eine etwa zweistündige 
Führung vorgesehen. Gefaliren 
wird mit dem Zug um 13.16 Uhr ab 
Bahnhof Langen. 

Wegen der Führung, die um 15 
Uhr beginnt, ist eine vorherige An- 
meldung bis spätestens Sonntag 
um 12 Uhr erforderlich. Diese 
kann bei Paula Schäfer, Westend- 
straße 5 (Tel 23433) oder bei Heinz- 
Georg Sehring (Tfel 1707) vorge- 
nommen werden. Die Fkhrtkosten 
einschließlich Führung betragen 
neun Mark. 

Volkstanzkursus 
Langen - Die Volkstanzgruppe 

Langen bietet Mädchen und Jun- 
gen ab fünf Jahren die Möglich- 
keit, in der Nachwuchsformation 
an einem Kursus für Volkstänze 
aus aller Welt teilzunehmen. An- 
meldungen nimmt Roswitha Jo- 
nen, Tfelefon 7 21 13, entgegen. 

Ite Ist Tnimpf! Auch bei imseren Gebrauchtwagen 

Herz für herz zum eigenen Gebrauchten. 
Denn ab sofort gibt's J':^en Gebrauchten, 
der bei uns mit einem roten Herz ausge- 
zeichnet Ist. zum effektiven JahreszTns 
von nur 4,9% bei 25 % Anzahlung. 
HKRZ IST TRUMPF 

Opel Corsa Cup 
Opel Coraa LS 
Opel Coraa Sta. 
Opel Corsa Smnng 
Opel Corsa LS 
Opel Corsa Süg. 
Kaden E Stra. LS 
Kadett 3trg. QL 
Kadett Caravan 
Kadett E Strg. LS 
Fiat RHmo 
Peugeot 305 
Fiat Uno 
Ford Fiesta 
VW Pok) Coup4 
Fiat Uno Str., Katy 
Escort Kombi 

Jetzt schon 
vormerken: 

.86, 

.88. 
• 68. 
.87, 
.86, 
.86, 
.86, 
.87. 
.87. 
.86, 
.83. 
.82, 
• 84. 
.83. 
.84. 
.86. 
.83. 

60 PS, 
45 PS. 
45 PS. 
45 PS. 
45 PS. 
60 PS. 
60 PS, 
60 PS, 
60 PS. 
60 PS. 
55 PS. 
74 PS. 
45 PS. 
40 PS. 
40 PS. 
75 PS. 
79 PS. 

welB, .39 396 km. 5-Qana Rad 
-Gang... rot. 49 334 km. Radio. 5- 

tOrkls, 20 245 km  
blau, 14 927 km. Radio  
blau. 49 000 tm 
schvKarz, 50431 km. Radio, 
rot. 60648 km 
weis, 62 000 km. Radio  
weiB, 95 000 km  
blau, 71 000 km. SSD  
rot, 74 665 km. Radio  

ang.. 

beige, 67 000 km, 
rot, 66 000 km 
blau, 62 000 Km 
rot, 63 000 km 
44 993 km. Silber  
blaumet., 97 000 km. 

I.Hd.. 

10 900.- 
9 950.- 

13 500.- 
11 500.- 

9 500.- 
9 500.- 
9 500.- 

12 500.- 
10 900.- 
10 900.- 
4 500.- 
3 900.- 
5 900.- 
6 900.- 
7 900.- 
9 900 
7 500.- 

23. und 24. Sept. 

BMW318 1 B. 81,105 PS. rot, 124 000 km, SSD, gepfl  5900- 
Ascona Strg. LS B. 86,90 PS, 32 000 km, weiB   13 500.- 
Record Touring 8.86,100 PS, welB, Zentral-Verr  10 900 - 
Ascona 4trg. LS B. 86,75 PS, weiß, 85 000 km    9 900 - 
Rekord TouriM, B. 86,115 PS, 2,21, rot, 137 000 km ! 8 90o!- 
Opel Rekord E B. 82,75 PS, braun, 66 676 km, 1 a Zustand  6 500 ■ 
Ascona LS B. 87,75 PS, weiß, 91 000 km, Radio. 1. Hd  8 900 - 
Opel Rekord E B. 84,100 PS, grün, ATM  6 900 - 
Citroen Visa RE B. 86,48 PS, rot, 66 120 km, Rad., SSD l!"' 6 90o'- 
Omega Caravan CL B. 87,90 PS, blau, 52 000 km, Rad., SSD, etc  19 900 - 
Omega Caravan B. 87,115 PS, Katy, 31 000 km, div. Extras  24 500.- 
Omega CD B. 87,115 PS, Katy, weiß, Autom., 34 000 km, ABS  25 900.- 
Omega GL B. 87,115 PS, Katy, 35 600 km, div. Extras  19 900 - 
Omega QL B. 87,115 PS, Katy, 40 882 km, SSD  18 900- 
Ford Sierra Qhla B. 87, 90 PS, welB, viel Opt., Tuning, 

T eferlegungssatz etc., 23 696 km  17 900 - 
Kombi B. 82,135 PS, goldmet., SSD. Rad., Ah.-Kpl., gepfl  6 500.- VW Golf GT B . 87,90 PS. met.-grau, 24 000 km  16 900.- 

Großes Fest - 60 Jahre 
AUTOHAUS SCHNABEL 

o o 

Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber (r) und der Vorsitzende des 
M^erchores „Liederkranz", Werner Helftnann, griffen am Samstag 
^im „Langener Sommer" zur GieBkanne und wässerten vier Linden, 
die der Verein im vergangenen Jahr aus AnlaB seines 150jährigen Be- 
stehens im künftigen Stadtpark am Musikpavillon gepflanzt hatte. Da- 
mit gingen sie auch offiziell in die Obhut der Stadt über. Foto: rt 

Verwechslungen im 

festlichen Gelänge 

In der Stadthalle ist „Der Opemball" 

Langen - Das Deutsche Tour- 
neetheater München gastiert am 

Samstag, 30. September, 20 Uhr, 
mit der Operette „Der Opemball" 
in der Stadthalle Langen. Regie 
führt Kurt Bösler; die musikalische 
Leitung liegt bei Tamas Sulyok 
und Paul Popescu. 

An zwei Karnevalotagen in Paris 
um 1900 spielt das bezaubernde 
Bühnenwerk. Paul Aubier aus Or- 
leans weilt mit seiner Frau Angele 
zu Besuch bei Marguerite und 
Georges Dumenil. Paul möchte 
das Pariser Leben in vollen Zügen 
genießen und ist daher seinem er- 
fahrenen Freund Georges für gute 
Ratschläge dsinkbar. Angele 
schwört auf ihren Paul, doch Mar- 
guerite lacht: „Heut' gibt es bei den 
Ehemännern nur zwei Kategorien, 
solche, die sich erwischen lassen 
und solche, die sich nicht erwi- 
schen lassen." 

Die zwei Frauen beschließen, 
ihre Männer auf die Probe zu stel- 
len und ihnen eine anonyme Einla- 
dung zu einem Rendezvous auf 
dem Pariser Opernball in die 
Hände zu spielen. Kennzeichen: 
ein rosa Domino. Doch nicht nur 
die beiden Ehefrauen schlüpfen in 
ein solches Kostüm, sondern auch 
Hortense, das Dienstmädchen der 
Dumenils. So können die Ver- 
wechslungen im festlichen Mas- 
kengedränge des Opemballs ihren 
Lauf nehmen. 

■Illlllllllllllllllllllllllllltlllllltlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil 

S Wort mit vier Buchstaben: GABE = 
I Gewinner: Heinrich Fink, Finkenweg 50B, 6113 Babenhausen 1 

= Wort mit fünf Buchstaben: IVIAGIE = 
I Gewinner: IVIarie-Luise Scherer-IVlohr, Wilheim-Leuschner-Platz 2, 6070 Langen | 

1 Wort mit sechs Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT I 
g Gewinner; KEINER 1 

i Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
= Gewinner: KEINER I 

I Jackpot: DM 170.- | 

= I^sungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, BibUographisches § = Institut M^nheim/TOen/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen StichwortveTOichnis zu = 
= ,^f anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä = ^ d, u und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen = 
p Sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. s 

Türkische Nationalgerichte Dritter stadtiauf 
Langen - Die Eltemschule der 

Arbeiterwohlfahrt bietet wieder ei- 
nen Kursus „Türkisch-Kochen" 
an, in dem Nationalgerichte zube- 
reitet werden, die im Landesinne- 
ren der Türkei gekocht werden. 
Die Zutaten für diese Gerichte sind 
überall im Handel erhältlich, so 
daß die Teilnehmer die traditionel- 
len türkischen Spezialitäten auch 
zu Hause leicht nachkochen kön- 
nen, etwa um Urlaubserinnerun- 
gen aufzufrischen. 

Der Kurs beginnt am Donners- 

tag, dem 21. September, von 19 bis 
21.30 Uhr und findet in der Ge- 
schäftsstelle der Arbeiterwohlfahrt 
im ehemaligen Feuerwehrhaus am 
Wilhelm-Leuschner-Platz statt. 
Kursleiterin ist Kadriye Jungbluth. 
Die Kursgebühr beträgt 35 Mark 
für vier Abende plus anteilige Le- 
bensmittelkosten. 

Anmeldungen werden bei der 
Elternschule (Tel. 06074-3694) und 
in der Awo-Geschäftsstelle (Tel. 
24061) angenommen. 

steht nun bevor 

Langen (rt) - Zum dritten Stadt- 
lauf, verbunden mit einem Ge- 
sundheitsmarkt auf dem Schneid- 
hiwwel (Eingang zur Bachgasse), 
lädt der Verein „Langen lebt ge- 
sund" am Sonntag, dem 24. Sep- 
tebmer ein. Start ist um 10 Uhr am 
Vierröhrenbrunnen, der auch das 
Ziel dieses gemütlichen Trabs 
durch das Mühltal ist. Es geht um 
schöne Pokale, Medaillen und Ur- 
kunden. 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 
emiittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden i 
Buchstat)en. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- ^ 
ten dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn S 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 1 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- § 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
Die Lösu^en müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener i 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 607() Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 1 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. i 

O O O O 
Lottozahlen: 

AUTOHAUS m SCHNABEL 
FRANKFURTER STRÄSSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 ./ 80 80 
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Leserbrief 

Stadträte sind 

nicht gebunden 
Zu unserem Bericht „Denken 

die Stadträte anders als ihre Par- 
teien argumentieren?" (Gabels- 
bergerstraBe) in der LZ Nr. 71 v. 5. 
Sept. nimmt ein Stadtverordneter 
der FWG-NEV wie folgt SteUung: 

„In der Stadtverordnetensitzung 
am Donnerstag, dem 31. Aug. 
mußte tatsächlich für diö Öffent- 
lichkeit der Eindruck entstehen, 
die derzeitigen ehrenamtlichen 
Magistratsmitglieder von drei 
Fraktionen dächten anders als ihre 
politischen Freunde in der Stadt- 
verordnetenversammlung. Dabei 
darf nicht unterstellt werden, daß 
die Stadträte denken und die 
Stadtverordneten nur argumentie- 
ren. Auch letztere sind sicher von 
ihrer Entscheidungsweise über- 
zeugt. 

Klarzustellen ist, daß die Stadt- 
räte an die Entscheidung ihrer Par- 
lamentsfraktionen nicht gebunden 
sind. Wenn die Stadträte in der Ma- 
gistratssitzung den Eindruck erhal- 
ten, die Stadtverordnetenver- 
sammlung habe für einen Be- 
schluß keine Kompetenz, so wer- 
den sie sich dem Ergebnis dieser 
Ermittlung anschließen, wenn sie 
ihrerseits dieses Ergebnis für fach- 
gerecht, gründlich ermittelt und 
damit kompetent halten. Sie müs- 
sen auf jeden Fall der Rechtmäßig- 
keit zum Erfolg verhelfen. Damit 
handeln sie pflichtgemäß. 

Wenn nun ein Stadtverordneter 
das Abstimmungsergebnis des Ma- 
gistrats öffentlich bekannt gibt und 
noch für die eigene einzelpoliti- 
sche Zielsetzung auszunutzen ver- 
sucht, so ist das schon merkwür- 
dig, unter Umständen ein Ml für 
den Ältestenrat der Stadtverordne- 
tenversammlung. Die Bekräfti- 
gung der Bekanntgabe des Ab- 
stimmungsergebnisses durch den 
Bürgermeister muß sonderbar an- 
muten. 

Der Widerspruch des Magistrats 
betrifft letztlich die Unzuständig- 
keit der Stadtverordnetenver- 
sammlung und nicht die Angele- 
genheit selbst. Kompetenzen soll- 
ten nicht gegen den Mehrheitswil- 
len stehen und sind auch nicht 
dazu da, den Mehrheitswillen zu 
verwässern. Langener Verkehrs- 
zwänge, die Ost-Westrichtung oder 
umgekehrt betreffend, sind nicht 
dazu angetan, Tummelplatz politi- 
schen Machtbewußtseins zu wer- 
den." 
Dr. Werner Schneider 
WiesgäBchen 24 

Abnahme fürs 

Sportabzeichen 
Langen - An alle Freunde der 

Leichtathletik, die in diesem Jahr 
noch nicht ihre fünf Übungen zum 
Erwerb des Deutschen Sportabzei- 
chens absolviert haben. 

Nach Ende der Ferienzeit findet 
bei der SSO weiterhin - trotz Groß- 
baustelle bezüglich des Baus der 
"ftrtananlage - die Abnahme statt. 
Treffpunkt ist jeden Samstag um 
14.30 Uhr auf dem SSG-Freizeit- 
Center An der rechten Wiese. Von 
dort wird zu einem anderen Sport- 
gelände gefahren. 

Nun gibt es auf der BahnstraBe keine Tankstelle mehr. Nachdem bereits im Jahre 1984 im oberen Teil der 
Strafie die Zapfsäulen demontiert wurden, ereilte jetzt die Tankstelle gegenüber der Romorantin-Anlage das 
gleiche .Srhipl""'' Zwei riesige Tanks - der eine faßt 21 000, der andere 25 000 Liter - wurden aus dem Erd- 
reich gezogen. Nach Angaben von Rathaussprecher Alex Lewitrid waren die einstmals mit Treibstoff gefüll- 
ten Tanks dicht. Jedenfalls habe der Umweltbeauttragte der Stadt, Siegmund Krüger, weder eine Verfärbung 
des Erdreichs noch „einschlägige Gerüche" ausmachen können. Foto: sor 

Angebot des Langener DRK: 

Kostenlose Erste-Hilfe-Kurse 

Bescheinigung ist Voraussetzung für Führerschein 

Rot-grün zeigte sich 

verhalten begeistert 

Bauausschußmehrheit für Juz-Pläne 
Langen (hki) - Mit den Stim- 

men von SPD und Grünen 
sprach sich der Bauausschuß 
am Donnerstag abend dafür 
aus, den Neubau eines Jugend- 
zentrums (Juz) im Norden der 
Stadt in die Wege zu leiten. Die 
CDU stimmte dagegen, wäh- 
rend sich die FWG-NEV ent- 
hielt. 

Abgelehnt wurde ein Antrag 
der Christdemokraten, einen 
Altemativentwurf der Jungen 
Union auf denselben Planungs- 
stand zu bringen wie das zuvor 
präsentierte Modell des Darm- 
städter Architekturbüros Nie- 
per und Partner. 

Udo Nieper hatte dem Aus- 
schuß anhand von Dias seine 
Vorstellungen von dem zu er- 
richtenden Jugendzentrum er- 
läutert. Dreigliedrig soll die 
Stätte für die Langener Heran- 
wachsenden aussehen. Ein 
Werkstattbereich wird zusam- 

men mit einem Saaltrakt ein 
Hufeisen formen. Innerhalb des 
Saalteils sind unter anderem 
eine Diskothek, ein Billar- 
draum und eine Cafeteria ge- 
plant. 

Hinzu kommt ein multifunk- 
tionaler Innenhof, der zum Bei- 
spiel zum Volleyball genutzt 
werden kann. Weitere Bestand- 
teile des Nieper-Hauses sind 
eine Gymnastikhalle und zahl- 
reiche Toiletten auf dem Ge- 
samtgelände. 

Nachdem der Darmstädter 
Architekt seine Erläuterungen 
beendet hatte, machte sich zu- 
mindest im rot-grünen Lager 
verhaltene Begeisterung breit. 
Das letzte Wort in Sachen Ju- 
gendzentrum hat nun die Stadt- 
verordnetenversammlung. Als 
„Gesamtausgabedarf' sind 
rund 3,2 Millionen Mark für das 
Projekt veranschlagt. 

Blick in die Kochtöpfe 

der südländischen Küche 
Adolf-Reichwein-Schule feiert ganz groß 

Langen - Das Langener Rote 
Kreuz bietet wieder einen kosten- 
losen Erste-Hilfe-Kurs an. Jeder 
kann sich hierbei mit den Grund- 
begriffen der Ersten Hilfe vertraut 
machen und die wichtigsten Hand- 
griffe erlernen, die nötig sind, um 
bei einem Unfall oder einer akuten 
Krankheit Menschenleben retten 
zu können. 

Sachkundige Ausbilder des 
DRK Langen vermitteln nicht nur 
die notwendigen theoretischen 

Kenntnisse, sondern demonstrie- 
ren auch mit praktischen Fallbei- 
spielen oder Übungen, wie das 
Wissen in der Praxis eingesetzt 
werden kann. Am Ende des Lehr- 
gangs erhält jeder Teilnehmer eine 
Bescheinigung, die beispielsweise 
zur Erlangung des Führerscheins 
vorgelegt werden kann. 

Die Übungs- und Unterrichts- 
stunden finden im DRK-Heim, 
Zimmerstraße 8, statt. Die Termine 

für den 16stündigen Erste-Hilfe- 
Kurs sind: Montag, 18. September, 
Dienstag, 19. September, Montag, 
25. September, Mittwoch, 27. Sep- 
tember, Dienstag, 3. Oktober und 
Dienstag, 10. Oktober, jeweils von 
19 bis 22 Uhr. 

Wer sich für den Lehrgang inter- 
essiert und teilnehmen möchte, 
melde sich zuvor telefonisch an, 
und zwar - täglich ab 18 Uhr - bei 
Roland Heil, ® 2 45 31. 

Langen - „Miteinander - Mitma- 
chen - verbindet" - unter diesem 
Motto feiert die Adolf-Reichwein- 
Schule am Samstag, 16. Septem- 
ber, in der Zeit von 14 bis 18 Uhr, 
ein Schulfest. Versprochen wird 
ein rauschendes Mitmachfest, das 
für jeden Geschmack etwas zu bie- 
ten hat. 

Es gibt ein buntes und herzhaf- 
tes Spiel-, Eß-, Tanz-, Musik- und 
Kulturspektakel mit Spezialitäten 
der südländischen Küche. Ein- 
blicke in die Kochtöpfe und Kost- 
proben ihrer Nationen bieten tür- 
kische, italienische und jugoslawi- 
sche Familien. Besondere Attrak- 
tion ist eine Riesenpaella, die von 

FDP: Scherer-Gelände 

vor Abriß bewahren 

Unterschriftenaktion für den Erhalt 
Langen - Die FDP sammelt Un- 

terschriften mm Erhalt des Sche- 
rer-Geländes, Am Samstag, 16, 
September, ab 9 Uhr, stehen die 
Liberalen mit einem Informations- 
stand in der Bahnstraße (im Be- 
reich der Post) and halten Listen 
bereit, in die sich die Leute eintra- 
gen können. Das Ergebnis wird 
dann den Stadtverordnetenfraktio- 
nen übergeben, 

Ortsvorsitzender Dieter Bahr 
faßt die Unterschriftenaktion 
knapp wie folgt zusammen: „Die 
Gebäude des Scherer-Geländes 
sind seit Jahren in einem unerfreu- 
lichen Zustand und es wird schlim- 
mer. Man muß daher befürchten, 
daß zum Beispiel die Nutzung der 
Hallen während des Ebbelwoi-Fe- 
stes in naher Zukunft nicht mehr 
möglich sein wird. Die Stadtver- 

ordnetenversammlung der Stadt 
Langen hat beschlossen, auf dem 
Areal zukünftig die Bebauung mit 
Reihenhäusern vorzusehen. Kon- 
sequenterweise ist damit der vor- 
angehende Abriß verbunden. Wir 
sind der Meinung, die vorhandene 
Bausubstanz sollte erhalten und 
eine Renovierung mit einer Wie- 
derbelebung ermöglicht werden. 
Wir appellieren an den Besitzer, 
diesem Wunsch durch zügiges 
Handeln zu entsprechen." 

Die Stadtverordneten werden 
von der FDP gebeten, die Voraus- 
setzungen für den Erhalt und die 
Renovierung durch den Besitzer 
dadurch zu schaffen, daß der Be- 
schluß zur Bebauungsplanaufstel- 
lung mit dem Abriß zuräckgenom- 
men wird. 

Folklore und Kulinarisches 

Tag des ausländischen Mitbürgers" in Stadthalle 
Langen - Ein buntes, informa- 

tionsreiches und unterhaltsames 
Programm soll am Tag des aus- 
ländischen Mitbürgers, am 
Sonntag, 24. September, in der 
Langener Stadthalle geboten 
werden. Von 15 bis etwa 22 Uhr, 
so haben es die Veranstalter, der 
Freundeskreis für ausländische 
Mitbürger und das Amt für So- 
ziales, Gesundheit und Sport, ge- 

plant, werden die verschieden- 
sten Darbietungen kultureller 
Art über die Bühne gehen. 

Von 15 Uhr an ist die Stadt- 
halle geöffnet. Offiziell soll das 
Fest um 16 Uhr beginnen. In lok- 
kerer Folge werden dann zu se- 
hen und zu hören sein: die Ak- 
kordeongruppe Oberlinden, er- 
itreische Folklore, indischer 
Tempeltanz, iranischer Tanz, die 

Seniorentanzgruppe der städti- 
schen Altenarteit, spanische 
Flamenco-Gruppe, jugoslawi- 
sche Kindertanzgruppe, Ximo & 
Judy & Amigos / lateinamerika- 
nische Musik und eine ägypti- 
sche Folkloretanzgruppe. 

KuUnarisches wird es geben 
aus Ägypten, Eritrea, Indien, 
Iran, Italien, Jugoslawien und 
Spanien. 

. - die kommen muner wieder" - so der Titel emer Ausstellung mit 
Werken von Rolf Lukaschewski, die am heuten Freitag , 20 Uhr, im 
Alten Rathaus eröCbiet wird. Die collagenartigen Kompositionen des 
Malers wollen Brücken in die Geschichte schlagen, Geschichte verge- 
genwärtigen. Ein Anliegen ist dem Künstler dabei, den alten und den 
neuen Faschismus vor Augen zu fUhren. Der 1947 in Schleswig gebo- 
rene Lukaschewski gilt inzwischen als einer der wichtigsten zeitgenös- 
sischen Maler in Europa. Foto: Stadt 

Spaniern zubereitet wird. 
Eine Attraktion ist außerdem der 

„Reichwein-Park". Eine Mitmach- 
karte öffnet die Tür in diese lustige 
Spielwelt. Die ausgefüllte Mit- 
machkarte ist zugleich Teilnahme- 
schein bei einer Großtombola. 

In dem Park erwartet die Besu- 
cher unter anderen Fallschirm- 
schwingen, ein Geschicklichkeit- 
sturnier mit Pedalos, eine Gras- 
Ski-Piste, ein Skateboardparcours, 
Schnuppertime im Computer- 
raum, ein „Magic-Stand", zehn 
Jahre Skifreizeit in Ton und Bild, 
italienische und türkische Folklore 
und ab 18 Uhr eine Summertime- 
Disco. 

Friedensgruppe 

im Kabarett 
Langen - Die Friedensgruppe 

der evangelischen Johannesge- 
meinde trifft sich am Donnerstag, 
dem 21. September, ausnahms- 
weise nicht im Gemeindezentrum, 
sondern besucht das „Anti-Knegs- 
Kabarett" mit Günther Hilde- 
brandt und Dietmar Dagg um 19.30 
Uhr im Dominikanerkloster am 
Bömeplatz in Frankfurt. Dieses 
wird vom Evangelischen Regional- 
verband Frankfurt im Rahmen ei- 
ner Veranstaltungsreihe zum Ge- 
denken an den Kriegsbeginn von 
fünfzig Jahren angeboten. 

Das nächste Treffen findet dann 
am Donnerstag, dem 28. Septem- 
ber, um 20 Uhr wieder in den Räu- 
men der Johannesgemeinde statt. 

Ebbelwolfest 1990 
vom 22.bis 25.Juni 1 

Gottesdienst 

mit Vikar Pape 
Langen - Vikar Tilman Pape hält 

am Sonntag, dem 17. September, 
den Gottesdienst in der Stadtkir- 
che. Vikar Pape ist in Langen zu 
Hause und freut sich, diesen Got- 
tesdienst im Kreise von Verwand- 
ten und Freunden feiern zu kön-^ 
nen. 

Besonders eingeladen sind dieje- 
nigen, die in den zurückliegenden 
Jahren im Kindergottesdienst und 
in der Jugendgruppe bei ihm wa- 
ren. 

Um Gelegenheit zum Gespräch 
zu geben, findet im Anschluß an 
den Gottesdienst ein kleiner Emp- 
fang im Gemeindehaus statt. 

HAAR-MODE 

6070 Langen 
WalistraSa 12 
Tal. 0 61 03/2 21 34 
6070 Langen 
Wemerplatz 3 
Tel. 061 03/7 36 42 

Angebot — Damen-Salon 
Waschen. Schneiden. Fönen oder Legen, Kurzhaar.,...  : DM 35.00 
Waschen. Scfin^iden. Fönen oder Liegen, Mittellanghaar DM 

• Waschen, Schnerden. Fönen oder Legen, Langhaar  OM 45.00 
Dauerwelle inkl. Schnitt, Frisur und Kür,   , DM 79.50 

Angebot — Herren-Salon nocn 
Waschen, Schneiden, Fönen   DM 19.50 
Fa<;onschnitt.ohne Waschen",     d™ ^ 
Kinder-Haarschnitt inkl Waschen.    DM ^00 

Sonntag, 17. September 1989 

Tag der offenen Tür 
mit einer Gemälde-Ausstellung 
von Franz Josef Noha. 

Von 10-16 Uhr am Wernerplatz 
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Die neuen Winterprospekte sind da! IM» UMsuiMha Erbsengasse 27/Ecke Fahrgasse Dreieichenhain 06103/8 62 70 
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REISEN 

ALDI 

Kirchliche Nachrichten 

Kirchliche Nachrichten 
Sonntag, 17. Sept 1989 (17. Sonn- 
tag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr, Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr, Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst, anschl, 
kleiner Empfang im Gemeinde- 
haus (Vikar Tilmann Pape) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 19. Sept 

19 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 
Mittwoch, 20. Sept. 

8 Uhr ökumenischer Schulgot- 
tesdienst für Wall- und 
Geschw.-SchoU-Schule in der 
Stadtkirche 
Freie evangelische Gemeinde, 
Gemeindehaus WiesgäBchen 27 
Sonntag, 17. September 

9,30 Uhr Gottesdienst (Pastor 
Michael Eremic, USA) 
Donnerstag, 21. September 

20 Uhr Vortrag mit Farbdias 
über Missionsarbeit in Südafrika 
("Ulli Lehmann, Johannesburg) 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 17. Sept. 
17.15 Uhr Bibelstunde 

Dienstag, 19. Sept. 
19,30 Uhr Bibelstunde 

Vogelschützer 

informieren 
Langen - Der Deutsche Bund 

für Vogelschutz, Gruppe Langen, 
lädt ein zum Tig der offenen Tür 
(in Zusammenarbeit mit den ande- 
ren Vereinen) in das Vereinshaus 
Altes GeRingnis an der Sehret- 
straße für 16, September, 14 bis 20 
Uhr. 

Die Gruppe will über ihre Arbeit 
berichten. Es gibt Informationsma- 
terial über fast alle Arten von Na- 
turschutz und eine kleine Ausstel- 
lung über Streuobstwiesen zu se- 
hen. Für Speisen und Getränke ist 
gesorgt. 

Thriller mit 

„Boot"-Star 
Langen (sor) - Der Film „Das 7. 

Zeichen", ein apokalyptischer 
Thriller mit „Boot"-Star Jürgen 
Prochnow, läuft im Jugendpro- 
gramm der Stadt am Montag, 18. 
September, 19 Uhr, im Grünen 
Gump. 

ALDI informiert 

Einem dankbaren Publikum 

mühsam Erlerntes dargeboten 

Flotte Rhythmen und Frischgezapftes bei Musikschule 
Langen (cho) - Bei einem unter- 

haltsamen Fest hat sich die Lan- 
gener Musikschule am vergange- 
nen Wochenende in und am Alten 
Rathaus den Langener Bürgern 
vorgestellt. Den Eltern bot sich die 
Möglichkeit, direkt vor Ort festzu- 
stellen, ob die Musikstunden 
Früchte getragen haben. Aber 
auch die Schüler waren froh, das 
mühsam Erlernte einem dankba- 
ren Publikum vorführen zu dür- 
fen. 

Neben klassischen Stücken prä- 
sentierten die Jugendlichen Volks- 
lieder, südamerikanische Folklore 
und Musikalstücke auf Streichin- 
strumenten, Gitarren, Blockflöten, 
Klarinetten, Keyboard und Kla- 
vier, Nicht nur das musikalische 
Ergebnis war zu vernehmen, son- 
dern auch der oft mühselige Wer- 
degang. Anhand von einigen Un- 

terrichtsdemonstrationen im 
Laufe des Nachmittags bewahrhei- 
tete sich wieder einmal, daß ohne 
Fleiß eben nie ein Preis zu holen 
ist. 

Auch die Zuschauer konnten 
nachfühlen, daß einem das stän- 
dige Widerholen der Tonleiter oder 
bestimmter Gitarrengriffe viel ab- 
verlangt, Ist dies erst einmal über- 
standen, föngt es an, Spaß zu ma- 
chen, Nahezu alles kann der Musi- 
zierende jetzt spielen, die Finger 
sind gelenkig und die Noten keine 
Hieroglyphen mehr. 

Zur reinen Unterhaltung stellte 
die Big Band der Musikschule un- 
ter neuer Leitung in einem kleinen 
Konzert ihr aktuelles Programm 
vor. Bei flotten Rhythmen und 
Frischgezapftem ging's in dem 
kleinen Zelt neben dem Alten Rat- 
haus hoch her. Abschließend gab 

das Folkduo Hoffmann und An- 
thes noch eine Kostprobe ihres 
musikalischen Könnens, 

Die Musikschule Langen besteht 
seit nunmehr 17 Jahren. Insgesamt 
600 Schüler werden von 50 Dozen- 
ten betreut, Kinder, aber auch Er- 
wachsene sind Ansprechpartner 
der Schule. Mittlerweile werden 
alle gängigen Instrumente angebo- 
ten. Den größten Zustrom können 
Keyboard und Gitarrenkurse ver- 
zeichnen, Zwar steht die Klassik 
immer noch im Vordergrund, aber 
durch den Einzug von E-Gitarren 
in das Repertoire der Musikschule 
ist auch die moderne Richtung ver- 
treten. 

Neben dem jährlichen Musik- 
schulfest haben die Schüler noch 
die Möglichkeit, sich im Rahmen 
von Vorspielstunden an Schulen 
der Öffentlichkeit zu präsentieren. 

rm^ 

Filmtips in der LZ 

     
„Indiana Jones und der letzte 
Kreuzzug" (Fantasia, Bahn- 
straße): Ob man's glauben 
kann? Dies soll tatsächlich der 
letzte Auftritt des wackeren 
Pfadfmders Indiana Jones sein. 
Regisseur Steven Spielberg 
scheint der ständigen Suche 
nach dem Heiligen Gral leid zu 
sein und plant für die Zukunft 
wieder &hinken vom Stile 
„Die Farbe Lila". Die Einspie- 
lergebnisse werden ihn viel- 
leicht umzustimmen wissen. 

Im Unterschied zu den bei- 
den vorhergehenden„Indiana- 
Jones"-Teilen übt sich der 
dritte in der Vergangenheitsbe- 
wältigung des Titelhelden. In- 
diana Jones mit Psychoknacks. 
Vorher ein Kämpfer ohne 
Furcht und Tadel, jetzt darf er 
Seele zeigen. 

Indy, der eine mutterlose 
Kindheit verbrachte und stän- 
dig um die Anerkermung seines 
Vaters kämpfen mußte, die ihm 
aber ebenso hartnäckig ver- 
wehrt wurde, versucht, seinen 
gekidnappten Vater, der dem 
Heiligen Gral dicht auf der Spur 
ist, zu befreien. Nazis halten 
den alten Herrn (glänzend be- 
setzt mit Sean Connery) gefan- 
gen und versuchen, ihm das 
Geheimnis des ewigen Lebens 
oder zumindest den Weg dort- 
hin, zu entlocken. 

Weit gefehlt, aus Jones Senior 
ist nicht das geringste Sterbens- 
wörtchen herauszulocken, und 

als das früher so unbeachtete 
Söhnchen auftaucht und den 
alten Haudegen aus den Hän- 
den der Nazis befreit, machen 
sich beide auf den Weg zu je- 
nem Becher, mit dem Jesus 
beim letzten Abendmahl seinen 
Jüngern zuprostete. Wer aus 
ihm trinkt, so geht die Mär, er- 
langt das ewige Leben. 

Doch bis es soweit ist, haben 
die beiden Abenteurer so man- 
che brenzlige Situation altbe- 
kannter Manier zu überstehen. 
Im Eilzugtempo geht es von ei- 
nem Actionhöhepunkt zum 
nächsten. Spannung, Humor 
und Slapstick halten sich in der 
Waage. Wir erleben haarstreu- 
bende Kämpfe auf einem rol- 
lenden Riesenpanzer, erbitterte 
Luftgefechte, eine Motorboot- 
jagd und ein Finale voller Ma- 
gie, Mystik und einstürzender 
Altbauten. 

Tiotz aller Spezialeffekte 
steht die besondere Beziehung 
der beiden Männer im Vorder- 
grund. Ungewohnt ist zu sehen, 
wie Indiana Jones in Gegenwart 
seines Vaters seine dominante 
Persönlichkeit verliert und zum 
kleinen Buben verkümmert. 
Trotzdem ist Übervater Dr, Jo- 
nes kein Mann ohne Fehler. Ge- 
legentlich passieren auch ihm 
Mißgeschicke. Harrison Ford 
und Sean Connery bilden ein 
hervorragendes Team, die die- 
sen Teil zum selbstironischsten 
und witzigsten machen. 

Eine „transparente" Kirche 

Jugendsingekreis auf der „BUGA'' in Frankfurt 
Langen - Der Jugendsingelcreis 

der beiden katholischen Pfarrge- 
meinden „Liebfrauen" und „St. 
Albertus Magnus" sang am ver- 
gangenen Freitag auf der Bundes- 
gartenschau anläßlich eines Got- 
tesdienstes im Kirchen-Fest-Zelt, 
Eingeladen hatten der von der 
evangelischen und katholischen 
Kirche gemeinsam getragene Or- 
ganisationsausschuß „Kirche im 
Garten", Täglich finden auf der 
„BUGA" vom 28. April bis 15. Ok- 
tober in einem eigens dafür gelie- 
henen Zelt mitten auf dem Garten- 
schau-Areal Gottesdienste und Ge- 
bete statt. Um 12 Uhr und um 17 
Uhr ist Mittags- beziehungsweise 
Abendgebet, und vormittags um 
11 Uhr und nachmittags um 15 Uhr 
finden besondere Angebote wie of- 
fenes Singen, Chöre, Kinderpro- 
gramm, Vorträge, Werkstätten und 
Gottesdienste statt. 

Der Jugendsingekreis gastierte 
mit einem Instrumentalkreis aus 
Rödermark gemeinsam auf der 
„BUGA" um 15 Uhr beim Nach- 
mittagsprogramm. Unter den zahl- 
reichen Gästen im und außerhalb 
des Zeltes waren auch einige Lan- 
gener zu sehen. 

Natürlich spielte das Wetter mit 

bei dieser gelungenen Veranstal- 
tung. Diakon Gerald Jaksche über- 
nahm den geistlichen Teil wie 
Schriftlesung, Gebete und vor al- 
lem die Predigt. Er war besonders 
dankbar für den herrlichen Som- 
memachmittag, wo im Zelt eine 
echte Schöpfungs-Atmosphäre 
aufkam. „Schöpfung bewahren" 
war auch das TTiema des Gottes- 
dienstes. Gleichzeitig war auch der 
in der katholischen Kirche began- 
gene Festtag „Maria Geburt", Der 
Jugendsingekreis unter der Lei- 
tung von Loni Jaksche sang ent- 
sprechende Marienlieder und Dia- 
kon Jaksche verlas neben dem 
„Sonnengesang" des Hl, Franzis- 
kus Lobpreisungen an Maria vom 
gleichen Verfasser aus Assisi, In 
der Predigt besonders hervorgeho- 
ben wurde die Zelt-Situation, was 
als ein Zeichen für die zukünftige 
Kirche gedeutet wurde, Zelt, so 
sagte der Prediger, verweise auf 
die Vorläufigkeit, es werde gelie- 
hen und wieder abgebrochen. 

Der Begriff „Zelt" komme im 
Alten und Neuen Testament an 
mehreren Stellen vor. Dieses Zelt 
auf der „BUGA" sei nach vielen 
Seiten hin offen, es könne jeder 
hinein. Durch die durchsichtigen 

Zeltwände kann man von innen 
nach außen und von außen nach 
innen sehen. Auch dies sei ein Bild 
für die Kirche, die ganz transparent 
sein müsse. Schließlich wehte 
durch das Zelt durch die offenen 
Wände immer ein frischer Wind, 
Zeichen des heiligen Geistes. „In 
der Kirche dürfe erst gar kein Mief 
aufkommen, keine gestaute ver- 
brauchte Luft", so der Diakon aus 
Langen. Ihm gefiel auch das Zelt- 
sein auf der „BUGA" mitten unter 
den Menschen. Kirche dürfe kein 
abgesondertes Dasein führen. 

So gingen nach einem über Drei- 
viertelstunden-Gottesdienst die 
„BUGA"-Besucher wieder frohen 
Herzens weiter, geistlich gestärkt 
und innerlich bereichert besonders 
auch durch den Gesang der jungen 
Mädchen aus Langen und dem In- 
strumentalkreis aus Rödermark, 
Die Mädchen sangen auf dem 
Heimweg noch am offenen Bahn- 
steig, im Zug und vor dem Bahn- 
hof in Langen jene Lieder weiter, 
die sie vorher auf der „BUGA" zu 
Gehör gebracht hatten. Niemand 
im Zug konnte sich der Fröhlich- 
keit und der Begeisterung der jun- 
gen Menschen verschließen. 

In Dreieich 

Indusfriesfroße 3 

afein neuer ALDI eröffnet 

So finden Sie uns: 

Dekanatsrat im 
Aussiedlerlager 

Langen - jjer Uekanatsrat des 
katholischen Dekanates Dreieich 
besucht am Mittwoch, 20, Septem- 
ber, 20 Uhr, das Aussiedlerlager in 
Langen, um sich über aktuelle Fra- 
gen zu informieren. 

Die Mi^^eder der Langener MusUischuie demonstrierten, was sie im 
Unterricht gelernt haben. Das Publikum - darunter zahlreiche Eltern - 
war von dem Vorspiel begeistert. Foto: cho 



Architekturbüro 

Dipl.-Ing. Erich Knopp 
Maienfeldstraße 34A • 6072 dreieich 

Telefon 06103/8 82 00 

Hochbau 

Tiefbau 

Stahlbetonbau 

Rückschau und Ausblicke beim 125-Jahr-Fest 

Langen (cho) - „Ohne starke und 
freie Gewerkschaften gibt es keine 
Demokratie". Mit dieser Feststel- 
lung wandte sich Konrad Carl, 
Vorsitzender der Gewerkschaft 
Bau Steine Erden an seine bei ei- 
ner Festveranstaltung in der Lan- 
gener Stadthalle anwesenden Zu- 
hörer. Es galt, den 125. Geburtstag 
dieses organisierten Arbeitneh- 
merzusammenschlusses zu feiern. 
Bei dieser Gelegenheit wurde in 
die Vergangenheit zurückgeblickt, 
aber auch die Zukunft der Bauar- 
beiter nicht vergessen. 

Bis ins Jahr 1864 reichen die 
Wurzeln der Langener Bauarbei- 
tergewerkschaft zurück. Am 5. 
Juni 1864 schloß sich die soge- 
nannte „Maurergesellenkasse" zu- 
sammen und bildete somit den 

Vorläufer der späteren Gewerk- 
schaft, die eigentlich erst im Jahre 
1869 offiziell aus der Taufe geho- 
ben wurde. Auf die gewerkschaftli- 
che Vorarbeit der Langener Mau- 
rer war man durch Zufall erst vor 
kurzem gestoßen. 

Auch Stadtverordnetenvorste- 
her Karl Weber ließ die Gelegen- 
heit nicht ungenutzt, seinen Stolz 
über die Langener Gewerkschafts- 
laewegung zum Ausdruck zu brin- 
gen. Als Dank für deren Arbeit 
brachte er im Auftrag des Magi- 
strats nicht nur eine Urkunde, son- 
dern auch gleich Bares mit: „Denn 
wir alle wissen, daß die Tante mit 
dem Klavier bei weitem nicht so 
beliebt ist wie der Onkel mit dem 
Scheck.", verkündete der Stadt- 
verordnetenvorsteher schmun- 

zelnd. Güter Arbeit gebühre 
schließlich Anerkennung. 

Auch Helmut Graßl, Vorsitzen- 
der des Bezirksverbandes der IG 
Bau Steine Erden, kam an dieem 
Abend zu Wort, bevor es an die 
Auszeichnung der Jubilare ging. 

Nicht nur für die 25-, 40- und 
60jährige Mitgliedschaft wurden 
zahlreiche Gewerkschaftler ausge- 
zeichnet, sondern sogar für 70jäh- 
rige Treue konnten etliche Urkun- 
den verteilt werden. Ehrenträger 
dieser Auszeichnung waren Emst 
Anthes, Philipp Eysenbach, Georg 
Neubecker, Heinrich Sallwey und 
Jakob Wilhelm Stroh (alle aus 
Dreieich), Wilhelm Cezanne, Hein- 
rich SchJuckebier (beide Langen) 
sowie der Egelsbacher Fritz 
Schlapp. 

Langen (sor) - Langener Eltern 
wollen eine Initiative gründen, um 
gemeinsam für die Einrichtung ei-, 
ner Gesamtschule einzutreten. 
Willi DröU, Schuleltembeiratsvor- 
sitzender der Adolf-Reichwein- 
Schule, hat das Gründungstreffen 
anberaumt für Dienstag, 19. Sep- 
tember, 20 Uhr, im Stüdiosaal der 
Stadth^e. 

Ausschlaggebend für das Enga- 
gement der Eltern sei der „derzeit 
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EILT EILT EILT 
Schweizer Geschäftsmann 

sucht Im Raum Langen, Dreioich, 
Neu-Isenburg freistehendes 
1 Familienhaus oder Doppelhaus- 
h&ine bis 1 Mk). Rufen Sie uns anl 
■ Immobilien 
üffiggaB 0M74/5 01 45\M*; 

Planung 

und 

Bau 

und 

Ausstattung 

Ihr Elektromeisterbetrieb für 
Planung - Installation - Wartung 

Freudenthaler GmbH 

Regeltechnik für Heizung 
Klima 
Lüftung 

Elektro-Schaltanlagen 

Rudolf Freudenthaler 
Wassergasse 7 
6070 Langen 
Tel. 06103/2 31 62 
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Sparkasse eröffnet im Neurott 

eine weitere Geschäftsstelle 

Da kommt jeder 
ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 

Öffnungszeiten; 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

grBRtes 
KUchenspezIal- 
hausImDREIEICH- 
Geblet-Uber 600 
Ausstellungsfläche 
In 3 Etagen 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
TeL 06103 / 2 40 21 

parkplAtze vorhanden 

beteiligt: 
Hermann Rudolph! • Innenarchitekt | 

Holzwerkstätte 
liifienausbau 
Messebau 
Design 

6072 Oreifich ' KabelstraBe 2 ' Telefon (06103) 8 21 10 

BAUUNTERNEHMUNG 

E. KIEBERT 

GMBH & CO KG 
6100 DARMSTADT 
Tel. 06151/37 40 91 Grofi war das BesuGherintereftse bei der Freilandschau des Kleintier- 

zuchkvereins am vergangnen Sonntag. Ob sich die Besucher vor den 
TaubenvoUeren verweilten, die kleinsten unter den Gtt^n sich zu ei* 

Spielplan 

der Theater 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
So, 17.9. 19.30 P/G 
Lady Macbeth von Mzensk (Pre- 
miere) 
Di, 19.9. 19.30 La/Lb 
Die Italienerin in London 
Do, 21.9. 19.30 B1 
Die Italienerin in London 
Fr. 22.9. 19.30 C1 
Lady Macbeth von Mzensk 
Sa. 23.9. 19.30 
My fair Lady 
Kleines Haus 
Sa, 16.9. 18.00 P/K 
lYuiufre (Premiere) 
So, 17.9. 16.00 T/So/So2 
Der zerbrochene Krug 
Di, 19.9. 19.30 Wa 
Wassa Schelesnowa 
Mi, 20.9. 19.30 A2 
"Rutuffe 
Do, 21.9. 19.30 Xa 
Der zerbrochene Krug 
Fr, 22.9. 19.30 Ra 
Tartuffe 
Sa, 23.9. 19.30 Ya 
TutulTe 

Städt. Bühnen 
Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 16.9. 19.30 
Ein Sommemachtstraiim 
So, 17.9. 20.00 
Ballett; Fire 
Mo, 18.9. 20.00 
Ballett: Fire 
Mi, 20.9. 19,30 
Ein Sommemachtstrauni 
Do, 21.9. 19.30 
La Boheme 
Fr, 22.9. 19.30 
Ein Sommemachtstraum 
Sa, 23.9. 19.30 
Ein Maskenball 
Bocicenheimer Depot 
Sa, 23.9. 19.30 
Von morgens bis mitternachts 
(Premiere) 
Kammerspiel 
erst ab Freitag, 29.9. 

Anregungen zum 

Gewässersystem 
Langen - Anregungen oder Be- 

denken hinsii-'htlich des Bewirt- 
schaflungsplanes für das Gewäs- 
sersystem Schwarzbach/Ried kön- 
nen nach Angaben des Langener 
Magistrats noch bis zum 4. Oktober 
geltend gemacht werden. Der Plan 
der Hessischen Landesanstalt für 
Umwelt liegt beim städtischen 
Bauamt, Zimmer 330, wärhend der 
Öffnungszeiten des Rathauses zur 
Einsicht offen. 

Meisterschaft für die 

Betriebsvolleyballer 

Hessische Titelkämpfe in Dreieich 
Langen/Dreieich - Die Vol- 

leyballabteilung der Betriebs- 
sportgemeinschaft der Spar- 
kasse Langen ist am 17. &p- 
tember Ausrichter der dritten 
hessischen Meisterschaften. Ab 
10 Uhr werden in der Sport- 
halle Breslauer Straße in Drei- 
eich-Sprendlingen neun Mann- 
schaften aus ganz Hessen um 
den Meistertitel kämpfen. 

Dabeisein wollen Sparkas- 
senmannschaften aus Bieden- 
kopf, Fulda, Groß-Gerau, Mar- 
burg, Nidda und Langen, die 
auf drei Spielfeldern in drei 
Gruppen gegeneinander 

spielen. Die Plazierungsspiele 
beginnen ab circa 16 Uhr, das 
Endspiel ist für 17 Uhr vorgese- 
hen. Danach findet die Sieger- 
ehrung statt. 

Den ganzen Tag über sorgen 
Volleyballer für die Bewirtung 
ihrer Gäste und der Zuschauer. 
Speisen und Getränke werden 
zu zivilen Preisen angeboten. 

Die Hessenmeisterschaft der 
Sparkassen verspricht span- 
nende und schöne Spiele, die 
sich kein Volleyballfan entge- 
hen lassen sollte. Deshalb er- 
hoffen sich die Veranstalter 
zahlreiche Zuschauer. 

Eltern für Gesamtschule 

„Schultourismus" soll ein Ende haben 

t Unsere Mitarbeiter der neuen Geschäftsstelle 

(v.l.n.r.): 

Langen - Die Sparkasse Lan- 
gen, obwohl schon seit 1844 im 
Geschäflsgebiet des Westkrei- 
ses Offenbach zum Wohle der 
Bevökerung und der gewerbli- 
chen Wirtschaft tätig, ist ein 
rundum modernes Kreditinsti- 
tut, das sich gleichwohl dem al- 
ten Grundsatz „dienen, raten, 
helfen" verpflichtet fühlt. 

Einst nur eine Annahme- 
stelle flir Spareinlagen, steht 
die Sparkasse heute mit einem 
iniversellen Leistungsangebot 
zur Verfügung: Sparverkehr, 
bargeldloser Zahlungsverkehr, 

kurz- und langfristiges Kredit- 
geschäft, Auslandsgeschäft, 
Wertpapieran- und -verkauf, 
Eurocard-Kreditsystem, Lan- 
desbausparkasse Hessen und 
Nassauische Versicherungsan- 
stalt. Alles unter einem Dach, 
alles aus einer Hand! 

Die Sparkasse ist die Ge- 
schäftsverbindung der kurzen 
Wege. Im Herzen des Industrie- 
gebietes Neurott fmden die 
Kunden jetzt eine Geschäfts- 
stelle mit hellen Räumlichkei- 
ten vor. Ein separater Bereich 
ist dem individuellen Bera- 

tungssgespräch vorbehalten. 
Die Bankgeschäfte werden 

über ein modernes, elektroni- 
sches Buchungssystem abge- 
wickelt. Dazu ist die Geschäfts- 
stelle direkt mit dem Rechen- 
zentrum der Hessischen Spar- 
kassenorganisation in Frank- 
furt verbunden. So sind alle Da- 
tenübertragungen jederzeit 
greifbar. Zu der zukunftsorien- 
tierten Technik gehört auch ein 
Kontoauszugsdrucker, der den 
automatischen Druck von Kon- 
toauszügen ermöglicht. Als 
Verfügungsmedium dient die 

Automatenkarte mit Magnet- 
streifen. 

Die Kunden können am auto- 
matischen Kassentresor Geld 
einzahlen oder abheben. Da- 
durch werden separate Bera- 
tungsplätze geschaffen. Ge- 
spräche, die Konzentration und 
Diskretion erfordern, können 
mit erfahrenen Beratern in 
Ruhe geführt werden. 

Drei Fachkräfte betreuen die 
Kunden in Neurott: Geschäfts- 
steUenleiter Ulrich Simon, San- 
dra Erhart und Jörg Sittig. 

- eröffnen am 18. September 1989 eine neue 

Geschäftsstelle in Längen-Neurott, Robert-Bosch-Straße 

Im Rahmenprogramm der Gewerkschaftsfeier unterhielt die Volkstanzgruppe Langen die Besucher in der 
Stadthaile. Foto: cho 

Bauarbeiter feierten Jubiläum 

ner .JCommunikation" fanden, 
ben diestu Gänsen waren auch Enten, Hilhne und 
in Käfigen und im Freien schnatterte und gacMerte, Uberall vrai reger 

Betrieb, und auch die Unterhaltung bei Bier und Ebbelwoi 
kun, 

Fotos 

Dampftrambahn und Pferdewagen 

Stadtwerke-Verkehrsmuseum ein lohnendes Ziel für die ganze Familie 

Ulrich Simon, Geschäftsstellenleiter 

Jörg Sittig, Kundenberater 

Sandra Erhart, Kundenberaterin 

Für unsere Geschäftsstelle 
gelten folgende Öffnungszeiten: 

Montag 8.00-12.30 Uhr 13.45-16.45 Uhr 
Dienstag 8.00-12.30 Uhr 13.45-16.45 Uhr 
Mittwoch 8.00-12.30 Uhr 
Donnerstag 8.00-12.30 Uhr 13.45-17.45 Uhr 
Freitag 8.00-12.30 Uhr 13.45-15.45 Uhr 

Wenn's um Geld geht... 

SPARKASSE LANGEN 

Ein Pferdebahnwagen aus dem 
Jahre 1872 bildet den beschauli- 
chen und reizvollen Kontrast zum 
Prototyp des modernen Stadt- 
bahnwagens der 70er Jahre des 20. 
Jahrhunderts. Das Verkehrsmu- 
seum der Stadtwerke Frankfurt 
am Main beherbergt im Frankfur- 
ter Stadtteil Schwanheim unter an- 
derem auch diese Wagentypen. 

Darüber hinaus wird dort fast 
lückenlos dokumentiert, wie sich 
Technik und Logistik der Frank- 
furter Verkehrsbetriebe von den 
Anfängen mit der Pferdebahn bis 
zum heutigen Tag entwickelt ha- 
ben. „Wohin am Wochenende?", 
mag sich manch einer fragen. Dem 

öffnet das Verkehrsmuseum seine 
Türen. 

Ein Gang durch die Geschichte 
des Pei-sonennahverkehrs in und 
um Frankfurt bereitet jung und alt 
Vergnügen. Seit der Eröffnung im 
Jahre 1984 zählte das Verkehrsmu- 
seum schon mehr als 56 ODO Besu- 
cher. 

Vor allem ältere Besucher kön- 
nen ins Schwärmen geraten, fin- 
den sie dort beispielsweise noch 
die Straßenbahnwagen oder die Li- 
niennummem, mit denen sie sich 
früher befördern ließen. Und dann 
können sie der Tochter oder dem 
Enkel von der „guten alten Zeit" 
erzählen und das eine oder andere 

Anekdötchen zum besten geben. 
Nostalgie aber nicht bei den 

Fahrzeugen allein. Gezeigt werden 
in den beiden zu Beginn dieses 
Jahrhunderts als Wagenhallen er- 
richteten Gebäuden auch Linien- 
pläne^von „anno dazumal" sowie 
Dienstkleidung aus der Zeit der 
Pferdebahn. 

Ein besonderes Dokument des 
Stadtwerke-Verkehrsmuseums ist 
eine original Monatszeitkarte der 
Städtischen Straßenbahn aus dem 
Jahre 1902, gültig für den Strek- 
kenabschnitt Hauptbahnhof - Pal- 
mengarten. 

Noch bis Ende September ist im 
Museum eine Sonderausstellung 

zu sehen. Unter dem Titel „100 
Jahre Frankfurter Waldbahn" wird 
umfassend über die von 1889 bis 
1929 dauernde Periode der Dampf- 
trambahn in Frankfurt in Text und 
Bild informiert. 

Die Öffnungszeiten sind an 
Samstagen sowie Sonn- und Feier- 
tagen jeweils von 10 bis 18 Uhr. Für 
Vereine, Gruppen und Schulklas- 
sen können Führungen auch an 
Werktagen vereinbart werden (Te- 
lefon 069/213-6718 oder 213-6209). 

Zu erreichen ist das Museum in 
der Rheinlandstraße mit der Stra- 
ßenbahnlinie 21 (Endstation) oder 
mit der Omnibuslinie 70. 

verstärkt zu verzeichnente Schü- 
lertourismus", sagt DröU. Die El- 
tern würden ihre Kinder nach der 
vierten Klasse in Gesamtschulen 
der Nachbargemeinden anmelden, 
weil ein entsprechendes Angebot 
in Langen fehle. 

Zu der Veranstaltung in der 
Stadthalle hat neben Schulleitern 
aus Dreieich auch der Schuldezer- 
nent des Kreises Offenbach, Josef 
Lach, seine Teilnahme zugesagt. 

Herzlich 

willkommen! 

Neu: Frauencafe 
„Donna Wetter" 

Langen (cho) - „ ,Donna Wet- 
ter' soll ein Anlaufpunkt für 
Frauen jeden Alters sein", kom- 
mentiert Petra Biedinger, Spre- 
cherin der Autonomen Frauen 
Langen, die Intension des 
neuen f^uencaf6s an der Mir- 
gasse (im Alten Rathaus). Ohne 
sich an eine bestimmte Interes- 
sen- oder Zielgruppe zu richten, 
stellt das Frauenc^6 einen offe- 
nen Treffpunkt dar, der Frauen 
die Möglichkeit bietet, sich un- 
gezwungen bei einem Glas 
Wein zusammenzusetzen, Kon- 
takte zu knüpfen und sich zu in- 
formieren. Denn ein weiterer 
Schwerpunkt von „Donna Wet- 
ter" ist, Sammelstelle für 
Frauen-Infos verschiedenster 
Art zu sein, sei es politischer 
oder kultureller Art. 

Geplant ist außerdem, eine 
Theater- und Musikgruppe ins 
Leben zu rufen, die Verwirkli- 
chung dieser Idee ist jedoch da- 
von abhängig, daß sich genü- 
gend Tteilnehmerinnen fmden. 

„Donna Wetter" ist jeden 
Freitag von 20 bis 22 Uhr geöff- 
net. 

VS-Blenden 
Hengstbachstraße 14 
Postfach 40 13 68 
6072 Dreieich • E 

^BÄRENZ 

SANITÄR 

Wasser • Gas - Heizung • Spenglerei 
Langen • Telefon 06103/718 34 Sicht und Licht 

nach Wunsch 

Herstellung von 

Vertikal-Jalousien 
Ketten-Vorhänge 
Faltjalousien 
Markisen 
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Vorbild Skat für 

Einstimmigkeit 

in Ost und West 

Regelrevolution nur im Wasserglas? 
Von Hermann-Josef S e g g e w i ß 

Langen -. Die Überschrift in 
der Monatsschrift des Deutschen 
Skatverbandes (DSkV) kennzeich- 
net die Situation. „Verwirrung war 
angesagt", hieß es in der jüngsten 
Ausgabe des ..Skatfreundes". An- 
laß war eine !^itungsmeldung aus 
dem Juli, wonach beim Skat eine 
„Revolution" bevorstehe: Das Al- 
tenburger Skatgericht im DDR-Be- 
zirk Leipzig wolle die Skatordnung 
ändern, hatte die DDR-Gewerk- 
schaftszeitung „TVibüne" den Vor- 
sitzenden des Altenburger Gre- 
miums, Hans Jäschke, zitiert. 

Der Deutsche Skatverband mit 
Sitz in Bielefeld sieht dieser dem 
Regelwerk drohenden „Revolu- 
tion" mit Gelassenheit entgegen. 
Der angekündi^ Aufruhr fand - 
bislang zumindest - ausschließ- 
lich über Telefon statt: ^it Er- 
scheinen der Meldung über die an- 
gebliche Initiative aus der DDR 
reißt die Zahl der Anfragen bei der 
DSkV-Geschäftsstelle nicht ab. 

Die Antwort der Bielefelder Skat- 
Offiziellen auf die PYaeen der wiß- 
begierigen Skatfreunde und Jour- 
nalisten ist unbefriedigend und be- 
ruhigend zugleich. DSkV-Ge- 
schältsführer Horst Wehling bleibt 
dabei im Bild des Skatspiels selbst: 
Er habe gleichzeitig „schlechte 
Karten" und „gute TKimpfe" in der 
Hand. 

Die „schlechten Karten" bezie- 
hen sich auf die Pläne aus Alten- 
burg. In Bielefeld weiß der DSkV 
nämlich noch weniger, als westli- 
che Nachrichtenagenturen auf der 
Basis der Veröffentlichung in der 
DDR verbreiteten. Danach ist im 
Westen bisher nicht einmal be- 
kannt, ob die Altenburger über- 

haupt irgendwelche Regeländerun- 
gen planen. 

Und mit den „guten TKimpfen" 
meint Wehling olTensichtlich den 
DSkV selbst. Der Deutsche Skat- 
verband versteht sich nämlich ge- 
wissermaßen als gesamtdeutscher 
Repräsentant der Skatfreunde und 
Rechtsnachfolger der vor 90 Jahren 
in Altenburg gegründeten Organi- 
sation gleichen Namens. Die Be- 
gründung ist durchaus stichhaltig: 
Nach dem Ende des Zweiten Welt- 
krieges wurde Anfang der 50er Jah- 
re der Verbandssitz von Altenburg 
nach Bielefeld verlegt. In der DDR 
dagegen ist der Skat bis auf den 
heutigen "ftg nicht organisiert. 

Wenn Regeländerungen erforder- 
lich sind, ist das somit laut traditio- 
neller Satzungsbestimmung aus- 
schheßlich Sache eines DSkV- 
Skatkongresses. Der nächste und 
25. seit 1886 findet im kommenden 
Jahr in Hamburg statt. Dessen 
Rinktionsträger - und damit auch 
die fünf Richter des Bielefelder 
Skatgerichtes, die in Streitfällen 
Regelauslewn§ betreiben - seien 
alle „demokratisch gewählt", argu- 
mentiert Wehling. Das Altenburger 
Skatgericht ist dagegen eine Ein- 
richtung der Stadt Altenburg. 

Der „Skatrevolution" jüngster 
Stand: Helmut Schmidt, Vorsitzen- 
der des Bielefelder Skatgerichtes, 
hat an seinen Altenburger Kollegen 
Hans Jäschke geschrieben. Tenor 
des Briefes: Nachfrage nach den 
angeblich geplanten Rwelände- 
rungen und Betonen des Zieles ei- 
ner engen Zusammenarbeit auf der 
Basis des sachlichen P^chgesprä- 
ches. 

Mit Blick auf die Erfahrungen 
der vergangenen Jahrzehnte dür- 

Elne zweistellige Millionenzahl von Bundesbürgern rechnet sich zum Kreis der Skatspieler. Egal ob er oder sie 
gelegentlich oder regelmäßig die Karten zur Hand nehmen: Mit diesem Blatt reizt Jeder gern. 

fen sich die Skatfreunde in der 
Bundesrepublik wohl beruhigt zu- 
rücklehnen. Seit der durch kom- 
munalen Parlamentsbeschluß ver- 
ordneten Wiedergeburt des Alten- 
burger Skatgerichtes im Jahre 1963 
hat es zwischen den zwei deutschen 
Kammern niemals so etwas wie ei- 
nen Kalten Krieg oder einen ideolo- 
gischen Streit der Systeme gege- 
ben. Die Altenburger akzeptierten 
und übernahmen bisher den Groß- 
teil wichtiger Regeländerungen, die 
seit 1950 auf DSkV-Kongressen be- 
schlossen wurden. 

Horst Wehling hat eine Vermu- 
tung, was hinter den Altenburger 
Plänen stecken könnte. Das Skat- 
gericht in der DRR könnte eine 
Notwendigkeit sehen, sein Regel- 
werk auf den Stand des DSkV-Re- 
glements zu bringen, so der Ge- 
schäftsführer auf Anfrage. Unter- 
schiede im Detail nämlich gibt es 
noch immer. 

Ein Beispiel: In der Bundesrepu- 
blik darf der Alleinspieler noch bis 
zum Ausspielen der ersten Karte in 
den Skat schauen, um sich zu ver- 

gewissern, was er gedruckt hat. Rir 
einen Skatspieler in der DDR ist 
der Skat bereits tabu, wenn das 
Spiel angesagt wurde. 

Ungeachtet dieser Nuancen 
herrscht jedoch im Skat aller Mau- 
ern und Grenzen zwischen Ost und 
West zum TYotze seit rund 25 Jah- 
ren ein gedeihliches deutsch-deut- 
sches Miteinander - zum Wohle ei- 
nes „weltweiten Einheitsskates". 
Und zumindest in Bielefeld kann 
sich derzeit keiner vorstellen, daß 
diese Zeit in ein oder zwei Jahren 
vorbei sein könnte. 

Zehn 

Jaiire 

VG60 

Spätes Jubelfest 

Kreis OfTenbach (seg) - Zu ei- 
nem Jubiläumsfest aus Anlaß ih- 
res zehnjährigen Bestehens lädt 
die Verbandsgruppe (VG) 60 des 
Deutschen Skatverbandes 
(DSkV) ein. Der Festabend der 
Skatfreunde aus der Region rund 
um FVankfurt beginnt am Sams- 
tag, 16. September, um 20 Uhr 
(Einlaß: 19 Uhr, Eintritt frei) im 
Volkshaus Bergen-Enkheim. 

Ein buntes Programm gibt dem 
Pest seinen entsprechenden ^h- 
men. Neben der Stadtkapelle 
Bergen-Enkheim treten .,Die 
Gartenzwerge" aus Bergen-Enk- 
heim, die „Minigarde" des dorti- 
gen Karnevalvereins, die „Haa- 
ner Woogspatzen", die „T^z- 
gruppe Dudenhofen" die „Sekt- 
lerchen" sowie das „Ellsaß-Duo" 
auf. Zur Verbandsgruppe 60 zäh- 
len alle Skatvereine aus den Or- 
ten, deren Postleitzahl mit den 
Ziffern 60 beginnen. Willkom- 
men zu dem Pest sind jedoch 
nicht nur die Mitglieder der Ver- 
eine, sondern alle FVeunde des 
Skatspiels aus dem Verbandsge- 
biet. 

Eigentlich ist die Verbands- 
gruppe 60 nicht zehn, sondern 
bereits zwölf Jahre alt. Sie wurde 
1977 im Zuge der Neuorganisa- 
tion im DSkV aus Teilen der da- 
maligen Verbandsgruppe Hessen 
gegründet. „Wir sind bisher nicht 
dazu gekommen, diesen Jahres- 
tag zu feiern", so der VG-Vorsit- 
zende Georg Schroth aus Dreiei- 
chenhain, der aber persönlich an 
diesem Samstag auf jeden FVill 
ein Jubiläum feiern kann: 
Schroth ist dann genau ein Jahr- 
zehnt VG-Vorsitzender. 

Honoratioren von Sachsen-Altenburg 

„erfanden" der Deutschen liebstes Spiel 

Erzgebirgischer Schafkopf lieferte unfreiwillig die Initialzündung für den Skat 
L"n«en - (seg) - Mehr als 14 

Prozent der erwachsenen Bundes- 
bürger favorisieren in ihrer PVeizeit 
das Spiel im Familien- oder Freun- 
deskreis. Das er|ab unlängst die 
Untersuchung eines Hamburger 
Forschunwinstitutes. Eine heraus- 
ragende Rolle nimmt dabei das 
Skatspiel ein. Während sich die 
Zahl der Skatspieler und Skatspie- 
lerinnen in deutschen Landen da- 
mit in zweistelliger Millionengröße 
bewegen dürfte, mutet das Häuf- 
lein derjenigen, die dieser Beschäf- 
tigung in Vereinen nachgehen, 
eher bescheiden an. In 1992 dem 
Deutschen Skatverband (DSkV) an 
feschlossenen Vereinen waren zum 

tichtag 30. Juni 1989 33 257 Mit- 
glieder organisiert. 

Das Spiel selbst, dem Woche für 
Woche etliche Millionen Bundes- 
bürger Zuhause, am Wirthaustisch 
oder aber im Vereinsheim frönen, 
ist etwa 180 Jahre alt. Der nationale 

Verband wurde gerade 90, und die 
Verbandsgruroe 60, in der die Akti- 
ven aus dem Raum fVankfurt sowie 
Stadt und Kreis Offenbach organi- 
siert sind, feiert im September ihr 
zehnjähriges Bestehen. 

Auch wenn sich der Name aus 
dem Lateinischen ableitet, ist Skat 
eine rein deutsche Errungenschaft. 
Seine Wiege stand im thüringi- 
schen Residenz- und Kartenma- 
cher-Städtchen Altenburg. Das 
Wort stammt - wegen des Wegle- 
gens zweier Restkarten - vom Ver- 
num „escatere" (= weglegen). 

Die Initialzündung für den Skat 
lieferte der erzgebirgische Schaf- 
kopf, den ein Altenburger Kutscher 
Anfang des 19. Jahrhunderts von ei- 
ner Reise mitbrachte. Er erzählte 
seinem Herrn von dem Kartenspiel, 
und dieser wiederum präsentierte 
es bei einem Abend der „Bromme- 
'schen CJesellschaft", wo die spiel- 
freudigen Honoratioren von Sach- 

sen-Altenburg zusammenkamen. 
Belegt ist diese Anekdote durch 

den (jymnasialprofessor Johann 
FViedrich Ludwig Hempel, der die- 
ser CJesellschaft angehörte und 1848 
ein Buch über die Entstehungsge- 
schichte des Skat veröffentlichte. 

-Die älteste Nachricht über das 
Skatspiel ist in den „Osterländer 
Blättern" vom 25. Juli 1818 zu fin- 
den. Herausgeber dieser Wochen- 
schrift war der Herzoglich Sachsen- 
Altenburgische Hofadvokat und 
Notar R-iedrich Perdinand Hempel, 
ebenfalls ein Mitglied der „Brom- 
me'schen CJesellschaft". 

Wie wurde der Erzgebirgische 
Schafltopf zum Skat? Er wurde in 
der bereits genannten CJesellschaft 
zu Altenburg gewissermaßen im 
Teamwork entwickelt. Eigene Vor- 
stellungen und Anleihen bei zeitge- 
nössischen Kartenspielen - u. a. 
LHombre, Wendischer Schafkopf, 
Deutsch Solo und Tarock - stan- 

ßtafriffskaile |um 

V# AWfMwrg't 

Ein* Eintrittskarte zum Preistumler des ersten Deutschen Skatlcona'esses, der vom 7- bis 9. August 1886 In Al- 
tenburgausgerichtet wurde. Die Karte, deren Abdruck mit freundlicher Genehmigung des DSIcv erfolgt, trigt 
auf der Rücicselta dl« laufende Nummer 877 und ist auf Bernhard Friedrich in E^steraurg ausgestellt. 

den Pate. 
Verbreitet war das neue Spiel in 

der ersten Hälfte des 19. Jahrhun- 
derts vor allem unter Studenten 
und Soldaten, die es mit unter- 
schiedlichen Regeln in die deut- 
schen Lande hinaustrugen. Die Pal- 
ge war ein heilloses Regelwirrwar, 
die manche Auseinandersetzung 
heraufbeschwor und das Spiel in 
großen Mißkredit brachte. 1884 - 
vor 105 Jahren - unternahm FVei- 
herr von Hirschfeld mit seinem „Il- 
lustrierten Skat-Buch" den ersten 
Versuch, Ordnung in das Regle- 
ment zu bringen. 

Die Grundlage für eine klar ver- 
ständliche und logische Skatord- 
nung legte dann ein Jahr später der 
Jurist Karl Theodor Buhle mit sei- 
nem „Illustrierten Lehrbuch des 
Scatspiels". Und im darauffolgen- 
den Jahr 1886 luden die Altenbur- 
ger anläßlich einer Industrieaus- 
stellung zum ersten deutschen 
Skatkongreß nebst Skatturnier ein. 
Hier einigten sich mehr als 1000 
Teilnehmer aus allen Teilen 
Deutschlands einmütig auf die 
„Allgemeine Deutsche Skat-Ord- 
nung", die Bühles Entwurf fast aufs 
Haar glich. 

Es sollte jedoch noch 13 Jahre dau- 
ern, bis eine nationale Spitzenorga- 
nisation eine einheitliche Linie ins 
das Skatspiel brachte. Am 12. März 
1899 wurde auf dem dritten deut- 
schen Skatkongreß in Halle an der 
Saale der „Deutsche Skatverband" 
gegründet und Altenburg in Thürin- 
gen zu seinem Sitz bestimmt. 

Ein weiteres wichtiges Datum der 
Skatgeschichte fällt in das Jahr 
1927. Das Deutsche Skatgericht 
wird mit dem Auftrag eingesetzt, 
als höchste Instanz auf der Grund- 
lage der gültigen Sklatordnung 
Streitfälle m der Regelauslegung 
zu klären. 

Die Folgen des Zweiten Weltkrie- 
ges teilten auch die deutschen 
Skatfreunde. Pläne, den DSkV mit 
Sitz in Altenburg und den Landes- 
verbänden Nord, West, Ost, Süd 
und Berlin wieder ins Leben zu ru- 
fen, erwiesen sich als politisch un- 
möglich. Daher wurde der Sitz des 
1950 wiedergegründeten Verbandes 
inklusive Skatgericht 1953 nach 
Bielefeld verlegt. 

Bis heute gibt es in der DDR kei- 
nen Skatverband. Jedoch führten 
Anfragen von Skatfreunden aus al- 
ler Welt dazu, daß auch in Alten- 
burg im Januar 1963 ein SkaUe- 
richt wieder eingesetzt wurde. Sei- 
ne vier Mitglieder werden vom Rat 
der DDR-Kommune benannt. 

Wußten Sie schon... 

.. .daß sich jeder Skatfreund 
bei Zweifelsfallen in der Regel- 
auslegung an das Deutsche 
Skatgericht (Postfach 2025, 4800 
Bielefeld 1) wenden kann? Die 
Auskünfte werden kostenlos er- 
teilt. Einzige Bedingung ist ein 
frankierter Umschlag für die 
Antwort, 

.. .daß der Deutsche SkaKer- 
band (DSkV) eine Skatordnung 
für die Bundesrepublik 
Deutschland mit den offiziell 
geltenden Spielregeln heraus- 
gibt? Diese Broschüre ist über 
die DSkV-CJeschäftsstelle, Post- 
fach 2025, 4800 Bielefeld 1, er- 
hältlich. Sie kostet drei Mark, 
die nach Zustellung der Bro- 
schüre überwiesen werden. 

.. .daß heute kein Mensch 
mehr weiß, wer die Spielkarte 
erfunden hat? Chinesen, Inder, 
Perser und Araber sollen sie be- 
reits vor rund 1300 Jahren ge- 
kannt haben. In Europa wurde 
die Spielkarte erstmals 1377 er- 
wähnt. Steuerkarteien registrie- 
ren im 15. Jahrhundert den Be- 
ruf des Kartenmachers. 

., .daß die Langener Zeitung 
zusammen mit der Sparkasse 
Langen ein großes offenes Skat- 
turnier organisiert? Termin: 
FY-eitag, 15, September, 20 Uhr 
(Einlaß ab 19 Uhr), Stadthalle 
Langen. Es geht um Preise von 
400, 250 und 150 Mar.k sowie 
zahlreiche Sachpreise. Überdies 
geht es um den Pokal für den 
Punktbesten, um einen Damen- 
und einen Jugendpokal. Das 
Startgeld beträgt 12 Mark, An- 
meldeschluß ist am Veranstal- 
tungtag um 19.45 Uhr. 

.. .daß Skat bereits vor mehr 
als 100 Jahren Ehekräche provo- 
zierte? Auf das Ansinnen ihres 
Gatten, im August 1886 am er- 
sten Altenbruger Skatkongreß 
teilzunehmen, reagierte die 
Waschfrau Barbara Rosenstock 
aus Pirna mit einem gepfeffer- 
ten Beschwerdebrief an das ver- 
anstaltende „Comit6": „Wie 
kennen Se sich unterstehn, mei- 
nen Mann von zu Haus nach Al- 
tenburg dorch ihre Sehkatge- 
schichte zu locken, da er hier 
dach bei der Ernte wie's liebe 
Brot gebraucht werd, wohär 
nähmen se denn die Berechti- 
gung dazu här? Antworten Se 
emal druff! Nich wahr, Se 
kenn's nich?" 

.. .daß der Alleinspieler bei so- 
genannten offenen Spielen so- 
fort seine zehn Karten aufzule- 
f!en hat und verlorene Handspie- 
e nicht dop^lt berechnet wer- 

den? Diese Regelut^en wurden 
bereits beim }ull. Skatkongreß 
1932 in Altenburg beschlossen. 

.. .daß für Null ouvert Hand 
nur bis 59 gereizt werden darf? 
Begründung: Die Nullspiele 
sind seit 1932 jeweils zwischen 
den Werten für Pik und Kreuz 
eingeordnet. Null bei 23, Null 
Hand bei 35, Null ouvert bei 46, 
Null ouvert Hand bei 59. Die 
Einfügung der Nullspiele ist 
auch der Grund dafür, warum 
1932 der Grundwert für den 
Grand auf 24 angehoben wurde: 
Ein „kleiner" Null ouvert soll 
dem „großen" Grand seinen 
Rang nicht streitig machen. 

.. .daß die Damenwelt im or- 
fanisierten bundesdeutschen 

kat ein Schattendasein fristet? 
Von den 33 257 zum Stichtag 30. 
Juni 1989 gemeldeten Mitglie- 
dern im DSkV sind nur 3600 
oder 10,8 Prozent weiblichen Ge- 
schlechts. 

,. .daß es in und rum um 
FVankfurt (die Verbandsgruppe 
60 umfaßt alle Kommunen, de- 
ren Postleitzahl mit den Ziffern 
60 beginnt) derzeit (Stichtag 30. 
Juni) 371 Skatspieler und Skat- 
spielerinnen gibt, die in 20 
IQubs ihrem Hobby nachgehen? 
Es sind 321 Herren, 35 Damen, 
13 männliche und zwei weibli- 
che Jugendliche. 

.. .daß der DSkV sich mit dem 
CJedanken trägt, bereits ab dem 
kommenden Jahr eine Deutsche 
Seniorenmeisterschaft für Skat- 
spieler ab 60 Jahren aufwärts 
auszurichten? Die Entschei- 
dung fällt am 22. September bei 
einer Verbandsleitungssitzung 
in Inzell. Die Meisterschaft soll 
ohne Qualifikation und Vorrun- 
den über vier mal 48 Spiele ge- 
hen und damit an einem Spiel- 
tag abgeschlossen sein. 

.. .daß der 1, Skatclub Dieburg 
mit 65 Mitgliedern bundesweit 
zu den zehn größten Clubs in 
der Bundesrepublik zählt? Die 
im August vom DSkV veröffent- 
lichte „Top Ifen des Jahres 1989" 
führt auf den Plätzen neun und 
zehn sogar zwei Vereine aus der 
Verbandsgruppe 61 auf: Neben 
den Dieburgern „Das As im TUS 
Griesheim". Angeführt wird die- 
se Hitliste von den „Lustige Bu- 
ben Wenighösbach" aus Bayern, 
die 106 Mitglieder in ihren Rei- 
hen zählen. 

.. .daß schon 1966 beim XIX. 
Skatkongreß in Bielefeld die 
Kontra- und Re-Spiele endgültig 
in Ungnade fielen? Offiziell hat 
diese nach Ansicht des Skatver- 
bandes „Unart des Doppeins" 
niemals zum Regelwerk gezählt. 
Kontra und Re waren bis 1966 nur 
im Anhang zur Skatordnruig zu 
finden. - seg - 
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203 Bürger beteiligten 

sich an BlutspendeaÜion 

Treue Spender wurden ausgezeichnet 
Of»Q öl..4 J_ .   ^ Landen - 203 Blutspenderinnen 

und Blutspender kamen zum letz- 
ten Elutspendetermin des Lan- 
gener Roten Kreuzes. Damit ist die 
Bereitschaft Langener Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger, Blut zu 
spenden und bei der lebensretten- 
den Blutversorgung beispielsweise 
der Krankenhäuser mitzuhelfen, 
gestiegen. 

Grund für DRK-Mitarbeiterin 
ElM^e Ludwig, allen Spendern 
herzlich für ihr Engagement zu 
danken, insbesondere den vielen 
langjährigen Spendern und den 
neun Langenem, die zum ersten 
Mal eine Blutspende machten. 

Auch Ehrennadeln wurden wie- 
der viele beim Blutspendetermin 
verliehen. Zwölf Spender erhielten 
die bronzene Ehrennadel für die 
dritte Spende. Für die sechste 
Spende wurde siebenmal die sil- 
berne Ehrennadel und für die 
zehnte Spende sechsmal die gol- 
dene Ehrennadel verliehen. 

Für ihre 25. Spende erhielten 
Monika Schlögel, Eveliese Unge- 
heuer und Franz Uhlig die goldene 
Ehrennadel mit CJoldkranz. CJer- 
hard Stellmacher und Irma 
Saubke wurden für die 40. Blut- 
spende vom Langener Roten 
Kreuz ausgezeichnet. 

Letzte Stunden 

vor Hinrichtung 
Langen - Am 13. Juh 1793 - fast 

genau vier Jahre nach dem Sturm 
auf die Bastille - ersticht die 24jäh- 
rige Charlotte Corday den Revolu- 
tionär Jean Paul Marat in dessen 
Badewanne. Ein Mord, der in die 
CJeschichte einging, über dessen 
Motive viel gerätselt wurde und 
der in der Kunst und Literatur im- 
mer wieder dargestellt worden ist. 

Sibylle Knauss versucht in 
ihrem neuen Roman „Charlotte 
Corday", diese mörderische T^t be- 
greifbar zu machen. Sie zeigt den 
Lesern Charlotte in den letzten 
Stunden vor ihrer Hinrichtung in 
Pans im Gtespräch mit einem Ma- 
ler, der sie porträtiert und dem sie 
in diesen weftigen Stunden ihre 
Lebensgeschichte erzählt. An den 
spärlichen bekannten Fakten ent- 
lang entwirft Sibylle Knauss ein 
farbiges, psychologisch genaues, 
bewegendes Bild dieser Frau, 
deren persönliche Entwicklung 
ganz bestimmt wird von den dama- 
ligen dramatischen Zeitereignis- 
sen. 

Marat ist für sie zunächst der aus 
der Feme träumerisch verehrte 
Held, als dann jedoch FYeunde und 
^kannte Charlottes unter der Gu- 
illotine enden, als sie sieht, wie sich 
der Terror verselbständigt, fühlt sie 
sich dazu berufen, Marat umzu- 
bringen. An der Notwendigkeit 
und Hechtmäßigkeit ihrer 'ftt hat 
sie keinerlei Zweifel. 

Die Kritik hat an diesem Roman 
außer der psychologischen Genau- 
igkeit immer mit besonderem 
Nachdruck die außergewöhnlich 
sorgfältige und schöne sprachliche 
(Sestaltung gerühmt. 

Sibylle Knauss liest aus ihrem 
Roman am FVeitag, 15. September, 
20 Uhr, im Buchladen, Langen, 
Wassergasse 14. Mitveranstalter ist 
die Kulturabteilung der Stadt. 

Hans Eisenbach, Dreborgelmann aus Passion (rechts), überreicht das 
Ergebt^ semer Tätiglceit beim Ebbeiwoifest, 200 Mark, an den portu- 
pesisciwn Pater Monteira da Costa (links). Paul Roth (Mitte) von der 
Kolpingfanuie sieht's gem. Foto- p 

200 Mark „eingeorgelt" 

Itangen - Kein Fest in und um 
I,angen herum, ohne den „Dreh- 
orgelmann" Hans Eisenbach. 
Auch beim diesjährigen Ebbelwoi- 
fepst war er mit seinem klingen- 
den Gefährt von Tisch zu Tisch 
und von Gasse zu Gasse gezogen 
und hatte Groschen, Markstücke 
und den einen oder anderen „Fün- 
fer" „zusammen-georgelt". 

Der Erlös jedenfalls, so war's ge- 
plant, sollte der Hilfsaktion zugute 
kommen, die von der Kolpingfa- 
milie und der Stadt Langen in die- 
sem und im vergangenen Jahr un- 

terstützt wurde. Mit 30 000 Mark 
aus der Stadtkasse und noch ein- 
mal rund ebensoviel aus Spenden 
und Sammlungen wurde ein Ärz- 
tehaus in Mexilhoeria Grande in 
Portugal finanziert. 

Dieser Tage nun übergab Hans 
Eisenbach den Erlös aus seinem 
Ebbelwoi-Auftritt - es waren auf 
Anhieb etwa 200 Mark zusammen- 
gekomrnen - direkt an den Initia- 
tor des Ärztehauses, an den portu- 
giesischen Pater Monveiro da Co- 
sta, der bei Paul Roth von der Kol- 
ping-Familie Langen zu Gast war. 

Wenn die Sterne nicht fügen 
für die Zeit vom 16. bis 22. September 1989 

Widder 

** 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinee 

22.5.-21.6. 

Krebt 

22.«. - 23.7. 

Löwe 

Erhoffen Sie sich nicht zuviel von 
veränderten Umständen, arbeiten 
Sie mehr an sich selbst. Dabei 
erreichen Sie - zumindest auf die 
Dauer - wesentlich mehr für sich 
und Ihren Partner. 

Zeigen Sie endlich dem ewigen 
Meckerer die Zähne. Sie sind in 
der Pbsition, zurückschlagen zu 
können. Seien Sie trotzdem vor- 
sichtig und schütten Sie das Kind 
nicht gleich mit dem Bade aus. 

Ihre Entschlossenheit hat jeman- 
den von Ihrer Leistungsfähigkeit 
überzeugt. Von seinem Urteil 
hängt viel für Sie ab. Bauen Sie 
Ihre gefestigte Position vorsichtig 
weiter aus. 

Platzen Sie nicht so schnell mit 
Ihrer Meinung heraus, mancher 
nimmt's übel und hat ein langes 
Gedächtnis. Sie wollen doch Ih-' 
rem beruflichen Aufstieg nicht 
selbst im Wege stehen? 

Machen Sie Frieden mit sich und 
streben Sie nicht das Unerreich- 
bare an - Sie haben soviel Gele- 
genheit, glücklich zu machen und 
glücklich zu werden. Hüten Sie 

24.7. - 23.8. sich vor Undankbarkeit. 

Jungfrau 

r^. 

Freuen Sie sich auf das Wochen- 
ende, ein kleiner Ärger entpuppt 
sich als belanglos. Sammem Sie 
Kraft für eine wichtige Entschei- 
dung, die Sie ganz allein treffen 

24.1. - 23.9. und verantworten. 

Sie sollten einmal aus dem All- 
tagstrott herauskommen und Ih- 
rer Bequemlichkeit einen Stoß 
versetzen. Grübeln Sie nicht so- 
viel, handeln Sie lieber. Noch steht 
die Welt Ihnen doch weit offen. 

Der Pfad der Tugend hat für Sie 
durchaus seine Vorzüge - Sie kön- 
nen ja selbst dazu beitragen, die 
Atmosphäre etwas mehr anzure- 
gen. Erwarten Sie nicht immer 
alles nur von Ihrem Partner! 

Sie können entscheidend an der 
Verbesserung Ihrer Situation mit- 
arbeiten. Nehmen Sie sich an die 
Kandare und unterstützen Sie 
gleich die richtige Seite. Sie ha- 
ben alles selbst in der Hand! 

Bleiben Sie häufiger zu Hause, 
dann kann sich diese Panne nicht 
wiederholen. Denken Sie jetzt 
nicht an den Verlust, sondern ar- 
beiten Sie lieber daran, ihn schleu- 
nigst wieder hereinzuholen. 

Lassen Sie sich jetzt nicht davon 
abhalten, den geraden Weg zu ge- 
hen. Mit krummen Tburen haben 
Sie schon einmal Pech gehabt. 
Ihre Chancen steigen jetzt, ent- 
scheiden Sie sich richtig. 

TVauen Sie dem anderen ruhig so- 
viel zu wie sich selbst. Ein wenig 
mehr Bescheidenheit stünde Ih- 
nen besser zu Gesicht als die Ar- 
roganz, mit der Sie sich nur unnö- 
tig viel Feinde schaffen. 

Waage 

r'i 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

■% 
23. II.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wusermann 

äC 
21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Ge~»»wi8ter-SchoU.Schule wird bald behoben sein. Am Schulpavillon in de^Di^ burger StraBe gehen die Montagearbeiten dem Ende entgegen. Foto- r1 

Wer hat Lust auf 

Thomas Mann? 
Langen - Der Literaturkreis der 

Volkshochschule hat sich die Mei- 
stemovellen von Thomas Mann 
für das kommende Semester zum 
Thema gewählt. Edith Warzecha 
wird mit den Teilnehmerinnen 
und "Ilsilnehmem des Kreises bei- 
spielhafte Novellen des Literatur- 
NoWpreisträgers lesen und ge- 
meinsam analysieren. 

60 Unterrichtseinheiten soll der 
VHS-Kurs dauern und treffen wird 
sich der Literaturkreis freitags, 
10.45 Uhr, im Raum 137 des neuen 
Rathauses. Der erst«. Treff findet 
am Freitag, 15. September, statt. 
Und beim Literaturkreis sind noch 
einige Plätze frei. Die 
Kursgebühr für den Literaturkreis 
beträgt 105 Mark, 

Anzeige 

Wenn's um Geld geht... 

SPARKASSE LANGEN 

30.9. •1.10.89 10 bis,18 Uhr Bürgerhaus Sprendlingen 

und Freigelände am Hallenbad » 

Dreverta '89 - die Leistungsschau vom IHandel und dem Ge- 
werbe aus Dreieich. 
Für diese Ausstellung soll ich noch 2,- DM Eintritt bezahlen? Wofür eigentlich? Weshalb 
eigentlich? 
Immer wieder werden wir mit dieser Frage konfrontiert. Und wir stehen zu dieser Entschei- 
dung, nicht weil wir Ihnen das Geid aus der Tasche ziehen wollen, oder... oder... Nein, 
weil wir der Meinung sind, mit Ihnen helfen zu müssen und helfen zu können. Endlich ist 
es soweit, die Grenzen sind geöffnet, Tausende unserer Landsleute dürfen aus Ungarn 
in das Land ihrer Wahl reisen, die meisten kommen zu uns. 
Sind wir da nicht alle aufgefordert zu helfen. Mit 2,- DM pro Eintrittskarte helfen auch Sie 
die größte Not zu lindern, mit 2,- DM ein kleiner Beitrag unseren Landsleuten aus der DDR 
zu zeigen, daß sie bei uns willkommen sind. 
Selbstverständlich bieten wir auf unserer Ausstellung auch Interessantes, Nützliches und 
viele Attraktivitäten. 
Sie sehen also, der Eintritt von 2,- DM ist gut, ja super angelegt. 
Vor einer Woche schrieb ich an dieser Stelle, daß Sie heute erfahren, welche Preise, außer 
dem tjekannten Auto Renault TR 19, Sie gewinnen können. Sie können es mir glauben, 
oder auch nicht, der Platz, den ich zur Verfügung habe, reicht einfach nicht aus. Darum 
heute ein kleiner Abriß ... aber auch der kann sich sehen lassen: 
Auszug aus der langen Liste der Preise: 
Lampen von „Rapid" Leuchten, natürlich Halogen - vom Feinsten, für aile Radfahrer - ein 
Superrad, von „Raum und Klang" ein Fernseher, in Fartje natürlich (keiner sollte schwarz 
sehen), von Stroh und Puchert (Allianz), vieie Gutscheine im Wert von 10,- bis 200,- DM, 
gestiftet von SB-Modecenter, Friseurstudio Hamel, Fisch-Lichtner, City-Kauf, Apfelwein- 
Neumann, Dingsda, usw. 
Aiie hier nicht erwähnten Aussteller mögen es mir heute nachsehen, daß sie erst das näch- 
ste Mal erwähnt werden - und die Aussteller, die wenigen, die bisher vergessen haben, 
mir Ihren Preis zuzustellen, sollen an dieser Stelle erinnert werden - es wird Zeit. 
Heute, in einer Woche, finden Sie die ganze Liste. Ich wünsche mir, daß mir der Platz zur 
Verfügung gestellt wird - Ihnen wünsche ich ein angenehmes und erfreuliches Wochenende 
- vergessen Sie nicht, bis in einer Woche ... • Tschüß! 

VetUaofsausstellunS 

Programin: 

Samstag, 30. 9. 89 
10.00 Eröffnung ^ 
durch den Schirmherr, 
Herr Bürgermeister Bernd Abein 
Platziionzert 
Moderation: Herbert Kranz 
- bekannt durch l-unk und Fernsehen ■ 

Eintritt 2.- 

Sonntag, 1.10. 89 
ab 11.00 Uhr Frühschoppen Im Fiesizeit 
Modenschau 11.00- 13.00- 15.30 Uhr 
Moderation: Herbert Kranz 
Auftritt der 
Deutschen Meister im Rock'n Roll 
Rödermark 
Moderation. Herbert Kranz 
Ziehung der Gewinner - ab J7.30 Uhr 
Hduptpreis: 1 PKW. Renault R 19 TR 
sowie weitere wertvolle Preise im 
Gesamtwert von ca. ÜM 20.000,- DM 
Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. 
Der Hechtsweg ist 'ausgeschlossen. 

DREJ'E|CH 

forlichriltlicher Gi*werb«tr(!ibendtfr e.V. 



Sonderposten 
Kinder-Anoraks 
teils mit ar>geschnlttener 
Kapuze. 
Größen 104-164 

Kinder- 
Jeans-Anzüge 
Black-Denim, warm gefüttert. 
Qrfl8e 104-152 

[Kleinldnder- 
I Anoral(S 

mit angeschnittener Kapuze, 
mehrere Fart)en 

[Kinder-Jeans 
und-Hosen 

I Btue-Jeans. Black-Jeans und 
I Cordhosen in Modefarben 

Klelnldnder- 
Blue-Latzliose 
warm gefüttert, mit hoch- 
gezogenem Rückenteil 

n.-l 39?° I 32.-I 29?' 

HAFEml 

Rodgiu-NMer-Rodtn • BonIgitraBe 5 
T«Won06106 / 7 3919 

NIhe IBM 

Aus dem Geschäftsleben Erfolgreiches Konzept und neues Haus 

Europas modernste Brillenglasschleiferei in Langen /10 Jahre „optovision" 

Einen Scheck Uber 1 000 Mark übt^rreichte Wolfgang C^zanne (links) 
Stadtrat Hans Jäckel. Das Geld ist eine Spende für den Kindergarten 
Oberlinden. Foto: cho 

Gemäldeausstellung 

im Friseur-Salon 

Einnahmen dem Kindergarten gespendet 
Langen (cho) - Kann man den 

Beruf eines Haarstylisten mit dem 
eines Malers vergleichen? Man 
kann. Und weil beide sich in gewis- 
ser Weise In einer künstlerischen 
Artverwandtschaft befinden, 
wa^ Wolfgang C6zanne das Ex- 
periment, beide unter einem Dach 
zu präsentieren. 

Mit seinen neu errichteten Ge- 
schäftsräumen am Wemerplatz er- 
öffnete der Langener Haarstylist 
am Samstag nicht nur eine neue 
Filiale, sondern auch eine Gemäl- 
deausstellung des Sulzbacher 
Künstlers Franz Josef Noha, die 
noch bis zum 30. September zu se- 
hen ist. So wird in dem türkis- 
weiß-marmorierten Salon, reich- 
lich mit Pflanzen und Spiegeln 
ausgestattet, nicht nur das Haar, 
sondern auch das schöngeistige 
Auge mit Werken des Naturalisten 
und Romantikers Noha verwöhnt. 
Beide Beteiligten dieser in Langen 
bis jetzt einzigartigen Aktion ver- 
gaßen auch dabei den guten Zweck 
nicht. Wolfgang C6zanne spendete 
den Reinerlös des ersten Ge- 
schäftstages, insgesamt 1 ODO 
Mark, dem Kindergarten Oberlin- 
den. Franz Josef Noha wird einen 
Teilerlös der verkauften Gemälde 
der Langener Jansuz-Korczak- 
Schule zur Verfügung stellen. 

Stadtrat Hans Jäckel sparte in 

seiner Eröffnungsrede auch nicht 
mit großen Worten: „Kinder sind 
die Schwächsten unserer Gesell- 
.schaft, handelt es sich dabei noch 
um behinderte Kinder, so bedür- 
fen sie unserer Hilfe am allermei- 
sten", wandte er sich an die Anwe- 
stmden und dankte den beiden 
Spendern. 

Die Werke des mehrfach prä- 
mierten und über die deutschen 
Grenzen hinaus bekannten Künst- 
lers Noha fanden gleich am Eröff- 
nungstag großen Anklang. Die 
Bandbreite des Künstlers ist groß. 
Frauenakte, Stilleben, Land- 
schaftsmotive romantisch, natur- 
alistisch und manchmal mit sur- 
realistischen Elementen versetzt, 
sind nur ein Teil der künstleri- 
schen Palette Von Aquarell über 
Tiische bis hin zu öl wendet der 
Künstler Noha alle Techniken an. 

Wolfgang C6zanne will derartige 
/iktionen in seinem Salon wieder- 
holen. Im Jahre 1972 hat er sich in 
Langen niedergelassen. Er ist Chef 
von 19 Mitarbeitern, davon sechs 
Auszubildenden. 

Bei einem Tag der offenen Tür 
am Samstag, 17. September, kann 
die Gemäldeausstellung von jeder- 
mann besichtigt werden. Der Erlös 
an diesem Tag ist wiederum für ei- 
nen guten Zweck bestimmt. 

Treffen der 

SPD-Senioren 
Langen - Das nächste Treffen 

des Arbeitskreises Seniorenpolitik 
der Langener SPD fmdet statt am 
FYeitag, 15. September, 15 Uhr, in 
der Altentagesstätte, Südliche 
Ringstraße 107. 

Stadtkirchenchor 

probt wieder 
Langen - Nach der Sommer- 

pause hat der Stadtkirchenchor 
wieder mit seinen wöchentlichen 
Chorproben begonnen. Geprobt 
ward donnerstags, 20 Uhr, im evan- 
gelischen Gemeindehaus an der 
Stadtkirche, Eingang FralikfUrter 
Straße. 

Langen (sor) - Europas modern- 
ste Brillenglasschleiferei steht in 
Langen an der Heinrich-Hertz- 
Straße. Das mittelständische Un- 
ternehmen heißt „optovision", hat 
in der vergangenen Woche sein 
zehnjähriges Bestehen gefeiert 
und - damit verbunden - sein 
neues Firmengebäude eingeweiht. 

Dieses Gebäude - Gesamtauf- 
wand 12,5 Millionen Mark - setzt 
in doppelter Hinsicht Maßstäbe: 
Zum einen fällt auf die eigenwil- 
lige Architektur im Stil der Post- 
moderne - zum Eingang führt der 
Weg über eine Holzbrücke, die 
wiederum einen kleinen Teich 
überspannt. Zum anderen garan- 
tieren hinter der Fassade compu- 
tergesteuerte Anlagen höchste 
Präzision bei der Herstellung von 
Brillengläsern. Täglich werden 
hier bis zu 10 00!) solcher Gläser 
bearbeitet. 

„optovision" ist im zehnten Jahr 
seines Bestehens der größte kon- 
zemunabhänige Rezeptglasher- 
steller. Das Unternehmen verfügt 
über einen Marktanteil von etwa 
acht Prozent und schaffte 1988 ei- 
nen Jahresumsatz von rund 45 Mil- 
lionen Mark. 

Gegründet wurde „optovision" 
von Günter Agotz und Jüi-gen 
Braun, die nach wie vor an der 
Spitze des Unternehmens stehen, 
Agotz und Braun arbeiteten früher 
als Spitzen-Manager bei einer gro- 
ßen amerikanischen Firma. „Die 
Schwerfälligkeit des US-Multis 
waren wir jedoch leid", sagt Gün- 
ter Agotz. Gemeinsam fmgen sie 
deshalb im Jahre 1979 noch einmal 
„unten an". Das Ziel: Dem mitt- 
Iständischen Augenoptiker hoch- 
wertige Brillengläser in Einzelan- 
fertigung zu liefern. 

Mit einem Startkapital von 
600 000 Mark und dem Motto „zeit- 
nah, flexibel, serviceorientiert" er- 
wirtschafteten Agotz und Braun 
bereits im zweiten Geschäftsjahr 
einen Gewinn. Anders als Mitbe- 
werber mit noch weiteren Pro- 

Präzisionsarbeit bei ..optovision": Hundertstel Millimeter entscheiden beim Fräsen, Schleifen und Polieren 
über die Bnllenglasqualität. Foto: optovision 

duktlinien - wie etwa Brillenge- 
stellen - konzentrierte sich „opto- 
vision" von Anfang an auf die Pro- 
duktion ausschließlich von Brillen- 
glä,sem und konnte sich somit 
leicht den Schwingungen des 
Marktes anpassen. Aktuelles Bei- 
spiel: Während der Umsatz der 
Branche nach Inkrafttreten des 
Gesundheitsreform-Gesetzes im 
ersten Halbjahr 1989 mengenmä- 
ßig insgesamt um 30 Prozent zu- 
rückging, büßte das Langener Un- 
ternehmen lediglich zehn Prozent 
ein. 

Das Lieferprogramm umfaßt 
heute hochwertige Ein- und Mehr- 

stärkengläser, Spezialgläser und 
Sonderanfertigungen aus minerali- 
schem Material oder Kunststoff, in 
allen Farben und Veredlungsarten. 
Als Abnehmer setzt das Unterneh- 
men auf den engagierten Augen- 
optiker. Die Partnerschaft wird 
durch Verkaufsschulungen und 
der Organisation von Messereisen 
gefestigt. 

Neben dem Stammhaus in Lan- 
gen gibt es „optovision"-Niederlas- 
sungen in Hannover und Umkirch. 
Beschäftigt werden 320 Mitarbei- 
ter, davon 210 in Langen. Die Fluk- 
tuationsquote liegt unter einem 
Prozent. Das Unternehmen bildet 
auch aus. „Der Brillenglasschlei- 

fer, ein neuer Handwerksberuf in 
Hessen, hat bei uns optimale Vor- 
aussetzungen", sagt Günter Agotz. 

Die Marktehancen der Zukunft 
werden von der Geschäftsleitung 
zuversichtlich beurteilt. Dahinter 
steht die Erkenntnis, daß die Zahl 
der Brillenträger aufrund der Al- 
tersstruktur der Bevölkerung zu- 
nimmt und die Tragedauer der 
Brillen durch modische Trend- 
wechsel kürzer wird. Als mittelfri- 
stiges Wachstumsziel hat sich das 
Unternehmen einen Marktanteil 
von 15 Prozent bis 1993 gesetzt. 
Zugleich will sich „optovision" 
nun auch europaweit ausdehnen. 

Unfälle durch „Raser" 

im Abnehmen begriffen 

Unfallzahl jedoch immer noch zu hoch 

SCHÜTZEN 

Langen - Unfölle wegen über- 
höhter Geschwindigkeit, oft auch 
salopp als Raser-Unfälle bezeich- 
net, haben in den letzten Jahren 
abgenommen. Wie eine ADAC- 
Analyse der Unfälle mit Personen- 
schaden zeigt, ereigneten sich 1980 
rund 110 000 Unfälle aufgrund der 
Ursache „nicht angepaßte Ge- 
schwindigkeit". 1988 dagegen 
mußte nur noch etwas weniger als 
94 OOOmal diese Unfallursache no- 
tiert werden, das ist ein Rückgang 
um fast 15 Prozent. 

Erheblich zugenommen haben 
dagegen in diesem Zeitraum Un- 
fälle durch ungenügenden Sicher- 
heitsabstand. Sie sind von rund 
35 000 im Jahr 1980 auf fast 44 000 
im letzten Jahr angestiegen, das ist 
eine Zunahme von fast 25 Prozent. 
Nach Ansicht des ADAC ist dies in 
erster Linie durch die ständig ge- 
stiegene Verkehrsdichte zu erklä- 
ren. 

Liedermacher und Lästerlyriker 

Hans Scheibner gastiert in der Langener Stadthalle 

nen Politik. Für Liedermacher- 
Kenner ist Scheibner Sänger und 
Autor einer ganz eigenen Art dop- 
pelbödig-kritischer Lieder. Für 
Freunde poetischer Lyrik ist er ein 
„Wedekindringelnatzkästner" von 
heute. Und dann der große Kreis 
der Liebhaber seiner Alltagssati- 
ren. Mit dem prcßen Russen Sost- 
schenko vergleichen sie Scheib- 
ner, mit Art Buchwald und mit 
Thurber. 

Aber nur, wer diesen vielseitigen 
und unermüdlich Neues hervor- 
bringenden Satiriker auf der 
BüKne erlebt - nur der erlebt ihn 
ganz, meint die Stadthallenverwal- 

tung. „Denn zu all seiner schriftli- 
chen Begabung kommt der Dar- 
steller seiner eigenen Geisteskin- 
der. Nur Scheibner wird Scheibner 
wirklich gerecht - wie er da ver- 
schmitzt und unmittelbar, dann 
wieder leise und verhalten - spre- 
chend, singend, wie ein Bär tan- 
zend seine Lieder bringt - schwit- 
zend und voller Leben: ein Komö- 
diant, ein bissiger, liebevoller Sati- 
riker von ganzem Herzen." 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind erhältlich im Reise- 
büro am Rathaus, Telefon 203145. 
Die Abendkasse ist ab 18.30 Uhr 
geöffnet. 

Auch eine AnaJyse aller Unfall- 
arten in diesem Zeltraum bestätigt 
die Tendenz, daß solche Unfälle 
zunehmen, die in direktem Zusam- 
menhang mit der Verkehrsdichte 
stehen (Auffahren plus 60 Prozent, 
Vorfahrtmißachtung plus 20 Pro- 
zent). Andererseits nehmen Un- 
fallarten, die meist bei weniger 
dichtem Verkehr passieren, nur 
wenig zu (Überholen plus fünf 
Prozent) oder sie gehen sogar zu- 
rück (Abkommen von der Fahr- 
bahn minus zehn Prozent). 

Nach Ansicht des ADAC zeigt 
diese Entwicklung, daß die Auto- 
fahrer ihr Geschwindigkeitsver- 
halten den sich verändernden Ver- 
hältnissen angepaßt haben. Umso 
nötiger ist es aber, daß sie auch ihre 
Aufmerksamkeit erhöhen und ge- 
nügend Abstand zum vorausfah- 
renden Fahrzeug einhalten, ganz 
besonders bei dichtem Kolonnen- 
verkehr und bei Nässe. 

Eine neue Adresse gibt es jetzt fUr modeiiewuflte Damen ab GröBe 42. 
An der Langener Fahrgasse 21 erOtlhete dieser Tage Ursula Pttlicher 
(Mitte) ilire Boutique „Ursula P', Mode & Accessoires ab GröBe 42. Ur- 
sula Pttlicher, von Beruf Schneiderin, will es Damen groBer GröBen 
leichter machen und schicke Kleidung auch in großen GröBen anbie- 
ten. Dabei kommt auch das modische Detail mit Accessoires, wie GUr- 
tel, Halstüclier und Edelsteinketten, nicht zu kurz. Als 222. Mitglied 
nalmien der Vorsitzende des Gewerbevereins Langen GUnther Krumm 
(rechts) und GVL-Sprecher Wolfgang Steitx (links) zur Eröflhung des 
Ladens Ursula Pttlicher in den Verein auf. Foto: p 

Langen - Aktuelles und Poeti- 
sches, literarisches Kabarett und 
bissige Satire präsentiert Hans 
Scheibner mit seinem brandneuen 
Programm „Wahnwitz vom Fein- 
sten" am Freitag, 29. September, 
20 Uhr, in der Stadthalle Langen. 
„Ich kann ja nichts dafür, daß ich 
so vielseitig bin". So entschuldigt 
sich der Lästerlyriker und Lieder- 
macher schon einmal. 

Und in der Tat, vielseitig ist der 
bärtige Hamburger. So ist er für die 
Leser einer Hamburger Morgen- 
zeitung ein brillanter Glossen- 
Schreiber mit scharfem Spott- 
Kommentar zur großen und klei- 

Heinrich Bettelhäuser, Direktor der Langener Stadtwerke (links), und 
Egelsbachs Bürgermeister Heinz EyBen haben am vergangenen Mon- 
tag In der Hauptstelle der Sparkasse Langen, ZinunerstraSe, eine Ener- 
giesparwoche eröffnet Seitdem gibt es Beratungen, Informationen und 
die Möglichkeit, sich an einem Quiz zu beteiligen. Geöffnet ist das Bera- 
tungszentrum heute von 9 bis 18 Uhr und morgen von 9 bis 12 Uhr. In 
Egelsbach - Sparkasse, Emst-Ludwig-StraBe 45 - wird die Aktion in der 
nächsten Woche fortgesetzt. Die Termine: Montag, 9 bis 12 Uhr, Diens- 
tag, 9 bis 17 Uhr, und Mittwoch, 9 bis 12 Uhr. Die Beratung ist kosten- 
los. Foto: sor 

FREITAG, 15. SEPTEMBER 1989 
LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 74, SEITE 11 

Agnes Herzog, Vorsitzende des Förderkreises, informierte beim Schulfest über die Aktivitäten der FIt/irn i, . j- j Aktivitäten der »Is der Entertainer Fern sein „PhonomobU" vorsteUte und in Bewegung 

Foto: cho 

Kinder vortrefflich unterhalten 

Janusz-Korczak-Schule feierte aus Anlaß ihres 15jährigen Bestehens 
Langen (cho) - Gebührend ge- 

feiert hat die Janusz-Korczak- 
Schule ihr 15jähriges Bestehen. 
Organisiert wurde das bunte Spek- 
takel vom Förderkreis der Schule 
in Zusammenarbeit mit der Leh- 
rerschaft. 

Petrus meinte es auch vergange- 
nen Samstag wirklich gut mit den 
Feiernden. Fast alle der rund 50 am 
Unterricht der Schule teilnehmen- 
den geistig behinderten Kinder 
waren gekommen und saßen mit 
anderen Kindern beisammen, um 
neugierig die lustigen Aktionen 
von Ferri mit seinem „Phonomo- 
bU" zu verfolgen. Ferri ist ein En- 
tertainer der besonderen Art. Seine 
selbsterfundenen Geschichten, 
untermalt von geheimnisvollen 
Geräuschen, die mal dröhnend, 
mal leise, mal klimpernd und mal 
flötend aus allen Ritzen seines 
Phonomobils drangen, wurden mit 

begeistertem Klatschen seiner 
kleinen Zuschauer quittiert. 

Ein kleines Konzert des Mini- 
und Maxichores der Johannesge- 
meinde stand an diesem sonnigen 
Nachmittag ebenfalls auf dem Pro- 
gramm. Daneben hatten die ver- 
schiedenen Klassen allerhand Ak- 
tivitäten vorbereitet. Anhand der 
vielen Kuchen, Salate und Ge- 
tränke brauchte niemand Hunger 
zu leiden, 

Bei dem Schulfest bot sich der 
Janusz-Korczak-Schule und ihrem 
Förderkreis auch die Möglichkeit, 
sich der Öffentlichkeit zu präsen- 
tieren. Neben Informationstafeln 
standen Lehrer und Erzieher be- 
reitwillig zur Verfügung, um Aus- 
künfte über die Schule an sich und 
ihren Unterrichtsablauf zu geben. 
Besucher konnten die Räume der 
Einrichtung besichtigen und sich 

ein genaues Bild über die Lehrme- 
thoden der Pädagogen machen. 

Die Janusz-Korczak-Schule be- 
steht seit 1974. Davor war es kei- 
neswegs selbstverständlich, daß 
Behinderte das Recht auf Schulbil- 
dung in Anspruch nehmen konn- 
ten. Besonders Irene Petri, ehema- 
lige Rektorin und spätere zweite 
Vorsitzende des Förderkreises, 
setzte sich sehr für die Verwirkli- 
chung dieser Sonderschule ein. 

Dem Förderkreis, der seit 1980 
besteht, ist es zu verdanken, daß 
die Schule neben ihrem eigentli- 
chen Lehr- und Förderungspro- 
gramm auch das therapeutische 
Reiten in ihr Schulangebot aufneh- 
men konnte. Neben dem Pferd, 
daß die rund 100 Mitglieder des 
Förderkreises für die k)ehinderten 
Kinder anschafften, wurde noch 
ein Schulbus finanziert und ein 
Grundstück mit Gartenhütte ge- 

pachtet. 
Auch Studenten, die zur Unter- 

stützung der Pädagogen mit auf 
Klassenfahrten reisen, werden aus 
der Börse des Förderkreises ent- 
lohnt. Die Erfahrung hat gezeigt, 
daß mit diesen Spenden schon 
gute Entwicklungserfolge bei den 
behinderten Kindern erzielt wur- 
den. In dem gepachteten Garten- 
stück feiern die Kinder, pflanzen 
selber Gemüse, Obst und Blumen 
an, und lernen durch direlrten 
Kontakt mit Pflanzen und Erde 
den Rhjrthmus der Natur spiel- 
erisch kennen. 

Der Förderkreis wird nicht bezu- 
schußt. Er lebt von den Beiträgen 
seiner Mitglieder, die meist selbst 
betroffene Eltern sind, durch 
Spenden oder durch Bußgelder, 
die ihm als wohltätige Einrichtung 
manchmal in die Kasse fließen. 

geborene Gaubatz, haben sich in den Hafen 
^r Ehe „emgeschim . Den Weg zum Standesamt legten sie in einem 
knallroten Feuerwehrauto zurück. Denn Jörg Tetzlaff ist Miteüed der 
Langener E^tzabteUung, und seine KoUe^n 
senden Flankenschutz geben. Foto^^r 

Das Umweltmobil ist 

wieder unterwegs 

Sondermüllsammlung der Stadt 
Langen - In Langen gibt es 

wieder eine Sondermüllsamm- 
lung. Ein Spezialfahrzeug 
nimmt im Auftrag der Stadt 
Langen an folgenden Tagen ko- 
stenlos die giftigen Sachen aus 
Privathaushalten, Handwerk 
und Gewerbe an: 
Donnerstag, 21. September 

11 bis 13 Uhr: Parkplatz am 
Kindergarten Weißdorn weg 

14 bis 15.30 Uhr: Bushalte- 
stelle Pittlerstraße/Ecke Raiff- 
eisenstraße 

16 bis 18 Uhr: Parkplatz Wer- 
nerplatz 
Freitag, 22. September 

11 bis 13 Uhr: Parkplatz 
neues Rathaus 

14 bis 15.30 Uhr: Westend- 
straße/Ecke Nordendstraße 

16 bis 18 Uhr: Parkplatz Fahr- 

gasse/Ecke Dieburger Straße. 
Sondermüll ist Problemstoff- 

Abfall wie Farben, Lacke, 
Pflanzenschutzmittel, Säuren, 
Laugen, Trockenbatterien, 
Knopfzellen, Medikamente, 
Desinfektionsmittel, Sprays, 
Klebstoffe, alte Waschmittel, 
Kosmetikartikel und Gasentla- 
dungslampen (Neonröhren), 
die zum Schutz der Umwelt un- 
ter keinen Umständen dem 
Hausmüll beigefügt werden 
sollen. Das Umweltmobil beför- 
dert die gefährlichen Stoffe zu 
einer speziellen Beseitigungs- 
anlage. 

Die Mengenbegrenzung der 
AbfallstofTe beti^en 100 Kilo- 
gramm pro Anlieferer und ma- 
ximal '20 Kilogrjunm pro Ein- 
zelgefSß. 

Das Langener Mütterzentrum 

feiert den dritten Geburtstag 

Zusammenarbeit mit Frauenwerkstätten in Chile 

behänge, bestickte Taschen und 
andere Handarbeiten, die die chile- 
nischen Frauen in diesen Werk- 
stätten produzieren, bieten wir im 
Mütterzentrum an". 

Wie Margrit Jansen, Sprecherin 
des Mütterzentrums erläutert, wer- 
den dort die Frauen nicht nur 
handwerklich geschult, um die 
Überlebensvoraussetzungen ex- 
trem armer Familien zu sichern. 
Vielmehr gehe es auch dai-um, die 
Frauen zu mehr Selbständigkeit zu 
ermutigen und sie in die Lage zu 
versetzen, ihre Lebensbedingun- 
gen in Familie, Wohnumfeld und 
Gesellschaft langfristig zu verbes- 
sern. „Und das deckt sich mit den 
Zielen, auf der hierzulande die 
Mütterzentrumsarbeit basiert", so 
Margrit Jansen. 

Fohmarkt vor 

dem Rathaus 
Langen - Der nächste Floh- 

markt auf dem Parkplatz vor dem 
Langener Rathaus findet am 
Samstag, 16. September, statt. Wie 
gewohnt können Verkäufer ihre 
Stände ab 8 Uhr aufbauen. Von 9 
Uhr an soll dann der Flohmarkt- 
Betrieb beginnen. Gegen 13 Uhr 
wird Schluß sein. Die Standgebühr 
beträgt eine Mark pro laufenden 
Meter Standlänge. 

Informationen 

übers Telefon 
Langen (sor) - Heidemarie Ur- 

ban, Kundenberaterin bei der Rast, 
steht am Dienstag, 19. September, 
9.30 bis 12.30 Uhr, vor dem Post- 
amt an der Bahnstraße für aUe Fiti- 
gen und Wünsche rund ums Tele- 
fon zur Verfügung. In dem TOe- 
fonmobil kann man die aktuellen 
Iblefonapparate sowie Zusatzein- 
richtungen der Post ansehen, aus- 
probieren und auch bestellen. 

Langen - Mit einem großen Fa- 
milienfest feiert das Langener 
Mütterzentrum am Samstag, 16. 
September, seinen dritten Ge- 
burtstag. Herzlich willkommen 
sind alle, die sich für das Mütter- 
zentrum interessieren. Im und 
rund um das Mütterzentrum im 
Treff Zimmer drei, am Sportplatz 
Zimmerstraße, werden die Frauen 
des Müttervereins von 11 bis 17 
Uhr ein buntes Programm mit 
Spielen und Unterhaltung für 
große und kleine Leute veranstal- 
ten. 

Für die Geburtstags-Tombola 
haben zahlreiche Unternehmen 
aus dem Kreis Offenbach Preise 
gestiftet. Für Essen und Trinken ist 
gesorgt. 

Über Arbeit, Ziele und Angebote 
des Müttervereins können die Be- 

sucher bei einem „Müttermarkt" 
mehr erfahren. Dort gibt es nicht 
nur Informationen über bewährte 
und geplante Projekte - von der 
Babysitter-Vermittlung bis zum 
Minikindergarten, von den Kurs- 
angeboten bis zum Schüler-Laden 
-, sondern auch Käufliches aus den 
„Mütterzentrums-Werkstätten" zu 
erwerben, zum Beispiel Mode- 
schmuck oder Kosmetika aus eige- 
ner Herstellung. 

Die Geburtstagsfeier ist zugleich 
Auftakt für die jüngste Initiative 
des Vereins. Das Langener Mütter- 
zentrum wird Frauenwerkstätten 
in den Armenvierteln und Not- 
siedlungen von Santiago/Chile un- 
terstützen, die vom ökumenischen 
Entwicklungshilfswerk MISSIO 
ins Leben gerufen wurden. „Kin- 
derkleidung, Kissenbezüge, Wand- 

2« "hr. in der Langener StadthaUe, wenn „Die Traum- 
Foto: Stadt 

Boxerdrama von zwölf Runden 

„Ring frei! - ,Die Traumtänzer' kommen nach Langen" 
Langen - Im zehnten Jahr seines 

Bestehens gastiert das Theater 
„Die lYaumtänzer" mit seiner 
sechsten Produktion „Ring frei!" 
am Donnerstag, 21. September, 20 
Uhr, auf Einladung der Kulturab- 
teilung in der Langener Stadthalle. 
Die Tragik-Komik des menschli- 
chen Daseins steht im Mittelpunkt 
der Arbeit des Theaters „Die 
Traumtänzer", Geschichten, die 
durch ihren grotesken Charakter 
die ganze unfreiwillige Komik der 
sogenannten normalen Menschen 
offenbart. Mit einer Mischung aus 
Sprechtheater und Pantomime 
sollen alltägliche Verhaltenswei- 
sen wieder bewußt gemacht wer- 
den, die durch ihre routinemäßi- 
gen Wiederholungen für viele un- 
sichtbar geworden sind. 

„Ring frei!", eine gelungene Ver- 
bindung von Volkstheater und Ka- 
barett, ein Boxer-Drama in zwölf 
Runden hat den Frust des Klein- 
bürgers und seiner Fixierung auf 
die Medien zum Ihema, wie die 
Kulturabteilung mitteilt. In der Fa- 
milie Seiler dämmern Mama, Papa 
und der längst ausgewachsene 
Sohn Rudi vor sich hin, pflegen in- 
nerfamiliäre Macht- und Gewohn- 
heitsrituale, während das Fernseh- 
programm das von der Arbeitslo- 
sigkeit geschaffene Vakuum fUllt. 
Das Femsehen regiert durch das 
Versprechen von Glück in das Ije- 
ben der Familie Seiler hinein. Ver- 
körpert werden diese Glücksvor- 
stellungen durch den Femsehmo- 
derator von Leimen, den Juniorun- 
temehmer Locher und das die Fä- 

den ziehende Play- und Karriere- 
girl Sandra. 

Als dieses Trio in den Plü- 
schmief der Seilers eindringt mit 
der Bekanntheit versprechenden 
Kamera, mit dem soziale Sicher- 
heit versprechenden Fabrikant, 
glaubt man an eine bessere Zu- 
kunft. Durchstehen die Seilers das 
emotionale Wechselbad von Ruhm 
und Blamage, von Hoffnung und 
Enttäuschung? Die Lösung bringt 
ein wunderbar choreographierter 
Boxkampf. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
von zwölf Mark für Erwachsene 
und acht Mark für Jugendliche 
und andere Begünstigte erhältlich 
im Reisebüro am Rathaus, Telefon 
203145. Die Abendkasse ist ab 
18.30 Uhr geöffhet. 
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Hier wird ein Doppeldecker für seinen Start vorbereitet Viele Hand- 
griffe sind zu machen, damit hinterher alles klappt. Sicherheit wird 
auch bei der „kleinen Luftfalirt" großgeschrieben. Foto; rt 

Neue Motorengeneration macht's leiser 

Langener Modellflugclub lud zum Workshop an den Wormser Weg 

Im Sinne einer geringeren Länn- 
belästigung der Umwelt wird die 
Verwendung von Viertaktmotoren 
in Flugmodellen beim Langener 
Modellbauclub vorangetrieben. 

Langen (rt) - Zwei Tage lang ver- 
anstaltete der Langener Modell- 
flugclub am Wochenende auf sei- 
nem Flugplatz am Wormser Weg 
ein Meeting von Modellfliegem, 
das mit Workshops verbunden war 
und einen guten Besuch zu ver- 
zeichnen hatte. Obwohl es kein 
Flugtag war, gingen zahlreiche 
Modelle in die Luft, drehten ihre 

Runden und machten ihre Loo- 
pings. 

Und doch war es anders als man 
es vom Modellfliegen gewöhnt ist. 
Es fehlte das nicht immer ange- 
nehme Sirren der Motoren, ob- 
wohl es sich nicht um einen Segel- 
flugwettbewerb, sondern um das 
femgesteuerte Fliegen von motor- 
betriebenen Modellen handelte. 

Grund für die „Flugverkehrsbe- 
ruhigung" war die Verwendung 
von Viertaktmotoren anstatt der 
sonst üblicher Zweitakter. Sie sind 
auf Grund ihrer Wirkungsweise 
wesentlich leiser und kommen 
dem natürlichen Geräusch von 
Flugzeugmotoren wesentlich nä- 
her. Etwa 62 Dezibel gehen von 
den lautesten ihrer Gattung aus; 

das ist weniger als ein elektrischer 
Rasenmäher an Geräusch verbrei- 
tet. In der Praxis wirkte sich das so 
aus, daß das Fluggeräusch schon 
bald von der Unterhaltung der am 
Boden stehenden Zuschauer über- 
tönt wurde. 

Wo Vorteile sind, gibt es auch 
Nachteile. Die Einstellung der Mo- 
tore erfordert mehr Fingerspitzen- 
gefühl, an das sich die Modellbauer 
erst gewöhnen müssen. Nicht zu- 
letzt deshalb wurde das Meeting 
veranstaltet.Ähnliche Treffen gab 
es auch schon anderswo, und dabei 
stellten die Langener Modellflie- 
ger fest, daß man am Wormser Weg 
schon einen beachtlichen Vor- 
sprung im Umgang mit der neuen 
Motorengeneration für Flugmo- 
delle besitzt. 

"Tlnser Wisseir 

Dire Sicherheit 

flutohous Kirchbergcr 

MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

GM 
ßH 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

Boschring 7,- Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate ■ Untallabwlcklung • ASU • TÜV im Hause 

Vertragshandler 
riRU I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jafire — KfzZubefiör 
Langen, DamistädterStr. 54, Tel. 06103/21061 

VERKAUF • LEASING 
FINANZIERUNG 

6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
Peugeot-TiSbot •V^rtragtncndlar 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

8073 Egelsbach • SchleslerstraBe 7 
Telefon 06103 / 4 56 83 

Kfz-Reparatüren aller Fabrikate 
Kurt-Sctiumactier-Ring fi Südliche Ringstraße 96 
E073 Egelsbacti 6071 Langen 
Telefon 06103/41 08 Telefon 06103 / 2 55 50 

Mercedes Benz, 
(hr guter Stern auf allen Straßen. 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
PittlerstraBe 54 • Telefon 0 61 03/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbei GmbH 
Vertragswerkstatt der Daimlei'-Benz AG 
Hans-Böckler-StraSe 13 ■ Telefon 0 61 02/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

BITTERE ORANGEN 
SPANNENDEM ROMAN VON VIKTORIA REHN 

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(30. Fortsetzung) 
„Und wenn sie Ihnen bliebe?" 
„Ja, wenn..." 
„Und du, willst du wieder nach der Casa di 

Campellari zurück?" 
„Nein", sagt der Junge so leise, daß der Stra- 

ßenlärm das Wort fast verschluckt, und vorher 
hat er sich nach seiner Mutter umgeblickt. 

„Nicht zurück?" 
„Nein." 
Das Kolosseum, rechts daran vorbei - jetzt 

müßte er scharf rechts einbiegen, in die Via di 
San Giovanni in Laterano, dann durch die Porta 
San Giovanni in die Via Appia Nuova, Richtung 
Neapel. 

Er tut es nicht. 
Links einschlagen. Denselben Weg zurück. 

Aber nicht in die Via Margutta. Daran vorbei. 
Piazza del Ftopolo, Via Flaminia - und sie sagen 
noch immer nichts! 

„Tfedesco?" 
„Ja, mein Junge?" 
„Fährst du auch richtig?" 
„Ich denke schon." 
„Aber das ist doch nicht..." 
Und endlich ihre Stimme hinter ihm: „Herr 

Altenberk?" 
„Ja?" 
Er dreht sich nicht um, hält nur den Kopf ein 

wenig schräg Jetzt muß sie es gemerkt haben. 
Sicher hat sie das Schild gesehen: Firenze - nach 
Florenz. 

„Wohin fahren wir eigentlich?" 
„Nach Hause", sagt er nur und wartet auf ihre 

Antwort. Aber er hört nichts. Sie schweigt. Viel- 
leicht weint sie ein bißchen, Frauen sind ja so, 
mit TVänen immer gleich bei der Hand. Oder sie 
hat es noch gar nicht begriffen. 

Hab' ich ja selber kaum, denkt er. 
Nach knapp zwei Stunden halten sie auf freier 

Strecke, irgendwo zwischen Orvieto und Chiusi. 
Altenberk läßt den Wagen langsam ausrollen 
und stellt den Motor ab. Dann wendet er sich zu 
Britta um. 

„Möchten Sie sich die Beine vertreten?" fragt 
er leise und mit einem Seitenblick zu Angelo hin, 
der auf dem Vordersitz eingeschlafen ist. 

„Ja, für ein paar Minuten." 
„Was machen wir mit ihm, lassen wir ihn schla- 

fen?" 
„Ja." 
Britta öffnet die Wagentür und steigt aus. Sie 

ist ganz steif geworden. Auch Altenberk ist aus- 
gestiegen. Er tritt zu ihr, sie gehen wortlos ein 
paar Schritte weiter, die Straße hinauf. Dann 
Bleiben sie stehen. 

„Man wird uns nicht durchlassen - an der 
Grenze, meine ich", sagt Britta. 

„Vielleicht, vielleicht auch nicht." 
Jetzt sieht sie ihn an. „Wann haben Sie sich 

dazu entschlossen?" 
Altenberk zuckt die Achseln. „Ich weiß nicht 

genau. Als Angelo sagte, er wolle nicht mehr 
zurück, glaube ich. Kann sein, daß ich auch 
schon ^e ganze Zeit... Ach, lassen wir das." 

Sie öffnet ihre Handtasche und nimmt eine 
Zigarette aus ihrem Etui. Er gibt ihr Feuer. 

„Danke." 
Er sagt nichts. 
„Für alles - nicht nur für das Feuer. Sie ha- 

ben..." 
„Ja, ich weiß", unterbricht er sie unwillig. „Hal- 

ten Sie jetzt keine Ansprachen. Das können Sie 
meinetwegen hinter der Grenze tun - wenn sie 
uns durchgelassen haben." 

„Und wenn nicht?" 
„Müsser wir uns was anderes einfallen lassen. 

Aber erst versuchen wir's mal so. Vielleicht ha- 
ben wir Glück. Jetzt sind viele Tburisten unter- 
wegs, da geben sie nicht so genau acht, haben 
gar keine Zeit dazu." 

„Ja, kann sein." 
Nach einer Weile fragt er: „Was hat er eigent- 

lich^esagt?" 

„FVancesco", sagt er betont barsch.^ 
,-Nicht viel. Er wollte, daß ich bei ihm bleibe. 

Aber er wußte auch, daß ich..Sie zögert, dann 
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sagt sie: „Ich habe ihm von Anfang an keine 
Hoffnung gemacht." 

Ihr ist, als höre sie ihn aufatmen, aber sie kann 
sich getäuscht haben. 

„Und nachher?" fragt sie. 
„Wie meinen Sie das?" 
„Fahren Sie wieder zurück?" 
„Nein, ich glaube nicht." 
„Aber Ihre Arbeit..." 
Er dreht sich unvermittelt um, geht zum Wa- 

gen zurück. „Kommen Sie", ruft er ihr über die 
Schulter zu, „wir müssen weiter!" 

Es ist längst dunkel, als sie Novi di Modena 
erreichen. In einer Seitenstraße entdecken sie 
einen Albergo. Sie nehmen zwei Zimmer. Angelo 
ist so müde, daO er nicht einmal mehr etwas 
essen mag. Britta bringt ihn zu Bett. Dann geht 
sie noch einmal hinunter in den Gastraum, wo 
Altenberk auf sie wartet. 

Er gießt ihr Glas aus der Weinkaraffe voll, 
bevor sie ihn daran hindern kann. 

„Ich soll wohl meine Angst betäuben, wie?" 
fragt sie ihn. 

„Haben Sie welche?" 
„Ja, die ganze Zeit schon." 
„Dann müssen Sie trinken, damit Sie nachher 

auch schlafen können." 
„Glauben Sie nicht, daß man uns hier erkennt?" 
Altenberk schüttelt den Kopf. „Noch werden 

Sie und der Junge allein gesucht, ohne mich. Von 
mir weiß man noch nichts. Es sei denn, Rosana 
hätte der Polizei inzwischen auch meinen Steck- 
brief durcligegeben. Na, wir werden's morgen in 
der Zeitung sehen." 

„Sie haben Nerven!" 
Er grinst. „Einer muß sie ja haben." 
„Warum tun Sie das alles?" 
Sein Gesicht verschließt sich, wird auf einmal 

wieder hart und fremd. Er schiebt sein leeres 
Glas zurück. „Sie sind müde. Es ist besser, wir 
gehen jetzt nach oben." 

Vor ihrer Zimmertür bleibt sie stehen und gibt 
ihm die Hand. „Danke für alles." 

„Buona notte, Signora di Campellari", sagt er 
ohne jede Betonung, so daß sie nicht weiß, ob er 
es ironisch meint. 

„Ich heiße Britta." 
Er zögert, läßt ihre Hand los. Dann sa^ er, und 

jetzt glaubt sie plötzlich jene Wärme in seiner 
Stimme zu hören, die er sonst nur für Angelo 
übrig hat: „Gute Nacht, Britta, schlafen Sie gut." 

Am nächsten Morgen wird sie von Angelo 
geweckt. Er ist voller Ungeduld und brennt dar- 
auf, seinen großen Freund aus dem Bett zu ho- 
len, denn Altenberk hat sich noch nicht gemel- 
det. 

Britta erschrickt, als sie auf die Uhr sieht. Es 
■ ist fast neun. Ob Marc verschlafen hat? denkt sie 

- und merkt mit einem leisen Erstaunen, daß sie 
Altenberk bei sich wie einen vertrauten Freund 
beim Vornamen nennt. 

„Darf ich zu ihm gehen?" fragt der Junge. 
„Nein, warte lieber. Vielleicht ist er noch gar 

nicht auf. Dann hat er das Zimmer bestimmt 
abgeschlossen. Komm, wir machen uns erst fer- 
tig und gehen hinunter. Du hast sicher Hun- 
ger..." 

Aber Marc Altenberk kommt nicht zum Früh- 
stück. Er ist längst fort. Die Padrona sagt es 
ihnen. „Er ist weggefahren, vor einer Stunde 
schon." 

„Und wohin?" 
„Hat der Signore nicht gesagt, Signora, kein 

Wort." 
„Hat er - bezahlt?" 
„Nein, auch nicht. Aber seine Sachen sind 

noch oben im Zimmer. Er wird zurückkommen, 
Signora, ganz bestimmt!" 

Er hat auch noch Sachen in der Casa di Cam- 
pellari - und er wollte nicht wieder dorthin zu- 
rück, nie wieder... 

Es wird Nachmittag, und er ist noch immer 
nicht da. 

„Warum kommt er nicht, Mammina?" 
„Ich weiß nicht, Angelo. Er wird aufgehalten 

worden sein. Aber er kommt bestimmt, glaube 
mir." 

Wenn sie nur selbst daran glauben könnte! 
Den ganzen Tag schon quält sie sich mit ihren 
Zweifeln herum, mit emer unbestimmbaren 
Furcht. Was soll werden, wenn Altenberk es sich 
anders überlegt hat? Nein, sie will diesen Ge- 
danken am besten gar nicht erst weiterdenken. 

(Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel - EC KE 

Ohne Computer geht nichts! 

Von Berthold Meyer 
Kesse Göre 

„Was ist denn hier los?" schimpfte 

Aus dem Leben gegriffen 

Der zerstreute Professor hat sei- 
ne Brille verloren. „Wann hast du 
sie denn vermißt?" fragt sein 
Freund. „Als ich sie abnehmen 
und putzen wollte!" 

„Na, Kläuschen, wie war es denn 
im Kino?" - „Prima, Mami, aber 
am besten war es. als Papi von der 
Dame neben ihm eine Ohrfeige 
bekam!" 

„Meine Frau ist mir weit vor- 
aus!" erzählt Schmitz am Stamm- 
tisch. „Wieso?" - „Nun verbraucht 
sie schon mein Gehalt von April 
1990!" 

„Was versteht man unter Opti- 
mismus?" - „Das ist, wenn jemand 
zum Standesamt geht, um zu fra- 
gen, ob seine Ehe schon veriährt 
ist!" 

„Herbert, die Dame am Neben- 
tisch flirtet mit dir." - „Das weiß 
ich!" - „Und warum gehst du dann 
nicht zu ihr?" - „Ich warte, bis sie 
ihren Kaffee bezahlt hat!" 

„Meine Frau zieht mir sogar die 
Schuhe aus." - „Wenn du von der 
Arbeit kommst?" - „Nein, wenn 
ich weggehen will!" 

Ehekrach. Sie brüllt; „Natürlich 
kannst du deine eigene Meinung 
haben, Karl - aber behalte sie ge- 
fälligst für dich, klar?" 

In dem neueröffneten italieni- 
schen Restaurant sagt Frau Beit- 
scher zum Kellner: „Bringen Sie 
mir bitte eine Portion Giuseppe 
Vetilecci." - „Tut mir leid, Signo- 
ra. Das ist der Besitzer des Lo- 
kals!" 

„Warum nennst du denn den 
Dieter ständig deinen alten lüiegs- 
kameraden? Du warst doch nie 
Soldat!" - „Nein, aber wir haben 
am selben T^g geheiratet!" 

Fragt der Lehrer: „Fritzchen, 
weißt du, was ein Heuchler ist?" - 

„Ja, Herr Lehrer, das ist jemand, 
der immer vergnügt und fröhlich 
zur Schule kommt!" 

„Es ist schlimm mit Paul. Nie 
hat er Geld." - „Wollte er dich 
anpumpen?" - „Nein, ich ihn!" 

Der kleine Paul ruft den Haus- 
arzt an: „Ja, Herr Doktor, alle sind 
krank, nur ich war ungezogen und 
habe von den Pilzen, die ftpa ge- 
sammelt hat, nichts abbekom- 
men!" 

„Sie sehen schlecht aus. Krank 
gewesen?" - „Nein, Urlaub ge- 
macht - mit der Familie!" 

Fragt der Führer den Schloß- 
besucher; „Möchten Sie eine 
Schloßbesichtigung?" - „Nein, 
nicht nötig. Ich war hier früher 
einmal König!" 

„Möchtest du nicht dein neues 
Brüderchen sehen, das der Storch 
gebracht hat?" fragt der Vater. Dar- 
auf Kläuschen; „Nein, ich möchte 
viel lieber den Storch sehen!" 

„Unser Oberförster lügt derar- 
tig", klagt der Bürgermeister am 
Stammtisch, „daß die Leute im- 
mer erst auf den Kalender sehen, 
wenn er sagt, es sei Mittwoch!" 

„Ihr Sohn gibt viel bessere 
Trinkgelder als Sie, mein Herr." - 
„Kunststück, der hat ja auch ei- 
nen reicheren Vater als ich!" 

„Kann deine Frau denn gut mit 
Geld umgehen?" - „Ja, und so 
schnell!" 

„Herr Direktor, ich habe eine 
Idee, wie man 46 Männer einspa- 
ren kann." - „Lassen Sie hören!" 
- „Wir stellen 46 Frauen ein!" 

„Du, Papi, hattest du eigentlich 
schon ein Auto, als du noch nicht 
verheiratet warst?" - „Aber ja, 
mein Junge." - „Und wer hat dir 
dann gesagt, wie du fahren mußt?" 

Direktor Dr. Dollenbere, rüttelte ener- 
gisch an der Türklinke zum EDV- 
Raum und knurrte: „Weshalb ist hier 
abgesperrt?" 

Dann erst bemerkte er das Schild 
„Eintritt für Unbefugte verboten - Be- 
sucher bitte klingeln", schüttelte den 
Kopf, murmelte: „Kann mich gar nicht 
erinnern, dies jemals angeordnet zu 
haben - na ja, vielleicht habe ich es 
auch vergessen!" und klingelte. 

„Bitte warten Sie einen Augen- 
blick", informierte ihn eine kräch- 
zende Tonbandstimme, „Frau Winter 
ist im Moment verhindert!" 

„Im Moment verhindert", echote 
Dollenberg verärgert, „seit wann sind 

„Ich bin nicht verheiratet! Der 
Ring ist vom Taubenzüchter!" 

Subalterne im Moment verhindert?" 
„Ja, hier spricht Frau Winter", mel- 

dete sich endlich die Sekretärin, „was 
wünschen Sie?" 

„Dollenberg hier", donnerte er in 
die Sprechmuschel, „lassen Sie mich 
sofort herein, ich hab's eilig!" 

„Leider kann ich Ihnen die Tür nicht 
öffnen", bedauerte Frau Winter, 
„denn..." 

„Dollenberg hier", wiederholte er 
aufgebracht, „kennen Sie vielleicht 
meine Stimme nicht?" 

„Aber sicher", bestätigte Frau Win- 
ter, „außerdem sehe ich Sie ja auch 
auf dem Monitor, Herr Direktor!" 

„Kommen Sie sofort an 'die Tür", 
befahl Dollenberg, „und schließen Sie 
endlich auf!" 

„Das würde ich für Sie sehr gern 
tun", antwortete Frau Winter, „doch 
die Tür öffnet sieh automatisch und 
nur gegen Vorlage des neuen Firmen- 
ausweises mit rechnergerastertem 
Lichtbild. Sie müssen Ihren Ausweis 
in den rot umrahmten Schlitz der Kon- 
trolluhr stecken und danach Ihr Ge- 
sicht genau gegen den rechteckigen 
Glasrahmen halten, damit die Senso- 
ren die Konturen Ihres Kopfes mit 

den Angaben auf Ihrem Foto verglei- 
chen können!" 

„Aber Frau Winter", empörte sich 
Dollenberg, „ich habe noch nie einen 
Firmenausweis gebraucht, ich habe 
übrigens gar keinen - immerhin bin 
ich ja der Chef!" 

„Tut mir leid", bedauerte Frau Win- 
ter, „doch der Computer öffnet die 
Tür nur gegen Vorlage des entspre- 
chenden Ausweises!" 

„Rufen Sie mir sofort den Chefpro- 
grammierer!" verlangte Dollenberg 
unwirsch. 

„Aber der ist doch heute morgen 
fristlos entlassen worden!" 

„Das kann doch nicht wahr sein", 
brüllte Dollenberg, „ich habe doch 
überhaupt keine Kündigung unter- 
schrieben!" 

„Rechnergesteuerte Briefe werden 
laut Vorstan^beschluß vom 13.11.1988 
nicht mehr unterzeichnet!" 

„Was heißt in diesem Zusammen- 
hang ,rechnergesteuert'?" tobte Dol- 
lenbe«. 

„Daß der Computer den Chefpro- 
grammierer gefeuert hat wegen ver- 
suchter Manipulation am..." 

„Personalentscheidimgen wie die- 
se treffe ich persönlich", schnaufte 
Dollenberg, „schließlich bin ich im- 
mer noch der Chef hier!" und fügte 
spöttisch hinzu: „Oder ist Ihr Com- 
puter vielleicht anderer Ansicht?" 

Einen Augenblick lang war es ganz 
still, ehe sich Frau Winter wieder mel- 
dete und erklärte; „Zwischenzeitlich 
habe ich den Computer befragt, ob 
Sie, Herr Dollenberg, hier noch der 
Chef sind - bedauerlicherweise hat 
er eindeutig nein gesagt!" 

Schöne Aussichten 
„Der Arzt hat mir geraten, beschei- 

dener zu leben", berichtet Schulze 
seinem Freund. „Und was machst du 
jetzt?" - „Ich suche mir einen billige- 
ren Arzt!" 

„Heute war der junge Mann da, um 
um deine Hand anzuhalten." - „Nur 
einer? Ich hatte doch vier bestellt, 
damit du mehr Auswahl hast!" 

„Mußt du eigentlich in jeder Nacht 
in der Bar sitzen?" - „Nein, das tue 
ich freiwillig!" 

Personalchef zum Bewerber; „Wir 
brauchen eine rechte Hand für den 
Buchhalter." - „Dann muß ich passen 
- ich bin Linkshänder!" 

„Dich mag ja vielleicht noch 
der Klapperstorch gebracht 
haben, C^a, aber heute macht 
man das ganz anders!" 

„Natürlich können Sie mich 
morgen heiraten - aber bitte, 
wer spricht denn dort?" 

„Hausfrau zu sein ist eigent- 
lich ganz einfach: Du brauchst 
nur eine rüstige Mutter!" 

Silbenrätsel Mixrätsel 
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Schachaufgal)e Nr. 38 
Weiß am Zuge gewinnt 
durch eine überraschende 
Opferkombination! 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kgl, Dg6,Te3, Ld3, h6. 
Se4, Bc2, c3, f2. g2, h2 (11) 
Schwarz: KgS, Dc7, TcB, f7, 
Le7, e8, Ba7, b6, e5, e6, g7 
(11). 

Aus den Silben; ba - bus - chol - cu - 
der - der - dis - e - er - ex - garn - ge - 
ha - ho - in - ko - la - lo - lung - na - ne - 
on - sei - thek - ti - tri - um - un - wa - 
sind 10 Wörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 europäisches Land, 2 chemischer 
Grundstoff, 3 Schallplattensamm- 
lung, 4 franz. Fluß, 5 römischer 
Dämon, 6 Ausdünstung von Erdga- 
sen, 7 veraltet für Barbier, 8 Lobes- 
erhebung, 9 Pflanzengattung, 10 
Ruhe, Entspannung. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen ein Wort von Gali- 
lei. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten u. 
letzten Buchstaben ergeben -jeweils 
von oben nach unten gelesen - zwei 
Wassersportarten. 

Rätselgleichung 

ANIS + BARS 

AUCH -I- EINE 

DUR 

NEST 

LEBER 
AN 

+ GERT 

-t- NIERE 

+ WEINE 
+ NAHT 

= Insel vor 
Afrika 

= Ort bei 
München 

= weibl. 
Vorname 

• weibl. 
Vorname 

= Handwerker 
= bibl.Män- 

nername 

Gesucht wird x: 
(a - b) -f (c - d) (e - f) = x. 

Es bedeuten: 
a) Einwohner einer europ. Haupt- 
stadt, b) Nebenfluß der Elbe in 
Böhmen, c) großer Nebenfluß der 
Oder, d) Vergangenheitsform von 
„sein", e) Klosterfrau, f) Zeichen für 
Neon, 
x = Teil der Akropolis. 

Wortfragmente 

Schüttelrätsel 
Lose - Saltne - Helm - Stab - Ranke 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann einen bra- 
silianischen Tanz. 

Kombinationsrätsel 
Die Selbstlaute: - a a e e e i - 
sind den folgenden Mitlauten: 

hnnlshmmlfhrt 
so beizuordnen, daß sich ein Schau- 
spiel von Gerhart Hauptmann 
ergibt. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: alt - ar - bar - ber - 

bürg - cha - ein - fest - frei - gen - gen - 
händ - ka - le - 1er - na - neun - pen - 
pup - rak - ren - sau - se - sil - sten - 
tau - ter - ter - tö - tusch - wa - werk - 
sind 10 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 Transportmittel für Kerbtiere in 
einem bestimmten Entwicklungs- 
stadiunri, 2 An- und Verkäufer einer 
Singstiriime, 3 schwere Seilerei, 4 
Sinnesorgane eines Zahlwortes, 5 
Mörder eines Zahlwortes, 6 Turnge- 
rät aus Edelmetall, 7 Feier einer 
Wesensart, 8 giftige englische Bier- 
sorte, 9 ungebundene altertüml. 
Festung, 10 Behälter für ein musika- 
lisches Hoch. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen den 
Stiefelteil von Taufzeugen (ch = 1 
Buchst.). 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben eine Oper von Pjotr Iljitsch 
Tschaikowskij. 

Kreis - Elena - drin - Drall - 
Tula - Iren - Dame - Gros - 

Kran - .^en - Droge. 
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Die vorstehenden Wortfragmente 
sind so zu ordnen, daß sie einen Aus- 
spruch von Kraus ergeben. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1 Dg5 - d2!! Wenn Weiß 
nicht matt werden will, muß er 
schon mit 2. D x e2 seine Dame 
opfern. Nach D x e2t ist aber auch 
nichts mehr zu machen. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Romadur, 2 
Angströhre, 3 Urteil, 4 fortfallen, 5 
Holstein, 6 ankern, 7 neigen, 8 Der- 
wisch, 9 Einser, 10 Leichen. — Rauf- 
handel. 

Im Handumdrehen; Leim - Malta 
-Roman - Anno - Eton - Assel - Leine 
-Eros - Marc - Lena - Iglu - Kent = 
Manon Lescaut. 

Silbenrätsel: 1 Dostojewski], 2 
Alose, 3 Serenade, 4 Medea, 5 
Arnika, 6 Erato, 7 Dinosaurier, 8 
Cloppenburg, 9 Havanna, 10 Ernani. 
— Das Maedchen von Andros. 

Hier darf gestohlen werden: Wer 
andern eine Grube graebt, hat 
Anspruch auf Stundenlohn. 

Mixrätsel: Marlowe, Amnesie, 
Rotunde, motesk, Gitarre, Retorte, 
Aalborg, iormosa = Marggraf. 

Rätselgleichung: a) sauer, b) Auer, 
c) Ente, d) Te, e) S, f) eben, g) Ben. x 
= Sense. 

Besuchskarte: Luftstewardess. 
Schwedenrätsel 

INNENSTADTBE6EDE 
■IAOHARMHORIONHP 
■ERRHLITERBBREUE 
■DBeOAHAHFOCKMNH 
A L Laar Imebwbibis 
■IATABKHCLANBIHA 
■CUPIDOHKEMIBRAM 
AHNHOANKEBBLANKO 
■■E I SHEHR LOSHETA 

m 



Etn W&gw0iser zu Fachleuten. EbtServIce der i 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elelitrotnl«o«n atler Art 
Lieferung * Montag« von 
EleKtro-Gerilen u Lampen 
Kundendienst + techn. Beratung 

Reparaturen 
Planur>g 'f Montage w 
Nachtspeicher-Heizg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilurtgen 

6070 Langen/HesMn 
WIesgiBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Beauchen Sie unsere stindige Ausstellung 

2 Frledhofstr. 25A 
^ 6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whiclpool 

Damen-Loden-MHntel 
Röcke und Trachten- 
biusen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener SIeinmetzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringsfr. 184, Friedholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ GMBH 

VOLLWÄRMESCHinZ • VERPUI7 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEaEREN 

Hakvtclnlr. 32.Ttl 06103/22843 

DIeLalMung Klempn««), Initallatioii, Qstheliiing 
Ihr« trau« Wanne 
In 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der alten Wanna. 
Ohne Ftlesenschaden. l.'W"'* . 

Schafgassa 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANGEN/Hessen 

St«h«n freudig« 
Eralgnlas« In« 

Inserieren Sie sie! 

Rainer SctjüLLer 

MALERMEISTER 

• Putx- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Küchenplanung bis ins Detail 

.\A/ohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpitastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Die Küche 
fC'rs Leben 

LVil 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GnnbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wass«rgass« 12, Langen, Telefon 2 77 SS 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

'Sarglager : Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen. Telefon 2 29 68 

rt 

• TAPETEN 

• FARBEN 

• TEPPICHBODEN 
finden Sla In groBer Aüswahl 

In unserem Fachmarkti 
Botef Sanrtct zaldBBt m wtrUHcli an. 

^ 5truktur-Vlnyl-V jQH 
Tdpctsn A 

jL Eurorolle h t|l|r 
J schon ab UiWlIr 

«Hamsterkauf« 
fachmtrkt tur Hiimwerktr und Prt/ii 

6070 Langen, Oicburnr StraBe 1 OTdcfon 06103/2 74 00 
hlntami Haut vortiandcn 

KIRitimHIi 

FD»LA»iaEN,eQi^»BACH UND DlieiElCKeNHAt»! 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 16. Sept. bis 17. SepL, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 20. September 1989 
Dr. Dirksen, Langen, Bahnstr. 6 
Tel. 2 2010 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- una Feiertagsdienst 
t}eginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 15. 9. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Sa., 16. 9. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

So., 17. 9. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 64 

Mo., 18. 9. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Di., 19. 9. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

Mi., 20. 9. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

Do., 21. 9. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

Fr., 22. 9. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 16. Sept. bis 17. Sept. 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 20. September 1989 
Dr. Krämer, Egelsbach, BahnstraSe 21, 
Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 16. Sept. bis 17. Sept. 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/810 40 

Apothekendienst 
Fr., 15. 9. Löwen-Apotheke 

Sprendlingen 
Hauptstr. 54-58, Tel. 6 16 30 

Sa., 16. 9. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

So., 17. 9. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 und 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Mo., 18. 9. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustraße, Tel. 8 68 84 

Di., 19. 9. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 

IMi., 20. 9. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Do., 21. 9. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Fr., 22. 9. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 8 13 25 

Sa., 
So., 
Mo., 

Di., 
Mi., 

Do., 
Fr., 

16. 9. 
17. 9. 
18. 9. 

19. 9. 
20. 9. 

21. 9. 
22. 9. 

Oberlinden-Apotheke, Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Spitzweg-Apotheke 
Langen 
Apotheke am Bahnhof 
Apotheke am Bahnhof (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Einhorn-Apoth. Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Egelsbach-Apotheke (bis 20 Uhr) 
ab 20 Uhr Apoth. am Lutherplatz, 
Langen 

JEahfiiri^i^ier NcytfaMdimist 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Hans-Kurt Ladwig, Neu-Isenburg 
Taunusstr. 29, Tel. 06102 / 2 21 06 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  1 10 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langer  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Das 

war 

einmal! 

Heute ist Ihre Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich!. 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NockarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. S C H N E 
RolladantabrlK 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen. Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

KUCHEN HALLER; 
KURT-SCHUiVIACHER-RING 11 'S? "U"'; 
Unsere Olfhungszeiten: 

I D E R 
Inh. G. Zinn 

Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgltter, Scherengjtter, Markisen 
^ Fartlgelnbau-Elemente zum nachträgli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrlab Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenherstaller e. V. 

Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen . Telefon 2 38 79 

Montag bis Freitag 9-18 Ufir durchgehend i Samstag 9-14 Uhr durchgehend ; ianger Samstag 9-16 Uhr durchgehend 

6073 EGELSBACH 

NicHt auf biegen und br«ch«nl 

inserieren Sie. 
Ihren Qebrauchten 111 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
Öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

'iTrlH j) M Günter Jost Bahnstr. 78-80 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbejten 
• FuBbodenvertegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

Schlllerstraße 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 95 

Hau-'fUmdeckung 
Spanglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61970 

Omnlbiubetricb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 SO 

"^usse bis 25 -I- 38^ßät^e 

für RaUan, Ausflüge und alle G«le0uih*lt«ii 

PuBbofientechnik Staatl. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist I. FuBbodenverl 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Halner Chaussee 83 
6072 Dreielch 
Tel. 0 61 03 / 8 53 22 

272 00 

CRAF 

Blumenfloristlk • Pflan^n 

H6im- und Gai^ßnbBdail 

Telefax (06103) 8 40 69 
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DANKSAGUNG 

Herzlichen Dank allen, die unseres lieben Entschlafenen 

Paul Latzkow 

In SO liebevoller Weise gedachten. 

Insbesondere danken wir Herrn Dr. WIeklinski. der SPD, Ortsverein 
Langen, und dem Dreieich-Gymnasium Langen. 

IMonika Buchberger geb. Latzkow 
nebst Angeiiörigen 
Renate Pohl geb. Latzkow 
nebst Angeiiörigen 

Langen, Südliche Ringstraße 95, im September 1989 

Wir nahmen Abschied von unserer Oma 

Charlotte Schlichtmann 
30.12.1897 11.9.1989 

Ria Kuhrfeld geb. Schlichtmann 
Claus und Angela 
Familie Heinrich Schlichtmann 

6070 Langen, Außerhalb SO 6 

Die Trauerfeier fand am Donnerstag, dem 14. Sep- 
tember 1989, auf dem. Langener Friedhof statt. 

Das geeignete Cafe 
fiir irauergeseilsciiaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 2f 

Die Sprechstunde am 
Dienstag, dem 19.9.89. 
fällt aus, nächste 
Sprechstunde am 17. 10.89. In dringenden 
Fällen bitte an die Be- 
zirksgeschäftsstelle in Ffm. v^enden. 

Anmeldungen zum Busausflug am 
12.10.89 bei Frau Vater, Schnaingar- 
tenstr. 

■■TtirnrrrTJi 

Pietät SehrIng 
Inh. PmtmrKüppmrm 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Brd-und 

FeuerbaataUungen 
Überführungen 

Sarglager 
6070 LANGEN/HESSEN 

M(>rfelder LandstreSe 27 
Telefor) 0 61 03/7 27 94 
oder privat 2 53 85 

Erledigung alier Formalitäten - jederzeit errelchbarl 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Luttierplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

1 9^ ecelsbacheu NAOiRJorm^ 
■ ••■IM ■itiiiiiiiiaiiitiM M. ■WH 

Hauptgescliäftsstelle 

in langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmlsche Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung IVIaul. Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
■Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteiie in 
Langen aufgegeben werden. 

Wir heiraten 
am Samstag, dem 23. September 1989, um 15.30 Uhr 

In der evangelischen Kirche In Egelsbach. 

Elvira 
Götz 
AnnastraBe 6 

Wolfgang 
Schäfler 

6073 Egelsbach 

Polterabend Ist am Donnerstag, dem 21. September 
1989, In der Waldhütte Egelsbach. 

1000 Autoteile nünftigen p/^sen 
Der Service, die Auswahll 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheiigen 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

i ANZEIGE. 

PASSMANN'S 

Preiswerter 

Modeschmuck „ 

Langen, Bahnsitraße 88 
Telefon 0 61 03/2 94 40 

® 
PORT^S 

lädt ein zum Tag der 

offenen Tür 
am Sa. 16.9.'89,10-17Uhr 
am So. 17.9.'89,10-17 Uhr 
in Dietzenbach-Steinberg 
(Industriegeb.) * Dieselstr. 1 -3 
Proliuktinformatiol} • Betriebs- 
fuhrung • Bewirtung • Gewinnspiel 
Als Renovierungs-Spezialist Nr. 1 
zeigen wir ihnen, wie aus alten Tü- 
ren. Haustüren und Küchen "neue" 
werden. Wie unansehnliche Heiz- 
körper verschwinden und neuer 
Schwung ins Bad l^ommt 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und werden Sie gastfreundlich 
betreuen. 

Muslldnstruinente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

/;0^I\/Iusikhaus 
V^Siebenhüner 

j 6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
7 0 61 05 / 53 57 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner StraOe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Garlenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 2-1 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

IMMOBILIEN 

Ihr Beratungspartner in allen IMMOBILIENBEREICHEN 
Sie wollen 

VERMIETEN / VERKAUFEN 
Wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm . 

■ - Zusammenarbeit ^ 
mit Banken ^ 

- keine Kosten für 
Vermieter/Verkäufer 

Heinz Bartsch 
Immobilien 

Keimstraße 7 
6070 Langen/Hessen 

® 061 03/517 43 + 531 50 

Jf"!. Angestelltor mit Familie sucht 
als ETVv' oder Mietwohnung 

[jn Raum Dreielch/Ungen/Röder- 
^ 'mmobilten Tel. 06103 / 2 30 05 

Familie sucht Baugrundstüclt 
rv 1 "''FäTi -Haus im Raum Langen/ Dreielch/Rödarmark zu kaufen. 
^ 'mmoWllen Tel. 06103 / 2 30 05 

Art>«ttQeber sucht für seine 
JJtoi^lterdrTrigend Mietwohnun- 
^iVHauser im Raum Langen/Drei- 
«iJ/Rödermark ^ 
1:? ImmobtiienTel. 06103 / 2 30 05 
^rttaatenanoestelHer sucht 1 -2- ®fn.-Hau8 mit uarten, kann auch re- 

iHimoMIlOT T«l. W103 / 2 30 05 
^111» «uchl dringend Haus in nihl- 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Qrenzregelungsverfahren 
Im Grenzregelungsverfahren für die Grundstücke In Langen, Flur 
5 Nr. 118/2 und Flur 5 Nr. 114/16 wird bekanntgemacht, daß der 
Beschluß vom 11. September 1989 am 13. September 1989 unan- 
fechtbar geworden ist. 
Mit dieser Bekanntmachung wird der bisherige Rechtszustand 
durch den in dem Beschluß über die Grenzregelung vorgesehenen 
neuen Rechtszustand ersetzt. 
Die Beteiligten werden hiermit in den Besitz der neuen Grund- 
stücke oder Grundstückstelle eingewiesen. 
Langen, den 15. September 1989 

Oer Magistrat der Stadt Langen 
 ^  Dr. WIeklinski, Stadtrat 

Kinoprogramme Langen v. 14.9.-20.9.89 
HOLLYWOOD 

täglich 20.30 + Sa./So./Di. auch 15.00, 
17.45 + Sa. auch 23.00 

Indiana Jones und der letzte 
Kreuxzug (12) 

ICTiroiFi 
tfiglich 20.30 4- Sa./SoiDi. auch 15.30. 
laOO * Sa. auch 23.00 

Mein Partner mit der katten 
Schnauze (12) - 2. Woche 

NEUES UT 
Do. 20.00 Zimmer mit Aussicht (16) 
Fr. 20.00 Papilk>n(16) 
Sa. 20.00 Kerb8tmilch(12) 

22.00 DleFliege4DieRiegell(18) 
So. 20.00 Der Himmel Ober Sellin (6) 
Mo. 20.00 West Skle Story (12) 
Di. 20.00 Beim nichsten Mann wird alles 

anders (16) 
22.30 Sneak Preview 

Mi. 20.00 CamilleCiaudel(12) 

Brautttudlo Lillane, Verkauf-Verleih 
mit Zubehör ab DM 150.-, Kollektion 
1989 - Neueste Brautmode, günstige 
Preise durch Direkteinkauf, wir bera- 
ten Sie gerne. Tel. 06074 / S 05 47 

Urgemütlich 
kleines Haus aus der Ju- 
gendstilzelt auf Traum- 
§rundstück in Egelsbach, 

00 m . 4 Zimmer, Küche, 2 
Bäder, saniert, in bestem 
Zustand _ 

HORMIVIUS 
Immobilien BDM (06105) 71055 

VERIOREN 
Damenuhr, walBgold. am 9.9.89 
varioren. Stresemannring-Schade 
Markt Rhoinstr. über Gartenstr. evtl. 
Parkplatz Dreieich-Krankenhaus. Fln- 
derlohn zugesagt, Tel. 06103 / 
7 28 01 

- ACHTUNG 

Helfen Sie die Umwelt schützen! 
Stadt Langen sammelt kostenlos Sondermüll ein. 

Standorte des Umweltmobils: 
Donnerstaa. 21. 9. 1989 
11.00 - 13.00 Uhr Parkplatz Kindergarten Weißdornweg 
14.00 - 15.30 Uhr Bushaltestelle Pittlerstraße/Ecke Raiffeisenstraße 
16.00 - 18.00 Uhr Parkplatz Wernerplatz 
Freitag. 22. 9. 1989 
11.00 - 13.00 Uhr Parkplatz neues Rathaus 
14.00 - 15.30 Uhr Westendstraße/Ecke Nordendstraße 
16.00 - 18.00 Uhr Parkplatz Fahrgasse/Dieburger Straße 
Es werden angenommen: Farben, Lacke, Pflanzenschutzmittel, Säu- 
ren, Laugen, Trockenbatterien, Knopfzellen, Medikamente, Desinfekti- 
onsmittel, Sprays, Klebstoffe, alte Waschmittel, Kosmetikartikel und 
Gasentladungslampen (Neonröhren). 

Nutzen Sie die Möglichkeit, 
Problemstoffe unproblematisch zu beseitigen! 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 

WIR HEIRATEN 

Horst Kanfeld 

Martina Schäfer 
Südliche Ringstraße 44 
6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 23. Septem- 
ber 1989, um 15 Uhr In der Stadtkirche In Langen statt. 
Polterabend: Mittwoch, 20. September 1989, ab 19.30 Uhr, 
Gutenbergstraße 8. Langen. 

90. Geburtstag 

Praxis Dres. A. u. H. Hancke 
Langen, Gartenstr. 72 

Sprechstundenbeginn am 18. 9. 1989 

Praxis Dr. Agathe und Heinz Hancl(e 
6070 Langen, Gartenstr. 72, Tel. 2 31 61 

ArztiieKerin 
für Allgemeinpraxis zum 1. Oktober 1989 gesucht. 

In stiller Trauer nahmen wir Abschied von 

Jupp 

Es lebe 

Daniel 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 
Dank gilt auch denen, die am Polterat>end teilnahmen. 

Peter Roth und Frau Ute 
geb. Petri 

Bathgartenweg 11. 6000 Frankfurt 56. Im September 1989 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten. Freunden. Nachbarn und Be- 
kannten. auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Volker Helfmann und Frau Petra 
geb. Wackermann 

Langen. Dieburger Straße 30, im September 1989 

Für die vielen lieben Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke zu meinem 

möchte ich mich auf diesem Wege sehr herzlich bei allen 
Freunden, Verwandten, Nachbarn und lieben Bekannten be- 
danken. 
Mein Dank gilt auch Herrn Dr. WIeklinski, der mir die Glück- 
wünsche der hessischen Landesregierung durch Minister- 
präsident Wallmann, des Kreises Offenbach, Landrat Dr. 
Keller, des Magistrats der Stadt Langen, Bürgermeister 
Kreiling, überbrachte. Dem SPD-Ortsverein Langen, den 
SPD-Frauen und -Senioren Langen, der Freireligiösen Ge- 
meinde Hessens und Langen, der Arbeiterwohlfahrt Langen 
sowie allen, die an diesem Tag mit mir gefeiert haben. 

Käte Gropp 
6070 Langen, Glockengasse 1, im September 1989 
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MIETGESUCHE 

I I Hllffel . . I Hllffe I I 
Das Basketball-Teilzeit-Infernat Langen sucht für einen 

Sportlehrer eine 
2—/3-Zimmer-Wohnung 

in Langen oder Umgebung 
Angebote bitte an J. Kühl, 06103/7 13 27 

I I Hilfe I ... I Hilfe I I 

AlltO~Fell-Bezüge 
100% Natur-Spitzenqualitat, preisgün- 

stig. selbstgefertigt, Fellnäherei. 
Mörfelden. Rüsselshelmer StraBe 36 

Mo.. DI.. Do., Fr. von 14-18 Uhr 
Ml. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

TDCCnDC GRATISPROSPEKT incounc 06103-42318 
FISCHER ■ LANGENER STR. 27 • 6073 EGELSBACH 

Referendar beim Deutschen Wetter- 
dienst, Dlpl.-Meteorologe,31 J.. Wo- 
chenendhelmfahrer, sucht mObl. 
Zimmer oder ki. Wohnung. Zuschrif- 
ten unter Off. 1673 an die Lai 
Zeitung 

Langener 

Dipl.-Meteorol./Referandarin beim 
Deutschen Wetterdienst. 27 J., sucht 
Zimmer bei nettem Vermieter, Wo- 
chenendheimfahrerin. Zuschriften 
unter Off. 1672 an die Langener Zei- 
tung 
Mitarbeiterin bei führendem Compu- 
terhersteller sucht 2-Zi.-Wohng. mit 
Ballt. (I<ein Hochhaus), ab 50 m . bis 
DM 650.- I<alt. Tel. 06150 / 8 26 88 
Suche 1-Zi.*Wohnung, Küche, Bad 
oder Dusche, möbl. oder leer. Fri- 
seursalon Müller. Tel. 2 35 16 
Erstsemester sucht Zimmer in Darm- 
stadt und Umgebung, Tel. 05691 / 
22 61 

VERKAUF 
Anrufbeantworter.  
 Kauf/Leasing/Service  
Kalikl GmbH, « 06151 / 2 40 72 

VERMISCHTES 
Märfdin, Fleischmann, Trix, Roco -f 
Amoid-Modelieisenbahn-Fachge- 
schäft, Hobby -f Technik, DA-Wlx- 
hausen, Messeler-Park-StraBe 31 
Tagesmutter gesucht bis DM 600.-, 
Langen und Umgebung. Zuschriften 
unter Off. 1671 an die Langener Zei- 
tung 

Während unserer Renovierung Im 

„GESCHENKE-STUDIO" 
Fahrgasse 

erhalten Sie günstige Sonderangebote. 

Besuchen Sie unser 
|-Studio in der Fahrgasse 

ihr Spezialist in 
Einbaufragen 

über 150 Meter 
Schaufensterfront 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

Malenfeldstr. 15 u. 34, Dreieich 
Telefon (06103)8 48 20 

UNTERRICHT 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT rtjR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 

Steinweg 9 und S-Bahn-AnschluB) 6000 Frankfurt/M. 1 761.(069)29 12 44/28 411^ 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Konversotion 
und Umgangssprache 

Semesterbeginn April und Oktober - Taoes- und Abendklassen - Als Berufs- fachschuie anerkann* für staatliche Ausbildungshillen (Arbeitsamt ur>d Saffig). 

BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprachenkorrespondenten, 
3-sprachige Wirtschaftsassistentinnen, 
Fachül:>ersetzer und Dolmetscher 

Wir sind ein moderner leistungsstarl^er Holzfachmarkt mit 
einer anspruchsvollen Kundschaft. 
Wir verstärken unser Verkaufsteam und suchen Sie, den 

Verkäufer 
für unser Fachhandelssortiment. 
Auch wenn Sie Handwerker oder begeisterter Heimwerker 
sind, sollten Sie sich bei uns bewerben. 
Wir bieten Ihnen sorgfältige Einarbeitung, Arbeit im koliegia- 
len Team, leistungsgerechte Bezahlung, sicheren Arbeits- 
platz. 
Greifen Sie zum Telefon, wählen 06103 / 80 08 41 und infor- 
mieren Sie sich bei Herrn Brouwer. 

[i{][I][},glSCHNEIDER: 

Fachmarkt für Holz, Bauelemente, Handweilcerbedarf. 
6072 Dreieich-Götzenhain. Gewerbegebiet, Tel. (06103) 8 00 80 

Wir sind ein Unternehmen im Eiektromaschinenbau mit weltweiten 
Kontakten. Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt für unsere 
Abteilung Vertriebs-Dokumentation. 

PC-Schrelbkraft 
mit Engllschkenntnlssen 

Sie arbeiten an einem modernen, zukunftsorientierten Arbeitsplatz. 
Flottes Schreiben setzen wir voraus. In die Individuelle Software ar- 
beiten wir Sie ein. 
Bei Interesse an einem langfristigen Arbeitsplatz wenden Sie sich 
schriftlich oder telefonisch an: 
A. van Kaick Neu-Isenburg GmbH & Co. KG 
Frankfurter Str. 23, D-6078 Neu-Isenburg 
Personalabteilung, Tel. (06102) 24 83 40 

Suche noch 2 nebenberufliche Assi- 
stenten, 12 Stunden wöchentlich, 
freie Zeiteinteilung » DM 2800.- mtl.. 
761.06103/4 51 22 

Suche Putzfrau. 3 Std. pro Woche. 
Marina Lambrechts. Südl. Ringstr. 
195,6070 Langen, Tel. tagsüber 
80 62 20.abends515 05 

Reifen 

135SR13 ab30.* 
145 SR13 ab 30.-. 
155SR13 Bb30.- 
165 SR 13 ab 35.- 
175/70 SR 13 8b35.- 
I85/7QSR14 tü2S.' 
t55'SR15 ab35.- 
175 SR14 ab 40.- 
175/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR13 ab40.- 
1&5/70HR14 ab 45.- 
195/70 HR 14 ab4S.- 
205/70 HR 14 ab50.- 
185/60 HR 14 8b50.- 
205/60 HR 13 ab50.- 

Qebrauohl 
5000 Stock 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
SwderpBSte» 
185/65 HR14 
185/65 HR15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
ab DM 4S.- 

Die Kriminalpolizei rit: 

Reifen Willig 
6072 Dretelch-Sprendllnoen 
Elsanbahnttr. 144, T. 0«103 / 6 75 43 
Ffm., Hanauer Ldttr. 587, T. 069 / 41 40 " 

Lassen Sie 
sich von „Amtsper- 

sonen" den Dienst- 

ausweis zeigen. 
öffnen Sie die Tür nur mit 
vorgelegtem Sperrbügel 
und lassen Sie Fremde 
nicht ohne weiteres 
in Ihre Wohnung. 

Wir wollen, 
daB Sie sidier leben. Ihre Polizei. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb. Finke 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. iviüiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

Gebr. Sperl Gbß 

\ 

m HAINER 

W WOCHENBLATT 

MITTEILÜNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

^\ 
Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal. Taunusstraße 

BceLSBAomNAcanticimN 
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zum 1. 10. 1989 eine weitere 

FREITAG, 15. SEPTEMBER 1989 

INFOfiMATIO.N 

Unoglaublich! Pandastisch! 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen zum 1. 10. 1989 oder später erfahrene 

Notargehilfin als Teilzeitkraft 

Was wäre ein Morgen ohne die 

Auszubildende für den Beruf der 
Rechtsanwalt- und Notargehllfln 

zum 1. 9. 1990 

Auszubildende für den Beruf der 
Rechtsanwalt- und Notargehllfln 

Notar Klaus Mathes 
Cornelia Hill, Rechtsanwälte 
BahnstraBe 4 (am Bahnhof), 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 92 36 und 4 57 69, Telefax 06103/4 54 01 

Zuverlässige 

Mitarbeiterin 

für Büffetkasse 
ab sofort oder nach Vereinbarung gesucht. 

Autobahnraststätte Gräfenhausen-Ost 
Telefon 06150/5 24 38 

Wir suchen ab sofort 

Reinigungskraft 
für unser Objekt in Egelsbach. Reinigungszeit nach Abspra- 
che, 2x wtkihenti. Montag und Mittwoch. Tel. 06142/ 
6 80 91 

Weitare Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN; 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche WeiherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, 
Ernst-LudwIg-StraBe 43 

AnzaigenschluB für die Dienstag-Ausgatie ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

RUTDniUZEirS 
Mainzer StraBe 46 • 6072 Dreieich-Offenthal • Telefon 06074/5 00 64 

Die Abonnenten erwarten eine pünktliche und or- 
dentliche Zustellung ihrer Zeitung bis spätestens 
6 Uhr. Deshalb suchen wir zuverlässige 

ZEITUNGS- ab 18 Jahre 

ZUSTELLER/INNEN 

für Offenthal, Langen 

und Dreieichenhain 

Frühaufstehern, Studenten, Rentnern, Haus- 
frauen oder auch Berufstätigen bieten wir beste 
Verdienstmöglichkeiten durch Zeitungszustellung. 
Wenn Sie interessiert sind, rufen Sie uns an 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
GroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069 / 80 63 276 

Burgfest wie aus dem Bilderbuch 

lockte wieder viel Besucher in den Hain 

Töpfermarkt und Handwerker „von einst" waren Besuchermagnete 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstadter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

25 mm hoch, 2tpaHlg, OM 22.28 * 

40 mm hoch, lipaltig. DM 18.24 * 40 mm hoch, 2tpaltlg, DM 36.48' 
* PralM Inkl. MwSL 

Freitag, 15. September 1989 Einzelpreis -, 90 DM 93. Jahrgang 

. ... IViit einer . 

Famriienanzeige 

Die Langener Zeltung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. ' 

Dreieichenhain (rt) - Das war 
wieder ein schönes Wochenende in 
und für Dreieichenhain. Die Ver- 
anstalter, das waren die Hayner 
Weiber, der Geschichts- und Hei- 
matverein sowie die Arbeitsge- 
meinschaft Hainer Vereine, schie- 
nen mit dem Wetter im Bunde, 
denn selten zuvor waren diese Ver- 
anstaltungen so von der Witterung 
begünstigt wie in diesem Jahr. 
Dementsprechend groß war auch 
der Besucherandrang, zumal auch 
sehr vieles geboten wurde, was 
man nicht alle Tage zu sehen be- 
kommt. 

So trug dieses 50. Hainer Burg- 
fest dazu bei, den Namen Dreiei- 
chenhains als Stadt gemütlicher 
und attraktiver Feste weit über die 
Stadtmauern hinaus zu stärken. 

Schon zur Mittagszeit herrschte 
reger Betrieb auf dem Weiberkerb- 
platz und in der malerischen Fahr- 

gasse, wo der schon traditionelle 
Töpfermarkt seine Tische und 
Stände aufgeschlagen hatte. Da 
wurden Wünsche wach, wenn man 
von Angebot zu Angebot flanierte 
und alle die schönen Sachen sah. 
die unter geschickten Händen auf 
der Töpferscheibe entstanden wa- 
ren und einen künstlerischen An- 
strich erhalten hatten. Vom einfa- 
chen irdenen Geschirr bis zu 
kunstvollen Accessoires aus Kera- 
mik, daneben auch Holzspielzeuge 
und wunderschöne Sträuße aus 
Trockenblumen, waren vertreten, 
Angebote von Waren aus der Drit- 
ten Welt und von caritativen Orga- 
nisationen sorgten für hübsche Ab- 
wechslung. 

Wenn der Magen knurrte, 
konnte man ihn schnell beruhigen, 
derm auch das lukullische Angebot 
war überzeugend und wurde gerne 

Jetzt gibt's zwei Preis-Hits- 
da muß man einfach einsteigen: 
CPAI h Sondcrmodell mit • Ganz- mwALA lackierung in Schneeweiß. Silber oder 
Blaumetallic, gegen günstigen Aufpreis auch in 
Platinmetallic^ Komfortsitzen und geteilter Rück- 
bank • Zweitem Außonspiegel in Wagenfarbe • 
Breitreifen und super Radiierblenden • Auf Basis 
45 Are Super 3türig oder 75 i.e. Kat 5tUrig 

Sonder-PiJida auf Basis 750 L 
oO Plus. Mit • zweitem Außenspiegel • Aus- 
steUTenstem hinten • Heckscheiben\Mscher/-wa- 
scher • schicken Radzierblenden 4^ Piletto Zier- 
streifen und • frisch-fröhlicher Innenausstattung. 
• Gegen Aufpreis auch mit Faltdach. 

Nutzen Sie unsere 
Superangebote 

Panda SG 
764 cm' 

Uno Scola 
986 cm' 

Barpreis 9 390.- 12 990.- 

4,9% 

elTektiver Jahreszins, 
25H Anzahlung 
bis 46 Monate Laufzeit 

Finanzierungs-Angebot 
der Fiat Kredit Bank 

Lkw's 
• Kersch. Umzugswagen 

SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN « Ersatzwagan bei Unfall 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

wahrgenommen, vom Schmalz- 
brot bis zum Zwiebelkuchen, vom 
Süßen und Federweißen bis zum 
Ausgegorenen. 

Ganz unwillkürlich fand man bei 
seinem Bummel durch die Fahr- 
gasse den Weg zur Burg, wo eine 
Fülle von Sehens- und Erlebens- 
wertem auf die Besucher wartete. 
Wohl dem, der auf dem Töpfer- 
markt nur eine Art Vorspeise zu 
sich genommen und noch Platz in 
seinem Magen hatte, denn im 
Burggarten warteten weitere Köst- 
lichkeiten. Da dufteten die frisch 
gebackenen Forellen des Angel- 
sportvereins, bruzzelten die lecke- 
ren Würstchen auf dem Grill des 
Frauensingkreises, oder verlock- 
ten die Düfte vom Kesselgulasch 
der Leeheimer Hobbyköche zu ei- 
ner Kostprobe. Und daß diese 
Mahlzeiten nicht trocken durch die 
Kehle rutschten, dafür sorgte ein 
umfangreiches Getränkeangebot. 

Aber sattgegessen war noch 
lange nicht sattgesehen. Auch der 
Augenhunger vmrde in vielfacher 
Weise gestillt. Handwerker in hi- 
storischer Kleidung zeigten längst- 
vergessene Handwerkskunst. Da 
war ein Holzschnitzer, der in die 
Zeit der alten Germanen zurück- 
versetzte, ein Schmied zeigte seine 
Kunst am Amboß, hier sah man, 
wie früher mit Lehm und Stroh ge- 
baut wurde, „Hans Sachs" führte 
das Schuhmacherhandwerk von 
anno dazumal vor, und dort hatte 

eine Hutmacherin alle Hände voll 
zu tun, um der Damenwelt hüb- 
sche Kreationen auf die Locken zu 
zaubern. 

Im Obergeschoß des Dreieich- 
Museums konnte man verfolgen, 

_ wie seltene Handarbeiten entstan- 
den, und vor dem Eingang zum Pa- 
las hatte das Ehepaar Dieckmann 
seinen Webstuhl aufgebaut, um an 
dem auf hundert Meter länge ge- 
planten Volkskunstwerk zu we- 
ben, das inzwischen schon die 
stattliche Länge von über 80 Me- 
tern erreicht hat und das Gemäuer 
der Burg in einer wunderschönen 
Weise schmückte. 

Auf der Naturbühne im Burggar- 
ten rollte am Nachmittag ein ab- 
wechslungsreiches Programm ab, 
und ein Höhepunkt stand abends 
auf dem Programm, als die Gruppe 
„Saltarello" aus dem Rheinland 
mit „Liedlein und Spielchen" aus 
dem Mittelalter , natürlich in stil- 
vollen Kostümen und Instrumen- 
ten aus jener Zeit, ein vielköpfiges 
Publikum begeisterte, das den 
Burggarten bis auf das letzte Fleck- 
chen füllte. Mit ihren Liedern, 
Gauklerspielen, Feuerschlucken 
und Schlangenbeschwören sam- 
melten sie viel Applaus, ehe als 
Höhepunkt und Abschluß des 
Burgfestes die Burg in bengali- 
scher Illumination erschien, wofür 
die Feuerwehr verantwortlich 
zeichnete. Es war rundum eine ge- 
lungene Sache. ' 

Uöppelarbeiten fanden groBes Interesse. Im 
Museums leigte diese Dame, wie es gemacht wird. 

ObergeschoB des 
Foto: rt 

wlunalzbrote und Radieschen wurden an diesem Tisch angelräten imd 
fanden dankbare Abnehmer. Foto; rt Im ObergeschoQ des Museums ftthrten diese beiden 

scher Tracht wunderschöne Sticicarbeitcn vor. 
Damen in hii.* 

üm neuer Hut für die Ortsvorsteherin. Für die Damenwelt war es 
schwer, am Stand der Putzmacherin nicht hängenzubleiben. Foto: rt 

Die Gruppe „Saltarello" bei ihrem Auftritt auf der Bur^artenbühne. 
^ Foto; rt 

Bei Fiat sind die Preise los! Und die 
Zinsen! Das rechnet sich traumhaft: 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an - Wir sind jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 
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Zum Frühschoppen im Burggarten spielte am Sonntagvormittag das Blasorchester Dreieich und wuBte das 
zahlreiche Publikum wieder vortreBlich zu unterhalten. Foto: rt 

Unter den Anfeuerungsrufen der mehrhundertköpfigen Besucherschar legten sich die starken Männer beim 
Tauziehen im Burggarten mächtig ins Zeug. Am Ende hatten sich die Angler als die stärksten erwiesen. 

Foto: rt 

Die Angler zogen am besten Der Pferdesportverein 

Sechs Teams maßen ihre Kräfte beim Tauziehen WäS er källll 

Kirchliche Nachrichten 

Dreieichenhain (rt) - Schon Tra- 
dition hat bei den Bvirgfesten das 
Tauziehen der Hainer Vreine. 
Diesmal war man vom Burggraben 
in den Burggarten umgezogen, um 
den vielen Besuchern des Früh- 
schoppens mit dem Blasorchester 
Dreieich Gelegenheit zu geben, die 
„starken Männer" vom Hain be- 
wundem zu können. 

Sechs Mannschaften waren an- 
getreten, obwohl einige mehr ihre 
Teilnahme angemeldet hatten. An- 
scheinend hatten die vorangegan- 
genen Strapazen die Kräfte gemin- 
dert, so daJ3 sie sich nicht auf die 
Natürbühne getrauten. Dafür ga- 
ben die angetretenen Mannschaf- 
ten ihr Bestes. 

Zunächst standen sich die 
Mannschaften der Hobbyköche 
und der Feuerwehr gegenüber, 
und es zeigte sich, daß letztere mit 
dem Kochlöffel besser umzugehen 
verstehen als mit dem Tau. Die 

Konzert im 

Burggarten 
Dreieichenhain - Das Blasorche- 

ster Dreieich lädt am Sonntag, dem 
24. September, zu einem Konzert 
in den Burggarten ein. Unter der 
Leitung von Harald Krebs wird das 
Orchester den Zuhörern einen 
bunten Melodienreigen aus seinem 
reichhaltigen Repertoire präsentie- 
ren. Beginn ist um 16 Uhr, der Ein- 
tritt ist wie imnmer frei. 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Der diesjäh- 

rige Vereinsausflug ist für Sams- 
tag, den 7. Oktober, vorgesehen. 
Geplant ist eine fahrt an den Rhein 
(Niederwald-Denkmal, Loreley, 
Koblenz und Weinlesefest in Ba- 
charach. Auch die Fahrt mit einem 
F^JirgastschifT von Boppard bis Ba- 
charach ist eingeplant. 

Der Fährpreis wird zwischen 20 
und 22 Mark liegen. Anmeldungen 
werden ab sofort beim Farbenhaus 
Stroh in der Schießbergstraße/ 
Fahrgasse und beim Vorsitzeilden 
(Tel. 84314) erbeten. Auch Gäste 
sind herzlich eingeladen: 

Weiterhin besteht für die Mitglie- 
der nach wie vor Gelegenheit, die 
festgesetzten Arbeitsstimden bei 
Einzelarbeiten abzuleisten. An- 
meldungen beim Vorstand. 

nächste Paarung sah die 1. 
Manmnschaft des Angelsportver- 
eins gegen das Team des Ge- 
schichts- und Heimatvereins als 
Sieger, und anschließend zog das 2. 
Team der Angler die Fünf des 
Kerbvereins mit Bravour über die 
Mittellinie. 

In der Zwischenrunde, bei der 
die Feuerwehr ein Freilos gezogen 
hatteund dadurch bereits im Finale 
stand, zeigte die 1. Fünf der Angler 
ihren Vereinskameraden, wer die 
Numme eins ist. Also hieß das ent- 
scheidende Ziehen; Angelsport- 
verein I gegen Feuerwehr. 

Unter den Anfeuerungsrufen 
des Publikums ging es Zentimeter 
für Zentimeter mal in die eine, mal 
in die andere Richtung, bis schließ- 
lich die Meister der Angelrute die 
besser Kondition zeigten und die 
Floriansjünger auf die andere Seite 
zogen. Mit der Pokalverteidigung 
durch die Feuerwehr wurde also 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Dreieicheiihain - Die Leitung 
der Dreieichenhainer Feuerwehr 
gibt emige Ttrmine für die nächste 
Zukunft bekann.'.: 
Freitag, 15. September 

Arbeitsdienst zur Vorbereitung 
für den der offenen Tür" um 
19 Uhr im Feuerwehrhaus. Um 
vo'Jzähligesd Erscheinen wird ge- 
beten. 
Sonntag, 17. September 

Es werden noch Kameraden für 
verschiedene Aufgaben gesucht. 
Interessenten werden gebeten, 
sich in die Liste im Feuerwehrhaus 
einzutragen. 
Dienstag, 19. September 

Arbeitsdienst zum Aufräumen 
von der Sonntagsveranstaltung um 
19 Uhr im Feuerwehrhaus. Auch 
hier sollten alle anwesend sein. 
Freitag, ZZ. September 

Um 19.30 Uhr ist eine Übung im 
Feuerwehrhaus. Um rege Beteili- 
gung imd pünktliches Erscheinen 
wird gebeten. 
Dienstag, 3. Oktober 

Gemeinsame Sitzung des Feuer- 
wehrausschusses und des Feuer- 
wehrvereins um 20 Uhr im Feuer- 
wehrhaus. Auch hierzu wird um 
pünktliches und vollzähliges Er- 
scheinen gebeten. 

nichts, und der Angelspxjrtverein 
konnte den Wanderpkai zum zwei- 
ten Mal nach seinem Sieg im Jahre 
1987 in Empfang nehmen. Als Zu- 
gabe erhielt der Sieger ein Faß 
Bier, der Vizemeister konnte ei- 
nige Dosen mit Rippchen in Emp- 
fang nehmen, und der dritte erhielt 
als Preis Sauerkraut und Brot. 

Am Ort des Geschehens sianden 
bald Tische und Bänke, der Sieges- 
schmaus konnte beginnen, und 
mit Rippchen, Kraut und schäu- 
mendem Bier wurden die soeben 
verausgabten Kräfte wieder aufge- 
frischt, 

,Offenen Türen" auf der Reitanlage 
Dreieichenhain (rt) - Zu einem 

„Tag der offenen Tür" lädt der 
^erdesportverein Dreieich am 
kommenden Samstag, dem 16. 
September, von 11 bis 18 Uhr alle 
interessierten Bürger auf seine 
Reitanlage im Haag (gegenüber 
des Tierheims Dreieich) ein. 

Unter dem Motto „Wir zeigen, 
was wir können" will der Verein 
nicht nur seine gepflegte Anlage 
und seine Stallungen vorstellen, 
sondern mit einem reitsportlichen 
Programm über die Vereinsarbeit 

informieren. Ab 15 Uhr wird mit 
einem Schauprogramm von Rei- 
tern und Pferden dargestellt, wie 
eine erste Longenstunde für An- 
fänger aussieht, wie man sich dann 
weiterbildet, um am Ende schwere 
Prüfungen und Dressuren zu rei- 
ten. 

Der Pferdesportverein Dreieich 
ist im weiten Umkreis der einzige 
Verein, der Schulpferde hält und 
damit die Grundvoraussetzungen 
für den Reitsport bietet. 

Feuerwehr öffnet die Türen 

Fahrzeugschau, Kinderprogramm, Informationen 
Dreieichenhain (rt) - Die Frei- 

willige Feuerwehr Dreieichen- 
hain veranstaltet am Sonntag, 
dem 17. September, von 10 bis 18 
Uhr auf dem Feuerwehrgelände 
in der Dorotheenstraße ihren 
schon zur Tradition gewordenen 
„Tag der offenen Tür", zu dem 
die Bevölkerung herzlich einge- 
laden ist. 

Neben dem gewohnten Pro- 
gramm wurde diesmal auch die 
Vorführung eines Gurtschlittens 
der deutschen Verkehrswacht 
organisiert. Hier kann man am 
eigenen Leib erleben, mit wel- 
cher Wucht man bei einem Auf- 
prall in die Sicherheitsgurte ge- 
schleudert wird. 

Den ganzen Tag über wrird 
eine Fahrzeugschau geboten. Da 
sind die Fahrzeuge und Geräte 

der Hainer Feuerwehr zu sehen, 
und die Kollegen aus Sprendlin- 
gen sind mit ihrem neuen Tan- 
klöschfahrzeug sowie ihrer 
Drehleiter anwesend. Diese 
Fahrzeuge werden erklärt und 
vorgeführt. 

In der Halle ist eine Ausstel- 
lung zu sehen mit nachgebauten 
Einsatzsituationen, Feuerwehr- 
fahrzeugmodellen, Pressearti- 
keln und Einsatzberichten. 

Vormittags und nachmittags 
finden auch eine Feuerwehrmo- 
denschau sowie eine Übung der 
Jugendfeuerwehr statt. 

Auch für die Kinder gibt es ein 
Programm nrut Gewinnspielen, 
unter anderem auch ein Kegel- 
spiel, mit einer Negerkuß-Wurf- 
maschirie mit einem Feuerwehr- 

Quiz und vielem anderen. 
Zu einem Frühschoppenkon- 

zert ist das Jugendblasorchester 
Dreieich eingeladen, und ab Mit- 
tag spielt das Akkordeonorche- 
ster Mörfelden bekannte Melo- 
dien. 

Wie immer ist auch für das 
leibliche Wohl der Besucher ge- 
sorgt. Es gibt Steaks, Hamburger 
und Würstehen vom Grill, Pom- 
mes frites sowie Kuchen und 
Torten in großer Auswahl. „Ge- 
löscht" werden kann selbstver- 
ständlich auch, beispielsweise 
mit Pils vom Faß, mit Apfelwein 
und natürlich auch mit alkohol- 
freien Getränken. Ein besonde- 
rer Knüller soll nach Ankündi- 
gung der Feuerwehr ihr Wein- 
probierstand werden. 

Nickerchen 

im Auto 
Dreieichenhain - Auf der Abbie- 

gespur von der Frankfurter in die 
Freiherr-vom-Stein-Straße in 
Sprendlingen wurde in der Nacht 
zum Mittwoch ein 26jähriger schla- 
fend in seinem Auto angetroffen. 
Poiizeibeamten rüttelten den 
Schlafenden wach. 

Er bestritt dann, mit dem Auto 
gefahren zu sein. Da er ofTensicht- 
Uch unter alkoholischem Einfluß 
stand, wurde eine Blutprobe ge- 
macht und sein Führerschein ein- 
behalten. 

Geflügetzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Altstadt ist bald ,fleischlos' 

Anbindung an Einkaufsmärkte wird bitter nötig 

Dreieichenhain (rt) - Ende 
September wird die noch einzige 
Metzgerei im alten Ort ihr Ge- 
schäft schließen und die Altstadt 
dadurch „fleischlos" machen. 
Dies war für die SPD-Fraktion 
im Ortsbeirat Grund genug, ei- 
nen Antrag zur Verbesserung 
der Einkaufssituation zu stellen. 
Die anderen Fraktionen im Orts- 
beirat schlössen sich der Auffas- 
sung an und beschlossen ein- 

stimmig: 
„Der Magistrat wird gebeten 

zu untersuchen, wie das Gebiet 
der Altstadt über öffentliche 
Verkehrsmittel (Stadtbus) an die 
Einkaufsmärkte im Heckenweg/ 
Industriestraße angebunden 
werden kann, nachdem nun fast 
alle Läden für den täglichen Be- 
darf aus der Altstadt verschwun- 
den sind. Schon für den Winter- 
fahrplan sind entsprechende 

Änderungen einzuführen oder 
Alternativen aufzuzeigen." 

In der Begründung wurde be- 
tont, daß in der Hainer Altstadt 
zu einem hohen Anteil ältere 
Bürgerinnen und Bürger wohn- 
ten, die meist keinen PKW Ijesä- 
ßen und oft gehbehindert seien. 
Deshalb hätten sie kaum eine 
Möglichkeit, die weit entfernt 
liegenden Geschäfte zu errei- 
chen. 

Dreieichenhain - Impftermin ist 
samstag, der 16. September. Der 
Impfstoff kann zwischen 9 und 10 
Uhr bei Rudolf Huth abgeholt wer-' 
den. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, dem 20. September, 
um 16 Uhr auf dem Dreieich-Platz 
zum nächsten Spaziergang. Ein- 
kehr ist diesmal im Clubhaus der 
Hundefreunde im Haag. 

Exkursion 
Dreieichenhain - Zu seiner 

nächsten Exkursion lädt der Ge- 
schichts- und Heimatverein seine 
Mitglieder und Freunde ein. Am 
Samstag, dem 16. September, geht 
es nach Kronberg im Taunus. Un- 
ter ortskundiger Führung wird 
man dort die imposante Burg und 
die winklige Altstadt besichtigen. 
Auch ein Blick in das Museum ist 
geplant, wo zur Zeit eine interes- 
sante Ausstellung über die Ge- 
schichte der Stadt zu sehen ist. 

Wer Interesse an der Erkundung 
eines Ortes hat, der einst die be- 
rühmte Kronberger Malerschule 
beherbergte, der möge sich um 14 
Uhr mit seinem Auto auf dem 
Parkplatz am Dreieichenhainer 
Untertor einfinden. 

Katholisches Pfarramt 
St. (Marlen Dreielch 

Sa. 16. 9.: 18.00 Eucharistiefeier 
in Gö. 

So., 17.9.: 9.30 Kindergottes- 
dienst in Gö., Thema: „Worüber 
freut sich Jesus?", 11.00 Euchari- 
stiefeier in Drh. 

Mo. 18. 9.: kein Gottesdienst 
Di. 19. 9.: 18.00 Rosenkranzgebet 

in Gö., 18.30 Kommunionfeier in 
Gö. 

Mi. 20. 9.: 10.30 Andacht anläß- 
lich der Sirenenprobe in Gö., 15.00 
Kommunionfeier in Drh. 

Do. 21. 9.: kein Gottesdienst 
Fr. 22.9.: 9.00 Kommunionfeier 

in Drh. 
Sa. 23. 9.: 18.00 Eucharistiefeier 

in Gö. - Ende der Sommerzeit 
So. 24. 9.: 9.30 Eucharistiefeier in 

Gö. unter Mitwirkung der Männer- 
schola, 11.00 Eucharistiefeier in 
Drh., Tauffeier 

Termine 
Mo. 18.9.: 19.00 Tischtennis- 

eruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Me- 
ditatives Tanzen in Drh. 

Di. 19.9.: 19.30 Gruppenleiter- 
runde in Gö. 

Mi. 20. 9.: 20.00 Erwachsenenbil- 
dungsreihe: 'fYagen an unseren 
Glauben'; heute; „Jesus Christus - 
auferstanden und Sohn Gottes?", 
20.00 Treffen der kfd in Drh. 

Do. 21. 9.: 20.00 Probe des Kir- 
chenchores in Gö. 

FV. 22. 9.: 18.30 Meßdienerstunde 
Gruppe 1 in Gö. 

Sa. 23.9.: 19.00 Meßdiener- 
stunde in Gö. ' 

OBhungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je 1/2 Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 15. 9. 1989: 19.00 Uhr 

Diakonieausschußsitzung im Ge- 
meindehaus, Nahrgangstr. 6 

Samstag, 16. 9. 1989: 12.00 Uhr 
Trauung in der Schloßkirche Phi- 
lippseich, 18.30 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Schloßkirche 
Philippseich (Prädikant Kolba- 
cher) 

Sonntag, 17. 9. 1989, (17. Sonn- 
tag nach Trinitatis): 10.00 Uhr Got- 
tesdienst mit eingeschlossenen 
Taufen in der Schloßkirche Phi- 
lippseich (Dekan Rudat), ein Fahr- 
dienst ab Burgvorplatz, Fahrgasse, 
wird ab 9.40 Uhr nach Philippseich 
angeboten (die Burgkirche ist im 
^ptember geschlossen) ,11.15 Uhr 
Kindergottesdienst im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Montag, 18. 9. 1989: 19.00 Uhr 
Konfirmandeneltemabend für den 
Pfarrbezirk II im Gemeindehaus, 
Nahrgangstr. 6, 20.00 Uhr Chor- 
probe im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 19. 9. 1989: 9.00 Uhr 
Ausgleichsgymnastik für Frauen 
im Gemeindehaus (Fr. Metje), 
10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 
nach der Geburt im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, mit Gespräch, 
15.00 Uhr Konfirmandenunter- 
richt für beide Pfarrbezirke, 17.45 
Uhr Orff-Gruppe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, 18.30 Uhr Flö- 
tenquartett im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 (Frau Willige), 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
20.30 Uhr Volkstanzgruppe im Ge- 
meindehaus, Nahrgangstr. 6 

Mittwoch, 20. 9. 1989: 20.00 Uhr 
Kirchenvorstandssitzung im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Donnerst^, 21. 9. 1989: 15.00 
Uhr Kinderchorprobe im Gemein- 
dehaus, Fahrgasse 57, 1. Gruj^, 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 2. 
Gruppe, 16.00 Uhr Flötenkreis im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
20.00 Uhr Ausschuß für Gemein- 
deveranstaltungen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Freitag, 22.9.1989:15.00 Uhr im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, Ein- 
tüten der Gemeindebriefe, 20.00 
Uhr Treffen des ökum. Friedens- 
kreises in der Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfr. Steinhäuser befindet sich 
noch bis 18. 9. 1989 in Urlaub. Die 
Vertretung übernimmt Dekan Pfr. 
Rudat 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten in beiden Pfarr- 
ämtern: Dienstags von 18-19 Uhr 
und freitags von 9-10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Tel. 
8 73 57 

Vikar Böck befindet sich bis ein- 
schließlich 16. 9. 1989 in Urlaub 

Kantorin, Frau Chr. Willand, 
Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23 

Küster, E. Schröder, Fahrgasse 
57, Tel. 8 51 18 

Pflegestation, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 

Das Gemeindebiiro in der Fahr- 
gasse 57 ist von montara bis frei- 
tags zwischen 9 und 12 Uhr geöff- 
net. 

Anzalg* 
Solte es einmal vorkommen, daß Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst, Frau Nohel, 
Tel. 06103/ 8 45 52 

an, damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. 

Ihr Halmr WochenMitt 

Das Programm zur 

Egelsbacher Kerb 
Egelsbach (sor) - Vielfältig 

ist das Programm zur Egelsba- 
cher Kerb. Hier ein Überblick 
über die Veranstaltungen rund 
um den Berliner Platz: 
Samstag, 16. Septemben 

13 bis 16 Uhr: Umzug durch 
die Straßen Egelsbachs mit 
dem Musikzug der SGE 

16 bis 17 Uhr: Aufstellen des 
Kerbbaumes am Bürgerhaus 

20 Uhr: Großer Kerbborsch- 
ball im Eigenheim 

20 Uhr: Kerbball im Bürger- 
haus 
Sonntag, 17. Septemben 

6.30 bis 10 Uhr: Weckruf 
durch Egelsbach 

11 Uhr Kerbstaffel auf der 
Kirchstraße 

11 Uhr Country-Frühschop- 
pen im Bürgerhaus 

21 Uhr: Programm der Kerb- 
gemeinschaft im Eigenheim 
Montag, 18. Septemben 

10 Uhr; Bayerischer Früh- 
schoppen im Eigenheim 

10 Uhr: Frühschoppen im 
Bürgerhaus für alle „Nicht- 
Bayern" 

19 Uhr: Tanz ins Feuerwerk 
Tiit Rodeo-Reiten 

19 Uhr: Tanz im Bürgerhaus 
21.30 Uhr: Großes Feuerwerk 

auf dem Sportplatz 
Dienstag, 19. Septemben 

15 Uhr: Kinderfest 
19 Uhr: Kerbausklang im Ei- 

genheim 
21 Uhr: Verbrennung der 

Kerbpuppe am Schwimmbad 
24 Uhr: Übergabe der Fahne 

an die Kerbborschen 1990 im 
Eigenheim 

Badesaison 

geht zu Ende 
Egelsbach - Das Schwimm- 

bad und die Minigolfanlage 
werden geschlossen. Wie der 
Gemeindevorstand mitteilt, 
geht die Bade- und Minigolfsai- 
son mit Ablauf des Kerb-Sonn- 
tag, 17. September, zu Ende. 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

®21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelsbaeb 

Nr. 74 
      Freitag, 15. September 1989 

Leichtathleten 

feiern zur Kerb 

Geschichtsverein fährt 

zur Mathildenhöhe 

Egelsbach - Nach einer Ver- 
schnaufpause veranstaltet der 
Förderkreis Egelsbacher Leicht- 
athleten wieder eine Kerbfeier in 
der Scheune der Frille Knöß, 
Schulstraße, neben dem Ar- 
resthaus. Am heutigen FVeitag und 
morgigen Samstag wird wieder in 
gewohnter Weise bei „Elschbe- 
scher Esse un TYinke" die Kerb ge- 
feiert. 

Heute findet innerhalb dieser 
Feier eine Meisterehrung statt. 

Müllsäcke bei 

der Gemeinde 
Fahrt wurde wegen der EGA verschoben 

Egelsbach - Die vom Ge- 
schichtsverein vorgesehene Ex- 
kursion auf die Darmstädter Ma- 
thildenhöhe muß auf den 14. Okto- 
ber verschoben werden. Grund da- 
für ist die Egelsbacher Gewerbe- 
aussteilung (EGA), auf der auch 
der Geschichtsverein mit einer 
Sonderausstellung vertreten ist. 

Der Ausflug nach Darmstadt 
verspricht informativ zu werden. 
Frank Oppermann (TH Darm- 
stadt), ein Experte für Jugendsti- 
larchitektur, wird in der ehemali- 

Veranstaltungen 

für guten Zweck 
Egelbach - Bereits zum fünften- 

mal in Folge veranstaltet die Kerb- 
gemeinschaft Egelsbach im Rah- 
men der „Elschbächer Kerb" ein 
kabarettistisches Programm. Auf- 
grund des großen Zuspruches der 
vergangenen Jahres und feuerpoli- 
zeilicher Bestimmungen wird die- 
ses Jahr erstmals Eintritt in Höhe 
von zwei Mark erhoben. 

Diese Einnahmen kommen 
nicht der Kerbgemeinschaft Egels- 
bach, sondern vollständig der Ak- 
tion Sorgenkind zugute. 

Die Veranstaltung fmdet am 
Kerbsonntag, 17. September, 21 
Uhr, im Saalbau-Eigenheim statt. 
Die Kerbgemeinschaft erinnert au- 
ßerdem daran, daß am Samstag, 16. 
September, ab 9.30 Uhr, ein klei- 
ner Frühschoppen zuni Kerbein- 
klang in Zusammenarbeit mit dem 
Gewerbeverein Egelsbach veran- 
staltet wird. Dieser findet an der 
Apotheke, Emst-Ludwig-Straße, 
ebenfalls zugunsten der Aktion 
Sorgenkind statt. 

Straßen gesperrt 

wegen der Kerb 
Egelsbach - Während der Kerb 

Werden zusätzlich für den Kraft- 
fahrzejjgverkehr gesperrt die 
Kirchstraße ab der Rheinstraße 
Und die Goethestraße ab der Rat- 
hausstraße, und zwar von Samstag, 
18. September, bis einschließlich 
Montag, 18. September. 

Am Montag nachmittag werden 
Wegen des Feuerwerks gesperrt die 
'''fankfurter Straße ab der Dresde- 
ner Straße, die Kirchstraße ab der 
^iherr-vom-Stein-Straße sowie 
<lje BYeiherr-vom-Stein-Straße ab 
dem Rathaus. 

Die Linienbusse sind von diesen 
zusätzlichen Sperrungen nicht be- 
'■^ffen, wie der Gemeindevorstand 
"»utteilt. 

gen Künstlerkolonie Mathilden- 
höhe Erläuterungen geben. Vorge- 
sehen ist auch ein Blick in das zur 
Zeit in Restaurierung befindliche 
„Emst-Ludwig-Haus". Weitere In- 
nenbesichtigungen in der Russi- 
schen Kapelle und im Großen 
Glückerthaus sind geplant. 

Abfahrt mit Pkw ist am Samstag, 
14. Oktober, 13 Uhr, auf dem Berli- 
ner Platz. Voranmeldungen 
nimmt entgegen bis 10. Oktober 
Wemer Luft, Geschwindstraße 19, 
Telefon 4 28 44. 

Die Sperrstunde 

wird verlängert 
Egelsbach - Anläßlich der Egels- 

bacher Kerb wird die Sperrstunde 
in der Nacht zum 16. bis zum 17. 
September auf 4 Uhr und in der 
Nacht vom 17. zum 18. September 
auf 3 Uhr festgesetzt. Dies hat der 
Gemeindevorstand mitgeteilt. 

Frühschoppen 

der Gärtner 
Egelsbach - Einen zünftigen 

Frühschoppen am Kerbmontag, 
10.30 Uhr, veranstaltet der Obst- 
und Gartenbauverein Egelsbach in 
der Kupferpfanne. Mitglieder mit 
Anhang sind herzlich eingeladen. 

P*® Egelsbacher Kerbborschen sind in bester Laune. Von morgen an stehen sie für vier Tage im Mittelpunkt des örtlichen Geschehens. Zuvor wurde eifrig geprobt, damit es keine Pannen bei der Kerb gibt. Foto: sor 

Egelsbach (hki) - Ab sofort gibt 
es die „offiziellen" Müllsäcke auch 
in der Tfelefonzentrale der Ge- 
meinde zum Preis von 2,50 Mark. 

Egelsbach für die Kerb gerüstet 

Kerbborschen von Tanzsport-Mädchen trainiert / Vielfältiges Programm 
Egelsbach (sor) - Den Egelsba- 

chem steht ein ereignisreiches Wo- 
chenende bevor: Von Samstag bis 
Dienstag wird die Kerb gefeiert. 
Am Gelingen des größten Festes in 
der Gemeinde zweifelt niemand. 
Denn es gibt wieder eine Menge 
junger Leute, die das ganze Spek- 
takel vorbereiten und für einen ori- 
ginellen Ablauf garantieren. 

Die Kerb ist in Egelsbach viel 
mehr noch als in den größeren 
Nachbargemeinden verwurzelt. 
Jahr für Jahr fmdet sich eine statt- 
liche Anzahl von Kerbborschen, 
die das Volksfest mit großem En- 
gagement gestalten. Diesmal sind 
es 18 junge Männer des Jahrgangs 
1970/71/72, die sich mit pfiffigen 
Ideen auf das Ereignis vorbereitet 
haben. 

Dabei wurden weder Zeit noch 
Mühen gescheut. In den vergange- 
nen Wochen haben sich die Kerb- 
borschen beinahe täglich getrof- 
fen, um zu organisieren vmd zu 
proben. Denn die Egelsbacher 
Kerb war noch nie eine langweilige 

Angelegenheit, Und der Auftritt 
der Kerbborschen ist beileibe nicht 
mit einem Umzug, dem Eröff- 
nungswalzer im Eigenheim, und 
dem Singen einiger Lieder been- 
det. Vielmehr gibt es wieder zahl- 
reiche Einlagen, die gewöhnlich 
das Stimmungsbarometer emp- 
findlich in die Höhe klettern las- 
sen. 

Die Besucher des „Großen Kerb- 
borschballs" am Samstag abend im 
Eigenheim können sich da auf ei- 
niges gefaßt machen. Nach dem 
Eröffnungswalzer wird sich zu- 
nächst die Taufe des Kerbvadders 
zu einer feucht-fröhlichen Angele- 
genheit entwickeln. Zwischen 
Tanzmusik und Weckruf am Sonn- 
tag morgen wollen die Kerblx)r- 
schen dann ihr Publikimi mit def- 
tigen Einlagen unterhalten. 

Dafür haben sie in den vergange- 
nen Tagen hart trainiert. Kostüme 
wurden geschneidert und Texte 
einstudiert. Der Clou: Mädchen 
des Egelsbacher Tanzsport-Clubs 
haben den jungen Männern beige- 

bracht, wie man sich auf dem Par- 
kett und auf der Bühne bewegt. 
„Das ist zwar alles nicht ganz so 
einfach, macht aber einen unheim- 
lich großen Spaß", sagt Michael 
Lama, zweiter Vorsitzender der 
Kerbborschen. 

Doch nicht nur die jungen Leute 
haben ihre Vorbereitungen getrof- 
fen. Auch im traditionellen Kerb- 
borschenlager, dem Eigenheim, ist 
man auf einen großen Ansturm ge- 
rüstet. Die Wirtsleute Fred und Sil- 
via Moritz wollen das Haus wieder 
zu dem Kerbmittelpunkt machen, 
das es in den vergangenen Jahren 
durch Umbau und mehrmaligen 
Pächterwechsel nicht mehr in der 
gewohnten Form war. 

Zugleich bieten die beiden mit 
ihrer Truppe ein solides Kerbpro- 
gramm im Bürgerhaus. Mit diesen 
Veranstaltungen - darunter als 
Bonbon ein Country-Frühschop- 
pen am Sonntag - wollen sie der 
Kerb im Eigenheim freilich keine 
Konkurrenz bieten. Das Angebot 
soll vielmehr eine Alternative für 

deixjenigen sein, der sich nicht fort- 
während in den Hexenkessel Ei- 
genheim stürzen möchte. 

Gefeiert werden kann zur Kerb 
viel länger als sonst das Jahr über. 
Bürgermeister Heinz Eyßen hat für 
die Nacht zum Sonntag die Sperr- 
stunde auf 4 Uhr verlängert. In der 
Nacht zum Montag ist um 3 Uhr 
Feierabend. Stunden vorher wird 
sich der Himmel über Egelsbach in 
ein Lichtermeer verwandeln, 
wenn auf dem Sportplatz die Rake- 
ten zu einem großen Feuerwerk 
emporsteigen. Es gibt diesmal im 
Eigenheim auch einen „Tanz ins 
Feuerwerk", der mit einem Rodeo- 
Reiten verbunden ist. Verraten sei 
nur soviel: Bei diesem Rodeo steht 
nicht ein ungezähmtes Tier im Mit- 
telpunkt, sondem eine Luflkissen- 
maschine. 

Eine Bitte haben die Kerbbor- 
sche: Die Egelsbacher soUen wäh- 
rend des Festes ihre Häuser mit 
Fahnen schmücken, um so dem 
Volksfest einen passenden Rah- 
men zu verleihen. 

Vierter Helikopter für 

Hubschrauberstation 

Egelsbacher Polizei bald besser ausgerüstet 

^ Waldfest der Egetebacher Christdemokraten. GelWertwmdeÄ der Wal^ütle, wd du mit zahlreichen Gästen. Unter anderem begrUBte Leonhanl Kirschniok, Vorsitzen- 
der des Gem^deverb^des (^hts), den CDU.Bunde»ts«»abgeordneten Dr. Klaus Uppold (Mitte, daneben 
S weiterer ^ucher). Auch Bürgermeister Heim Eyßen und KommunalpoUtiker anderer Coleur zeigten bei der Veranstaltu^ keinerlei Bertthrutigsäiigste. Bei fHschgezapftem Bier und der traditionellen Erbsen- 
suppe nahm das Fest erst in den späten Abendstunden seinen Ausklang. Foto: sor 

Egelsbach - Die zentrale und für 
ganz Hessen zuständige Polizei- 
hubschrauberstation Egelsbach 
bekommt Anfang 1991 einen wei- 
teren, den insgesamt vierten Heli- 
kopter. Dies hat der Staatssekretär 
im Hessischen Finanzministerium, 
Claus Demke, gestern in Wiesba- 
den mitgeteilt. Nach Gesprächen 
zwischen dem Innen- und dem Fi- 
nanzministerium sehe der Doppel- 
haushalt 1990/91 vor, Mittel in 
Höhe von 3,75 Millionen Mark 
(1990: 1,25 Millionen Mark, 1991: 
2,5 Millionen Mark) für den Kauf 
und die Unterhaltung des Helikop- 
ters zu verwenden. 

Mit der Inbetriebnahme dieses 
weiteren Hubschraubers soll den 
Anforderungen eines modemen 
Polizeidienstes Rechnung getra- 
gen werden: Die drei bislang auf 
dem Hangar Egelsbach stationier- 
ten Maschinen absolvierten im 
vergangenen Jahr 3 360 Einsätze. 
Ii! mehr als 2 000 Flugstunden un- 

terstützte die Hubschrauberstaffel 
die Beamten am Boden bei der 
Fahndung nach Tätern, in der Ver- 
kehrsüberwachung und bei Perso- 
nen— und Objektschutzaufgaben. 

Vermehrt werden die Helikop- 
ter-Besatzungen im Umweltschutz 
eingesetzt. Aus der Luft überwa- 
chen sie Gewässer und spüren Um- 
weltsünder auf Aber auch in 
menschlichen Problemfällen ge- 
hen die Egelsbacher Polizisten in 
die Luft: „Sie helfen bei der Suche 
nach vermißten Personen, haupt- 
sächlich Kindern", so Demke. 

Trotz allgemein knapper Haus- 
haltsmittel hat sich das Finanzmi- 
nisterium für die Bereitstellung 
des neuen, mit modernsten Gerä- 
ten ausgestatteten Hubschraubers 
entschieden, um „in der Bekämp- 
fung von Kriminalität, wie Um- 
weltstraftaten, ein klares und un- 
mißverständliches Zeichen in^i 
Dienst der Allgemeinheit zu set- 
zen", betonte der Staatssekretär. 
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Becker geht, Stingel kommt 

Wechsel in der Fraktion der Egelsbacher Union 
Egelsbach (sor) - Der CDU-Ge- 

meindevertreter Heinz Becker hat 
sein Mandat niedergelegt. Eigenen 
Angaben zufolge tat er das aus be- 
ruflichen Gründen. Becker ist Gdl- 
vaniseurmeister im Vorstand der 
Deutschen Gesellschaft für Ober- 
flächentechnik. Seit September 
beteiligt er sich zusätzlich zu seiner 
sonstigen Arbeit an der Ausbil- 
dung von Meistern bei der Galva- 
niseurinnung. 

Als Nachrilckerin ist nun Inge- 
borg Stingel Mitglied der Egelsba- 
cher CDU-Fraktion. In der vergan- 
genen Woche wurde sie von den 
Mitgliedern des Sozial- und Kul- 
turausschusses einstimmig zur 
stellvertretenden Vorsitzenden 
dieses Gremiums gewählt. Vorher 
hatte dieses Amt Heinz Becker 
inne. 

Frau Stingel ist Hausfrau, wohnt 
seit 1977 in Bayerseich und enga- 

Unvergeßliches Erlebnis 

Kaninchenzüchter unternahmen Ausflug 
Egelsbach - Mitglieder und 

Freunde des Kaninchenzuchtver- 
eins H 112 Egelsbach haben einen 
Busausflug in den Lahn-Dill-Kreis 
unternommen. Zuerst besuchte 
man die für Hessen vorbildliche 
Zuchtanlage des Kaninchenzucht- 
vereins Hüttenberg. Der Werde- 
gang dieser 1973 erbauten Anlage 
wurde den Egelsbachem Zucht- 
kollegen erläutert. 

Nach einem gemeinschaftlichen 
Mittagessen, das die Hüttenberger 
Züchter in ihrem schmucken Ver- 
einsheim servierten, wurde die 

Fahrt fortgesetzt. Man fuhr zum 
Besucherbergwerk „Fortuna" 
nach Solms-Oberbiel. Die Berg- 
werkseinfahrt und die eine Stunde 
andauernde Führung war für alle 
Teilnehmer ein unvergeßliches Er- 
lebnis. 

Zum Abschluß diese erlebnisrei- 
chen Tages traf man sich mit 
Zuchtfreunden aus Heusenstamm 
in Rembrücken, um noch einige 
gemütliche Stunden in fröhlicher 
Runde zu verbringen. Allgemeiner 
Tenor auf der Heimfahrt: auf ein 
Neues im nächsten Jahr. 

Ein herzliches Danl^eschön allen Verwandten, Freunden und Bekann- 
ten, die uns zu unserer 

Silberhochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude bereitet ha- 
ben. Auch ein Dankeschön der Sportgemeinschaft, der Sängerverei- 
nigung für ihren Gesang und dem Dekorations-Ausschuß für die er- 
wiesene Aufmerksamkeit. 

Günter und Margarete Maller 
6073 Egelsbach, Am Berliner Platz 3 

Für die vielen Glückwünsche und Aufnerksamkeiten zu unserer 

goldenen Hochzeit 

urid zum 75. Geburtstag 

bedanken wir uns ganz herzlich. 

Marie-Louise und Rochus Spannhoff 

Egelsbach, im August 1989 

giert sich insbesondere in sozialen 
und kulturellen Themen. Die 
Fraktionsarbeit ist für Ingeborg 
Stingel nicht unbekannt. Sie arbei- 
tet schon seit Monaten in den Frak- 
tionssitzungen mit. 

Das Ausscheiden von Heinz Bek- 
ker wird von der CDU mit Bedau- 
ern zur Kenntnis genommen. Bek- 
ker habe vor allem auf dem schuli- 
schen und sozialen Sektor wert- 
volle Arbeit geleistet. 

Latwerge-Party 

bei der FDP 
Egelsbach (sor) - Kräftig im gro- 

ßen Tbpf gerührt wird am heutigen 
Freitag bei Berta Keller an der 
Schulstraße 17. Bei ihr beginnt um 
19 Uhr die traditionelle Latwerge- 
Party der FDP. Ehrengast ist dies- 
mal der frühere Kreisbeigeordnete 
Volker Stein. 

Russische 

Impressionen 
Egcisbach - Die Rollsportabtei- 

lung der SG Egelsbach eröffnet ihr 
diesjähriges Schaulaufen unter 
dem Motto „Russische Impressio- 
nen" am Sonntag, 17. September, 
um 15 Uhr. Mit von der Partie sind 
außer den Egelsbacher Gastgebern 
noch andere hessische Vereine, 
Insgesamt stehen 20 Schaulauf- 
nummem auf dem Programm. 

Unter den Teilnehmern sind Jan 
Edel, vierter Platz in der Nach- 
wuchsklasse (TSG Friedrichsdorf), 
Sabine Steininger, deutsche Junio- 
rensiegerin (SG Egelsbach), die 
Vierergruppe des 1. Hanauer REC, 
dritter Platz der deutschen Ju- 
gendmeisterschaften, und Heike 
Fischer, erste der hessischen Land- 
esmeisterschaften 1988. 

Meinung gefragt 

bei Jugendtreff 
Egelsbach (sor) - Die kathol- 

ische Kirchengemeinde St. Josef 
veranstaltet am Freitag, 15. Sep- 
tember, 19.30 Uhr, einen Jugend- 
treff im Gemeindezentrum Er- 
zhausen, Heinrichstraße 15. Es sol- 
len Gedanken und Erfahrungen 
ausgetauscht werden über Einstel- 
lung, Meinung und Kritik zu und 
an der Kirche. 

Hochbetrieb herrschte am vergangenen Samstag auf der Egelsbacher 
Querstraße. Zum zweitenmal in diesem Jahr fand dort ein Flohmarkt 
statt. Bei herrlichem Wetter war der Andrang größer denn je. Die vom 
Gewerbeverein veranstaltete Aktion wird mehr und mehr angenom- 
men. Zuiirieden waren Anbieter (darunter viele Kinder) und Besucher 
mit dem Geschäft. Foto: sor 

Erholung auf Mallorca 

Kreis hilft den Kriegsbeschädigten 
Egelsbach - Der Kreis Offen- 

bach führt auch im kommenden 
Winterhalbjahr Erholungsaufen- 
thalte für Kriegsbeschädigte und - 
hinterbliebene innerhalb des ge- 
meinsamen Erholungsprogram- 
mes des Landeswohlfahrtsverban- 
des Hessen und der Landkreise be- 
ziehungsweise kreisfreien Städte 
in Hessen durch. 

Vorgesehen sind unter anderem 
ein Erholungsaufenthalt zum Jah- 
reswechsel in der Zeit vom 20. De- 
zember 1989 bis 10. Januar 1990 im 
Erholungsheim „Haus am Land- 
grafenteich" in Bad Salzhausen so- 
wie Erholungsauenthalte auf Mal- 
lorca. Diese dauern 28 Tage. Fol- 
gende Zeiträume sind vorgesehen: 

vom 9. Februar bis 9. März und 
vom 9. März bis 6. April. 

Neben dem ganqährig belegten 
Erholungsheim „Haus am Land- 
grafenteich" werden noch einige 
Vertragshäuser im deutschen Al- 
pengebiet sowie im Schwarzwald 
berücksichtigt. 

Außerdem können bereits jetzt 
Informationen über das Sommer- 
programm 1990 beim Sozialamt 
der Gemeinde Egelsbach erfragt 
werden. Erholungssuchende für 
das Winterhalbjahr 1989/90 wer- 
den gebeten, bis spätestens 25 Sep- 
tember ihren Antrag beim Sozial- 
amt, Rathaus, Telefon 41 21, zu 
stellen. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 

Hochzeit 
möchten wir uns bei allen recht herzlich bedanken. 

Jürgen und Sahine Sieling 
Egelsbach, Mainstraße 17 

Christdemokraten machen 

Dampf in Sachen Fluglärm 

Die Einstellung eines Lärmbeauftragen angemahnt 

Hallo, 
Ihr liebä LeuV, wir bedanker) uns heut' 
„für Blumen, Glückwünsche und Geschenke" 
anläßlich unserer Silber-Hochzeit. 

Bernd und Ellen Trautmann 
geb. Lehmann 

Egeisbach, im August 1989 

Egelsbach (sor) - Die Egelsba- 
cher Christdemokraten machen 
sich weiterhin stark für einen 
Lärmschutzbeauflragten. Von sei- 
ner Arbeit versprechen sie sich die 
Reduzierung des vom Egelsbacher 
Flugplatz ausgehenden Lärms auf 
ein Mindestmaß. Durch die Hub- 
schrauberschule sei die Lärmbelä- 
stigung noch größer geworden. 
Weiterhin sei durch den Wunsch 
des Frankfurter Rhein-Main-Flug- 
hafens, sich der Geschäflsflieger 
zu entledigen, eine zusätzliche 
Lärmbelastimg zu befürchten. 

Die CDU will nach den Worten 
ihres Fraktionsvorsitzenden Egon 
Jury den Flugplatz nicht abschaf- 

fen, aber einen Ausbau verhin- 
dern. Außerdem müsse die „An- 
wendung des technischen Fort- 
schritts zur Lärmverringerung" si- 
chergestellt werden. 

Wie die Christdemokraten von 
Bürgermeister Heinz Eyßen erfah- 
ren haben wollen, „scheint aus 
dessen Sicht die Einrichtung des 
Lärmschutzbeauftragten geschei- 
tert, weil das Land unter anderem 
die Kosten nicht übernehmen 
will". Für die CDU ist die Sache da- 
mit jedoch noch nicht zu den 
Akten gelegt. 

„In Anbetracht der entscheide- 
nen Bedeutung des Lärmschutzbe- 
auftragten für die Lärmreduzie- 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem Vater, Schwiegervater, 
Opa, Ur-Opa. Bruder und Schwager 

Konrad Avemaria 

Er verstarb im Alter von 86 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Anna Avemaria geb. Rühl 
und Angehörige 

Egelsbach, Langener Straße 10 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 15. September 1989, um 10.30 Uhr auf dem 
Egelsbacher Friedhof statt. 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach (sor) - Be- 

reitschaftsdienst in der Sozial- 
station der Gemeinde hat an 
diesem Wochenende Ute Lan- 
gen. Sie ist am Samstag und am 
Sonntag, jeweils 8 bis 20 Uhr, 
unter der Telefonnummer 
4 32 84 zu erreichen. 

Silberfarbenes 

Auto gesucht 
Egelsbach - Ein bisher unbe- 

kannter Unfallverurssacher befuhr 
nach Angaben der Polizei am 
Dienstag, gegen 17.20 Uhr, die 
Thüringer Straße, von der Heidel- 
berger Straße kommend, und 
streifte in Höhe Haus Nummer 
eins einen geparkten Wagen. An 
diesem entstand ein Sachschaden 
in Höhe von rund 6 000 Mark. Der 
Verursacher, der nach Zeugenaus- 
sagen ein silberfarbenes, größeres 
Fahrzeug gefahren haben soll, ent- 
fernte sich unerkannt von der Un- 
fal Istelle. 

Hinweise nimmt die Polizei Lan-' 
gen, Telefon 2 30 45, entgegen. 

rung", schlägt die Fraktion vor, daß 
die Gemeinde die Kosten überneh- 
men möge. Zugleich will sich die 
CDU gemeinsam mit ihrem Land- 
tagsabgeordneten Rüdiger Her- 
manns bei der Landesregierung in 
Wiesbaden dafür einsetzen, daß die 
„behördliche Genehmigung für 
die Bestallung des Fluglärmbeauf- 
tragten" erteilt wird. 

Nach Auffassung der Union ist 
die Kostenfrage „überhaupt kein 
Thema, wenn man bedenkt, daß 
die Gemeinde jährlich Millionen- 
beträge für andere öffentliche Auf- 
gaben aufwendet, mit deren Be- 
deutung die Fluglärmfrage durch- 
aus konkurrieren kann". 

Woogstraße 

wird gesperrt 
Egelsbach - Wegen des T^ges 

der offenen Tür der Freiwilli- 
gen Feuerwehr am Sonntag, 1. 
Oktober, wird die Woogstraße 
zwischen den Kreuzungen 
Jahn- und Mühlstraße ganztags 
für den Verkehr gesperrt. Für 
die Anlieger ist die Zufahrt frei. 

Wie der Gemeindevorstand 
weiter mitteilt, wird der Ver- 
kehr über die Mühlstraße, Indu- 
striestreiße und Jahnsti:aße und 
umgekehrt umgeleitet. 

Sprechstunde 

gut besucht 
Egelsbach - 30 Egelsbacher ha- 

ben das Angetjot der Landesversi- 
cherungsanstalt Hessen (LVA) 
wahrgenommen, sich in Angele- 
genheiten der gesetzlichen Ren- 
tenversicherung beraten zu lassen. 
Wie von dem Mitarbeiter der LVA 
zu ertahren war, ist der neue Com- 
puter-Service gut angekommen. 
Die Ratsuchenden konnten bei 
Vorlage des Personalausweise und 
der Versicherungsnummer schnell 
Auskunft über ihre derzeitige Ren- 
tenhöhe erhalten. Aber auch in an- 
deren Dingen, wie Kindererzie- 
hungszeiten oder Erfüllung der 
Wartezeiten für Renten, wiuxle 
umfangreich beraten. 

Die Ctemeinde Egelsbach will 
daher kurzfristig noch einen 
Sprechtag für dieses Jahr mit der 
LVA Hessen vereinbaren, 

Theaterring 

Darmstadt 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete La des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Dienstag, 19. September, 
19.30 Uhr. Aufgeführt wird die 
Oper „Die Italienerin in London" 
von D. Cimarosa. Abfahrt des 
Theaterbusses ab 18.45 Uhr an den 
bekannten Haltestellen. 

Neue Nähkurse 
Egelsbach - Die evangelische 

Familien-Bildung bietet in Zusam- 
menarbeit mit der Kirchenge- 
meinde Egelsbach, Ernst-Ludwig- 
Straße 56, wieder Nähkurse an. Be- 
ginn ist am Dienstag, 26. Septem- 
ber, 19.30 Uhr, und Mittwoch, 27. 
September, 9 Uhr. Anmeldungen 
nimmt entgegen Kursleiterin Ma- 
rianne Stannek, Tfelefon 4 94 36. 

Wir gratulidren 

Herrn Peter Meyer, Außerhalb 
67, zum 81. Geburtstag am 16. Sep- 
tember 

Frau Elisabeth Teschauer, In 
den Obergärten 52, zum 80. Ge- 
burtstag am 16. September 

Zum Reigen der vielen Sommerfeste haben am vergangenen Samstag 
auch die Egelsbacher Grllnen ihren Beitrag geleistet In Rufweite zum 
CDU-Fest feierten sie am Naturfreundehaus. Auf unserem Bild stoBen 
an auf ein gutes Gelingen der Veranstaltung die Fraktionäre Beate 
Prass, Gabriele Bioeck, Stefan Schwarze und Jane Zahn (von links). 

Foto: sor 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 17. Septemlter 

10 Uhr: Gottesdienst und Kin- 
dergottesdienst (Pfarrer Giebner) 
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Fleckenlose Heimbilanz hielt 

auch in der dritten Partie 

SV Dreieichenhain besiegte Ockstadt 2:0 (2:0) 

Dreieichenhain (rt) - Auch im 
dritten Heimspiel der neuen Sai- 
son blieb die Weste des SV Dreiei- 
chenhain weiß, denn man besiegte 
die Germanen aus Ockstadt ver- 
dient und unangefochten mit 2:0 
Toren. Die hohe Niederlage in 
Steinfurth hatte die Mannschaft 
gut weggesteckt und zeigte sich in 
guter Verfassung. 

Schon in der 10. Minute gingen 
die Platzherren in Führung, als 
Rudolf frei vor dem Ockstädter 
Torhüter auftauchte und diesen 
mit einem geschickten Heber 
überwand. Dieser Treffer tat dem 
Selbstvertrauen der Zwilling-Elf 
gut, und schon eine Viertelstunde 
später folgte der zweite Schlag, als 
wiederum Rudolf einen Freistoß 

von der Strafraumgrenze mit ei- 
nem unhaltbaren Flachschuß zum 
2:0 für seine Mannschaft im Tor 
unterbrachte. 

Mit hohem Tempo hatten die 
Hainer bis dahin ihre Gäste unter 
starken Druck gesetzt und diese 
kaum zu nennenswerten Aktionen 
kommen lassen. Die Abwehr stand 
sehr sicher und gestattete Torhüter 
Gemeri, der wieder zwischen den 
Pfosten stand, einen verhältnismä- 
ßig ruhigen Nachmittag. 

Nach der Pause ließ man es et- 
was langsamer angehen, ohne da- 
bei jedoch das Heft aus der Hand 
zu geben. Der dritte Treffer für die 
Platzherren lag stets näher als der 
Anschlußtreffer der Gäste. So 
streifte beispielsweise in der 73. 

Minute ein Schuß von Zwilling nur 
den Außenpfosten, und auch Go- 
dulla hatte kurz vor dem Ende 
Pech, daß sein Schuß aus fieier 
Bahn noch abgeblockt wurde. 

Wie schon in den vergangenen 
Spielen ließen die Hainer in der 
letzten Viertelstunde ihren Gegner 
mehr aufkommen, doch die Ab- 
wehr zeigte sich den nun heftiger 
anstürmenden Gästen gewachsen 
und ließ keinen Treffer zu. 

Es spielten: Gemeri, de Ber- 
nardo. Stenger, Frank, Kopp, Zwil- 
ling, Rudolf, Petersen, GoduUa, 
Wenz, Heine (Schweitzer). 

Das Vorspiel der Reserven ent- 
schieden die Gäste aus Ockstadt 
mit 1:0 für sich. 

Eine unglückliche Niederlage 

erst in der drittletzten Minute 

SV Dreieichenhain unterlag Rotweiß Frankfurt 1:2 

Dreieichenhain (rt) - Zur zwei- 
ten Partie in einer englischen Wo- 
che empfmg der SV Dreieichen- 
hain am Dienstagabend den hoch- 
favorisierten Tabellenzweiten Rot- 
weiß Frankfurt im Haag. Die Gäste 
kamen mit einem fleckenlosen 
Punktekonto von 8:0 aus vier 
Spielen und einem Torverhältnis 
von 23:2 Toren. Dagegen erschie- 
nen die 13:13 Tore der Hainer aus 
fünf Spielen recht mager, und eine 
Niederlage wurde für wahrschein- 
lich gehalten. 

Diese gab es am Ende in der tat, 
doch sie kam für die Hainer sehr 
unglücklich zustande. Das ent- 
scheidende Tor fiel erst drei Minu- 
ten vor dem Schlußpfiff. Bis dahin 
hatte sich die Mannschaft wacker 
geschlagen und hätte ein Unent- 
schieden durchaus verdient ge- 
habt, obwohl eine spielerische 
Überlegenheit der Gäste aus 
Frankfurt, in der einige Spieler aus 
dem Oberligakader standen, nicht 
abzuleugnen ist. 

Unangenehm fiel auf, daß die 

Gäste aus Frankfurt „Starallüren" 
zeigten, indem sie sich bei der ge- 
ringsten Körperberührung mit ei- 
nem Gegner schreiend fallen lie- 
ßen und den Eindruck zu erwek- 
ken suchten, als hätten die Hainer 
eine rüde Gangart, was durchaus 
rücht der Fall war. Schade, eine so 
gut spielende Mannschaft hätte 
solche Mätzchen bestimmt nicht 
nötig. 

Insgesamt gesehen war es ein 
sehr gutes Spiel, das die Zuschauer 
zu sehen bekamen. Die Platzher- 
ren hielten gut mit und verkauften 
sich gegen den Favoriten überaus 
gut. Verstündlicherweise waren 
die Hainer gegen die „Torfabrik" 
aus Frankfurt in erster Linie auf 
Torsicherung bedacht und spielten 
aus einer gut gestaffelten Abwehr 
heraus, ohne große Risiken einzu- 
gehen. Dies klappte auch bis zur 
32. Minute recht gut, aber dann 
kam eine abgefälschte Flanke in 
den Hainer Strafraum, die mit ei- 
nem Kopfball zum 1:0 für die Gä- 
ste in Gemens Kasten unterge- 

bracht wurde. 
Der auf Grund des Einsatzes ver- 

diente Ausgleich fiel kurz vor der 
Pause durch Godulla, der einen 
Paß von Zwilling im Tor unter- 
brachte. Die Anhänger waren zu- 
frieden. 

Nach dem Wechsel ging es in 
gleicher Weise weiter, und mit zu- 
nehmender Spieldauer schien sich 
die kleine Sensation anzubahnen, 
obwohl die Chancen der Gäste grö- 
ßer waren als die der Platzherren. 
Daß es zu keinem Rückstand kam, 
war in erster Linie Torhüter Ge- 
meri zu verdanken, der mit einige 
Glanzparaden seinen Kasten sau-' 
ber hielt. Drei Minuten vor dem 
Ende jedoch war auch er machtlos, 
als aus einem Gewühl vor dem 
Hainer Tor heraus der Ball unhalt- 
bar zum glücklichen Sieg des 
neuen Tabellenführers im Netz 
landete. 

Es spielten: Gemeri, de Ber- 
nardo. Stenger, Frank, Kopp, Zwil- 
ling, Rudolf, &hweitzer, GoduUa, 
Wenz (Heine), Petersen. 

Hainer fällten die „Eiche" 

Eiche Offenbach unterlag TV Dreieichenhain 1:3 (1:0) 
Dreieinhenhaln (rt) - Ihren zwei- 

ten Auswärtssieg holten die TVD- 
Fuflballer am Sormtag bei einem 
technisch unterlegenen Gegner in 
Offenbach. Von Trainer Wolfgang 
Erb gut vorbereitet ging man in 
diese Partie und traf auf einen 
Gegner, der alles daransetzte, um 
aus dem Tabellenkeller herauszu- 
kommen. 

Die Platzherren kämpften um je- 
den BaU, gewannen viele Zwei- 
kämpfe, und waren zunächst auch 
vor dem Tor gefährlicher. Zum 
Glück für die Hainer klappte es mit 
dem Treffen nicht so gut. 

Im weiteren Verlauf setzte sich 
die größere spielerische Substanz 
der Hainer durch, doch die erste 
gute Möglichkeit wurde vergeben, 
als Marquardt nach einem Doppel- 
paß vor dem gegnerischen Torwart 
auftauchte, jedoch nicht die Ner- 
ven besaß, diesem das Nachsehen 
zu geben. In diese Hainer Überle- 

genheit fiel der Führungstreffer 
der Platzherren. Mit diesem 1:0 
ging es in die Pause. 

Nach dem Wechsel aber hatte 
der TVD eindeutig die Oberhand. 
Vor allem Petry setzte sich jetzt gut 
in Szene, umspielte seinen Kontra- 
henten eins ums andere Mal und 
erzielte auch den Ausgleichstref- 
fer. In der Folge spielten sich 
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brenzlige Situationen vor dem Ei- 
che-Tor ab. Da wurde ein Nach- 
schuß von Prins auf der Linie abge- 
wehrt, und anschließend schoß 
Griebsch knapp daneben. 

Kurios war dann der Führungs- 
treffer des TVD. Petry hatte sich 
durchgesetzt, schoß aber recht 
schwach. Dennoch ließ der Torhü- 
ter den Ball fallen, ein Verteidiger 
drehte sich erschrocken um und 
schoß den Ball seinem Libero an 
die Beine, von wo aus die Kugel ins 
Netz spr^g. Das dritte Tor erzielte 
nach seiner Einwechslung Ingo 
PfarmemüUer. 

Am nächsten Sonntag ist Zrinski 
Offenbach der Gegner. Spielbe- 
ginn ist um 15 Uhr an der Kober- 
städter Straße. 

Die TVD-Reserve hatte ihren 
Gegner nach anfänglichen Schwrie- 
rigkeiten gut im Griff und gewann 
5:3. Michalek (3), Taslidza und 
Dahmer waren die Torschützen. 

Morgen spielt der MTV Gießen 

bei den Langener „Giraffen" 
Langen - Die heiße Phase der 

Vorbereitung zur fünften Bundes- 
ligasaison der Langener Basketbal- 
1er beginnt am kommenden Sams- 
tag, wenn der Ligakonkurrent 
MTV Gießen in der Georg-Seh- 
rtng-Halle versuchen wird, die 
Schlappe vom vergangenen Wo- 
^enende auszubügeln, als er ij'n 
Rnale um den „Hessen-Supercup" 
in Offenbach dem TVL mit 92:89 
unterlegen war. Schließlich sind 
aie Nordhessen ein alteingesesse- 
ner Erstligaverein, während die 
'^gener als Aufsteiger eigentlich 
6ner als Underdog eingeschätzt 
**'®rden. 

Der Stachel der eigentlich doch 
etwas überraschenden Niederlage 
sitzt bei den Gießenem natürlich 
Jj^f. und so karm man davon ausge- 
hen, daß sie mit besonderem Enga- 
Bement zur Sache gehen werden. 

Mit einer kompletten Aufstellung 
ist zu rechnen, also auch irüt Ex- 
Nationalspieler Uli Strack, der wie- 
der das Trikot der ersten Mann- 
schaft übergestreift hat, mit dem 
neuen Amerikaner Waters und 
auch mit Jens Oltrogge, der ja in 
der vergangenen Saison noch beim 
TVL agierte. Auf sein Auftreten im 
Gießener Team darf man sicher 
besonders gespannt sein. 

Auch die „Giraffen" werden in 
ihrer vermeintlich besten Aufstel- 
lung antreten, wobei das Augen- 
merk naturgemäß auf den„Neuen" 
liegt, von denen sich Dirk Dorra, 
Marco Seita, Kulby Stuckey und 
wohl auch Alex Krüger einen 
Stammplatz erkämpft haben dürf- 
ten. Besonders intensiver Beob- 
achtung darf sich dabei wohl 
Kelby Stuckey erft^uen, der in Of- 

Die Bauarbeiten im SSG-Freizeit-Center gehen in die Endphase. Schon 
liegen die Säcke mit dem Granulat bereit, aus dem der Tartanbelag ge- 
gossen wird. Alle wünschen sich anhaltend trockenes Wetter, damit 
nichts mehr schief gehen kann. Foto: rt 

Gegen Bürstadt erstmals 

um Oberligapunkte 
Egelsbach (geo) - Bereits mor- 

gen müssen Dieter Rudolf und 
seine Mannschaft um 15.30 LThr im 
Bürstädter Waldstadion gegen den 
VfR antreten. Sie treffen dort auf 
den Tabellenelften, gegen den 
man noch nie um Oberligapunkte 
spielte. In Bezirks- und Landesli- 
gazeiteri und im Pokal traf man 
schon öfter aufeinander, doch als 
Egelsbach 79/80 und 80/81 im 
Oberhaus vertreten war, spielte 
Bürstadt in der zweiten Bundes- 
liga. 

Der VfR gehört zu den etablier- 
ten Oberligisten und hat gegen- 
über der SGE (8:6) ein umgedreh- 
tes Punktekonto (6:8). Am vergcin- 
genen Sonntag wurde der VfR am 
Bomheimer Hang beim FSV glatt 
mit 3:0 geschlagen und wird vor ei- 
genem Publikum gegen den Neu- 
ling Egelsbach gut aussehen wol- 
len. 

Nachdem Stefan Erk wie auch 
Mike Hölzel in Bürstadt morgen 

nicht zur Debatte stehen, hofft 
Trainer Dieter Rudolf sehnlichst 
auf den Einsatz von Bernd, 
Schrimpf in der Spitze. Im Mittel-' 
feld wie in der Abwehr sind kaum 
Änderungen zu erwarten, es sei 
denn, es gibt einige Positionswech- 
sel. 

Der bisherige Verlauf der Saison 
zeigte, daß die SGE durchaus in 
der Lage ist, auch auf fremden 
Plätzen spielerisch wie auch 
kämpferisch mitzuhalten. So darf 
man der SGE morgen in Bürstadt 
schon zutrauen, daß sie sich gut aus 
der augenblicklichen Situation 
zieht und es vielleicht sogar ge- 
lingt, zur Egelsbacher Kerb einen 
P'unkt aus Bürstadt zu entführen. 

Die Fahrt nach Bürstadt ins 
Waldstadion führt über die Auto- 
bahn bis zur Abfahrt Lorsch. Von 
dort über die B47 in Richtung 
Worms; hinter Riedrode ist die Ein- 
fahrt nach Bürstadt. So gelangt 
man ans Waldstadion. 

fenbach ein Riesenspiel machte 
und seine Qualitäten nachhaltig 
unter Beweis stellte. Sowohl die 
Fachleute wie auch die Fans auf 
der Tribüne waren sich einig, daß 
er in dieser Form einer der b^ten 
Akteure der Liga werden könnte. 

Wer also die „Giraffen" vor Sai- 
sonbeginn noch einmal unter die 
Lupe nehmen will und sich einen 
letzten Eindruck über den aktuel- 
len Leistungsstand verschaffen 
möchte, der sollte morgen abend 
um 19 Uhr in die Sehring-Halle 
kommen. Die „Giraffen" hoffen je- 
denfalls auf zahlreichen Besuch. 
Bei dieser (Gelegenheit körmen im 
übrigen auch die bestellten Dauer- 
karten in Empfang genommen 
werden, und wer noch keine hat, 
der kann gleich eine erwerben und 
mitnehmen. 

Am Sonntag ist 

Dreieich-Derby 
Dreieichenhain (rt) - Zum 

„Spiel der Spiele" in Dreieich rü- 
sten am ^nntag der FV 06 
Sprendlingen und der SV Dreiei- 
chenhain, die sich an der May- 
bachstraße zum Dreieich-Derby in 
der Bezirksliga treffen. Die Platz-, 
herren haben sich inzwischen auf« 
dem vierten llibellenplatz eta- 
bliert, während die Hainer auf dem 
achten Rang zu finden sind. Dabei 
muß man aber bedenken, daß nur 
ein einziger Punkt die beiden 
Tteams voneinander trennt. 

Motivation ist auf beiden Seiten 
genügend vorhanden. Die Sprend- 
linger wollen im Führungsquartett 
und in der Dreieicher Fußballszene 
die Nummer eins bleiben. Dazu 
dürfen sie jedoch nicht verlieren. 
Die Hainer dagegen möchten sich 
nicht mit einer Rolle im Mittelfeld 
begnügen, sondern möglichst mit 
den Sprendhngem die Plätze tau- 
schen, wozu allerdings ein Sieg er- 
forderlich wäre. 

Wessen Hoffnungen sich erfül- 
len, wird man am Sonntag -Anstoß 
ist um 15 Uhr- in einem sicherlich 
spannenden Spiel erleben. 

Schwerer Gang 

zur Spitzenelf 
Langen (rt) - Für den FC Langen 

steht am ^nntag wieder eine 
schwere Aufgabe auf dem Spiel- 
plan. Man muß zu Rotweiß Darm- 
stadt, dem Spitzenreiter der A- 
Liga, der bisher noch keine Nieder- 
lage einstecken mußte. 

Die Langener befinden sich auf 
dem siebenten Tabellenplatz, 
nachdem sie am Sonntag beim 
seitherigen "Ribellenführer Trebur 
mit 0:3 etwas unglücklich unterla- 
gen. Werden sie auch am Sonntag 
wieder den kürzeren ziehen müs- 
sen? 

Das Mittelfeld der Tabelle liegt 
eng beieinander. Sieg oder Nieder- 
lage können Sprünge nach oben 
oder aber auch einen Rutsch nach 
unten mit sich bringen. Deshalb 
gilt es, Punkte zu sammeln, um 
nicht wieder in die Situation zu 
kommen, in der man um den Klas- 
senerhalt bangen muß. 

Zwei Siege, zwei Niederlagen 
und eine Punkteteilung haben bis 
jetzt für ein ausgeglichenes Punk- 
tekonto gesorgt, und die Mann- 
schaft hat gute Spiele gezeigt, so 
daß sie nicht ohne Hoffnungen 
zum Tabellenführer fahren muß. 
Verbessern muß sich allerdings das 
Ausnutzen der Chancen. Acht 
Treffer in fünf Spielen ist ein biß- 
chen wenig. 

Klarer Erfolg 

der SGE-Soma 
SG Nieder-Roden - SGE 1:3 (0:2) 

Egelsbach - In einem schwa- 
chen Spiel beider Mannschaften 
gewann die Soma der SGE ver- 
dient mit 3:1 Tbren. In der ersten 
Halbzeit zeigte die Soma, daß sie 
gewillt war, als Sieger den Platz zu 
verlassen. Immer wieder wurden 
gute Torchancen herausgearbeitet, 
die aber allesamt überhastet und 
unkonzentriert vergeben wurden. 
Nach einem Flankenlauf von A. Fi- 
scher erzielte W. Heck nach 15 Mi- 
nuten mit einem strammen Dis- 
tanzschuß das verdiente 1:0. Wei- 
tere Tbrchancen konnten deuin 
nicht genutzt werden. Vor allem 
H.P. Seng war im Auslassen von 
Chancen „einsame Spitze". 

Kurz vor der Halbzeitpause 
konnte W. Heck nach Eckball das 
2:0 erzielen. In der zweiten Halb- 
zeit plätscherte das Spiel dahin, bis 
Nieder-Roden nach Deckungsfeh- 
ler den Anschlußtreffer zum 1:2 er- 
zielte. Nun zog die SGE die Zügel 
wieder etwas an, und R. Fischer 
stellte in der 70. Minute den alten 
Abstand wieder her. Die restliche 
Spielzeit wurde daim ohne nen- 
nenswerte Aktionen absolviert. 

Am Samstag, dem 16. Septem- 
ber, tritt die SGE in einem weite- 
ren Auswärtsspiel in Schneppen- 
hausen an. Spielbeginn: 17 Uhr. 

Das Schlußlicht kommt zur SSG Bleibt SGE II 

ungeschlagen? Langen (rt) - Mit zwei PurUrten 
rechnet die SSG Langen am Sonn- 
tag, wenn um 15 Uhr im Langener 
Waldstadion das Spiel gegen TViS 
BVoschhausen angepfiffen wird. 
Die Gäste kommen als Tabellen- 
letzter und haben noch kein Spiel 
gewirmen körmen. Nur einen Zäh- 
ler haben sie auf der Habenseite 
ihres Punktekontos. 

Da sind die Gastgeber mit einer 
bisher gewonnenen und zwei un- 
entschiedenen Partien zwar etws 
besser dran und stehen auf dem 

viertletzten Tabellenplatz, der 
große Durchbruch aber ist ihnen 
auch noch nicht gelungen. Da 
käme ein Sieg jetzt richtig, da das 
Mittelfeld der Tabelle eng zusam- 
menliegt und größere Verschie- 
bungen leicht möglich sind. 

Werm man jedoch Punkte abgibt, 
rückt man näher ans TbbeUenende 
und kommt fHlhzeitig in die Ner- 
venbelastung, gegen den Abstieg 
kämpfen zu müssen. Unterschät- 
zen allerdings sollte man den kom- 
menden Gegner auf keinen fUl. 

Egelsbach (geo) - Noch mimer 
oluie doppelten Punktverlust fahrt 
die Egelsbacher Reserve am kom- 
menden Sonntag um 15 Uhr zum 
Tabellenzweiten SKG Gräfenhau- 
sen. Für die SGE ist es das dritte 
Auswärtsspiel in Folge, und es 
wird nach der mäßigen Leistung 
bei der TGB in Darmstadt vieles 
davon abhängen, wie man sich in 
G^enhausen präsentieren küui. 
Die SGE U hat bewiesen, daß sie 
auch auf fremden Plätzen zu punk- 
ten versteht. 

SSG-Neuling Thomas Biehrer - Markenzeichen herunterhängende 
Stutzen - wird auch gegen Bürstadt dabeisein. Der Abwehrspieler ge- 
fiel in den vergangenen Spielen durch seinen geschmeidigen Umgang 
mit dem Lederball. Foto: sor 
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Handballer der SSG starten 

in die neue Verbandsrunde 

Langen - Am kommenden Wo- 
chenende wird es wieder ernst für 
die SSG-Handballer. Im Eröff- 
nungsspiel der neuen Saison tref- 
fen die Langener am kommenden 
Sonntag um 19 Uhr in Darmstadt 
auf die Mannschaft der SSG Bens- 
heim, die im letzten Jahr ein Platz 
im Mittelfeld belegte und eigent- 
lich geschlagen werden sollte. 

Im Vergleich zur vergangenen 
Runde hat die Mannschaft von 
Trainer Wannemacher mit Klaus 
Nowak, der zu den „Alten Herren" 
wechselte, nur einen Abgang zu 
verzeichnen. Neu dabei sind die 
aus der eigenen A-Jugend kom- 
mende Spieler Ralf Lautenbach, 
der mit seinen 1,95 Meter und ei- 
nem knallharten Wurf im Rück- 

raum sicherlich eine sehr grölte 
Verstärkung sein wird, ebenso wie 
der schnelle Marcus Werner auf 
der Linksaußenposition. 

Die Chancen das A-Klassenmei- 
sters aus Langen in der höheren 
Spielklasse abzuschätzen, ist si- 
cherlich schwierig, zumal bei ins- 
gesamt 14 Mannschaften, die im 
letzten Jahr sehr ausgeglichen wa- 
ren, mit 26 Spielen eine lange Sai- 
son bevorsteht. Auf die Frage, was 
er für die kommende Runde er- 
warte, meint Trainer Wannema- 
cher; „Mit unseren beiden Neuzu- 
gängen Marcus und Ralf können 
wir sicherlich eine noch spielstär- 
kere Mannschaft aufbieten als im 
letzten Jahr. Im Gegensatz zu 

früher sind wir auf jeder Position 
mit mindestens zwei gleichwerti- 
gen Spielern besetzt und können 
so den möglichen Ausfall einzelner 
Spieler leichter wegstecken. Ich 
denke, daß wir wieder im oberen 
Tabellendrittel mitspielen wer- 
den." 

Richtungsweisend für die näch- 
ste Saison werden sicherlich die er- 
sten fünf Spiele sein, bei denen die 
SSGler gleich viermal in gegneri- 
scher Halle antreten müssen. Na- 
türlich erhoffen sich die Langener 
besonders bei ihren Heimspielen 
wieder die lautstarke Unterstüt- 
zung ihrer Zuschauer, die schon 
manche Partie aus dem Feuer ge- 
rissen haben. 

Kleenheim gewann Turnier 

Erstes Karl-Brehm-Gedächtnis-Tumier wurde zu 

einem großen Erfolg der Handballdamen der SSG 

TVL-Handballdamen siegten 

in einem Vorbereitungsspiel 

TV Langen gegen TOS Neu Isenburg 13:11 (5:5) 
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I - In frischem GLANZ ^ 

noch freundlicher, einladender! 

NEUE KURSE ab 18. Sept 

fürs Schütor, Erwachsono, SIngloa, Raaro 

Spezialkurse für: 

Jazztanz, Step, Rock'n'Roll, 

Mambo und Brautwalzer 

Bei Senkbell 
macht's besonders Spaß! 

Anmeldungen sofort 
täglich abieuhr 

Südliche Ringstraße 61, LANGEN 

Telefon (06103) 2 45 65 

Auf taktsieg der Damen 

Erstes Spiel der TTC-Herren fiel aus 

Langen - Das Handball-Wo- 
chentumier der SSG-Handballe- 
rinnen gewann erwartungsgemäß 
der Zweitbundesligist aus Kleen- 
heim. Die Damen der SSG Langen 
zeigten im Verlauf des Turniers 
sehr unterschiedliche Leistungen. 
Im ersten Vorrundenspiel gegen 
den Oberligisten Eintracht Wiesba- 
den gingen sie nach gutem Spiel 
mit 16:10 Toren als Sieger vom 
Feld. Mit den gezeigten Leistun- 
gen konnte m^ji durchaus zufrie- 
den sein, fehlten doch wichtige 
Leistungsträger. 

Der zweite Gruppengegner SSG 
Bensheim unterlag im Spiel gegen 
Wiesbaden mit 10:15 Treffern. So 
schien es im letzten Gruppenspiel 
für die Langenerinnen nur noch 
eine Formsache zu sein, um sich 
gegen Bensheim die erhoffte End- 
spielteilnahme zu sichern. Doch zu 

leichtfertiges Spiel wurde bestraft. 
Die Bensheimerinnen erwischten 
einen guten Start, der noch von ei- 
ner unaufmerksamen Langener 
?^bwehr bestärkt wurde. Nach 
Zwrischenständen von 3:0 und 5:1 
kam die bis dorthin völlig indispo- 
nierte Langener Mannschaft etwas 
stärker auf. Im Angriff gelang et- 
was mehr, und der Rückstand 
konnte in eine 8;6-Pausenführung 
umgemünzt werden. 

Wer allerdings glaubte, diese po- 
sitive Entwicklung würde sich in 
der zweiten Hälfte fortsetzen, sah 
sich getäuscht. Die Bensheimerin- 
nen setzten sich nach und nach rnit 
vier Toren ab, im Spiel der SSG lief 
nichts mehr zusammen. So hieß 
der verdiente Sieger nach einem 
schwachen Spiel Bensheim. 

Alle drei Mannschaften in dieser 
Gruppe waren somit punktgleich. 

Keineswegs nur auf Verteidigung eingestellt waren die SSG-Handbal- 
lerinnen beim Karl-Brehm-Gedächtnis-Tumier. Es reichte fürs Finale, 
aber nicht für den Sieg. Foto: sor 

Aufgrund des besten Torverhält- 
nisses blieb der Gruppensieg in 
Langen und damit verbunden die 
Teilnahme am Endspiel. 

In der zweiten Gruppe setze sich 
Kleenheim nach spannendem 
Spiel gegen Hofheim in letzter Mi- 
nute mit 19:18 Treffern d'irch. Ge- 
gen den SV Crumstadt konnten 
beide Teams gewinnen. Der TV 
Hofheim und die SSG Bensheim 
bestritten das Spiel um den dritten 
Platz. Hofheim war im Gesamtver- 
lauf klar überlegen und gewaim 
verdient mit 27:16 Toren. 

Im Endspiel wollten die SSG- 
Damen das schlechte Ergebnis ge- 
gen Bensheim vergessen machen. 
Entsprechend motiviert und kon- 
zentriert ging man gegen den klas- 
senhöheren Gegner zu Werk. 
Selbst mit nur sieben Feldspiele- 
rinnen, die an diesem Tag zur Ver- 
fügung standen, verlief die erste 
Halbzeit ausgeglichen, und nur 
aufgrund nicht verwandelter Sie- 
benmeter und Schußpech in aus- 
sichtsreichen Situationen lag man 
zur Pause mit 8:11 Toren zurück. 

Auch im zweiten Durchgang 
konnte sich Kleenheim nicht ent- 
scheidend durchsetzen. Die SSG 
hatte jedoch nicht mehr die Kraft, 
um den Spieß noch eirimal umzu- 
drehen. Kleenheim siegte mit 
16:19 Toren. 

Mit den gezeigten Leistungen 
koimten Trainer wie Zuschauer zu- 
frieden sein. Zu hoffen bleibt noch, 
daß sich die Leistung in der am 
Wochenende beginnenden Punkt- 
runde stabiUsiert. Die Tumierver- 
anstaltung kann insgesamt als ge- 
lungen angesehen werden, woran 
die vielen Helfer einen großen An- 
teil hatten. 

Langen - Einen knappen Sieg 
erreichten die TVL-Handballda- 
men in ihrem Vorbereitungsspiel 
am vergangenen Sonntag gegen 
den Frankfurter Bezirksligisten 
Neu-Isenburg. Die Neu-Isenburg- 
erinnen konnten allerdings ihr 
wahres Können nicht demonstrie- 
ren, da sie am gleichen Tag schon 
ein Spiel absolviert und zudem ein 
dreitSgiges Trainingslager hinter 
sich gebracht hatten, das einigen 
der jungen Spielerinnen arg in den 
Knochen steckte. 

Trotzdem war Coach Dieter Ei- 
senbach recht zufrieden, zumal mit 
Jutta NefT, Jutta Petry und Ger- 
linde Krause immer noch drei sei- 
ner Stammspielerinnen fehlten. 
Dafür war endlich wieder Uli Frie- 
derich mit von der Partie, die der 
Abwehr den nötigen Halt gab und 
im Angriff durch ihr druckvolles 
Spiel überzeugte. 

Die ersten dreißig Minuten wa- 
ren Immer ausgeglichen. Keine der 
Maimschaflen konnte sich einen 
größeren Vorsprung erarbeiten, 
dafür dominierten die Abwehrrei- 

hen zu stark. Geglückt wr auf alle 
Fälle das Experiment in der Dek- 
kungsmitte, wo Neuzugang An- 
nette Reil eine tadellose Partie 
spielte und der gefährlichen geg- 
nerischen Kreisläuferin nicht den 
Freiraum ließ, um Tore zu erzielen. 

Neu-Isenburg führte zwar nach 
20 Minuten mit 4:2 Toren, doch Uli 
Friederich und Annette Reil (per 
Siebenmeter) glichen kurz danach 
aus. Zur Halbzeit stand es dann 5:5 
unentschieden, ein Ergebnis, das 
dem Spielverlauf wirklich gerecht 
wurde. 

In der zweiten Hälfte hatten die 
Einheimischen dann den besseren 
Start und setzten sich schnell mit 
zwei Toren (7:5) etwas ab. Gut 
klappte in dieser Phase auch das 
Einbrechen gegen die nun sehr of- 
fensiv agierenden Gäste, die mit ei- 
ner 4:2-Deckung experimentier- 
ten. Vor allem Uli Friederich war 
hier kaum zu bremsen. Positiv 
wurde vom Langener Trainer auch 
das wesentlich verbesserte Kreis- 
anspiel erwähnt, wobei sich der 

Rundenstart auswärts 

TV-Handballer sind in Nieder-Roden 

TVL-Handballer ^ehten nach 

Seitenwechsel mächtig auf 

SV Dreieichenhain - TV Langen 12:21 (10:8) 

Langen - Den Start in die Ver- 
bandsrunde 89/90 der Bezirksliga 
Darmstadt absolviert die erste Her- 
renmannschaft der TVL-Handbal- 
1er bei der SG Nieder-Roden. Am 
letzten Wochenende gelangen dem 
Team von Coach Kerßenfischer in 
zwei Testbegegnungen jeweils 
deutliche Erfolge. So siegte man 
beim SV Dreieichenhain mit 21:12 
(8:10) und gewann gegen den TV 
Gelnhausen II (A-Klasse) mit 23:14 
Toren. 

Die TVL-Verantwortlichen hof- 
fen, daß sich das positive Erschei- 
nungsbild der Mannschaft wäh- 
rend der Vorbereitungsphase (es 
wurde kein Testspiel verloren) in 
der kommenden Saison fortsetzen 
wird. 

Mit dem Gastspiel in Nieder.Ro- 
den steht der Truppe um Spielfüh- 
rer Burkhard Schmiedel gleich 
eine sehr schwere Aufgabe bevor. 
Über Umbesetzungen beziehungs- 
weise Verstärkungen der Rodgau- 
städter liegen keinerlei Informatio- 
nen vor. Mit Spannung wird des- 
halb auf das Aufeinandertreffen 
der beiden Teams gewartet, wel- 
ches in der vergangenen Saison je- 
weils sehr emotionsgeladen war. 

Spielbeginn in der Sporthalle 
von Nieder-Roden ist Soruitag vor- 
mittag um 10.45 Uhr, TVL-Anhän- 
ger sollten sich die Vorstellung 
ihres Teams, in dem es einige Um- 
besetzungen gegeben hat, nicht 
entgehen lassen. 

Test mit Chrisse Englisch als 
zweite Kreisläuferin positiv aus- 
wirkte. Sie harmoniert schon sehr 
gui mit Annette Reil und profi- 
tierte von deren Übersicht und An- 
spielgenauigkeit am meisten. Den 
Neu-Isenburgerinnen gelang bis 
zum Ende des Spieles immer nur 
der Anschlußtreffer. Sie konnten 
aber nie den Ausgleich erzielen, so 
daß am Ende ein verdienter 13:11- 
Sieg gegen den klassenhöheren 
Gegner feststand. 

Trotz dieses Sieges muß die „He- 
xen-Mannschafl" noch viel Trai- 
rüngsschweiß vergießen, um eine 
geschlossenere Mannschaftslei- 
stung zu bringen und vor allem die 
konditioneUen Mängel beheben. 
Dies muß das Ziel der kommenden 
drei Wochen sein, wenn endlich 
alle Spielerinnen an Bord sind. 

Es spielten imd warfen die Tore: 
M. Schmirmund und S. Heller (im 
Tor), C. Englisch (5/2), U. Friede- 
rich (4), A. Reil (3/1), K. Schellhaas 
(1), A. Horch, B. Donner, S. 
Schmitt, J. Schneider. 

SGE-Handballer 

vor Saisonstart 
Egelsbach - Am nächsten Sonn- 

tag ist es soweit: Für die erste 
Mannschaft der SGE-Handballer 
fällt der Startschuß zur Punktspiel 
Saison 89/90. Die neue Saison steht 
unter den Vorzeichen eines gewis 
sen Umbruchs. Langjähnge 
Stammspieler stehen aus berufli- 
chen Gründen nicht mehr zur Ver- 
fügung, so daß die Lücken mit den 
aus der A-Jugend aufgerückten 
Spielern aufgefüllt wurden. Aus 

Der erhoffte Sieg beim Odenwal- 
daufsteiger fiel den TTC-Damen 
schwerer als sie sich ihn vorgestellt 
hatten. Dies lag vor allem an der 
starken Nummer eins der Gastge- 
berinnen, die alle anderen Spiel- 
erinnen überragte und nicht ge- 
schlagen werden konnte. 

So konnte Falken-Gesäß lange 
Zeit bis zum 4:4 das Spiel ausgegli- 
chen gestalten. Bis dahin punkte- 
ten Waschke/Mehnert, Gisela 
Waschke (zweimal) und Elke 
Thoss. Doch dann gelang dem ITC 
dank Langens Neuzugang Sabine 
Heidsiek (sie gewann in einem 
starken Spiel gegen die Nummer 
zwei) der entscheidende Vor- 
sprung. Rosi Mehnert konnte ihn 
weiter auf zwei Punkte ausbauen. 
Elke Thoss war es schließlich vor- 
behalten, mit einem knappen 2:1- 
Sieg endgültig den Sieg für den 
ITC festzustellen. 

Recht konfus sollte die diesjäh- 
rige Saison für die Vereine der er- 
sten Verbandsliga Süd, wo auch 
der TTC spielt, beginnen. Ehe es so 
richtig losgehen sollte, mußte der 
Spiellan kurzftistig umgeschmis- 
sen werden, da mit dem TSV Auer- 
bach, der wegen eines Abstiegs- 
spieles Protest eingelegt hatte und 
dem nun stattgegeben wurde, eine 
weitere Mannschaft in die Liga 
hinzukam, so daß nun mit 13 
Mannschaften die Saison bestrit- 
ten werden muß. So fiel das Spiel 
in Nieder-Ramstadt aus. 

Neuer Gegner soUte nun Königs- 
tädten sein, doch aus terminlichen 
Gründen konnte dieses Spiel auch 
nicht stattfinden, so daß der TTC 
erst morgen, dem 16. September, 
sein erstes Spiel um 18 Uhr in der 
Albert-Einstein-Schule gegen den 
Aufsteiger aus Höchst/Odenwald 
bestreitet. 

Generationswechsel bei den 

Basketballdamen des SVD 

Am Sonntag geht es in Gießen um die ersten Punkte 
Dreieichenhain - Unter völlig 

veränderten Voraussetzungen 
nehmen die Basketballdamen des 
SV Dreieichenhain zum zweiten 
Mal in der Abteilungsgeschichte 
den Start in der Regionalliga Mitte 
in Angriff. Nachdem beim letzten 
Aufstieg prompt der sofortige Wie- 
derabstieg folgte, soll dies in der 
kommenden Saison unbedingt 
vermieden werden. 

Von der Mannschaft, die im Mai 
dieses Jahres den Aufstieg perfekt 
machte, sind allerdings nur noch 
vier Spielerinnen dabei. Beim 
SVD entschloß man sich zu einem 
totalen Neuaufbau, was insbeson- 
dere einen „Generationswechsel" 
zur Folge hatte. Die jahrelangen 
Stützen zogen sich in die zweite 

Handballdamen der SG Egelsbach 

starten frisch in die neue Saison 

Am Sonntag beginnt die Punktrunde in Worfelden 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

Handballdamen können es kaum 
noch erwarten. Am kommenden 
Sonntag ist es endlich soweit. Um 
16.30 Uhr in Worfelden fällt der 
Startschuß für den Aufsteiger in 
die Bezirksklasse II Darmstadt 
West. Normalerweise ist der Klas- 
senerhalt oberstes Ziel für einen 
Neuling. Für Trainer Klaus Becker 
ist der Abstiegskampf jedoch über- 
haupt kein Thema. 

„Was meine Matmschaft im 
Endeffekt in dieser Klasse wirklich 
erreichen kann, sehe ich nach etwa 
sechs, sieben Spielen. Auf jeden 
Fall sind wir stark genug, um eine 
gute Rolle in dieser neun Klasse zu 
spielen. In der Form einiger Vorbe- 
reitungsspiele können wir gegen 
jeden Gegner dieser Runde beste- 
hen. Ich gehe optimistisch in diese 
Saison." 

Gleich im ersten Spiel am Sonn- 

tag gibt es für die SGE-Damen eine 
echte Standortbestimmung. Gegen 
den Zweiten der letzten Saison, 
Worfelden, muß man gleich bei ei- 
nem Favoriten antreten. Erschwer- 
lich kommt für die SGE hinzu, daß 
man nicht in stärkster Aufstellung 
antreten kann. Trotzdem kennt 
man keine Angst im Egelsbacher 
Lager. „Wir werden uns in der Au- 
ßenseiterrolle gut verkaufen!" 

Mannschaft zurück, um so der Ju- 
gend den Vortritt zu lassen. 

Als neuer Trainer wurde Jens 
Staudenmeyer vom TV Langen 
verpflichtet. Vom TV Langen 
brachte er gleich vier neue Spiel- 
erinnen mit, mit denen er teilweise 
schon in der Jugend zusammenge- 
arbeitet hat: Daniela Philipowsky, 
Yoko Sommer, Heide Felke und 
Sabine Betz. Dazu kehrte mit Anke 
Buchauer ein Dreieichenhainer Ei- 
gengewächs zurück, die in den 
letzten beiden Jahren bei der SG , 
Aschaffenburg-Mainhausen Bun- 
desligaerfahrung sammeln konnte 
und sogar mit der Juniorinnen-Na- 
tionalmannschaft 1988 an der Eu- 
ropameisterschaft teilnahm. Sie 
spielt auf der Centerposition, wo 
sie mit ihrer Schwester Andrea 
und Susanne Plothkegel für Regi- 
onalligaverhältnisse hervorra- 
gende Mannschaftskameradinnen 
hat. 

Mit Astrid Purper und Caroline 
Menzel kann Coach Jens Stauden- 
mayer auf zwei Stützen der letzt- 
jährigen Mannschaft zurückgrei- 
fen. Schließlich gelang Kristina 
Kunovic aus der eigenen SVD-A- 
Jugend der Sprung zu den ersten 
Damen. Den Kader vervollständigt 
Behiye Ersoy, die wegen den Aus- 
länderbestimmungen des Deut- 
schen Basketball-Bundes leider 
nicht regelnmäßig wird spielen 
können. 

Vom Spielerpotential her ist die 
neuformierte Mannschaft für die 

Liga überdurchschnittlich gut be- 
setzt, daher wird auch ein gesi- 
cherter Mittelfeldplatz anvisiert. 
Viel wird davon abhängen, wie die 
Mannschaft aus den Startlöchem 
kommt, denn kleine Abstim- 
mungsprobleme werden in der 
Anfangsphase sicherlich unver-^ 
meidbar sein. Allerdings stellt das' 
Team in der Vorbereitungsphase 
sowohl im Training als auch in 
Freundschaftsspielen seine Quali- 
täten unter Beweis. 

Als erste Standortbestimmung 
dient die Partie am Samstag, dem 
16. September, gegen den Mitauf- 
steiger FSV Gießen. 
JugendfußbaU 

1. FC Langen 
Sommerfest F-Jugend 

Eltern und Kinder der F-Jugend 
des FC Langen hatten sich zu 
ihrem Sommerfest Gäste aus 
Egelsbach eingeladen. Sport und 
Spiel waren Trumpf, aber auch Es- 
sen und TVinken kamen nicht zu 
kurz. 

Die Eltern der F-Kinder des FC 
bewirteten die Besucher des Festes 
mit Grillwürsten, Kuchen und Ge- 
tränken, so daß alle ein paar schöne 
Stunden verbringen ko'nnten. 

Den Kindern war anzumerken, 
daß sie nach der langen Ferien- 
pause froh waren, endlich wieder 
Wettkampffußball spielen zu kön- 
nen. Die Tumierspiele waren des- 
halb auch bis zum Schluß span- 
nend. 

Langener Billard-Team 

startet in Düsseldorf 

Schweres Los im deutschen Pokal 

In allen Kegler-Ligen 

rollt Avieder die Kugel 

SKV 77 Langen startet in Pmiktnmde 

Mit Zuversicht geht es 

in die neue Punktrunde 

Dreieichenhain - Eine Begeg- 
nung mit zwei grundverschiede- 
nen Halbzeiten lieferten sich im 
Freundschaftsspiel die beiden 
Handballclubs des SV Dreieichen- 
hain (Bezirksliga II Frankfurt) und 
des TV Langen (BezirksUga I 
Darmstadt). Für den SVD war die 
12:21-Niederlage nach einer 10:8- 
Pausenführung natürlich sehr ent- 
täuschend, denn man konnte im 
ersten Spielabschnitt mit den Lan- 
genem gut mithalten. 

Nach einem 0:2 konnte der SVD 
erstmals zum 4:3 in Führung ge- 
hen. Über die Zwischenstände von 
7:4 und 9:6 kam es zum 10:8-Halb- 
zeitstand. Der SVD zeichnete sich 
durch gute Chancenverwertung 
aus. Einige Unsicherheiten im 
TVL-Angriff nutzten die Hainer zu 
Tempogegenangriffen, die auch 
meistens erfolgreich abgeschlos- 
sen wurden. Auch das Spiel des 
TVL war recht gefällig, nur im Ab- 
schluß haperte es noch. 

Nach dem Seitenwechsel' sollte 
sich der Spielverlauf drastisch än- 
dern. Langens Trainer hatte sein 
Team nun sehr gut eingestellt. Bis 
zi.y 45. Minute war beim 12:14-Zwi- 
schenstand noch alles offen. Doch 

dann war der TVL nicht mehr zu 
bremsen. Vorzügliche Angriffs- 
und Abwehrarbeit ließen die Ak- 
tionen des SVD erblassen. Die Tor- 
chancenverwertung war jetzt fast 
optimal. Jetzt waren es die Lan- 
gener TV-Handballer, die mit 
Tempogegenstoßtoren vom Kreis 
und von den Außenpositionen 
glänzten. 

Da zogen die SVD-Spieler oft- 
mals nur noch die Notbremse. Die 
fälligen Siebenmeter-Strafwürfe 
(zehn Stück) konnte Langens Mar- 
cel Lorei bis auf eine Ausnahme si- 
cher verwandeln. 

Beim SVD gingen dann endgül- 
tig die Lichter aus. Im Angriff gab 
es nur noch Stückwerk, und die 
Abwehr wurde auch nicht sicherer. 

Wenn auch um einige Tore zu 
hoch, war es zweifellos ein ver- 
dienter klarer Sieg der Langener, 
die im Spielaufbau reifer wirkten. 

Es spielten; SVD: Schlegel, De- 
chert; Buchauer, Bumann, K. Ger- 
hardt, Papagini, Wunderlich, Fay, 
Ruhl, N. Gerhardt, R. Gerhardt. 

TVL: B. Schmiedel, Katzer, Cor- 
dey, H. Schmiedel, Rupp, BUsse, 
Freyermuth, Gärtner, Marenbach, 
Schappert, Lorei, Werwitzke, Rath, 

Ragan. 
Für beide Teams war es das 

letzte Vorbereitungsspiel. Für den 
TVL wird es am Sonntag, 17. Sep- 
tember, bereits ernst. Um 10.45 ■ 
Uhr muß man zum ersten Punkt- 
spiel der Bezirksliga I Darmstadt 
bei der SG Nieder-Roden antreten. 
Ein SVD-Herrenteam und das 
zweite SVD-Damenteam körmen 
sich am Wochenende mit dem TV 
Großhadem beim Münchner Okto- 
berfest vergnügen. Abfahrt ist am 
Samstag mit dem Bus um 7.30 Uhr 
auf dem Parkplatz der Weibelfeid- 
Sporthalle. 

Im Vorspiel der zweiten Herren- 
mannschaften besiegte der SVD 
den TVL mit 21:18 Toren. 

Für das zweite Herrenteam des 
SVD beginnt die Punktrunde in 
der Kreisklasse C, Gruppe zwei, 
gleich mit einem Derby und Spit- 
zenspiel. Am Samstag, 16. Septem- 
ijer, empfängt der SVD um 17.45 
mir in der Weibelfeld-Sporthalle 

. den HSV Götzenhain II. Beide 
Teams gehören zum Favo- 
ritenkreis und wollen in der Saison 
den Sprung in die Kreisklasse B 
schaffen. 

Dreieichenhain - Zuversichtlich 
können Trainer Franz Kern und 
seine neu formierte Mannschaft 
die neue OberUga-Saison angehen. 
Der positive Trend setzte sich auch 
im letzten Testspiel gegen den Re- 
gionalligisten BSC Urberach fort. 
Nach einem ausgeglichenen Spiel 
mit wechselnder Führung lagen 
die Gäste zur Pause mit 8:9 knapp 
in Führung. 

Auch im zweiten Spielabschnitt 
blieb die Begegnung auf hohem 
Niveau. Jetzt erspielten sich die 
SVD-Damen sogar leichte Vor- 
teile. Fünf Minuten vor Schluß la- 
gen die Hainerinnen mit 16:13 
vome, konnten den Vorsprung je- 
doch bedingt durch einige Leicht- 
sinssfehler nicht halten. Nach dem 
Abpfiff lautete das Endergebnis 
16:16. 

Dies tat dem guten Gesamtein- 
druck des SVD-Spiels jedoch kei- 
nen Abbruch. Trainer Kern zeigte 
sich sehr zufHeden über die ge- 
schlossene Maimschaflslelstung 
seines Teams. Wichtig ist auch, daß 
die neuen Spielerinnen eine Berei- 
cherung des SVD-Spiels darstel- 
len. 

Am Sormtag, 17. September, 
wird es für den SVD ernst. Da muß 
man nämlich um 17.15 Uhr bei der 
SSG Bensheim antreten. Man darf 
gespannt sein, wie sich die Haine- 
rinnen beim Meisterschaftsfavor- 
iten aus der Affäre ziehen. 

Es spielten: Höf, Kirchlechner; 
Buch, Vogel, Bratengeier, Hitzel, 
Fischer, Ziegler, Schäfer, Beringer, 
Schweitzer, Hamper. 

Rundenstart 

verlegt 
Langen - Das erste Punktspiel 

der SSG-Handballdamen wurde 
kurzfristig von Samstag auf Sonn- 
tag, den 17. September, um 16.30 
Uhr verlegt. Dem SV Darmstadt 
98, Gegner im ersten Meister- 
schaftsspiel, steht die Sporthalle 
am Böllenfalltor nicht zur -Verfü- 
gung. Das Spiel wird in der Halle in 
der Kasinostraße ausgetragen. Die 
Verantwortlichen und die Marm- 
schaft würden sich sehr freuen, 
wenn recht viele Schlachten- 
bummler das Tfeam nach Darm- 
stadt begleiten würden. Mitfahrge- 
legenheiten sind wie immer vor- 
handen. Abfahrt: 15 Uhr. 

diesem Grund wurde in der Vor- 
ebereitung mit verschiedenen Tui- 
nierteilnahmen und einem Tra- 
ningslager vor allem Wert auf För- 
derung und Weiterentwicklung des 
Zusammenspiels innerhalb der 
Mannschaft gelegt. 

Erfreuliche Ergebnisse und zur 
Hoffnung Anlaß gebende Spielak- 
tionen zeigen, daß Trainer Otto 
lies bei seiner zweiten Trainertätig- 
keit in Egelsbach bisher dii 
Grundlage für ein erfolgreiches 
Abschneiden in der kommende« 
Runde gelegt hat. leider behind- 
erten viele Verletzungen sowii 
Bundeswehrdienst die optimale 
Vorbereitung. Ziel der Mannschrf 
ist es trotzdem, einen Platz im Mil- 
telfeld der Tabelle zu erreiche« 
und dabei ihrem Publikum span 
nende und gute Handballspiele 
zeigen. Sie erhofft sich dabei eiö 
genauso hervorragende Unterstüt- 
zung durch die Zuschauer wie 
der vergangenen Saison. 

Aus diesem Grund sei daran er 
innert, daß bei jedem Mitglied da 
Abteilung Handball Dauerkartei 
für alle Spiele der aktiven Mann 
Schäften erhältlich sind. 

Am Sonntag, dem 17. Septeil 
ber, um 10.45 Uhr, muß die SGl 
zimi ersten Spiel der Saison 1 
Ober-Roden antreten. Die Man» 
Schaft erhofft sich gegen den M 
Steiger aus der Bezirksliga ein« 
guten Saisonstart. Abfahrt am W 
liner Platz ist um 9.45 Uhr. fjl 
Fäns sind natürlich MitfahrgeH 
genheiten vorhanden, 

• Dat v*fl*ut*nlag«r b«lm BundeJ 
gisten 1. FC Kaiserslautern beginnt 3W 
zu lichten. Zwölf Wochen nacn sein» 
letzten Bundesllga-Elnsatz am 10. Jv 
gegen den SV vAldhot Mannhelm miw 
MlttBlfeldspieler Thomas Dooley wisw 
das Tt-alnlng auf. , 

Langen - Ein schweres Los ber- 
scherte die Auslosung zur deut- 
schen Pokal-Mannschaftsmeister- 
schaft dem 1. Langener Billard- 
Club. Gleich in der ersten Runde 
muß man am 16. September zum 
Bundesliga-Aufsteiger BF „City" 
54 nach Düsseldorf. 

Claus Baldweg, der Mann- 
schaftsführer, hat trotz der reno- 
mierten Namen des Ciegners - 
Christian Rudolph, Nationalspie- 
ler, und Christian Zöllner, letztes 
Jahr zweiter der deutschen Mei- 
sterschaft - Hoffnung auf ein Wei- 
terkommen seiner Spieler; denn in 
das Quartett der Langener Drei- 
bandmannschaft kamen drei Ver- 

stärkungen zu Saisonbeginn; Bern- 
hard Blach, Bundesligaspieler aus 
Frankfurt, Raymond Hoppe, eben- 
falls aus Frankfurt, sowie Carsten 
Richter, der von Bensheim nach 
Langen wechselte. Hinzu kommt 
der langbewährte Spitzenspieler 
Gerhard Richter, der die Vierer- 
mannschaft aus Langen vervoll- 
ständigt. 

Auch wenn man in Düsseldorf 
scheitern sollte, bleibt noch die 
Hessenmeisterschaft, wo diese 
Dreibandmannschaft die besten 
Chancen auf den Titel haben 
dürfte. Also darf man gespannt 
sein, was diese Mannschaft zu lei- 
sten vermag. 

SGE II mit weißer Weste 

TGB Darmstadt - SG Egelsbach II 1:1 
Egelsbach (geo) - Auch am sieb- 

ten Spieltag blieb die SGE II ohne 
doppelteil Punktverlust und damit 
ungeschlagen. Obwohl man in den 
ersten 20 Minuten eindeutig die 
Partie bestimmte, gelangen keine 
Tore. Hier machte sich das Fehlen 
von Jochen Krapp - er spielte in 
der Oberhgamannschaft - und des 
verletzten Mike Schmidt im Mit- 
telfeld doch sehr bemerkbar. Im 
weiteren Verlauf der ersten Hälfte 
verflachte die Partie völlig, und 
auch im zweiten Abschnitt wurde 
dies nicht besser. Bis auf die bei- 
den Tore, die aus klaren Fehlem 
der Torhüter resultierten, passierte 
nichts nennenswertes. 

So konnte die SGE zwar mit dem 
®inen Punkt zufrieden sein, Trai- 
ner Klaus Schwab und Betreuer 
Roland Benz waren es nicht. Die 
Mannschaftsaufstellung: A. Phi- 
Upps, M. Rühl, M. Grau, Avemaria, 
Kurz, Schwanzer, Hakel (70. Mi- 
nute M. Senel), Schweinhardt, 
Traba, Holy (50. Minute D. Jäkel), 
Jansky. 

Bereits in der dritten Minute 
nach einem Eckball von Roland 
Kurz hatte Markus Schweinhardt 
die erste Kopfballchance, der Ball 
flog jedoch knapp vorbei. Nur zwei 

Minuten später war es erneut Kurz, 
der mit einer Rechtsflanke vorbe- 
reitete, diesmal schoß Erik Holy 
vorbei. Nach knapp einer halben 
Stunde flog ein strammer Schuß 
neben den Egelsbacher Pfosten, 
und auf der Gegenseite scheiterte 
Harald Jansky am Bessunger 
Schlußmann. In der 36. Minute 
jagte Erik Holy den Ball knapp 
üter das Gastgebertor und nach ei- 
nem schönen Spielzug scheiterte 
Viktor Traba am Torhüter. Prak- 
tisch im Gegenzug mußte Andreas 
Philipps das torlose Unentschie- 
den in die Pause retten. 

Gleich nach der Pause klatschte 
ein Schuß an den Egelsbacher Pfo- 
sten, und auch Harald Jansky ver- 
fehlte das Bessunger Tor nur ganz 
knapp. Nach einer Stunde fiel die 
Gastgeberführung, als Philipps ei- 
nen Ball unterlief. In der 70. Mi- 
nute gab es eine Zeitstrafe für die 
Gastgeber und zwei Minuten da- 
nach fiel der Egelsbacher Aus- 
gleich durch Dietmar Jäkel. 

Die letzte Chance zum Sieg hatte 
Markus Schweinhardt (80. Mi- 
nute), doch sein Schuß aus gut 20 
Metern flog um Zentimeter neben 
den Bessunger Pfosten. 

Langen - Es ist wieder soweit. 
Ab kommendem Wochenende rol- 
len die Kugeln in allen Kegler-Li- 
gen. So fiebert auch der Spielerka- 
der des SKV 77 Langen dem Sai- 
sonbeginn entgegen. Gleich zum 
Auftakt fährt die erste Mannschaft 
am Samstag zum Meister.schaflsfa- 
voriten Neun Holz Offenbach, 
während die Zweite am Sonntag 
mit der TSG Bürgel in der C-Liga 
ihre Kräfte mißt. 

Die Vorbereitungszeit wurde für 
einige Freundschaftsbegegnungen 
genutzt, auch waren einige Spieler 
zum Erwerb des Sportabzeichens 
aktiv tätig. Höhepunkt der Vorsai- 
son war zweifelsohne das Spiel ge- 
gen den Zweitbundesligisten 
Grün-Weiß Frankfurt, in dessen 
Reihen derzeit der ehemalige 
SKV-Spieler Giuseppe Marrale 
mitwdrkt. 

Obwohl der SKV 77 Langen in 
dieser Begegnung um die erwar- 

Saisonstartfür 

die TVLrLadies 
Langen - Am kommenden 

Sonntag ist es soweit; Die Ver- 
bandsrunde 1989/90 beginnt. Geg- 
ner der Langener Handballdamen 
ist die heimstarke Mannschaft der 
SG Arheilgen. Im Voijahr konnte 
man beide Begegnungen sicher ge- 
winnen, aber die Arheilgerinnen 
haben sich enorm verstärkt und 
zählen zum erweiterten Kreis der 
Titelanwärterinnen. Der 15;7-Vor- 
jahreserfolg der Langenerinnen ist 
also Schnee von gestern und der 
Mannschaft steht ein heißer Tanz 
in Arheilgen bevor. 

Nur durch eine wirklich aggres- 
sive Deckungsarbeit und ein varia- 
bles Angriffsspiel können zwei 
Punkte im ersten Auswärtsspiel 
entführt werden. Wollen die Blau- 
Gelben in der Tabellenspitze mit- 
mischen, dann ist ein Sieg aller- 
dings notwendig, denn die, näch- 
sten Gegner (Auerbach und Egels- 
bach) sind keinen Deut leichter. 

Bleibt zu hoffen, daß es dem 
Langener Coach in dieser Woche 
gelungen ist, die „Urlauberinnen" 
wenigstens teilweise zu integrieren 
und die noch fehlende Spritzigkeit 
und Schnelligkeit zu verbessern. 
Allerdings muß er immer noch auf 
Gerlinde Krause und Jutta Petry 
verzichten, ansonsten vertraut er 
dem Tteam, das im letzten Vorbe- 
reitungsspiel in Götzenhain über- 
zeugen konnte. 

Für alle Langner F>ins, die ihre 
Mannschaft zu diesem schweren 
Auswäitsspiel begleiten wollen: 
Abfahrt ist um 16.45 Uhr am Jahn- 
platz (alte TV-Tumhalle); Spielbe- 
ginn im SG Arheilgen-Sportzen- 
trum ist um 18 Uhr. 

FC Langen 

tete Niederlage nicht herumkam, 
konnte Sportwart Peter Schreiber 
einige wichtige Erkenntnisse für 
die anstehende Punktrunde ge- 
winnen. So stehen neben den be- 
währten Kräften der vergangenen 
Saison - Manfred Seipel, Andreas 
Weißeiberger, Heinrich Knöß, 
Harry Wolfen, Roland Hunkel und 
Peter Schreiber - insbesondere 
Wolfgang Schiller und Josef Popp 
aufgrund ihrer guten Trainingslei- 
stungen für die erste Mannschaft 
zur Verfügung. Ziel wird es sein, 
nicht gleich wie im Voijahr gegen 
den Abstieg spielen zu müssen. 
Auch die zweite Mannschaft wUl 
ihren siebten Platz aus dem Vor- 
jahr verbessern. 

Wer den SKV 77 zum ersten 
Spiel nach Offenbach begleiten 
will, ist herzlich willkommen. Ab- 
fahrt ist am Samstag, 16. Septem- 
ber, 15.45 Uhr, auf dem Rathau- 
sparkplatz. 

Die Mannschaften von Grün-WeiB Frankfurt und dem SKV 77 Langen 
nach ihrem Spiel auf den Bahnen der Stadthalle. Foto; p 

F I/n: F-Kleinfeld-Tumier 
Bei einem Sommerfest mit 

Kieinfeldtumier zusammen mit 
der SG Egelsbach siegte Langen 
nach Siebenmeter-SchieBen mit 
6:5 vor Egelsbach I. Neben dem 
umfangreichen Sportprogranmi 
sorgten die FC-Eltem reichlich 
für das leibliche Wohl. 

F n: PCL - SG Arheilgen 2:2 (0:1) 
Zahlreiche Tbrchancen wurden 

überhastet vergeben. Durch kämp- 
ferischen Einsatz konnte aber 
zweimal ein Rückstand ausgegli- 
chen werden. Zweifacher Tbr- 
schütze war Sandro Scroppo. 
FI: St Stephan - FCL 7:1 (4:1) 

Die neugebildete FI spielte auch 
im zweiten Fhinktspiel zu drucklos 
und die Abwehrschwächen waren 
groß. Der Tbrschütze war Steffen 
Schönwälder. 
E n: FC Alsbach - FCL 2:11 (1:6) 

In der dritten Spielminute fiel 
das erste Tbr für die E II, daim ging 
es Schlag auf Schlag. Trotz des ho- 
hen Sieges spielte die E II nicht so 
gut wie in den vorangegangenen 
Spielen. Die Tbre erzielten Mat- 
thias Groh, Darko Juijevic, M^id 
Amrauid und Markus Rehwald. 
E I; FCL - SKV Ober-Beerbach 
19:0 (9:0) 

Gegen einen schwachen Gegner 
veranstalteten Marcel Deffner (9), 
Michael Schmidt (7), Manuel 
Hauptmann! (2) und Amin Be- 
naissa (1) ein &hützenfest. 
D I; FCL - TG 75 Darmstadt 1:2 
(O-Jä) 

Die Langener konnten nicht an 
die Leistungen der letzten Spiele 
anknüpfen, ließen sich in der er- 
sten Spielhälfte in ihrer eigenen 
Hälfte einschnüren und konnten 
fh)h sein, nur mit 0:2 in Rückstand 
geraten zu sein. In der zweiten 
Hälfte wendete sich das Blatt. Li- 
bero Christian Feind trieb seine 
Vorderleute zu einem Sturmlauf. 
Die beiden neuen Spieler Philip 
Becker und Onofrio Margaliotte 
fanden sich besser zurecht und 
sorgten für Gefahr vor dem Tbr der 
TG 75. Leider reichte es nur noch 
zum Anschlußtreffer durch Bog- 
,dan Stoi. Gut gefallen konnte au- 
ßerdem Vunghi Thai Phuc. 

B I: FCL - Germ. Eberstadt 8:0 
(4:0) 

Im zweiten Qualifikationsspiel 
gab es einen nie gefährdeten Sieg. 
Sebastian Glonska schoß in der 21. 
Minute das 1:0. Bis zur Halbzeit 
trafen dann noch Achim Pritzel, 
Ralph Weisenburger und Tobias 
Breidert. Mit einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung ließ man dem 
Gegner nie eine Chance und stellte 
mit weiteren Treffern von Andreas 
Cingulin, Ralph Weisenburger, 
Markus Kern und Ferit Tek den 
Endstand her. 
A: FCL - Germ. Pfungstadt 9:0 
)5:0) 

Im zweiten Qualifikationsspiel 
konnte die A-Jugend an ihre guten 
Leistungen anknüpfen und er- 
zielte einen auch in dieser Höhe 
verdienten Erfolg. Torschützen 
waren Ibni Basile (3), Jörg Fischer 
(2), Asim Cosar, Torsten Roth- 
schmidt, Dirk Gieler und Martin 
Kripp. 
Junioren: RW Darmstadt - FCL 
2:3 (2:2) 

Im ersten Spiel nach dreimonati- 
ger Pause konnte der Club einige 
gute Tbrmöglichkeiten nicht ver- 
werten, bis dann Kai Wöhlermann 
in der 20. Minute für das 1:0 sorgte. 
Fünf Minuten später traf Peter Ma- 
lecha zum 2:0. Die Rot-Weißen 
konnten diese Langener Führung 
allerdings kurz vor der Hälfte ega- 
lisieren. 

In der zweiten Halbzeit verhin- 
derte "Ibrhüter Georg Harüg Ge- 
gentreffer, ehe in der 85. Minute 
Kay Barth das Schlußresultet er- 
zielte. 
Samstag, 16. September 
F II: SKG Gräfenhausen - FCL 
12.45 
FI; FCL - SG Arheilgen 12.45 
E III: FCL - SKG Bickenbach 13.30 
E II; SG Egelsbach - FCL 13.30 
E I: TuS Griesheim - FCL 13.30 
D II: FCL - SKV Hähnlein 14.30 
D 1: TSV Nieder-Ramstadt - FCL 
14.30 
C II: TSV Braunshardt - FCL 15.30 
C I; FCL - SKG Gräfenhausen 
15.30 
B n: SV 98 Darmstadt - FCL 15.30 
B I: FCL - FC'Alsbach 15.30 
Sonntag, 17. September 
A. FCL - Germ. Eberstadt 10.20 
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Die besten Ergebnisse aus Sicht der 

Egelsbacher und Langener Teilnehmer 

Egelsbach/Langen - Ein gro- 
ßer Erfolg wer das 16., von der SG 
Egelsbach am vergangenen Wo- 
chenende ausgerichtete regi- 
onale Schülersportfest. Hier die 
besten Ergebnisse aus Egelsba- 
cher und Langener Sicht: 
Schülerinnen A (W 14) 

80 Meter Hürden, Endlauf: 6. 
Denise Levy (LG Langen), 14,9 
Sekunden. 

74-Meter-Endlauf: 6. Denise 
Levy (LG Langen), 10,8 Sekun- 
den. 
Schülerinnen A (W 13) 

800-Meter-Endlauf: 2. Anika 
Ruhl (LG Langen), 2:38,6 Minu- 
ten. 
Schülerinnen B (W 11) 

60 Meter Hürden, Endlauf: 2. 
Stefanie Klug (LG Langen), 12,2 
Sekunden; 5. Kathrin Wendlandt 
(SG Egelsbach), 13,5 Sekunden. 

800-Meter-Endlauf: 2. Stefanie 
Klug (LG Langen), 2:51,8 Minu- 
ten. 

50-Meter-Endlauf: 5. Kathrin 
Wendlandt (SG Egelsbach), 8,3 
Sekunden. 
Schülerinnen C (W 10) 

Hochsprung, Vor-/Endkampf: 
1. Sibylle Oster (SG Egelsbach), 
1,20 Meter. 

50-Meter-Endlauf: 3. Natascha 
Diller (SG Egelsbach), 8,0 Sekun- 
den. 

Ballwurf Vor-/Endkampf; 1. 
Miriam Levy (LG Langen), 33,50 
Meter, 3. Natascha Diller (SG 
Egelsbach), 25,50 Meter. 

Weitsprung, Vor-/Endkampf: 
3. Sibylle Oster (SG Egelsbach), 
3,75 Meter. 
Schülerinnen C (W 9/10) 

Vier mal 50-Meter-Staffel, 
Endlauf: 2. SG Egelsbach (S. 
Tscheuschner, N. Diller, N. 
Lampe, S. Oster), 31,9 Sekunden; 
3. SG Egelsbach (K. Wagner, J. 
Bubbel, J. Bubbel, S. Hofrich- 
ker), 34,7 Sekunden. 
Schülerinnen C (W 9) 

50-Meter-Endlauf: 3. Nina 
Lampe (SG Egelsbach), 8,1 Se- 
kunden; 4. Martina Kunze (LG 
Langen), 8,1 Sekunden. 

Ballwurf, Vor-/Endkampf: 2. 
Martina Kunze (LG Langen), 
20,50 Meter. 

Weitsprung, Vor-/Endkampf: 
3. Nina Lampe (SG Egelsbach), 
3,64 Meter, 4. Martina Kunze (LG 

Langen), 3,63 Meter. 
800-Meter-Endlauf: 3. Nina 

Lampe (SG Egelsbach), 3:06,4 
Minuten. 
Schüler A (M 15) 

80 Meter Hürden, Endlauf; 3. 
Oliver Schwarz (SG Egelsbach), 
12,6 Sekunden. 

Diskuswiirf, Vor-/Endkampf: 
4. Oliver Schwarz (SG Egels- 
bach), 34,04 Meter. 

75-Meter-Endlauf: 4. Oliver 
Kurtz (SG Egelsbach), 10,1 Se- 
kunden; 5. Thomas Keil (SG 
Egelsbach), 10,3 Sekunden. 

Kugelstoßen, Vor-/Endkampf: 
4. Thomas Keil (SG Egelsbach), 
8,83 Meter; 5. Oliver Kurtz (SG 
Egelsbach), 8,81 Meter. 

Speerwurf, Vor-/Endkampf: 3. 
Oliver Schwarz (SG Egelsbach), 
39,42 Meter; 5. Oliver Kurtz (SG 
Egelsbach), 34,34 Meter. 

; GOO-Meter-Endlauf: 6. Holger 
Milienberger (SG Egelsbach), 
3:34,1 Minuten. 

Stabhochsprung, Vor-/End- 
kampf: 1. Oliver Schwarz (SG 
Egelsbach), 3,30 Meter. 
Schüler B (M 13) 

Weitsprung, Vor-/Endkampf: 
6. Björn Hagenah (SG Egels- 
bach), 4,25 Meter. 

60 Meter Hürden, Endlauf: 3. 
Björn Hagenah (SG Egelsbach), 
10,5 Sekunden. 

Speerwurf, Vor-/Endkampf: 1. 
Björn Hagenah (SG Egelsbach), 
34,60 Meter; 2. Daniel Neulinger 
(SG Egelsbach), 28,80 Meter. 

50-Meter-Endlauf: 5. Michael 
Klug (LG Langen), 7,6 Sekun- 
den. 

Diskuswurf, Vor-/Endkampf; 
1. Björn Hagenah (SG Egels- 
bach), 27,44 Meter. 

Kugelstoßen, Vor-/Endkampf: 
2. Björn Hagenah (SG Egels- 
bach), 10,14 Meter; 4. Daniel 
Neulinger (SG Egelsbach), 7,62 
Meter. 

1 000-Meter-Endlauf: 2, Pa- 
trick Laudamm (LG Langen), 
3:15,0 Minuten. 
Schüler B (M 12/13) 

Vier mal 50-Meter-Stanel, 
Endlauf: 3. SG Egelsbach (B. Ha- 
genah, R. Kraus, D. Neulinger, C. 
Treber). 
SchiUer B (M 12) 

Speerwurf, Vor /Endkampf: 1. 
Kai Hagenah (SG Egelsbach), 

28,08 Meter. 
Stabhochsprung, Vor-/End- 

kampf: 1. Kai Hagenah (SG 
Egelsbach), 2,20 Meter. 

50-Meter-Endlauf: 4. Kai Hage- 
nah (SG Egelsbach), 7,9 Sekun- 
den. 

Hochsprung, Vor-/Endkampf: 
1. Kai Hagenah (SG Egelsbach), 
1,45 Meter. 
Schüler C (M 11) 

50-Meter-Endlauf: 1. Alexan- 
der Hammel (SG Egelsbach), 7,8 
Sekunden; 5. Frank Umbach (LG 
Langen), 9,2 Sekunden. 

Weitsprung, Vor-/Endkampf: 
1. Tima Schwarz (SG Egelsbach), 
4,25 Meter; 4. Alexander Ham- 
mel (SG Egelsbach), 3,92 Meter. 

Hochsprung, Vor-/Endkampf: 
1. Alexander Hammel (SG Egels- 
bach), 1,30 Meter, 2. Timo 
Schwarz (SG Egelsbach), 1,30 
Meter. 

Ballwurf, Vor-/Endkampf: 1. 
Timo Schwarz (SG Egelsbach), 
51,50 Meter; 3. Jochen Hartmann 
(SG Egelsbach), 44 Meter. 

1 000-Meter-Endlauf: I.Jochen 
Hartmann (SG Egelsbach), 3:31,7 
Minuten; 3. Marco Thoß (LG 
Langen), 4:11,5 Minuten. 
Schüler C (M 10/11) 

Vier mal 40-Meter-Staffel, 
Endlauf: 1. SG Egelsbach (J. 
Hartmann, B. Schneider, S. Karg, 
A. Hammel), 30,6 Sekunden. 
Schüler C (M 10) 

50-Meter-A-Endlauf; 1. Björn 
Schneider (SG Egelsbach), 7,8 
Sekunden; 3. Christian Sievert 
(LG Langen), 8,2 Sekunden; 4. 
Stefan Vogl (LG Langen), 8,4 Se- 
kunden. 

50-Meter-B-Endlauf: 1. Seba- 
stian Karg (SG Egelsbach), 8,5 
Sekunden. 

Ballwurf, Vor-/Endkampf: 2. 
Björn Schneider (SG Egelsbach), 
45 Meter, 5. Sebastian Karg (SG 
Egelsbach), 35,5 Meter. 

1 000-Meter-Endlauf: 3. Chri- 
stian Sievert (LG Langen), 4:04,9 
Minuten. 

Weitsprung, Vor-/Endkampf: 
3. Björn Schneider (SG Egels- 
bach), 3,79 Meter; 4. Christian 
Sievert (LG Langen), 3,75 Meter. 

Hochsprung, Vor-/Endkampf: 
2. Jochen Hartmann (SG Egels- 
bach), 1,20 Meter; 3. Björn 
Schneider (SG Egelsbach), 1,20 

Meter. 
Schüler D (M 8 und jünger) 

3, Beryamin Kölbel (LG Lan- 
gen), 1 388 Punkte; 6. Florian 
Assmus (SG Egelsbach), 1 197 
Punkte. 
Schüler D (M 9/8 und jünger) 

Vier mal 50-Meter-Staffel, 
Endlauf: 1. SG Egelsbach I (F. 
Assmus, A. Lubkowitz, C. 
Schmidt, J. Gleichmann), 40,1 
Sekunden; 2. SG Egelsbach II (P. 
Berghoff, M. Oster, F. Mayerie, T. 
Klies), 40,9 Sekunden. 
Schülerinnen D (W 8 und jün- 
ger) 

2. Daniela Hinz (SG Egels- 
bach), 1 190 Punkte; 4. Nadine 
Waletzko (SG Egelsbach), 1 142 
Punkte; 5. Lea Hoffmann (SG 
Egelsbach), 1 132 Punkte. 
Schüler D (M 8) 

3. Beryamin Kölbel (LG Lan- 
gen), 1 388 Punkte; 5. Florian 
Assmus (SG Egelsbach),' 1 197 
Punkte; 6. Christopher Schmidt 
(SG Egelsbäch), 1 132 Punkte. 
Schüler D (M 7) 

4. Jan Gleichmann (SG Egels- 
bach), 1111 Punkte. 
SchiUer D (M 6) 

1. Michael Oster (SG Egels- 
bach), 807 Punkte; 3. Fritz Ma- 
yerie (SG Egelsbach), 752 
Punkte. 
Schülerinnen D (W 7) 

1. Daniela Hinz (SG Egels- 
bach), 1 190 Punkte; 2. Nadine 
Waletzko (SG Egelsbach), 1 142 
Punkte; 3. Lea Hoffmann (SG 
Egelsbach), 1 132 Punkte. 
Schülerinnen D (W 6) 

1. Carolin KöUe (SG Egels- 
bach), 571 Punkte; 2. Nadine 
Lubkowtiz (SG Egelsbach), 532 
Punkte; 3. Lilith Becker (SG 
Egelsbach), 522 Punkte. 
Schülerinnen D (W 5) 

1. Bianca Lindemann (SG 
Egelsbach), 395 Punkte. 
Schülerinnen D (W 8 und jün- 
ger) 

Vier mal 50-Meter-Staffel, 
Endlauf: 1. SG Egelsbach I (N. 
Waletzko, D. Hinz, L. Hoffmarm, 
A. Lindemann), 36,7 Sekunden; 
2. SG Egelsbach II (A. Freytag, S. 
Sztipanovics, Y. &hönfeld, N. 
Benz), 41,7 Sekunden; 3. SG 
Egelsbach III, S. Spannagel, K. 
Baumgart, F. Kraus, L. Michel), 
42,2 Sekunden". 

Snitzenleistungen beim 

tgelsbacher Sportfest 

Mehr als 1 000 Schüler waren gemeldet 

Eine Egelslwicherin steht in den „St«rtlöchem". Wird e» am ' 
eine gute Plaxierunf reichen? 

Egelsbach - Mehr als über 1 000 
Meldungen aus 32 Vereinen gab es 
beim 16. regionalen Schülersport- 
fest, das erstmals an zwei Tagen 
durchgeführt wurde. Die über 80 
Kampfrichter und Helfer gaben 
mit der gerade eingeweihten 
neuen Egelsbacher Sportanlage 
am Berliner Platz und dem herrli- 
chen Wetter den richtigen Rahmen 
für eine überaus gelungene Ver- 
nstaltung. 

Fast alle Wettbewerbe, insge- 
samt 105, der Schülerklassen wur- 
den angeboten. Alle Nachwuchs- 
jahrgänge kamen zum Einsatz. Die 
Organisation klappte trotz dieser 
Vielfalt ausgezeichnet. Wenige Mi- 
nuten nach Veranstaltungsschluß 
am Sonntag lag die komplette Er- 
gebnisliste vor. 

Viele Zuschauer 

Zahlreiche Zuschauer, beson- 
ders am Samstag nach den Einwei- 
hungsfeierlichkeiten, verfolgten 
die spannenden und zum Teil her- 
vorragenden Wettkämpfe. 

Für die herausragendsten Lei- 
stungen sorgten Boris Eckhardt 
M 15 (LG Seligenstadt) mit 53,60 
Meter und die 14 Jahre alte Tanja 
Kern (TV Bad Mergentheim) mit 
43,86 Meter im Diskuswerfen. Nur 
um wenige Zentimeter wurde der 
deutsche Schülerrekord verfehlt. 

Die weiteren herausragenden 
Leistungen: Schüler: M 15, Stab- 
hochsprung, Oliver Schwarz (SG 
Egelsbach), 3,30 Meter, Kugelsto- 
ßen, Marc &hreiner (USC Mainz), 
13,49 Meter, M 14, 75-Meter-Lauf, 
Marhus Beyer (DJK Mainz), 8,9 
Sekunden; M 13,60 Meter Hürden, 
Mario Bolz (TV Hofheim), 9,3 Se- 
kunden; Diskus, Björn Hagenah 
(SG Egelsbach), 27,44 Meter, M 12, 
Stabhochsprung, Kai Hagenah (SG 
Egelsbach), 2,20 Meter, 50-Meter- 
Lauf, Dominik Kieser (LG Baben- 
hausen), 7,3 Sekunden; Hoch- 
sprung, Kai Hagenah (SG Egels- 
bach), 1,45 Meter, M 11, Ballweit- 
wurf, Timo Schwarz (SG Egels- 
bach), 51,50 Meter. 

Auf die Plätze - fertig - los: Got- 
thard Schmidt gab beim Schüler- 
sportfest den Startschuß. Dabei 
mußte ei immer wieder seine 
Schreckschußpistole nachladen. 
Denn die Beteiligung bei dem 
Sportereignis im Anschluß an die 
Einweihung der neuen Anlagen 
am Berliner Platz war riesen- 
groß. Foto: sor 

Arya Wittig (USC Mainz), 35,80 
Meter, Weitsprung, Inken Leh- 
mann (USC Mainz), 5,31 Meter, 
W 12, Hochsprurig, Sabine Kurtz 
(LAZ Hanau), 1,45 Meter, 60 Meter 
Hürden, Kim Schuchmann (SG 
Arheilgen), 10,4 Sekunden; 50-Me- 
ter-Lauf, Stefani Purschke (LG 
Babenhausen), 7,1 Sekunden; 800- 
Meter-Lauf, Nadine Heisler (ETSV 
Lauda), 2:28,7 Minuten. Schülerinnen: W 14, 75-Meter- 

Lauf, Inken Lehmaim (USC 
Mainz), 9,6 Sekunden; Speerwurf, 

Siehe auch die weiteren Ergeb- 
nisse auf dieser Seite. 

Sportjacken 

5 Stück 

Hosen mit Gürtel 

und Umschlog, 

Gr. 44-54, C| 

24-27(^S 

wo Mode so wenig kostet 

SSG Langen 
F: Spvgg. 03 Neu-Isenburg - SSO 
1:4 (0:2) 

Im ersten Verbandsspiel der Sai- 
son 1989/90 nahm die SSG sofort 
das Hefl in die Hand und brachte 
mit schönen Aktionen den Gastge- 
ber in Verlegenheit. Zwei schöne 
Tbre erzielte Patrick Arnold vor 
der Pause. 

In der zweiten Spielhälfle erhöh- 
ten Patrick Arnold und Denis Ka- 
salo auf 4:0, ehe der Gegentreffer 
kurz vor Spielende fiel. Neben den 
Tbrschützen ragten noch Timo 
Löffel und Oliver Kalbhenn in ei- 
ner msgesamt guten Mannschaft 
hervor. 
E: SO Steinberg - SSG 5:1 (4:0) 

Zu hoch mußte sich die ^G ge- 
schlagen geben. Durch eine über- 
harte Gangart des Gastgebers 
mußten durch Verletzung zwei 
spielgestaltende Spieler ausge- 
tauscht werden. 

In der zweiten Halbzeit ging man 
auf Langener Seite energischer zur 
Sache. Jan Schuster erzielte den 
Gegentreffer. 
D: SSG - SG Dietzenbach II 5:0 
(1:0) 

Trotz Neuaufbaus aus 70 Prozent 
ehemaliger E-Jugendlichen 
rangen die Gastgeber den Gegner 
mit 5:0 nieder. Noch in der ersten 

Halbzeit mußte sich der eine oder 
andere Spieler auf das ungewohnte 
Großfeld umstellen, so daß man 
hier auch nur zu einem Torerfolg 
von Jens Hallmann kam. Mit fort- 
schreitender Spielzeit kamen die 
SSG-Nachwuchskicker mit Platz 
und Gegner immer besser zurecht 
und nützten ihre Torchancen. Vier 
weitere Treffer erzielten Sebastian 
Leiss, Kristian Seremet, Frank Ruf 
und noch einmal Jens Hallmann. 
C: TOS Jügesheim - SSG 2:1 (1:0) 

Eine äußerst unglückliche Nie- 
derlage gab es im ersten Qualifika- 
tionsspiel, denn 80 Prozent der 
Spielanteile lagen eindeutig auf 
Seiten der SSG. Statt die sich zahl- 
reich bietenden Tbrchancen ent- 
schlossen auszunutzen, schob ei- 
ner der Stürmer den Ball zum an- 
deren. Lag es an dem ungewohn- 
ten Kunststoffrasen? Die Nach- 
wuchskicker der TSG Jügesheim 
machten aus ganzen drei Chancen 
zwei Tore. 
B: FV 06 Sprendlingen - SSG 0:4 
(0:2) 

Wider Erwarten dominiert das 
Langener Tfeam um den vorzüglich 
disponierten Christian Staubach, 
Spielgestalter, Tbrschütze und al- 
les überragender Spieler auf dem 
Felde. Die Torchancen wurden 
durch zwei schöne Treffer bis zur 
Halbzeitpause genutzt. Fortdau- 
ernder Druck auch in der zweiten 

Spielhälfte wurden durch weitere 
Tbrerfolge von Antonio Almirante 
und wiederum Christian Staubach 
belohnt. Aus der insgesamt star- 
ken Mannschaft ragte noch der 
umsichtig agierende Libero Ch. 
Hanke hervor. 
A: SSG - TSG Neu-Isenburg aus- 
gefallen 
Samstag, 16. September ' 
F: SSG - FV 06 Sprendlingen 14.00 
E: SSG - FV 06 Sprendlingen I 
15.00 
D: TSV Heusenstamm - SSG 15.00 
C: SSG - Gemaa Tfempelsee 16.00 
Sonntag, 17. Septeml^r 
B: SSG - TV Dreieichenhain 9.00 
A: SKG Sprendlingen I - SSG 
10.30 

Alle Heimspiele finden auf dem 
alten SSG-Sportplatz, Zimmer- 
straße, statt. 

TV Dreieichenhain 
F: TVD - SKG Sprendlingen 0:8 

Keine Chance hatten die Klein- 
sten gegen SKG Sprendlingen. Der 
Gegner hatte einen überragenden 
Spieler, der allein sieben Treffer 
erzielte und von keinem Hainer ge- 
bremst werden konnte. 
E: SV Sparta Bürgel - TVD 0:6 

Im ersten Pokalspiel kam der 
TVD zu einem hochverdienten 6:0- 
Erfolg, der weitaus höher hätte 
ausfallen müssen. Allein Toijäger 

Kaan Mirasyedi, der zwar vier Tore 
erzielte, vergab sechs lOOprozcn- 
tige Chancen alleinstehend vor 
dem gegnerischen Tbr. Die weite- 
ren TYefTer erzielten in diesem 
Spiel auf ein Tor Nils Rathmann 
und Sebastian Elting. 
D: TSG Neu-Isenburg - TVD 1:0 

Äußerst unglücklich verlor die 
D-Jugend, obwohl sie während der 
gesamten Spielzeit haushoch über- 
legen war. Fünf Minuten vor 
Schluß mußte man nach einem se- 
henswerten Alleingang des gegne- 
rischen Spielführers den einzigen 
Gegentreffer hinnehmen. 
B: TVD - BSC 99 OfTenbach 14:1 

Die neuformierte B-Jugend 
nahm den Gegner, der mit nur 
zehn Spielern angetreten war, re- 
gelrecht auseinander. Matthias 
Kühn, der insgesamt vier Tbre er- 
zielte, eröffnete in der zehnten Mi- 
nute den Tarreigen. Zur Halbzeit 
stand es bereits 7:0. Neben Kühn 
glänzten vor allem im Sturm Uwe 
Kremling mit fünf Treffern und 
Mittelstürmer Sascha Ludwig mit 
drei Toren. Die restlichen Tore er- 
zielten Marc Wittner und Roman 
Kantuzar. 
A: Spvgg. Weiskirchen - TVD 2:4 

Erstmals seit vielen Jahren ver- 
fügt der TVD wieder über eine A- 
Jugend, die gleich mit einem Sieg 
in die Qualifikationsrunde startete. 

Eine geschlossene Mannschaftslei- 
stung sowie ein überragender Tor- 
hüter Kai I.,eyer führten zu einem 
verdienten Erfolg. Leyer hielt so- 
gar einen Elfmeter. Die Tbre erziel- 
ten Timmerarens, Dietz und Ay- 
guen (2). 
Samstag, 16. September 
F: TSG Neu-Isenburg - TVD 14.00 
E II: Spvgg. Dietesheim - TVD 
14.00 
E I: TSG Neu-Isenburg - TVD 
15.00 
D TVD - FC Dietzenbach 15.00 
Sonntag, 17. September 
B: SSG Langen - TVD 9.00 

SG Egelsbach 
A: SC Vikt. Griesheim II - SGE 5:3 

Im zweiten Spiel der Qualifikati- 
onsrunde gab es eine völlig unnö- 
tige Niederlage gegen einen 
schwachen Gegner. Nach ausgegli- 
chener ersten Halbzeit führte eine 
indiskutable Leistung aller Mann- 
schaftsteile zu diesem Ergebnis. 
Die Egelsbacher Tbre erzielten M. 
Lehnert, Ch. Rauth und T. Werner, 
der fünf Minuten vor Spielende 
wegen eines Revanchefouls des 
Feldes verwiesen wurde. 
C: SGE - Germ. Pfungstadt 3:1 
D: SGE - SKV Hähnlein 2:1 (0:1) 

Ersatzgeschwächt fand die 
Mannschaft in der ersten Halbzeit 
nicht zu ihrem Spiel. In der zwei- 

ten Hälfte wurde die Gästeabwehr 
konsequent unter Druck gesetzt. 
Zwei schöne Tore brachten den 
Sieg, 
E I: SGE - JSG Modau/Rohrbach 
7:0 

In einem überlegen geführten 
Spiel, bei dem die Gäste kaum in 
die Egelsbacher Hälfte vordringen 
konnten, wurde ein auch in der 
Höhe verdienter Sieg herausge- 
spielt. Zahlreiche Tbrchancen wur- 
den teilweise überhastet vergeben. 
E III: TSV Nieder-Ramstadt - 
SGE 0:1 

Im zweiten Qualifikationsspiel 
gelang ein verdienter Sieg. Aus 
konzentrierter Deckung kamen 
schnelle Konterangriffe. Nach ei- 
ner gelungenen Kombination fiel 
das verdiente Führungstor. In der 
zweiten Halbzeit wurden weitere 
Kontermöglichkeiten überhastet 
vergeben, 
Samstag, 16. September 
B: SGE - TG Bessungen 15.30 
C: SV Weiterstadt II - SGE 15.30 
D: SV Erzhausen - SGE 14.30 
E I; SGE - SVS Griesheim 13.30 
E II: SGE - SV 98 Darmstadt 15.30 
E III: SGE - 1. FC Langen 14.30 
F I: SGE - SV 98 Darmstadt 12.45 
F II: SKV Hähnlein - SGE 12,45 
Sonntag, 17. September 
A. SGE - SG G/W Darmstadt 10.20 
Dienstag, 19. September 
C: SV Germ. Eberstadt - SGE 18,30 

Schnupper-Preise 

! V» 
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FÜR HERREN 

Topaktuelle 

Leder-Blousons, 

zweifarbig, mit Strick- 

einsatz un(d Teddy- 
futter 

Gabardine-Hosen 

mit Bundfalten, 

Umschlag und Gürtel, 

Gr. 46-54, A C 

^ 24-27i^s 

Longjackets, 

garment washed, mit 

Zweiwegetaschen,- 

Gr. 44-56, Q C 

90-102 OOr 

Blousons. IWÜMI 

garment washed, mit 

abnehmbarem 
Teddykragen, 

Gr. 44-58, 

94-106 03* 
Denim-JeanS/ 

stone 07 - 

washed 

Freizeithemden 

in Intensiv- 

färben 1^" 

Shetland- oder 

Seemanns- Y 

Pullover I 

Slips öder 

T-Shirts mit 

Stehkragen, 

I/T-Ärmel 

Freizeit- 

Socken 

City, 

Press- oder 

Freizeit- 

hemden 

Pullover 

oder- 

Sweatshirts 
Seiden- 

Krawatten 

Anzug- 

Socken 

5 Paar* 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und « 

FLOH 

^ verkaufen im 

(keine Automarkt- una Motorrad- sowie Immobjl^ien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

HclBluftherd mit Grill, nouwertlg, zu 
verkaufen. Tel. 06108 / 7 54 68 
ari»fucht|ack*. neuwenig. Gr. 38/ 
40, für DM 950,-, Gehrungssäge, 
DM 50,-, Tel. 069 / 84 18 86   
2 Zwillingiwagen, Kinderbett 70 x 
140 mit Matratze, Tel. 069 / 
87 18 74 ab 20 Uhr   

2 neuw. Luxofl«y-B«tt*nro*ta. 
90 X 200, mit verstellb. Kopf- u. FuB- 
teil, VB DM 150,- abzugeben. Tel. 
06181 /6 91 65   
Zeichenbrett DIN A1 mit Stander u. 
Zeichenmasch., 500,-, Kamerastativ, 
Profiausl., 250,-, Einbau-Gasmulde, 
Gaggenau, 150.-, Bobschlitten, 120,- 
Kinoleinwand, einrollbar, m. Tlsch- 
stönder, 150,-, 06103 / 6 86 12 
Wohnilmm»r»chrank, Eiche hell, ru- 
stikel, 365 x 215, NP 5800.-, VB 
1200.-. Tel. 06073/6 3610  
Einbauküche, L-Form. beige/braun, 
mit allen E-Geräten. günstig zu 
verk., VB DM 1750.-, Tel. 06104 / 
7 47 25  
Kugelkopftchraibmaachine mit 
Korrektureinrichtung, DM 550,-. ab 
17 Uhr Tel. 06074 / 2 55 43   
Kühiachrank preiswert abzugeljen. 
Tel. 069 / 65 4812. ab 17 Uhr 
Franz. Bett, Mahagoni, sehr massiv 
zu verkaufen. Tel. 06106 / 39 15 
Wohnzimmerachrank, Tisch. Couch, 
2 Sessel, Lampe, gut erhalten, DM 
400,-, Tel. 06104 / 4 96 46, nach 
14 Uhr 

Verkäufe; 

Elektronik 

Kohlebeitteliherd für Küche, 40 cm 
breit, für DM 150 - abzugeben, Tel. 
06073 / 31 01  . 
Rundaa franz. Bett, 2.80 x 2.30 m, 
cremefarben, 6 Mon. alt, NP DM 
2700.-/für DM 1200 - VB zu verk., 
Tel. 06108 / 7 63 49   
Neuwertiges Schlafzimmer mit Bett- 
überbau (viel Platz!), preisgünstig zu 
verkaufen, Tel. 069 / 49 20 87 oder 
069 /13 62 59 39 bis 17 Uhr   
Wohnzimmeraitzgamifur, 3siUer 
und 2 Sessel, erstklassiger Zustand, ■ 
DM 500 -, Tel. 069 / 85 14 86   
Kippcouch, alldeutsch, neuwenig, 
zu verkaufen, DM 300.-, Tel. 069 / 
89 78 50      
L'oppaibett-Rahmen, 2 x x2 m mit 
Sprungfederrahmen, VB DM 150.-. 
Tel. 06074 / 9 92 46  . 
Komplette Wohnungseinrichtung 
zu verkaufen, Tel. 06108 / 7 68 49 
Umständehalber, 4 neue Autoreifen 
+ Felgen. 205/65. zu verkaufen, 
Preis VB, Tel. 06074 / 7 06 41 
Fenster, 2 Flügel, Isolierglas, mit 
schönem schiedeeisernen Gitter und 
Fensterbank, 132 cm hoch, 198 cm 
breit, DM 250.-, Fenster, 1 Flügel, 
schmiedeeisernes Gitter, 132 cm 
hoch, 148 cm breit, DM 200.-, Tel. 
06181 / 64 61   
Veri(aufe wegen Plaumangel 2 
Daturen (Engelstrompeten), rosa, ca. 
2 m hoch, Stück Dlv^ 100 -, Tel. 069 / 
85 84 12 . 
GroBer Schialzlmmerachrank, weiB, 
Schleiflach, 400 cm breit und 250 
cm hoch für DM 200.-, Tel. 069 / 
81 60 94  . 
Grundigfarbfemsoher, großes Bild 
mit Fernbedienung, sehr guter Zu- 

■ stand, für VB DM 350.- zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 8 00 36 94 ^ 
Original Ruf-Bett mit Radio und Be- 

. leuchtung. VB DM 300.-, kompl. Ju- 
gendzimrr.er, braun/beige. VB 200.-. 
Tel. 06182/2 52 46   
Schreibtisch, weiß, B/HfT 135/75,5/ 
65 cm, DM 100.-. Fernseher, s/w. 
67 cm. Telöfunken, DM 100,-, Tel. 
06104/7 37 06 

Schneider Tower AI, 30 MB Fest- 
platte, 1 MB Arbeitsspeicher, Origl- 
nalprogramm Works, Handbücher 
etc. Monochrome 2900,- DM, Tel. 
06074 / 2 54 44   
Victor AT 286 Laptop, 1 MB Ar- 
beitsspeicher, 30 MB Festplatte, 3,5 
Laufwerk, umfangreiche Ausstat- 
tung, Dos 3.3 etc., 4200,- DM (Neu- 
preis 6800,- DM, Tel. 06074 / 
2 54 44    

■■■■■■■■■■■■■■■ 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

Couch-Kupfertiach, 160 x 70 cm, 
mit echt Kupfer-Relief für DM 130,- 
zu verkaufen. Tel. 06106 /1 43 59 
Phillips CD, 1 X Phillips Tagedeck 2 
X JVC Plattenspieler, 2 x Mischpult 
Stereo/Mono Color, 2 x Boxen-Bose 
901 Serie IV In Holz, Wattzahl unbe- 
grenzt, 1 x Equillzer-Bose, sämtli- 
che Anikel neuwertig, weit unter 
Preis abzugetjen, Tel. 069 / 82 10 07 
von 18-20 Uhr oder 06074 / 2 33 68 
Akkordeon, Weltmeister, neu. zu 
verkaufen. Tel. 069 / 88 14 70 
Schrankbett, Zimmerspringbrunnen 
neu, Küchenschrank 1948, günstig 
zu verkaufen, VB, Tel. 06108 / 
6 85 49 nach 18 Uhr    

2 Garagantora, dunkel braun, gün- 
stig abzugeben, Tel. 069 / 89 68 47 

Drechaalaibank 160.-, Elektronic 
Bodenstaubsauger 120.-, Korbfla- 
sche 50 itr. 25.-. Bügelpresse 90.-. 
Tretnähmaschine 70-, Tonfilmpro- 
lektor S. 8 m/m 160.-. Wäsche- 
schleuder 65.-. Tel. 069 / 84 30 65 

Yamaha PS-6100, mit Ständer, 
fast neu, 2000.-. Tel. 069 / 
86 92 51 

Varitaute Knaben-Sportrad, 20 Zoll 
u. BMX-Rad m. Beleuchtung (kaum 
gefahren) )e DM 120, Tel. 06181 / 
65 09 22 

Baton-Platten, 50 x 50 cm, ca. 150 
m', kostenlos an Selbstabholer ab- 
zugeben, Tel. 069 / 86 33 79 

QrOnderzelt-Kommoda, NuBbaum, 
Wurzel, 110 x 58 m. restaurierbe- 
dürftig, spanisches Schränkchen, 
dunkel, 75 x 30, Tel. 069 / 86 38 87 

Hübsches Sofa (1920),grün-welB- 
gestreifter Marklsenstoff, eine Lehne 
abklappbar, VB DM 850.-, 06104 / 
2510 

AEQ-Elaktroherd, 4 Platten u. Bak- 
kofen, weiß, technisch u. optisch 
einwandfrei. VB 200,-, Tel. 06104 / 
4 37 35     
HauthaltaauflOaung: rpeisw. f. 
Selbstabh., zu verk. sowie 1 Öltank 
10001, Fernsehantenne, Badewan- 
ne 1 Bisammantel, 1 Lammfeilman- 
tel, Gr. 40, Tel. 069 / 85 77 23, OF.. 
Rheinstr. 36, Mi ab 16 Uhr oder 
06195 / 44 98   
KQche; 1 Schrank, 3 Hängeschr., 
Spüle, 2 Anbauschr.. weiB, Resopal, 
Eckb., Abzugshaube, E-Herd, Tisch, 
DM 350,-, Tel. 06108/7 44 70 

Pol, («uaikachrank, neuw., 200.-, 
Schach, neuw., 50,- Kaminuhr, 
neuw., NP 245,- f. 80,-, 2 Trachte- 
nanzüge, Gr. 52/54, Stck. 50,-, Tel. 

' 069 / 88 93 72   

2 Qrilnderzelt-Weichholz-Klelder- 
achrtnke zu verkaufen, Tel. 069 / 
85 72 02 

E-Qltarra; Aktiv, Kahler Trem., 
Fllghtcase, DM 700.-, Verstärker, 
DM 900.-, Tel. 06104 / 59 77  

Mariiisenklappgettella rund u. 
rechteckig, neuw. Pr. VB, 3 Hutstän- 
der m.je 24 Aufs, a DM 95.-. 1 
Drehständer 0 1,2o m, Hö. 1,05, 
wie neu Pr. 125.- VB, 1 Singer Kof- 
fer Nähmasch, m. Haut», absolut 
neuw. NP 445.- Pr. VB. Tel. 069 / 
85 52 05 10-18 Uhr   

Balkon Selten WindachuU, 2 Sl- 
cherheltssch.- Paraglas Länge 2.15, 
Höhe 2,00 mtr.. Stärke 1 cm Pr. VB. 
Neuw. zus. 4ÖOO.-. 069 / 85 52 05 
10-18 Uhr   

Spltzanbrautkleld, NP DM 1900.-, 
Gr. 36, mit div. Extras, preisgünstig 
zu verkaufen. Tel. 06108 / 7 16 46 
Qartanpumppe, neu, 50,- DM, 1 
weiße Zimmertalttür, 30,- DM, Tel. 
069 / 83 88 73 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, die das 
Konzert und den 
Krimiins Wohn- 
zimmer bringt. 

Kinderwagen Teutonia 'Graffiti*, 5 
Mon., m. Zut)eh.. VB DM 300.-, Mu- 
sterring-Schlafzimmer, Eiche natur, 2 
X 2 m. Schrank 3 m, VB DM 1200.-, 
28er Damen- u. Herrenrad. 5-Gang, 
neuwenig, je DM 150.-, Tel. 
06108/6 71 91   
1 Damenfahrrad neuwertig, Damen- 
bekleidung Gr. 40, Damenschuhe 
Gr. 37V2-38 zu vert<aufen, Tel. 
069/8610 05   
Siemens Waachmaachine, Topla- 
der, DM 150.-, Tel. 06104/7 26 82 
Küchenachrank, ca. 1900 für DM 
1000,-. alte Bilder mit Rahmen DM i 
80., Lammfelle, fertig, 100,- zu 
verk., Tel. 06106/1 85 19   
Priv. Rohmarirt, alles fürs Kind von 
0-3, Tel. 06106/7 11 78 und 
2 18 09od. 2 41 04   I 
Fahrradanhinger, mit Holzaufbau 
1,05 X 0,65 X 0,45 mit Deckel für 
DM 60,- abzugeben. Tel. 06106 / 

1 67 92   
UmiUndeh. zu veric., Gepfl. Herren- 
Garderobe, Gr. 50, div. Möbel. Kü- 
che, Schlafz., Hergenröther, 0F„ 
Buchhügelallee 59, Sa. v. 10-17 Uhr 
Holzregal, 1,96 x 0,50 m, DM 25.-, 
Stahlregal, sehr stabil, DM 60.-, Fa- 
kir-Helßluftgerät, neu, VB DM 80.-, 
Heißwassertwuler Stiebel-Eltron mit 
Mischabterle, neuw., VB DM 140.-, 
Tel. 06106/7 43 69  
Altdeutscher Schrank, 3,40 m, nuB- 
baum-antik, Barfach, Bei., neuwert. 
Zustand, preisgünstig DM 1800.- 
sehr gut erh. Couch, (4 Sitze), 2 
pass. Sessel u. Couchtisch DM 400.- 
Tel. 069 / 42 34 19  
Lederkl., Gr. 40-44, Hosenanzüge, 
Gr. 38-42, Markenart., Kindergard.. 
Gr. 110-128, Mantel Hummelshelm, 
Gr. 128, Fahrradsitz. Porschehaube, 
Tel. 06074 / 9 52 82 

Verkäufe: 

Verschie- 

denes 

CoüchUsch, mahagoni, rund, m. 
Säulenfuß. DM 95,-, 2 Stühle, Ei- 
che, gepolstert, je DM 35,-, Damen- 
Skischuhe, Gr. 39. Koflach. DM 80.- 
Damen-Trachtenbekleidung. Gr. 34/ 
158. Herrenanzug, grau. Gr. 48. Tel. 
06106 / 7 24 71. ab 16 Uhr   
Wohnzlmmertlsch mit 4 Stühlen. 
DM 300.-. Wohnzimmerschrank mit 
2 Glastüren, 250 cm, Bj. 1971, DM 
200.-, div. Vorhänge, Tel. 069 / 
8613 37 ^ 
Qao-Hetta, ganze Jahrgänge, VB, 
Spitzen-Kommunlonkieid, Gr. 146. 
(Brautjungfer), NP m. Zubeh. 900.- f. 
DM 300.-. Vitrinenschrank (Chippen- 
dale), VB, Skianzug, gelb, Gr. 146. 
NP 180.- f. DM 50 -, Tel. 06106 / 
99 58 od. 069 / 81 03 96  
Herren-Super-Leichtlaufrad, 
Schweizer Markenfabrikat.,Sursee", 
28", Rahmenhöhe 60 cm, 12-Gang, 
Sportschaitung, orig. Brooks-Tou- 
rensattel, blau-met., alle Teile 
nichtrostend, ca. 5 Mon. alt, für DM 
750.-umständehalber zu verk., Tel. 
06104/6 28 61 ab 15 Uhr 

Altes Klavier, überholt, schöner 
Klang, DM 1800.-, Tel. 06181 / 
6 57 78  
Tischkreissäge, 380 Volt, seitenver- 
breitet, Längsverl, und Schietjeschllt- 
ten, VB 1700,-, 2sitzer Sofa mit 
Schwanenkopf verziert. Lehnen, Ju- 
gendstil-Nachbau, Liebhaberstück, 
VB 1500,-, Tel. 069/81 72 35 
Babywiege, Babyautositz (0-9 Mo- 
nate), Wippe und div. Bekleidung zu 
verkaufen. Tel. 06074 / 63 87 
Zwillingsklndenvagen, Teutonia 
Quadro Triset, dunkel blau. Winter- 
und Sommerfußäcke, Sonnenschir- 
me, Matratzen, Kissen m. Bezüge, 
DM 350 -, Tel. 06104/4 56 35 
Waschmaschine, guter Zustand zu 
verkaufen, DM 100.-, Tel. 06108 / 
6 66 92  

5-teil. Ecksofa, grün, 2 Sessel + Jugendzimmer, Kflahagonifarben, 
Tisch, Nußbaum, DM 280.-. Bett, bestehend aus Bettcouch mit Abla- 
100x190 cm, Kopf-+ Fußteil ver- ge, Bettkasten, Kleiderschrank, 
stellb DM 180.-zu verkaufen. 06104/ Schreibtisch, Bücherregal, VB DM 0 jy 20 700 -, Tel. 06106 / 58 10 ab 18 Uhr 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

■■■■■■■■■■■■■■■ 
Couchgarnitur 3sitzig, 2 Sessel, 
500,- DM, Waschmasch, 250.- DM. 
Eckbank. 2 Stühle 50.- DM. zu ver- 
kauten. Tel. 069 / 86 22 93  
Marmor-Couchtisch, 150 x 60 cm. 3 
Jahre alt, NP DM 1500.-/für VB DM 
450.-. Tel. 069 / 81 24 12 oder 
abends 06106 / 59 26 
Commodore PC 20-2 mit Monitor, 
Mouse und Programme. Preis DM 
1300.-, Tel. 06182/2 82 28  
Polster-Eckgamitur und Eß-Aus- 
ziehtisch mit 4 Stühlen zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 84 18 52  
Qelegenheltl Neuw. Schlafzimmer 
kompl., Birnbaum pol., Doppelbett, 
Schrank, Spiegelkomm., 2 
Nachtschr,, 800-, Tel. 06103 / 
6 17 34od.619 97abl8Uhr 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Schönes Hellas Schlafzimmer ab 
sofort zu verkaufen, Tel. 06182 / 
6 03 67 ab 18 Uhr   
Polaroid Sofortblldkamera m. Ta- 
sche, Fotoapp.-Porst-autoflex TL, 
Bodenstaubsg. AEG 6008 Tl, 
Schneeketten RUD matic f. Merc. 
230, Revue Universal GroBbildbe- 
tracnter m. Super 8 Einsatz, Schiffs- 
glocke/Messing u. Steuorrad/Holz 45 
cm, Alter Holzdruck v. Breslau im 
Rahmen 90 x 40, Bänder m. alten 
Schlagern, ca 60 Stck., Fernglas m. 
Tasche. Tel. 069 / 85 52 81   
Div. Möbel wegen Wohnungsaufga- 
be zu verkaufen, Tel. 069 / 89 73 47 
ab 19 Uhr, Sa. 14.30-17 Uhr   
GroBe Klndargaitenachaukal von 
Ketteier, Preis DM 80 -, Ledergarni- 
tMf, 3-2-1-Sitzer, braun, DM 500.-, 
Tel. 069 / 86 54 92   
Schrankbatt, 2,00 x 0,90 m, DM 60 - 
und div. andere Möbel preisgünstig 
zu ver kaufen, Tel. 06108 / 7 42 34 
at> 17 Uhr 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt (ehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen katin! 
Sie linden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der tür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, wass 
Sie anzubieten hatien und 
was Sie dafür erwanen. 
Wenn Angetxjt und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erlolg, 

KLBNANZBGE  
DIREKT&PRDSWERr 
 ZUM ERFOLG  

verkaufen im Kaufen und 

FLOH 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo uberflus- 
siq. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FlieBsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche last 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obertshausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau, 
Stadtpost Dreieich (Aufjage 199 700) 

•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

OFFENBACH POST 

-S<- 

BESTELLSCHEIN 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung. 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen; Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher gehfs wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktt Hier ist meine private 
Kleinanzeige:   

Name: 

StraBe: 

Bank: 

Ort: 

BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Qeschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 
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Faustregeln für den Hundekauf 

Hätten Sie gern einen treuen, verläAlichen Freund? — Dann kaufen Sie sich doch einen Hund! Ihr Leben 
wird sofort reicher. Das versprechen wir Ihnen. Allerdings sollten Sie die Aaschaffiing nicht übereilen. Ein 
Tier ist kein Möbel. Alles muB stimmen, wenn man sich solch ein liebenswertes Wesen ins Haus holt. 

Berücksichtigen Sie also folgendes: 
1. Klären Sie zunächst mit Ihrem 
Vermieter, ob Sie ül>erhaupl einen 
Hund halten dürfen 

2. Machen Sie sich Gedanken über 
die Kosten. Mit dem Kaufpreis ist es 
ja nichi getan. Auch der Lebensun- 
terhall. die Steuern, die Versiche- 
ning und der Tierarzt wollen finan- 
ziert sein. 

3. Suchen Sie sich — je nach Wohn- 
ort und Lel)ensgewohnheiten — den 
für Sie „passenden" Hund aus! Und 
bedenken Sie dabei: Im glücklichen 
Zusammenletien entscheiden nicht 
perfekte Schönheit, sondern Cha- 
rakter. Temperament und Nerven- 
korsett. Für viele kann auch ein 
Mischling, aus dem Tierheim oder 
über eine Zeitungsanzeige erwor- 
l>en, durchaus der ideale Gefährte 
sein. Rassehunde kauft man am be- 
sten tjeim Züchter. 
Als Faustregel für den Hundekauf 
gilt: Je größer die Stadt und je höher 
die Etage, desto kleiner der Hund. 
Und je kleiner und voller die Woh- 
nung. desto ruhiger sollte der neue 
Hausgenosse sein. Lebhafte Hunde 
brauchen Platz und einen Besitzer, 
der mit ihnen spielt und spazieren- 
geht. Und große Hunde und solche, 
die gern laufen, einen, der sich auch 
mal aufs Fahrrad schwingt oder mit 
ihnen zusammen joggt. 

Der junge Hund sollte circa acht bis 
zehn Wochen alt sein, wenn man ihn 
zu sich holt. Dann hat man noch die 
beste Möglichkeit, ihn zu formen. 
Er muß ordnungsgemäß entwurmt 
sein und seine Grundimpfung erhal- 
ten hallen. Beim Rassetier hat man 
— im Preis mit inbegriffen — An- 
spruch auf eine Ahnentafel. 

Welchen Hund man aus einem Wurf 
auswählt, ist so eine Sache. Die ei- 

nen Züchter empfehlen den zutrau- 
lichsten, die anderen den stärksten 
Hund. Ein Kompromiß: Der Welpe 
sollte vom Aussehen her gefallen, 
nicht unbedingt der Beherrschende 
unter den Geschwistern sein und 
sich einem freiwillig nähern und 
einen begrüßen. Ob man sich 
dat)ei für einen Rüden oder 
eine Hündin entscheidet, 
muß jeder mit sich selbst 
ausmachen. Folgende 

Kriterien können unter Umständen 
ausschlaggetjend sein: Die Hün- 
din wird alle sechs Monate heiß, 
der Rüde reagiert auf jede heiße 
Hündin in der Nachbarschaft und 
wird manchmal regelrecht liebes- 

krank. Er braucht deshalb 
eine konsequentere Hand. 

Dafür verlangt die oft 
anschmiegsamere und 

auch wachsamere Hün- 
din nach mehr seeli- 

scher Zuwendung. 
akz 

Endlich ist es so weil, ein sehnlicher Wtnsch wirderflilll: Peter besucht mit 
seinen Eltern den Züchter, um sich seinen eigenen Hund auszusuchen. 
Doch vorausgegangen waren lange Überlegungen und Gespräche der Fa- 
milie, welcher Hund vom Temperament und Charakter kirulergeeignet ist 
und zudem gut in eine Ubhnung paßt. Die Wihl fiel auf einen Beagle. akz 

Foto: IDH 

Pflege ^ 

für zwei 

Wellensittiche 
Ein Wellensittich ist rundum 
glücklich, wenn er Gesellschaft 
hat. Am liebsten ist ihm — trotz 
aller Zuneigung zu seinen 
menschlichen Freunden — ein 
Artgenosse. Der Aufwand für 
zwei Vögel ist nicht viel größer 
als für einen Wellensittich. Be- 
denken sollte man aber, daß ein 
Bauer, in dem ein Pärchen lebt, 
geräumiger sein muß. 
Auch sollte der Sand möglichst 
jeden zweiten Tag erneuert wer- 
den. Er dient nicht nur der Hy- 
giene. sondern auch als Verdau- 
ungshilfe sowie Kalk- und Mine- 
ralstofflieferant. Damit keiner 
der Bewohner benachteiligt ist, 
kauft man am besten zwei glei- 
che Schaukeln. Sie sind meist 
der bevorzugte Aufenthaltsort, 
auch nachts. Eß- und Trinknäpfe 
werden mehrmals unter ko- 
chend heißem Wasser gespült, 
ehe man sie wieder füllt. 
Unrat aus dem Vogelsand wird 
mit einem dafür bestimmten 
Löffel entfernt und ein wenig 
neuer Sand eingestreut. Ver- 
schmutzte Sitz- und Kletterstan- 
gen sowie Spielzeug sind mei- 
stens einmal wöchentlich unter 
heißem Wasser zu bürsten und 
abzutrocknen. Einmal pro Mo- 
nat wird das ganze Bauer — am 
praktischsten in der Badewanne 
— gründlich abgebraust. Nie 
sollten zum Saubermachen 
Spül- oder Putzmittel verwendet 
werden. akz 

Sprache der Hunde 

Wer mit einem Hund gut Freund 
werden möchte, muß vor allem sei- 
ne Sprache verstehen. Fürsiegibtes 
zwei grundlegende Ausdrucksfor- 
men. Einmal die Verständigung 
durch Laute, zum anderen die der 
Körpersprache. Dabei lernt man am 
leichtesten, das Bellen des Hundes 
zu unterscheiden: Mit knurrenden 
Untertönen will er uns oder einen 
anderen warnen. Die Begrüßung er- 
folgt meistens mit freudigen Jauch- 
zern. 
Und will er Spazierengehen .fressen 
oder eine Tür geöffnet bekommen, 
so versteht er es bestens, uns mit 
wiederholten Einzelbellern für die 
Erfüllung seiner Wünsche gefügig 
zu machen. 
Wichtiger für das Tierverständnis 
aber ist die Körpersprache des Hun- 
des. Vor allem Ohren und Rute ge- 

t>en dabei auffallige Signale. So 
zeigt eine hochgereckte Rute Auf- 
merksamkeit, eine lässig hängende 
dagegen: Der Hund ist freundlich 
gestimmt. Je steifer die Rute, desto 
größer die Spannung oder das 
Selbstbewußtsein. Wedelt er. so 
zeugt das von Freude und Bereit- 
schaft zur Kommunikation. 
Klemmt er die Rute ein. so ist er 
ängstlich. Hält er die Rute jedoch 
steif und gerade, kräuselt die Lefzen 
und zeigt die Zähne, wobei er mit 
gesträubten Haaren knurrend die 
Ohren steif nach hinten legt, so ist 
das seine letzte Drohung; gleich 
wird er angreifen. Will er dagegen 
spielen, so rollt er sich auf den 
Rücken — gleichzeitig eine Geste 
des totalen Vertrauens. Einen an- 
schaulichen Überblick über weitere 
Ausdrucksformen der Körperspra- 
che gibt unsere Grafik. akz 

döst wird aufmerksam aufmerksam 

freundlich ergeben freut sich 

aggressiv ängstlich unterwürfig 

Welttierschutztag | 

Ein Appell i 

an alle 
Am 4. Oktot)er jährt sich zum 
58. Mal der Welttierschutztag. 
Ein Appell an alle Menschen, 
sich der Verantwortung für die | 
ihnen anvertrauten Tiere zu stel- 
len und sie wie ,,Brüder und 
Schwestern" zu achten und zu ^ 
l>ehandeln. ; 
Es war der heilige Franz von As- 
sisi, der die Tiere erstmalig so 
nannte und Demut ihnen gegen- 
über predigte. Deshalb wählte 
man auch seinen Sterl>etag, den 
4. Oktober (1226), als auf dem 
internationalen Tierschutzkon- 
greß 1931 in Florenz auf Anre- 
gung des deutschen Schriftstel- 
lers Heinrich Zimmermann hin 
die Einrichtung eines solchen 
Tierschutztages beschlossen 
wurde. 
Natürlich reicht ein einziger Tag 
im Jahr nicht aus, um der Sache 
gerecht zu werden und weltweit 
artgerechte Tierhaltung, richti- 
ge Ernährung und Pflege durch- 
zusetzen. doch hat sich schon 
viel t>ewegt. In den meisten Län- 
dern wurden tierfreundlichere 
Gesetze verabschiedet. So das 
deutsche Tierschutzgesetz von 
1972, das 1974 durch eine Hun- 
dehaltungsverordnung ergänzt 
wurde, um den Schutz des Le- 
t)ens und das Wohltiefinden der 
Tiere zu garantieren. Ein weite- 
rer Schritt in jüngster Zeit war 
das Einfuhrverbot von Elfenbein 
zur Erhaltung der aussterbenden 
Elefanten. Aber noch muß viel 
getan werden. Die Menschen 
sind sensibilisiert. nehmen die 
Verrohung gegenüber Tier und 
Natur nicht mehr widerspruchs- 
los hin. Tragen wir alle — jeder 
für sich — dazu bei, daß 
Menschlichkeit wie selbstver- 
ständlich die Liebe zur hilflosen 
Kreatur mit einschließt und je- 
der begreift, wieviel einem ein 
Tier zu geben vermag. akz 

Kaufen und ^ 

nur DM 12.- WM HIB 

verkaufen im 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowpe Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Satsel Supreme und Hocker, De- 
slgne Sir Ake Fribyter (Schweden), 
Holzgestell Buche/Mahagoni, Wlpp- 
Mechanlk. Bezug Leder dunkelbraun, 
VB DM 2900.-, Tel. 06074 / 3 14 27 
Hauek-Sportwagan, 6 Monate alt. 
als Kinderwagen :u verwenden, mit 
allem Zubehör, DM 150.-, und Baby- 
hopser, nagelneu, DM 40.- zu verkau- 
fen,Tel. 06106 / 7 26 42 
Ikta-Femiehieital m. FuBhocker 
(Leder) 250.-, Ikea-Doppelbett m. Ma- 
tratzen 550.-. alles neuw., Welchholz- 
Aufsatzsekretfir (100J.alt)1250.-,2 
Ikea-Phono-Türme )e lOO.-.versch. 
neue Faltrollos |6 30.-, Tel. 06162 / 
2 22 90 nur So. 11-13 Uhr 
Sehr ichflnar altdeutichar Wohn- 
zimmarschrank, 240 cm br., DM 
400.-, Musiktruhe, DM 70.-, Tel. 0691 
84 24 72 nach 19 Uhr 
Sportwagen Teutonia, kompl. m. Re- 
genverdeck, S/W-FellfuBsack DM 
260.-, Hochstuhl DM 60.-, Tel. 06074 / 
3 18 70  
BOgalpraaaa Elnapress, neuwertig 
DM 380.-, Tel. 06182/38 12 
Ha.-Rannrad, schwarz, 12-Qg.,27', 
RK63cm, DM 120.-zu verk., Tel. 
06162/6 05 23ab 17.00 Uhr 
Funkatatlon, kompl. mit Netzgerat 
und Antenne 40 FM, sehr gut erhal- 
ten, DM 300.- VB, Tel. 069 / 89 79 97 
NeuwartIga BUromSbal zu verk., 
Schreibtischstuhl, Hochrückrücken, 
schwarz. Leder, 6 Tischsessel, 
Chromgest., schwarzes Leder, 1 
Tisch, NuBbaum, Chromgestell, 1 
Schreibtisch, NuBbaum, Chromge- 
stell, DM 2000.-, Tel. 06106 / 2 25 38 
Umatandamodan, Qr. 38, neuw. Klei- 
der u. Hosen, wenig getr.. Im Best- 
zust., für Herbst/Winter zu verkaufen. 
Tel. 06181 / 69 06 25 
Zu varachankan; 2 Agaven, grün- 
gelb. ca. 1,20 hoch und breit, Tel. 
06161 /6 92 61 

Schrankwand, Türen massiv Elche, 4 
Elemente, DM 2000.- zu verkaufen, 
Tel. 06104/1311 
Antikes Eicha-BQfett, 150 J. alt, 
1,56x2,28, sehr gut erhalten, zu verk. 
Preis VHS, Tel. 069 / 86 11 15 
Arabla-Qeachlrr/Ruaka, DM 1250.- 
für DM 900.-, Tel. 06102 / 5 34 92 

■■■■■■■■■■■■■■■ 

Verkäufe; 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) aiies für 
scliöne Stunden 
angeboten wird. 

2 Qamituren Sllberbeateck. 27tlg. ä 
190.- DM; 24tlg. ä 170.- DM (für je 6 
Pers.) zu verk., Tel. 06103 / 3 16 53 
Schlafzl., Birke 250.-, Bett-Kipp- 
Couch, 2 Sessel moosgr. 170.-, kl. 
Büfett 1.40 br. 30.-: NirostaspUie 
hellb. 90x50 40.-; 06103 / 3 20 79 
40 EInmachgllsar und Qas/Kohle- 
Elnkochtopf mit Zubehör gegen An- 
zeigengebühr (12.-) abzugeben. Tel. 
06074 / 2 64 81 
Holz-ElnbaukUcha, Elche rustikal, U- 
Form, mit allen E-Geräten, sehr gut 
erhalten, mit passender Eckbank und 
Wandboard, NP DM 19 000.-, für nur 
DM 6500.- VB. Tel. 06074 / 2 44 12 
Wlleseo-Dampfmaschina D 20 mit 
div. Zubehör, NP DM 460 -, Preis VB, 
Robbe-Fernsteuerung Compact, DM 
80.-, Tel. 06074/4 23 29 
JBM Komp. Computer Panatec 640 
KB RAM + 360 KB LW -1- 20 MB Fest- 
platte. Anschaffungspreis: 3500.-, 
wie neu, umständehalber für 1500.- 
zu verk. T. 06074 / 6 70 70 
Trl-Sat-Klndarw. m. Zubehör, NP 
760.- für 380.-, Holzlaufstall, NP 190.- 
für DM 100.-, Tel. 06106/1 33 68 
Wagen Umbau billig abzugeben. 
Wohnzl.-Qarnitur, Couch, 2 Sessel, 
grün, 4-ZI.-Qasöfen. für auBen. ab 18 
Uhr, Tel. 06106/1 63 43 
SupargUnatIg abzugeben, neuw. 
Herrenkleidung, Qr. 90/94, Hosen, 
15.-, 20.-, Sakkos, 25.-, 30.-, ab 18.30 
Uhr Tel. 06106/1 40 85 
Mod. Schrankwand, welB, m. be- 
leuchteter Vitrine, neuw., umstände- 
halber abzugeben. Schreibt, u. Regal, 
welB, 2 Chromsessel m. Polsterauf- 
lage, Tel. 06106 /1 67 99 
5 Sack Fartlgputz auBan, ca. 40 m', 
hellbeige, günstig abzugeben. Tel. 
06106/1 67 99 
Varkaufa Drehbank, VB 1700.-, Tel. 
06106 / 7 96 33 
Lattan-Sprungrahmen. fast neu, 1 x2 
m; Marklsenstoff, nicht dem Regen 
ausgesetzt, ca. 20 m*, günstig zu ver- 

I kauten, Tel. 06106 / 43 45 

Baby- und Kinderkleidung, Gr. 
74-92, zu verkaufen, Tel. 06106 / 

1 69 64 
Privater Flohmarkt: Nur Donnerstag, 
deTl4.9. 89 V. 15-19 Uhr. Damenbe- 
kleidung, Gr. 36-40. Herrenbeklei- 
dung, Gr. 48-50, Rodg.-Jügesheim, 
Mühistr. 37 

Wohnzimmerschr., schwarz. 3.30 m. 
m. Vitrinenfach, DM 450.-, Küche, 
gelb, m, Spülmasch., DM 400.-. Ar- 
matur, rot, DM 100.-, Tel. 06106 / 

1 71 69, ab 19 Uhr 
Kachelfifen, DM 60.-, Jugendbett, 
90x200 m, DM 60.-. Handrasenmä- 
her, DM 50.-, Tel. 06106 / 2 43 68 

Kaumjgietrageii, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

gewoiden 

Ein Jammerl Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche KontaMe sind ganz 
schnell geknüpft: nriit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem tiesonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider heratJsgewachsen Ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KLDNANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERT 

JOJM ERFOLG. 

Zu verk.; 6 runde schmiedeeiserne 
Hängelampen, Preis VB; 1 Tisch- 
tennisplatte 150.-, 4 Radkappen 
Merc. 230; 2 gr. Musikboxen Preis 
VB; Reste aus Tenniskoiiektion, Tei. 
06182/2 40 64 
Jugendzimmer, NuBbaum, beste- 
hend aus Umbauiiege m. eingebau- 
tem Radio und Lampe, Kleider- 
schrank 150 cm breit, Computertisch, 
Schreibtisch f. 600.- DM z. verk., Tei. 
06182/75 91 
Da.-Wildlederjacke (gefüttert), Gr. 
38. f. 50.- DM; Da.-L^enmantel, Gr. 
34/36, f. SO.- DM, zu verkaufen, Tel. 
06106/1 69 64 

KAUF6ESUCHE 

Zahle Hfichatpralae für alte zerleg- 
bare Klelderachrinke. Kommode. 
Vertiko, auch ähnliches. Tel. 06074 / 
2 58 90   
Kaufa laufend alte Bücher. Porzel- 
lan, alte welBe Wäsche, Bilder. Ge- 
mälde usw., auch ganze Haushalt- 
sauflösungen mit Möbeln aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Suche gut erh. Jungan-Fahrrad. Gr. 
22. Tel. 06182/38 92 
Umzugakartona billig zu kaufen ge- 
sucht, Tel. 06106 /1 59 98 
Bucha DIN-A-1-Zelchenmaachlne. 
Zahle bis DM 400.-, Tel. 06106 / 
7 39 92 

MIrklln, Fl., Trix, Roco Eisenbahnen 
u. Kataloge von Privat gesucht. Ob 
alt, neu, gebraucht, defekt, ich freue 
mich über jeden Anruf unter Tel. 
069 / 54 67 63  
Zahle mlndaatana DM 200.- für al- 
ten zerlegbaren mit Holzkellen zu- 
sammengehaltenen Kleider-Schrank, 
suche auBerdem alte Kommode. Tel. 
06174 / 2 24 14  
Bucha Harkulea-Saxonatta-Fahrrad 
m. Hilfsmotor u. Minimotorrad Z 50 
J Honda od. ähnlich, auch Honda- 
Klndercross-Motorrad. 069 /87 15 49 
El. Typanrad-Schralbmaachlne, E- 
Herd, Kü.-Möbel, StauDsauger, Kiel- 
derachrank, Wäscheschleuder zu 
kaufen gesucht, Tel. 06104 / 6 23 93 
Vldaogarit, Farbferndsehgerät, 
auch defekt und sonstige elektrische 
Geräte günstig zu kaufen gesucht. 
Tel. 06181 /4 65 74  
Tandem zu kaufen gesucht, Tel. 
06104/4 9511 
DM 500.- zahn Sammlerin für alte 
Puppe mit Porzellankopf.oder Käthe 
Kruse Puppe, Tel. 02332 /1 01 43 
Kaufa gegen bar sofort von Privat 
alte Möbel, Bücher, Uhren, Bronce- 
Qlasflguren, Bestecke a. Haushalts- 
auflösungen, Tel. 06073 / 6 12 88 

GESCHÄFTLICHES 

Anrufbeantworter, Autotelefon, Te- 
lefax, Cityruf. alles rund ums Tele- 
fon, Fa. Neumann, 069 / 46 58 26 
KOchanachr. 220.-, Belstell-u. Be- 
senschr. 70 -, Hängeschr. 1,20 br. 
50.-, Einf.-u. Doppelspü. m. Ama. u. 
Unterschr. 130.-150.-, Geschlrr- 
spülm. 200.-, Kühlschr. 80.-130.-, 
Kühl-u. Gefrlerschr. 180.-300.-. Ge- 
flertr. 180.-, Untertisch u. norm. 
Waschm. 100.-250.-, Einbau u. E.- 
Herde 80.-260.-, Gashd. 130.-,, 
Kohlebelstellh. 90.-300.-, Dunstab- 
zugsh. 70.-, Kohleöf. 70.-250.-, Öl- 
badeof. VB, Tel. 069 / 85 49 53  
Verkauf von gut gebr. Waachma- 
achlnan mit Vollgarantie. z.B. Miele 
ab 98,-, AEG ab 78.-, Kühlschränke/ 
E-Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. Tel. 069 / 38 71 57 gew. 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briale, Reslbo- 
sländ» sowie ganze Nachlässe In 
jeder QrOBenordnung ständig zu 
hohen Preisen gesucht. Solortige 
Barzahlung bei Übernahme. 

BrMmarkmhau» 
Qoldhahn 

6053 Obertshausen, 06104 / 7 f3 f 7 

i 
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8222 Ruhpolding/Obb. 
            Groß- und Einzelhandel TIf. 06074 / 9 75 70 

Verkaufslager 6074 Ober-Roden (gegenüber Friedhof) ist von Mittwoch bis Samstag geöffnet. Zeitlos elegante Trachtenmode. Die er- 
sten Herbst/Winterteile sind eingetroffen. Für Sie und Ihn.      

♦ 

Einladung auf unseren Ausstellungsstand 

Nr. 4 Bürgerhaus zur „DREVERTA '89" 

I Für jeden Besucher eine Überraschung! 

t Neueste Halogenlichttechnik zu Messe-Sonderpreisen! 

f Wir spendeten für ca. DM 1000.- für die Tombola. Hauptgewinn 1 Pkw. 

LICHT AN! 
MIT HAIOGENUC44T 
... mit der Riesenauswahl! 

RAPID 1 

LEUCHTEN 
E«-MW tK iW . «««-635? S? 30 

'•'gen eOTPO'Wich-Sp'eta'flgr TMliir||)Si03i6«C21 T„i5,,o{i(|3i3i3iC 
Mo-F< eUO-'BK Xc-f' ■ 'COftliJS 

5i e)c-"oc. Sa «io-ieoo 
jSä ■ 8 00-ieX' LlSl »K-'jJO 

50 W / 50 cm 0 
198.- 

X 150 cm 
bOW 

70 cm 79,- 
50W. 

A 

ca 110 cm 
•Tizio- 

Ganz schön aufgeräumt. 

Das Schlafieimmer mit 

Köpfchen. 

Wohin mit der Bettwäsche, den 
Handtüchern, dem Tagebuch, der 
Geheimlektüre, den Sparbüchern, 
und und und ??? Kein Problem, 
alles findet spielend Platz in 
den praktischen Hängeschränken 
aus dem Programm "La Fleur" von 
hülsta. 

hülsta IS! 
Der Maßanzug für Ihre 

hülsta und der Fachhandel. Die Experten für individuelles Wohnen, 

I 

Sin 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich 
Maienfeldstr. 15 + 34 

Telefon 06103/8 48 20 

V1LLEROY& BOCH 

♦♦♦ 
BSF 

Fmiab von aller SraBstadtliaktlk 
kioma Sie bei ms In aller 

r RalM alakaafenl 
20 elgeoe PartpUHza ersnaraii 

: <le Parkplatz sucin. 
PoRBlIan fon kobem Ansimieli, 

Bestecke mit gaten Dessins, 
Kristallfllas md sthine 
Beschenke Meten wir In 

GraBstadtavswahl. 

1 

WILKEIMS 
Silbennanuraktur seit ISlÜ 

Ihr Haushaltswaren Fachgeschäft 

I» 

Geschenkehaus DrÖll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 06103/82118 

NASSE WÄNDE 
Sockel, Keller, Einliegerwohnung 

beseitigen wir dauerhaft und preisweft mit patentierten Ver- 
fahren, ohne Aufgraben! Absolut umwaltfreundllch. 

1 O Jahre Garantie 
Rufen Sie uns an. Unser Fachberater kommt zu Ihnen. 

ALTO 
k Ä Elogont und Sport- lieh. Wellweit 

bereits über 1 Mio. 
zugelassen. 

D7W cm'. 29 kW 
(40 PS). Steuer- 
befreit (zeitlich begrenzt ^em. NSteuererleicK- 
terungsgesetz v. 
1.7.ßT 
Abb.: Ailo Gl. drvilürig. lil SgzuUOrlginoVZubeMr 

Lagerverksuf an Privat 
• Berufskleidung • 
• Sctiutzsctiuhe • 

Restposten: 
i_ttzhoMn, Jad(«n, JMnt, Bundho- 
»•n. KKM. altot DM 19.90 p. St. 
Nur solange Vorrat reicht 
Fr. 15.00-18.00 Uhr. Sa. 9.00-13.00 Uhr 
G. Weinand Beethovenstraße 9 
6057 Dietzenbach. Tel. 06074 / 4 22 18 

Wertkauf 
Drelelch-Sprendllngen 

Sq., 17.9.89 
11.00-18.00 Uhr 

l Ar"M Jeder kann mitmachen! Info: Tel. 06172/4 20 30 

06104 / 7 
Immer die richtige Waliii 

»NlEKia 
Bautensanierung 
H. Klelnschmldt 

STUDIOUNE 

' Eriflktfl Si# Ii umsriB Hhs. WBichw F#rtsisliritt bs krt 
Matrrtoa i»d FfliertMizriluBM Sät Ihren letzten Kiuf 

' lililMrMMSiediizarinMiafscIilQBreictien 
' Prabelieieii urf eitii^Misc& «mtnllen Studioiine- 

SdiWsfSteMn von Dtulä^le: bectrmrtip Mitrttzsii 
^ und FeMiilznhneR Hit i« eindgiitigefl, patentierten 
^ Kir^-^tafiRpmui. IMSilich mit indivtdudler ^ ^ 

G U TSC H E > 

1 ,ür eine 

Wir frewwiittH^^ Besaeh. 
"STUDIÖL/NE f. Schh*ni*le«*tA<urme#i*r 

Betten Biock 

Großer Biergrund 36 - 
zwischen Main und Messa 

Tel. 069181 13 87 

SEIT OBER 75 JAHREN 

IHR FREUNDLICHER BETTENSPEZIALIST 
MIT KUNDEN-PARKPLA TZ IM HOF 

ü^ntfener^ftun^ 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt 

_5Ua^sai!Zi0ii] und UnWftMttung 
BBEBEaEBBglE 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lol<alzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Familienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Wir vertjinden die guten wärme- 
daimienden Bgenschatten und 
das natürliche Aussehen des 

Holzes mit der Stat>ilität von 
Stahl und der Zugfestigkeit 
der Glasfaser. 

Türenstudio 
H. KRAMWINKEL GMBH 

SCHREINEREI - INNENAUSBAU 
IndustriestraBe 16 

6052 Muhlheim am Main 
Telefon 06108 / 6 82 20 

m 

UJ 
X- 
o 
(/) 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

Es lohnt sich, bei der 
HNV versichert zu sein. 
Informieren Sie sich bei uns. ff 

Thomas Kunzmann 
Im Haaenwinkel 35 - 6070 Langen 

Telefon 06103 / 7 36 29 
SchulstraBe 22 - 6053 Obertshausen 

Telefon 06104 / 4 44 24 - K/Io.-Fr. 9-12 
13-17 Uhr - oder nach Vereinbarung 

HNK 
Hesten-Nassauische 

Versicherung 
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Vom Spezialisten . —. gn 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl — 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00-17.00 Uhr 

(kein Verkauf, keine Beratung) 

hcbai^cn 

KLJCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtuntemehmen und suchen für 
FOhrungskrifte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GröBe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich kelnertei Ko- 
tten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns alleintje- 
auftragte Immobilienbüro Franz 06181 / 65 9011 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

«069 / 81 2« 17 und 81 58 17 

Vordächer aus Aluminium 
Ein vielfältiges Vordachpro- 
gramm, daß Bauherren und 
Haus-Modernislerer Uber- 
zeugt. 

Reichel-Bauzentrum 
Offenbach-Bieber 

Hch.-Krumm-Straße 19/21 
(Industriegebiet) 

Telefon 069 / 89 30 73 

Für unsere neuen Mitarbeiter suchen wir ab sofort: 

Wohnungen verschiedener Größen 
Zimmer möbliert oder unmöbliert 

in Obertshausen oder näherer Umgebung 
YMOS Aktiengesellschaft 
6053 Obertshausen 2, Telefon 06104 / 7 02-8 84 
Mo.-Fr. ab 8 Uhr 

Ihr Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 . 84 60 00 3 

• Kunststoffmstar • HaustQron 
• Holzfanstar • WInlergartan 
• Alumlniumfanatar • VordSchar 
• RollSdan • Marfcisan 
Maßart>eit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach • Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtuntemehmen und suchen für FOhrungs- 
krifte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GröSe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Kosten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns alleinbeauftragte Immobilien- 
böro Franz 06181 / 65 9011 

STELLENANGEBOTE 

Rowenra 

Wir sind ein weltbekanntes Unternehmen der Elelitrohaushaltsgerätetechnik und 
gehören zur französischen S.E.B.-Gruppe. 

Ideenreiche Problemlösungen und kompromißlose Qualität sind entscheidende 
Merkmale tiei der Entwicklung neuer, moderner elektrischer Gebrauchsartikel 
des täglichen Bedarfs. 

Zur Unterstützung unseres Werkzeugbaus suchen wir einen qualifizierten 

Werkzeugkonstrukteur 

Sie verfügen über 

- eine abgesctüossene Ausbildung 
als Techniker der Fachrichtung 
Allgemeiner Maschinenbau oder 
Elektrotechnik 

- mehrjährige Berufserfahrung in 
der Konstruktion von Schnitt- 
und Stanz- oder/sowie Spritz- 
gußwerkzeugen 

- Kenntnisse in der CAD-Technik 

Sie werden 

- in einem jungen, dynamischen 
Team mitarbeiten 

- konsequent und ideenreich an 
der Entwicklung und Optimie- 
rung unserer Werkzeuge mit- 
wirken 

- ein entwicklungfähiges Arbeits- 
gebiet vorfinden 

Haben wir Ihr Interesse geweckt ? Dann senden Sie bitte Ihre ausführlichen 
Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Uchtbild) 
unter Angabe des derzeitigen Einkommens und frühesten Eintrittstermins an 

Rowenta Werke GmbH 
Personalabteilung 
Waldstraße 202 - 256 

6050 Offenbach/Main 
Tel.: 069/8 50 44 26 

Durchdachte 
Lösungen 

für Ihren 
Haushalt 

Wir suchen für Mitarbeiter ab so- 
fort 

I-Zi.-Apt. 
Küche. Bad. 
Kenwood Elektronics 
Deutschland GmbH 
Telefon 06104/69010 od. 
69 01 67 

BEKANNTSCHAFTEN 

^ Großbank Ä 
aus Frankfurt sucht für mehrere fOhr- 
ende Mitarbeiter Wohnungen u. Häu- 
ser. Gute und solvente Mieter die Ihr 
Objekt pflegen. Fragen Sie uns. Wir be- 
raten Sie fachmännisch ohne daB 
ihnen Kosten entstehen. 
Mmcr (061 06) 1 20 20 ^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

IMMOBILIEN 

1-Fam.-Haus 
mit Garten, ruhige Lage in Stadt 
od. Landkreis OF/HU gesucht. 
Chiffre P 481 

Nutzen Sie den Aufwindll Wenn Sie Ihr Haus ver- 
kaufen wollen, wenden Sie sich an 
uns. Wir haben finanzkräftige Kunden 
die sich schnell entscheiden. Wir als 
Fachleute beraten Sie gerne, ohne daß 
Ihnen Kosten entstehen. Wir kommen 
sofort mit unseren Kunden!! 

at 

I 
Der gemeinsame Weg j 

Dieter, 51,1,75 m, prakt. veranl., gut- 
mütig. zuverl.. liebt Volksmusik u. alte 
Schlager kocht gern u. hofft, daß sich 
eine ^scheid., ordentl. u. liebensw. 
Frau meldet. Tel. 06103 / 8 86 13. 
Sna sieht Sie aus mit ihren dunklen 
Locken u. den braunen Augen. Iris, 
25,1,66 m, ist eine schl.. sehr romant. 
u. zärtl. jg. Frau, die eine starke 
Schulter z. Anlehnen sucht. Tel. 
06103 / 8 86 13. 
Liebensw., besch. Witwe, 50,1,65 m, 
finanz. unabhäng.. naturv., hofft auf 
d. Weo, einen fleiS., ordentl. Partner 
zu finden, um die 2. Lebensh. in Har- 
monie u. gegens. Verstehen zu ver- 
bringen, Tel. 06103/8 86 13. 
Handwerker, 39, 1,90, gut ausse- 
hend, ein Bär von Mann, mit einem 
wunderschönen großen Haus. Sein 
größter Wunsch, dieses Weihnachts- 
fest nicht alleine zu verbringen. Ge- 
sucht wird eine einfache, liebevolle, 
häusliche Frau, am liebsten mit Kind. 
Platz habe ich genug. Rufst Du an? 
Tel. 06103/8 86 13. 
DQW, Heckenweg 28. 6072 Dreieich 
Tel. 06103/8 8613, 14-20 Uhr u. 
Sa./So. 

Für unsere VertriebsabteiJung suchen wir zur Pflege unseres Abon- 
nentenstammes einen 

Vertriebsinspektor 
im AuBendienst 

Voraussetzungen sind KontaktfUhigkeii, Beweglichkeit und guter 
Umgang mit Menschen. 
Zu seinen Auf^ben gehören der Einsatz und die Betreuung unserer 
ZeitungszusteJJer in einem festen Gebiet, die Neubesetzung von frei- 
werdende/1 Ti^erbezirken und die KontaktpfJege mit unseren Wie- 
derverkäufem. 
Wir bieten einen sicheren Arbeitsplatz, gutes Gehalt, Kilometergeld- 
und Spesenpauschale. 
Bitte bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen. 

OFFENBACH-POST 
PKESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO KG 
GroOe Marktsir. 36-44 6050 OlTenbach Ruf 069/8 0631 

FAHRZEUGE 

ENERGIEVERSORGUNG 
OFFENBACH 

AIctiengeselischaft 

Immobilien, aus einer Hand 
im Kundenaüftrag suchen wir 
Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 
Bungalows ' 
BaugeundslUcke^^^^^^^^^^ 

—'"^^^^^Heinz Bartsch 
% 'Immobilien 

Keimstraße 7 
^ 6070 Langen/Hessen 

® 06103/5 17 43 -f 5 31 50 

Opel Atcona C-CC, Berllna, 75 PS, 
6/B2, FlieBheck, 60 ODO km. 1. Hd.. 
GaWa., TÜ 90. Nebell., RE-ASp., sil- 
bermet., Köpfst, hi., AHK, RC, 4 WR 
* Feig., Schneek., DM 7100.-, 06104 / 
40 22 59 tagsüber, 4 26 38 abends 

VERKAUF 

Baugrundstückeauch f. mehrgesch. Bauwelse in OF u. Kreis zu kaufen 968. Anoebote bitte an Frey-Massiv- 
Bau. Scnleslenstr. 1,6452 Halnburg 
Uel. 06182/53 06 
AUTOHAUS, Landkreis OF-Ost, zu 
varpachten. Europ. Fabrikat, ca. 1500 

Qesamte Nutz- und Stellfläche. 
Chiffre R 911 

Fiügal/Planoa führender Marken. 
Pianohaus Guckel. Hospitalstraße 8, 
Offenbach. Telefon 069 / 81 38 12 

f ■ Pergolen nach MaB ■ Holzdecks, Hotzschindeln, Holz- ■ ziune, Holzpflaster, Holztrittplatten, | ■ eig. Herst. (Kesseldruckanl.) 
~ Fa. MATAUSCH 

Rodgau l-JUgethelm 

Palisaden-Pfähle 

KAUFGESUCHE 

Industriegebiet, Justus- 
von-Lieblg-StraBe 15 
Tel. 06106/ISO 70, tfigl.j 
6-12, 13-17; Sa. b, 12.00 J 

K.uf. .It.. Por2.ll.n, Po.tk.rten, ^iXTs'Äattneo'lür''" 
Oemlld., Büch«, Bauer, 069/Ä o;b.TÄu.T 

unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 

106 / 43 03 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREIS^ 
Für ALTGOLD In Jeder Form I 
Anksu(tprffU«(0/24Uhr)069/2a7604 ] 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Infonuilon«» (0/24 Uhr) 069 / 2S 79 05 | 
Btvor Sie <u billig verkaufen, holen Sie 

bitte untere Angebpte ein! 
K«ialin S<onyl, 6000 Frankfurt/M. 1 

Sietnweg 2 (An der Haupiwache) 

ISINGER1 
I Mit Volldampf bUg.lnl 

Null Problemo mit der Singer | 
DampfbUgelpresse Magic I 

I Press 6. Einfach, bequem und | 
schnell bügeln mit der Kraft des I 
Dampfet. Hin zu Ihrem Singer j 

I Fachhtlndler. Oer hilft Ihnen | 
I gerne weiter. 

SINQER, Frankfurter StraB. 29 
I Offenbacti, Trt. 069 / 8145 80 

Berufsausbildung 

Auch 1990 bietet die EVO Schulabgängern die Möglichkeit einer gründlichen und 
umfassenden Berufsausbildung In den Ausbildungsberufen Energieelektronlker 
und lndustrlekaufmann/-frau 

Energleelektröniker 
Fachrichtung Anlagentechnik 

Gegenstand dieser S'/j-jährigen Berufsausbildung nach dem neuen Ausbildungs- 
berufsbild Ist die Vermittlung von Fertigkeiten und Kenntnissen durch eine praxis- 
nahe Ausbildung, die zur Ausübung einer qualifizierten beruflichen Tätigkeit t>efä- 
hlgt. (Voraussetzung: HauptschulabschluB) 

IndustriekaufmannZ-kauffrau 

Im Rahmen einer 2-2'/riährigen Ausbildung erfolgt die praktische und theoreti- 
sche Ausbildung in Form von Unterweisungen und Mitarbeit In den dem Berufs- 
bild entsprechenden Abteilungen. Die Ausbildung ist darauf ausgerichtet, auf die 
verschiedenen Anforderungen des späteren Arbeitsplatzes vorzut>erelten. (Vor- 
aussetzung; mindestens mittlerer 
Bildungsabschluß) 
Interessiert an einer Ausbildung bei der EVO? Wenn Ja, dann richten Sie bitte 
Ihre Bewerbung mit einem handschriftlichen Lebenslauf, den beglaubigten Ko- 
pien der letzten beiden Schulzeugnisse und einem Lichtbild bis spätestens 30. 
September 1989 an unsere Personalabteilung. 

ENERGIEVERSORGUNG OFFENBACH AG 
Andröstraße 71, Postfach 100 463, 6050 Offenbach 1, 
Telefon (069) 80 60-0 

INGENIEURBÜRO 

GERHARD FRANK 
6050 Olfenbach 
Odenwaldrlng 44 
Telefon (0 6978 40 01(0) 
Telefax (0 69) 8 40 0158 
Telex 418544.8 ibgf 

Konstruktion 
Engineering 
Modellbau 

sucht für den 
(Modellbau von Industrie-Anlagen 
junge Handwerker, z. B. 
(mit abgeschlossener Ausbildung). 

Modeilschreiner 

Werl(zeugmacher 

Maschinenschlosser 

Elektriker 

Rohrschlosser 
Wir bieten: • Neue berufliche Tätigkeit 

• Weiterentwicklung zum Modellbau- 
techniker 

• Weiterbildung und Umschulung zum 
Detailkonstrukteur 

• Dauerstellung 

Wir bitten um Ihre schriftliche Bewerbung an unsere 
Personalabteilung. 

I Wir 
I Per£ 

iser^^ 

Schreibkräfte 
mit Textverarbeitung ab sofort 

dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an, wir informieren 

Sie gern. 
VIP TeL 069/-29 0811 

Wir suchen dringend 

Werkzeugmacher 
mit Facharbeiterbrief 

Unsere Bedingungen sind gut. 
bitte rufen Sie uns an. 

VIP Tel. 069/29 08 11 

Nutzen Sie unseren 

guten Ruf! 

ADIA Interim Ist ein führendes Unternehmen für Zellar- 
belt In Deutschland. Nutzen Sie für sich und Ihren Beruf 
unsere Größe und Bekanntheit. Wir bieten Ihnen sehr 
gute Bezahlung und interessante Tätigkeiten. 
• Sekretärin mit und ohne Fremdsprachen 
• Büro- und Industriekauffrau 
• Sachbearbeiterin mit Textverartwitung 

• Studenten 

• Hausfrauen 
für Wiedereinstieg in den Beruf, ganztags 

ADIA Interim GmbH & Co. - 6050 Offenbach 
Wilhelmsplatz 10 - Tel. 068 / 88 22 35 - Bb(413g2 

lADIA 
.Arbeit nach Maß 
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STELLENANGEBOTE 

SIEMENS 

Im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer Belegschaft 
von ca. 1800 Mitart)eitern Brennelemente für Ueistungsreaktoren. 

Für unsere Fertigung suchen wir 

Metallfacharbeiter 

gewerbliche Mitarbeiter 

mit Facharbeiterbrief 

sowie 

gewerbliche Mitarbeiter 

die an den Fertigungseinrichtungen 
angelernt werden können. 

Die Bereitschaft zum 3-Schicht-Rhythmus ist Voraussetzung. 

Wir bieten Ihnen ein der Aufgabenstellung entsprechendes Ent- 
gelt, verbunden mit den sozialen Leistungen eines modernen Indu- 
strieunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien an: 

Personalabteilung 
Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 
Telefon 0 61 81 / 58-41 68 

Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 

Gleichlauf-Gelenkwellen 

Die modernen Antriebs—Pkw — Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktionen für - Lkw - Anlagen - Schiffe 

LOBRO ist mit über 1900 l^itarbeitern weltweit führend in der Tech- 
nologie und der fortschrittlichen Anwendung von Gleichlauf- 
gelenken im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 
Der tech.iische Fortschritt wird Arbeitsinhalte und Aufgaben weiter 
verändern. Wir stellen uns bereits heule darauf ein. Zur Verstär- 
kung unserer Mannschaft in Fertigung, Instandhaltung und 
Qualitätssicherung suchen wir weitere Mitarbeiter/innen mit abge- 
schlossener Berufsausbildung als 

Energleanlagen-Elektroniker 

Maschinenschlosser 

Werkzeugmacher 

GNC-Dreher 

ONO-Fräser 

Werkstoffprüfer 

Wir bieten aktuelle Technik und viel Freiraum für selbständige 
Arbeit. Auf neue Anforderungen werden unsere Mitarbeiter in inter- 
nen und externen Schulungsmaßnahmen intensiv vorbereitet. 
Mit Interesse erwarten wir Ihre Bewerbung. 
Für erste Informationen steht Ihnen unsere Personalabteilung 
unter der Telefon-Nr. 069/8904-268 jederzeit zur Verfügung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Oarl-Legien-Straße 10,6050 Offenbach-Bieber 

Rowenfa 

die Basis für eine solide Berufsausbildung 

Wir - die ROWENTA-WERKE GmbH - sind ein weltbekanntes Unternehmen der 
Elektrohaushaltsgerätetechnik und gehören zur französischen S.E.B.-Gruppe, 
die in Europa Marktführer auf dem Elektrokleingerätesektor ist. 

Um unseren Erfolg und unser Wachstum langfristig zu sichern, suchen wir für 
September 1990 Auszubildende für folgende Ausbildungsberufe: 

WDUSTRIEMECHANIKER WERKZEUGMECHANIKER 
Fachr. Betriebstechnik bzw. 
Geräte- und Feinwerktechnik 

ANLAGENMECHANIKER 
Facht. Versorgungstechnik 

KUNSTSTOFF-FORMGEBER 
Facht. Spritzgießen 

GALVANISEUR 

Fachr. Formtechnik bzw. 
Stanz- und Umformtechnik 

ENERGIEElfKTRONIKER 
Fachr. Betriebstechnik 

VER-und ENTSORGER 
Fachr. Abwasser 

TECHNISCHER ZEICHNER 

Realschülern, Berufsfachschületn und Gymnasiasten mit guten schulischen Lei- 
stungen, handwerklichem Geschick und großem Interesse für einen der genann- 
ten Ausbildungsberufe bieten wir einen sicheren und soliden Ausbildungsplatz. 

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Kopien der letz- 
ten drei Zeugnisse) senden Sie bitte an 

ROWENTA-WERKE GmbH Durchdachte 
z. Hd. Herrn Witze! LÖSUnoen 
Waldstraße 202-256 LOSUngen 

für Ihren 
6050 Offenbach am Main HaUShalt 
Telefon 0J9 / 85 04 452 

Wir sind ein bedeutendes und erfolgreiches Unternehmen der Bauindustrie und markt- 
führend auf unserem Gebiet. Mit 2800 Mitarbeitern erzielen wir Im Jahr einen Umsatz 
von 670 Millionen DM. 

Für unser Fensterwerk in Heusenstamm suchen wir einen 

Kundendienstmonteur 

Als Idealer Bewerber sollten Sie eine technische Ausbildung und Erfahrung im Kunden- 
dienst hat>en. 
Der Einsatz erfolgt bundesweit. 

Als modernes Großunternehmen bieten wir attraktive Arbeits- und Vertragsbedingun- 
gen. 

BRAAS & CO. GMBH, Personalabteilung, Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm, 
06104 / 602-336 

Wir sind eine moderne Sanitär- und Heizungsfirma im Groß- 
raum Ottenbach, mit besten Einrichtungs- u. Arbeitsbedin- 
gungen und suchen dynamische 

Sanitärmeister 

Heizungsmonteure 

Sanitärmonteure 
Wir bieten einen interessanten Aufgabenbereich. 
Wohnung kann gestellt werden. 
Besitzen Sie gute Fachkenntnisse und gefälligen Umgang 
mit Kunden und Mitarbeitern, dann bewerben Sie sich bitte 
bei 

WOMBACHER 
Haustechn. GmbH 

6054 Rodgau Jügesheim, Tel. 06106 / 40 51 

Wir wehen ab sofort 
Mitarbeiterinnen 

für die Herstellung von etek- 
tronischen Bauieiien. wie 
wickeln, Löten. Montage 
usw. Kenntnisse sind von 
Vorteil. Sie werden aber 
auch angeiemt. Es hancteH 
sich um rreundiiche, sau- 
bere Art>eitspldtze. Vorabtn- 
formation erteilen wir gerne 
unter der TeiefonnuriMner 

1)65 00 01-26 
»In 0ml»#i 

ti Wiener Straße 120 
J 6000 Frankfurt 70 

Wir suchen dringend 
Energieanlagen- 

Elektroniker 
mit Facharbeiterbrief 

Unsere Bedingungen sind gut. 
bitte rufen Sie uns an. 

VIP Tel. 069 / 29 0811 

w 

* 
Für unser Gartencenter 
suctien wir per sofort 

Gärtner 
Floristin 
Bitte rufen Sie an. 
Wr vereinbaren sofort eirten 
Qesprftchstermin mit Ihnen. 
1VERTKAUP* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreielch 
Telefon 06103/39 98-0 

Seivetärinnen 
mit und ohne Fremdsprachen, ab 

sofort dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an, wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

m 

* 

Unser Supermarkt ist 
bei unseren Kurxlen 
besonders beliebt. 
Wir suchen Sie 

Verkäufer/in sowie 
AbbenuVigShilfte 

in Vollzeit- und Teilzeltt>e* 
schSftigung für die Bereiche 
- Feinkost 
- Flach 
- Frischfleisch 
-Cafeteria 
- Konditorei 
- Obst und Gemüse 
Fachkenntnisse sind von Vor- 
teil und würden Ihnen den Ein- 
stieg erleichtern. Aber auch 
branchenfremde arbeiten wir 
ein. 
Bitte bewert>en Sie sich bei 

M'EFTKAUP* 
Center Dreielch 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Wir suchen dringend: 
Kranfahrer 
Lagerarbeiter 
Staplerfahrer 
Maschinenarbeiter 
Unsere Bedingungen sind gut, 
bitte rulen Sie uns an. 
VIP Tel. 069 / 29 08 11  

Detektiv 
in Dauerstellung gesucht. Erfah- 
rungen im Einzelhandel sind von 
Vorteil. 
Sie erreichen uns unter der Ruf- 
nummer 06103 / 3 99 80 

Nebenverdienst von zu Hause durcii 
Briefmarken. Tel. 04955 / 56 62 

REISE 
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Geschädigte Sommerhaare? 

Gerd Steinbacher 
anerkannter Fachmann hat die Lösung! 

6056 Heusenstamm, Anmeldung enwünscht, Tel. 0 61 04/26 12 

Holzbalkonaeländer 
Für Renovierung und Neubau Koftenlotcn Farbpro«f>ekt anfordern ? PwftalM Holtbalhone Wafner A Mieb GmbH 3StS ftrcid*nb»ch  

UNTERRICHT 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verfegt inkl. aller 

Nebenart>eften Fa. Helmut, Langer>selbold 
'S* O 6 1 84 / 44 95 

Kuba-Bequemkauf Farbfernseher 30 x DM 49.50 rrrtl. 
Bequemitaufpreis DM 1465.* 
Videorekorder 30 x DM 29.- mtl. 
B^uemkaufpreis DM 1170.- 
HiR-Aniaoen Barpreis DM 698.- 
(auch TeHzahlung möglich) 
Alla.Bequemkatih>reise sind Teiizah- 
lunj^eise. wir verkaufen nur zu Teil- 
zanlungsprelsen. 
Lieferung u. Service innerhalb 24 Std. 
Offenbach. Tel. 069 / 80 03 104, Frank- 
furt 069/61 08 33 oder 069 / 29 36 06. 

r&üafiüiiuHott 

Attraktive GeritehSiiser, 
I Garten- u. Freizetthäuser. 

Ein Traum in Holz. 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-Ümzüge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 33910 

Aussteilung täglich geöffnet 
Salzberger Landhausbau 

Dreieich-Sprendlingen auf dem Park- 
'^atz des Wertkaufgeidndes. Robert- 
^sch-Stra6e 15, Tel. 06103 / 3 26 40 

Cl^ U n D M C T CIM C Bauen. Mauern u. Iso- 
OOnUnivO I C11« C lieren — Alle Systeme 
Überall und zum niedrigen Festpreis. Anruf lohnt sich tiestimmt! 
Balkone-Terrassen-Wamidachisolierung u. Mauerart>eiten aller Art 
r I P6093 Flörsheim. Postf3Ch 1305 am« t. "v /oc ^ t» 
riOUnCn 6097Treliur. G.-Schall-Str.S2?Ub14 II a 14 

Renovieren Sie »elber Ihre Parfcett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plattenmarfct, 
Helnr.-Knimm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

JRecke ü. 
V»ch<t 

t. KÖpping GmbH\ 
D»ch<lecker-Meitteft>etr(*b 1 

8751 Niedernberg 
Tel, 06028/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/679 13. 
Unser Fachberater 

Haint>urg 
Hamstadt 

Tel. (06182) 72 48 

Reparaturschrteildienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler arbeiten schr>ell und preiswert 

Preisknüller 
für das richtige 

■ »TaTH : ■ 
• Neu- und Umdeckungen • • Flachdach - Dachrinnen # 
• Fassadenverkleiduhgen • • KAMINARBEITEN • Ein Angebot lohnt sich bestimmt! 

CHEF KOMMt SELBST! 
R. JUNG GmbH Maintall 
® 0 61 81 49 51 93, bis 20" 

NIX zu SEHEN? 
■Blindes Isolierglas wird ohne 
Gkisaustausdi wieder Marl 
REKUWGmbH.S 06074/6 70 91 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten. Kühi- 
und Gefriergeräte. Geschirrspüler, 
Staubsauger. Bögelautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waidacker 
Rödermark (Wakiacker) 

GoethettraBe 20, Tel. 06074 / 9 S6 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Siemens-Constructa. AEG. Bosch. Miele. Bauknecht 
Kundendienst 

ii<a88 38 87sSr 
_ I Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 
4^88 38 87 

Traumerelsen auf schmtiigen Yachten 
2 Wo./Flug ab 1690 ■ f & S 06106 / 1 61 H 

W: Sti 

Sti 

* 

Ihr neuer Arbeitsplatz 
Wir suchen zur festen Anstellung mit allen 

Sozialleislungen eines modernen Großunternehmens: 
•Scilweißer 
•Universalfräser 
•Spitzendreher 

•Maschinenschlosser 
•Elektriicer 
•Lagerarbeiter 

ADIA Interim GmbH & Co. • 6050 Ottenbach 
Wilhelmsplatz 10 • Tel. 069/88 22 35 • Btx4 13 92 

v///£snm 
Arbelt nach MaßmmJ 

WERTKAUF* besitzt eines der modern- 
sten Kassen-Systeme. 
Zur Erweiterung unseres Kassenteams 
stellen wir 

Kassiererinnen 
- Voll- und Teilzeitbeschäftigung - ein. 
Wir bereiten Sie gründlich auf Ihre Aufgabe vor. 
Bewerben Sie sich auch dann, wenn Sie bisher noch 
nicht kassiert habenl 

M'ERTKAUP* 
- Center Drelelch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Wir 

drucken 

Geschäfts- 
drucksachen 

Prospekte 

Zeitschriften 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

Pressehaus Bintz-Verlag 
GmbH & Co. KG 

Offenbach/Main ■ Große Marktstraße 36-44 
Telefon (069) 8 06 33 20 / 316 

iuHolt 

Herzlich« Einladung zum 

Salzberger 
„Sommerfest" 

vom 15. 9. bis 
17. 9. 89 

(Sonntags i<ein Veri(auf) 
Eri«b«n Sio di« original 

Salzberger Oartenhiuser 
live 

Eh Ni Htb 61» 
Attraktive 

Wintergärten, 
Terrassenüberda- 
chungen, Carports, 

jetzt auch auf 
unserer 

Niederlassung 
Wir freuen uns auf 

Ihren Besuch 
Salzberger Landhausbau 

Dreieich-Sprendlingen auf dem Pan(- 
plalz des Wertloufgeländes. not)ert- 
Bcsch-Strade 15, Tel. 06103 / 3 26 40 

Neue Kurse 
ab 16. September 
Telefon 069 / 88 25 94 «**»■" 
Marktplatz 9 - 6050 Offenbach am Main 

Unsere Lkws können Sie überholen, 
unsere Leistung nichtl 

Wir liefern alles für Ihren NEUBAU 
1a Qualität zu fairen PREISEN 
bedarfsgerecht und zuverlässig 

an die BAUSTELLEII 
Ihr Baustoffhflndler 

^fÄGER 

Baustoffe aller Art 
Beratung - Qualität ■ Service 

Rodgau-Jügeshelm 
Welskircher Str. 27-29, Tel. 06106 /1 30 04 

, GLATZE^ 
.O Uchtes Haar? 

CLINIC Auch S« konn«n wrieöerM I mannhch« Z»®fÖf tt*ucKerl*n9ün 
■ «»oarm. w»chs«nOM Haar ■ tchmaalos« Behandlung ■ kurz« 6ehandkings()au«r (2 Tage) ■ arrtltch« Lesung und AutKm 
Behandlung ItvDeutschUnd Rosleni kvo-brosciwa. __ Tal 06102/37133Od«06066/3S4(Mo-S«) ^C-BtfO-Ftm..AnoarTrift2,6078Nau-lianbufg 

Heimorgel- -f Keylioard-Kurse für 
jung u. alt in Heusenstamm. Dreieich- 
Sprendl., Seligenstadt. Ot>er*Roden. 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106 / 43 03 

VERMISCHTES 

KAMXHO RUND' 
Schomstelnauskleldung - wahlweise: Schiedel-SchainotterDlire 
• Edelsfalilrahre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mil Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Sctiornsteine • vorsorg- 
lidi anzuraten bei Niederlemperaturtieizungen • Erneuern von 
SdiomstelnkOpfen mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Schomsleinletfinik 6450Hanau? (Sieinheim) ■ Maybatfistr.tT Postl.700180 

• NÄHM ASCHINEN-Reparatur und 
Verkauf aller Fabrikate. 
Nähzentrum Bergmann. Offenbach 
Aik^platz 1. Tel. 069 / 88 77 85 

ZEIfUnCSLESER 

DACHDECKEH-MEtSTER-BEmB 
fi^rt kurzfristia und günstig aus 

Un>deckung/N6u(tockun^Reparaturen 
BAK-BEDACHUNQ. 06181 / 7 61 10 

TIERMARKT 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen. 
Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

VERSCHIEDENES 

Telefongesprächspartnerin 
Tel. 02842 / 18 53 

Unser Angebot 
F0rt)femseher nur 43.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 448.- DM 
Video-Recorder, VHS, 
kabeltauglich nur 45.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 748.- DM 
Alle Video-Recorder u. Farbfemsehge- 
röte aus dem teierent-Programm kön- 
nen Sie innerttalb der ersten 6 Monate 
kaufen • unter voller Anrechnung der 
bezahlten Mieten. (Mindestmietdauer 
12. Mon.) Im Mietpreis enthalten: anlie- 
fern, einstellen u. erklären, voller Repa- 
ratur-Service inkl. Ersatzgerät. 
Offenbach. Geleitss^aße 4-10 

Telefon 069 / 8 00 31 04 
Frankfurt, Schweizer Straße 24 

Telefon 069 / 61 08 33 oder 
Gr. Eschenheimer Straße 16 

Telefon 069 / 29 36 96 

Bei FUNK „Ihr Gartengeräte-Fachhändler" 

Die Kriminalpolizei rät: 

Kümmern Sie sich um 

Ihre Nadibarn-helfen Sie 

sich gegenseitig. besonders 
alleinstehenden, älteren oder behin- 
derten Nachbarn Ihre Hilfe an. 

Wir wollen. daB Sie sicher le 
Ihre Polizei. 

Aus der Gewerkschaft 
ausgetreten? 

Unabhängige 
Betriebsräte, Personalräte, 

-Kandidaten 
Informationen, Erfahrungsaustausch 

Beratung durch AljB e. V. 
Arbeitsgemeinschaft 

UnabI 
Betrlebsangsh'öriger 

Information.' 
W. Scybert, Qotenweg 6 

6057 Dietzenbach, Tel. 06074 / 2 35 77 

Uber 1 O Jahre 

ttociwieclMfwIitartatrkb 
Offenbach, Backstraße 16 NAhe Industriebahn Sprendtinger Landstraße 

Tel. 069/83 10 53-54 
Telefax: S310 55 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Geriisttnu, umlnbau und 
Sanierungen 

'auer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer QmbH 
Im Erbig U 
(«m Ortieingang, 1. Str. recliti) 
8752 Laufach bnl Atchaffenburg 
Talafon 066 93 / 4 57 

Gartenhäckseler 
Cramer1600 
1600-Watt- 
Motor Ä QQ 
nur IVOa"! 
AS Junior S-E 2.0 
2000-W- 

985.- 
AS-ProfliypSB6 
6 PS. 2-Tal<t- 
Motor 

2250.- 
Wolf-E 
Vertikutierer 32E 
Test 3/89 
sehr gut 

nur 

Spitze! 
itoewttt 
399.- 

Motor- 

haäm 

479.- 

MotfWf Qutbrod MB 60-30 
3 PS, i-Takt-Bmlnmotor 
ArbaAtbratt* 60 cm 

Art>eitst>reite 66 cm 
4-Takt. 1.7 PS 
mit Antrieb 
Kawa-Motor nur 1495.- 

Angebote nur so- 
lange Vorrat reicht 980.- 

LJISIIC 

BMt-fKmMnr ¥E35 

Rasentraktoren 
all« mit E-Stait nur 8 PS, 7ecni, Inkl. Grasfang 36M.- 
10PS,66cm,!nld.Qrasfang 4295.- 
11 PS, 66 cm. Inkl. Grasfang 4490.- 
11 PS. 81 cm, inkl. Grasfang 4685.- 

Rasmälm 

nltihcidairii 

380.- 

238.- 

Benziner 
3.5 PS. 
nur 
Elektro 
900 Watt 

GmbH & Co. KG 
Gartentechnik • Service und Ersatzteillager 
Adam-Opel-Straße 4 6074 Rödermark 
Gewerbegebiet Urberacin • Tel. 0 60 74 / 74 05 

aaaa 

„ ACHTUNG! 

!\ Nie mehr wird Leasing so günstig 

- alles Ausstellungsfahrzeuge mit 000020_km 

Die Bären-Fracht ist 
^eingetroffen! 

Der Panda byFiat... 
und schon zugelissen. 
...ZU haben bei 

Die Uno-Fracht ist 
eingetroffen! 

, Der Uno byFiat... > gnd Kboci zugdassn. 
...zu haben bei 

'ZUJTOfUUZZDS^ 

z. B. Panda 750 
Anzahlung; 
24 Monate ä: 
Restwert: 

mtl. 79.- 
2498.- 

79.- 
6022.- 

z. B.: Uno 45 i.e.Kat 
Anzahlung: 
24 Monate ä: 
Restwert: 

mtl. 99.- 
3635.- 

99.- 
9169.- 

bei einer jährlichen Laufleistung von 15 000 km - Dieses Super-Leasing gilt natürlich für alle Fiat-Modelle 

^,1. i. I-I» FarlhrAutohrnwIrallesl 

iai^li!lil.fcitiyiia^P seswcEW»™». M U H L H E I M 
Lammerspteler Str. 6ii 

» 061 08 / 691 43 + 7 1065 
stärke. — Wir sirtd 
CQ Stunden In df 
OO Woche fOrShd9l 

ma-Fr. 7.90 Mt ItM Uhr und 9». 9.00 bf 1Z00 Uhr. 

— J 
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Großes 

offenes 

Skattumier 
um den Pokal der 
Bezirkssparkasse Langen 
und der 

£arigcncr2aiung 

am 15. September in der Stadthalle 
Langen, Beginn 20 Uhr; Einlaß 19 Uhr 
Gespieft wird nach den Regeln des DSKV; zwei Serien 6 48 Spiele 

Startgeld: 12 MarK 

Preise: 1, Preis 400 DM 
2. Preis 250 DM 
3. Preis 150 DM sowie weitere Sachpreise. 

Außerdem Pokal für den Punktbesten im Geschäftsgebiet/ 
Verbreitungsgebiet der Sparkasse Langen/ 
Langener Ze'tung, Damenpokal und Jugendpokal 
Anmeldescl- lUB ist am Veranstaltungstag um 19.45 Uhr 
Tumierleitung: Georg und Marianne Schroth 

ß-lOJ" ibKffuzung LfutchntrslraRt/Ebtrttlrsn« RichlunQ Feucrwthr. 3 Slfaßa rechts 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

TELERENT bietet an 
Videorecorder, nMmo ab 398.-, Miete 39.- monatlicli* 
HiH-Recorder, FB ab 798.-, Miete 49.- monatlich* 
Aus Rücknahmen, gebraucht, werkstattgeprüft mit vollen 6 
Monaten Garantlel 
Alle Geräte können innerttalb der ersten 6 Monaten, 
unter Anrechnung der 6 gezahlten Mieten gekauft 
werdenl Solange Vorrat reicht. 

Offenbach, Geleitsstr. 4-10, Tel. 069 / 8 00 31 04 
« aI0|I0m4 Frankfurt, Schweizer Str. 24. Tel. 069 / 61 08 33 
ICIwl will od. Gr. Eschenheimer Str. 16, Tel. 2936 06 i 
'Mindestlaufzeit 12 Monate 

Wündersdiöne 

Bäder 
und ganze Sanitiranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fllesenart>elten im 
Komplett-Senice. 

JETZT SCHORNSTEIN- 
Kopfreparaturen zu Superpreisen! 
bei Versottung, neuer Heizung: Edelstahl- und Plewarohre 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! • Dacharbeiten aller Art 
R. JUNG GmbH Mainlal 1, Poslf. 1363. S 0 61 81 49 51 93. bis 20 Uhr 

Bose 10.2 HiFi-Box^ 
180 Watl. Unvertind- \ 
liehe Preisempfeh- lung 2059.- 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mineralwasser 
Rosbacher Urquelle still 
Hirschquelle Hellwasser 
frlscha Vit Orange, Zitrone, Grapefruit 
Rapp't Nr. 1, Rspp's Meisterschopp. nsturtrOb 

GETRÄNKE 

jiiSiflH 
12/0,7-l-Kasten 5.98 
12/0.7-l-Ka5ten 745 
12/0.7-l-Kasten 10.98 
12/0,7-l-Kasten 8.95 
12/07-l-Kasten 16.95 

Champagner 
Pommery Brut 0,75 
Lancon, Laurent 
Penier brut 0,75 
Piper Heldtieck 
extra brut 0.2 

29.95 
29.95 

9.98 

Deinhard Cablnett 
0,75 Im 6er>Karton 6.99 
Henkell 'Th>clcen _ 
0.75 im 6er-Karton 7.99 
Mumm dry 
0,75 im6er-Kanon 10.83 

SchwanenbrSu Pils, Export 20/0,5-l-Kasten 9.98 
Glasbibriu Pili«n«r Privat, SeligmsUdter Eiport 20/0,5-l-Kasten 14.95 
Krombacher Pils 20/0.5-l-Kasten 19.95 
Jever Pilsener, Jever llght 20/0.5-l-Kasten 21.95 

JderExgortj£i[MJalZjAlt__0j33^^Bnw^^ 
Off«nbech Ludwigstraße 61 Tel. 069 / 86 60 90 SanefelderstraSa 170 Tel. 069 / 83 20 82 HauMn SelH3en8tA(jt6r Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 Ot>«ftahaus«n MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 67 RM»rmart( (Urt>«rach) Konred-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodüu 3 (Nd.-Roden) Elnatelnstraßa Tel. 06106 / 2 46 51 

Rodgau 5 (Hainhauaen) Neu-Iaenburg Alfred>0elp-Stra8e 54 Schleussnarstr. 56a Tel. 06106/1 68 01 Tel. 06102/10 09 Sprendlingen Kleln-Krotienburg Eiaenbahnstraße 141 Fasaneriestr. 7 Tel. 06103/6 74 71 Tel. 06182 / 46 72 Kleln-Auhelm SelKienstadt Seligenstfldter Str. 60 Steinhelmer Str. 43 Tel. 06181 / 69 03 36 Tel. 06182 / 2 52 17 OtMT'Rodan Dreletchenhatn Odenwaldatr. 69 QlelsstraBe 1 Tel. 06074 / 9 53 37 Tel. 06103 / 8 74 35 
Laügestrade 3 Proft-Tank Smtftkterttr. 170 Tel. 06103/5 2813 SMIlln Plttler8tra8e 45' A O 4 A 4 Tel. 06103 / 7 19 39 UfVl* I |V9* 

Restposten für Schnäppchenjäger!!! 

HiTi-Bausteine 

Onkyo HiFi-Tuner 
T 4450, Quarz-Synthesizer, 
U/M, 20 Speicher 

Onkyo HiFi-Tuner 
T 4270, Quarz-Syrithesizer, 
U/M, 20 Ser)äerspeie^^^ 

Onkyo HiFi-Deck 
TA 2440, 2 Motoren, 
Dolby B/C, ^ 1 
computergesteuert 

Onkyo HiFi-Doppeldeck 
TAW30, 2x2Motorsn. , — 
Dolby B/C 

Pioneer Verstärker 
A-333, 2x72 Watt Sinus 
Top-Extras 

Pioneer HiFi-Deck 
CT-223, Doppelcassette 
Dolby B/C 

iosm 
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Theaterbus 

fährt wieder 
Langen - Bei sämtlichen 

Theateraufführungen der drei 
Abonnementreihen „Theater in 
der Stadthalle", „Studioreihe" 
und „Theaterring Langen" in 
der Langener Stadthalle sowie 
bei allen Konzerten der Kunst- 
und Kulturgemeinde, die eben- 
fsills in der Stadthalle stattfin- 
den, wird nach Beendigung der 
Veranstaltungen wieder der 
Theaterbus eingesetzt. Darauf 
weisen die Langener Stadt- 
werke hin, unter deren Regie 
der Bus unterwegs ist. 

Der „Theaterbus" steht un- 
mittelbai" an der Stadthalle und 
fährt nach Bedarf die Haltestel- 
len in Langen und Egelsbach 
ab. 

Autofahrern wird empfohlen, 
auch die Parkplätze am Rat- 
haus (Zufahrt von der Südli- 
chen Ringstraße unmittelbar an 
der Fußgängerbrücke/Reise- 
büro am Rathaus) und insbe- 
sondere auch den neuen Park- 
platz „An der Rechten Wiese" 
(gleiche Zufahrt wie zum Park- 
platz Stadthalle/Hallenbad und 
anschließend rechts einordnen 
beziehungsweise abbiegen) zu 
frequentieren. Weitere Park- 
möglichkeiten bestehen in der 
Verlängerung der Zimmer- 
straße hinter dem Grünen 
Gump, am SSG-Sportgelände 
und an der Adolf-Reichwein- 
Schule. 

Neun Millionen an 

Steuern erstattet 

Finanzamt bearbeitete 10 000 Anträge 

Seminar über 

das Vereinsrecht 
Langen (rt) - Um den Vorstän- 

den der zahlreichen Vereine Hilfen 
in Rechtsfragen zu geben, veran 
staltet der Sportkreis Offenbach 
im Landessportbund Hessen ein 
Seminar über Vereinsrecht. Es fin- 
det am Samstag, dem 7. Oktober, 
von 9 bis 13 Uhr im Casino des SC 
Steinberg in der Limesstraße in 
Dietzenbach-Steinberg statt. 

Themenschwerpunkte sind Ein- 
berufung der Hauptversammlung, ■ 
Satzung und Satzungsänderung, 
Rechte und Pflichten der Vereins- 
mitglieder. Geleitet wird dieses Se- 
minar von einem Rechtspfleger 
des Amtsgerichts Offenbach, der 
auch zur Bantwortung von Fragen 
aus dem Teilnehmerkreis zur Ver- 
fügung steht. Die Teilnahmege- 
bühr beträgt zehn Mark. 

Anmeldungen sind an die Ge- 
schäftsstelle des Sportkreises Of- 
fenbach, Dreihermsteinplatz 3 in 
6078 Neu-Isenburg (Tel. 06102- 
59115 vormittags) zu richten. 

Langen (sor) - Das Langener Fi- 
nanzamt wird kräftig zur Kasse ge- 
beten. Seit Beginn dieses Jahres 
hat die Behörde nahezu neun Mil- 
lionen Mark an Lohn- und Kir- 
chensteuererstattet. Dabei wurden 
mehr als 10 ODO Anträge unter die 
Lupe genommen. Eine ganze 
Menge Arbeit also für die Mitarbei- 
ter. 

Statistisch gesehen führt ein bei 
dem Langener Finanzamt einge- 
reichter Lohnsteuer-Jahresaus- 
gleich im Durchschnitt zu einer Er- 
stattung von 900 Mark. „Der An- 
trag auf einen solchen Jahresaus- 
gleich lohnt sich demnach", heißt 
es in einer Mitteilung der Behörde. 

Wenngleich die Abgabefrist für 
Anträge, die das Jahr 1988 betref- 
fen, erst am 31. Dezember 1990 en- 
det, empfiehlt das Amt den Sieuer- 
bürgern, „gerade jetzt die noch 
ausstehenden Anträge einzurei- 
chen". Im günstigsten Falle könne 
derzeit mit einer Erstattung bereits 
vier Wochen nach Abgabe gerech- 
net werden. Durch die von Novem- 
ber an zu erwartende große Zahl 
von Anträgen auf Lohnsteuerer- 
mäßigung (1990) werde sich die 
Bearbeitungszeit für den Lohn- 
steuer-Jahresausgleich zwangsläu- 
fig wieder verlängern. 

Selbst Anträge für das Kalender- 
jahr 1987 können noch bis zum 31. 
Dezember dieses Jahres gestellt 

werden. Diese Frist ist dann aller- 
dings nicht mehr verlängerbar. Da- 
nach eingehende Anträge werden 
nicht mehr berücksichtigt, wie das 
Langener Amt mitteilt. 

Wer seinen Antrag ausgefüllt 
hat, kann ihn entweder auf dem 
Postwege ans Finanzamt (Wiesen- 
straße 5) schicken oder ihn dort 
persönlich abgeben, und zwar 
montags, dienstags und freitags in 
der Zeit von 8 bis 12 Uhr bei der 
Lohnsteuerstelle. 

Das Finanzamt bittet alle An- 
tragsteller eindringlichst, die An- 
tragsformulare vollständig auszu- 
füllen und die erforderlichen Un- 
terlagen beizufügen. In einer be- 
trächtlichen Zahl von Fällen, so die 
Erfahrung der Sachbearbeiter, 
fehlten die Lohnsteuerkarte und 
Angaben über Zeiten der Nichtbe- 
schäftigung im jeweiligen Kalen- 
derjahr, 

Insbesondere weist das Finanz- 
amt darauf hin, daß mit dem An- 
trag auf Lohnsteuer-Jahresaus- 
gleich eine besondere Erklärung 
darüber einzureichen ist, ob im 
Ausgleichsjahr Kapitalerträge, vor 
allem Zinsen vereinnahmt wurden 
oder nicht (Formular KSO). Ohne 
Abgabe dieser Anlage, die voll- 
ständig ausgefüllt und gesondert 
unterschrieben werden muß, sei 
eine Bearbeitung des Antrags nicht 
möglich. 

^ Langener hatte 

das beste Blatt 
Langen (sor) - Klaus Freier 

(links) hatte beim Skatturnier 
der LANGENER ZEITUNG 
und der Sparkasse Langen am 
Freitag abend das beste Blatt. 
Er erzielte ein Gesamtergebnis 
von 3 491 Spielpunkten und 
ließ die Konkurrenz weit zu- 
rück. Der Langener nahm aus 
den Händen von Sparkassendi- 
rektor Rudolf Fischer (rechts) 
den Pokal für den Punktbesten 
im Verbreitungsgebiet der 
LANGENER ZEITUNG/Spar- 
kasse Langen entgegen. LZ-Re- 
daktionsleiter Dr. Hermann-Jo- 
sef Seggewiß (Mitte) über- 
reichte dem erfolgreichen 
Spieler die Siegprämie in Höhe 
von 400 Mark. 

Insgesamt beteiligten sich 90 
Skatfreunde an dem TXirnier. 
Unter ihnen waren zahlreiche 
Spieler aus Egelsbach und Drei- 
eichenhain. Ein ausführlicher 
Bericht folgt in der Freitagaus- 
ßät'e. Foto; sor 

Einbrecher 

in Schulen 
Langen - In die Ludwig-Erk- 

Schule, die Geschwister-SchoII- 
Schule und in die Kindertages- 
stätte in der Zimmerstraße brachen 
unbekannte Täter in der Nacht 
zum Donnerstag ein. In den Schu- 
len erbeuteten sie nach Angaben 
der Polizei insgesamt rund 850 
Mark Bargeld. 

Polizei und Justiz sagen 

Hehlern den Kampf an 

Neue Taktik bei Eigentumskriminalität 

Was wird aus„Gabelsberger"? 

SPD plädiert für eine Versachlichung der Diskussion 

Langen - „Die jüngste Diskus- 
sion in der Stadtverordnetenver- 
sammlung hat gezeigt", so der 
neue SPD-Fraktionsvorsitzende 
Jochen Uhl, „daß eine Versachli- 
chung der Diskussion um die 
Frage, ob die Gabelsbergerstraße 
Einbahnstraße werden soll oder 
nicht, dringend geboten ist." Statt 
Sachargumente auszutauschen, 
werde immer verbissener mit for- 
maljuristischen Argumenten ge- 
stritten, was keinem Anwohner 
auch nur die geringste Verbesse- 
rung in Sachen Lärm und Ver- 
kehrsberuhigung bringe, heißt es 
in einer von den Sozialdemokraten 
herausgegebenen Stellungnahme 
zu diesem Thema. 

„Unerträglich falsch" spielten 
Fraktionen wie die NEV, die in der 

Stadtverordnetenversammlung 
für eine Einbahnstraße eintrete 
und im Magistrat dagegen 
stimmte. Auch habe keiner der 
Einbahnstraßenbefürworter bisher 
gesagt, wie er sich die Linienfüh- 
rung des Stadtbusses vorstelle, der 
weder durch die verkehrsberu- 
higte Wallstraße noch durch das 
Nadelöhr Feldstraße fahren solle. 
Außerdem setze sich niemand mit 
dem Argument aller Verkehrs- 
fachleute auseinander, daß Ein- 
bahnstraßenregelungen den Ver- 
kehr beschleunigen, meint die 
SPD. 

Eine „echte Verbesserung" der 
Situation sei erst - so wiederholen 
die Sozialdemokraten ihren Stand- 
punkt - mit dem Durchbau der 
Nördlichen Ringstraße zu erzielen. 

Ihn so schnell wie möglich zu er- 
reichen, müsse deshalb oberstes 
Ziel sein. 

Kurzfristig könne auch eine Ent- 
lastung für die Anwohner erreicht 
werden, wenn Tempo 30 vorge- 
schrieben werde mit dem aus- 
drücklichen Hinweis auf Lärm- 
schutz. Autofahrer akzeptierten in 
ihrer Mehrheit solche Vorschrif- 
ten, sagt der SPD-Politiker Jürgen 
Eilers. 

Um das Befahren des Gehsteigs 
auf der Nordseite zu verhindern, 
bleibe wohl nichts weiter übrig, als 
umfassend Poller zu setzen oder 
die Bordsteinkante wieder zu erhö- 
hen. Dies mache jedoch umfang- 
reiche Baumaßnahmen erforder- 
lich. 

Polizei und Staatsanwaltschaft 
werden innerhalb eines Modell- 
vorhabens in Offenbach erproben, 
wie mit deutlich aufeinander abge- 
stimmten Taktiken gezielt noch in- 
tensiver großen und kleinen Heh- 
lern beizukommen ist. Innen- 
staatssekretär Reinholz Stanitzek 
betonte: „Eigentumskriminalität 
muß auf jede rechtlich mögliche 
Art bekämpft werden. Hierzu ge- 
hört auch, daß der eigentliche Pro- 
fiteur, der Abnehmer im Hinter- 
grund, nicht ungeschoren bleibt." 

Die polizeilichen Ermittler wer- 
den sich deshalb - vor allem bei 
aufgeklärten Fällen - verstärkt mit 
dem Verbleib des Diebesgutes be- 
fassen. Durch eine Vielzahl von 
kleinen und scheinbar unwichti- 
gen Hinweisen solle es, so Stanit- 
zek, gelingen, diejenigen zu erken- 
nen, die nicht nur einmal oder ge- 
legentlich als Abnehmer aufträten. 
Die gewonnenen Erkenntnisse 
würden mit Hilfe eines eigens ein- 
gerichteten Informationssystems 
zusammengeführt und damit ge- 
zielte Ermittlungen gegen Hehler 
eingeleitet. 

Justizstaatssekretär Volker Bo- 
uffier wies auf die Interessen auch 
der Justiz hin, durch gemeinsames, 
abgestimmtes Handeln mit der Po- 
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lizei an diejenigen, die häufig nicht 
angezeigt werden, heranzukom- 
men. Die Staatsanwaltschaft 
werde gegenüber dem koopera- 
tiven Straftäter, der zur Aufdek- 
kung von Hehlerorganisationen 
beitrage, die rechtlich bestehenden 
Möglichkeiten, dies im Strafver- 
fahren zu honorieren, voll ausnut- 
zen. 

SDW fährt zur 

Hirschbrunft 
Langen - Die Schutzgemein- 

schaft Deutscher Wald führt auch 
in diesem Jahr ihre beliebte Omni- 
busfahrt zur RotwUdbrunft in den 
Spessart durch. Für diese Fahrt am 
30. September sind noch einige 
Plätze frei. Auch Nichtmitglieder 
sind herzlich eingeladen. Der Fahr- 
preis l>eträgt zwölf Mark. Anmel- 
dung beim ersten Vorsitzenden 
Rudolf Diegel (Telefon 7 25 45). 

Um 15 Uhr wird von Langen ab- 
gefahren. Ziel ist das Hessische 
Forstamt Jossgrund. In einem ma- 
lerisch gelegenen Gasthaus wird 
zunächst das Abendessen einge- 
nommen. Forstdirektor Dr. Hopp 
übernimmt dann die Führung zu 
dem Brunftplatz. 
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tona der fittler QmbH, Landen, informierte er sich ^irnnph^nH lihAr «üa ^.i-i  moaciiwiuiicii nessiscner uniemeiimen in Hannover. Auf dem 

Deponiegebühren sollen schon 

wieder mal angehoben werden 

Nochmalige Erhöhung für Bauschutt angekündigt 
Langen (rt) - Schlechte Nach- 

richt für Müljproduzenten, also 
praktisch für alle Bürger: Mitte 
Oktober 1989 sollen die Gebüh- 
ren für die Beseitigung von Ab- 
fallen auf der Deponie Buch- 
schlag und in der Abfallverwer- 
tungsanlage Frankfurt-Nord- 
weststadt angehoben werden. 
Eine vom Verbandsausschuß des 
Umland verbandes Frankfurt be- 
schlossene Vorlage, über die der 
Verbandstag in seiner nächsten 
Sitzung am 4. Oktober zu ent- 
scheiden hat, sieht eine Erhö- 
hung der Entgelte für Haus- und 
Sperrmüll, Hausrat, hausmüll- 
ähnliche Abf^le aus Gewerbe 
und Industrie, Gartenabffille, 
BaustellenabfSlle sowie 
Schlämme von bisher 110 auf 
140 Mark pro Tonne vor. 

Die Stadt Frankfurt hat diese 

Gebührenerhöhung gegenüber 
dem Umlandverband mit der 
Nachkalkulation der nach Ab- 
schluß der Sanierungsarbeiten 
bei der Abfall verwertungsanlage 
und bei der Deponie wirksam ge- 
wordenen Kapitaldienstkosten 
begründet. 

Gleichzeitig werden auch die 
Gebühren für Bauschutt und 
Abraum von 60 auf 80 Mark pro 
Tonne erhöht, obwohl füi diesen 
Bereich erst am 1. Juli 1989 eine 
erhebliche Erhöhung eingetre- 
ten war. Vom UVF wird diese er- 
neute Erhöhung durch die im 
Hessischen Abfallwirtschaftsge- 
setz vorgeschriebene einheitli- 
che Gebühr für verschiedene 
Abfallarten t>egründet. Die Be- 
messungsgrundlage sei der reale 
Volumenverbruch. 

Ehe diese Erhöhungen in 

Kraft treten, kündigt sich bereits 
eine noc'malige Erhöhung an, die 
vor allem die Bauwirtschaft be- 
trifft. Mit Beginn des Jahres 1990 
wird der dann unabwendbare 
„Müll-Export" seine Folgen ha- 
ben. Eine drastische Kostenstei- 
gerung um bis zu 200 Mark pro 
Tonne wird erwartet. Den Ver- 
tragspartnern wird vom UVF 
empfohlen, dies bereits jetzt in 
ihren Planungen zu berücksich- 
tigen. 

Weiterhin appelliert der Ver- 
band an die ^uwirtschaft, ver- 
stärkt Bauschutt und Erdaushub 
aufzubereiten und als Wirt- 
schaftsgut zu verwerten. Ange- 
sichts der hohen Beseitigungs- 
kosten sie die umweltpoütisch 
erwünschte Verwertung auch 
wirtschaftlich lolinend. 
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Rolf Lukaschewski bei der Ausstellungseroffoung vor einem seiner 
Werke. Foto: cho 

Bilder einer wachen Sensibilität 
Lukaschewski-Ausstellung eröffnet / Zorniger Pinselschwung 

Junger Radler 

schwer verletzt 
Langen - Schwer verletzt 

wurde nach Angaben der Poli- 
zei ein ll?jähriger Radier bei ei- 
nem Verkehrsunfall am Don- 
nerstag abend im Bereich Süd- 
liche Ringstraße/Zimmerstraße. 

Der Junge fuhr auf der Südli- 
chen Ringstraße und wollte of- 
fensichtlich nach links in die 
Zimmerstraße abbiegen, ob- 
wohl die Ampel Rotlicht zeigte. 
Er wurde von einem aus der 
Zimmerstraße kommenden 
Pkw erfaßt, dessen Fahrer bei 
Grünlicht nach links in die Süd- 
liche Ringstraße abbiegen 
wollte. Der Radler wurde von 
dem Pkw auf die Straße ge- 
schleudert, wobei er sich unter 
anderem einen Armbruch zu- 
zog. 

Langen - Das dumpfe, mono- 
tone Getrommel des ganz in 
schwarzes Leder gelkeideten Man- 
nes im Portal begleitet den Besu- 
cher die Treppe hinauf. Eine wie 
zufällig hingeworfene Fackel hüllt 
die Szene in ein flackerndes, un- 
wirkliches Licht. Oben im ersten 
Stock des Alten Rathauses ange- 
kommen, empfängt den Besucher 
ein Stück deutsche Geschichte der 
unrühmlichen Art. Rolf Luka- 
schewski zeigt Bilder zum Faschis- 
mus, der mit Ende des Zweiten 
Weltkrieges keineswegs ausgestor- 
ben scheint. „Die kommen immer 
wieder", nennt er seine expressio- 
nistische Bildersammlung. Beob- 
achtet man die Entwicklungen der 
letzten Zeit von zunehmender 
Ausländerfeindlichkeit bis hin zu 
einem radikalen Neo-Nationalso- 
zialismus, dann enthält dieser Satz 
eine traurige Wahrheit. 

Lukaschewskis Arbeiten zum 
Faschismus sind Sinnbilder einer 
wachen Sensibilität und eines mö- 
rerischen Humanismus, er führt 
eine widersinnige Welt vor Augen. 
Eine Welt, in der sich die Men- 
schen dem Taumel hingeben, un- 
heilvoll miteinander verwoben 
sind, in drangvoller Enge seltsam 
isoliert erscheinen. Zwischen die 
Attribute und Fratzen des Faschis- 
mus mischen sich die Sendboten 
der Kapitulation, Nachkriegslüste, 
neue Fetische. 

Mit grellen Farben, bei denen 

Gibt es einen 

weiblichen Blick? 
Langen - Die Frauenwerkstatt 

Langen zeigt innerhalb des viertei- 
ligen Seminars zum Thema Auto- 
rinnenfüm den Film „Peppermint 
Frieden" von Marianne Rosen- 
baum, 1982. Die Regisseurin be- 
schreibt ihre eigene Kindheit zwi- 
schen 1944 und 1950 in einem 
bayerischen Dorf nahe der tsche- 
chischen Grenze. Anhand dieser 
autobiografischen Filmes soll dar- 
über diskutiert werden, ob es eine 
spezifisch weibliche Perspektive 
gibt, die zu einer eigenen Filmspra- 
che geführt hat. 

Der Videofilm wird am Donners- 
tag, 20 Uhr, im Clubraum 1 (unter- 
halb der Stadthalle) gezeigt. In 14 
"Rigen wird die F^uenfilmreihe 
mit dem Film „Novembermond" 
von Alexandra von Grote fortge- 
setzt. 

^ncfcncrÄftung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

QaschifUstalle und Radaktion: Darm- 
städter StraBe 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
Redaktion; Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(LIg.), Hans Hotfart, Roland Sorger 
Anzeigen: Wilhelm HUsemann 
Varlag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH &' 
CO KG, 6050 Offenbach am Main, GroBe 
MarktstraBe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeitungsbel- 
lage itv. 
Abtwstellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störun- 
gen des Arbeitsfriedens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Bazi^tprala (Incluslve Mehrwertsteuer 
und TrSgeriohn): 
Langener Zeitung / Egelsbacher Nach- 
richten (dienstags / freitags): 
6.10 DM: 
Hainer Wochenblatt: 3.80 DM 
Bankverbindung: 
Bezirkssparkasse Langen; 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 

Ebbelwoifest 1990 
vom 22.bis 25. Juni 

seine Lieblingsfarbe blau deutlich 
hervorsticht, und zornigem Pinsel- 
schwung bannt er Figuren auf die 
Leinwand, die nicht das Seelenle- 
ben des Künstlers widerspiegeln, 
sondern eigene Gefühle und Ge- 
danken zu haben scheinen. Die 
Gesichter der drei NS-Tanzmäd- 
chen auf dem Gemälde „Front- 
theater" beispielsweise offenbaren 
die tiefen Abgründe menschlicher 
Grausamkeit und lassen dem Be- 
trachter das Unfaßbare faßbar wer- 
den. Gier, Verschlagenheit, Naivi- 
tät, Genußsucht, Sadismus und 
Lüsternheit, die Niederungen 
menschlichen Verhaltens, schla- 
gen ihm entgegen und lösen Be- 
stürzung aus. 

Rolf Lukaschewski, 1947 in 
Schleswig geboren, gilt im westli- 
chen Ausland, vor allem in Frank- 
reich, als einer der bedeutendsten 
zeitgenössischen deutschen Maler. 
Hierzulande wird er allerdings im- 
mer noch als Geheimtip gehandelt, 
den man jedoch zusehends stärker 
wahrnimmt und beachtet. Stadt- 
verordnetenvorsteher Karl Weber 
bezeichnete in seiner Eröffnungs- 
rede diese Ausstellung „als ein 
sichtbares Zeichen dieser Stadt 
und ihrer Bürger, die sich gegen 
Rechtsradikalismus und Neofa- 
schismus stellen". 

Auch der Kunstkenner Dr. Ger- 
hard Beier sah bei der Ausstel- 
lungseröffnung in der „Ästhetik 

des Widerstands gegen Nationalso- 
zialismus und Faschismus eine 
v/ahrhafl herkulische Aufgabe". 
Sie verlange Krafl und Schönheit, 
Lebensfreude und Liebe zu den 
Menschen, fordere eine neue 
Ästhetik des Widerstandes gegen 
Unmenschlichkeit und Barbarei. 
Ansätze dazu fanden sich bei Rolf 
Lukaschewski. 

Kritiker heften Lukaschewski 
noch immer das Etikett eines 
neuen Max Beckmann an, dieses 
großen Einzelgängers des deut- 
schen Expressionismus. Waren tat- 
sächlich in seinen früheren Wer- 
ken noch bewußte oder unbewußte 
Anlehnungen festzustellen, ent- 
fernte er sich immer mehr von 
Beckmann, was sich insbesondere 
in der gewandelten Farbpalette wi- 
derspiegelt. Statt morbider Schwe- 
feltöne bestimmen heute rot, grün 
und blau die Leuchtkraft von Lu- 
kaschewskis Ölbildern. 

So ist auch der „Goldene Saal in 
Nürnberg", das Titelbild der Aus- 
stellung, nicht in leuchtendem 
würdevollen Gold, sondern in gift- 
igem Grün, über und über mit Ha- 
kenkreuzen dekoriert. Die aufrecht 
schreitende verzerrte Gestalt mit 
Militärkappe ist vrider Erwarten 
kein Geringerer als der Tod selbst. 

Bittere Bilder eines verbitterten 
Malers? Weit gefehlt. „Ich bin ge- 
nauso ein glücklicher Mensch wie 
Sie", behauptet der Künstler und 
überläßt es dem Fragenden, sich 

über seinen eigenen Seelenzu- 
stand Gedanken zu machen. 

In den Nachkriegswirren aufge- 
wachsen, versuchte der junge Lu- 
kaschewski seinem distanzierten 
Vater näher zu kommen, indem er 
ihn immer und immer wieder por- 
trätierte. „Doch ich habe ihn wie 
wirldich kennengelernt", bedauert 
der Künstler. Auch seine Mutter 
sei ihm fremd geblieben, „groß, 
dick, eine resolute Trümmerfrau". 
In den folgenden Bildern ver- 
suchte er, seine Kindheit aufzuar- 
beiten und eine Erklärung zu fin- 
den. Die blieb ihm bis heute ver- 
wehrt, aber Lukaschewsld ist jetzt 
ein anerkannter Künstler. Er stu- 
dierte bis 1978 Malerei und Bild- 
hauerei an der Fachhochschule für 
Kunst und Design in Köln und 
stellte seine Werke mehrfach im 
In- und Ausland aus. 

Lukaschewski malt aller keines- 
wegs nur in düsteren Bildern. 
Seine Bandbreite ist groß. Bilder 
von französischen Küstenland- 
schaften, lebendigen Farben, Bil- 
der von Liebe und Licht, sind 
ebenfalls Ausdruck seines künstle- 
rischen Schaffens. 

Die Ausstellung ist zu sehen bis 
zum 19. Novemlaer im Alten Rat- 
haus, jeweils Dienstag von 14 bis 21 
Uhr, Mittwoch von 17 bis 19 Uhr, 
Freitag von 14 bis 20 Uhr und 
Sonntag von 10 bis 12 und von 15 
bis 17 Uhr. Cornelia Hohla 

Treffen der 

CDU-Senioren 

Langen - Die CDU-Senioren 
treffen sich zur monatlichen Ge- 
sprächsrunde am Donnerstag, 21. 
September, 15 Uhr, im Kolleg des 
Caf6 Treusch an der Bahnstraße. 
.Auch Nichtmitglieder der CDU 
sind willkommen. 

JU diskutiert 

über Aufgaben 

des Parlaments 

Langen - „Aufgaben der Stadt- 
verordnetenversammlung und 
Selbstverständnis der Stadtverord- 
neten" lautet das Thema eines Dis- 
kassionssabends der Jungen 
Union, am Mittwoch, 20. Septem- 
ber, 20 Uhr. Erörtert werden soll 
vor allen Dingen die Frage, inwie- 
weit die ehrenamtlichen Stadtver- 
ordneten ihre Kontrollfunktion ge- 
g(;nüber der „übermächtigen 
Stadtverwaltung" noch wahrneh- 
men können. 

Als kompetenter Gesprächspart- 
ner wird der Fraktionsvorsitzende 
der Langener CDU, Heinz-Helmut 
Schneider, zur Verfügung stehen. 
Die Veranstaltung fmdet im JU- 
Club (Altes Rathaus, Gebäude A) 
statt. 

Rennstrecke 
Zu: „Das neue Stadtbuskonzept 

im Kreuzfeuer der Kritik", LZ 
vom 8.9.89 

Manchen Zeitgenossen ist an- 
scheinend nichts recht zu machen. 
Seit Jahren beklagen sich insbe- 
sondere ältere Leute aus dem 
Stadtteil Linden - und hier gibt es 
in erster Linie ältere Leute -, daß 
die Verkehrsanbindung hier zu 
schlecht sei. Nun tun die Stadt- 
werke etwas, richten eine neue 
Buslinie durch die Mierendorff- 
straße ein, und schon gibt's einen 
Zwergenaufstand aus der anderen 
Richtung: Der Bus ist noch nicht 
gefahren und schon soll er wieder 
raus. Offensichtlich gibt es Leute, 
die die Mierendorffstraße als 
Rermstrecke für den Pkw-Verkehr 
erhalten wollen. 

Hier gilt es Eirüialt zu gebieten. 
Entweder wird das gesamte Gebiet 
Linden jetzt verkehrsberuhigt und 
sinnvoU an den öffentlichen Perso- 
nenverkehr angeschlossen, oder es 
dauert wieder bis zum St. Nimmer- 
leinstag, bis etwas geschieht. Die 
Stadtwerke haben einen ersten 
Schritt getan; der Bus ist notwen- 
dig. Die Stadt muß nun den zwei- 
ten Schritt tun, nämlich Parkver- 
bot auf den Bürgersteigen anord- 
nen und die Fahrbahn durch Rück- 
baumaßnahmen verengen. Erst 
dann kaim von einer „ruhigen 
Wohngegend" gesprochen werden. 
Dietmar W. Alt 
MierendorffstraBe 47 

Kreativ streiten" in der VHS 

Kurse für Frauen bei der Langener Volkshochschule 
Langen - Die Frauenbeauflragte 

der Stadt Langen weist auf Kurse 
der Volkshochschule hin, die sich 
speziell an Frauen richten: 

Beim Wochenendseminar 
„Kreativ streiten" am 22./23. Sep- 
tember sind noch einige Plätze frei. 
Die Dozentin vom Büro für staats- 
bürgerliche Frauenarbeit in Wies- 
baden möchte mit Übungen und 
Informationen „Anstöße zu einer 
fruchtbaren und fairen Form der 
Auseinandersetzung" geben, bei 
der auch Durchsetzungsängste ab- 
gebaut werden könnten, die gerade 
bei Frauen häufig anerzogen und 

verinnerlicht seien. Das Seminar 
umfaßt sechs Doppelstunden, Be- 
ginn ist Freitag, 22. September, 18 
bis 21 Uhr. Weiter geht's am Sams- 
tag, 23. September, 9.30 bis 13.30 
Uhr und von 14.30 bis 17.45 Uhr. 

Am Wochenende des 4./5. No- 
vember besteht die Möglichkeit, 
sich über die weitverbreiteten „Eß- 
probleme Isei Frauen" zu informie- 
ren und Abhilfe zu schaffen. Die 
Frauen lernen, wie sie zu ihrem 
(falschen) Eßverhalten gelangen 
konnten und wie sie es wieder än- 
dern können, um zu einer gesun- 

den Körperwahmehmung zu kom- 
men. Das Seminar umfaßt zehn 
Doppelstunden. Beginn ist Sams- 
tag, 4. November, fortgesetzt wird 
die Veranstaltung am Sonntag, 5. 
November, jeweils von 9.30 bis 13 
Uhr und von 14 bis 18 Uhr. 

Das Wochenendseminar „Rheto- 
rik für Frauen" Anfang nächsten 
Jahres ist bereits ausgebucht. 

Anmeldungen und Informatio- 
nen zu den Seminaren gibt es bei 
der Geschäftsstelle der VHS im 
Rathaus, Zimmer 114, Telefor 
203122. 

CIM-Ausbildung im 

IHK-Bildungszentrum 

Pittler-Lehrwerfcstätten GmbH beteiligt 

Langen - Gemeinsam mit der 
GEWO (Gesellschaft für EDV- 
Ausbildung, Weiterbildung und 
Organisation) in Offenbach und 
der Pittler-Lehrwerkstätten 
GmbH in Langen führt das IHK- 
Bildungszentrum Ofenbach vom 
Januar 1990 an eine halbjährige 
Ausbildung in der Computer-inte- 
grierten-Fertigungstechnik (CIM) 
durch. Die C-Techniken gewinnen 
in der Industrie eine immer grö- 
ßere Bedeutung; sie umfassen den 
integrierten Einsatz von Rechnern 
in allen mit der Produktion zusam- 
menhängenden Betriebsbereichen 
von der Entwicklung über die Pro- 
duktionsplanung und die Ferti- 
gung bis hin zur Qualitätssiche- 
rung. Die technologische Entwick- 
lung zeigt, daß eine starke Nach- 
frage besteht, Mitarbeitern die an- 
stehenden Veränderungen der Be- 
triebsstrukturen in Richtung auf 
integrierte Produktionsabläufe 
aufzuzeigen. 

Das IHK-Bildungszentrum hat 
deshalb die wesentlichen Kompo- 
nenten einer CIM-Konzeption in 

Unterrichtsform sowie in der Ferti- 
gungspraxis installiert. Dabei wird 
in elf Lehrabschnitten (Modulen) 
das notwendige theoretische und 
praktische Wissen vermittelt. An- 
gefangen beim EDV-Grundwissen 
umfaßt diese Ausbildung Kembe- 
reiche wie FPS (Produktionspla- 
nung und Steuerung), CAD (Com- 
puter Aided Design - rechnerge- 
stützte Konstruktion und Entwick- 
lung), CAP (Computer Aided 
Plaiming - rechnergestützte Pla- 
nung im Fertigungsbereich), CAM 
(Computer Aided Manufacturing - 
rechnergestützte Fertigung) sowie 
CAQ (Computer Aided Quality - 
rechnergestützte Qualitätssiche- 
rung). 

Das IHK-Bildungszentrum hat 
zu dieser Ausbildung ein Informa- 
tionsblatt herausgegeben, aus dem 
die genauen Inhalte der einzelnen 
Module des CIM-Kurses, die Ter- 
mine sowie die Kosten hervorge- 
hen. Es kann angefordert werden 
unter der Telefonnummer 0 69/ 
82 07-234 oder 235. 

Drei Bands präsentieren 

die „Früchte" ihrer Arbeit 

Beim Langener Fruits-Festival soll die Post abgehen 

Langen - Das erste Langener 
Fruits-Festival steht bevor: am 
Freitag, 6. Oktolier, soll auf der 
Bühne der Langener Stadthalle 
die Post abgehen. Ab 20 Uhr, 
Einlaß ist um 19 Uhr, spielen die 
Infected Virgins, Add one. Out 
fit und Sabotage. Der Eintritt ko- 
stet zehn Mark. 

„Wir wollen, daß die Leute 
nicht mehr nach Frankfurt 
fahren müssen, um die einheimi- 
schen Bands zu hören. Deshalb 
präsentieren wir die ,Früchte' 
unserer Arbeit dort, wo sie gedie- 
hen sind", so die Mitglieder der 
beteiligten Bands. Mit der Unter- 
stützung der Stadt Langen ist 
daraus das erste Fruits 
(Früchte)-Festival geworden. 

Und die „Früchtehen" aus der 
Region haljen eine Menge zu bie- 
ten, wie Joachim Kolbe vom 
Langener Kulturamt versichert. 
Da wären die schon seit einiger 
Zeit erfolgreichen Infected Vir- 
gins (infizierte Jungfrauen). Sän- 
gerin Suse Michel, aufgewach- 
sen in Langen und Egelsbach, 
und ihre Band gehören zu den 
Initiatoren des Festivals. Die 
Musik der Infected Virgins hat 
etwas mit sattem Rock'n Roll zu 
tun: laut, schnell, kantig, simpel. 

Suse Michel konnte bereits 
mit den Bands Godex und C/NO 
Erfolge verbuchen, gewann sie 
doch mit C/NO den Frankfurter 
Rockwettbewerb. Die Infected 
Virgins gaben im August 1987 
ihr live-Debüt, und zwar neben 
Nina Hagen und Joe Cocker in 
der Konstanzer Eissporthalle. 
„Die Frankfurter Untergrund- 
hoffnung ... Suse Michels ex- 
zessive Show gibt dem abgehen- 
den Gitarrenrock den letzten 
Kick", so ein Kritiker. 

Noch nicht ganz so weit sind 
Out fit. Im Dreieich-Gebiet 
kennt man die Band um die Brü- 

Das ist Suse Michel. Sie verbirgt ihr Gesicht. Beim ersten Langener 
Fruits-Fesival fällt der Schleier. Dann singt Suse Michel in der Band 
Infected Virgins satten Rock. Foto: p 

der Papadileris allerdings schon 
recht gut. „Alle, die sie noch 
nicht kennen, sollten sich Wun- 
derkerzen und langlebige Feuer- 
zeuge mitbringen", empfiehlt 
Joachim Kolbe. Die Musik der 
seit zwei Jahren bestehenden 
Formation spielt ausschließlich 
Eigenkompositionen, an- 
spruchsvoll, gut hörbar und 
tanzbar. 

Add one kommen zwar aus 
Frankfurt, at)er der Blickfang ist 
aus Langen: Aiya Kraft, die 
„Gärtnerin am Bass". Als Ope- 
ning-Act hoffen Add one natür- 
lich auf das frühzeitige Eintref- 
fen des Publikums. Zu hören 

gibt's lässigen bis straighten eng- 
lischen Jazz-Pop, ein Programm, 
das den Funken überspringen 
läßt. 

Qu'est que c'est? Sabotage, die 
Band für starke Nerven. Die drei 
Burschen liefern einen eigenwil- 
ligen Sound ab, wollen einen 
neuen Weg gehen, jenseits von 
Rock und Acid House. Sabotage: 
„Jeder von uns hat seine musika- 
lische Prägung in anderen Hö- 
rerfahrungen geschult und über 
die Jahre in verschiedenen Pro- 
jekten weiterentwickelt. So 
stehen wir heute also am Anfang 
eines Weges voller Überraschun- 
gen und neuer Ideen." 

Extrawürste^ 
(rt) - Die Neigung, mit immer 

neuen Forderungen und Wün- 
schen an die Öffentlichkeit zu 
treten, ist groß und hat sich in 
den letzten Jahren immer mehr 
entwickelt. Dabei ist aber immer 
wieder festzustellen, daß man 
dabei meist von anderen Rück- 
sichtnahme, Einschränkungen 
und Anstrengungen fordert, sich 
selbst jedoch nur ungern daran 
halten will. 

Da werden weitere Kinder- 
gärten und Spielplätze für drin- 
gend erforderlich gehalten, doch 
nicht vor der eigenen Haustür, 
da der Lärm ja stören könnte. 
Möglichst aber beim Nachbarn, 
damit die eigenen Kinder, die ja 
spielen wollen, keinen allzu 
weiten Weg haben. 

Da wird nach besseren Busver- 
bindungen gerufen, um seine 
Wege in die Stadt bequemer 
durchfahren zu können, man 
möchte auch eine Zusteigemög- 
lichkeit gern in unmittelbarer 
Nähe haben, weil dies bequemer 
ist, doch soll der Bus nicht durch 
die eigene Straße fahren, weil 
man sich da belästigt fühlt. 

Schulwege sollen sicher sein. 
Eine verständliche Forderung. 
Weil Kinder gern hinter parken- 
den Fahrzeuge auf die Fahrbahn 
springen, sind die Eltern im In- 
teresse der Sicherheit ihrer Kin- 
der dafür dankbar, daß vor 
Schulen Haltverbot ist. Wenn sie 
aber ihre Kinder von der Schule 
abholen, parken sie häufig selbst 
in der Verbotszone. Gelten da 
andere Gesetze? Von Extrawür- 
sten werden nur einige satt. Wie 
heißt doch der alte Spruch?: 
„Was du nicht willst, das man 
dir tu, das füg auch keinem an- 
dern zu!" Daran sollten manche 
öfter einmal denken. 

Schnell & Einfach 

15.000 DM für rund 278 DM monatlich'' 

Ob Sie ein Auto kaufen, neue Möbel 
anschaffen, Haus oder Wohnung verschönern 
nutzen Sie den Persönlichen Kredit. 

■ Sie bekommen Ihr Geld schnell und einfach. 

■ Sie wählen zwischen Ratenkredit* und 
Kreditrahmen. 

■ Sie zahlen bar und haben damit Preisvorteile. 

Und wir versichern Ihren Kredit, wenn Sie es 
wünschen - zum Schutz Ihrer Familie. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

'Bei einem Ratenkredit mit einer Laufzeit von 72 Monaten und einer 
Monatsrate von 278,29 DM beträgt der effektive Jahreszins 10,56%. 
(Stand: 18. September 1989. Änderung vorbehalten.) 

Deutsche Bank 
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Mit Bus und Schiff ins 

sehenswerte Maintal 

Obst- und Gartenbauverein auf Fahrt 

Herren über 15 Millionen „Untertanen" 

Langener Bienenzuchtverein beging 125jähriges Bestehen / Feier unter freiem Himmel 

Langen Am Samstag, dem 9. 
September, trafen sich über hun- 
dert Mitglieder, Angehörige und 
Freunde des Obst- und Gartenbau- 
vereins zum traditionellen Jahres- 
ausflug am Jahnplatz. Pünktlich 
um 7.30 Uhr starteten zwei Busse 
in Richtung Autobahn Würzburg. 

Als erstes Ziel war Veitshöchs- 
heim genannt. Um Staus aus dem 
Weg zu gehen, verließ man vorzei- 
tig die Autobahn und erlebte auf 
Landstraßen die schöne Umge- 
bend von Veitshöchsheim ohne 
Störung. Auf dem Besichtigungs- 
programm standen das Landesver- 
suchsgut und der Plokoko-Garten 
mit Führung. Fachliche Erklärun- 
gen und Anregungen auf der einen 
Seite und interessante, verspielte 
Vergangenheit auf der anderen 
waren ein gelungener Auftakt des 
Ausfluges. 

Die Fahrt wurde in Richtung 

Karlstadt fortgesetzt, entlang dem 
Main, wo an vielen Hängen der so 
beliebte „Bocksbeutel" wächst. 
Hier war Gelegenheit zum Mittag- 
essen. Um 15 Uhr wurde das Aus- 
flugsschiff „Neptun" bestiegen, 
und die erwartungsvollen Teilneh- 
mer starteten zur Schiffahrt auf 
dem Main. Das Ziel war Lohr. 

Das herrliche Wetter, die wun- 
derschöne Landschaft, gute Ver- 
pflegung, Musik und Tanz runde- 
ten diese vier Stunden, die viel zu 
schnell zu Ende waren, harmo- 
nisch ab. In Lohr warteten die 
Busse, und nach einem kurzen Ab- 
stecher in das Städtchen begann 
die Heimfahrt durch den Spessart 
über die Autobahn nach Langen, 
wo man gegen 21.30 Uhr ankam. 

Der Tag, der alle Erwartungen 
erfüllte, und bei dem sich die Ver- 
einsfamilie wiedersah, wird noch 
lange nachklingen. 

allen Bevölkerungsschichten. Es 
sind ihrer 35 Aktive, die 260 Bie- 
nenvölker mit rund fünfzehn Mil- 
lionen Bienen besitzen. 

Es sei eine sanftmütige und we- 
nig stechlustige Rasse, betonte 
Muntermann, was schon dadurch 
dokumentiert werde, daß die Im- 
ker nahezu ohne Schutzkleidung 
an den Bienenkörben arbeiten 
könnten. Er ermunterte die Anwe- 
senden, ebenfalls diesem schönen 
Hobby näherzutreten. Jungimker, 
gleich welchen Alters, seien stets 
willkommen. 

Die Biene sei eines der ältesten 
Nutztiere des Menschen, was Höh- 
lenmalereien aus dem fünften 
Jahrtausend vor Christi Geburts 
belegten. Nicht allein für die Ho- 
nigproduktion sei sie wertvoll -im- 
merhin liegt der Honigverbrauch 
in Deutschland bei 1,1 Kilogramm 
pro Person im Jahr-, sondern für 
die Bestäubung der Blüten -85 Pro- 
zent aller Blüten werden von Ho- 
nigbienen bestäubt-, und außer- 
dem bringe das Hobby der Bienen- 
zucht den Menschen näher an die 
Natur. 

Zum Abschluß seiner Betrach- 
tungen appellierte Muntermann 
an das Bewußtsein der Menschen 
zu ökologischem Denken, was 
durch die Verwendung bienen- 
freundlicher Pflanzen in Gärten 
und Parks seinen Ausdruck finden 
könne. 

Die Festansprache hielt Dr. 
Soose, der Vorsitzende des Lan- 
desverbandes. Die Jubiläumszahl 
von 125 sei unter Bienenzüchter- 
vereinen sehr selten, begann er 
seine Ausführungen. Sie belege ein 
reges Vereinsleben und die Pflege 
eines übernommenen Erbes. Da- 
mals wie heute habe man mit der 
Konkurrenz des ausländischen 
Honigs zu kämpfen gehabt und 
wenig Verständnis bei den Mit- 
menschen gefunden. Inzwischen 
aber habe man andere Bienenar- 
ten, die weniger stechlustig seien, 
und auch die Honigproduktion pro 
Bienenvolk sei gestiegen. 

Der Neubau des Amtsgerichtes hat gute Fortschritte gemacht und sich schon zum größten Teil seines Gerü- 
stes entledigt. Wie man sieht, ist ein schmuckes Gebäude entstanden. Bis zur Inbetriebnahme wird es aller- 
dings noch eine Weile dauern. Foto: rt 

Ehrungen für Langener Bienenzüchter. Der Vorsitzende des Landesverbandes, Dr. Soose (2.V.I.), zeichnete 
(v.l.) Günter GrefT, Hedwig SpieBel und Vereinsvorsitzenden Hans Muntermann mit der Ehrennadel des Im- 
kerverbandes aus. Foto: rt 

Der Bienenzüchter gebe seinen 
Bienen Nahrung, wenn sie es nötig 
hätten, und gewähre ihnen eine 
Wohnung. Damit sorge er dafür, 
daß die Biene ihre Aufgabe im Na- 
turhaushalt erfüllen könne. Diese 
bestehe in erster Linie darin, daß 
nind 85 Prozent aller Blüten von 
Bienen bestäubt würden. Ohne 
Bienen gebe es kein Obst. Da das 
Einzugsgebiet eines Bienenstan- 
des etwa einen Kilometer im Um- 
kreis liege, sei es wichtig, daß es in 
allen Orten Bienenstöcke gebe. 

Die Bienenzucht biete eine sinn- 
volle und erfüllte Freizeitbeschäf- 
tigung. Der Imker werde an wun- 
derbare Dinge der Natur herange- 
führt und erkenne deren Gesetze. 
Schon lange ehe man von Um- 
wewltschutz gesprochen habe, 
seien die Bienenzüchter schon 
echte Umweltsohützer gewesen. 

Dr. Soose dankte den Langener 
Vereinsmitgliedem und forderte 
sie auf, mit der gleichen Aufopfe- 

rung auch künftig tätig zu sein. Die 
Ehrennadel des Verbandes für be- 
sondere Leistungen erhielten Hans 
Muntermann und Günter Greff, 
die Silbemadel Schriftführerin 
Hedwig Spießel als einzige weibli- 
che Bienenzüchterin. 

Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber überbrachte die Glückwün- 
sche der Stadt und einen Scheck 
zum Jubiläum, Glückwünsche ka- 
men auch vom Kreisverband und 
von Ortsverbänden, der deutsche 
Bund für Vogelschutz überreichte 
Nistkästen und der Obst- und Gar- 
tenbauverein einen Scheck. 

Musikalisch wurde die Feier 
vom Flötenensemble der Musik- 
schule Langen unter der Leitung 
von Uwe Sandvoß umrahmt, Man- 
fred Goransch trug mit ebenso in 
formativen wie unterhaltsamen 
„Bemerkungen über Bienen" zum 
Gelingen der Feier bei, ehe man 
dann zum gemütlichen Teil bei 
Imbiß und Getränken überging. 

Langen (rt) - Für den Bienen- 
zuchtverein Langen und Umge- 
bung war am Sonntag, dem 17. 
September, ein großer Tag. Es galt, 
das 125jährige Vereinsbestehen zu 
feiern. Dies geschah im Garten des 
Vorstandsmitglieds Manfred Go- 
ransch in der Obergasse bei herrli- 
chem Sonnenschein, und so natur- 
nah wie die Ziele des Vereins war 
auch diese Feier, zu der die emsig 
um den Stock surrenden Bienen 
die Untermalung lieferten. 

Vereinsvorsitzender Hans Mun- 
termann konnte unter den zahlrei- 
chen Besuchern auch etliche Eh- 
rengäste begrüssefi, so Stadtver- 
ordnetenvorsteher Karl Weber, 
Mitglieder der städtischen Gre- 
mien, den Vorsitzenden des Lan- 
desverbandes, Dr. Soose, die Vor- 
sitzenden des Bezirks Starkenburg 

und des Kreisverbandes Offen- 
bacVi, Vertreter befreundeter Bie- 
nenzuchtvereine, Vertreter Lan- 
gener Vereine sowie den Ehren- 
vorsitzenden Wilhelm Jäckel. 

In einem Rückblick auf die Ver- 
einsgeschichte zitierte Munter- 
mann eine Anzeige im „Wochen- 
blatt für Langen und Umgebung" 
aus dem Jahre 1864, wo zu einer 
Bienenzüchterversammlung am 2. 
Oktober nach Philippseich einge- 
laden wurde. Einer der Tagesord- 
nungspunkte war die „Bildung ei- 
ner Sektion Langen", und damit 
war die Geburtststunde des Ver- 
eins gegeben. 

Unter dem Vorsitz des Buch- 
druckereibesitzers Werner hatten 
sich vorwiegend Förster, Lehrer 
und Pfarrer zusammengefunden. 
Heute kommen die Mitglieder aus 

Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber (1) überreicht dem Vorsitzen- 
den des Bienenzüchtervereins, Hans Muntermann, eine Urkunde und 
einen Scheck der Stadt. Foto: rt 
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Im Land der Dolmen und Menhire 

Langener „Wandervogel" mit dem Fahrrad unterwegs in der Bretagne 

Eines seiner Bilder machten der Kunstprofessor Le Jiang Wen (Mitte) 
aus China und der Langfener Gastronom Wang (rechts) Bürgermeister 
Hans Kreiling zum Geschenk. Wen und drei seiner Kollegen aus dem 
Land der Mitte hatten im Juli auf Initiative des Langener Restaurant- 
besitzers Bilder und Zeichnungen im Rathaus ausgestellt Foto: Stadt 

„Mach mit - bleib fit" 

Langen - In Zusammenarbeit 
mit dem Sportkrei.s Offenbach 
strebt der Kreis Offenbach eine 
Intensivierung der Sportabzei- 
chenarbeit und damit zugleicli 
eine weitere Förderung des 
Breitensportes an. In einem 
jetzt neu herausgegebenen In- 
formationsblatt sind die Ver- 
eine, sowie die verantwortli- 
chen Prüferinnen und Prüfer 
aufgeführt, die auf die Sportab- 
zeichenabnahme vorbereiten, 
die geforderten Leistungen auf- 
gezeigt sowie Ansprechpartner 

in Fragen des Sportabzeichens 
benannt. 

Mit dem Informationsblatt 
sollen Insbesondere auch 
Nicht-Vereinsmitglieder zum 
Erwerb des Sportabzeichens 
animiert werden. 

Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger können das Informations- 
blatt anfordern beim Kreis Of- 
fenbach, Dezernat III, Sport- 
und Kulturamt, Berliner Straße 
60, 6050 Offenbach, Telefon 
069/8068-349 und -337. 

Die Mongolen sind da 

Tagesfahrt der VHS zur Ausstellung 
Langen - Zum ersten Mal wer- 

den Kostbarkelten aus der Mongo- 
lischen Volltsrepublik in der Bun- 
desrepublik Deutschland gezeigt. 
Die Langener Volkshochschule or- 
ganisiert aus diesem Anlaß eine 
Tour nach Hildeshelm, wo diese 
einzigartige Ausstellung mit dem 
Titel „Die Mongolen" zu sehen 
sein wird. 

Abfaiiren wird der VHS-Bus ab 
Langen am Samstag, 30. Septem- 
ber. Einzelhelten über diese Tages- 
fahrt gibt es bei der Volicshoch- 
schule Langen, Rathaus, Zimmer 
114, Telefon 20 31 22. Dort werden 
auch noch Anmeldungen entge- 
gengenommen. Der Falirtprels in- 
klusive Eintritt zur Ausstellung ko- 
stet 40 Mark. 

In Hildesheim sind metir als 300 

Exponate aus dem Nationalmu- 
seum in Ulan Bator zu sehen, die 
auf eindruck.svolle Weise den ho- 
hen kulturellen Sttindard dieses al- 
ten Reitervolkes illustrieren. Vom 
ledernen Geföß der Nomaden, 
vom Kostüm der Schamanen und 
typisch nomadischen Waffen bis 
hin zu chinesisch beeinflußten 
Prunkgewändem, Statuen und 
Stoffen wird ein weiter Bogen ge- 
spannt, um möglichst viele 
Aspekte dieser fremdartigen, aber 
faszinierenden Kultur zu l)eleuch- 
ten. Besonders eindruclisvoll ist 
die einmalige Sammlung von über 
15 großformatigen Bildern religiö- 
sen und profanen Inhalts, die bei- 
spiellos in Europa sein dürfte und 
zu den großen Attraktionen der 
Ausstellimg gehört. 

Langen - Erlebnisreiche Tage 
verbrachten Mitglieder des Ju- 
gendbundes „Wandervogel", Orts- 
ring Langen, in der Bretagne. Die 
jungen Leute waren mit dem Fahr- 
rad in Frankreich unterwegs. Hier 
ihr Bericht: 

„Nach mehr oder weniger inten- 
sivem Studium verschiedener 
Kunst- und Kulturreiseführer 
machten wir uns zu siebt auf den 
Weg zur Sommergroßfahrt in der 
Bretagne. Wir wollten eine dreiwö- 
chige Rundreise machen; von 
Granville, nahe der Grenze zwi- 
schen Normandle und Bretagne 
gelegen, üiser das Westkap bis nach 
Vannes. 

Das erste größere Ziel war die 
eindrucksvolle Klosterinsel Mont 
St. Michel, die eigentlich noch in 
der Normandle liegt. Der Sage 
nach blieb der 78 Meter hohe Gra- 
nitkegel, auf dem die Abtei thront, 
nach einer Sturmflut im Jahre 709 
meerumspült. Heute ist sie durch 
einen Damm mit dem Festland 
verbunden, den auch wir benutz- 
ten. Mit den Fahrrädern überhol- 
ten wir rechts die kilometerlange 
Autoschlange, die in einem großen 
Parkplatz mündet. Vor den Toren 
der Befestigungsanlage mischten 
wir uns unter das Touristenvolk 
und tjegannen den Kampf mit den 
Massen. Erfolglos. 

Um die Erfahrung reicher, daß 
man die großen Sehe.^swürdigkei- 
ten doch besser meiden sollte, 
wenn man ein Land kennenlernen 
will, setzten wir unseren Weg fort. 
Er führte uns in etwa einer Woche 
über Dinan an der Rancemündung 
und die Küstenstadt St. Bruic an 
die Cote de Granit Rose, einer der 
schönsten Küstenabschnitte im 
Norden der Bretagne. Der rosafar- 
bene Granit hat der Gegend ihren 
Namen gegeben. 

Als nächstes steuerten wir Mor- 
lalx an. Die von den Römern ge- 
gründete Stadt liegt in einem en- 
gen Talkessel, in den man mit den 
Rädern hinunter und leider auch 
wieder hinauf muß. Ein riesiger Ei- 
senbahnviadulrt überspannt die 
Dächer der vielen schiefergedeck- 
ten Fachwerkhäuser und t>e- 
kerrscht eindrucksvoll das Stadt- 
bild. Die Herzogin Anne de Breta- 
gne unternahm von hier aus eine 
Wallfahrt für die Gesundung ihres 
Gatten Ludwig XII, und auch Ma- 
ria Stuart war mit nicht ganz sechs 
Jaiiren Gast in Morlalx. 

Danach fuhren wir in den west- 
lichsten Teil der Bretagne. Kleine 
Fischerorte reihten sich entlang 
der von vielen Buchten und ruhl- 

Die Langener Jugendlichen machen Rast auf den Alignements von Car- 
nac. Das sind kilometerlange Steinreihen, Zeugnisse einer fernen, my- 
stischen Religion. Foto: p 

gen Stränden unterbrochenen 
Steilküste. Im Hinterland befindet 
sich der mit zwölf Meter höchste 
noch aufrechtstehende Menhir der 
Bretagne. Diese bei „Asterix und 
Obelix" schlechthin als „Hinkel- 
steine" bezeichneten Granitbrok- 
ken wurden vor rund 5 000 Jahren 
von den damaligen Bewohnern 
aufgestellt. Bis heute ist unIdar, 
wie sie eine solche Leistung be- 
werkstelligen konnten. Der größte 
(allerdings umgestürzt und zerbro- 
chene) Menhir der Bretagne hat 
immerhin ein Gewicht von 350 
Tonnen, die von Menschenhand 
bewegt sein wollten. Die ijedeuten- 
sten Überbleibsel dieser frühen 
Kulturstufe finden sich in der 
Nähe der südbretonischen Stadt 
Camac. Aber dort soUten wir erst 
gegen Ende unserer Reise hinkom- 
men. 

Stenografie ist weiterhin gefragt 

Stenografenverein Langen: Nicht nur in Sekretärinnenberufen von Nutzen 
lassen sich erheblich senken, wenn 
am Arbeitsplatz Schreibtisch Tä- 
tige (zimi Beispiel Journalisten, 
Juristen, leitende Angestellte, 
Sachbearbeiter) die Kurzschrift für 
ihre Notizen und Entwürfe sowie 
für das Protokollieren einsetzen. 
• Der Einsatz von Computern 
kann bei Anwendung der Kurz- 
schrift in der Entwurfs- und Kor- 
rekturphase einen höchsten Grad 
der Rationalisierung für die Arbelt 
in Büros und Verwaltungen be- 
deuten. 

Zunächst einmal gelangten wir 
von der Westküste nach Brest, um 
von dort mit der Fähre auf eine 
südlich gelegene Halbinsel überzu- 
setzen. Auf dem Weg nach Qulm- 
per besichtigten wir in Quilinen ei- 
nen kleinen, aber sefir schönen 
Calvaire. Die Kalvarienberge sind 
Wahrzeichen der Bretagne. Auf 
ihnen sind in Vollplastiken oder 
Reliefs die Leidensgeschichte 
Christi oder andere Bibelszenen 
dargestellt. Prachtig erheben sich 
die Monumente aufrichtiger Fröm- 
migkeit neben den Kirchen und 
künden vom Stolz und ehemaligen 
Reichtum der Gemeinden. 

Eine wirklich sehenswerte Stadt 
im Südwesten der Bretagne ist 
Quimper. Nicht nur die gotische 
Kathedrale St. Corentin verdient 
die Bewunderung des Besuchers, 
sondern auch die lebendige, wohl- 
gepflegte Altstadt mit iiiren vielen 

Fachwerkhäusern. 
Von Quimper aus fuiu-en wir ein 

Stück mit dem Zug, well wir, wie 
das ja oft so ist, zu langsam geradelt 
sind. Und einen Ausflug nach Car- 
nac in die Vor- und Frühgeschichte 
wollten wir uns nicht entgehen las- 
sen. Die Alignements von Camac 
sind kilomerterlange Steinreihen 
mit einer riesigen Zahl größerer 
und kleinerer Menhire. Uberwäl- 
tigt steht man vor den Zeugnissen 
einer fernen, mystischen Religion. 
Dat)ei hat es auch etwas belusti- 
gendes an sich, wenn man durch 
die langen Steinalleen schreitet, 
deren Sinn sich für den modernen 
Menschen kaum noch nachvollzie- 
hen läßt. 

Etwas anders ist das wohl Ijei 
den Grabstätten dieser Zivilisati- 
onsstufe, den Dolmen. Ein Dol- 
men ist ein aus großen Trag- und 
Decksteinen gebildeter Bestat- 
tungsraum. Wind und Wetter ha- 
ben die ehemals mit Erde über- 
deckten Steinplatten im Laufe der 
Jahrtausende freigelegt. Im Innern 
finden sich an Wänden und Dek- 
ken zahlreiche Gravierungen, die 
zum Beispiel Beile, Tiere oder eine 
Muttergottheit darstellen. 

Am Endpunkt unserer Reise 
durch das Keltenland am Atlantik 
stand die Stadt Vannes, Präfektur 
des Departements von Morbihan 
und eines der sieben Bistümer der 
Bretagne. 

Am bemerkenswertesten für 
den Bretagnereisenden ist wohl 
die aufrichtige Freundlichkeit der 
Bevölkerung, obwohl man Deut- 
schen gegenülier auch etwas ande- 
res erwarten könnte. Häufig ka- 
men wir beim Wasserholen gerade 
mit den älteren Leuten ins Ge- 
spräch. Sie sind aufgeschlossen, er- 
zählen von Kindern, die im deut- 
schen Sprachraum leben und 
manchmal vom Krieg. Von Abnei- 
gung oder Mißtrauen war nichts zu 
spüren, im Gegenteil. Man lud uns 
einmal, als wir irgendwo zelteten, 
morgens unvermittelter Dinge 
zum Kaffee ein. 

Überhaupt sind die Bretonen ein 
besonderes Volk. Mit Frankreich 
haben sie nicht viel am Hut, ja sie 
nehmen es für ütael, wenn man sie 
mit Franzosen verwechselt. Und 
sie hahien zumindest im Westen, in 
der Basse-Bretagne, ihre Iculturelle 
Eigenständigkeit und die bretoni- 
sche Sprache bewahrt. Die Men- 
schen sind wie das Land, von den 
Naturgewalten geformt, stolz vind 
hartnäckig, aber auch fantasie- 
voll." 

Sommerfest im 

„Grünen Gump" 
Langen - Am Samstag, dem 23. 

September, veranstaltet das „An- 
tlfa" Langen ein Sommerfest in 
den Räumen des „Grünen Gump". 
Beginn der Veranstaltung ist um 16 
Uhr. Hierzu sind alle Mitbürger 
herzlich eingeladen. 

Der Eintritt ist frei; für das leibli- 
che Wohlergehen ist gesorgt. Da- 
mit auch der kulturelle Tfeil nicht 
zu kurz kommt, wird sich die Lan- 
gener Kabarettgruppe „Nach- 
schlag" auf der Bühne des Gump 
präsentieren, der Auftritt einer 
Rockband ist ebenfalls geplant. 

„Froschkönig** 

ist ausverkauft 
Langen (sor) - Keine Karten 

mehr gibt es füir das Märchenspiel 
„Der Froschkönig", das am Mitt- 
woch, 20. September, 15 Uhr, in 
der Stadthalle aufgeführt wird. Wie 
die Stadthallenverwaltung mitge- 
teilt hat, ist das Stück ausverkauft. 

,Wahnwitz vom Feinsten' 

Hans Scheibner mit neuem Programm 
Langen - Mit „Klopfzeichen aus 

der Anstalt" hat Hans Scheibner 
im März des vergangenen Jahres 
das Publikum in der Langener 
Stadthalle auf seine Weise begei- 
stert. Und „Scheibnerweise" wird 
der Lästerlyriker mit seinem 
neuen Programm „Wahnwitz vom 
Feinsten" am Freitag, 29. Septem- 
ber, 20 Uhr, erneut den kleinen 
und großen Verrücktheiten der 
Menschheit zu Leibe rücken. 

„Seine Satire beißt, lacht, pfeift 
und schlägt die große bunte Land- 
knechtatrommel. Sie wehrt sich 
gegen alles, was stockt und träge 
ist. Der leidenschaftliche, jedoch 

eher gutmütige Ideallst hebt den 
Vorhang auf, der schonend über 
die Fäulnis der Zeit'gebreitet ist. 
Die brandheißen und immer ak- 
tuellen Themen aus der deutschen 
Politik liefern dem bärtigen Kaba- 
rettisten aus Hamburg dabei den 
.Wahnwritz vom Feinsten' für seine 
Lieder, Gedichte und kleinen Sze- 
nen. Humor und beißende Satire 
mischen sich, werm Hans Scheib- 
ner bekannte Persönlichkeiten 
aufs Kom nimmt. Aber auch ein- 
fach nur komisch kann er sein, 
ohne je in den Slapstick abzurut- 
schen", heißt es in der Vorankün- 
digung der Stadthallenverwaltung. 

Langen - „Auch wenn viele mei- 
nen, daß sich die Stenografie auf 
dem absteigenden Ast iaefinde, zei- 
gen die Stellenanzeigen in den Wo- 
chenendausgaben der Zeitungen 
immer noch und immer wieder, 
daß die Stenografie - insbesondere 
bei den höher dotierten Stellen - 
ihre Bedeutung nicht verloren 
hat", heißt es in einer Mitteilung 
des Stenografenvereins Langen. 

Atser nicht nur in den typischen 
Selcretärinnenberufen sei die 
Kurzsclirift von Nutzen. Eine Re- 
solution, die der Deutsche Steno- 

grafenbund verabschiedet hat, 
zeige, wie wicjitlg die Kurzschrift 
gerade für die anderen Berufs- 
zweige sei, die mit Texten und 
Schveibarbeiten im produktiven 
Sinne zu tun haben. So heißt es in 
der Verlautbarung des Deutschen 
Stenografenbunds; 
• Gute Kurzschriftkenntnisse und 
Fertigkelten sind für Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeiter notwendig, 
die in Büroberufen arijeiten. Um 
die Büroarbeit bei der weiteren Ra- 
tionalisierung zu humanisieren, 
kann auf sie nicht veraichtet wer- 

den. 
• Die Kurzschrift hat als Notiz- 
und Entwurfsschrift eine steigende 
Bedeutung. Schon nach Inirzer 
Einübung kann mit der Kurz- 
schrift eine mindestens doppelt so 
hohe Schreibleistung wie mit der 
Langsciirift erreicht werden. 
• Damit ist die Kurzschrift ein 
wichtiges Mittel zur Rationalisie- 
rung geistiger Arbeit in Beruf, in 
Schule und Hochschule, aber auch 
bei privater Verwendung. 
• Die ständig steigenden Personal- 
kosten in Büros und Verwaltungen 

Aus dem Geschäftsleben 

Ohmstraße 20 a, 6070 Langen, ist die neue Anschrift der Krüger Medizin-Technik GmbH. Dieser Tage wur- 
den der Neubau und die entsprechenden Räumlichkeiten von nahezu 200 Quadratmeter bezogen. Seit nun- 
mehr sechs Jahren besteht die Firma und verzeichnete ein ständiges Wachtum. Dank langjähriger Berufs- 
erfahrung ist der Kundenstamm ständig erweitert worden. MittlerweUe ist der Familienbetrieb auch als Ver- 
tragslieferant der Krankenkassen zugelassen. Unser Bild entstand bei einem Besuch des Gewerbevereins in 
den neuen Räumen seines Mit^edsuntemehmens (von links) Wolfgang Steitz (GVL-Beisitzer), Peter Liebiff 
(zweiter Vorsitzender des GVL), Uwe Krüger (Geschäftsführer), Emst Krüger und Tochter Birgitt Schuster, 
Magistratsoberrat Manfred Klein sowie GVL-Vorsitzender Günther Krumm. Foto: p 

„Scheibnerweise*' literarisches Kabarett und Satire will Hans Scheib- 
ner servieren bei seinem Auftritt in der Langener Stadthalle am Frei- 
tag, 29. September, 20 Uhr. Foto: Stadt 
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Trockener Himmel und feuchte 

Kehlen bei der Elschbächer Kerb 

Kerbbobb Hubert Hopfen wurde vorsorglich in PoUzeigewahrsam ge- 
nommen. Ein Polizist legte dem armen Kerl Handschellen an. Jetzt 
konnte ihn niemand mehr entfuhren. Foto: sor 

Hier wird Kerbvadder Michael Lama (links) „gedaaft". Den feucht- 
fröhlichen Akt vollzog vor einem johlenden Publikum Pierre Wesp, 
Vorsitzender der Kerbborschen. Foto: sor 

"äJurend des Umzuges kamen die Kerbborschen auch an der evangelischen Kirche vorbei. Auf die Kirch- 
weihe geht der Ursprung der Kerb zurück. Foto: sor Fahnenträger Dalibor Sakic leistete Schwerstarbeit. Immer wieder forderte das Publikum: „Fahne, 

Fahne..." Foto: sor 

Auftakt mit Sand im Getriebe / Riesenstimmung auf Kerbborschball 

Es wurde eifrig geschunkelt auf dem Kerbborschball im Eigenheim. 
Die Stimmung war fantastisch. Foto: sor 

sikzug durch die Straßen marsch- 
ierten. Dabei hatten sie etliche Ka- 
nister Ebbelwol, der an die Pas- 
santen verteilt wurde. Fortwäh- 
rend spielten die Musikanten „Die 
Elschbächer Kerb is do, was sin die 
Leid so froh!". 

Als der Zug dann gegen 16 Uhr 
am mit Karussells und Buden be- 
stüclrten Berliner Platz ankam, 
war die erste Hürde zu überwin- 
den. Wie schon in den vergange- 
nen Jahren hatten irgendwelche 
Lausbuben den Kerbborschen ei- 
nen Schabernack gespielt, indem 
sie das Loch für den Kerbbaum mit 
Sand und Backsteinen füllten. Da 
dieses Loch bei einer Tiefe von ei- 
nem Meter und 75 gerade mal zwei 
Hand breit ist, half keine Schaufel, 
um die Misere schnell zu beheben. 
Die armen Kerbborschen mußten 
beinahe im Zeitlupentempo und 
mit einem schmalen Spaten des 
Sand aus dem Loch holen und die 
vielen Zuschauer sich bald einein- 
halb Stunden gedulden, bis der 
Kerbbaum endlich aufgestellt wer- 
den konnte. 

Das vollzog sich dann aber in ei- 
ner atemberaubenden Geschwin- 
digkeit. Was wiederum nicht ge- 
rade an der Kraft der Kerbbor- 
schen lag, sondern vielmehr an ei- 
nem PSstarken Unlmog: Das Fahr- 
zeug der Gemeinde zog den an Sei- 
len verankerten Baum in Windes- 
eile in die Höhe. Die Kerbborschen 

mußten ihn bloß absichern. 
Mitglieder des Langener Kerb- 

vereins, die vor zwei Wochen ihr 
Fest ausrichteten, klopften sich 
beim Anblick dieser Aktion stolz 
auf die Brust. Immerhin hatten sie 
es ausschließlich mit Muskella-aft 
geschafft, ihren Baum in die Höhe 
zu bugsieren. 

Offensichtlich wollten sich die 
Egelsbacher ihre Kraft für den 
Kerbborschball im Eigenheim spa- 
ren. Da ging dann auch regelrecht 
die Post ab. Schwerstarbelt im 

Kerbvadder 

wahrsten Sinne leistete hier Fah- 
nenträger Dalibor Sakic. Der stäm- 
mige Kerbborsch, ein gebürtiger 
Kroate, schwang die mächtige 
Kerbfahne manchmal minuten- 
lang unter dem Rampenlicht der 
Bühne und dicht über den Köpfen 
des Publikums. Da floß ganz schön 
der Schweiß. 

Nach dem Einmarsch der Kerb- 
borschen begrüßte um kurz nach 
20 Utir ihr Vorsitzender Pierre 
Wesp die überwiegend jungen Be- 
sucher. Dann kam es zum ersten 
Höhepunkt des Abends, der 
„Daaf' des Kerbvadders. Bis zu 
diesem Zeitpunkt wußte außer den 
Kerbborschen niemand, wer das 
sein würde. Doch nun wurde das 
Geheimnis gelüftet: Michael Lama 

bahnte sich im Nachthemd den 
Weg durch den Saal auf die Bühne. 
Hier erwartete ihn eine Flasche 
Sekt, freilich nicht zum Trinken, 
sondern für die Taufe. Unter dem 
Jauchzen und Gröhlen der Menge 
zog sich der dann reichlich nasse 
Kerbvadder bis auf die Unterhose 
aus, versprach eine „Kerb total" 
und feuerte den Saal an mit dem 
Schlachtruf „Wem is die 
Kerb?..." 

Später wurde es noch turbulen- 
ter. Die Kerbborschen zogen eine 
Show ab, die in der Tat bühnenreif 
war und bald anderthalb Stunden 
lang dauerte. Einmal traten drei 
Kerbborschen als Beatles verklei- 
det auf, wäiirend der Rest der 
Truppe mit einem gelben Unter- 
seeboot zur Melodie von „Yellow 
Submarine" über die Bühne 
wankte. Die Besucher hielt es da- 
bei nicht auf den Sitzen. Doch da- 
für war vorgesorgt. Die gepolsterte 
Saalgarnitur hatte man zum Teil 
gegen strapazierfähige Holzbänke 
ausgetauscht. 

Am heutigen Dienstag abend 
wird die Elschbächer Kerb ver- 
brannt. Doch auch wenn die Flam- 
men am Schwimmbad erloschen 
sind, geht es im Eigenheim noch 
eine Zeitlang weiter. Um 24 Uhr 
übernehmen die Kerbborschen 
des nächsten Jahres die Fahne. 
Und auch danach wird die Kapelle 
noch einige Lieder spielen. 

Egelsbach (sor) - Mit dicken Au- 
gen, geschafft, aber dennoch ge- 
willt, weiter in Aktion zu bleiben, 
machten die Egelsbacher Kerbbor- 
schen am Sonntag vormittag nach 
dem Weckruf einen gebeutelten 
Eindruck. Das wunderte freilich 
niemanden. Hinter den 18 jungen 
Leuten lag eine lange Nacht, in der 
kaum jemand von ihnen auch nur 
ein Auge zugemacht hatte (was im 
übrigen zur Tradition des Kerbbor- 
schendaseins gehört). 

Das Fest der Feste in Egelsbach 

Unimog half 

Die Kerbborschen beim Aufstellen des geschmückten Baums. Mehr Ar- 
beit als hier hatten sie mit der Beseitigung des Sandes, den Unbekannte 
in das Baumloch schütteten. Foto: sor 

begann offiziell am frühen Sams- 
tag mittag mit einem Umzug. In 
der ein oder anderen Heckenwirt- 
schaft ging's aber schon am Freitag 
at)end los. Beispielsweise in der ge- 
mütlichen Scheuer der Familie 
Knöß am Arresthaus, wo die 
^ichtathleten zugange waren und 
ihre herausragendsten Sportler 
ehrten. 

Nach dieser ersten langen und 
lauten Nacht schien wechselhaftes 
und mitunter bedrohlich nach Re- 
gen aussehendes Wetter das wei- 
tere Geschehen zu beeinflussen. 
Doch dem war nicht so. Es blieb 
trocken am Himmel und wurde 
bloß in den Kehlen feucht, als die 
KerblDorschen mit ihi-em Baum, 
der Kerbbobb und dem SGE-Mu- 
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Zur Eröffnung der Kerb tanzten die Kerbborschen mit ihren Mttttem 
einen Walzer im Eigenheimsaal. Foto: sor 

JUrgen Walther vom Kerbverein Langen hatte die Elschbächer Kerb 
vom Imbifl-Stand aus gut im Blick. Foto: sor 

Halfen beim Aufstellen des Baumes mit: Addel Seipp von der Ge- 
meinde (rechts) und Wenzel Hausmann von den Schaustellern. Foto: sor 

Nicht nur im Eigenheim, auch im Bürgerhaus wurde die Kerb gefeiert. Wie man hier sieht in bester Stim- 
mung. SPD-Vorsitzender Rudi Moritz (zweiter von links) hat hier seinen Bekannten einen ausgegeben. 

Foto: sor 

Krrbgrmriiisclpft 

^egrlsbarl 

Ein groBer Erfolg war der gemeinsam vom Gewerbeverein und der Kerbgemeinschaft betriebene Verkauf 
von Ebbelwoi und Brezeln zugunsten der Aktion Sorgenkind. Vor der Apotheke an der Emst-Ludwig-StraSe 
gab's am Samstag auBerdem Li ve-Musik. Foto: sor 

Wir heiraten 
1 Samstag, dem 23. September 1989, um 15.30 Uhr 

in der evangelischen Kirche in Egelsbach. 

Elvira 
Götz 
Annastraße 6 

Wolfgang 
Schäfler 

6073 Egelsbach 

Eltern nach wie vor besorgt 

wegen Asbest in Pavillons 

Vom Schulamt Einsicht in Bauunterlagen gefordert 

Polterabend ist am Donnerstag, dem 21. Seotember 
1989, in der Waldhütte Egelsbach. 

Der Tod kann auch Erlösung sein. 

Fortunata Pautz 
t 12. 9. 1989 

In tiefer Trauer: 
Else Klünder 

Arthur Klünder 
Carlto Klünder 

' und Verwandte 
Las Palmas, Cran Canaria 

Guanarteme, Calle Gravina 25 

Egelsbach (sor) - Josef Lach, 
Schuldezement des Kreises OfTen- 
bach, hat schon wieder Post aus 
Egelsbach bekommen. Norbert 
Frerichmann hat ihm eine Liste 
geschickt, auf der 25 Eltern von 
Grundschülem unterschrieben ha- 
ben. Die Eltern sind besorgt dar- 
über, daß von den vier Pavillons 
der Wilhelm-Leuschner-Schule 
möglicherweise eine Gefahr durch 
Asbest ausgehen könnte. 

Der Schuldezement hatte sich 
vor kurzem dieses Problems ange- 
nommen und in der Grundschule 

Flohmarkt der 

Kindergärten 
Egelsbach (sor) - Einen Floh- 

markt veranstaltet der Elternbeirat 
der Egelsbacher Kindergärten am 
Samstag, 30. September, im Bür- 
gerhaussaal. Die Stände können 
von 10 Uhr an aufgebaut werden. 
Die Standgebühr beträgt zwei 
Mark. 

Nach einem erfüllten Leben entschlief am 18. September 1989 meine liebe Frau, 
unsere Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Katharina Avemaria 
geb. Schickedanz 

im Alter von 81 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Georg Avemaria 
Ewald Avemaria und Familie 
Kurt Avemaria und Familie 

6073 Egelsbach, Heidelberger Straße 7 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 20. September 1989, um 10.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

messen lassen. Vom TÜV erhielt 
er daraufhin die Auskunft, daß 
keine Gefahr bestehe (wir berich- 
teten). 

Die Eltern sind aber dennoch 
weiterhin beunruhigt. Die bisher 
vom Schulamt erhaltenen Infor- 
mationen bezeichnen sie als „völ- 
lig unzureichend". In dem aktuel- 
len Schreiben an den Dezernenten 
heißt es weiter: „Unsere wohl be- 
rechtigten Ängste werden nicht 
mit dem notwendigen Nachdruck 
und in der der Sache angemesse- 
nen Zeit bearbeitet." 

Ctefordert wird von den Eltern 
Einsicht in die Unterlagen zum 
Bau der Pavillons, um feststellen 
zu können, wo und in welchem 
Umfang und in welcher Art und 
Weise Asbest verwendet wurde. 
Außerdem verlangen die Mütter 
und Väter die „schnellstmögliche 
OfTenlegung" der Ergebnisse der 
Asbest-Messung vom 29. August. 
Eine Antwort aus Offenbach er- 
warten sie bis zum 25. September, 
rechtzeitig zum Elternabend drei 
Tage später. 

In Büro und Schule 

schneller mit Steno 

Stenografenverein bietet Lehrgang an 
Egelsbach - Die Volkshoch- 

schule Egelsbach beginnt in ihrer 
Reihe „Kaufmännische Praxis" 
am Montag, 25. Septeml>er, 18 Uhr, 
in der Emst-Reuter-Schule, Hei- 
delberger Straße 19, mit einem 
neuen Lehrgang „Kurzschrift" 
(Grundausbildung). Die Verkehrs- 
schrifl und die Verkehrsschrit Pra- 
xis werden erarbeitet. Der Lehr- 
gang wird vom Stenografenverein 
1952 Egelsbach durchgeführt. Die 
Lehrgangsdauer umfaßt 45 Dop- 
pelstunden, montags von 18 bis 
.19.30 Uhr. Lehrgangsleiterin ist Di- 
plom-Pädagogin Ingeborg Schu- 
mann. 

Der Verein erinnert daran, daß 
trotz der Rationalisierung im Büro 
und in der Verwaltung und dem 
damit verbundenen Einzug von 
Computern die verbleibenden 
Schreibarbeiten durch die „Deut- 
sche Einheitskurzschrift" anstelle 
der Langschrift für die vielfältigen 
Zwecke eingesetzt werden kann. 
Ganz gleich, ob es sich um Tele- 
fonnotizen, Notizen bei Bespre- 
chungen, das Anfertigen von 
Merkzetteln, Termineintragungen, 
Entwürfe für Geschäftsbriefe 

(auch Textbaustein für Textauto- 
maten), das Bearbeiten von Ge- 
schäftsbriefen, Entwürfe für Be- 
richte, Informationen für Mitarliei- 
ter, das Protokollieren bei Bespre- 
chungen oder Sitzungen handelt, 
kurzschriftlich könnte der der 
Schreibvorgang wesentlich ver- 
kürzt werden. 

Nicht nur im Beruf, auch in der 
Schule kann die Kurzschrift schon 
frühzeitig als zeitsparendes Ar- 
beitsmittel eingesetzt werden. 
Wörtliches Mitschreiben ist nur in 
wenigen Fällen erforderlich. In der 
Schule ergeben sich folgende An- 
wendungsmöglichkeiten: Notieren 
von Stichworten in der Unter- 
richtsstunde, Mitschreiben von 
diktierten Zusammenfassungen, 
Festhalten des Tafelbildes oder 
ProjektionsbUdes, Stoffsammlun- 
gen, Gliederungen von Texten, 
Entwürfe für Aufsätze, Entwürfe 
für Referate, Randnotizen in Bü- 
chern, Bearbeitung von Geschäfts- 
briefen (in kaufmännischen Schu- 
len), Notieren von Hausaufgaben, 
Termineintragungen, Ausfüllen 
von Arbeitsblättem und Stunden- 
protokolle. 

Nachtragsetat 

wird vorgelegt 
Egelsbach (sor) - Die Gemeinde- 

vertreter kommen am Donnerstag, 
21. September, 20 Uhr, Rathaus, zu 
ihrer vierten Sitzung in der laufen- 
den Legislaturperiode zusammen. 
Auf dem Programm steht unter an- 
derem die Vorlage des Nachtrags- 
haushaltes. Weitere Themen sind 
der geplante Beitritt der Gemeinde 
Erzhausen zum Abwasserverband 
Langen/Egelsbach sowie der Um- 
bau des ehemaligen Volksbankge- 
bäudes. Auch über die Herabset- 
zung der Altersgrenze für die Tteil- 
nahme an Seniorenveranstaltun- 
gen soll ein Beschluß gefällt wer- 
den. 

Seitens der SPD-Fraktion liegen 
fünf Anträge vor, darunter ein Pa- 
pier, auf dem die Einrichtung eines 
Ausländerbeirates gefordert wird. 
Die CDU wünscht sich einen wei- 
teren Sozialpädagogen für die Ju- 
gendarbeit. 

Meinung der 

Bürger gefragt 
Egelsbach (sor) - „Verkehrsbe- 

ruhigung Bayerseich" lautet das 
Thema einer Bürgerversammlung 
am Dienstag, 26. September, 20 
Uhr, im Bürgerhaus. Eingeladen 
hat Dieter Wölk, Vorsitzender der 
Gemeindevertretung. Die Teilneh- 
mer der Veranstaltung haben Gele- 
genheit, mit den im Parlament ver- 
tretenen Fraktionen und dem Ge- 
meindevorstand auch noch weitere 
Sachthemen zu diskutieren. 

Öffnungszeiten 

der Bücherei 
Egelabach - Die Bücherei der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, ist geöffnet nach 
den Gottesdiensten sowie donners- 
tags von 16 bis 18 Uhr. 

Wlrgratulionm, 

Herrn Heinrich Blöcher, West- 
endstraße 5, zum 85. Geburtstag 
am 21. September 

Frau Elise Schlapp, Rheinstraße 
30, zum 85. Geburtstag am 22. Sep- 
tember 
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Egelsbach 

ließ Federn 
Langen (rt) - Nach einer wei- 

teren Niederlage, diesmal beim 
VfR Bürstadt mit 1:5 relativ 
hoch, ist die SG Egelsbach in 
der Oberligatatjelle auf den elf- 
ten Platz zurückgefallen. Doch 
ist das Punktekonto noch aus- 
geglichen, und der Abstand zur 
Spitze nicht sehr groß. 

In der Bezirksliga Frankfurt 
machte der SV Dreieichenhain 
durch seinen 3:2 Derbysieg 
beim FV 06 Sprendlingen wie- 
der Boden gut und rückte auf 
den fünften Tabellenplatz vor. 

Der FC Langen mußte beim 
TVibellenführer Rotweiß Darm- 
stadt eine 2:4 Niederlage hin- 
nehmen und fiel mit ausgegli- 
chenem Punktekonto auf den 
achten Tabellenplatz zurück. 

Dagegen konnte sich die SSG 
Langen -wenn auch erst spät- 
gegen das Schlußlicht Frosch- 
hausen mit 3:1 durchsetzen, 
sein Punktekonto ausgleichen 
und auf den elften Tabellen- 
platz vorrücken. 

Niederlagen gab es für beide 
Offenthaler A-Ligisten. Die 
Susgo gab beide Punkte beim 
"■1 gegen Klein-Welzheim ab, 
und der FC Offenthal unterlag 
gegen Teutonia Hausen mit 2:3. 

In der B-Liga unterlag der TV 
Dreieichenhain gegen Zrinski 
Offenbach mit 1:2, während die 
SG Götzenhain bei Hellas Of- 
fenbach 2:1 gewann und als T^- 
bellenzweiter zu einem punkt- 
gleichen Spitzentrio zählt. 

Am Sonntag erwartet die SG 
Egelsbach die punktgleiche Elf 
aus Bad Soden und möchte 
beide Punkte behalten. 

Bereits heute abend um 19.30 
Uhr ist der SV Dreieichenhain 
beim T^bellenvierzehnten Nie- 
der-Weisel zu Gast und rechnet 
sich einen weiteren Punktge- 
winn aus. 

Der FC Langen empfängt am 
Sonntag im Langener Waldsta- 
dion die Elf von Concordia 
Gemsheim, die einen schlech- 
ten Start hatte und auf dem 
viertletzten Tabellenplatz steht. 
Die Langener wollen mit einem 
Sieg ihr Punktekonto wieder 
positiv gestalten. 

Die SSG Langen muß am 
Sormtag beim TabeUenvierten 
Germania Bieber antreten und 
wird es dort nicht leicht haben. 
Der FC Offenthal hat Heim- 
recht gegen den T^t)eUensie- 
benten Klein-Auheim, und die 
Susgo muß beim T^bellendrit- 
ten Mühlheim antreten. 

In der B-Liga kommt es zu 
den Begegnungen Götzenhain 
gegen VfB Offenbach und FT 
Ot)errad gegen TV Dreieichen- 
hain. 

Hoch verloren, schwach gespielt 

Die SG Egelsbach kassierte in Bürstadt fünf Tore und schoß nur eins 
Egelsbach (geo) - Neunzig Mi- 

nuten waren um, und der Gastge- 
ber führte gegen den Neuling glatt 
5:0, da brachte Uwe Kessler doch 
noch den Ball zur letztlich deftigen 
Schlappe der SG Egelsbach ins 
Bürstädter Netz. Was war passi..rt? 
Vor dem Spiel herrschte gedämpf- 
ter Optimismus im Egelsbacher 
Lager, denn Bemd Schrimpf 
konnte auflaufen. Die Aufstellung; 
Pundmann, R. Philipp, Felsmann, 
Bellersheim, Komma, Biehrer, 
Schrimpf (49. Minute Krapp), El- 
mas, Gally (46. Minute Wagner), 
Kessler, Caselitz. 

Für Dietmar Becker spielte also 
Rainer Philipp gegen Bürstadts 
Eichhom Manndecker. Thomas 
Felsmann bewachte die zweite 
Spitze, Hofmann. Die ersten drei 
Tore der Gastgeber gingen auf das 
Konto der beiden VfR-Angreifer, 
was nicht für die Egelsbacher Be- 
wacher spricht. 

Ursächlich jedoch gab es noch 
einen weiteren wichtigen Gmnd 
für die Niederlage. Bereits in der 
sechsten Minute holte Bürstadts 
Müller den ohnehin lädiert ins 
Spiel gegangenen Bemd Schrimpf 
von den Beinen - sah zwar dafür 
die gelbe Karte - aber Schrimpf 
konnte nach fünf Minuten Be- 
handlung an der Seitenlinie nur 
deutlich gehemmt weiterspielen 
und wurde kurz nach dem Wechsel 
durch Jochen Krapp ersetzt. Damit 
war die SGE schon früh um die 
Hoffnung ärmer, in Bürstadt nach 
vome eine bessere Rolle zu spielen 
wie zuletzt. 

Die zweite SGE-Spitze an die- 
sem Tag, Joachim Gaily, sah gegen 
seinen Bewacher Döhren wenig 
Land. Für ihn kam nach Seiten- 
wechsel Frank Wagner. So waren 
nur vor der Pause zaghafte An- 

griffsversuche, die aber samt und 
sonders nichts Zählbares einbrach- 
ten. Von diesem Zeitpunkt an lief 
es praktisch nur noch gegen die 
SGE, die nur noch kurz nach der 
Pause bei einem Schuß von Stefan 
Komma aus dem Hinterhalt eine 
Tormöglichkeit zu verzeichnen 
hatte. Hier führten die Platzherren 
aber schon 2:0, und die SGE wurde 
dann zwischen der 53. und 66. Mi- 
nute regehwht vorgeführt, denn 
hier gelangen dem VfR weitere 
drei Treffer. 

Zum Spielverlauf: Nach einem 
Freistoß mußte SGE-Keeper Jörg 
Pundmann bereits in der sechsten 
Minute bei einem abgefälschten 
Schuß von Weiler in der bedrohten 
Ecke retten. Augenblicke später 
Schrimpfs Ausscheiden für fünf 
Minuten und ein leichter Schock 
bei der SGE, die keinesfalls zu 
ihrem Spiel fand. So waren Ab- 
wehrschwächen in der 13. Minute 
der Grund, daß Haberer aus dem 
Hinterhalt fast das 1:0 machte, 
Pundmaiui nur abklatschen 
konnte und Thomas Biehrer - er 
gehörte mit Riza Elmas noch zu 
den Aktivposten - endgültig retten 
mußte. 

Die erste Egelsbacher Möglich- 
keit gab's nach einer Ecke von 
rechts. Stefan Caselitz trat sie nach 
innen und Thomas Biehrer drehte 
seinen Kopfball knapp neben den 
Bürstädter Pfosten. Im Gegenzug 
jagte Schrimpfs Bewacher Vasic 
einen kapitalen Schuß äußerst 
knapp übers SGE-Tor. 

Nach 20 Minuten war sogar die 
SGE-Führung möglich, als Bür- 
stadts Abwehr auf den Abseitspfiff 
wartete, doch Caselitz nach einem 
Kesslerpaß am VfR-Torhüter 
scheiterte. Nur noch in der 24. Mi- 
nute gab es eine annähemd nach 

einem Tor für die SGE aussehende 
Aktion, als wrieder Caselitz weit 
von rechts flanken konnte, Gally 
aber keine Chance gegen seinen 
Bewacher besaß. 

Gerade Warden 33 Minuten ge- 
spielt, da mußte Pundmann nur 
noch die Fäuste hochreißen, Cle- 
menz hatte hart geschossen. Das 
1.0 fiel aber bereits drei Minuten 
später. Wieder konnte die SGE- 
Abwehr nur kurz abwehren, und 
mit einem Schuß aus der Drehung 
brachte Hofmann den Ball ins 
SGE-Netz. Unnötig, weil in der 
Nachspielzeit, fiel dann noch das 
2:0 für den VfR. Ecke von rechts, 
durch Vasic getreten, und gegen 
die konsternierte SGE-Abwehr 
köpfte Eichhom hochsteigend aus 
dem Fünf-Meter-Raum ins Netz. 
Wo war Pundmarm? 

Das Tordilemma begann dann in 
der 53. Minute. Wieder war es Eich- 
hom, der die Rechtsflanke von 
Clemenz ins Tor drückte. Jetzt 
hatte die SGE-Abwehr alle Hände 
voll zu tun und nach Turbulenz 
und Powerplay ging der Torekelch 
noch einmal vorüber, ehe der kurz 
zuvor eingewechselte Daunke von 
rechts in die lange Ecke schoß. Al- 
lerdings fälschte Thomas Fels- 
mann diesen Schuß noch recht un- 
glücklich ab und er war für Pund- 
mann nicht zu erreichen. 

Dieses 4:0 war der endgültige 
k.o. der SGE. Doch es kam noch 
schlimmer. In der 66. Minute fiel 
gar das 5:0. Wann hatte die SGE so 
hoch zurückgelegen? Bei einer 
Konterattacke war es Döhren, der 
ülDer den herauslaufenden Jörg 
Pundmann ins verlassene Tor hob. 
So hatte das 5:1 in der Schlußmi- 
nute eigentlich nur noch statisti- 
schen Wert. Uwe Kessler traf. 
Schiedsrichter Rainer Boos aus 

Torwartfehler halfen mit 

Rotweiß Darmstadt schlug den FC Langen 4:2 (2:0) 
Langen (rt) - Nach dem Sieg am 

Donnerstag gegen Weiterstadt hat- 
ten die Anhänger des FC Langen 
ihrer Mannschaft auch beim Ta- 
bellenführer Rotweiß Darmstadt 
eine gute Leistung zugetraut. In 
der Tat zeigte sich die Elf auch in 
guter Verfassung und wußte zu 
überzeugen. Allerdings drückte 
sich dies nicht im Endergebnis aus, 
denn durch eine 2:4 Niederlage 
mußte man beide Punkte in Darm- 
stadt lassen. 

Dabei waren durchaus Chancen 
vorhanden, um ein anderes Ergeb- 
nis zu erzielen und wenigstens ei- 
nen Punkt mit nach Haus zu neh- 
men. In der ersten Halbzeit war das 
Spiel völlig ausgeglichen, doch 
Torhüter Bobsin unterliefen zwei 
dumme Fehler, die zu Treffern für 

den Gegner führten, was keines- 
wegs dem Spielverlauf entsprach. 
Aber im Fußball zählen nun ein- 
mal die Tore, und so befand man 
sich zur Pause in einer mißlichen 
Situation bei einem 0:2 Rückstand. 

Trainer Günter Dutin4 hielt sei- 
nen Spielern in der Pause einen 
entsprechenden „Vortrag", und 
dieser schien Wirlmng zu haben, 
denn nach dem Wechsel brachte 
Zahalka auf 1:2 heran. Dieser Tref- 
fer beflügelte die Mannschaft, und 
die Langener waren nun dem Aus- 
gleich näher als die Platzherren ei- 
nem weiteren Tor. 

Doch wieder einmal sollte es an- 
ders kommen. In der 71. Minute 
führte ein erneuter Abwehrfehler 
zum 3:1 für die Platzherren, und 
damit war eine gewisse Vorent- 

Friedrichsdorf pfiff nach dem An- 
stoß auch sofort ab. 

Trainerstimmen nach dem Spiel: 
Dieter Rudolf, dem man sichtlich 
die Enttäuschung anmerkte, 
sprach von einem willkommenen 
Gast, der durch Eigenverschulden 
und der bisher schwächsten Sai- 
sonleistung zu recht, allerdings um 
ein bis zwei Tore zu hoch, verlor. 
Entscheidend sei das 2:0 kurz vor 
dem Wechsel gewesen und da we- 
nig Positives von seiner Mann- 
schaft zu sagen war, ohne Namen 
zu nennen, sei es zu dieser deftigen 
Niederlage gekommen. Er glaubt 
auch an eine Signalwirkung t>ei 
seiner Mannschaft, die sich im 
kommenden Heimspiel gegen Bad 
Soden/Ahl rehabilitieren müsse. 
Ein weiterer Wermutstropfen auf 
SGE-Seite, Jürgen Bellersheim 
wie auch Thomas Bierer gingen 
angeschlagen vom Platz. ' 

Bürstadts Trainer Günter Birkle: 
„Bei uns ging das Ergebnis nach 
den hohen Chancenanteilen völlig 
in Ordnung." 

Bayern vom 
Langen (rt) - Die beiden 

Tteams aus dem Freistaat Bay- 
ern stehen in der Bundesligata- 
belle vom. Für die Bayem aus 
München ist dies keine Beson- 
dergheit, atier daß der FC Nüm- 
berg als T^bellenzweiter zu den 
Jägem des Rekordmeisters 
zählt, hätte vor Rundenbeginn 
niemand erwartet. Punktgleich 
mit den Nümbergem Bayer Le- 
verkusen, das der Frankfurter 
Eintracht eine emeute Nieder- 
lage beibrachte, und der FC 
Köln. 

Die Frankfurter Eintracht fiel 
auf den fünften Tabellenplatz 
zurück und ist punktgleich mit 
Dortmund und Stuttgart, dann 
folgen mit Bremen, Mönchen- 
gladbach und Waldhof drei 
Mannschaften mit ausgegliche- 
nem Punktekonto. 

Auf den Abstiegsplätzen be- 
finden sich Homburg und 
Karlsrahe mit gleicher Punkt- 
zahl, nur einen Punkt besser 
stehen gleich fünf Tfeams, zu 
denen auch der Hamburger SV 
auf dem drittletzten Tiibellen- 
platz gehört. 

Scheidung gefallen, die durch das 
4:1 wenige Minuten später endgül- 
tig besiegelt wurde. 

Da half es nur noch wenig, daß 
Muggly in der 83. Minute auf 2:4 
verkürzen kormte. Das Spiel war' 
verloren, obwohl man dem Verlauf 
nach zumindest einen Punkt ver- 
dient gehabt hätte. 

Überragender Spieler im Lan- 
gener Team war emeut Acker- 
mann, aber auch Schwierz und 
Bartel verdienten sich Bestnoten. 

Es spielten: Bobsin, Pietrowski, 
Schwierz, Nieschier, Ackermann, 
Wobst, Zahalka, Meyerhöfer, 
M.Grohmann (Muggly), U.Groh- 
mann und Bartel. 

Das Vorspiel der Reserven ent- 
schieden die Langener mit 5:4 
Toren für sich. 

OberHga HeMBten 

KSV Baunatal - Eintracht Haiger 2:1 
SV Wiesbaden - Kickers Offenbach 0:2 
Spvg. Bad Homburg - SG Höchst 1:1 
KSV Baunatal - Eintracht Haiger 2:1 
SG Bad Soden/Ahl - FSV Frankfurt 1:1 
VfR Bürstadt - SG Egelsbach 5:i 
Hessen Kassel Am. - SV Wehen i:i 
Rot-WeiB Walldorf - Eintr. Frankfurt Am. 0:1 
TSV Battenberg - Vikt. Aschaffenburg 2:3 
Viktoria Sindlingen - Rot-WeiB Frankfurt 1:1 

1 SVWehen 8 6 11 13:4 13:3 
2 Kickers Offenbach 8 5 2 1 11:6 12:4 
3 FSVFrankfurt 8 5 12 16:11 11:5 
4 Spvg. Bad Homburg 8 3 4 1 16:11 10:6 
5 Rot-WeiB Frankfurt 8 3 4 1 14:11 10:6 
6 SGHöchst 8 2 5 1 11:8 9:7 
7 KSV Baunatal 8 4 1 3 15:13 9:7 
8 VfR Bürstadt 8 3 2 3 12:9 8:8 
9 SG Bad Soden/Ahl 8 2 4 2 13:12 8:8 

10 Vikt. Aschaffenburg 8 3 2 3 13:14 8:8 
11 SGEgelsbach 8 2 4 2 11:13 8:8 
12 Eintr. Frankfurt Am. 8 2 3 3 9:12 7:9 
13 SVWiesbaden 8 2 3 3 6:9 7:9 
14 Hessen Kassel Am. 8 2 2 4 11:13 6:10 
15 Rot-WeiB Walldorf 8 1 3 4 8:14 5:11 
16 Viktoria Sindlingen 8 1 3 4 8:16 5:11 
17 TSVBattenberg 8 0 4 4 7:12 4:12 
18 Eintracht Haiger 8 1 2 5 9:15 4:12 

KSV Baunatal."""""® "-SO Uhr) spi.l.n; SV Wiesbaden - 
15.30 Uhr) *pM*n: Rot-VtelB Frankfurt SG Höchst - VfR Bürstadt, FSV Frankfurt - KSV Hessen 

fA". E'"'™cht Haiger - Rot-Weiß Walldort, Viktoria Aschaffenburo 

billig und nah 

Schweine-Schnitzel ^ 
zart <7 nQ 
100 g f. 
Schweine- 
Schinlienbraten 
mager 
Neuseeland-Ummfleisch 
aus der Keule 
Oder Lamm-Rücl(en 
zum Grillen bestens geeignet, 
(aufgetaut zum 
sofortigen Verbrauch) l kg 
Bockwurst Im Naturdarm 
Oder Fleischliäse /t /IQ 
ofengebaoen loog 
Brandenburgs Oeli-Zungenrot- 
wurst mit besonderer ^ 
Ceschmacksnote f 100g 

Rinder-Rouladen aus besten 
StQcIcen geschnitten oder 
Rinder-Braten 
aus der Keule Ikg 

»Le Gourmand« ^ 
frz. Weichkäse, 60 % Fett I.Tr. ^ /fCif 
200 g-Schachtel 

igio Rahmspinat 
tiefgekühlt, 450 g-packung 149 
McCain 1-2-3 Pommes frites 
tiefgekühlt 
750 g-Beutel 

Schöller Mövenpick Eiskrem 
verschiedene Sorten 
1 llter-Packung 5.99 
Amselfelder Rotwein, Weißwein 
oder Rosewein fy OQ 
0,75 tIter-Flasche  

Küscheiweich Weichspüler. 
1 tIter-Flasche 4.5/^7 
Kuschelweich Nachfülltüte 
1 Liter-Packung 4.49 

Pampers Höschenwindeln 
verschiedene Sorten 
|e Packung 

Persil Vollwaschmittel A/t/in 
phosphatfrei, 3 kg-Tragepackung ll.H'J 
Persil flüssig 
phosphatfrei. 2 Liter-Flasche 

Ferrero Milchschnitte _ ital. Paprika 
_ grOn, Klasse II 

Stock »^^7 

Gervais Obstgarten ^°°° ® 
oder Obstgarten doppelleicht 'tai. Tafeltrauben 
verschiedene Sorten »ltalla>, Klasse I Jl^\ 

^ 1000 g-Schale 125 g-Becher 

Freiland-Chrysanthemen Dtsch. Speisekartoffeln 
In schönen Herbstfarben iiorwiegend festkochend 

2.99 3.99 

Jacobs cafi 
Krönung »Aroma NM>, 
Mild SFIne oder 
Nlght&Day, gemahlen 
500 g-Packung 

JACOBS 
Cafe 



ERGEBNISSE 

und Tabellen 

FVOtSpiwdlini«n - SV DnWctmiimB 2d SVSMnturth-SOKMHonbura IM 
Q«nranlaOcMKll - FCRMn-mln 3:1 
IMt nniHiiiI - SG Olwt-EittiibKli 3:1 
FC R9dc..)Mii - jp«]. Ofemd OS t3 SovaMHonbinll - SVRiidwWKlm U 
ETCKranbws-RVRwMiiitn U 
TSQUfingtn - SVNMw-MM 12 
FSVRaiMurtn - FCDMzMbtcti 0:4 

I RWFranMimn { I 0 0 ».-4 12:0 
2Sp«s.OI)«nd05 7 5 2 0 22i 122 
3 äObw-eiMacti 7 4 2 1 21:12 10:4 
4FCDMiMtiKli 7 3 4 0 16:7 10:4 
SSVDnMdMOM 7 4 0 3 17:17 1:6 
OSQXBKlHoiiiIwrg 7 3 2 2 12:12 1:6 
7SVSMiihrt< 7 2 3 2 16:1 7:7 
6FV06S|)nK«ngM 7 2 3 2 12:10 7:7 
g QwiranlaOcfctMl 7 3 1 3 1:14 7:7 

10 naMFmiMwt 6 2 2 2 10:10 6« 
II Spvg. Bad Homburg n 6 2 2 2 12:15 6.'6 
12SVIWcM>Mii 7 2 2 3 12:11 6:6 
13FCM(MMn 6 0 5 1 6.-6 5:7 
14SVNM«-IMM 6 2 1 3 12:16 5:7 
15FSVSMMiKti 6 2 0 4 1023 4« 

7 1 2 4 12:16 4:10 
7 12 4 1320 4:10 

16TSaUtlng«i 7 1 2 4 621 4:10 
16FSVFniik<uin 6 0 1 5 4:15 1:11 

Am Dianatag (19. Saptambar, 18.30 Uhr) 
apialan: FV 06 Sprendlingen - FSV Frank- 
tun II. Germania Ockstadt - FC Rödel- 
helm. - 19 Uhr Spvg. Bad Homburg II ■ ■ ■■ -    Kro 

16 ETCKnnbara 
17FCRMn^ 

Italla Frankfurt. - 19.30 Uhr EFC Krön- 
berg - FC Dietzenbach, SV NIeder-Welsel 
- SV Dreieichenhain. SV Steinfurth - Spvg. 
Oberrad 05. - 20 Uhr FSV Steinbach - SV 
Reichelsheim. 

Sp»a.SMg«mtMl - SKQSpntKang«) 22 
^Mänfiltigw-XVlIHNMm 1:3 
Atem. KMn-Auhilm - Odin. KL-Krotwiti. 1:4 
SmgoOHMlM-'niSKMi-WdiMni » 
BSC990ft«itacli - QtnnanitBMtr 1:1 
SSQUngtfi - DiSFreKMiMMi 3:1 
FCOftmlM - TwIonilHMiMn 2J 
TSVHwMmtamm - lOcInnOtaitititiiMti 0:0 

1 Q«nii.ia-Kraliwb. 6 4 11 11£ M 
2 Spvg.SMgmt»)t 6 3 2 1 17:10 6:4 
3 KVIMMiflin 6 3 2 1 IM 6:4 
4 OMWila Bittet 6 2 4 0 11:5 6:4 
5 SutgoOflmlM 6 4 0 2 11:6 6:« 
6TSQIiMiflng«i 6 3 1 2 12:10 7i 
7 AlMLNdn-AiMm 6 3 1 2 17:17 7S 
6BSC960ltMlach 6 3 1 2 12:12 7S 
6 TwtonltllautMi 6 2 2 2 12:13 6:6 

10 SKSSpramBngNi 6 2 2 2 11:12 6.-6 
IISSQLMOMI 6 2 2 2 6:6 6.-6 
12 nckmOwitttauMn 6 2 1 3 11:12 5:7 
131\iSKWn-\IWilMliii 6 1 2 3 6:13 4J 
14 FCOnwam 6 1 1 4 6:12 3:) 
15 TSVHfUNmMm 6 0 3 3 6:10 3J 
16 HiSFiMdüiiuMn 6 0 15 &16 1:11 

Am nichatan Sonntag (24. Saptambar, 
15 Uhr) apMan; SKQ Sprendlingen - TSV 
Heusenstamm, Kickers Obertshausen - 
TSQ Mainflingen, KIckers-VIktorla Mühl- 
heim - Susgo Otfenthal, FC Offenthal - 
Alemannia Kleln-Auholm, Germania 
Kleln-Krotzenburg - BSC 99 Ottenbach. 
Germania Bieber - SSG Langen, TuS 
Froschhausen - Spvg. Seligenstadt, Teu- 
tonia Hausan - TuS Kleln-mizhelm. 
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Für einen Augenblick scheint Froschhausens Torhttter „kopflos" zu sein. Gegen den Schuß zum 3:1 war er 
machtlos. Foto: rt 

Routine und Jugend vereint 

Gira£fen-Reserve gestärkt in neue Regionalligasaison 
Langen - Nachdem sie in der 

letzten Saison nur Icnapp dem Ab- 
stieg entgehen konnten, starten die 
2. Herren des TV Langen mit einer 
zum Teil veränderten Mannschaft 
in die neue Saison. Aus der ersten 
Mannschaft stießen mit Piainer 
Greunke und Bernd Neumann, der 
leider noch verletzt ist, zwei routi- 
nierte Spieler zum Team. Diese 
beiden sollten mit den übrig ge- 
bliebenen Alten vom letzten Jahr, 
Jürgen Neumann, Ulf und Götz 
Graichen, Werner Barth, Thomas 
Arnold und Sebastian Twardawa 
für die Ruhe im Spiel sorgen. 

Aus der A-Jugend stießen mit 
Matthias Lichtnauer, Tim Nees, 
Oliver Stankovic und Ralph Metz- 
ger vier Junge für die nächsten 
Jahre dazu. Damit sind die 2. Her- 
ren vor allem unter-dem Korb bä- 
renstark geworden. Doch auch die 
AuBenspieler sind immer wieder 
für den einen oder anderen 

„Dreier" gut. 
Nicht mehr im Team sind Peter 

Hering, den es nach Bad Homburg 
zog, Amd Lewe, der eine Pilote- 
nausbUdimg bei der Lufthansa be- 
gann, Scott Mather, der zurück in 
die USA ging und Volker Liedtke, 
der nächstes Jahr in der 1. Mann- 
schaft spielt. 

Mit dieser gesunden Mischung 
aus Routine und Jugend hofft der 
neue Trainer Günther Mahler auf 
einen Platz im oberen Drittel der 
Tabelle. Den ersten Erfolg konnte 
der neue Coach, er löste Axel 
Rüber ab, der sich nach dre^ähri- 
ger Tätigkeit nun um den Nach- 
wuchs kümmert (auch um seinen 
eigenen?), beim Vorbereitungstur- 
nier in Bad Kreuznach verbuchen. 
Mit aggressiver Verteidigung und 
sicherem Angriffsspiel wurde im 
Endspiel der Zweitligist TV Speyer 
bezwungen und damit der Turnier- 

sieg sichergestellt. 
Erklärter Favorit in der kom- 

menden Regionalligasaison ist der 
BBF Dillingen, bei dem die Giraf- 
fenreserve gleich im ersten Spiel 
antreten muß. Weiterhin zu beach- 
ten sind die Eintracht Frankfurt 
und der 1. FC Kaiserslautem. Doch 
wie immer werden die zweiten 
Herren, auch diesmal, dem einen 
oder anderen Favoriten ein Bein 
stellen können. Für Spannung ist 
auf jeden Fall bei den Heimspielen 
gesorgt. 

Die Heimspiele bis Weihnach- 
ten: 

So 24.9., 12.30 Uhr TVL - BC 
Darmstadt, So 8.10,12.30 Uhr TVL 
- Eintracht Frankfurt, So 29.10., 
12.30 Uhr TVL - SG Aschaffen- 
burg. So 12.11., 12.30 Uhr, TVL - 
VfL Marburg, So 3.12., 13.30 Uhr, 
TVL - BBF Dillingen, So. 17.12., 
13.30 Uhr, TVL - USC Mainz. 

VIBOIlMibKli - TOAFVDraWdi 
TQrLSVNM-lMnb. - tUKEktwOtlMilMCti 
IMtoOfMucli - SQOMiMMn 
TSQNw-lMnbui - SKQ RumpwMm 
SO DMzditacti - Spn. Nw-I««nb. II 

i-ZMO IT UTMticniiwnvi * 
SCSMnbm-SGRoMiMhi 
$F01ttMt'FT0b$n$d 

ciOffenbtch 

1 VffiOfttnbtch 
2SQ0ttMnMn 
3 TSQNtihiNnburg 
4T0rtLSVN«H«Mb. 
SSQDMztnbtdi 
I HtteiOfftnbtdt 
7 ZflntUOHmtotfi 
SSXQRunpMMm 
ISCStHntaft 10 IVDraWtfNflhtin 

II SQRcMnhfiht 
ISTMFVDrtWdi 
13 0JKBcht0frMibMh 
US 
15 i 
16 FTObwrad 

5:1 
1:1 
1:2 
3:1 
3:2 
1:2 
4:2 
1:1 

314 10:2 
22:10 10:2 
124 10:2 
1&S 9:3 
12:7 9:3 
13:10 M 
1i13 7:5 
13:10 M 
124 
M 

10:12 44 
11:19 34 

5:21 34 
1:16 2:10 
7:19 2:10 
222 1:11 

64 
64 

las Offenb 

Rol-WitfDtnnstMll - PCLangw 
TSVTMur-SKVMörWdm 
SVHthn - TSVNMir-R«MM 
SQArtielgtn - SVBMwfthtin 
FCLtlS-SKVBOttllttfn 
TSQMMMl-SVNwhtim 
9nv wMmnoi "■ uynpHi DNonnim 
Conconla OannlMlm - TQ75D«nttKll 

Am nichatan Samstag (23. SaptamtMr, 
16.30 Uhr) apialan: SG Dietzenbach - Hei- 

nbach. - S 

1 M-VMODwmIKII 2JMf I- -»■-« » ■ 9« Dvcnonnin 
3TSV1Mur 
4SVIMn 
5SV<MnfMn 
6TSVNMit-llaiMtKlt 
7 FCLmMm 
6FCLiiigtii 
OTSQMmmI 

10 OtvnpItBiibMhiini 
11 SQAilnig«i 
12 SKVWmwUdt 
13SKVHtW^ 
14 ConuMdiQflnitMn 
ISSVNaiMm 
16Ta75DwiMtadl 
17SKVIIH0MMI 

0 
0 
0 
1 
2 
2 
3 
3 
3 
2 
3 
2 
3 
4 

7 12 4 
7 115 
7 0 2 5 

a 
11 
1;t 
W 
U 
u 
t) 
Ii 

23:12 11:1 
15« 11:1 

2 1 
2 1 
2 0 

12:4 
10J 
IM 
8ä 7ä 

16:15 7:7 
12:14 7:7 
12:14 7:T 
14:15 (J 
13:14 6J 
12:14 5J 
6:16 5:7 
8t13 

11:16 4:« 
12:16 3:11 
3:15 2:« 

' Sonntag (24. Saptam- 
ir, 13.15 Uhr); Spvg. Neu-Isenburg II - 

SG Rosenhöhe. - 15 Uhr Zrlnski Otten- 
bach - Türk. SV Neu-Isenburg, DJK Elche 
Ottenbach - TSG Neu-Isenburg, SKQ 
Rumpenhelm - SC Steinberg, SO Qötzen- 
haln - VfB Ottenbach, Türk. FV Drelek^ - 
Sporttraunda Ottenbach, FT Obarrad - TV 
Drelaichenhain. 

Am nichatan Samatag (23. Saptamb«'; 
16 Uhr) apMan: SKV MCrfalden II - SK^ 
Weiterstadt. - Sonntag (24. Saptambaj; 
15 Uhr); SV Nauheim - TSV Trebur. FC 
Langen - Gernsheim, SV Bischofsheini - 
TSG Messel, BOttelbom - SG Arhaiig«^ 
Nieder-Ramstadt - FC Laatwlm, Gein>' 
heim - SV Hahn, Oly. Biebesheim - Ro* 
WelB Darmstadt. 

Fink und Reimer (8) stürmen jubelnd aufeinander zu. Soeben ist Fink der Ausgleich zum 1:1 gelun^n. Es ' 
war auch Zeit. Foto: rt 

Sieg erst in der Schlußphase 

Zu Hause ohne Minuspunkt 

FC Langen schlägt den SV Weiterstadt 2:1 (1:0) 
Langen - Bereits am Donnerstag 

at)end setzte der Club seine Er- 
folgsserie auf eigenem Platz fort. 
Die Gäste aus Weiterstadt mußten 
eine 1:2-Niederlage einstecken. 
Damit blieb der Club auch im drit- 
ten Heimspiel ohne Punktverlust. 
Es war allerdings nicht berau- 
schend, was die knapp 100 Zu- 
schauer auf den Rängen und unter 
dem Tribünendach im Waldsta- 
dion geboten bekamen. 

Schon nach vier Minuten kam 
ein gegnerischer Stürmer frei zum 
Schuß, doch Keeper Bobsin rettete 
großartig. Nach Imapp zehn Minu- 
ten lies U. Grohmann seine Ge- 
fährlichkeit erstmals erkennen; 
sein Schuß allerdings wurde vom 
Torwart glänzend gemeistert. 
Nach verteiltem Feldspiel mußte 
Schwierz nach einer Flanke von 
rechts in höchster Not zur Ecke 
klären. In der 38. Minute dann gab 
es Jubel im Waldstadion. Nach 
herrlicher Vorarbeit von Wobst er- 
zielte Uwe Grohmann mit herrli- 
chem Schuß die Fülirung des 
Clubs. 

Nach dem Wechsel kamen die 
Gäste etwas überraschend durch 

einen Kopfbajl in der 50. Minute 
zum Ausgleich. Nun wurde das 
S(pel härter, aber auch hektischer. 
Sowohl Meyerhöfer als auch M. 
Grohmann versiebten in der 58. 
und 65. Minute gute Chancen. Vor 
dem Langener Tor wurde es nur 
noch einmal in der 68. Minute ge- 
fahrhch, doch der seit Wochen 
überragende Schwierz rettetp mit 
letztem Einsatz. In der 77. Minute 
erhielt ein Gästespieler eine Zeit- 
strafe. Erst jetzt wachte der Club 
nochmals auf 

In der 82. Minute unterlief einem 
gegnerischen Abwehrspieler ein 
Handspiel im Strafraum. Zum 
Glück für uen Club behielt Acker- 
mann die Nerven und verwandelte 
den Elfmeter sicher. Diesen knap- 
pen Vorsprung brachte die Mann- 
schaft über die Zeit. Der unrühmli- 
che Höhepunkt kam dann in der 
90. Minute, als Völker, ein 
Schwachpunkt an diesem Abend, 
nach einem Revanchefoul die rote 
Karte sah. 

Alles in aUem ein schwaches 
Spiel an diesem Abend unter Flut- 
licht. Das Wichtige daran aber war 
der doppelte P'unktgewinn und die 

damit verbundene Blickrichtung 
oberes Tabellendrittel. 

Folgende Spieler kamen zum 
Einsatz: Bobsin, Pietrowski, 
Schwierz, Nieschier, Ackermann, 
Wobst, Zahalka, Meyerhöfer, U. 
Grohmann, M. Grohmann, Völker, 
Bartel und Jungmann. 

Die Junioren empfingen am 
Freitag abend zu ihrem zweiten 
Punktspiel den SV Münster. Nach 
dem Sieg zum Auftakt bei RW 
Darmstadt endete das Spiel dies- 
mal 3:3. Die Gäste hatten drei 
Spieler aus ihrer ersten Mann- 
schaft dabei. Nach einem 0:1- 
Rückstand zur Pause erzielte Ma- 
lecha den Ausgleich. Daiui aller- 
dings zogen die Gäste auf 3:1 davon 
und die Partie schien gelaufen. In 
einem packenden Endspurt 
schaffte der Club allerdings durch 
zwei Tore von Wieczorck noch den 
Ausgleich. Eine überragende Lei- 
stung zeigte Hartig im Tor. 

Folgende Spieler kamen zum 
Einsatz: Hartig, Herrmann, Macha, 
Lenkner, Barth, Wöhlemiann, 
Smuija, Malecha, Kolodziey, 
Rockstein, Wieczorck, Seim und 
Wlockowitz. 

Abnahme fürs 

Sportabzeichen 

SSG Langen schlug TuS Froschhausen 3:1 (0:1) 

ihre erste Möglichkeit, als Fink 
nach guter Flanke von Kretschmar 
im Strafraum zum Schuß kam, je- 
doch das Tor verfehlte. Weitere 
Chancen vergaben Fink und Rei- 
mer in der Folge, doch der längst 
verdiente Treffer wollte einfach 
nicht gelingen. Dafür nutzten die 
Gäste eine ihrer wenigen Chancen 
zur Führung. 

Nach der Pause wollten es die 
Einheimischen wissen und setzten 
zu einem wahren Sturmlauf an. 
Der Ausgleich lag förmlich in der 
Luft, doch mit Glück und Ge- 
schick verteidigten die Gäste ihren 
knappen Vorsprung. 

In der 65. Minute aber war es 
dann soweit. Einige Male tanzte 
der Ball auf der Linie, ehe ihn Fink 
in den Maschen unterbrachte. 
Jetzt kam wieder Leben in die 
Bude, und zehn Minuten später 
fiel dann durch einen sehenswer- 

Langea - An alle Freunde der 
Leichtathletik, die in diesem Jahr 
noch nicht ihre fünf Übungen zum 
Erwerb des Deutschen Sportabzei- 
chens absolviert haben. 

Nach Ende der Ferienzeit findet 
bei der SSG weiterhin - trotz Groß- 
baustelle bezüglich des Baus der 
Tärtananlage - die Abnahme statt. 
Treffpunkt ist jeden Samstag um 
14.30 Uhr auf dem SSG-F^eizeit- 
Center An der rechten Wiese. 

Dritter Stadtlauf 

steht nun bevor 
Langen (rt) - Zum dritten Stadt- 

lauf, verbunden mit einem Ge- 
sundheitsmarkt auf dem Schneid- 
hiwwel (Eingang zur Bachgasse), 
lädt der Verein „Langen lebt ge- 
sund" am Sonntag, dem 24. Sep- 
tebmer ein. Start ist um 10 Uhr am 
Vierröhrenbrunnen, der auch das 
Ziel dieses gemütlichen Trabs 
durch das MüÜtal ist 

Langen (rt) - Die Anhänger der 
SSG Langen mußten am Sonntag 
im Langener Waldstadion sehr 
lange bangen und schimpfen, bis 
der Sieg gegen das Schlußlicht 
Froschhausen unter Dach und 
Fach war. Der Tabellenletzte 
zeigte sich in einer guten Verfas- 
sung und gab den Einheimischen 
manches Rätsel auf Vor allem der 
Torwart zeigte eine gute Leistung 
und hielt die bestgemeinten 
Schüsse einer optisch überlegenen 
Gastgeberelf. 

Mit ihrem bulligen Mittelstür- 
mer hatten die Gäste einen Spieler, 
der von Haller trotz aller Bemü- 
hungen nie ganz auszuschalten 
war und für Gefahr sorgte. Er war 
es auch, der in der 26. Minute die 
Gäste mit einem Kopfballtor in 
Führung brachte. Diese hielt bis 
zur 65. Spielminute. 

Vom Anpfiff weg hatte die SSG 

ten Direktschuß von Reimer nach 
Vorlage von CJolletz die 2:1 Führ- 
ung für die SSG. Die Gäste waren 
zu diesem Zeitpunkt nur mit zehn 
Spielern auf dem Platz. Dennoch 
versuchten sie alles, um zum Aus- 
gleich zu kommen, und sie hatten 
auch Chancen. Doch Torhüter 
Kuhn war auf der Hut 

Kaum waren sie wieder kom- 
plett, da kam es zu einer erneuten 
Zeitstrafe, und wieder nutzte die 
SSG ihren zahlenmäßige Überle- 
genheit zum 3:1. Den Trefer er- 
zielte der kurz vorher eingewech- 
selte Kuhn. 

Es spielten: Kuhn, Karl, Bott, 
Haller, Schäfer, Betz, Kretschmar, 
Reimer, Fink, Metz, CJolletz (Kurz, 
Kuhn). 

Im Vorspiel siegte die SSG-Re- 
serve durch Tore von Braukmann 
(2), Fischer, Bernd Schäfer, Wolf- 
gang GoUetz und Dohmen mit 6:2. 

Turbulente Szenen wie diese spielten sich oft im Froschhausener Straf- 
raum ab. Dennoch dauerte es Ms eine Viertelstunde vor dem Ende, ehe 
die SSG in Führung ging und diese nicht mehr abgab. Foto: rt 

So sieht der Karikaturist Uwe Müller, Handballer bei der SSG, seine 
Kollegen von der kickenden Zunft Foto; P 
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Niemand in Deutschland verkauft soviel Drogerie - Artikel wie SCHLECKER 

AS Cilro ASKweckrefniger 
n 
AS Essigt»lnigftr 
■»J 
AS ^ ÖQ 

u j« I » 
AS Cr0nw*Ri^nrger ^ ^ 
VKfsÄh-Sprtan ' «4 ftQ 

Das Besti 
■ h»hy\ (ie\mm4ki 

^pfnpono 

Bess Toilettenpapier 
2 - lagig - plus 
8 X 248 Blatt 
versch. Sorten je 

/Ginseng y 

Farbbild 9 x13 
vom Kleinbild - 
Negativ 

dm > 

General 
versch. Sorten 
750 m! je 
Ata 
1 kg 
Sidolin Nachfüiiii. 
versch. Sorten 
500 ml je 
Kuf^helwelch Konzentrat 
versch. Sorten 

2?9 

199 

inzentr 

3.« 
Kleenex Kappies 
Waschlappen 30 Stück 
Baby pflege- 099 
tücher 100SI jefc . 
Kleenex WelcheTücher 
150 Stück _ _ 
Wattepads | 99 
65 Stück ie I ■ 

Gillette Contour Magazin, 
GIITandem QQ 
Magazin 10 er je 
Glllett» Raslergel Q99 
ver. Sort. 200 ml je ^3 ^ 

WC- Frisch 
Würfel 2 er Pack 
Penaten-Creme 
250 ml 
Bebe Zart- 
creme 150 ml 
Hipp Junior Menüs 
versch. Sorten ad 
220 g je | 
Hipp Gemüse 
versch. Sorten 
190 g je 

Neu im Sortiment 
Camelia Körper- 
formbinde /§ .D9 
18 Stück ■ 
Camelia 
Slipeinlagen 
70 Stück 

|Tampona 
normal 80 st. 
Satins Creme- 

I Lotion 200 ml 

Diaderma Hautfunktionsöl 
versch. Sorten 
100 ml je 
Kneipp Ölbad 

Ä 

1 Weißer 
Riese 

d3kg 

799 

Abtei Knoblauch-Perlen 
220 Stück >199 

Abtei Ginsen 
Dragees 
50 Stück 
Merz Spezial 
dragees 
60 Stück 
Fisherman'sFrlend 
versch. Sorten 25 g ^ 29 
Sunsweet 
Pflaumenkur 
0 7 I 

K.neipp oiDac^ ^ _ 
5QQ versch. Sorten T O 99 

, 200 ml je I W ■ 
899 Sebamed C99 

■ Lotion 200 ml ■ 

673 

1 

-.59 

2.29 

«"onso" Drei Wetter Taft _ 
749 Pumphaarspray 99 

■ versch Sorten ■ 

49 

Atlantik Seife 
100 9 
Bac Duschbad 
versch. Sorten 
300 ml je 
Drei Wetter Taft 

125 ml je 
Nivea Creme 
150 ml 

Sebamed 
Lotion 200 ml 
Satina Syndet 
100 g 

4' eng m 
■f2?9 

12.« 

le I a 

Ö99 

Schauma 
Pflegeshampoo 
versch. Sorten 400 ml 

Pflege- 
spülung 
300 ml versch 
Sorten 
je 

»JSODVNE 

CRfDO 

Nivea Pflege-Shampoo 
300 ml ^ QQ 
Pflege-Spülung ^ 5757 
250 ml je Mi ■ 
Credo Deo Spray 
versch. Sorten ■ iSO ml 
Credo Deo Roll on _ _ 
versch. Sorten 49 
50 ml je 
Sensodyne Zahncrem^ 
versch. Sorten ~ 
75 ml je 

Sensodyne Zahnbür^n 

Härtegrade ^ 
One Drop Only 
Mundwasser 

versch. 

ncreme 

449 

Gießen gelang die Revanche 

„Giraffen" des TVL unterlagen MTV Gießen 68:80 
Langen (rt) - Vor einer Woche 

hatten die Langener „Giraffen" 
beim Hessen-Supercup in Offen- 
t>ach im Spiel gegen den mittelhes- 
sischen Bundesligarivalen MTV 
Gießen die Nase vom und holten 
die Trophäe nach Langen. Beim 
Freundschaftsspiel am Samstaga- 
bend in der Gieorg-Sehring-Halle 
standen die Zeichen umgekehrt. 
Die Gäste hatten am Ende mit 
80:68 Körben gewonnen und damit 
Revanche für die Niederlage ge- 
nommen, wenn auch in einer Be- 
gegnung, bei der es um nichts ging. 

Trainer Jürgen Barth nahm 
denn auch die Niederlage nicht so 
tragisch, denn ihm war es vor al- 
lem darauf angekommen, einmal 
seinen gesamten Bundesligakader 
zu testen. Dennoch kam er nicht 
umhin, eklatante Schwächen in 
seinem Team zu notieren, die vor 

allem im Angriff lagen, wo es noch 
nicht so reibungslos miteinander 
geht. Vor allem die Wurfausbeute 
von unter 50 Prozent ließ sehr zu 
wünschen übrig. Sie wurde damit 
entschuldig daß die Mannschaft 
mit zahlreichen neuen Spielern 
noch nicht zu ihrer gewünschten 
Homogenität gefunden hat. Bis 
zum Rundenbeginn in zwei Wo- 
chen hofft Barth diese Schwachen 
noch ausgemerzt zu haben. 

Besser als in der Vergangenheit 
lief es dagegen unter dem eigenen 
Korb, wo die oft beklagte Rebo- 
undschwäche durch den neuen 
Amerikaner Kelby Stuckey t)eho- 
ben sein dürfte. Achim Zedler, der 
erstmals nach langer Verletzur\gs- 
pause wieder dabei war, machte 
trotz Trainingsrücksiandes seine 
Sache recht ordentlich. 

Die erste Halbzeit war ziemlich 
ausgeglichen, die Führung wech- 
selte häufig, und man konnte mit 
einem knappen E-gebnis rechnen. 
Dies wurde allerdings nach der 
Pause anders, als Langen drei Mi- 
nuten lang „Sendepause" hatte 
und den Gästen einen Zehn- 
Punkte-Vorsprung gestattete. 
Zwar gelang es bis zur 35. Minute, 
auf 82:69 näher zu kommen, zu ei- 
ner entscheidenden Wende jedoch 
reicljte es nicht mehr. So mußte 
man den Gästen den Sieg überlas- 
sen. 

spielten: Klaus Neumann (4), 
Joe \^itney (10), Marco Seita 
(2),Jens Freudl (1), Achim Zedler 
(7), Norbert Schiebelhut (9), Alex 
Krüger (I), Olaf Schindler (18), 
Volker Liedtke (1) und Kelby 
Stuckey (15). 

Joe Whitney (r) gegen seinen ehemaligen Mannschaftskameraden Jens 
Oltrogge, der jetzt im Trikot des MTV GieBen auf Korbjagd geht 

Foto: sor 

Ol^ Schindler (helles Trikot) windet sich unter dem Arm des Gegen- 
spielers durch und wirft. Mit 18 Körben war er erfolgreichster Werfer 
der Giraffen im Spiel gegen den MTV GieBen. Foto: sor 

mUf:   
Wohin geht der Ball? Die einen hoffen, daB er in den Korb, die anderen, daB er danebe^i^ht. Der MTV Gie- 
Ben (dunkles Trikot) hatte bei der Begegnung die größere Korbausl>eute und gewann. Foto: sor 

Klassenerhalt ist Ziel 

der SGE-Handballer 

Sommerpause mit Turnieren überbrückt 
Egelsbach - Die Sommerpause 

der SGE-Handballer wurde mit 
der Teilnahme einiger Turniere 
überbrückt. Seit Ende August be- 
finden sich nun wieder alle aktiven 
Damen- und Herrenmannschaften 
in der Vorbereitungsphase. Bei der 
ersten Herrenmannschaft hat der 
neue Trainer Otto Allies mit aku- 
tem Personalmangel zu kämpfen. 
Zwei gute Spieler haben die SGE 
leider verlassen, und die Bundes- 
wehr tut ein übriges zum Personal- 
mangel. Um trotzdem gut gerüstet 
zu sein, absolvierte die Mannschaft 
einige Freundschaftsspiele, nahm 
am Wochentumier in Braunshardt 
teil und belegte dort den dritten 
Platz. Das erklärte Ziel dieser 
Runde dürfte wohl dfer Nichtab- 
stieg sein. 

Bei den Damen laufen die Vor- 
bereitungen ebenfalls auf vollen 
Touren. Nachdem zwei Trainings- 
lager absolviert wurden, veranstal- 
teten die Damen ein Turnier, zu 
dem vier Mannschaften eingela- 
den wurden. Die SGE-Damen 
schlössen das Turnier mit einem 
zweiten Platz ab (wir berichteten). 
Nach dem Aufstieg im vergange- 
nen Jahr dürfte ein guter Mittel- 
platz in der neuen Spielklasse im 
Bereich des Möglichen liegen. 

Bei der zweiten Herrenmann- 
schaft lief es im vorigen Jahr nicht 
so wie gewünscht. Mit neuem Trai- 
ner und etwas mehr Emsatzwille 

1^ 

der Mannschaft wird der Aufstieg 
angestrebt. Die dritte Mannschaft 
spielt wie im vergangenen Jahr mit 
unverändertem Personal und 
dürfte mit dieser Spielstärke wie- 
der im vordersten Taliellendrittel 
zu finden sein. 

Der Vorverkauf der Dauerkarten 
ist schon im vollen Gange. „Daher 
die Bitte an die treuen Fans, unter- 
stützen Sie die SGE mit dem Kauf 
einer Dauerkarte und Ihrem Kom- 
men in der neuen Saison", so der 
Abteilungsvorsitzende. 

LOTTO 
9 - 21 -23 - 38 - 43 - 47 

Zusatzza)il:33 
„SPIEL 77" 
3181532 

TOTO 
0-1-2-1-0-2-1-0-2-0-1 

„6 AUS 45" 
13-16 - 31 -33 - 35 - 45 

Zusatzspiel: 41 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
1-3-8 25-22-30 

(Ohne Gewähr) 
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Leichtathletikschüler der LG 

Eurotitelkämpfe 

mit Langener 

Rollskiläiifem 
Langen - Für die Rollski-Eu- 

ropameisterschaflen '89 hatten 
sich mit Claudia und Thilo 
Hahn auch zwei Läufer von der 
Skigilde Langen qualifiziert. 

Austragungsort für die Mei- 
sterschaft auf der Flachstrecke 
war die ungarische Hauptstadt 
Budapest. Claudia Hahn ge- 
wann über eine Distanz von 30 
Kilometern als beste Deutsche 
die Bronzemedaille, ihr Bruder 
Thilo errang den zehnten Platz 
und war zugleich drittschnell- 
ster deutscher Laufer. 

Im Staffelwettkampf wurde 
Claudia zusammen mit zwei 
Nationalläuferinnen Vizemei- 
sterin, Thilo konnte mit seiner 
Mannschaft den dritten Platz 
belegen. 

Eine Woche später fand in 
Schio/Italien die Bergmeister- 
schaft statt. Claudia Hahn 
zeigte sich auch hier als beste 
deutsche Läuferin und gewann 
die Bronzemedaille. Thilo 
Hahn war bester deutscher 
Rollski-Bergläufer und errang 
Platz elf der Gesamtwertung. 

• D«r Amerikaner Andrew Hamptfen 
gewann das über drei Etappen führende 
dreitägige 13. Stuttgarter Profi-Radren- 
nen. 

• Der 19|lhr<ge Jochen Jatintky aus 
Hadamar gewann In München-Riem den 
vierten von sechs Lfiufen zur Weltmei- 
sterschaft Im Stadion-Motocross. 

• Dar vielfache Skl-Langlaufmeliter 
Jochen Behie (Wiiiingen) hat seine Tltel- 
sammiung erweitert. Er holte sich auf der 
6,4 Kilometer langen und 375 Meter Hö- 
hendifferenz aufweisenden Asphaltlwrg- 
strecke In Grafenau den Titel eines Deut- 
schen Meisters Im RoiiskI Berglauf. 

• Die Junloren-Nationalmannechatt 
der Bundesrepublik hat t)el der Handbaii- 
Weitmelsterschaft Im spanischen La Co- 
runa die Hauptrunde erreicht. In einer dra- 
matischen Partie gewannen die Schütz- 
linge von Bundestrainer Bredemeier ge- 
gen Spanien durch ein Tor In vorletzter 
Sekunde mit 22:21 (10:12). 

sammelten mal wieder Titel 

Langen - Vier Kreismeistertitel, 
fünf mal Vize und viele vordere 
Plätze konnte die LG Langen bei 
den Kreis-Einzel-Schülermeister- 
schaften in Darmstadt erzielen. 
Stefan Lenz startete zum ersten 
Mal beim 80-Meter-Hürdenlauf 
der Schüler A und erreichte einen 
sehr guten vierten Platz in 15,3 Se- 
kunden. Beim 75-Meter-Lauf kam 
er über den Vorlauf nicht hinaus. 

Bei den Schülerirmen A wurde 
Denise Levy (W14) bei starker 
Konkurrenz jeweils Vizemeisterin 
im BO-Meter-Hürdenlauf in 15,8 
Sekunden und im 75-Meter-Lauf 
in 10,6 Sekunden. Im Weitsprung 
traf sie diesmal das Brett nicht op- 
timal und kam mit 4,16 Meter auf 
Rang vier. Anika Ruhl (W 13) star- 
tete im 800-Meter-Lauf und erlief 
sich in sehr guten 2:32,9 Minuten 
erneut den Kreismeistertitel. 

B-Schüler Michael Klug <M 13) 
lief die 1 000 Meter in persönlicher 
Bestzeit von 3:26,8 Minuten und 
kam somit auf Platz vier. Beim 60- 
Meter-Hürdenlauf schied er im 
Vorlauf in 11,2 Sekunden aus. 

Patrick Laudam (M 13) kam 
beim 60-Meter-Hürdenlauf eben- 
falls über den Vorlauf nicht hin- 
aus. Im 1 000-Meter-Lauf jedoch 
zeigte er seine Stärke und führt die 
Spitze mit großem Vorsprung an. 
Kurz vor dem Ziel wurde er von ei- 

nem sprintstarken Läufer abgefan- 
gen und wurde - nur um zwei Hun- 
dertstel Sekunden langsamer - in 
3:13,6 Minuten Vizekreismeister. 

Bei den Schülerinnen B startete 
Stefanie Klug (W 11) im 60-Meter- 
Hürdenlauf und wunde dank ihrer 
guten Technik Dritte in 12,6 Se- 
kunden. Im 800-Meter-Lauf be- 
wies sie erneut ihre Stärke, über- 
nahm sofort die Führung und ge- 
wann mit großem Vorsprung in 
sehr guten 2:47,1 Minuten erneut 
den Kreismeistertitel. 

Steffen Maschke (M 11) wurde 
im 50-Meter-Lauf der Schüler 
Fünfter in guten 8,1 Sekunden. Im 
1 000-Meter-Lauf lief er, trotz gro- 
ßer Konkurrenz, ein gleichmäßig 
schnelles Rennen und en-eichte in 
persönlicher Bestzeit von 3:34,0 
Miriuten den vierten Platz. 

Christian Ruhl (D-Schüler) ver- 
suchte sich erstm^s im 1 000-Me- 
ter-Lauf in der höheren C-Klasse 
und erreichte prompt in 4:04 Minu- 
ten einen sehr guten vierten Platz 
in seinem Lauf. Da der zweite Lauf 
insgesamt schneller war, wurde er 
in der Endabrechnung von 17 Teil- 
nehmern Zehnter. 

Christian Sievert (M 10) er- 
reichte im Weitsprung in persönli- 
cher Bestleistung von 3,77 Meter 
den" sechsten Platz. Im 50-Meter- 
Lauf schied er in 8,3 Sekunden im 

Zwischenlauf aus. Auch im Ball- 
weitwurf kam er mit 31,50 Meter 
nicht in den Endkampf 

Stephan Vogel (M 10) schied im 
Vorlauf (50 Meter in 8,3 Sekunden) 
aus. Im Weitsprung schaffte er 3,59 
Meter, im Ballweitwurf 27 Meter. 

Erik Ackermann (M 10) lief die 
50 Meter in 8,6 Sekunden und kam 
somit nicht über den Vorlauf hin- 
aus. Er sprang 3,32 Meter und warf 
den Ball 32,50 Meter. Jan Kamin- 
ski (M 11) nahm erstmals an einem 
Wettkampf teil und schied beim 
50-Meler-Lauf in 9,3 Sekunden im 
Vorlauf aus. Er sprang 3,04 Meter 
weit. 

Bei den Schülerinnen C wurde 
Miriam Levy (W 10) erneut Kreis- 
meisterin im Ballwurf mit 31,50 
Meter. Im 800-Meter-Lauf vertei- 
digte sie ihren Kreismeistertitel er- 
folgreich. Trotz starker Konkur- 
renz übernahm sie von Anfang an 
die Führung und gewann in per- 
sönlicher Bestzeit von 2:48,4 Minu- 
ten. 

Martina Kunze (W 9) war sehr 
erfolgreich und wurde jeweils Vi- 
zekreismeisterin im Weitsprung 
mit 3,56 Meter und im Ballweit- 
wurf mit 24 Meter (persönliche 
Bestleistung). Im 50-Meter-Lauf 
wurde sie in 8,1 Sekunden Dritte 
(auch hier persönliche Bestlei- 
stung). 

Mit dieser Mannschaft gehen die Handballerinnen der SO Egelsbach in die neue Saison (stehend v.l.): D. Spil- 
ler, I. Darmstädter, L. Messer, A. Grundler, S. Loll, A. Mimer, Trainer Klaus Becken (knieend v.l.); S. Freyer- 
muth, K. Hunzel, E. Greiner, A. Luwe, R. Jost. Auf dem Foto fehlen A. Diimer, S. Kirschner, S. Frye und B 
VoUhardt. poto: F 

Andrea Schober wurde 

hessische Meisterin 

Erstmals Stadtmeisterschaft 

der Schulen im Badminton 

Langen - In Zusammenarbeit 
mit der Bezirkssparkasse Langen 
fand am 9. und 10. September im 
Dreieich-Gymnastium die erste 
Stadtschulmeisterschaft im Bad- 
minton statt. Gemeldet waren für 
dieses Turnier Schülerinnen und 
Schüler des Dreieich-Gymna- 
siums, der Adolf-Reichwein- 
Schule und der Albert-Einstein- 
Schule. Das zahlenmäßig stärkste 
Teilnehmerfeld kam aus der AJ- 
bert-Einstein-Schule, die als Be- 
treuer gleich ihre Sportlehrerin 
Karin Engel mitgebracht hatten. 

In fünf Gruppen wiuxlen am 
Samstag die Vorrundenspiele aus- 
getragen. Trotz der zum Teil 
kämpferisch spannenden Spie'ie 
herrschte eine lockere Atmo- 
sphäre, und bei Kaffee und Ku- 
chen zwischen den einzelnen Be- 

gegnungen wurden die Chancen 
für die Teilnahme an der End- 
runde ausgerechnet. 

Am Sonntag morgen war es 
dann soweit. Die Siegerinnen und 
Sieger aus den Vor- und Zwischen- 
runden spielten um die Plätze eins 
bis drei. Waren am Vortag schon 
gute und interessante Spiele zu se- 
hen gewesen, so zeigte sich hier, 
daß in den Langener Schulen Bad- 
minton mit beachtlichem Niveau 
gespielt wird. 

Um die Mittagszeit waren dann 
die Sieger der ersten Stadtschul- 
meisterschaften ermittelt und 
konnten aus der Hand des ersten 
Vorsitzenden des 1. BV Langen 
nicht nur Urkunden und Pokale, 
sondern auch wertvolle Sachpreise 
mit nach Hause nehmen. 

Wechselhafter Aufakt 

Egelsbacher Tischtemiisherren waren 
mit Punkteteilung zum Start zufrieden 

Egeisbach - Von den vier Her- 
renmannschaften, die am vergan- 
genen Wochenende den Spielbe- 
trieb der Punktrunde 89/90 aufge- 
nommen haben, waren zwei 
Teams siegreich, und ein Team 
trennte sich unentschieden. Das 
Damenteam, das nach einem 
neuen Modus (acht Gewinn- 
punkte) spielt und außerdem mit 
Verletzungspech zu kämpfen hat, 
blieb zum Saisonstart erfolglos. 
Die zweite Herrenmannschaft 
startet erst am 14. September in die 
Punktrunde der ersten Kreisklasse 
Nord. 
TG 75 Darmstadt I - SGE I 8:8 

Eine gerechte Punkteteilung 
brachte die erste Mannschaft aus 
Darmstadt mit. Das Hauptaugen- 
merk lag auf dem Newcomer Kai 
Dümer, der bei seinem Einstand in 
die erste Herrenmannschaft gleich 
seinen ersten Sieg landete, indem 
er Denger in drei Sätzen bezwang. 
Auch Benno Sahre kam neu in das 
Team, nachdem er im Voijahr so 
grandios in der ersten Kreisklasse 
agierte, und siegte einmal. Die 
neue Nummer eins der SGE, 
Frank Waldhaus, verpatzte seine 
Saisonpremiere mit zwei Niederla- 
gen. Bellinskis (2), Hellmund (1), 
von Deessen (1) sowie die Doppel- 
paare Hellmund/Bellinskis und 
Waldhaus/von Deessen erzwangen 
letztendlich das Remis. 
SGE III - TV Nieder-Beerbach I 
4:9 

Die Saisonpremiere der neufor- 
mierten und jüngsten Mannschaft 
der SGE mißlang. Durch den ur- 
laubsbedingten Ausfall von Seib 
waren die Voraussetzungen gegen 
den starken Gast sehr ungünstig. 
Sirsch und Rosam mußten trotz 
gutem Spiel die Überlegenheit 
ihrer Gegner im oberen Paarkreuz 
anerkennen und gingen leer aus. 
Lediglich die „Mitte" mit Friese 

und M. Bormuth sowie von der 
Hoya an Brett fünf konnten sich 
mit je einem Einzelzähler durch- 
setzen. Der vierte Zähler resul- 
tierte aus dem Doppelerfolg von 
Bormuth/von der Hoya. 
SGE rv - TG 75 Darmstadt II 9:3 

Besser machte es die vierte Her- 
renmannschaft. Nach knappem 
4:3-Zwischenstand konnte durch 
einen Zwischenspurt der deutliche 
Sieg sichergestellt werden. Beste 
Einzelspielei- an diesem Tag waren 
Laube und J. Schneider mit je zwei 
Einzel- und einem Doppelerfolg. 
Die weiteren Zähler steuerten 
Huckelmann, Hähnlein und Britz 
mit sicheren Zwei-Satz-Siegen bei. 
H. Bormuth mußte sich in seinem 
einzigen Match knapp mit 19:21 im 
dritten Satz geschlagen geben. 
SGE V - DJK/SSG Darmstadt II 
9:5 

Ebenfalls einen gelungenen Sai- 
sonstart kann die fünfte Mann- 
schaft vorweisen. Nachdem sie im 
Vorjahr noch gegen die DJK/SSG 
Darmstadt einmal verlor und sich 
einmal Itemis trennte, konnte man 
den Gast diesmal bezwingen. Als 
die besten Punktlieferanten zeig- 
ten sich Höhme (2) und Britz (2). 
Je einmal siegten Hoftjauer, Schrö- 
der, Ehlen sowie die Doppelpaa- 
rungen Sohröder/Höhme und Hof- 
bauer/Ehlen. 

Conc. Pfungstadt - SGE-Damen 
8:3 

Da S. Frye wegen Bänderriß 
noch für Wochen ausfallen wird, 
ruhen die Hoffnungen der Damen- 
mannschaft mm noch mehr auf 
der Spielstärke \'on S. Loll. Die 
Niederlage gegen die Concordia- 
Damen konnte sie jedoch mit zwei 
Siegen und U. de Masi mit einem 
Erfolg nur in Grenzen halten. A. 
Dümer und H. Knöß standen ge- 
gen den zu starken Gegner auf ver- 
lorenem Posten. 

^ Foto: P 

SSG ermittelte Tennismeister 

Ute Richter und Volker Lang^e gewannen die Einzel 

Hause in der Hoffnung, am näch- 
sten Tag eine gute Plazierung 
erreichen. Sonntag morgen war 
dann soweit. Aufgrund der schnel- 
len Zeit vom Vortag setzte man dii 
Hauptkonkurrentinnen in die Bah- 
nen vor Andrea. Sie lief dann das 
Rennen ihres Lebens. Obwohl sie 
zu langsam startete, verlor sie ihre 
Gegner nie aus den Augen und 
holte kontinuierlich auf. Am Ende 
lag sie knapp vorne in der neuen 
Bestzeit von 40,74 Sekunden. 

Zum Trost für alle, die nicht un- 
ter die ersten drei kommen konn- 
ten, hatte der Verein Gastge- 
schenke als Dank für die Teil- 
nahme bereitgestellt. Alles in al- 
lem eine gelungene Veranstaltung, 
die schon heute darauf schließen 
läßt, daß im nächsten Jahr mit ei- 
ner noch stärkeren Beteiligung zu 
rechnen ist. 

Die Ergebnisse: 1. Maria Bertleff, 
2. Annette Grzywa, 3. Monika 
Muszczak (alle von der Albert-Ein- 
stein-Schule). 1. Andreas Tietze 
(Adolf-Reichwein-Schule), 2. An- 
dreas Carbomari (Albert-Einstein- 
Schule), 3. Pham Caun und Chri- 
stian Wichmann (Erstgenannter 
von der Albert-Einstein-Schule 
und Zweitgenannter vom Drei- 
eich-Gymnasium). 

Sie waren siegreich beim Badminton-Stadttumier der Langener Schu- 
len (v.l.): Pham Caun, Andreas Tietze, Matria Bertleff, Anette Grzywa 
imd Monika Muszczak. 

Langen - Am 10, September gin- 
gen die diesjährigen Clubmeister- 
schaften der SSG-Tennisabteilung 
auf der Tennisanlage an der Zim- 
merstraße mit den jeweiligen End- 
spielen zu Ende. Titelverteidigerin 
Ute Richter holte sich im Damen- 
Einzel erneut die Meisterschaft. 
Dies war ihr dritter Tiiel in Folge. 
Bei den Herren konnte zum ersten 
Male Volker Lange den Meisterpo- 
kal in Empfang nehmen. 

Ute Richter war auch in diesem 
Jahr die herausragende Spielerin. 
Ihre Voijahres-Halbfinalgegnerin 
Claudia Böhm stand ihr diesmal 
im Endspiel gegenüber. Währe.nd 
der erste Satz klar mit 6:0 an Ute 
Richter ging, hatte sie im zweiten 
Satz doch mehr Mühe, um diesen 
mit 6:4 für sich zu entscheiden. 

Im Herren-Einzel trumpfte die 
Jugend anfangs mächtig auf Im 
Verlauf des Turnieres konnten 
sich jedoch nur Volker Lange und 
Steffen Seinsche behaupten. Vol- 
ker Lange steigerte sich von Spiel 
zu Spiel und gewann das Endspiel 
gegen Richard Nötzold klar mit 
6:0, 6:0. 

Die Senioren spielten erstmals in 
zwei .Altersklassen. In der AK 1 
holte sich Helmut Brust gegen 
Helmut Jähnert mit 6:3, 6:3 den Ti- 
tel, Bei der AK II war Siggi Gu- 
derle gegen Heribert Leuninger 
mit 6:2 und 6:1 erfolgreich, Heri- 
bert Leuninger hatte sich zwar eine 
Chance für den Titelgewinn ausge- 
rechnet, aber der Routinier Siggi 
Guderle machte alle Hoffnungen 
zunichte. 

Wie bei den Senioren wurde 
auch bei den Junioren in diesem 
Jahr erstmals eine Aufteilung in 
Altersklassen I bis III vorgenom- 
men, In der AK I siegte Ralf Kölbel 
übi.r Marcus Hickler und wurde 
erstmals Clubmeister, Den Titel 
bei der AK II holte sich Axel 

Klisch, der gegen Oliver Becker 
anzutreten hatte, Andreas Panzer 
wurde Clubmeister der AK III ge- 
gen Matthias Gesing, Das Doppel 
konnten R, Kölbel/M. Link gegen 
O, Thoma/M. Hickel für sich ent- 
scheiden. 

Erstmals seit Jahren fand auch 
bei den Juniorinnen ein Endspiel 
statt. Hier siegte Katharina Ku- 
chenbuch über Beate Müller, 

Bei den Seniorinnen setzte sich 
Else Rüschoff gegen Gisela Keim 
mit 6:2 ur,d 6:3 durch und holte 
den erstmals in diesem Jahr verge- 
benen Pokal, Im Damen-Doppel 
standen sich in einer spannenden 
Begegnung H, Esdorf/D, Boyle 
und H, Pulwer/U, Richter gegen- 
über, Der erste Satz ging mit 6:3 an 
die Paarung H, Pulwer/U, Richter. 
Im zweiten Satz siegten jedoch H, 
Esdorf/D, Boyle mit 6:3, Der dritte 
Satz ging dann klar an H, Esdorf/D, 

Boyle, die sich in dieser Zusam- 
mensetzung zum ersten Male in 
die Siegerliste eintragen konnten. 

Den Abschluß der diesjährigen 
Clubmeisterschaften bildete das 
Herren-Doppel. Richard Nötzold 
und Armin Purucker konnten 
ihren im letzten Jahr errungenen 
Titel verteidigen, Ihre Gegner, 
Helmut Jähnert und Torben Brust, 
mußten sich mit 6:0 und 7:5 ge- 
schlagen geben. Im zweiten Satz 
sah es lange nach einem Dreisatz- 
spiel aus. Beim 5:5 gelang jedoch 
dem eingespielten Team Nötzold/ 
r'urucker das alles entscheidende 
Break, 

Im Anschluß an die Endspiele, 
die sich wie in den vergangenen 
Jahren über drei Wochenenden 
hinzogen, überreichte der erste 
Vorsitzende der Tennisabteilung, 
Heribert Leuninger, den Siegern 
und Plazierten die Wander- bzw, 
Erinnerungspokale, 

Andrea Schober, Hessische Mei- 
sterin der B-Jugend Uber 300 Me- 
ter in 40,74 Sekunden. Foto: P 

Langen Am 9, und 10, Septem- 
ber fanden in Wetzlar die hessi- 
schen Meisterschaften der Leicht- 
athleten, Altersklasse Junioren 
und B-Jugend, statt. Von der LG 
Langen war lediglich eine B-Ju- 
gendliche, nämlich Andrea Scho- 
ber, am Start, 

Die äußeren Bedingungen waren 
sehr gut, es war warm, die Anlage 
ließ schnelle Zeiten erwarten, Aji- 
drea startete erstmals am Samstag 
nachmittag, Sie sollte nur die 300 
Meter, ihre Spezialstrecke, laufen. 
Das Teilnebjnerfeld war recht 
groß, und so mußten fünf Vorläufe 
gestartet werden. Es sollte ein tak- 
tisches Rennen werden, denn 
schon hier wollte Andrea den Lauf 
bis zum Ende voll durchlaufen, um 
ganz sicher in den Endlauf zu kom- 
men und gleichzeitig ihre Gegne- 
rinnen zu schockieren. Dies gelang 
in hervorragender Weise, 

Sie war nach den Vorläufen die 
Zeitschnellste mit einer neuen 
Bestzeit von 41,23 Sekunden, Der 
Abstand zur Zweiten betrug über 
eine Sekunde. So fuhr man nach 

Es sollte noch besser kommen. 
Da Andrea sämtliche sich im Lan- 
deskader befindlichen Läuferin- 
nen geschlagen hatte, wurde sie so- 
fort vom Landestrainer in den Ka- 
der der besten hessischen Sprinte- 
rinnen aufgenommen, und erhielt 
weiterhin eine Einladung, das 
Land Hessen beim Länderver- 
gleichskampf am 23, September zu 
vertreten. Nicht ganz unschuldig 
an ihrem Sieg scheint auch der 
Heimtrainer Alexander Lippert zu 
sein, der Andrea Schober seit 
Schüleralter betreut. 
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Knappe Entscheidung am Waldsee 

Drei Surfer punktgleich an der Spitze 

Langen - Nachdem die Surfre- 
gatta um den Oldies- und Ladies- 
Cup für Herren ab 40 Jahre und für 
Damen in diesem Jahr fast wegen 
Terminproblemen ausgefallen 
wäre, fand sie wegen der Verschie- 
bung einer anderen Regatta nun 
doch noch statt. Leider konnte der 
veranstaltende Wassersportverein 
in der SSG Langen infolge der 
kurzfristigen Ansetzung nur acht 
Teilnehmer begrüßen. 

Trotzdem gab es bei leicht böi- 
gem Wind von zwei bis drei Beauf- 
ort einen ungeheur spannenden 
Regattaverlauf mit denkbar knap- 
pen Entscheidungen. An der 

Spitze kämpften Manfred Bloh- 
berger, Karlo Friedel und Werner 
Scheuermann mit ständig wech- 
selnden Positionen um den Sieg. 
So setzte sich Blohberger in der er- 
sten Wettf^ gleich nach dem 
Start an die Spitze, mußte aber 
diese Führung während der zwei- 
ten Kreuz an Friedel abgeben. 
Doch in einem spannenden Drei- 
kampf setzte sich auf der Zielkreuz 
schließlich Scheuermann mit 
knappem Vorsprung durch. 

Nach dem zweiten Start drehte 
Fnedel den Spieß um und siegte 
vor dem anfänglich führenden 
Scheuermann. In der dritten und 

letzten Wettfahrt war es dann 
Blohberger, der mit wenigen Brett- 
längen Vorsprung gewann. Am 
Ende hatten dann alle drei jeweils 
einen ersten, zweiten und dritten 
Platz - und somit 4,5 Punkte - auf 
ihrem Konto, Gemäß Fleglement 
entschied so das Ergebnis der letz- 
ten Wettfahrt für Blohberger vor 
Fnedel und Scheuermann, Von 
den übrigen Teilnehmern konnte 
lediglich Manfred Wattenbom in 
der zweiten und dritten Wettfahrt 
mit dem Spitzentrio mithalten. 
Beide Male fiel er jedoch am Ende 
zurück und erreichte im Gesamte- 
rgebnis mit 14 Punkten Platz vier. 

Den Damenpokal sicherte sich 
Ellen Scheuermann, die einzige 
Dame im Feld. 

Die SGE-Leichtathletik-Jugend 

steht in Hessen an der Spitze 

überaus erfolgreich die Wettkampfsaison beendet 

seltener Anblick, denn HandbaU ist heute gewöhnUch eine 
Egelsbach gab es ein Feldh^t^l der Inbetriebnahme der neuen Sportanlage der SGE 

.fn- ^ Fcidhandballspiel zwischen den „alten Herren" der Gastgeber (heUe Hosen) und der 
SKGSprendlmgen. Auf unseremBUd blockt der Egelsbacher Werner KappesSlSab rt^:1^r 

Egelsbach - Überaus erfolgreich 
beendeten die Egelsbacher Leicht- 
athleten die lange Wettkampfsai- 
son bei den hessischen B-Jugend- 
und Junioren-Meisterschaften in 
Wetzlar. Die Egelsbacher A-Ju- 
gendliche Astrid Jäger startete bei 
den Juniorinnen über 400-Meter- 
Hürden und im 800-Meter-Lauf 
Einen Vizemeistertitel konnte sie 
über die 400 Meter-Hürdenstrecke 
verbuchen. Geschlagen wurde sie 
hier nur von der amtierenden 
Deutschen Jugendmeisterin 
Amona Schneeweiß (TV Gelnhau- 
sen). 63,59 Sekungen zum Ab- 
•schluß der Saison konnten sich 
auch zeitlich durchaus noch sehen 
lassen. 

Im 800-Meter-Lauf reichte es 
nicht für einen Platz auf dem 
Treppchen. 2:17,13 Minuten und 
der vierte Platz wurden hier no- 
tiert. Auf der gleichen Laufstrecke 
versuchte sich Alexander Prims. 
Als Neunter in der gelaufenen Zeit 
von 2:01,09 Minuten verpaßte er 
bei den Junioren knapp den End- 
lauf 

Daniel Pfanner, der im Lager der 
Egelsbacher Leichtathleten als 
Mehrkämpfer gilt, ging in den Ein- 
zel-Disziplinen 110-Meter-Hürden 
und 300-Meter-Hürden der Jugend 
an den Start, Über eine Vorlaufzeit 
von 15,06 Sekunden über 110-Me- 
ter-Hürden erreichte er den End- 
lauf in dieser Disziplin. Ein ausge- 
glichenes Endlauffeld und die Tat- 
sache, daß Daniel ein technisch 
einwandfreies Rennen lief, brach- 
ten ihm den ausgezeichneten zwei- 
ten Platz in der Zeit von 15,15 Se- 
kunden. 

Auch auf der 300-Meter-Hürden- 
strecke konnte er einen hessischen 
B-Jugend Vizemeistertitel verbu- 
chen. Gut im rhythmischen Be- 
reich und nur knapp vom zweiten 
der Deutschen B-Jugendmeister- 
schaften, Thomas Zeusch (TSV 
Eschwege) geschlagen, lief er in 
39,49 Sekunden durch die Licht- 
schrankenmessung. 

Auch für Oliver Schöppl ging 
eine überaus erfolgreiche Saison 
zu Ende. Bemerkenswert die Er- 
folge auch deshalb, weil Oliver erst 
in diesem Jahr mit der Leichtathle- 
tik begonnen hat. Vom runden Le- 
der übergewechselt, spezialisiert er 
sich jetzt immer mehr im Bereich 
der Mittel- und Langstrecke. 

Nun waren es die 3 000 Meter der 
B-Jugend, die ihm den hessischen 
Vizemeistertitel in 8:51,05 Minuten 
einbrachten. Es war ein taktisch 
geführtes Rennen, und zusammen 
mit dem späteren Sieger Meik 
Beuter (TV Wetter) lieferte er sich 
ein spannendes Rennen, das erst 
auf den letzten Metern zugunsten 
von Beuter entschieden wurde. 
Am nächsten Tag versuchte Oliver 

im 1 500-Meter-Lauf dem End- 
spurt von Meik Beuter zu folgen, 
löiapp 500 Meter vor dem Ziel 
mußte er ihn ziehen lassen und er- 
reichte in 4:09,41 Minuten den drit- 
ten Platz. 

Aufgrund der gezeigten Leistun- 
gen und guten Erfolge qualifizier- 
ten sich die beiden B-Jugendli- 
chen Daniel Pfanner und Oliver 
Schöppl für den Ländervergleichs- 
kampf der Bundesländer Hessen, 
Bayern und Baden-Württemberg 
am nächsten Wochenende in Rim- 
bach/Odenwald. Daniel Pfanner 
wird über llO-Meter-Hürden an 
den Start gehen, Oliver Schöppl 
wird sich auf der 1 500-Meter- 
Strecke versuchen. 

OUver ^höppel (rechts) ist am Freitag abend zum Sportler des Jahres 
der Egelsbacher Leichtathleten gekürt und von Sportwart Werner Diet- 
nch mit emem Pokal bedacht worden. Damit würdigte die Abteilung 
die herausragenden Leistungen des Läufer-Talentes. Dazu zählt unter 

deutschen Jugendmeisterschaiten 
uberdie3 000-Meter-Strecke. Foto so" 
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LIEGT ami DASS MAN 

«VIMERIVm 

DAZULERNENimS 
(Georg Bernard Shaw) 

ErMg 

b^mt 

itAd&n 

eigenen 

Wissen 

BÜCHER 
Unser tägliches Leben ist voll von fertigen 

Informationen. In Bild und Wort werden uns 
ganze Sachbereiche und Wissensgebiete ange- 
boten. Wir hören und sehen mehr, als wir verarbeiten und verstehen 
können. Hier braucheri wir ein modernes Nachschlagewerk. 

Übersichtlich und gebrauchshandlich, das uns 
hilft, das Wissensangebot besser 

einzuordnen und verstehen zu können 
und dadurch zum eigenen 

Wissen zu machen. 

Band 1-20 

Das neue 
Lexikon der 
Sonderklasse, 
hochaktuell urfd 
zeitnah-schnell 
dasden 
modernen i 
Gewohnhelten der Wissensvermittlung 
in Wort und Bild entspricht. 

[mGROSSE 

20 BÄNDIGE UMVERSAL-LEXIKON 

20 Bände mit je 320 Seiten Fach- und Allgemeinwissen, durch- 
gehend vierfarbig illustriert. 120.000 Stichwörter, Tabellen und 
Diagramme, übersichtlich und gebrauchshandlich. 
Hervorragende Ausstattungs-Qualität. 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der OFFENBACH-POST HANAU # POST l!ängcner2£ftung 
Offenbach: Große Marktstraße 36-44 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 
Drelelch-Sprendlingen: Hauptstraße 20 
HanaU'Steinhelm: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 

Langen: Langener Zeltung, Darmstädter Straße 26 
Mühlhelm: Firma Glab, Bahnhofstraße 41 
Rodgau-Jügeshelm: Rodgau-Passage, Ludwigstraße 24-26 
Rodgau-Nleder-Roden: Firma No§, Leipziger Ring 180 

Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
Großauheim: „Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 
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FAMILIENANZEIGEN 

STUDIOL/NE 

DIENSTAG. 19. SEPTEMBER 1989 

Vj 

In stiller Trauer: 
Christa Müller geb. Elchhorn 
Stephan Eichhorn und Edith Lehrian 
IMarion IMüller 
Familie Adolf Werner 
Familie Ria Malter geb. Werner 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Mühlstraße 36, den 14. September 1989 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 19. September 1989, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet entschlief 

* Luise Letter 
geb. Keil 

im Alter von 77 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Edith und Joachim Sordon 
und Petra Wonn 
und olle Angehörigen 

Langen, Pittlerstraße 3 
den 16. September 1989 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 21. September 
1989, um 13.30 Uhr aut dem Friedhof in Langen statt. 

LBS Bausparkmsse der Sparkassen 

|£bn0mer^'tung 
ECELSBACHEK NACHRICHTEN *l«Ta»l»ieWB»OUWO<lt»TT ro« t»NOtW UWP tOILIKCW I 
• ••iiiiitiiiaiatiiM I ■»I «utii «matii 

Haupt^schäftsstelle 

in Langen 

Dannstidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Aniiahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Soimische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle In 
Langen aufgegetwn werden. 

Für Bausparer fließt es 

weiter: VL und Prämie. 

LBS-Bausparen ist jetzt nocii interessanter. Durch die 
neue Gesetzgebung ist Bausparen die einzige risiko- 
lose Anlage, die vom Staat gefördert wird. Mit ver- 
mögenswirksamen Leistungen 
und Prämie. Zugreifen. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03)21046 
nach DienstschlulB 
(061 03) 29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause, e 

Auto "Fell-Bezüge 
100% Natur-Spitzenquatitöt, preisgün- 

stig. selbst^efert^. Fellnäherei. 
Mörfelden, Rüsseisheimer Straße 36 

Mo.. Di.. Do., Fr. von 14-18 Uhr 
MI. u. Sa. von 9.00 ois 13 Uhr geö** 

i. Erleben Sie in unserem Ibus, weldien Fortschritt es bei 
Mitntzen und Federtiolzrahmen seit Ihrem letzten Kinf 
gibt. Wir leiten Sie ein zu einem lufschiuBreichen 
Probeliegen auf erthopidisch Wertvellen Studioiine- -j 
Schilfsystemen von Dunlopillo: hochwertige Matratzen i 

; und Federholzrahmen mit der einzigartigen, patentierten ^ 
. Kirper-Konturanpassung. NalOrlich mit indhridueller 

Fachberatung. 

GUTSCHEIN 

10, eine kostenlose Computer-**. 

1 inrtiwiriuellenSchlatkomtort-Anspruch.   

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

STUDIÖ/./NE Schisfen u^e ein Munneibaf 

OieKrimlnalpoliieirit; 

Lassen Sie 
sich von „Amtsper- 

sonen" den Dienst- 

ausweis zeigen. 

Wir wollen, 
das Sie sicher leben. Ihre Polizei. 

Betten Biock 

Großer Biergrund 36 - 

zwischen Main und Massa 

Tel. 069181 13 87 '<■■■ 

SEIT ÜBER 75 JAHREN . J 
IHR FREUNDLICHER BETTENSPEZIALIST 

MIT KUNDEN-PARKPLATZ IM HOF 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten - Umbettungen - Särge, Wäsche, Urnen m vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung In allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 6B 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Lagerverkauf an Privat 
• Berufskleidung • 
• Schutzschuhe« 

Fr. 15.00-10.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
G. Weinand BeethovenstraBe 9 
6057 Dietzenbach. Tel. 06074/4 22 1 8 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung der Stadt Langen 
Betr.: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 28 - Untere Bahn- 
straSe - hier; öffentliche Auslegung des geänderten Planentwurfs 
nebst Begründung gem. § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB). 
Die Stadtverordnetenversammlung hat am 16. 2. 1989 beschlos- 
sen, den geänderten Entwurf des o. g. Bebauungsplanes nebst 
dem ergänzten Begründungsentwurf öffentlich auszulegen. 
Der Geftungsbereich des Planes wird wie folgt begrenzt: 
Im Westen: Bahnkörper 
Im Süden: Südliche Ringstraße, Walter-Rietig-Straße, Schiller- 
straBe 
Im Osten; Goethestraße, Wiesenstraße 
Im Norden: Gartenstraße, Marienstraße, Westendstraße, Nordseite 
Bahnhofsvorplatz 
Die Lage des Geltungsbereiches ist aus dem unten abgedruckten 
Ubersichtsplan ersicntlich. 
Die Auslegung erfolgt gem. § 3 Abs. 2 BauGB vom 28. 9. einschl. 
31.10.1989 während der Dienststunden montags, mittwochs und 
donnerstags von 7.15 Uhr - 12.30 Uhr und von 13.30 Uhr - 16 15 
Uhr, am Dienstag von 7.15 Uhr - 12.30 Uhr und von 13.30 Uhr - 
17.30 Uhr und freitags von 7.15 Uhr - 13.00 Uhr im Rathaus Lan- 
gen, Südliche Ringstraße 80, Zimmer 330. 
Während dieser Zeit können von jedermann Bedenken und Anre- 
gungen schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Laut Stadtverordnetenbeschluß vom 16.2.1989 Ist § 3 Abs. 3 Bau- 
gesetzbuch anzuwenden. Danach wird bestimmt, daß Bedenken 
und Anregungen nur zu den geänderten oder ergänzten Teilen des 
Planes vorgebracht werden können. 
Langen, den 19. 9. 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
 Dr. Wleklinski, Stadtrat 

Die """"fLh in 

te-syste""' '" .^stischen Uni 
schierf"'=''?'®;pvorprog«'"'"sJ 

Oamit hören Sie 

»».»■""'S."«"'''' 

Diskrete uno unverbindliche Beramng bei Hörproblemen: 

HORGERÄTE^^^i«fä&A. 
* Boot»k OmbH 

6072 Dreieich-Sprendlineen Hauptstr. 13 (neben Rathaus) • TeL 06103/681 20 Geöffnet: montags-freitags 9-13 Uhr Hausbesuch nach Vereinbarung. 

Dach 
Nsu- -f Umdeckung/Spengl«jarbeiten 
Jürgen Rinker ^ 

Bedschungsgesellschaft mbH 
NordstraBe 42. 6450 Hanau 

Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaklaufnahme unter 

Telefon Winhausen 06150/819 70 

IMMOBILIEN 
Familie sucht dringend Haus in ruhl- 
?er Lage von Langen zu kaufen, 

el. 06103/2 69 90 

UNTERRICHT 
Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe In 
Mathe, Engl., Deutsch, Latein für alle 
Schulen bis 10. Klasse, Tel. 06103 / 
2 88 95 

Meine Fenster und 

meine Hausti» 

sollen mir Sicher- 

heit geben und in 

Fornn und Farbe 

genau zu unserenn 

Haus passen. 
Mo.-Do. 10.00-12.00 

15.00-18.00 
Fr. 10.00-14.00 

Ml 
Im Weru-Fachbetrieb 

S| holladen 

cMerf 
Markisen • Elektroantriebe 

Ernst-Ludwig-Straße 21 
Telefon 0 61 03/4 93 92 

Besser bauen - schöner renovieren. 

G 
M 
B 
H 

Elbe Obst 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische ausdeutschen Landen 
AltlXnder Apfel Birnen, Klasse 1, 10 kg netto Emtefireise 
Jambe OM 12.50 Jemes Grieve DM 12.50 
Grsvenstelner   DM 12.50 Summerred DM 13.50 Elster  DM 24.50 Coi Oraege DM 10.50 
Ingrid Marie DM 15.50 Williams Christ.. DM 10.50 Roter Boskoop   DM 10.50 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 21. September 1989 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egelsbach, ev. Kirche 

STELLENANGEBOTE 

EILT! Erfahrene Friseuse 
für ca. 3 Tage i. d. Woche gesucht. 

Friseur-Salon Monschauer 
Unter den Elchen 2, Im Linden, Langen, 

Telefon 06103/799 44 oder 
ab 19.00 Uhr privat 2 45 85. 

Zuverlässige 

Mitarbeiterin 

für Büfett und Kasse 
ab sofort oder nach Vereinbarung gesucht. 

Autobahnraststätte Gräfenhausen-Ost 
Telefon 06150/5 24 38 

ifangcncr^itung 
EGELSBAOIER NACHRICHTEN AMTgygKKUWDIOUNOSPLATT FÜR LANGEN UNO RGELSBACII 

IMaUlM 
• 21012 
r21011 

0) 

HEIMATZEITUNG 
für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENEfR ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 6.10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne Jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u. WohrKKl 

ÄngeiacrÄftung® 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

iangener&ütuntf 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

«21012 

AnzeigenA^ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 76 93. Jahrgang Freitag, 22. September 1989 Einzelpreis -.90 DM D4449B 

Erdgas wird ab I.Oktober teurer 

Stadtwerke:Diese maßvolle Preiserhöhung war nicht zu verhindern" 
Langen (rt) - Erdgaskunden der 

I-angener Stadtwerke werden ab 1. 
Oktober tiefer in die Tasche grei- 
fen müssen, denn das Versor- 
gungsuntemehmen hat eine Preis- 
erhöhung ab diesem Zeitpunkt an- 
gekündigt. Um 0,6 Pfennige je Ki- 
lowattstunde wird das Erdgas teu- 
rer. Dagegen bleiben die Grund- 
preise unverändert. 

Diesen Beschluß faßte der Auf- 
sichtsrat des Unternehmens in sei- 
ner letzten Sitzung. Die Tatsache, 
daß die Anpassung an die Bezugs- 
preise für Erdgas ausschließlich 
über die Arbeitspreise erfolge, 
biete dem Erdgasverbraucher die 

Möglichkeit, die Erhöhung durch 
energiebewußtes Heizen zu kom- 
pensieren. Die Grundpreise, also 
die Festkosten für den Kunden, 
seien schon seitdem 1. Januar 1987 
unverändert und befänden sich auf 
einem vergleichsweise niedrigen 
Niveau. 

Für einen Heizungskunden mit 
einem durchschnittlichen Ver- 
brauch von 50 000 Kilowattstun- 
den im Jahr bedeute die Preiserhö- 
hung einen Mehraufwand von 25 
Mark monatlich, wurde, die Erhö- 
hung in nackten Zahlen verdeut- 
licht. Man liege mit der Erhöhung 
im Rahmen benachbarter Unter- 

nehmen, die ebenfalls zum glei- 
chen Zeitpunkt eine Preiserhö- 
hung vornähmen, heißt es in einer 
Erklärung der Langener Stadt- 
werke. 

Als Grund für die Preiserhöhung 
werden die gestiegenen Bezugsko- 
sten für Erdgas angegeben. Schon 
im August habe die Ruhrgas AG 
als größtes Erdgasuntemehmen 
Erhöhungen in Höhe von 20 Pro- 
zent angekündigt. 

„Es ist uns gelungen, die Erhö- 
hung für unsere Abnehmer unter 
diesen 20 Prozent zu halten", er- 
klärte Stadtwerke-Direktor Hein- 
rich Bettelhäuser. Damit setze man 

99 Seit 30 Jahren passiert nichts 

mit geplanter Nordumgehung " 

Neurott-Firmen protestieren durch Unterschriften 
Langen (rt) - „Was glauben Sie, 

Ihre Parteigenossen und die Oppo- 
sition eigentlich, wie lange sich die 
Arbeitnehmerschaft im Industrie- 
gebiet Neurott die dort herrschen- 
den chaotischen Verkehrszustände 
noch gefallen lassen soll?" So be- 
ginnt ein Brief an Bürgermeister 
Hans Kreiling, als dessen Absen- 
der mehr als 500 Arbeitnehmer 
von zahlreichen Firmen aus dem 
Neurott unterzeichnet haben. 

„Sie haben damit nichts zu tun, 
denn Sie sitzen in der Südlichen 
Ringstraße und können Ihre Ner- 
venm schonen, während wir täg- 
lich mit den Verkehrsproblemen 
zu kämpfen hal>en", heißt es wei- 
ter. 

Dann wird daran erinnert, daß 
die Nordumgehung seit etwa 30 
J^en geplant sei, aber seither 
einfach nichts passiere. Dem Bür- 
germneister und dem Magistrat 
wird dann empfohlen, einmal 
nachmittags gegen 16.30 Uhr den 
Versuch zu unternehmen, aus dem 
Gebiet Neurott herauszukommen, 
etwa in Richtung Osten, woher 
viele Arbeitnehmer kommen. 
Schon allein die Ampelschaltung 
Mörfelder Landstraße/Pittler- 
straße sei ein Witz. 

Man müsse sich fragen, was ei- 
gentlich die Vorfahrt der Wilhelm- 
Burk-Straße bewirken solle. Viele 

Autofahrer, die aus der Pittler- 
straße kämen und in Richtung In- 
nenstadt fahren wollten, führen 
geradeaus in die Wilhelm-Burk- 
Straße, wendeten dort und nutzten 
dann die Vorfahrt auf die Brücke. 
Dies könne doch wohl rucht der 
Sinn sein. 

Wäre es denn nicht möglich, die 
Ampelschaltung an der tetrefTen- 
den Kreuzung ab 16 Uhr zu ändern 
oder zeitweise einen Polizisten da- 
mit zu beauftragen, das allal>endli- 
che Chaos zu vehindern, wird in 
dem Schreiben weiter angeregt. 
Die Zu- und Abfahrtswege des In- 
dustriegebietes Neurott seien nun 
einmal begrenzt, und auch der 
kleine Bahnübergang könne das 
Verkehrsaufkommen kaum noch 
verkraften. Abgesehen davon, daß 
dort die Schranken sehr oft ge- 
schlossen seien, könne man Auto- 
schlangen bis in das Industriege- 
biet hinein beobachten. 

Man wage gar nicht daran zu 
denken, was werden solle, wenn 
erst einmal die neuen Arbeits- 
plätze in den Bundeseinrichtungen 
besetzt seien. 

Schließhch richtet sich die Kritik 
der Neurott-Anlieger gegen den 
Gesamtzustand der Pittlerstraße. 
Ab Kreuzung Amperestraße bis 
zur Robert-Bosch-Straße fehle im- 
mer noch der Endbelag. Dort be- 

piese Kreuzung zwischen Mörfelder LandstaraBe und PitUeratraBe ist sicher nicht die vericehrsreichste in 
»^aj^n, was ue Zahl der Fahrzeuge betriHt, ganz sicher aber eine der berüchtigtsten, denn zu StoOzeiten des 
Ar.» ^ Menge Zeit mitbringen, bis man ungehindert fahren Icann. Unübersehbare utoschlangen bis bald zur Autobahn und ungeheure RUckstaus ins Industriegebiet Neurott gehören leider 
lungewolmtenBUd. " Foto-rt 

den Weg einer maßvollen Preispo- 
litik fort. Die Stadtwerke seien be- 
müht, diese neuen Preise minde- 
stens ein Jahr lang zu halten. Dabei 
müsse man maßgeblich die Ent- 
wicklung auf dem Erdölmarkt ver- 
folgen. 

Bei den Kleinverbrauchskunden 
liegt die Erhöhung zwischen sechs 
und neun Prozent, im VoUsorgebe- 
reich dagegen zwischen 14 und 17 
Prozent. Nach wie vor liege man 
damit günstig im Markt, um einen 
Anreiz zur Verwendung von Erd- 
gas zu geben und neue Kunden bei 
Neubauten zu gewinnen, erklärte 
Bettelhäuser. 

fänden sich derzeit zahlreiche 
Schlaglöcher. Außerdem vermisse 
man die Fahrbahnmarkierung. Bis 
zum heutigen Tag sei dort kein 
Bürgersteig vorhanden, was für die 
Fußgänger nicht nur eine Zumu- 
tung, sondern nahezu lebensge- 
fährlich sei. 

Bei starkem Regen sei die Pitt- 
lerstraße im oben genanntem Be- 
reich teilweise überflutet. Auch 
hier sei es dringend an der Zeit, daß 
Abhilfe geschaffen werde. 

Gespannt warten nun die Briefe- 
schreiber und mit ihnen noch viele 
andere Bürger, die in Neurott woh- 
nen oder dort zu tun haben, welche 
Antwort sie auf ihr Schreiben be- 
kommen. Sicher kaim man nicht 
alles auf die jahrelange Kompe- 
tenzrangelei um die Nordumge- 
hung schieben. Sie ist weder für 
Schlaglöcher noch für fehlende 
Bürgersteige verantwortlich. Auch 
die verbalen Aktivitäten vor 
Wahlen ändern nichts daran, daß 
sich viele hunderte von Bürgern 
tagtäglich ärgern müssen, wenn sie 
ins Neurott zur Arbeit wollen oder 
abends den Nachhauseweg in un- 
gebührlicher Weise verlängert be- 
kommen. Man kann es den verär- 
gerten Menschen im Neurott nach- 
fühlen, wenn sie den Verantwortli- 
chen Untätigkeit vorwerfen. 

Sommerzeit 

geht dahin 

Uhrzeiger zurück 
Langen (rt) - Morgen steht 

der Herbstanfang auf dem Ka- 
lender, der Sommer verab- 
schiedet sich. Er hat uns in die- 
sem Jahr reichlich mit Sonne 
verwöhnt; Bäder und Eisdielen 
sowie die Getränkeindustrie 
werden ihn in besonders guter 
Erinnerung behalten. 

Aber auch der Herbst hat be- 
kanntlich schöne T^e und 
bringt uns ein Farbenspiel der 
Natur. Nicht verzagen. 

In der Nacht vom Samstag 
auf Soimtag geht auch die Som- 
merzeit auf den Uhren vorüber. 
Um 3 Uhr in der Nacht werden 
die Zeiger um eine Stunde zu- 
rückgestellt auf 2 Uhr. Die 
Nacht wird also um 60 Minuten 
länger. Wohl bekomm's! 

Auf dem Gelände Ecke WestendstraSe und Liebigstrafie sind große Erd- 
bohrer am Werls. Es wird jedoch weder nach Erdöl gebohrt noch nach 
Altlasten der einst dort ansässigen Lötmittelfabrik geforscht. Wie zu 
hören war, hat eine BaugeseUschafl die Teilbaugenehmigung für Erd- 
aushub für dieses Gelände erhalten und führt diesen aus. Vorangegan- 
gen waren umfangreiche Probebohrungen und Analysen des Bodens. 
Dabei kam man zu dem Ergebnis, daß der größte Teil des Erdaushubs 
auf eine SondermüUdeponie gebracht werden muB. Auf dem Gelände 
sollen Gebäude entstehen, die im Erdgeschoß Läden, in den Oberge- 
schossen Wohnungen enthalten. Foto: rt 

99 Langen lebt gesund" hält am 

Sonntag wieder einen Markt 

Dritter Langener Stadtlauf mit schönen Preisen 
Langen (rt) - Zu einem weiteren 

Gesundheitsmarkt auf dem 
Schneidhiwwel (hinter dem Vier- 
röhrenbrunnen am Eingang der 
Bachgasse) lädt der Verein „Lan- 
gen lebt gesund" am Sonntag, dem 
24. September von 10 bis 14 Uhr 
ein. Verbunden ist diese Veranstal- 
tung mit dem dritten Langener 
Stadtlauf, der um 10 Uhr am Vier- 
röhrenbrunnen gestartet wird und 
dieses alte Langener Wahrzeichen 
auch als Ziel hat. 

Dieser Lauf geht durch die östli- 
che Feld- und Waldgemarkung 
Langens und ist in vier Kathego- 
rien eingeteilt. Über 10 000 Meter 
geht es um den Wanderpokal der 
Sparkasse Langen, über 5 000 Me- 
ter um den Wanderpokal der Bar- 
mer Ersatzkasse, ein Jugendlauf 
(bis 15 Jahre) hat die Strecke von 
drei Kilometern zu bewältigen, 
und schheßlich wendet sich ein 
Schülerlauf über 800 Meter an alle 
Kinde bis zu zehn Jahren. Jeder 
Teilnehmer kann also auswählen, 
welche Strecke er für sich am ge- 
eignetsten hält. 

Die Sieger und Plazierten der 
einzelnen Kathegorien erhalten 
schöne Pokale, alle Teilnehmer 
können eine Urkunde und eine 
Medaille mit nach Haus nehmen. 
Die Wertung erfolgt getreiuit nach 
Geschlechtem. Die Startgebühren 
betragen für den 5- und 10 000 Me- 
ter-Lauf sechs, für den 3 000 Me- 
ter-Lauf vier und für den 800-Me- 
ter-Lauf zwei Mark. 

Der Gesundheitsmarkt auf dem 
Schneidhiwwel sieht wieder zahl- 
reiche Aussteller rrüt einem viel- 

seitigen Angebot an Ware, aber 
auch an Information. Da kann man 
sich über Mehrkombrot informie- 
ren und es auch versuchen, eine 
Metzgerei bietet fettreduzierte 
Fleischwurst an, Waren aus dem 
Reformhaus sind dabei, und an 
Fteibekuchen kann man sich ergöt- 
zen. Daß auch alkoholfreie Bowlen 
sehr gut schmecken, wird durch ei- 
nen entsprechenden Ausschank 
deutlich gemacht. Wer aber gern 
etwas anderes essen oder trinken 
möchte, hat dazu an der „Wirt- 
schaft" des deutschen Roten Kreu- 
zes Gelegenheit. 

Informiert wird von verschiede- 
nen Vereinen und Organisationen 
über Möglichkeiten, sich gesund 
zu halten, gewiß interessante 
Dinge, die jeden angehen. Dazu 
wird das TV-Blasorchester ab 10 
Uhr angenehme musikalische Un- 
terhaltung bieten. 

Während des Marktes wird ein 
Quiz veranstaltet, bei dem es 
schöne Preise aus einer Tombola 
zu gewinnen gibt. Wer sich auf 
dem Markt genau umschaut, dem 
werden die richtigen Lösungen 
nicht schwer fallen. 

Diese schönen Pokale werden am Sonntag ihre Besitzer wechseln. 
Noch stellt sie die Vorsitzende des Vereins „Langen Lebt gesund", 
Paula Schäfer, in einer Vitrine in der Sparkasse vor. Am Sonntag aber 
werden sie an die Sieger und Plazierten des dritten Langener Stadt- 
laufc vergeben. Voto: rt 

I 
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Zuviel Gas 

beim Abbiegen 
Lanfcn - Zwei Leichtver- 

letzte und einen Sachschaden 
in Höhe von rund 19 000 Mark 
forderte nach Angaben der Po- 
lizei ein Verkehrsunfall, der 
sich am Mittwoch mittag im Be- 
reich Friedrichstraße/Garten- 
straße ereignete. Eine Autofah- 
rerin befuhr die Friedrichstraße 
und wollte nach rechts in die 
Gartenstraße einbiegen. Da die 
Frau offensichtlich zu schnell 
war. geriet sie auf die Gegen- 
fahrbahn der Gartenstraße und 
prallte mit einem anderen Fahr- 
zeug zusammen. Dabei wurden 
noch ein Gartentor und ein wei- 
teres Auto beschädigt. 

Langen (rt) - Am Dienstagabend 
rief ein Mann die Polizei an und 
meldete, daß in der Weserstraße an 
einem Auto Räder gestohlen wer- 
den sollten. Die Beamten stellten 
zwei polnische tburisten, 43 .ind 
44 Jahre alt, die sich seit einigen 
'ftigen in Langen aufhalten. Sie 
hatten den Wagen mit einem Wa- 
genheber angehoben und die Rad- 
muttem gelöst. Als sie sich beob- 
achtet fühlten, schraubten sie die 
Muttern wieder fest. Ihr eigenes 
Rad ohne Lufl hatten sie neben 
dem Auto liegengelassen. 

Bei der Durchsuchung fanden 
die Polizisten zwei gefälschte Hun- 
dertmarkscheine, die die beiden 
angeblich von einer Bank in Polen 
erhalten haben wollen. 

Die Ermittlungen gegen die bei- 
den dauern noch an. 

Fußgängerin 

leicht verletzt 
Langen - Leichte Verletzungen 

zog sich eine 86jährige Fußgänge- 
rin bei einem Verkehrsunfall am 
Montag vormittag im Bereich 
Friedrichstraße / Nördliche Ring- 
straße zu. Die alte Dame über- 
querte nach Angaben der Polizei 
die Friedrichstraße - etwa 25 Meter 
neben einem Fußgängerüberweg - 
und achtete dabei offensichtlich 
nicht auf den Fahrzeugverkehr. Sie 
wurde von einem Pkw erfaßt, kam 
zu Rall und verletzte sich leicht. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Der Jahrgang 1923/24 

unternimmt eine Busfahrt nach 
Alexandersbad/Fichtelgebirge an- 
läßlich seines 65. Geburtstages, 
und zwar am 27./28. September. 
Abfahrt ist am Mittwoch, 27. Sep- 
tember, pünktlich um 8 Uhr nur 
am Jahnplatz/T^'-Tumhalle. 

SQjährige feiern 

Geburtstag 
Langen - Der Jahrgang 1908/09 

begeht seinen 80. Geburtstag in ei- 
ner gemeinsamen Feier am Sonn- 
tag, dem 24. September im kleinen 
Saal der TV-lWnhalle am Jahn- 
platz. Um 10 Uhi- fmdet ein Gottes- 
dienst in der Stadtkirche statt, und 
anschließenmd geht es mit dem 
Bus zum Friedhof, wo mit einer 
Kranzniederlegung am Ehrenmal 
der verstorbenen Jahrgangsange- 
hörigen gedacht wird. 

Dann werden alle Teilnehmer 
zur TV-'I\imhalle gefahren, wo 
nach einem gemeinsamen Mittag- 
essen die Feier beginnt. Man rech- 
net mit rund 80 Teilnehmern. 

iänjcncricftung 
Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 
QatchlftMtall* und Rsdaktion; Oarm- 
städter StraBe 26, 6070 Langen, 
Telelon 06103/ 2 1011 
R«daktlon: Dr. Harmann-Josef SeggewIS 
(Ltg.), Hans HoHart, Roland Sorger 
Anzelgm: Wilhelm Hüsemann 
Vertag und Druck; 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ QMBH & 
CO KG, 6050 OHenbach am Main, QroBe 
MarktstraBe 36 - 44. Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbel- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Ouartalsende beim 
Vertag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Qewalt oder Infolge von Störun- 
Mh des Art>eltsfrleden> bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
BexiMtpralt (Induslve Mehrwertsteuer 
und TrSgertohn): 
Langener Zeltung / Egelsbacher Nach- 
richten J^dlenstago / freitags): 
Hainer Wochenblatt: 3.80 DM 
Bankvertdndüiig: 
Bezlrkssparkasse Langen; 
BLZ 505 516 21. Konto-Nr. 010 007 867 

Der Langener Flohmarfct vor dem Rathaus glich am vergangenen Samstag mehr denn je 
einem orientalischen Basar - nicht nur im Hinblick auf das Angebot, sondern auch der Be- 
sucher wegen. Foto: sor 

Wenn das Flohmarkt-Geschäft mal nicht so lief, las man eben in den Heften, die zum Ver- 
kauf angeboten wurden. Die Geschichte könnte ja bald vergriffen sein. Foto: sor 

Eine Fahrradstreife 

klärte Unfallflucht 

Langen - Die Langener Poli- 
zei hat zwei neue Dienstfahrrä- 
der. Die AnschalTung machte 
sich bereits bezahlt. Zwei Be- 
amte der Nachtschicht probier- 
ten die fahrbaren Untersätze 
am vergangenen Montag kurz 
vor Mittemacht aus und fuhren 
Streife durch Langen. Plötzlich 
hörten die Beamten Schleifge- 
räusche, die offensichtlich von 
einem Pkw stammten. Näheres 
konnten die Beamten nicht 
feststellen. 

Sie fuhren zurück zur Dienst- 
stelle und erfuhren, daß kurz 
zuvor am Wemerplatz, gegen 
0.15 Uhr, ein Verkehrsunfall 
mit rund 6 000 Mark Schaden 
passiert sei. Der unbekannte 

Unfallverursacher hatte einen 
geparkten Wagen gerammt und 
war von der Unfallstelle ge- 
flüchtet. 

Die Beamten wechselten auf 
einen Funkstreifenwagen und 
fuhren die entsprechenden 
Straßen ab, aus deren Richtung 
sie die Schleifgeräusche gehört 
hatten. Die Beamten wurde.n 
schnell fündig. Im Wiesgäßchen 
fanden sie 13 Minuten nach 
dem Unfall den Fluchtwagen. 
Die 26jährige Fahrerin saß noch 
hinter dem Steuer. 

Da offensichtlich auch Alko- 
hol im Spiel war, wurde eine 
Blutentnahme angeordnet. Der 
Führerschein der Fahrerin 
wurde einbehalten. 

Am bunten Blumenmeer 

OGV ließ sich durch die Buga führen 
Langen - Diese Veranstaltung 

des Obst- und Gartenbauvereins 
Langen war sehr kurzfristig ange- 
setzt. Dennoch fuhren 34 Personen 
am Sonntag, dem 17. September, 
mittags um 13 18 Uhr mit dem Zug 
zur Bundesgartenschau. 

Die Führung begann um 15 Uhr 
und dauerte zwei Stunden. Das be- 
deutet« etliche Kilometer Fußweg. 
Am Ajifang waren es noch 30 Per- 
sonen, aber im Laufe der Zeit redu- 
zierte sich die Teilnehmerzahl. Es 
blieb ohnehin jedem überlassen, 
wie er die Zeit nutzte und wann er 
nadi Hause wollte. 

V/er schon einmal vorher die 
Buga besucht hatte, sah manches 
nach den anschaulichen und aus- 
führlichen Erklirungen während 
der Führung mit anderen Augen 

an. Es wurde auf Biotope, Garten- 
gestaltung, das Blumenband, 
Phantasie-, Themen- und Klein- 
gärten besonders aufmerksam ge- 
macht. Die Rast bei den Kleingärt- 
nern am Ende der Führung war 
wohlverdient. Die Gruppe löste 
sich nun endgültig auf. 

Einige hatten noch immer nicht 
genug, wanderten das ganze Blu- 
menband entlang und konnten 
sich an der Färb- und Artenvielfalt 
der Dahlien und anderer Blumen 
nicht sattsehen. Aber auf dem Weg 
zum Ausgang und bei der Heim- 
fahrt waren zumindest die Füße 
sehr müde. Es war ein interessan- 
ter, schöner Nachmittag bei ange- 
nehmen Temperaturen mit reich- 
lich Sonnenschein, der jedoch den 
nahenden Herbst ahnen ließ. 

Georg Krumm wird 80 

Ein Leben im Dienst der Stenografie 
Langen - Am 22. September fei- 

ert das langjährige Ehrenmitglied 
des Stenografenvereins Langen, 
Georg Krumm, seinen 80. Geburts- 
tag. Sein Name ist mit der Ge- 
schichte des Vereins eng verbun- 
den. Bereits mit neun Jahren er- 
lernte er die Kurzschrift (damals 
noch das System Gabelsberger) 
und wurde am 11. Mai 1921 Mit- 
glied des Vereins. Sehr rasch ent- 
wickelte er seine Schreibfertigkeit 
und wurde einer der Meisterschrei- 
ber, der bei keinem Wettschreiben 
fehlte und für seine hervorragen- 
den leistungen (bis 300 Silben) 
viele Ehrenpreise und Titel errang. 
Nach Einführung der „Deutschen 
Einheitskurzschrift" im Jahre 1924 
stellte er sich sofort auf diese um 
und wurde auch mit ihr schnell ein 
Meister seines Fachs. 

Georg Krumm war nicht nur ein 
guter Schreiber. Seine proftinden 
Kenntnisse kamen ihm auch als 
Unterrichtsleitcr zugute. Außer- 
dem hatte er verschiedene Vor- 
standsämter inne. 

Als der Verein nach dem Zwei- 
ten Weltkrieg im Jahre 1949 wie- 
dergegründet wurde, gehörte Ge- 
grg Krumm zu den Männern der 
ersten Stunde. Er gehörte wieder 
dem Vorstand an und war auch als 

Der Bürger 

als Edelmann'' 
Langen - Vom Schöpfer der 

französischen Komödienkunst 
Moli^re stammt die Komödie „Der 
Bürger als Edelmann", mit der das 
Euro-Studio Landgraf am Mitt- 
woch, 4. Oktober, 20 Uhr, beim 
Theaterring in der Langener Stadt- 
halle gastieren wird. Die deutsche 
F^sung dieser Komödie stammt 
von Peter Lotschak, der auch für 
die Regie verantwortlich zeichnet. 

Nach der aufregenden "ftrtuffe- 
Inszenierung, die auch in Langen 
zu gefallen wußte, ist dies der 
zweite Molifere-Abend, der von Pe- 
ter Lotschak für das Euro-Studio 
Landgraf inszeniert wird. Jean 
Baptiste Poquelin, 1622 in Paris ge- 
boren, war der älteste Sohn eines 
Hoflapezierers. Nach dem Besuch 
des vornehmen Jesuitenkolleges 
Clermont studierte er kurze Zeit 
Jura, bevor er, der sich später Mö- 
llere nannte, 1643 ein Theater 
gründete. Moli^re, der Schauspie- 
ler, Regi.^seur und Theaterdirektor 
war, erhielt eine Anstellung bei 
Ludwig XrV. Aus Moli^res 
„Truppe des Königs" ist die Com6- 
die Fräncaise hervorgegangen, die 
noch heute als „Das Haus Molife- 
res" gilt. 

Herrn Jourdain, den „Bürger als 
Edelmann", spielt Walter Giller, 
Frau Jourdain wird von Barbara 
Focke dargestellt, und beider Tbch- 
ter Lucile spielt Menga Hounder- 
Jenny. Weitere Mitwirkende sind 
unter anderen Anemone Poland 
und Siegfried Unruh. 

Die beiden freuen sich. Sie haben wohl auf dem Flohmarkt ein gutes 
Geschäft gemacht. Foto: sor 

Unterrichtsleiter tätig. Obwohl er 
später seinen Wohnsitz nach Traisa 
bei Darmstadt verlegte, blieb er 
dem Verein treu und wirkt noch 
heute im Vorstsand mit, wo sein 
großes Fachwissen von allen ge- 
schätzt wird. 

Neben der Ehrenmitgliedschafl 
im Stenografenverein Langen 
wurde seine aufopfernde Tätigkeit 
bisher durch zahlreiche Ehrungen 
gewürdigt. So erhielt er unter an- 
derem den Ehrenbrief des Deut- 
schen Stenografenbundes, das 
Treueabzeichen in Silber und 
Gold, die Ehrenmitgliedsschaft im 
Bezirk Südhessen und im Hessi- 
schen Stenografenverband, die 
Verdienstmedaille des DStB in 
Bronze und Silber, die Gabelsber- 
ger-Medaille in Silber und Gold, 
die Peter-Mitterhofer-Medaille, 
den Ehrenbrief des Landes Hessen 
sowie die Verdienstmedaille des 
Verdienstordens der Bundesrepu- 
blik Deutschland. 

Der Vorstand und die Mitglieder 
des Stenografenvereins Langen 
danken Georg Krumm für. seine 
tatkräftige Mitarbeit und Unter- 
stützung und gratulieren ihm von 
ganzem Herzen zu seinem Ge- 
burtstag. 

Bauarbeiten auf Dieselstraße 

Die Autos werden über den Fahrradweg geschleust 
Langen - Voraussichtlich ab 

Montag, 25. September, wird die 
Einfahrt von der Mörfelder 
Landstraße in die Dieselstraße 
gesperrt werden. Von der Ein- 
mündung Mörfelder Landstraße 
/ Dieselstraße bis zum Haus 
Nummer vier wird in der Diesel- 
straße ein neuer Kanal verlegt, 
begründet der Magistrat die 
Maßnahme. 

Anliegern, Feuerwehr und 
MüUabfuhi- wird während der 

Zeit der Bauarbeiten - bis vor- 
aussichtlich 20. Oktober - die 
Einfahrt in die Dieselstraße über 
den Rad-/Gehweg von der Steu- 
benstraße her möglich sein. An- 
lieger und Zulieferer, die diesen 
Weg befahren, sollten besonders 
auf Schulkinder achten, die ge- 
wöhnlich diese Querverbindung 
ungestört als Schulweg benut- 
zen, bittet der Magistrat. Parallel 
zu der provisorischen Einfahrt 
legt die Stadt eigens einen be- 

schilderten Gehweg in Richtung 
Dieselstraße an, der in den Rad-/ 
Geweg Dieselstraße / Siemens- 
straße mündet. 

Weiterhin weist das Stadt- 
bauamt darauf hin, daß während 
der Zeit der Bauarbeiten die Ga- 
ragen im jeweiligen Baubereich 
nicht genutzt werden können. 
Auch ist dort keine Zulieferung - 
von Heizöl beispielsweise - mög- 
lich. 

O, du schöner Odenwald 

Jahrgang 1909/10 machte seinen Ausflug 
Langen Der Jahrgang 1909/10 

unternahm am Donnerstag, dem 
14. September, seinen diesjährigen 
Ausflug. Wilhelm Fendt hatte sich 
als „Reiseleiter" wieder bestens 
bewährt und gute Vorarbeit gelei- 
stet. Ob es Geographisches, Ge- 
schichtliches oder Wirtschaftliches 
aus dieser Region betraf, wußte er 
eingehend zu berichten, was die 
Fahrt bereicherte. 

Der Odenwald, unser heimi- 
sches Mittelgebirge, konnte an die- 
sem Sommertag bewundert wer- 
den, ob seiner schönen Land- 
schaft. Auch die Landesgrenzen 
von Baden-Württemberg und Bay- 
ern wurden berührt. Ein gepflegtes 
Hinterland war zu bewundem und 
der Betrachter konnte feststellen, 
daß hier die Welt noch in Ordnung 
ist. 

In Wahlen, der Gaststätte „Burg 
Waldau", wurde zur Kaffeepause 
eingekehrt. Die Weiterfahrt er- 

folgte über Beerfelden - Gaimühle 
- Kailbach - Kirchzell, um das 
Städtchen Amorbach zu erreichen. 
Wie vorgesehen wurde das kunst- 
historische Kleinod, die im 18. 
Jahrhundert erbaute Abteikirche 
mit dem größten Barockorgelwerk, 
unter sachkundiger Führung be- 
sichtigt, was sehr eindrucksvoll 
aufgenommen wurde. 

In Rüdenau, unweit von Milten- 
berg, im Gasthaus „Ziun Stern", 
einem gepflegten bürgerlichen 
Haus, erfolgte die Schlußrast. Ein 
abwechslungsreicher Nachmittag 
mit allseits zufriedenen Teilneh- 
mern klang aus. 

Man hatte Anlaß, Wihelm Fendt 
besonderen Dank für die vorbildli- 
che Organisation auszusprechen - 
was W. Neubecker in gekonnter 
Weise vornahm - sowie M. Müller 
für ihr Bemühen herzlichen Dank 
zu sagen. J.B. 

Grundkursus 

im Rechnen 
Einen Grundkursus Rechnen 

bietet die Kreisvolkshochschule 
Offenbach ab Donnerstag, 5. Okto- 
ber, 18.30 bis 20 Uhr, in der Rod- 
gauschule Rödermark an. Der 
Kursus richtet sich besonders an 
Auszubildende in kaufmännischen 
Berufen und dient der Erweite- 
rung und Verbesserung von 
Grundkenntnissen. 

Weiterbildung 

für Frauen 
Langen - Informationen zu 

regionalen und landesweiten 
Bildungsangeboten für Frauen 
- mit und ohne Kinderbetreu- 
ung - können im Büro der Frau- 
enbeauitragten, Rathaus, Zim- 
mer 324 und 325, Ttelefon 
203142, von 8 bis 12 Uhr erfragt 
oder eingesehen werden. 

Raddiebstahl 

verhindert 
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RUND UM DEN 
Vitrrdhranbrtiontn 

Nichts gelernt^ 
(rt) - Den Arbeitnehmern im 

Neurott, und nicht nur diesen, 
platzt langsam der Kragen. Mit 
einer Unterschriftensammlung 
haben sie sich jetzt an den Magi- 
strat gewandt und ihrem Unwil- 
len darüber kundgetan, daß 
zwar vor zwei Jahrzehnten, als 
sie ins Neurott zogen, ein großes 
Schild vorhanden gewesen sei, 
auf dem der Bau der Nordumge- 
hung angekündigt wurde, dieses 
aber mit der Zeit wieder ver- 
schwunden sei. Von der ange- 
kündigten Straße aber sei bis 
heute noch nichts zu sehen, und 
die Verkehrsverhdltnisse seien 
mit der Ansiedlung von Indu- 
strie und Gewerbe immer stärker 
geworden. 

Man kann sich schon etwa 
denken, wie die Antwort des 
Magistrats ausfallen wird. „Wir 
sind nicht schuld, sondern..." Ei- 
ner schiebt den Schwarzen Peter 
schon seit Jahren dem andern zu. 
Allerdings wird davon die Ver- 
kehrsmisere nicht beseitigt. 

Eigentlich hätte man anneh- 
men dürfen, daß die Verant- 
wortlichen daraus gelernt hät- 
ten. Offenbar aher ist dies zuviel 
verlangt, denn inzwischen ent- 
stehen in anderen Stadtteilen 
durch intensive Bebauung eben- 
falls Engpässe, weil man anschei- 
nend glaubt, daß die Bürger 
keine Autos haben oder fliegen 
können. 

Wenn ein Bürger bauen will, 
muß er Stellplätze für Autos 
nachweisen, sonst erhält er keine 
Baugenehmigung. Eine weise 
Anordnung. Analog dazu sollte 
aber auch die Stadt für Straßen 
sorgen müssen, ehe sie Baugebiete 
öffnet. Inzwischen gibt es einige, 
die nur durch eine Straße zu er- 
reichen sind. Ihnen wird irgend- 
wann der Infarkt drohen. Will 
man dies im Rathaus nicht er- 
kennen oder wird mit zweierlei 
Maßen gemessen, fragt 
Ihr Tobias 

0 

\^ r 

Das ist Ricky Gerti's Show-Band, die beim Oktoberfest der SSO in der 
Stadthalle neben anderen Gruppen den Ton angibt. Foto: P 

„Wies'n-Gaudi" in der 

Langener Stadthalle 

SSG lädt ein zum zünftigen Oktoberfest 

Sommerfest im 

„Grünen Gump" 
Langen - Am Samstag, dem 23. 

September, veranstaltet das „An- 
tifa" Langen ein Sommerfest in 
den Räumen des „Grünen Gump". 
Beginn der Veranstaltung ist um 16 
Uhr. 

Langen - Ob Abendkleid oder 
Dimdl, Smoking oder Lederhose: 
beim großen Oktoberfest der SSG 
Langen am Freitag, dem 20. Okto- 
ber, ab 20 Uhr, in der Stadthalle, 
gibt es wie immer keine Kleider- 
ordnung. Dafür aber viel Musik 
und gute Laune, Jahrmarktatmo- 
sphäre mit Wurfbuden, Grillsta- 
tion, Biergarten und einer für das 
100jährige Jubiläum der SSG riesi- 
gen Jubiläums-Tombola mit wie- 
derum attraktiven Preisen. 

Zum Tanz spielt die in Langen 
bekannte offizielle Olympia-Band 
der Spiele in München „Ric 
Gerty's Show-Sextett". Nach den 
überaus großen Erfolgen mit voll- 
besetztem Saal der Stadthalle hat 
sich Langens größter Verein für 
sein Jubiläumsjahr zusammen mit 
der Stadthallenverwaltung einiges 
an Überraschungen einfallen las- 
sen. 

„Die Musi kommt aus Mün- 
chen", heißt der Slogan von Ric 
Gerty's und ihren Mannen. Man 
darf sich also nicht nur auf ge- 
pflegte Tanzmusik dieser in Lan- 

Anzelg« 

EILT EILT EILT 
Sdiweizer Geschäftsmann 

sucht Im Raum Langen. Dreielch. 
Neu-Isenburg freistehendes 
1 Famlllenhaus oder Doppelhaus- 

JiSlfte bls^1_Mlo. Rufen Sie uns anl 
~ ~ ~ Immobilien 

06074 / 501 45 

gen beliebten Band (reuen, son- 
dern auch wieder auf eine hervor- 
ragende Bühnenshow, deren Hö- 
hepunkt die „Mittemachtsshow" 
mit Sicherheit sein wird. 

Für die richtige, zünftige Okto- 
berfest-Stinrunung werden auch 
die Bühnen- und Saaldekoratio- 
nen, eine wiederum erstklassige 
Tombola, Wurfbuden und das 
reichhaltige Angebot an Speis und 
Trank sorgen. Darüberhinaus bie- 
ten Fred Laloi mit seinen Liza-Mi- 
neUi-Parodien und die Langener 
„Fidele Sterzbächer" ein attrakti- 
ves Rahmenprogramm. 

Der Kartenvorverkauf hat be- 
reits begonnen. Der Verein emp- 
fiehlt, wegen der zu erwartenden 
starken Nachfrage, sich bereits 
rechtzeitig imi die Karten zu küm- 
mern. Sie gibt es zu Preisen von 15 
Mark für Mitglieder und 18 Mark 
für Nichtmitglieder beim Salon 
Bechtel, Sehretstraße; beim Salon 
Johann, Fahrgasse und beim Rei- 
sebüro am Rathaus (Telefon 
203145). 

Noch Plätze frei 

für Studienfahrt 
Langen - Für die T^esfahrt der 

Volkshochschule Langen nach Hil- 
desheim zur Besichtigung der Aus- 
stellung „Die Mongolen", am 
Samstag, 30. September, sind noch 
einige Plätze frei. 

Neuen Anstoß gegeben zum 

sparsamen Energieverbrauch 

Stadtwerke Langen wirken in Arbeitsgemeinschaft mit 

Langen - Mehr als 60 kommu- 
nale Versorgungsuntemehmen ha- 
ben sich in Köln zu einer „Arbeits- 
gemeinschaft zur Förderung ratio- 
neller, sparsamer und umwelt- 
schonender Energieverwendung 
und rationeller Wasserverwen- 
dung (ASEW)" unter dem Dach 
des VKU zusammengeschlossen. 
Gründungsmitglied waren auch 
die Langener Stadtwerke. 

Mit ihrer Intiative wollen die 
Mitglieder der ASEW die Energie- 
beratung auf einer quantitativ und 
qualitativ höhere Stufe stellen; 
Durch die Bündelung von Geld 
und Know-how sollen Kapazitäten 
und Ideen freigesetzt werden, die 
die Effizienz vieler Einzelaktivitä- 
ten weit übersteigt. Mit einem Son- 
deretac von über 600 000 Mark für 
das erste Jahr will man eine Initial- 
zündung geben, mit der die einge- 
setzten Mittel vor Ort in ihrer Wir- 
kung potenziert werden. Durch 
diesen Ausbau der Dienstleistung 
Energieberatung sollen schnelle 
und meßbare Einsparerfolge er- 
zielt werden. Angesichts knapper 
Weidender Ressourcen und dro- 
hender Klimaprobleme müsse 
endlich gehandelt werden, geben 
die Langener Stadtwerqke eine Er- 
talrung der ASEW weiter. 

Die ASEW will für ihre Mitglie- 
der praktikable Beratungspro- 

Anzalge - 

Jedes Glücl^ 
braucht 

gramme erarbeiten, qualifizierte 
Fachleute für die Vor-Ort-Bera- 
tung vermitteln, Ausstellimgen 
konzipieren, Energie-Spar-Wettbe- 
werbe durchführen und Informati- 
onsmaterialien erstellen. Auch der 
Aus- und Weiterbildung der Bera- 
tungskräfte in den Unternehmen 
soll ein besonderer Stellenwert ge- 
geben werden. „Von diesen 
Dienstleistimgen profitieren alle 
Mitgliedsfirmen - besonders na- 
türlich kleine und mittlere - glei- 
chermaßen", so der Langener 
Stadtwerke-Direktor Heinrich Bet- 
telhäuser. 

Gerade kommimale Versor- 
gungsuntemehmen mit ihrer Nähe 
zum Kunden könnten auf dem Ge- 
biet des Energiesparens eine Vor- 
reiterftinktion erfüllen. Als Quer- 
verbunduntemehmen mit dem 
Angebot mehrerer Energieträger 
(Gas, Strom, Fernwärme) unter ei- 
nem Dach seien sie in der Lage, 
produktunabhängig zu beraten, 
was ihnen eine besondere Glaub- 
würdigkeit verleihe. 

Die Langener Stadtwerke erhof- 
fen sipii von der Mitarbeit in der 
ASEW unter anderen eine Verbes- 
serung ihrer örtlichen Aktivitäten 
auf dem Gebiet der Energie- und 
Wassereinsparung. 
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Lotto in der Langener Zeitung | 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen i 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lx>ttozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitimg i 
ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 1 
weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- 1 
ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. | 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt; Für | 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark | 
1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark | 

1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 1 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) | 

Gehen zii den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 IHir, in der Geschäftsstelle der Langener 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. 
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Lottozahlen: 
000000 

Wort mit vier Buchstaben: CLUB 
Gewinner: Heike Zimmermann, Unterer Steinberg 34,6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben; KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 260.- 
I Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibimg, Bibliographisches ^ 
I Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu ! 
I finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 1 
g ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 1 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 1 
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Mit der Sonne in die Zuicunft 

Rallye 

SOLARMOBILE 
Lauf zum Solar Cup '89 
Frankfurt, Opernplatz 
Start: Samstag, 23. 9. ab 9,00 Uhr 
Ziel: Sonntag, 24.9. ca. 15.00 Uhr 
Darmstadt, Karolinenplatz 
Tagesziel: 23.9. ab 14.30 Uhr 
Tagesjtan: 24.9. ab 9.00 Uhr 
Die Rallye findet bei jedem Wetter 
statt. 
Schirmherr: 
Hessischer Minister für Wirtschaft 
und Technik, Alfred Schmidt 
Gastgeber: 
Stadt Frankfurt am Main 

^ MOBIL 
1 FRANKFURT'89 

Ausstellung 

Frankfurt 
Bockenheimer Warte 
22. 9. 89 
Eröffnung und technische 
Abnahme der Solarmobile ab 
14.00-18.00 Uhr 
23. 9. + 24. 9. 
Solartechnik, erneuerbare 
Energien, Eintritt frei 
25.9. bis 1.10. 
Solarmobile, Solartechnik 
10.00-18.00 Uhr, Mittwoch 
20.00 Uhr 
Eintritt DM 2,- Schüler/Studenten 
frei (Auswels) 

Frankfurter Allianz @ 

Frankfurt, Opernplatz 

Toom Marin 10.30-14.x Uhr 

Cw .rj# ,# 5 ^ •/3 • j IJ1 ^ - a 3 »1 ^ f. rt V V-* 3 S S i 2 t / 

HEAU 
«T^OM VMUMi IMiUHl 

SMOTWERKE FRANKRJUT AM MAIN 
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Hier werden Punkte gescheffelt. Auch wenn*s nicht für den Sieg Georg und Marianne Schroth leiteten das Skattumier mit sicherer Ein wahrhaft gutes Blatt. Gleich wird mit dem Buben ein Stich ge- 
reichte. Spafi hat das Turnier auf jeden Fall gemacht. Hand. macht. ^ 

Große 5-Hausmesse »Electronic Banking« 

vom 2. bis 6. Oktober 1989 

Sparkassenhauptsteile Langen • Zimmerstraße 25 

- Terminabsprachen: Herr Metzger 
Telefon 061 03/202 222 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

wenn's um Geld geht 

SPARKASSE 

LANGEN 
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Herzlich willkommen! 

Wir laden Sie ein, unsere 
elektronischen Dienstleistungs- und 
Beratungsprogramme kennenzulernen. 

Sichtlich ihren SpaB hatten die Teilnehmer beim von der LANGENER ZEITUNG und der Sparkasse Luigen 
veranstalteten Skattumier. Fotos(6):sor 

So ein Slcattumier verlangt auch ein groBes Maß an Konzentration - bei einem guten genauso wie bei einem 
schlechten Blatt. 

Gut gereizt und gut gepunktet 

Hohes Niveau bei Skattumier der LANGENER ZEITUNG/Sparkasse Langen 
nen. Georg und Marianne Schroth 
waren gespannt, welchen Verlauf 
es nehmen würde. Immer wieder 
gingen die Tumierleiter durch die 
Reihen und schauten den Spielern 
über die Schulter. „Denn auszu- 
schließen ist es nie, daß da mal ei- 
ner versucht, Schmu zu machen", 
sagte Marianne Schroth. Doch of- 
fensichtlich war das bei diesem 
Turnier nicht der Fall. Das Fazit 
des Schiedsrichters: „Alle Mitwir- 
kenden hielten sich an die Regeln 
des Deutschen Skatverbandes." 

Die sind selbst für erfahrene 
Skatspieler die einfachsten nicht. 
Selten zwar, aber doch das ein oder 
andere mal kam es deshalb vor, 
daß die Schroths in Zweifelsfällen 
zu Rate gezogen wurden. Mit si- 
cherer Hand regelten sie die Streit- 
fragen. 

Des Reizens standen somit keine 
Hürden im Weg. Je nach Blatt und 
Geschick machte man seine Sti' 
ehe. Nach zweieinhalb Stunden 
und 48 Spielen pro Tisch (Dreierti- 
sche 36 Spiele) war die erste Runde 
beendet. Und schon zu diesem 
Zeitpunkt hatte der spätere Tur- 
niersieger Klaus Freier die Nase 
vorn. 2 053 Spielpunmkte konnte 
sich der Langener zu diesem Zeit- 
punkt bereits gutschreiben. An 
zweiter Stelle rangierte Hermann 

Mossmarm aus Eppertshausen mit 
1 930 Punkten weit vor Thomas 
Wehner (Langen) mit 1 546 Punk- 
ten. 

Bevor die zweite Runde einge- 
läutet wurde, rechneten Georg und 
Marianne Schroth die Spiellisten 
nach, von denen jeder Tisch eine 
anlegen mußte und in denen die 
Resultate der einzelnen Partien 
festgehalten wurden. Die Teilneh- 
mer vertraten sich unterdessen die 
Beine, genehmigten sich ein Bier 
und fachsimpelten über die Welt 
der Spielkarten. 

Marianne Schroth staunte zu 
diesem Zeitpunkt über das Ergeb- 
nis des Spitzenreiters nach der er- 
sten Serie. „Schon 1 500 Spiel- 
punkte sind zur Pause ein relativ 
hohes Ergebnis", meinte sie. Auch 
Georg Schroth zeigte sich freudig 
überrascht über das hohe Niveau 
der Veranstaltung; „Unter den 
Teilnehmern sind viele, die nicht 
in einem Verein, sondern nur am 
Stammtisch spielen. Ich hätte 
nicht mit solch hohen Punktzahlen 
zur Pause gerechnet." 

Die Tumierleitung wunderte 
sich an diesem Abend nicht nur 
einmal. Nachdem die Tische neu 
besetzt, die Karten neu gemischt 
und schließlich die letzte Runde 
gespielt war, wurde wieder zusam- 

mengezählt und wieder gestaunt. 
Klaus Freier hatte es auf 3 491 
Spielpunkti; gebracht, in der ersten 
Serie 20 Spiele gewonnen und drei 
verloren und in der zweiten 15 ge- 
wonnen und zwei verloren. Damit 
lag der Langener mit weitem Ab- 
stand vorne und gewann das Tur- 
nier souverän. LZ-Redaktionslei- 
t£r Dr. Hermann-Josef Seggewiß 
überreichte ihm die Siegprämie in 
Höhe von 400 Mark, Sparkassendi- 
rektor Rudolf Fischer gratulierte 
mit dem Pokal für den Punktbe- 
sten im Verbreitungsgebiet der 
Sparkasse Langen/LANGENER 
ZEITUNG 

Auch das Ergebnis des Zweitpla- 
zierten Dieter Werner aus Egels- 
bach - 3 168 Punkte - war hervor- 
ragend und lag über dem Durch- 
schnitt. Der Lohn dafür war ein 
Preis von 250 Mark. 150 Mark ge- 
wann Günther Engels aus Dreiei- 
chenhain, der auf das tolle Gesam- 
tergebnis von 2 871 Punkten kam. 

Von den acht Damen, die sich an 
dem Turnier beteiligten, erzielte 
Wera Woyte aus Dreieich mit 2 289 
Punkten das beste Resultat. Die 
Veranstalter würdigten diese Lei- 
stung mit einem Damenpokal. At- 
traktive Sachpreise gab es für wei- 
tere 23 Teilnehmer. Siehe auch Ka- 
sten auf dieser Seite. 

Besuchen Sie unsere Hausmesse. 
Täglich vom 2. bis 6. Oktober 1989 
von 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr. 

Langen (sor) - Als in der Nacht 
ziim vergangenen Samstag 27 
stolze Gewinner ihre Pokale sowie 
Geld- und Sachpreiie entgegen- 
nahmen, war nach mehr als fünf 
Stunden ein erfolgreiches Skattur- 
nier zu Ende gegangen. Gemein- 
sam von der LANGENER ZEI- 
TUNG und der Sparkasse Langen 
veranstaltet, beteiligten sich an 
dem Ereignis 90 Skatfreunde, dar- 
unter acht Damen. Bis aus Offen- 
bach und sogar aus dem Taunus 
waren sie gekommen, um in der 
Langener Stadthalle die Karten zu 
dreschen. Die Atmosphäre 
stimmte, die Spielkarten waren 
druckfrisch, die Preise attraktiv. 

Als Garant für das Gelingen der 
Veranstaltung zeichnete sich die 
Turnierleitung aus. Sie lag in Hän- 
den des Ehepaares Georg und Ma- 
rianne Schroth aus Dreieichen- 
hain. Am Eingang begrüßten die 
beiden die Teilnehmer und hän- 
digten ihnen die Startkarten aus. 

Georg Schroth ist ein erfahrener 
Skat- Schiedsrichter. Er wachte wie 
ein Luchs darüber, daß es bei der 
Verteilung der Plätze nicht zu Ab- 
sprachen kam. Nach einem ausge- 
Idügelten System wurden die Ti- 
sche besetzt. Es gab 23 Tische mit 
vier Spielern sowie zwei Tische mit 
drei Teilnehmern. 

' Das Turnier konnte nun begin- Die Tische in der Stadthalle waren besetzt. Mehr als vier Stunden lang 
wurde gespielt. 90 Skatfreunde beteiligten sich an dem Turmer. 

PREIS-LEISTUNG! 
Jugendzimmer 
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Restaurant 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 
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Pokale, Geld- und Sachpreise 

für die strahlenden Gewinner 

Die erfolgreichsten Teilnehmer des Skattumiers 

L4Uigeii (sor) - 90 Teilnehmer, 
ein hohes Niveau, gute Stim- 
mung, eine souveräne "Himier- 
leitung und attraktive Preise - 
das waren die Ek;kdaten beim ge- 
meinsam von der LANGENER 
ZEITUNG und der Sparkasse 
Langen veranstalteten Skattur- 
nier. Vergeben wurden zwei Po- 
kale, drei Geld- und 24 Sach- 
preise, darunter ein Weltempfän- 
ger, Uhrenradios, Kaffeemaschi- 
nen und ein Femglas. Hier die 
Preisträger: 

Damenpokal: Wera Woyte 
(Dreieich), 2 289 Punkte 

1. Preis (400 Mark) und Pokal 
für den Punktbesten im Ge- 
schäftsgebietA^erbreituni^sge- 
biet der Sparkasse Langen/ 
LANGENER ZEFTUNG: Klaus 
Freier (Langen), 3 491 Punkte 

Z. Preis (250 Mark): Dieter 
Werner (Egelsbach), 3168 
Punkte 

3. Preis (ISO Mark): Gunther 
Engel (Dreieichenhain), 2 871 
Punkte 

Sachpreise: Karl-Heinz Lin- 
denberger, 2 826 Punkte; Her- 
mann MoBmann, 2 824; Hans 
Siehl (Dreieich), 2 695; Kalb- 
henn (Langen), 2 533; Siegfried 
Reinert, 2 480; Berthold Wieczo- 
rek, 2 435; Thomas Wehner, 
2 428; M. Volz (Dietzenbach), 
2 348; Alfred Höher (Langen), 
2 347; Walter Lorenz, 2 344; Rai- 
ner Schwarz (Langen), 2 308; 
Arno Teckentrup (Dreieich), 
2 303; Willi Sümmerer, 2 292; 
Wera Woyte (Dreieich), 2 289; 
Hans-Albert Best (Egelsbach), 
2 281; Erich Lokwenz (Langen), 
2 274; Manfred Zibell (Langen), 
2 259; Helmut Fiedler (Langen), 
2 258; Herbert Porte (Dietzen- 
bach), 2 249; B. Herrtwich 
(Frankfurt), 2 232; Horst Dittloff 
(Langen), 2 218; Günther (Offen- 
bach), 2 203; Becht (Dreieich), 
2181, Dieter Auer (Langen), 
2 164 

Wera Woyte freute sich Uber den Damenpokal, den ihr Sparkassendirektor Rudolf Fischer (Mitte) Uberreicht 
hat. Zu den ersten Gratulanten zählte auch LZ-Redaktionsleiter Dr. Hennann-Josef Seggei^. Fotos (6): sor 

Acht Damen beteiligten sich an dem Skattumier. Die Herren waren klar in der Mehrzahl. 

Der Lanj;ener Klaus Freier hatte das beste Blatt und wurde Tumier- 
sieger. 

Dieter Werner aus Egelsbach Ein strahlender Dritter G Un- 
belegte den zweiten Platz. ther Engel aus Dreieichenhain. 
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Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
unseren Ausstellungsräumen. 

Unsere Öffnungszelten: 
Montag bis Freitag 9-18 Uhr durchgehend 
Samstag 9-14 Uhr durchgehend 
langer Samstag 9-16 Uhr durchgehend 

Kurt-Schumacher-Ring 11 

6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03 / 4 55 31 

SpMpUm 
der Theater tot dl« kommtnOe Woch« 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 23.9. 19.30 
My fair Lady 
So. 24.9. 11.00 K/S 
6. Sinfoniekonzert 
So, 24.9. 19.30 Ua/Ub 
Hofbnaiins Erzählungen 
Mo, 25.9. 20.00 K/M 
6. Sinfoniekonzert 
Mi, 27.9. 19.30 F 
Lady Macbeth von Mzensk 
Do, 28.9. 19.30 
My fair Lady 
Fr, 29.9. 19.30 01 
Pell^as und M^iisande 
Sa, 30.9. 19.30 
Die Zauberflöte 

Kleines Haus 
Sa, 23.9. 19.30 Ya 
Tartuffe 
So, 24.9. 19.30 Nb 
Wassa Schelesnowa 
Di, 26.9. 19.30 Wb 
Wassa Schelesnowa 
Mi, 27.9. 19.30 S1 
Der zerbrochene Krug 
Do, 28.9. 19.30 B2 
'nirtuffe 
Fr, 29.9. 19.30 Rb 
TartufTe 
Sa, 30.9. 19.30 Yb 
Der zerbrochene Krug 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 23.9. 19.30 
Ein Maskenball 
So, 24.9. 19.30 
La Boheme 
Mi, 27.9. 19.30 
Ein Maskenball 
Do, 28.9. 19.30 
Ein Sommemachtstraum 
Fr, 29.9. 19.30 
Der fliegende Holländer 
Sa, 30.9. 19.30 
Der Barbier von Sevilla 

Bockenheimer Depot 
Sa, 23.9. 19.30 
Von morgens bis 
So, 24.9. 19.30 
Von morgens bis 
Mo, 25.9. 19.30 
Von morgens bis 
Mi, 27.9. 19.30 
Von morgens bis 
Do, 28.9. 19.30 
Von morgens bis 
Fr, 29.9. 19.30 
Von morgens bis 
Sa, 30.9. 19.30 
Von morgens bis 

mitternachts 

mitternachts 

mitternachts 

mitternachts 

mitternachts 

mitternachts 

mitternachts 

Kammerspiel 
Fr, 29.9. 20.00 
Der Vater (Premiere) 
Sa, 30.9. 20.00 
Der Vater 

Gottesdienst am Rhein, 

Abendessen im Taunus 

Kirchengemeinde auf Pfarrwallfahrt 
Langen - „Gemeinsam beten - 

Gemeinschaft erleben" - unter 
diesem Motto stand die Pfarrwall- 
fahrt der Pfarrei Hl. Thomas von 
Aquln, die jedes Jahr im Septem- 
ber von der Gemeinde durchge- 
führt wird. Zwei Busse mit rund 
einhundert Teilnehmern starteten 
pünktlich um 9.30 Uhr nach 
Schönstatt/Vallendar am Rhein. 
Dort wurde die Gemeinde von Pal- 
lottiner-Pater Nakott herzlich be- 
grüßt und in einer Prozession zur 
Gnadenkapelle geleitet. 

Zur Eucharistiefeier traf man 
sich dann in der WaUfahrtskirche 
der Pallottiner. Pater Nakott be- 
tonte in seiner Predigt unter ande- 
rem: „Christen sind gemeinsam 
unterwegs in dieser Welt." Nach 
dem Gottesdienst gab es ein ge- 
meinsames Mittagessen und da- 

ik 
„Zwei hinreißend verdorbene 
Schurken" (Fantasia, Bahn- 
straße): Lawrence Jamieson 
(Michael Caine) ist ein elegan- 
ter Hochstapler. Reichen La- 
dies zieht er als entthronter 
Prinz die Dollars aus der Ti- 
sche. Freddy Benson (Steve 
Martin) ergaunert sich mit der 
rührseligen Geschichte seiner 
kranken Großmutter bei den 
wohlhabenden Damen minde- 
stens ein paar Scheine, oft aber 
auch ein opulentes Mittagessen 
und mehr. 

Eines Ikges kommt Benson 
dem Meister ins Gehege. Der 
läßt den kleinen Gauner verhaf- 
ten und schickt ihn heim nach 
Amerika. Sein Pech; Benson er- 
fährt von der Prinzen-Masche 
und v/ill ab sofort teilhaben am 
Geschäft. 

Jamieson willigt auch ein und 
bildet Benson zum Gentleman- 
Gauner aus. Nur von den fortan 
ergaunerten Dollars sieht er als 
„Leh)-ling" nichts. Aus Wut 
zieht er aus der Prinzen-Villa 
aus, um auf eigene Fiust zu ar- 
beiten. Da bietet Jamieson ihm 
eine Wette an; Beide sollen die 
näciiste Frau, die durch die Tür 
korimt, um 50 000 Dollar er- 
leichtem. Der erste gewinnt, 
der Verlierer räumt das Feld. Im 
nächsten Moment stolpert Ja- 
net Colgate (Glenn Headly) 
durch die Tür, die amerikani- 
sche Seifenköiiigin... 
Regie führte Frank Oz. (cho) 

nach genügend Zeit zur Besinnung 
oder auch zu einem Ideinen Spa- 
ziergang. 

Am Nachmittag fand sich die 
Gemeinde wieder in der Kirche 
ein, wo der Pater einige Ausfüh- 
rungen zur Gründung und Ge- 
schichte Schönstatts machte. Eine 
Vesper-Andacht beschloß den 
Aufenthalt in Schönstatt. 

Die Fahrt ging weiter nach Eh- 
renbreitstein bei Koblenz. Von 
dort aus genoß man die herrliche 
Aussicht auf die Stadt und das 
Deutsche Eck. Die anschließende 
Fahrt durch das malerische Lahn- 
tal war ebenfalls fi'lr alle ein Ge- 
nuß. Abendessen und gemütliches 
Beisammensein im Taunus runde- 
ten diesen gelungener. Tag harmo- 
nisch ab. 

So soll es zugehen auf dem Opemball, der Operette von Richard Heu- 
berger, am Samstag, 30. September, 20 Uhr, in der Stadthalle Langen. 
/ Foto; Stadt 
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Filmtips in der LZ Jp „Mutterbild" gesucht 

Mütterzentrum bereitet Ausstellung vor 
Langen - Für die Ausstellung 

„Warum ich (nicht) gerne Mutter 
bin?! Die Diskriminierung der Frau 
als Mutter", die das Mütterzen- 
trum Langen e.V. in Zusammenar- 
beit mit der städtischen Frauenbe- 
auftragten vom 2. bis 13. Oktober 
im Langener Rathaus zeigt, wer- 
den Fotos gesucht, die Mütter, 
Großmütter, Urgroßmütter, 
Schwiegermütter... in allen erd- 
enklichen Lebenslagen zeigen. 
Alltagssituationen sind ebenso 
willkommen wie Sonntags/Fest- 
bilder. 

Jede Einsenderin, jeder Einsen- 
der sollte Abbildungen aussuchen, 
die sie/er für besonders attraktiv, 
schön oder interessant und aussa- 
gekräftig hält. Verwendet werden 
diese Aufnahmen für eine große 
Collage, die im Laufe der Ausstel- 
lung auch von den Besuchern der 
Schau noch weiter vervollständigt 

werden kann. Am ersten „Lan- 
gener Mutterbild" kann demnach 
während der gesamten Ausstel- 
lungsdauer gearbeitet werden. Die 
Veranstalter wollen so dem „Bild 
der Mutter" auf die Spur kommen, 
das abseits von Werbefotos und an- 
deren Hochglanzveröffentlichun- 
gen in privaten Fotoalben existiert 
und nie das Licht der öfTertlich- 
keit erblickt. Zugleich soll eine 
Antwort auf die Frage gegeben 
werden, welches Bild wir uns von 
Müttern tatsächlich machen. 

Wer sich an dem Mutterbild-' 
Kunstwerk im Rathaus beteiligen 
möchte, kann die Fotos (bitte auf 
der Rückseite mit Adresse verse- 
hen) an das Mütterzentrum Lan- 
gen, Stichwort „Mutterbild", Zim- 
merstraße 3, 6070 Langen, schik- 
ken, oder im Büro der F^uenbe- 
auftragten im Rathaus, Zimmer 
324, abgeben. 

Evangeliums-Rundfunk 

Informationen über Radiomissionsarbeit 

Wasser marsch! 
Langen - Täglich gibt der er- 

wachsene Körper 1 750 ml Wasser, 
ab. Dieser Wert gilt nur für ein ge- 
mäßigtes Klima, körperliche Ruhe, 
kein Fieber, keine sichtbare 
Schweißbildung, bezogen auf 70 
Kilo Körpergewicht. Bei diesen 
Bedingungen werden allein über 
die Haut 500 ml Wasser abgegeben. 

Langen - Zu einer Informations- 
Veranstaltung des Evangelium- 
Rundfunks, Wetzlar am Sonntag, 
24. September, 9.30 Uhr, lädt die 
Freie evangelische Gemeinde in 
Langen, Wiesgäßchen 27, herzlich 
ein. Ein informativer Bericht von 
Helmut Menzel, Monte Carlo/Mo- 
naco, gibt, ergänzt mit eindrucks- 
vollen Lichtbildern, Einblick in die 
internationale Radiomissionsar- 
beit. Umrahmt wird das Progranim 
durch musikalische Beiträge von 
Frau Menzel. 

Als eine der ältesten, privaten 
Rundfunkinitiativen Deutschlands 
1959 gegründet, wuchs aus klein- 
sten Anfängen ein Unternehmen, 
das inwzischen rund 150 Mitarbei- 
ter beschäfigt und weltweit tätig 
ist. Die Sendungen des Evangeli- 

ums-Rundfunks werden fünf- bis 
sechsmal am Tag ausgestrahlt und 
sind in ganz Zentraleuropa zu 
empfangen. Abends zum Beispiel 
um 21.30 Uhr auf Mittelwelle 1 467 
Kilohertz. Allein im deutschspra- 
chigen Raum hören täglich Hun- 
derttausende die Sendungen des 
ERF. 

Die Programme vermitteln Le- 
bens- und Glaubenshilfe aus bibli- 
scher Sicht, wobei die Programm- 
formen im Laufe von drei Jahr- 
zehnten immer vielfältiger wur- 
den. So gibt es spezifische Pro- 
gramme für Kinder, Frauen, 
Kranke, Senioren, Akademiker 
und vieles mehr. Finanziert wird 
die gesamte Arbeit dieser Rund- 
funkanstalt ausschließlich aus frei- 
willigen Spenden der Hörer. 

Kirchliche Nachrichten 

„Opemball" in 

der Stadthalle 
Langen - Von Richard Heuber- 

ger stammt die Operette „Der 
Opemball", mit der das Deutsche 
Tourneetheater am Samstag, 30. 
September, 20 Uhr, in der Stadt- 
halle Langen gastiert. 

Heuberger, 1850 in Graz geboren 
und im Oktober 1914 in Wien ge- 
storben, war zunächst als Inge- 
nieur tätig, ehe er sich ganz der 
Musik zuwandte. Seit seinem 26. 
Lebensjahr nahm er verschiene 
angesehene Positionen im Wiener 
Musikleben ein. Er bgann als Lei- 
ter des Akademischen Gesangver- 
eins, wurde Dirigent der Singaka- 
demie, Musikkritiker der Neuen 
Freien Presse und wirkte bis 1909 
als Chormeister des Wiener Män- 
nergesangvereins. 

Als Komponist trat der mit 
Brahms befreundete Künstler zu- 
nächst mit zahlreichen sogenann- 
ten seriösen Schöpfungen hervor, 
so mit vier Opern, mit Liedern und 
Chormusik, mit Orchester-Suiten 
und -Variationen. Als Schriftsteller 
legte er unter anderem eine Schu- 
bertbiografie vor und war als Mu- 
sikgelehrter tätig. 

Anna hat einen 

Zwerg im Kopf 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei Langen 
ist am Donnerstag, 5. Oktober, 15 
Ulir. Vorgelesen wird aus dem 
Buch von Christine Nöstlinger 
„Der Zweg im Kopf. 

Zum Inhalt: Kurz vor dem ersten 
Schultag ist es passiert. Als der Va- 
ter gerade am Staubsaugen ist, da 
hat Anna den Zwerg entdeckt. Ein 
winziger' Zwerg übrigens - sonst 
hätte er nicht durch Annas Ohr in 
ihren Kopf krabbeln können. Seit- 
her wohnt der Zwerg bei Anna und 
mischt sich laufend in alles ein. 

Die Vorlesestunde ist für Kinder 
ab sechs Jahre. 

Sonntag, 24. September 1989 (18. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst (Lelrtorin M. 
Stroh, Sprendlingen) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrerin Hegner) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Pfarrer Kades) 
Stadtkirche 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Gemeinschaftskelch) Teilnahme 
des Jahrgangs 1908/09 (Pfarrer 
Borck) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 25. September 
20 Uhr Bibelstunde - Bibel ken- 
nenlernen - Gemeindehaus Frank- 
furter Straße 3 a 
Dienstag, 26. September 
15 Uhr ökumenisches Erntedank- 
fest im Gemeindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 
20 Uhr Frauenkreis im Gemeinde- 
haus 
Stadtkirchengemeinde 

Wir laden alle Teilnehmer der 
Ferienfreizeit zu unserem Tirol- 
nachmittag am Samstag, 30. Sep- 
tember, um ' 4.30 Uhr, ins Gemein- 
dehaus der Stadtkirchengemeinde, 
Frankfurter Straße 3 a, herzlich 
ein. 
Freie evangelische Gemeinde, 
Gemeindehaus WiesgäBchen 27 
Sonntag, 24. .September 

9.30 Uhr. Gottesdienst und Infor- 
mationsveranstaltung des Evange- 
liums-Rundfunks mit Heimut und 
Christel Menzel, Radio Monte 
Carlo 

Kirchliches 
Zeitgeschehen 
Stadtkirchengemeinde 

Wir laden zu einem Kurs „Die 
Bibel kennenlernen - Evangelium 
des Lukas - ein, der über das Win- 
terhalbjahr im Gemeindehaus der 
Stadtkirchengemeinde stattfinden 
soll (acht Abende). Unser erster 
Treff fmdet am 25. September von 
20 bis 21.30 Uhr statt. 

In dem Kurs soll denen, die sich 
für die Bibel interessieren, Infor- 
mationen über Aufbau und Inhalt 
der Bibel gegeben werden. Was hat 
Jesus gewollt?, wie ist dies überlie- 
fert worden?, wie haben später die 
Gemeinden damit gelebt? 

Anmeldung im Büro der Stadt- 
kirchengemeinde, Tblefon 2 11 47 
oder bei Pfarrer Borck. Ttelefon 
2 17 65. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 24. September 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 26. September 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Wüstenrot: 

8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbach 
Frankfurter Straße 36, Tel. 069/814786 
6110 Diebtirg 
Ringstraße 47, Tel. 060 71/2 50 55 
6112 Groß-Zimmern 
Nordring 9, Tel. 0 60 71/437 32 
6452 Hainburg 
Kirchstraße 24, Tel. 0 6182/70 59 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Wasserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6054 Rodgau 
Ludwigstraße 59, Tel. 06106/16533 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glücdc berät Sie Wüstenrot. 
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SDW fährt zur Hirschbrunft 
Langen - Die Schutzgemein- 

schaft Deutscher Wald führt auch 
in diesem Jahr ihre beliebte Omni- 
busfahrt zur Rotwildbrunfl in den 
Spessart durch. Für diese Fahrt am 
30. September sind noch einige 
Plätze frei. Auch Nichtmitglieder 

sind herzlich eingeladen. 
Um 15 Uhr wird von Langen ab- 

gefahren. Ziel ist das Hessische 
Forstamt Jossgrund. In einem ma- 
lerisch gelegenen Gasthaus wird 
zunächst das Abendessen einge- 
nommen. 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgcmcinde 

Rossiniana 

Kinder wurden 

leicht verletzt 
Langen (rt) - Zu einem Zusam- 

menstoß zweier Kraftfahrzeuge 
kam es am Dienstagnachmittag auf 
der Südlichen Ringstraße. Dabei 
wurden zwei Kinder verletzt. 

Ein PKW-F^rer bog aus einer 
Grundstückseinfahrt nach links 
auf die F&hrbahn. Dabei übersah er 
offenbar einen anderen Wagen und 
stieß mit diesem zusammen. Zwei 
Kinder, vier und acht Jahre jung, 
die in dem vorfahrtberechtigten 
Auto saßen, wurden dabei verletzt. 

De entstandene Sachschaden 
wurden von der Polizei auf rund 
4 000 Mark geschätzt. 

Infos über 

neue Technik 
Langen - Der Arbeitskreis 

„Neue Medien" innerhalb des Ge- 
werbevereins Langen setzt seine 
Veranstaltungsreihe mit dem ak- 
tuellen Thema Lichtwellenleiter- 
technik (LWL) fort und lädt die 
ortsansässigen Fachfirmen ein. Die 
Informationsveranstaltung ist am 
Montag, 25. September, und findet 
bei der Firma Diplom-Ingenieur 
Günter Krumm, Fernmeldetech- 
nik, Ohmstraße 20, statt. Beginn ist 
um 19.45 Uhr. Vorherige Anmel- 
dung ist unbedingt notwendig. 

Referent ist Diplom-Ingenieur 
Steffen Runkel, Mitarbeiter im 
Hause Krumm. Der Einführungs- 
vortrag wird ergänzt mit einer 
praktischen Demonstration über 
die Glasfasertechnik. Daran 
schließt sich eine Aussprache an. 

Hächenplan des UVF liegt aus 

Änderungen auch für Langener Stadtgebiet vorgesehen 
Langen - Der Entwurf zur ersten 

Änderung des Flächennutzungs- 
plans des Umlandverbandes 
Frankfurt (UVF) liegt bis Mitt- 
woch, 18. Oktober, zur Einsicht- 
nahme für die Öffentlichkeit aus. 

die Stadt Langen betreffen die 
Änderungen die Gebiete nördlich 
und südlich der Bahnstraße zwi- 
schen Bahnhof und Wiesenstraße 

sowie das Gebiet westlich der Zim- 
merstraße. 

Die Pläne liegen allerdings nicht 
in Langen aus. Sie können beim 
Umlandverband in Frankfurt, Am 
Hauptbahnhof 18, eingesehen wer- 
den. Außerdem bei der Stadt 
Frankfurt, Technisches Rathaus, 
Braubachstraße 15, bei der Stadt 
Offenbach, Rathaus, Stadthof 15 / 

Berliner Straße 100, beim Hoch- 
taunuskreis, im Kreisbauamt, Tau- 
nusstraße 5, „Haus Berlin", am 
Kreiskrankenhaus, Bad Homburg, 
beim Main-Taunus-Kreis, Kreis- 
haus, Am Kreishaus 1 bis 5, Hof- 
heim am Taunus und beim Kreis 
Offenbach, Kreishaus, Berliner 
Straße 60, Offenbach. 

Aus dem Mutterleib 

in eine neue Welt 

Vortrag über Geburtsvorbereitung 
Langen - Einen Vortrag über 

Geburtsvorbereitungen hält die 
Krankengymnastin Margret Wir- 
sig-Lejeune, am Donnerstag, 5. 
Oktober, 19.30 Uhr, im Studiosaal 
der Langener Stadthalle. Zu der 
Veranstaltung lädt die Volkshoch- 
schule Langen ein. Der Eintritt ko- 
stet zwei Mark. 

Das Thema des Vortrages soU 
nicht nur werdende Mütter anspre- 
chen, sondern auch deren Partner. 
Referiert und diskutiert wird über 
sinnvolle Gymnastik, Atemarbeit 
und ärztliche Befunde. Darüber 
hinaus werden die Änderungen 

des sozialen Umfeldes, das Mithin- 
einwachsen des Vaters, der Ge- 
schwister und die Rollenverteilung 
innerhalb der Familien und des 
Berufs erörtert. 

Auch vom Baby wird die Rede 
sein, und wie man ihm den Über- 
gang aus dem schützenden Mutter- 
leib in seine neue Welt so hübsch 
wie möghch gestalten kann. Es 
wird ein paar hilfreiche Tips für 
aUe geben, die ihrer Frau helfen 
möchten, die Schwangerschaft po- 
sitiv und glücklich zu erleben. Und 
vielleicht endet der Abend in ei- 
nem Round-Table-Gespräch? 

Langen - Natürlich wird das Er- 
eignis des 40Jährigen Bestehens 
von K.U.K, mit einem „Jubiläums- 
Gala-Konzert" gefeiert. Unter dem 
oben genannten Titel bildet die 
festliche Veranstaltung eine musi- 
kalische Soiree von Maestro Ros- 
sini, am Sonntag, 8. Oktober, um 
19.30 Uhr in der Stadthalle Lan- 
gen. 

Groß ist die Anzahl der Solisten, 
die vom Johann-Straß-Orchester 
Wiesbaden unter der Leitung von 
Herbert Siebert begleitet werden. 
Die Programmfolge enthält die be- 
deutendsten Werke Rossinis. Doch 
soll nicht vorher schon zuviel ver- 
raten werden, denn der Meister der 
Tbnkunst will selbst seine Zeit und 
Musik vorstellen. Dazu wird noch 
ein interessantes Pausenpro- 
gramm geboten und als Höhe- 
punkt ein großes Finale. 

Karten gibt es im Vorverkauf 
beim Reisebüro am Rathaus und 
an der Abendkasse ab 18.30 Uhr. 

Viviana Stafiini (Koloraturalti- 
stin) ist eine der zahlreichen Mit- 
wirkenden des Jubiläumskonzerts. 
Ihr Musikstudium absolvierte sie 
in München, unter anderen bei 
Günter Reimert, dann Meister- 
kurse im Mozarteum Salzburg. Ihr 
Debut hatte sie in „Hänsel und 
Gretel". Umfangreiche Konzert- 
,und Opemtätigkeit in vielen Län- 
dern zeichnen ihren künstleri- 
schen Weg. Viviana Staffini ist mit 
dem berühmten Opemtenor Fran- 
cisco Araiza verheiratet. 

Modem-Jazz serviert die Langener Jazz-Initiative am Samstag, 23. September, 20.30 Uhr, in der Alten Öl- 
mühle an der Fahrgasse. Es gastiert die Gruppe Stötters neveitheless. Trompeter und Bandleader Claus 
Stötter ist ein gefragter Solist in verschiedenen Stilrichtungen und seit 1987 Trompetendozent an der Musik- 
hociischule Stuttgart Mit seiner Formation spielt er eigene StUcke, geprSgt von Melancholie und Klarheit, 
formal durchdacht, mit unUblichen Aldcordfolgen und modernen, offenen Rhythmusstruckturen, wie es in 
der Vorankündigung heißt. Foto: p 

Bissig, witzig 

und liebevoll 
Langen - Wie sein neues Buch 

nennt Hans Scheibner auch sein 
neues Bühnenprogramm „Wahn- 
witz vom Feinsten". Mit diesem 
Programm wird der Poet und Ka- 
barettist am Freitag, 29. Septem- 
ber, 20 Uhr, in der Stadthalle Lan- 
gen auftreten. 

„Seine aktuellen Tfexte, Lieder 
und Sketche sind bissig und hebe- 
voll, witzig, frech und traurig zu- 
gleich. Er hat sich den ungekün- 
stelten Tbn erhalten, den nur Poe- 
ten finden. Nie wirkt etwas aufge- 
setzt und ausgedacht bei ihm. Si- 
cher und treffend geht er mit der 
Doppelbödigkeit der Sprache um. 
.Wahnwitz vom Feinsten' - ein Pro- 
gramm, das lachen und betroffen 
macht", so die Stadthallenverwal- 
tung. 

Die SPD feiert 

ein Herbstfest 
Langen - Ein Herbstfest feiern 

die Langener Sozialdemokraten 
am Samstag, 30. September, 19 
Uhr, in der Alten ölinühle an der 
PWirgasse. Es gibt Musik sowie 
Speis und lYank. 

DERNACHTEL 

DERmEUmiZ 

UEGT DARIN, D/töSimi 

Mm MEHR 

DAZUimiENimS 
(Georg Bernard Shaw) 

T)Li] nJ'i rJ 

LJ BÜGHER ""iirr 
Unser tägliches Leben ist voll von fertigen 

Informationen. In Bild unci Wort werden uns 
ganze Sachbereiche und Wissensgebiete ange- 
boten. Wir hören und sehen mehr, als wir verarbeiten und verstehen 
können. Hier brauchen wir ein modernes Nachschlagewerk. 

Übersichtlich und gebrauchshandlich, das uns 
hilft, das Wissensangebot besser 

einzuordnen und verstehen zu können 
und dadurch zum eigenen 

Wissen zu machen. 

ErMg 

b^mt 

nvtdem 

&Sienen 

Wissen 

Das neue 
Lexikon der 
Sonderklasse, 
hochaktuell urtd 

das den 
modernen 
Gewohnheiten der Wissensvermittlung 
in Wort und Bild entspricht 

DASGROSSE 

20BÄimSEUMVERSAL-LEXmV 

20 Bände mit je 320 Seiten Fach- und Allgemeinwissen, durch- 
gehend vierfarbig illustriert. 120.000 Stichwörter, Tabellen und 
Diagramme, übersichtlich und gebrauchshandlich. 
Hervorragende Ausstattungs-Qualität. 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der OFFENBACH-POST HANAU#POST £an0cncr2atung 

Offenbach: Große Marktstraße 36-44 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 
Drelelch-Sprendlingen: Hauptstraße 20 
Hanau-Stelnhelm: Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 

Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
Mühlhelm; Firma Glab, Bahnhofstraße 41 
Rodgau-Jügeshelm: Rodgau-Passage, Ludwigstraße 24-26 
Rodgau-Nleder-Roden: Firma No§, Leipziger Ring 180 

Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
Großauheim: „Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 
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Hinter ^schwedischen Gardinen^ 

herrscht ein reges Vereinsleben 

Tag der offenen Tür im Alten Gefängnis / Männerchor neben Krabbelstube 

von dem Besuch des Alten Ge- 
fängnisses allerdings etwas ent- 
täuscht. Sie hatten etwas anderes 
erwartet. Zwar keine mittelalterli- 
chen Folterinstrumente oder Ka- 
nonenkugeln mit eingelassenen 
Fußketten, „aber wenigstens ein 
paar richtig vergitterte Zellen 
müßten doch sein", meinte ein 
Knirps erbost. 

Fand man sich erst einmal mit 
der Tatsache ab, daß das Innere des 
Gebäudes nun einmal nicht mehr 
hält, was das Äußere verspricht, 
war der Gang durch die verschie- 
denen Ebenen doch recht informa- 
tiv. Schade nur, daß der IG ModeU- 
bahn-Club Langen seine Pforten 
geschlossen hielt. Der Club hatte 
Vereinsferien. So konnten sich die 
beiden anderen im Keller unterge- 
brachten Vereine, der Tauchclub 
und der Bund für Vogelschutz, et- 
was freier entfalten. Gerade für 
den mittlenveile 180 Mitglieder 
zählenden Tauchclub ist die Enge 
fatal. Nur zur Unterbringung des 
Notwendigsten reichen die 
Räume. Vereinstreffen sind über- 
haupt nicht möglich. 

„Der Verein zur Förderung von 
Kleinkindererziehung" hat sich im 

ersten Stock eine Krabbelstube für 
Ein- bis Dreyährige eingerichtet. 
Zehn Finder werden hier betreut 
und deren Erzieherin und Prakti- 
kantin zunächst noch aus eigener 
Tasche bezahlt. Die Stadt hat zwar 
einen monatlichen Zuschuß von 80 
Mark pro Kind angekündigt, aber 
im Hinblick auf die Gesamtkosten 
in Höhe von monatlich 250 Mark 
ist das für die Vereinsaktiven nicht 
zufHedenstellend. 

Gleich gegenüber hat der Ge- 
sangverein „Frohsinn" sein Domi- 
zil, in dem auch die ruhmreiche 
Vergangenheit des Männerchores 
angesichts der unzähligen Pokale 
und Urkunden hinreichend doku- 
mentiert ist. Stimmlich kommen 
sich die Sänger mit den benachbar- 
ten Kleinkindern nicht in die 
Quere. Die Kinder werden nur 
halbtags betreut, der Gesangverein 
trifft sich abends. 

Im ersten Stock befindet sich das 
Spielhaus, eine Einrichtung der 
Stadt. Hier geht es um Hausaufga- 
benbetreuung und Freizeitgestal- 
tung, wie zum Beispiel Kochen, 
Schwimmen oder Basteln. 

Der Deutsche Pfadfinderbund 
Hamburg hat sich's auf der gesam- 
ten Etage unterm Dach gemütlich 

gemacht. gibt eine Sing-, Film- 
und Fotogruppe, die sich einmal 
die Woche trifft. Eine Reihe von 
Bildtafeln gab Aufschluß über die 
Freizeitaktivitäten der Pfadfinder. 
Sie waren es auch, die 1980 als er- 
ste auf das damals leerstehende 
Gefängnis stießen und in den reno- 
vierungsbedürftigen Räumen die 
Möglichkeit eines neuen Vereins- 
quartiers erkannten. Die Stadt 
zeigte sich einverstanden und so 
rückten Ende 1980 Baukolonnen 
an, die sich daranmachten, das her- 
untergekommene Gebäude wieder 
auf Vordermarm zu bringen. 
250 000 Mark hatte es sich die 
Stadt damals kosten lassen, unter 
anderem, um die Wände zwischen 
den einzelnen Zellen einzureißen, 
damit größere Räume entstanden. 

Ursprünglich gab es einmal 
zwölf Zellen - sechs Einzel- und 
sechs Drei-Mami-Zellen. Weitere 
Arbeiten machten das Alte Ge- 
fängnis alsbald bezugsreif. Es dau- 
erte nicht lange, da waren alle 
Räume vergeben - an die Vereine, 
die auch heute ihre regen Aktivitä- 
ten hinter den ehemals „schwedi- 
schen Gardinen" des himdertjähri- 
gen Sandsteinkolosses betreiben. 

Ist der Inhalt echt oder nicht? Das wissen nur die Besucher, die beim 
Tag der offenen Tür im Alten Gefäri^is dem Tauchclub einen Besuch 
abstatteten. Foto: cho 

Langen (cho) - Ein buntes 
Schild wies bereits an der Darm- 
städter Straße alle Ortsunkundigen 
darauf hin; „Hier geht's zum Fest 
im Knast". Langenem ist der 
„Knast" an der Sehretstraße ein 
Begriff. Längst schon seiner ur- 
sprünglichen Bestimmung entho- 
ben, beherbergt das nostalgische 
Sandsteingebäude heute Insassen 
ganz anderer Art. Sieben Langener 
Vereine sind hier auf zwei Stock- 
werken und Keller verteilt, und 
kaum etwas erinnert heute noch an 
die trübe Vergangenheit hinter 
den dicken Mauern. 

„100 Jahre Altes Gefingnis" 
hieß es am vergangenen f >amstag, 
wahrhaftig ein Grund, um kräftig 
zu feiern. Die Vereine schlössen 
sich zusammen und entschieden 
sich für einen Tag der offenen Tür 
in Verbindung mit Speis und 
Trank. Für Musik war ebenfalls ge- 
sorgt. Der Männergesangverein 
„Frohsinn", einer der im Knast re- 
sidierenden Vereine, schmetterte 
ein paar kräftige Weisen. 

Natürlich bot sich den Vereinen 
bei dem Fest die Möglichkeit, ihre 
Arbeit der Öffentlichkeit zu prä- 
sentieren und etwas die Werbe- 
trommel zu rühren. Kinder waren 

Bei den Mönchen auf 

dem Dach der Welt 

VHS-Dia-Vortrag führt nach Tibet 

Seminar über 

das Vereinsrecht 
Langen (rt) - Um den Vorstän- ' /f 

den der zahlreichen Vereine Hilfen W 
in Rechtsfragen zu geben, veran- Jh 
staltet der Sportkreis Offenbach 
im Landessportbund Hessen ein 
Seminar über Vereinsrecht. Es fm- 
det am Samstag, dem 7. Oktober, 

Steinberg Limesstraße in f jj 

Themenschwerpunkte sind Ein- y 

Satzung und Satzungsänderung, HBICv 
Rechte und Pflichten der Vereins- JB» ' ' ' -"j 

minar von einem Rechtspfleger 

auch zur B^twortung von Fragen ^ 

bühr beträgt zehn Mark. . v • 

Schäftsstelle des Sportkreises Of- IB 
fenbach, Dreihermsteinplatz 3 in Vielfältig ist das Vereinsleben im Alten Gerängnis. Unter anderem resi- 
6078 Neu-Isenburg (Tel. 06102- dieren auch Pfadlinder hinter den einstmals „schwedischen Gardi- 
59115 vormittags) zu richten. nen". Foto: cho 

Einzelhandel stärken 

Eine Strukturanalyse soll dabei helfen 

Langen - In seiner jüngsten Vor- 
standssitzung beschloß der Vor- 
stand des Gewerbevereins Langen 
(GVL), nach der weiteren Anhö- 
rung einer renommierten Bera- 
tungsstelle einstimmig eine Markt- 
und Strukturuntersuchung im Ein- 
zelhandel und bei den Ladenhand- 
werkem durchführen zu lassen. 

Beginn der Aktivitäten kaim al- 
lerdings erst im Februar kommen- 
den Jahres sein, wenn sicher ist, 
daß der erforderliche städtische 
Zuschuß gewährt wird und die Mit- 
gliederversammlung im Januar 
dem Haushaltsplan zugestimmt 
hat. 

Die Strukturuntersuchung soll 
ein differenziertes Bild der derzei- 
tigen Versorgungssituation vermit- 
teln. Der mittelständische Einzel- 

handel erhält eine Orientierungs- 
hilfe und ein Maßnahnenkonzept 
zur Stärkung seiner Leistungs- und 
Wettbewerbsfähigkeit. Der Stadt 
Langen werden außerdem wich- 
tige Basisdaten zur Entwicklung 
des tertiären Sektors sowie zur Be- 
urteilung und Absicherung stadt- 
entwicklungsplanerischer Überle- 
gungen an die Hand gegeben. 

Noch rechtzeitig vor den großen 
Ferien 1990 will der Gewerbever- 
ein die Ergebnisse der Öffentlich- 
keit bekanntgeben. „Für eine wei- 
tere fruchtbare Arbeit des Vorstan- 
des ist eine solche Analyse als Ba- 
sis unverzichtbar", meinte der 
GVL-Vorsitzende Günther 
Krumm, der als Motor die Angele- 
genheit in kurzer Zeit zur Reife ge- 
bracht hat. 

Teestube im 

Grünen Gump 
Langen - Die Teestube im Grü- 

nen Gump ist geöffnet am Mitt- 
woch, 27. September, von 14.30 bis 
17.30 Uhr. 

Langen - Nicht wie im VHS- 
Programm ausgedruckt am 4. Ok- 
tober, sondern am 3. Oktober, 20 
Uhr, ist Ekkehard Lange bei der 
Volkshochschule zu Gast. Im Stu- 
diosaal der Stadthalle Langen be- 
richtet er vom Land der Mönche 
und Bauern auf dem Dach der 
Welt, aus Tibet. Der Eintritt zu die- 
sem Dia-Vortrag kostet zwei Mark. 

Langes Reise, von der er hervor- 
ragende Bilder mitgebracht hat, 
führte von Peking über Chengdu 
im Sichuanbecken nach Lhasa. 
Besondere touristische Attraktio- 
nen sind in Peking der berühmte 
Sommerpalast, die verbotene 
Stadt und der kaiserlicher Winter- 
palast. Den Zauber dieser architek- 
tonisch beeindruckenden Anlage 
hat Ekkehard Lange mit der Ka- 
mera eingefangen. Zu sehen gibt es 
auch Bilder vom Platz des Himmli- 
schen Friedens und vom Mao- 
Mauseleum. 

Von der vier Millionen Einwoh- 
ner zählenden Stadt Chengdu geht 
die Dia-Reise weiter zum Diyian- 
gya-Damm, ein schon 250 vor Chri- 
stus gebautes gigantisches Bewäs- 

serungssystem. Dort leben die 
Bauern des fruchtbaren Sichuan- 
beckens, von deren Alltag Ekke- 
hard Lange berichten wird. 

Vom Sichuanbecken aus flog 
Lange nach Lhasa, der Hauptstadt 
Tibets, die am Flußtal des Lhasa- 
flusses in 3 650 Meter Höhe liegt. 
Im Potala-Palast, im Jokhan-Tem- 
pel und im Kloster Drepung 
konnte er sich einen Eindruck von 
der tiefen Frömmigkeit der Tibeter 
verschaffen. 

Auf einer Fahrt über 4 800 bis 
5 000 Meter hohe Pässe nach Gy- 
antse und Xigaze sehen die Gäste 
des Dia-Vortrages die Tibeter in 
ihren Siedlungen und bei der Feld- 
arbeit, sehen die Daputi-Pagode in 
Gyantse und das Tashi-Lhunpo- 
Kloster in Xigaze, der Residenz- 
stadt des Panchen Lama. 

Im Bild festgehalten hat Lange 
zudem die tibetische Bergwelt, die 
schneebedeckten Gipfel, die Yak- 
Herden und die kühn angelegten 
Serpentinenstraßen. Zum Schluß 
sind dann noch Sehenswürdigkei- 
ten des Kathmandutales zu sehen. 

Auch eine Rutschbahn gibt es un 
„Knast"-Hof. Sie wird rege 
den Besuchern der Krabbelstube 
in Anspruch genommen. 

Foto: cho 

Straftat aus Liebe vorgetäuscht 

Langen - Anfang September 
hatte eine 18jährige Auszubil- 
dende bei der Polizei in Langen 
Anzeige gegen einen 24jährigen 
Mann wegen des Verdachts der 
Freiheitsberaubung, Körperver- 
letzung und Bedrohung erstattet. 
Nach ihren Angaben - so die Po- 
lizei - habe der 2^ährige sie am 7. 
September an der Arbeitsstelle 
abgeholt, um angeblich eine ge- 
meinsame Freundin zu besu- 
chen. Er sei dann mit ihr zu einer 

Wohnung in - vermutlich - 
Frankfurt gefahren. Dort habe er 
ihr erklärt, daß alles gelogen sei 
und sie bei ihm bleiben solle. Als 
sie daraufhin aus der Wohnung 
fliehen woUte, habe er sie festge- 
halten, geschlagen und in der 
Wohnung eingesperrt. Erst am 
Nachmittag des folgenden Tages 
habe er sie dann wieder zurück- 
gebracht. 

Im Zuge der Ermittlungen 

nach diesem - zunächst dem Na- 
men nach unbekannten Mann - 
verwickelte sich die angeblich 
Geschädigte immer mehr in Wi- 
dersprüche. Als der vermeintli- 
che „Täter" dann endgültig er- 
mittelt wurde, gestand die 18jäh- 
rige dann von sich aus, daß alles 
nur erfvmden gewesen sei. In 
Wirklichkeit sei sei freiwillig mit- 
gegangen, es sei ihre „große 
Liebe". Sie habe dann aus Angst 
vor ihren Eltern und dem Arbeit- 

geber diese Geschichte erfunden, 
um eine Erklärung für ihre Ab- 
wesenheit zu haben. 

Die Anzeige habe sie dann erst 
auf Drängen ihrer Eltern erstat- 
tet. Ein unangenehmes Nach- 
spiel wird die Geschichte für die 
18jährige jedoch noch haben, sie 
muß mit einer Anzeig wegen Ver- 
dachts der Vortäuschung einer 
Straftat und falscher Anschuldi- 
gung rechnen. 

r ^ ' Ich komme auf Ihre | 
Anzeige, " 

Sie suchen eine 
Sekretärin? 

Sie können 
sofort 

anfangen. 

Aber wo steht 
denn mein 

Schreibtisch ? 

Das hätte ich ja fast vergessen,-^ 
die Rmia hat nicht rechtzeitig 

geliefert,- 
üeferschwierigkeiten! 

Wo finden Sie 

Jm Rhein-Main-Gebiet 300 Schreibtische auf Lager? 
16 000 Bürobedarfs-Artikel? 

eine solch riesige Auswahl auf insgesamt 
8000 qm Fläche in Offenbach + Mainz? 

büro wahlich hat alles 
Offenbach, Jac.-OfFenbach-Str. 18, 9 069 / 8 40 30 i 
... 100 Mitarbeiter! Weitere Fachkräfte gesucht! I 
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Audi 80 

gut, besser, am BESTen! 

4,9 % eff. Jahreszins 
auf alle Audi 80 und 90 Neuwagen 

AlCh 

Auf Wiedersehen in der Mühlheimer Oase. Die Audi Karawane wartet auf Sie. f 

VWluwogon 
Nutzfahrzeug« 

Erfahrung seit fast 40 Jaliren, wir sind in BEST-Rimi! 

Die Geburtsta^party des Mütterzentrums hatte auch für den Nachwuchs einiges zu bieten. Die aufblasbare 
Burg stand in der Gunst ganz oben. Foto* cho 

CDU macht's bayerisch 

Maßkrugstemmen und feuchter Spaß 
Umwelttelfon: 

Neue Nummer 

Langen (cho) - Zufrieden äu- 
ßerte sich Margrit Jansen, Spre- 
cherin des Mütterzentrums Lan- 
gen, über die Ergebnisse der Zen- 
trumsarbeit in den vergangenen 
drei Jahren. Mit einem großen Ge- 
burtstagsfest wurde am Samstag 
gebührend gefeiert und dabei die 
Gelegenheit genutzt, Arbeit, Ziele 
und Angebote des Müttervereins 
der Öffentlichkeit zu präsentieren. 

Im bunt geschmückten Zentrum 
am Sportplatz an der Zimmer- 
straße (ehemaliges Jugendcaf6, 
dann „Treff Zimmer 3") erwartete 
die großen und kleinen Besucher 
ein vielseitiges Programm. Spiele 
und eine große, aufblasbare Burg 
fanden bei den Kleinsten großen 
.^nWai^, während sich Muttis und 
Vatis lieber gemütlich zusammen- 
setzten, die Informationstafeln stu- 
dierten, in Naturkosmetik und 
selbstgemachtem Modeschmuck 
herumstöberten und sich über das 
neueste Projekt der Langener Müt- 
ter aufklären ließen. 

Und darum geht's: Margrit Jan- 
sens Bruder ist Priester in Chile. 
Durch Gespräche mit ihm wurde 
sie auf die Frauensituation in den 
Armenvierteln und Notsiedlungen 
von Santiago aufmerksam. Das 
ökumenische Entwicklungshilfs- 
werk Missio hatte als Hilfsaktion 
verschiedene Frauenwerkstätten 
ins Leben gerufen, in denen jetzt 
Kinderkleidung, Kissenbezüge, 
Wandbehänge, bestickte Taschen 
und andere Handarbeiten dieser 
chilenischen Frauen produziert 

Franzosen beim 

BTI Langen 

Langen - Eine Delegation der 
Stadt Reims und des Sportbundes 
Reims hat das Baksetball-Teilzeit- 
Intemat (BTI) Langen besucht. In- 
nerhalb eines Besuches beim 
Sportkreis Offenbach, zu dem des- 
sen Vorsitzender Karl May eingela- 
den hatte, äußerten die französi- 
schen Gäste Interesse an dem Tteil- 
zeit-Intemat für Basketball in Lan- 
gen. Ohne große Vorbereitung 
cmpfmg dessen Vorsitzender Jo- 
chen Kühl die Delegation am 
Sonntag in Langen, zeigte die Ein- 
richtung in der Georg-Sehring- 
HaUe und erläuterte das Modell 
der sportlichen und pädagogischen 
Förderung. 

Zum Abschluß des dreistündi- 
gen Gedankenaustausches über- 
brachte Delegationsleiter Armand 
die Wünsche des Basketballclubs 
Reims, mit den BasketbaUjugend- 
mannschaften des TV Langen ei- 
nen Austausch von Mannschaften 
anzuknüpfen. Die ersten Einla- 
dungen zu Jugendbegegnungen 
sind für das Frül\jahr 1990 vorgese- 
hen. 

Stadtkirchenchor 

probt wieder 
Langen - Nach der Sommer- 

pause hat der Stadtkirchenchor 
wieder mit seinen wöchentlichen 
Chorproben begonnen. Geprobt 
wird donnerstags, 20 Uhr, im evan- 
gelischen Gemeindehaus an der 
Stadtkirche, Eingang Frankfurter 
Straße. 

werden. Neben der Absicht, die 
Überlebensvoraussetzungen die- 
ser armen Familien zu sichern, ist 
es auch das Ziel, die Frauen zu 
mehr Selbständigkeit zu ermuti- 
gen und sie in die Lage zu verset- 
zen, ihre Lebensbedingungen in 
Familie, Wohnumfeld und Gesell- 
schafl langfristig zu verbessern. 

Da das schließlich mit dem 
Grundgedanken der Mütterzen- 
trumsarbeit in Langen überein- 
stimmt, beschlossen die Frauen 
des Vereins, mit den Frauen Werk- 
stätten in Chile in Kontakt zu tre- 
ten. Diese zeigten sich über das 
rege Interesse aus Deutschland er- 
freut und stellten Bildtafeln zu- 
sammen, die ihr Leben in Chile de- 
monstrieren. 

„Natürlich hoffen wir, durch 
diese Aktion auch ein Beispiel ftlr 
andere Mütterzentren zu schaf- 
fen", so Margrit Jansen. „Frauen 
müssen einfach auch über die 
Grenzen zusammen arbeiten." 

Durch das geplante Mütterbüro 
ist beabsichtigt, die Vemetzungs- 
arbeit zwischen den einzelnen 
Frauengruppen weiter auszubauen 
und zu vervollkommnen. „Die 
mündliche Zusage der zuständigen 
Behörden liegt uns bereits vor", 
freut sich die Sprecherin. Nach der 
Genehmigung und Unterstützung 
des Mütterbüros hofft der Verein, 
auch regulär honorierte Arbeits- 
plätze anbieten zu können: „Unser 
Ziel ist, auch einmal die Arbeit des 
Mütterzentrums sichtbar zu ma- 
chen, die auf freiwilliger Basis erle- 

digt wird. Durch den Ausbau des 
Zentrumsprogramms ist natürlich 
auch der organisatorische Auf- 
wand enorm gewachsen." 

Mit seinem Einsatz gegen „Zick- 
Zack-Stundenpläne" in der 
Schule, die eine berufstätige Mut- 
ter ohne hilfsbereite Omi einige 
Schwierigkeiten bereiten können, 
hatte der Verein in jüngster Ver- 
gangenheit für einigen Aufruhr in 
der Öffentlichkeit gesorgt. Das 
Mütterzentrum arbeitet nun seit 
geraumer Zeit, um dieses Problem 
zu entkräften, an einem neuen 
Projekt. Ein ^hülerladen ist ge- 
plant, der Kinder im Grundschu- 
lalter von 7.30 bis 14 Uhr und in ei- 
nem zweiten Schritt bis 17 Uhr be- 
treut. Mittagessen ist natürlich da- 
bei. Mit Kreis und Stadt sind Ge- 
spräche geplant, wie eine gemein- 
same Durchführung und Finan- 
zierung des Projektes aussehen 
könnte. 

Die Initiatorinnen hoffen, den 
Schülerladen bereits zum 1. No- 
vember eröffnen zu können. Zur 
Betreuung der Kinder stellen sich 
zu Anfang zwei Frauen des Zen- 
trums unentgeltlich zur Verfü- 
gung. Danach ist jedoch der Ein- 
satz von zwei ausgebildeten Erzie- 
herinnen geplant. 

Väter und Mütter, die ihre Kin- 
der in den neuen Schülerladen 
bringen wollen, können sich im 
Mütterzentrum unter der Telefon- 
nummer 5 33 44 sowie unter den 
Nummern 2 79 20 und 5 15 39 mel- 
den. 

Langen - Ihr diesjähriges Okto- 
berfest feiern die Vereinigungen 
des CDU-Stadtverbandes - Junge 
Union, Schüler-Union, Senioren- 
Union, Frauen-Union und die 
Christlich-Demokratische Arbeit- 
nehmerschaft (CDA) - heute 
abend (22. September). Die Paral- 
lelveranstaltung zum Münchner 
Oktoberfest findet im Alten Rat- 
haus, Block A, statt, und zwar ab 
19.30 Uhr. 

Auf dem Programm stehen die 
traditionellen Stadtmeisterschaf- 
ten im Maßkrugstemmen. Prä- 
miert wird auch der häßlichste 
Bierkrug. Steaks und Würstchen 
vom Grill sorgen für das leibliche 
Wohl. Getränke gibt es in reicher 
Auswahl. Das Ganze wird natür- 
lich musikalisch zünftig umrahmt. 

Wer in stimmungsvoller Umge- 
bung das Wochenende beginnen 
möchte, ist herzlich eingeladen. 

Ehrenabend 

beim TV Langen 

Langen - Der "Rimverein Lan- 
gen feiert am Freitag, 6. Oktober, 
20 Uhr, in der TV-Halle am Jahn- 
platz seinen Ehrenabend. Beson- 
ders geehrt werden vom Verein die 
Mitglieder, Freunde und Förderer, 
die durch langjährige Mitglied- 
schaft, durch besonderen Einsatz 
auf sportlichem CJebiet oder in 
ideeller und finanzieller Weise die 
Ziele und das Ansehen des Vereins 
unterstützt haben. 

Das Programm wird vom TV- 
Blasorchester, den Turnern und 
den Gymnastinnen gestaltet. Der 
Eiirenabend ist wie der WinterbaU 
am 9. Dezember eine Veranstal- 
tung der gesamten Vereinsfamilie. 

Spielnachmittag 

für die Senioren 
Langen - „Noch genießen wir die 

wohligen ^nnenstrahlen, doch 
der nächste Wmter kommt be- 
stimmt. Dann ist es angenehm, in 
gemütlichen, warmen Räumen mit 
netten Menschen die Nachmittage 
zu verbringen", heißt es in einer 
Mitteilung des Magistrats an die 
Langener Senioren. 

Alle, die gern Skat, Schach, Dop- 
pelkopf oder andere gesellige 
Spiele wie Rommee, Canasta, 
KnifTeln, Mensch-ärgere-dich- 
nicht spielen, sinmd herzlich ein- 
geladen, jeweils dienstags von 
14.30 bis etwa 17 Uhr in die Begeg- 
nungsstätte Nordendstraße 4 zu 
kommen. 

Mit der Dezematsneueintei- 
lung in der Kreisverwaltung 
geht auch eine Änderung der 
Rufnummer des Umwelttele- 
fons des Kreises Offenbach ein- 
her. Wie Erster Kreisbeigeord- 
neter Frank-Peter Kaufmann, 
der Umweltdezement des Krei- 
ses, dazu mitteilt, hat das Um- 
welttelefon ab sofort die Ruf- 
nununer 319. 

Das Uniwelttelefon dient der 
direkten Kommunikation zwi- 
schen Bürgern und Kreisver- 
waltung. Vorkommnisse in Na- 
tur und Umwelt, die ein soforti- 
ges Eingreifen der Kreisbe- 
hörde erforderlich machen, 
können hier unmittelbar im 
Umweltamt der Kreisverwal- 
tung angemeldet werden. Das 
Umwelttelefon, so Frank-Peter 
Kaufmann, ist aber auch dazu 
da, ratsuchende Bürgerinnen 
und Bürger in Fragen des Um- 
welt- und Naturschutzes zu in- 
formieren. 

Ökumenisches 

Erntedankfest 
Langen - Aus der Vorbereit- 

ungsarbeit für den jährlich stattfin- 
denden Weltgebetstag am 1. Frei- 
tag im März hat sich eine Gruppe 
von Frauen vorgenommen, mehr 
miteinander zu tun. So soll in die- 
sem Jahr wieder ein ökumenisches 
Erntedankfest gefeiert werden, für 
das die Frauen das Thema: „Brot 
und Rosen" gewählt haben. 

Diese Feier findet statt am Mitt- 
woch, 27. September, im Gemein- 
desaal der evangelischen Stadtkir- 
chengemeinde in Langen. Frank- 
furter Straße 3 a. Von 16 bis 18 Uhr 
soll mit meditativen Texten und 
Litern überlegt werden, „wo wir 
unser Brot und unsere Rosen im 
Alltag fmden können." Den Ab- 
schluß Iseschließt ein einfaches 
Mahl. Wer gern zuvor einen Steh- 
kaffee einnehmen möchte, ist für 
15 Uhr in die Bibliothek des Ge- 
meindehauses eingeladen. 

Ebbelwoifest 1990 
vom 2!3.bis 25. Juni 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

ZwilHnjre 

22.5.-21.6. 

Krebs 

"sSIF» 
22. 6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23. 8. 

Wenn die Sterne nicht lügen, 

für die Zeit vom 23. bis 29. September 1989 

Nutzen Sie die Anregung, die Ih- 
nen jemand gab, mit dessen Hilfe 
Sie kaum gerechnet haben. Sie 
sollten es sich jetzt nicht zu leicht 
machen, es hängt viel davon ab, 
wie Sie sich bewähren. 

Sie betrügen sich nur selbst, wenn 
Sie die Schwierigkeiten verklei- 
nern wollen. Nehmen Sie sich 
mehr zusammen und nutzen Sie 
alle Hilfsmöglichkeiten, niemand 
will Sie übers Ohr hauen. 

Geben Sie sich nicht zuviel Mühe 
mit der Widerborstigkeit eines 
nahestehenden Menschen. Ruhi- 
ge Festigkeit hilft da, wo Sie bis- 
her die Zügel zu sehr schleifen 
ließen, noch am besten. 

Sie haben bald Gelegenheit, sich 
auszuzeichnen, sollten dabei aber 
nicht den Dank an die vergessen, 
die Ihnen diesen Erfolg überhaupt 
erst ermöglicht haben. Seien Sie 
mit Worten vorsichtig. 

ligki 
.une der Ruhe bringen, solange die gro- 

ße Linie stimmt. Man wird Sie ins 
Vertrauen ziehen, sobald Sie sich 
besser eingewöhnt haben. Über- 
stürzen Sie jetzt nichts. 

Vor Panik müssen Sie sich jetzt 
ganz besonders hüten. Für eine 
kühle Überlegung ist immer noch 
Zeit. Lassen Sie sieh nicht vom 
Ärger das Gesetz des Handelns 

24.8. - 23.9. äus der Hand nehmen. Abwarten! 

Jungfrau 

Behandeln Sie niemanden schlech- 
ter, als Sie behandelt werden wol- 
len. Man wird sich erinnern - und 
das könnte böse Folgen haben. 
Noch sind Sie auf ein gewisses 
Wohlwollen angewiesen. 

Strengen Sie sich beruflich etwas 
mehr an, die Chancen stehen sehr 
günstig. Man wird Sie natürlich 
prüfen, aber davor brauchen Sie 
keine Scheu zu haben. Auf Anga- 
be sollten Sie verzichten. 

Nun geben Sie schon nach, bevor 
es neuen Ärger gibt. Sie haben 
doch sonst Verständnis für die 
schwierige Position des anderen. 
Seien Sie in der nächsten Zeit zu- 
rückhaltend im Geldausgeben. 

Bevor Sie sich ernstliche Sorgen 
um Ihre Gesundheit machen, soll- 
ten Sie sich an die richtige Adres- 
se wenden und den fachkundigen 
Rat auch befolgen. Mit Aberglau- 
ben ist nichts gebessert. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Geben Sie dem anderen eine Wassermann 
Chance und gönnen Sie sich das 
Gefühl, großmütig gewesen zu 
sein. Der Verzicht heute kann Ihr fSOf 
Gewinn von morgen sein. Den- »üfl» 
ken Sie einmal darüber nach! 21. l. - 20.2. 

Man wird sich wundern, weshalb 
Sie nicht gleich mit der Wahrheit 
herausrückten. Wollen Sie das 
Vertrauen der anderen nicht ver- 
lieren, müssen Sie Ihre Zuverläs- 
sigkeit unter Beweis stellen. 

Fische 

21.2.-20. 3. 

Langener Mütter wollen nun 

einen Schülerladen eröffnen 

Neue Pläne vorgesteUt bei Feier im Mütterzentrum 

Eine Karawane in IVlühliieim. Audi 80 zum Probefahren. 

Dieselstrafie 61 • 6052 Mühlheim -Telefon 0 6108/6141 



Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschält für Elektrotechnik 
Autführung von 
Elektroanlug^n aller Ad 
Lief«nir>g + Montage von 
Elektro-Oerlten u. Lampen 
Kundendienst * techn. Beratur>g 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachts pelcher-Heizg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessan 
WlesgüBchsn 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie unsere sMndige Ausstellung 

Friedhofsfr. 25A 
6070 Langen 

Tel. 0 61 03/? 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Daman-Loden-MHntel 
Röcke und Tractiten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

"Kul 
BahnstraSe 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Sieinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
BMdhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Süd!. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ 
MaltrQMChlfl 

QMBH 

gegr. 1925 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPESEREN 

H«lnt<chslr. 32, TK 0eiO3/2Z>42 

DIeLelitung KlempiMial, IndaltaUon, Qaihelzung 
Ihr* MIM Wanne 
In 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Riesenschaden. irtof' 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

St«h«n fraudlg* 
Erwigniss« Ins 
Hsus7 

Inserieren Sie sie! 

'üainer ScimLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Würmedümmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbelten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUchanpianung bis ins Detail 

.wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItsstraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

LVMI 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Helnrlchstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
e für Alt- und Neubau e 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden t>el mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbei(teidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröBe 44 
Wassergassa 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARLDAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche - Zierurneh 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formaliläleri, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070'Langeh, Telefon 2 29 68 

I DteIrtalulpoNKillt: 

Schlitzen Sie 

sich vor Taschen- 

dieben - bewah- 

ren Sie Geld und 

Schecks sicher 

am Körper auf. 
Zahlungsmittel und Papier? 
Siedken Sie anri be$ten in 
vorschließbare Innen- 
lasclien odcnn 
einen Bru'stbfeutei ' »öSI 

im- I IVN woimi|S 
Sie sldwf kbWIi' HmPeliKL 

EQCLSSACH UND DBEiEICHENHAlN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 23. Sept. bis 24. Sept., 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 27. September 1989 
Dr. Müller-Lucanus, Langen, 
Bahnstr. 36, Tel. 2 13 33 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 22. 9. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Sa., 23. 9. Braun'sche Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
So., 24. 9. Münch'sche Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Mo., 25. 9. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
DL, 26. 9. Rosen-Apotheke 

Bahnstr. 119, Tel. 2 30 64 
MI., 27. 9. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Do., 28. 9. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Fr., 22. 9. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 

fiffäGSI «äCIAr'M 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 23. Sept. bis 24. Sept. 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 27. September 1989 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Sa., 23. 9. Apotheke am Bahnhof 
So., 24. 9. Münch'sche Apoth., Langen 
Mo., 25. 9. Egelsbach-Apoth. 
DL, 26. 9. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Rosen-Apoth. Langen 
MI., 27. 9. Apoth. am Bahnhof 
Do., 28. 9. Apoth. am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Garten-Apoth. Langen 
Fr., 29. 9. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr) 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 23. Sept. bis 24. SepL 1989 
Notdienstzentrale Drelelchenhaln 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 22. 9. Stadttor-Apotheke 

Drelelchenhaln 
Drelelchplatz 1, Tel. 8 13 25 

Sa., 23. 9. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

So., 24. 9. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 und 

Mo., 25. 9. Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

DI., 26. 9. Brunnen-Apotheke 
Drelelchenhaln 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

ML, 27. 9. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 und 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074 / 71 51 

Do., 28. 9. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
HanaustraBe, Tel. 8 68 84 

Fr., 29. 9. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. G. Lindner, Dietzenbach 
Tulpenstr. 2, Tel. 06074 / 2 69 53 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  1 10 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreielch  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreielch  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Drelelch  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedlenst Drelelch  8 44 39 

Das 

war 

einmal! 

Heute ist Itire Werbung in 

der Langener Zeitung 

erfolgreich! 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraB« 19a ■ Telefon 061 03/221 87 

Pietdt SEHRING inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

KÜCHEN HALLER 
KURT-SCHUMACHER-RING 11 'S? Vss"'" 
Unsere Olfnungszeiten: Montag bis Freitag 9-18 Uhr durchgehend Samstag 9-t4 Uhr durchgehend langer Samstag 9-16 Uhr durchgehend 

6073 EGELSBACH 

Nicht auf biegen und brechen! 

Inserieren Sie... 
Ihrsn Oebrsuchten 111 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

) J Günter Jost Bahnstr. 78-80 • Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergaasa 11 
Talefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. Manchener 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neih+UmdeckunB 
Spengierartelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraDe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibiubctrieb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACI- 
Telefon0 61 03 / 4 91 SO 

Yy) ^usse fais 25 -t- 

für Reisen, Ausflttae und alle Oelegenhalteii 

llllBiMHiantMlinIk staatl. anertannt. u. 9«pr. 
ROLP FRIEDRICH Spezialist I. FuSbodanveri. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Halnar Chaussee 83 
6072 Drelelch 
Tal. 06103/6 53 22 

272 00 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrik Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, flollgitter, Scherendtter, Markissn 

Fertlgelnbau-Elemente zum nachtragli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

AuBe^alb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Blumenfloristik • Pflanzen 

HeiPfi- und Gartenbedarf 

Telefax (06103) 8 40 69 
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Raus aus dem Haus — rein ins Vergnügen! 

«on - Gewerbe 

30.9. ■'1.10.89 • 10 bis 18 Uhr • Bürgerhaus Sprendlingen 

und Freigelände am Hallenbad 

Programin: 

Samstag, 30. 9. 89 
10.00 Eröffnung 
durch den.Schirmherr. 
Herr Bürgermeister Bernd Abeln 
Platzkonzert 
Moderation: Herbert Kranz 
- bekapnt durcK Funk und Fernsehen ■ 

Eintritt 2.- 

Sonntag, 1. 10. 89 
ab 11.00 Uhr Frühschoppen jm Festzelt 
Modenschau - 11.00 - 13,00 - 15.30 Uhr 
Moderation; Herbert Kranz 
Auftritt der 
Deutschen Meister im Rock'n Roll 
Rödermark 
Moderation: Herbert Kranz 
Ziehung der Gewinner - ab it 30 Uhr 
Hauptpreis: 1 PKW. Renault R 19,TR 
sowie weitere wertyolfc Preise im 
Gesamtwert von ca.. DM 20.-OCX),- DM 
Ba'rausz^ihlunä der Gewinne ist nicht möglich • 
Der Rechtsweg ist a'usgeschlossen .' , ■ . 

„Musik macht munter" 
Weniger Lampen aber mehr Licht 

Neue Deckengestaltung und Beleuchtungsanlage in der Stadthalle 

Langen - So heißt es beim Blas- 
orchester des Turnvereins 1862 
Langen. Doch Musik macht nicht 
nur munter, sondern Musizieren 
ist ein anspruchsvolles Hobby, das 
den ganzen Menschen bean- 
sprucht, das wie kaum eine andere 
Tätigkeit Geist und Körper fordert 
und in den Bereich des Gemüts 
übergreift. 

Zunächst ist Musizieren eine gei- 
stige Leistung, etwas, was das Ge- 
hör anspricht und damit Gedanken 
und Empfindungen auslöst. Natür- 
lich istesauch mit körperlicher Tä- 
tigkeit verbunden, wie beim Be- 
wegungsablauf der Arme, Hände 
und Finger, der Körperhaltung 
und vor allem beim Atmen zu se- 
hen ist. Dazu kommt noch Durch- 

haltevermögen beim Erlemen ei- 
nes Instrumentes und Konzentrati- 
onsfähigkeit, um ein Musikstück 
fehlerfrei zu spielen. Beim Musi- 
zieren in der Gruppe ist das Auf- 
einanderhören, Aufeinandereinge- 
hen, persönliche Disziplin wichtig 
für das musikalische Ergebnis. 

Den Aktiven des Orchesters 
macht die Musik Freude, die Or- 
chestermitglieder sind im Alter 
zwischen 14 und 58 Jahren. Selbst- 
verständlich wird beim TV-Blas- 
orchester auch der Nachwuchs je- 
den Alters ausgebildet. 

Am Sonntag, dem 24. Septem- 
ber, ist das TV-Blasorchester beim 
Langener Gesundheitsmarkt auf 
dem Schneidhiwwel zu hören. 

Lancen - In völlig neuem Licht 
erscheint seit kurzem der Saal der 
Langener Stadthalle: Für rvind 
350 000 Mark hat die Stadt in rund 
zwei Monaten eine neue Decken- 
konstruktion einschließlich neuer 
Leuchtröhren und Strahler ein- 
bauen lassen. 

Im Sommer des Jahres 1987 war 
eine Spezialfirma beauftragt wor- 
den, ein Gutachten zu erstellen, 
das aussagen sollte, wie eine mög- 
lichst blendfreie, wirtschaftliche 
Beleuchtungsanlage aussehen 
müßte, die zudem allen Anforde- 
rungen gerecht würde, die dieser 

Mehrzwecksaal an sie stellt. Glei- 
ßende Helligkeit für Kongresse 
etwa sollte ebenso möglich sein 
wie warmes Schummerlicht für 
Bälle. Fünf alternative Lösungs- 
möglichkeiten boten sich an, „von 
denen die für die Gegebenheiten 
der Halle beste ausgewählt 
wurde", wie der Magistrat versi- 
chert. 

Die neue Beleuchtungsanlage 
böte nun die „Bandbreite der nöti- 
gen Beleuchtung uneinge- 
schränkt". Montiert wurde eine 
Kombination aus blendarmen 

Spiegelrasterleuchten mit regelba- 
ren Halogenglühlampen als Tiefst- 
rahler. Die Leuchten sind in drei 
Stufen bis zum Dreifachen der bis- 
herigen Beleuchtungsstärken 
schaltbar und sollen damit allein 
schon die Anforderungen für na- 
hezu alle Veranstaltungen abdek- 
ken. Warme Lichtfarbe, Brillanz 
und gleichmäßige Ausleuchtung 
liefern die zusätzlich neu ange- 
brachten Halogenlampen. 

Da die vormals dunkle Decke 
nunmehr hell angelegt wurde, 
wirkt die Halle insgesamt größer 
und lichtfreundlicher. Neue Tech- 

nik bewirkt darüber hinaus nicht 
nur erheblich effektivere Lichtaus- 
beute, sondern auch eine Kosten- 
ersparnis in einer Größenordnung 
um 30 Prozent, das heißt um rund 
13 000 Mark im Jahr, 

Das machen moderne elektroni- 
sche Vorschaltgeräte möglich: Sie 
reduzieren nicht nur den Strom- 
verbrauch, sondern verlängern 
auch die Lebensdauer der Leuch- 
ten. Früher erhellten 360 Lampen 
den Saal, heute sind es nur noch 96 
- „und die machen mehr Licht als 
bisher", freut sich der Magistrat, 

Für einen Einsatz der besonderen Art wurde die Freiwillige Feuerwehr zum Langener Rathaus bestellt. Die 
Architektur des Gebäudes machte es den Fensterputzern unmöglich, an alle Scheiben ranzukommen. Erst 
üt)er die Feuerwehr-Drehleiter war das möglich. Foto: sor 

Behinderung oder Krankheit? 

Union war im Autistischen Therapiezentrum 

Langen - 37 Menschen, vom 
Kind bis zum Erwachsenen, wer- 
den in der Weserstraße 11 in Lan- 
gen von Therapeuten und ehren- 
amtlich tätigen Eltern mit viel 
Liebe, Ausdauer, Geduld und Ein- 
führungsvermögen betreut. Ülaer 
diese komplizierte Art der Betreu- 
ung oder Behandlung konnten 
sich die Kreisvorstandsmitglieder 
der Frauen-Union, Gerda Sommer, 
I. Scheuermann und Irmgard Son- 
dergeld, im Gespräch mit der Vor- 
sitzenden des Eltemvereins, Frau 
Goldmann, und dem Geschäfts- 
führer, Herrn Kratzer, informie- 
ren, als sie den Teilerlös des Markt- 
rummels 89 von 800 Mark als 
Spende überbrachten. 

Frau Goldmann und Herr Krat- 
zer, beide Eltern von autistisch be- 
hinderten Jugendlichen, bemüh- 
ten sich, das schwierige Problem 
einer autistischen Behinderung zu 
erklären. Ein mühsames Unterfan- 
gen, da nicht einmal Wissenschaft- 
ler sich über Ursache, Erschei- 
nungsbild und demzufolge auch 
über Hilfen einig sind. In der noch 
sehr jungen B'achliteratur aus den 
60er Jahren wird der frühkindliche 
Autismus (laut Duden eine krank- 
hafte Ichbezogenheit oder Kon- 
taktuniahigkeit) als Folge einer 
himorganischen Schädigung be- 
ziehungsweise Störung bezeichnet. 
Zwanzig Jahre vorher war man 
noch der Meinung, der Autismus 
sei die Folge einer tiefgreifenden 
Störung der Eltem-Kind-Bezie- 
hung. Die in dieser Erklärung lie- 
gende Schuldzuweisung lähmte 
lange Zeit den Eltemwillen und 

behinderte die Solidarisierung der 
Betroffenen. 

Auf die Frage nach frühkindli- 
chem Autismus gibt es seit 1978 
noch immer verschiedene Defini- 
tionen, die sich aber weitgehend 
ähnlich sind. Danach wird Autis- 
mus durch drei Symptome charak- 
terisiert: erstens Behinderung im 
Sozialverhalten, zweitens Behin- 
derung der sprachlichen Fähigkei- 
ten und drittens ritualistische Ver- 
haltensweisen wie Stereotypien 
und Zwänge. „Frühkindlich" des- 
halb, weil alle diese Behinderun- 
gen vor dem Alter von zweieinhalb 
Jahren sichtbar werden. 

Erschwerend für das Erkennen 
des Autismus ist die Normalität 
von Aussehen und Bewegung der 
Kinder, die oft in einem seltsamen 
Gegensatz zu den beunruhigenden 
Verhaltensweisen der Kinder 
steht. Amerikanische und eng- 
lische Ärzte sind heute der Auffas- 
sung, daß sich Autismus und gei- 
stige Behinderung weder von vor- 

Anregungen zum 

Gewässersystem 
Langen - Anregungen oder Be- 

denken hinsichtlich des Bewirt- 
schaftungsplanes für das Gewäs- 
sersystem Schwarzbach/Ried kön- 
nen nach Angaben des Magistrats 
der Stadt Langen noch bis zum 4. 
Oktober geltend gemacht werden. 
Der Plan der Hessischen Landes- 
anstalt für Umwelt liegt beim städ- 
tischen Bauamt, Zimmer 330, wäh- 
rend der öffhungszeiten. 

neherein aus- noch einschließen 
lassen. 

Ein Problem für die betroffenen 
Familien ist vor allem der Um- 
stand, daß Autismus zwar als Be- 
hinderung im Sinne des BSHG an- 
erkannt wird, nicht aber als Krank- 
heit. Dabei gibt es bis jetzt keine 
Heilung von dieser seelischen, gei- 
stigen und teilweise auch körperli- 
chen Behinderung. Nicht selten 
werden autistisch Behinderte in 
psychiatrische Kliniken eingewie- 
sen, weil es fast keine Spezialklini- 
ken oder Therapiezentren gibt. 

Seit zehn Jahren leistet der Regi- 
onalverband Rhein-Main sinnvolle 
Arbeit durch Beratung und erste 
HUfen. Übergeordnetes Ziel der 
Therapie ist es, Isolation und Aus- 
sonderung vermeiden zu helfen 
und gemeinsam mit Lehrern, Ärz- 
ten, Schulpsychologen und Eltern 
einen Platz für ein bestimmtes 
Kind in einer bestimmten Schule 
zu sichern oder so „zurechtzubie- 
gen", daß das autistische Kind 
darin leben kann. Es ist Außenste- 
henden kaum zu vermitteln, wel- 
che Vielfalt und Buntheit sich un- 
ter dem Begriff „Autismus" ver- 
sammelt. Daher gibt es auch keine 
einheitlichen, einfachen Lösun- 
gen, sondern man muß sich auch 
hier auf Phantasie und Vielfalt ein- 
stellen, betont Herr Wiener, der 
Leiter des Autismus-Therapie-In- 
stituts in Langen. Neben der fman- 
ziellen FörderuM will die Frauen- 
Union in der Öffentlichkeit um 
Verständnis für die besonderen 
Probleme der Betroffenen werben. 

DREIEICH 
tonuhrmticher Gewerbe^reib^ndirr *.-V 

Nicht 20 000.- nicht 25 000.- nein weit über 30 000.- 
. . . das Ist der Wert der Preise, die anläßlich unserer Tombola am Sonntag, dem 1. 10. 1969. ab 
17.00 Uhr Im Büraerhaus verlost werden. Einfach sagenhaft, denn hier muß Jeder mitmachen - oder wollen Sie Ihre Chance verpassen, einen der über 300 Preise zu gewinnen? 
Sicherlich nicht! 
Versprochen ist versprochen, deshalb ab heute die Nennung der Spenderfirmen, In alphatietischer 
Reihenfolge - Teil 1 - 
AVQ, BoschstraBe, Drelelch Kopfhörer, Cassetten, 

Modellauto, Bilderrahmen Wert DM 540.- 
Ateller-Fotostudlo, Oberwiesenweg 54, Drelelch, 

2 Gutscheine Wert DM 180.- 
Blntz-Pressehaus (Offenbach-Post), HauptetraBe, Drelelch 

Globus, Gutscheine für Bücher, Shell-Atlanten, 
1/2-Jahres-Abonnements Wert DM 490.- 

Bayerlschee Schokoladenhaus, HauptstraBe, Dreielch 
Geschenkkorb, Gutscheine Wert DM 250.- 

Bezlrkssparkasse, Langen 2 Gutscheine Wert DM 100.- 
CITY-KAUF, HauptstraBe 10, Dreieich 

Tefal-Superofen 398.- 
Combiservice, 29tlg. 98.-, Gutscheine Wert DM 796.- 

DSnlcke, Auf der Schulwiese 20, Drelelch 
Feuerlöscher Wert DM 210.- 

H. u. L. Frank, Schmuck-Uhren, HauptstraBe 27, Drelelch 
Collier 652.-, Armband 374.- Wert DM 1026.- 

G. Frischet, Augenoptik, Frankfurter StraBe 38, Drelelch 
Gutscheine Wert DM 150.- 

La Reurlsterle, Hainer Chaussee 1, Drelelch 
Gutscheine, Blumendekorationen, Topfpflanzen Wert DM 200.- 

Friaeurstudlo Hamel, ElsenbahnstraBe 94, Drelelch 
Gutscheine Wert DM 300.- 

Jeans-Express, FledrichstraBe 2, Drelelch 
Jogginganzüge Wert DM 120.- 

Herbert Kauer, Heizungsbedarf, JahnstraBe 8, Dreieich 
Geschenksets, Spiele, Armatur Wert DM 200.- 

Flsch-Uchtner, HauptstraBe 18, Drelelch 
Gutscheine Wert DM 100.- 

Mllzettl - Autohaus, Drelelch-Offenthal 
Autoradio Blaupunkt, Lautsprecherset Wert DM 822.- 

... na, schon unruhig geworden? 
Dies waren doch erst knapp die Hälfte, die andere Hälfte heben wir uns bis zur nächsten Woche 
auf, da kommen schon noch Preise zum Vorschein . . . 
Wetten, daß Sie nun kommen!!! Holen Sie Ihr Los, im Bürgerhaus tjei unserer Verkaufsschau am 
Samstag und Sonntag, 30. 9. und 1.10. ^Vir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Wenn's um Geld geht.. 

SPARKASSE LANGEN 

Unseriöse Werber unterwegs 

Verbraucher-Zentrale warnt vor Mitleidsmasche 
der Regel durch die Mitleidsma- 
sche - „haben Sie etwas gegen 
Strafgefangene?" - zur Unter- 
schrift bewegen, oder der Werber 
verschallte sich Gehör oder Zutritt 
zur Wohnung, indem er behaup- 
tete, er mache eine Umfrage. 

Die VZH rät Verbrauchern, die 
auf diese Weise zum Unterschrei- 
ben eines Abonnementvertrages 
veranlaßt wurden, abzuwarten, bis 
sie Post von der Vertriebsfirma 
oder dem Verlag erhalten und 

dann sofort per Einschreiben mit 
Rückschein den Vertragsabschluß 
zu widerrufen. Ist bei Abschluß 
eine Abonnementvertrages eine' 
Kopie mit Widerrufsbelehrung 

.ausgehändigt worden, muß inner- 
halb einer Woche widerrufen wer- 
den. Die Widerrufsfrist läuft je- 
doch noch nicht, wenn keine Ver- 
tragskopie übergeben wurde. 

In Zweifelsfällen kann sich jeder 
an die nächste Verbraucherbera- 
tung der VZH wenden. 

Langen - Im Stadtgebiet von 
Frankfurt und im Umland sind seit 
kurzem wieder unseriöse Abonne- 
mentenwerber für Zeitschriften 
unterwegs. Das entnimmt die Ver- 
braucher-Zentrale Hessen (VZH) 
den Berichten zahlreicher Ver- 
braucher, die sich an die Frankfur- 
ter Verbraucherberatung wandten. 
Da die Verbraucher in allen Fällen 
keine Vertragskopie erhielten, ist 
die Firma bislang unbekannt. 

Die Betroffenen ließen sich in 

m I .-i- 



Dresdner Bank 

Buntes Kulturprogramm 

Tag des ausländischen Mitbürgers 
Langen - Ein buntes, infor- 

mationsreiches und unterhalts- 
ames Programm soU am Tag 
des ausländischen Mitbürgers, 
am Sonntag, 24. September, in 
der Langener Stadthalle gebo- 
ten werden. Von 15 bis etwa 22 
Uhr, so haben es die Veranstal- 
ter - der Freundeskreis für aus- 
ländische Mitbürger und das 
Amt für Soziales, Gesundheit 
und Sport - geplant, werden die 
verschiedensten Darbietungen 
kultureller Art über die Bühne 
gehen. 

Von 15 Uhr an ist die Stadt- 
halle geöffnet. Offiziell soll das 

Fest um 16 Uhr beginnen. In 
lockerer Folge werden dann zu 
sehen und zu hören sein: Die 
Akkordeongruppe Oberlinden, 
eritreische Folldore, indischer 
Tempeltanz, iranischer Tanz, 
die Seniorentanzgruppe der 
städtischen Altenarbeit, spani- 
sche Flamenco-Gruppe, jugo- 
slawische Kindertanzgruppe, 
Ximo & Judy & Amigos / latein- 
amerikanische Musik und eine 
ägyptische Folkloretanzgruppe. 

Kulmarisches wird es geben 
aus Ägypten, Eritrea, Indien, 
Iran, Italien, Jugos'awien und 
Spanien. 

Einladung zur Sonderberatung. 

SEITE 12, LANGENER ZEITUNG, NR. 76 LANGEN 
FREITAG, 22. SEPTEMBER 1989 

Sie renovieren - wir finanzieren: 

IVlit dem Hauskredit >M<. 

Selbstgemachte Sticker hatte sich diese Lehrerfamilie angeheftet. 
Dann ging:'s zum Bimunel Uber das Schulfest. Foto: thn 

Mit dem Pedale über den Schulhof. Auch diese Aktion kam pnma an. 
Foto: thn 

Kunterbunt und international 

Welcher Hausbesitzer spielt nicht gerne Architekt? Schließ- 
lich macht es viel Spaß, über schönes 
Wohnen nachzudenken. Und zwar nicht 
nur dann, wenn man sein Haus gerade 
neu baut. Oder alt kauft. Sondern auch 
Jahre später. 

Wenn die ersten Pläne für eine 
Modernisierung auf dem Tisch liegen. 

Für An-, Aus- und Umbau. Oder für die Erneuerung der äußeren 
Ansichten, 

Was in der Vergangenheit häufig sehr viel weniger 
Spaß machte, war der Aufwand für eine neue Finanzierung. 
Der lange Marsch von Amt zu Amt. Und vor allem: die 
erneute Grundbucheintragung. Darum ist es für Haus- 
besitzer sehr erfreulich, daß sich das jetzt geändert hat. Bei der 
Dresdner Bank. 

Zur Modernisierung 
von Eigenheimen 
oder Eigentumswohnungen. 
Bis zu 100.000 Mark 
ohne Grundschuld. 

Immer reger Betrieb und gute Stimmung herrschten in der Verklei- 
dungs- und Schminkstation. Foto: thn 

Fest der Adolf-Reichwein-Schule begeisterte alle, die mitmachten 

Fassade 

Der Hauskredit >M< berücksichtigt verschiedene individuelle 
Möglichkeiten und Vorhaben, die Sie am 
besten bei uns mit Ihrem Kundenberater 
besprechen. Denn wer sein Haus moder- 
nisiert, sollte sich nach einer präzisen 
Planung der Finanzen in Ruhe Gedan- 
ken überdieArchitektur machen können. 

Speziell zu Thema „Modernisieren - 
Renovieren" präsentieren wir gemein- 
sam mit der Firma 

Informationsveranstaltung 
vom 13.9. bis 5.10.1989 
In unseren Filialen: 
Langen, BahnstraBe 25, und 
Rüsselshelm, Europaplatz/ 
Ecke GrabenstraBe 9. 

Die jungen Herren wollen in die Disco. Beim Schulfest gab es keine AI- 
tersbeschrfinkungen. Foto: thn 

Langen (thn) - „Miteinander - 
Mitmachen - verbindet" war das 
Motto, unter dem die Adolf-Reich- 
wein-Schule am vergangenen 
Samstag ihr Schulfest feierte. In 
der Tradition des Stemmarsches 
am 6. März dieses Jahres war es 
nicht zuletzt ein Beitrag zur Über- 
windung von Ausländerfeindlich- 
keit und bestehender Vorurteile. 
Zu diesem Zweck wurden die Fa- 
milien der türkischen, italieni- 
schen, spanischen und jugoslawi- 
schen Mitschüler eingeladen, bei 
der Gestaltung und Ausführung 
des Festes aktiv mitzuwirken. Sie 
waren denn auch, neben den Schü- 
lern natürlich, Hauptträger der 
Veranstaltung. 

Den Besuchern wurde viel gebo- 
ten: Außer Speisen und Getränken 
konnte man einige Spezialitäten 

der südländischen Küche kennen- 
lernen und genießen. Am eindruk- 
ksvoUsten aber war wohl die - mit 
etwa einem Meter Durchmesser - 
riesige Paella, ein spanisches Reis- 
gericht mit verschiedenen Fleisch- 
und Fischsorten, Krabben und Ge- 
müse. 

Es gab Vorfühnmgen jugoslawi- 
scher, italienischer und türkischer 
Folklore. Überraschend für alle 
war vom türkischen Konsulat in 
Frankfurt eine Abordnung gekom- 
men, die die Tänzer ihrer Nation 
mit Livemusik begleitete. Die Auf- 
fühnmgen fanden viele begeisterte 
Zuschauer. 

Auch an Spielen, die von den 
Klassen ausgerichtet wurden, gab 
es eine ganze Menge. Man kormte 
Pedalos und Skateboard fahren, 
Schach spielen, Rätsel raten, beim 

Fallschirmschwingen mitmachen, 
sich schminken und noch manches 
mehr. An jeder Station konnten 
die Teilnehmer einen Stempel auf 
die „Mitmach-Karte" bekommen. 
Wer zehn Stempel gesammelt 
hatte, konnte bei der Tombola 
kleine oder große F>reise gewinnen; 
einen Rucksack zum Beispiel, eine 
Digitaluhr oder ein Schreib-Set. 

Der Computerraum war zum 
Kennenlernen geöffnet. Auch das 
von den Schülern selbstverwaltete 
REPI-Büro (Regionales Prakti- 
kums-Informationsbüro), das bei 
der Suche nach Praktikums- und 
Ausbildungsplätzen hilfl, wurde 
den Besuchern vorgestellt und er- 
klärt. 

Gegen Abend begann, zum Ab- 
schluß des Festes, die von den 
Schülern der neunten Klasse vor- 

bereitete imd durchgeführte Disco, 
Eintritt eine Mark. Der Gesamte- 
rlös des Schulfestes soll der Aus- 
stattung der Schule zugute kom- 
men. 

Überhaupt war das ganze Fest 
ein Riesenerfolg. „Das ist das 
Größte, was bisher dagewesen ist", 
meinte ein Lehrer. Und das, weil es 
gelungen war, die Eltern gerade 
der ausländischen Schüler mit ein- 
zubeziehen. Es hat allen Spaß ge- 
macht, das konnte man sehen und 
hören. Das Schulfest in der Adolf- 
Reichwein-Schule hat einmal 
mehr bewiesen, daß ein Miteinan- 
der verschiedener Kulturkreise 
möglich ist vmd noch mehr. Es 
zeigte, wie fWJhlich und konstruk- 
tiv ein solches Zusammenwirken 
sein kann. 

Auch eine türkische Folkloregruppe trat auf beim Fest in der Adolf-Reichwein-Schule. Foto: thn 

sanieren 25.000 

10.000 

2.000 Neu-Isenburg 

in unseren Geschäftsräumen eine Sonderausstellung. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
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Schmunzel-ECKE 

Schifin^ruch 
Ein Schiffbrüchiger lebte seit eini- 

gen Monaten auf einer einsamen In- 
sel. Eines 'Higes, nach einem heftigen 
Sturm, wurde eine hübsche junge Da- 
me, die sich an ein Faß geklammert 
hatte, an den Strand gespült. Der 
Schiffbrüchige stürzte begeistert an 
den Strand. 

„Schon seit einigen Monaten leben 
Sie ganz einsam hier?" fragte die jun- 
ge Dame erstaunt, als der Schiffbrü- 
chige kurz von seinem Schicksal be- 
richtet hatte. „Wenn das so ist", fuhr 
die junge Dame fort, „dann biete ich 
Ihnen ja etwas, was Sie seit langer 
Zeit nicht mehr gehabt haben." 

Da wurden die Augen des Schiff- 
brüchigen groß. „Haben Sie", stam- 
melte er, „wirklich Schnaps in dem 
Faß?" 

Feindschaft 
„Ich verstehe Sie nicht, Herr Hu- 

bert! Seit bald zwanzig Jahren leben 
Sie mit Ihrem Nachbarn in Unfrie- 
den. Warum denn eigentlich? Er ist 
doch ein umgänglicher Mann?" 

„Ja, wissen Sie, vor zwanzig Jah- 
ren war er mit meiner Frau kurze Zeit 
verlobt." 

t>Und deshalb sind Sie ihm jetzt noch 
böse?" 

„Nein, nicht deshalb, sondern weil 
er die Verlobung seinerzeit gelöst hat." 

Kindliche Diplomatie 
„Mutti, bist du sehr müde?" 
„Ja, mein Kind, ich bin so müde, 

daß ich kaum noch die Hände bewe- 
gen kann." 

„Wenn das so ist, Mutti, dann kann 
ich dir ja sagen, daß ich die große 
Vase im Wohnzimmer zerschlagen ha- 
be." 

Schüleraufsatz: 

Das ist Anstand 
Die Schüler hatten einen Aufsatz 

über die Jagd zu schreiben. Ein Schü- 
ler schrieb: „Wenn die Jagd eröffnet 
ist, geht der Jäger in den Wald. Dort 
legt er sich auf den Bauch und läßt es 
krachen. Das nennt man Anstand." 

Herbstanfang 

„Komm endlich runter! Es ist 
Zeit!" 

„Du könntest mir ruhig hel- 
fen!" 

In Gottes Hand 
Das Schiff geriet in einen schweren 

Sturm. Eine alte Dame arbeitete sich 
bis zum Kapitän durch und fragte: 
„Ist es wahr, daß es schlimm um uns 
steht?" 

„Gnädige Frau", antwortete der Ka- 
pitän, „wir sind alle in Gottes Hand." 

„Oh", rief d^ die altb Dame, „da 
wird es aber höchste Zeit, daß ich 
mich nach einem Rettungsring um- 
sehe." 

„Hast du schon gehört, der Egon, 
dieser Schwerenöter, hat die Ingrid 
Bohlmann aus Bochum geheiratet?!" 

„Na, wenn schon! Ich finde sie nicht 
besonders anziehend." 

„Sage das nicht! Sie hat zwei rei- 
zende Grübchen." 

„Das ist doch nichts Besonderes." 
„Du mißverstehst mich: Sie hat zwei 

Kohlengrübchen." 

Kompliment 
Eine junge, sehr gut gebaute Dame 

hatte sich fotografieren lassen. 
„Hoffentlich entwickeln Sie den 

Film gut", sagte sie zu dem Fotogra- 
fen. 

Der Fot^raf antwortete galant: 
„Gnädiges FYäulein, Sie sind selbst so 
gut entwickelt, daß sich der Film fast 
von selbst entwickeln muß." 

Eindeutig 

„SchluB mit den Albernhei- 
ten! Ich habe gleich Feier- 
abend!" 

„Ist es wahr, Lolita, daß du dich 
scheiden lassen willst?" 

„Es ist wahr!" 
„Und der Grund?" 
„Es kommt mir zu oft vor, daß mein 

Mann mitten in der Nacht hochfährt 
und nach Hause gehen will." 

Bedenken 
Herr Moser kam recht niederge- 

schlagen zu seinem Stammtisch. 
„Stellt euch vor", sagte er. „meine 
Frau hat mir gedroht, sie werde zu 
ihrer Mutter zurückkehren, wenn ich 
meine Stammtischabende nicht auf- 
geben würde." 

Auf den Gesichtern der Stamm- 
tischfreunde zeigte sich ehrliches Mit- 
gefühl. „Und was wird nun?" fragte 
einer. 

„Ich habe nur eine Befürchtung", 
sagte Moser, „daß meine Schwieger- 
mutter ihre Tbchter nicht zurückha- 
ben will." 

Rücksichtsvoll 
Mäxchen streitet sich mit sei- 

ner kleinen Schwester und sagt: 
„Ich würde dir ja auch gern eine 
knallen, wenn ich wüßte, daß Ma- 
ma neutral bleibt!" 

„Liebling, schadet es eigentlich 
den Gardinen, wenn ich mir eine 
Zigarette anzünde!" - „Oh, du bist 
aber wirklich rücksichtsvoll. Na- 
türlich schadet es den Gardinen." 
- „Gut, dann nimm sie ab!" 

Verspottet das eine kleine Ka- 
ninchen das andere: „Nein, so was. 
Sag bloß, du glaubst noch an Zy- 
linder?" 

Der Richter fragt streng: „An- 
geklagter, geben Sie zu, den Klä- 
ger einen ,dummen Hund' genannt 
zu haben?" - „Erinnern kann ich 
mich nicht. Harr Richter, aber je 
länger ich ihn mir ansehe...!" 

Ein Gast sieht in einem Bistro 
in Paris einen Mann vor einer Fla- 
sche Schnaps sitzen: „Wissen Sie 
nicht, daß jährlich 50000 Franzo- 
sen an Alkoholvergiftung ster- 
ben?" - Darauf der junge Mann: 
„Ich bin Schwede!" 

„Bei festlichen Anlässen wird 
unserem Bürgermeister eine dik- 
ke Kette um den Hals gelegt, wes- 
halb wohl?" fragt der Lehrer sei- 
ne Klasse. - Antwortet Kläuschen: 
„Damit er nicht abhaut!" 

„Stimmt es, daß Vera zu ihrem 
Mann zurückgekehrt ist?" - „Ja, 
sie hatte das ständige Alleinsein 
satt!" 

„Rauchen ist nicht gefährlich. 
Mein Opa hat sein ganzes Leben 
lang geraucht und ist jetzt schon 
über achtzig Jahre." - „Wenn er 
nicht geraucht hätte, wäre er viel- 
leicht schon über neunzig...!" 

„Mein Mann behandelt mich 
schlechter als einen Hund." - „Wie 
bitte?" - „Ja, er will mir keine 
Halskette kaufen!" 

„Was hast du denn aus dem Ur- 
laub mitgebracht?" - „Speck!" - 
„Geräuchert?" - „Nein, alles Hüft- 
speck!" 

Neureichs haben einen Bauem- 
hof gekauft. Fragt der Nachbar: 
..Legen denn die Hühner auch 

Eier?" - „Das haben unsere nicht 
nötig!" 

„Welchen deiner Brüder hast du 
denn lieber - den Hans oder den 
Jürgen?" - „Das sage ich nicht, 
sonst verhaut mich der Jürgen!" 

„Sag mal, Brigitte, ist der Arzt, 
den du geheiratet hast, eigentlich 
vermögend?" - „Na klar, oder 
meinst du, ich heirate aus gesund- 
heitlichen Gründen?" 

Kläuschen entdeckt auf dem 
Schiff einen Rettungsring und fragt 
erstaunt: „Mami, wozu braucht 
denn das Schiff einen Ersatzrei- 
fen?" 

„Schrecklich, diese Umweltver- 
schmutzurig heutzutage. Gestern 
habe ich eine Dose Sardinen auf- 
gemacht - voller öl und die Fi- 
sche tot!" 

„Wie gefallt dir meine neue Fo- 
tografie?" - „Sehr gut! So solltest 
du in Wirklichkeit aussehen!" 

Beim Verlassen des Standesam- 
tes flüstert sie ihm ins Ohr: „Ach, 
Peter, nun sind wir beide für ewig 
zusammen." - „Aber Liebling, wir 
wollen doch nicht gleich mit dem 
Schlimmsten rechnen!" 

„Gehst du schon in die Schu- 
le?" fragt der Onkel seinen Nef- 
fen. „Na klar", erwidert der Klei- 
ne stolz. „Und was machst du in 
der Schule?" - „Ich warte, bis sie 
aus ist!" 

Fragt Frau Maier ihren Mann: 
„Sag mal, was ist eigentlich ein 
Schöffengericht?" - Sagt er: „Wo- 
zu hast du denn ein Kochbuch?" 

„Warum gehst du denn heute 
nicht nach Hause?" - „Well meine 
Frau böse mit mir ist." - „Und 
warum ist sie böse mit dir?" - 
„Weil ich nicht nach Hause kom- 
me!" 

„Herr Ober... bitte noch ein- 
mal dasselbe..." - „Was war das 
denn noch?" - „Das habe ich mich 
auch gefragt...!" 

„Papa", fragt der Sohn, „darf 
ich mit deinen Skatkarten spie- 
len?" - „Ja, aber laß bloß die fünf 
Asse drin!" 

Silbenrätsel Mixrätsel 

''abcdefgh 

Schachaufgaiie Nr. 39 
Weiß ist am Zug und 
gewinnt durch ein feines 
Manöver. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Ka3, Db4, Tel, Lh5, 
Ba6 (5) 
Schwarz: Ka8, De8, Td7, e3 
Ba7, b3. n (7). 

Aus den Silben: a - äh - bo - de - e - 
ger - gly - hie - le - Ii - ne - nil - nis - pe - 
phe-pferd- ra-re-ri-ro-schu-ta- 
tät - te - un - sind 10 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 Wandbekleidung, 2 Gewürz, 3 
Dickhäuter, 4 Afrikaner, 5 rätselhaf- 
ter Buchstabe, 6 Blütenstand. 7 engl.: 
Onkel, 8 Lehranstalt, 9 Gestalt in 
„Don Carlos", 10 Seltenheit. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen eine Oper und dar- 
aus ein bekanntes Musikstück von R 
Wagner. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen dt. 
Dichter. 

+ INT KINO 

POST 

VERS 

LIRA 

-I- ENE 

-I- ALU 

+ ACH 

Im Handumdrehen 
LECK -I- NUR 

Von den folgenden Wörtern ist der 
Anfangsbuchstabe zu streichen und 
dafür ein anderer Endbuchstabe 
hinzuzufügen, so daß neue sinnvolle 
Wörter entstehen. Die angehängten 
Buchstaben ergeben einen dt. Ope- 
rettenkomponisten. 

Bar - Lehre - Ase - 
lau - Ute - Tal. 

REIN 

MAIS 

-t-TEN 

+ ALS 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

Erni R. Reisch 
Bad Essen. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ak - di - ein - ern - 

gel -hen - hü-kur-land-ma - man - 
mark - mie - neu - no - o - pfund - 
platz - ra - rheu - schott - se - tät - ten - 
ter - ter - ter - ti - tisch - ting - tor- un - 
vi - sind 10 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den; 

1 zu Erholung weilendes deut- 
sches Geldstück, 2 auf einem fränk. 
Hausflur stattfindende german. 
Volksversammlung, 3 gelenkkran- 
kes Möbelstück, 4 ungebrauchter 
Landesteil Großbritanniens, 5 Auf- 
passer für einen Narren, 6 lebhafte 
Tätigkeit eines Rundfunkgeräts, 7 
Pächter einer deutschen Spielkarte, 
8 ein halbes Kilo wiegende Musik- 
zeichen, 9 berstende Wäscherolle, 10 
Lebensgemeinschaften eines Zahl- 
wortes. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
aus Fruchtsteinen zusammenge- 
stellten militärischen Verband. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein Buchstabe zu entnehmen, 

damitdie 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, ein Gedichtzitat 
von Adelbert von Chamisso ergeben 
(t 21.8.1838). ® 

ihm - Scham - Kerze - wirr - 
Od - dies - neun - Erz - 

Veit - Gel - bohren. 
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Skandinavisches Kreuzwnrträtooi 
Öftnung 
aal 
Sdimen 

Kioko- 
dUoit 

Sdtusler- 
getät 

obge- 
lalcliler 
Hering 

finnel- 
loser 
Umhang 

Ver- 
«wndter 

engl. 
Adeb- 
rcng 
(Heflwg) 

Rsch- 
tono- 
geist 

Houpt- 
StOOT 
GreBbri- 
tannlens 

T 

W- cMscher 
Buch- 
stabe 
■deiner 
Bub 
(Hol.) 

WOM- 
tuend, 
erfteu- 
Uch 

Nibe- 
lungen- 
mutier 

Thai- 
land 

SMot 
kiO- 
Alilka 

tninz. 
Mehr- 
zohl- 
oitlkel 

metall- 
hoMges 
MkWIDl 

Zelt 
eln- 

Fiauen- 
kuiz- 
nome 

HuBz. 
Dor- 
dogne 

SlToin 
zur 
Ot!m 

Klang, 
Laut 

Beig- 

noch- 
kmd 

sow)et. 
Unkm- 
repubNk 

be- 
noch- 
bott, 
unweit 

Slodt 
Im Kiels 
Beckum 

Grfinder 
des Tür- 
kischen 
Reiches 

«pa- 
nisch: 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x: 

a4-b-f-c-fd = x. 
Es bedeuten: a) Abk. für Straße, b) 
Tierprodukt, c) Musikzeichen für 
forte, d) Schnur, Borte, 
X = e. Form von Postsendungen, 

= Bestandt. 
d.Tabaks 

= Gesell- 
schaftstanz 

= Farbab- 
stufungen 

= König d. 
Westgoten 

= der „See- 
teufel" 

- Anstalts- 
zögling 

= Kriech. 
Insel 

Silbenwurm 
Aus den Silben in folgendem Sil- 

benwurm sollen Sie sechs Uhren 
herausfinden. 

meuhrarmwekdiginor 
talkerbandchrobahn 

maluhrnouhrhofsteruhr. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 

O Kg8 X h7; 2. Se4 - f61, Kh7 -TiB; 3. Lh6 x g7t!!, KhS 
X g7; 4, Te3 - g3t. Kß7 x f6 (Kg7 - h6); 5. 
Tg3 -g6 matt. Auf 2,... Kh7 x h6 wäre 
gefolgt: Th3t, Kg5 4, nebst Matts 
durch 5. Tg4 oder Tg6. Ein selten 
schönes Finale! (Auf 4. .,. Kf8/Kh8 
würde natürlich 5, Tg8 matt folgen.) 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Puppen- 
wagen, 2 Althändler, 3 Tauwerk 4 
einsaugen, 5 Neuntöter, 6 Silberbar- 
ren, 7 charakterfest, 8 Arsenale, 9 
Freiburg, 10 Tuschkasten. —Paten- 
schaft. 

Im Handumdrehen: Reise - Lenau 
-Ring - Ralle - Ulan - Reno - Amen 
;^ose - Rang - Seni - Rogen = Eugen 
Onegin. 

Silbenrätsel: 1 Ungarn, 2 Natrium 3 Diskothek, 4 Seine, 5 Incubus 6 
Exhalation, 7 Bader, 8 Eloge 9 
Wacholder, 10 Erholung. —Und sie 
bewegt sich doch! 

Schüttelrätsel: Sole - Amsel - Mehl 
- Bast - Anker = Samba. 

Mixrätsel: Sansibar, Eichenau, 
Gertrud, Ernestine, Leineweber' 
Nathan = Segeln, Rudern. 

Kombinationsrätsel: Hanneies 
Himmelfahrt. 

Rätselgleichung; a) Pariser, b) 
Iser, c) Warthe, d) war, e) Nonne, f) 
Ne. X = Parthenon. 

Wortfragmente: Leute, die über 
den Wissensdurst getrunken haben 
sind eine gesellschaftliche Plage, 

Schwedenrätsel 

■AHRHRPHSHHAHOaH 
■ GRETE LBCOCKTAI L 

'"SACH TBTBE RA 
DRACH ENHUBS I ONE T 
PECHHRHESCHEBGHT 
■SHHAVERSBOBRIKE 
■ SACHE HWB P R A E 6 E■ 
■1TBN^RECHT^N^ND ■ O^T EUE RBOS T END E 
UNTENBEBE NJi XENON 
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BAUSTOFFE 

g^lÄGER 

Rodgau-Jügeshelm 
Welskircher Straße 27-29 • Tel. 06106 /1 30 04 

Mittwoch nachmittags geöffnet 

BITTERE ORANGEN 
 SFWJNENDER ROMAN VON VIKTORIA REHN  

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(31. Fortsetzung) 
Aber muß sie es nicht tun? Sie kann nicht ewig 

in Novi di Modena sitzen und auf ihn warten. Die 
^lizei ist hinter ihr her, die Zeitungen schreiben 
über sie. Vielleicht sucht das ganze Land sie 
schon. Jeden Augenblick kann einer sie erken- 
nen. 

Sie hat sich ein Kopftuch umgelegt, damit man 
sie nicht gleich auf den ersten Blick erkennt. 
Angelo und sie bleiben den ganzen Tbg auf ihrem 
Zimmer, lassen sich auch das Essen heraufbrin- 
gen. Aber wie lange soll das so weitergehen? 

„Und wo fahren wir dann hin, wenn der Tfe- 
desco kommt, Mammina?" 

„Ich weiß nicht..." 
„Du weißt auch gar nichts!" 
„Hör zu, Angelo, du mußt nicht soviel fragen, 

ich weiß es wirklich nicht. Wir müssen eben 
warten, bis Signore Altenberk wieder da ist." 

„Wirst du ihn heiraten?" 
Sie erschrickt. Für einen kurzen Moment kann 

sie nichts erwidern. Dann versucht sie zu lachen, 
aber dieses Lachen mißlingt ihr. 

„Wie kommst du denn darauf?" 
„Magst du ihn nicht? Ich mag ihn, er ist mein 

Freund, und wenn er dich heiratet, wird er mein 
Papa, gell? Darfst du das nicht, weil du schon 
einen Mann gehabt hast?" 

„Doch, ich darf schon..." 
„Wenn ich ihn frage..." 
„Nein!" 
Angelo sieht sie verwundert an, weil sie es so 

scharf gesagt hat. Sie beißt sich auf die Lippen, 
versucht dann zu lächeln. 

„Wir werden nach Hamburg fahren, wo ich ein 
Haus habe", sagt sie, um ihn abzulenken. „Das 
ist eine große Stadt, so groß wie Rom..." 

Aber während sie spricht, wächst ihre Angst, 
und sie kann sie nicht betäuben. Ihre Hoffnung 

schwindet mit dem sinkenden T^g. Bald wird es 
dunkel sein. Sie ist eine Gefangene. Sie hat kein 
Auto und kein Geld für die Bahn und nicht ein- 
mal genug, um die Zimmer zu bezahlen. Bis zur 
Grenze ist es noch weit -aberschonhierist ihrer 
Flucht eine Grenze gesetzt. 

Wenn Altenberk nicht kommt... 
Plötzlich ist er da. Es klopft, und er steht in der 

Tür. Da muß sie an sich halten, um nicht aufzu- 
springen und ihm um den Hals zu fallen oder 
einfach loszuheulen. 

„Ifedesco, du warst aber lange weg!" 
„Ja, Sie waren lange fort", sagt sie. 
„Ich hatte eine Menge zu erledigen. Tut mir 

leid, daß Sie warten mußten. Es ging leider nicht 
anders." 

Mehr sagt er nicht, und sie stellt keine Fragen, 
als sie seinen warnenden Blick sieht. Der Junge 
braucht nicht zu wissen, worum es geht. Er weiß 
nur, daß sie nach Deutschland fahren wollen, er 
ahnt nichts von den Schwierigkeiten. 

„Haben Sie schon zu Abend gegessen?" 
„Noch nicht. Wir dachten..." 
„Gut, dann tun wir's jetzt. Ich habe einen 

Mordshunger." 
Sie essen in Brittas Zimmer, und wenig später 

wird Angelo ins Bett gesteckt, es ist Zeit für ihn, 
und das Warten hat ihn müde gemacht. Als er 
eingeschlafen ist, geht Britta hinüber in Alten- 
berks Zimmer, er hat sie darum gebeten. 

„Ich wollte Ihnen etwas zeigen", sagt er, als sie 
eintritt. Er steht vor dem Bett und betrachtet die 
Sachen, die er darauf ausgebreitet hat: Jeans für 
den Jungen, eine hellblaue Leinenhose, dazu 
eine gelbe Frotteejacke und eine dunkle Perücke 
für Britta. 

„Und deshalb waren Sie..." 
„Nein, nicht allein. Zuerst hab' ich an falsche 

Ausweise gedacht. Ich wollte eine - eine Famiiie 
aus uns machen. Aber ich hatte kein Glück, 
jedenfalls nicht in Modena. Dann hätt' ich bis 
nach Mailand fahren müssen, und das war mir zu 
weit." 

„Haben Sie Zeitungen gekauft?" 
„Ja, aber nicht mitgebracht. Es steht nicht viel 

drin, Sie sind schon auf die Innenseiten ge- 
rutscht. Und von mir kein Wort. Deshalb dachte 

ich auch, daß es vielleicht genürt, wenn Sie sich 
ein bißchen anders zurechtmacnen." 

„Hoffentlich!" 
„Wir müssen's darauf ankommen lassen. Und 

an der Grenze versuch' ich eben, Sie und den 
Jungen als - als meine Frau und meinen Sohn 
auszugeben." 

„Ja", sagt sie nur. 
„Wollen Sie mal probieren, ob Ihnen das Zeug 

pal3t? Sie können sich hier umziehen, ich geh' so- 
lange raus." Ohne ihre Antwort abzuwarten, g'".ht 
er zur Tür. 

„Herr Altenberk.. 
„Marc - mit c. War 'ne Marotte von meinem 

Vater, der einen englischen Tick hatte. So was 
kommt vor." 

„Marc", sagt sie zögernd, „ich muß Sie etwas 
fragen." 

„Ja?" 
„Glauben Sie daran, daß wir - daß alles noch 

gut wird?" 
„Es kommt nicht darauf an, was ich glaube, 

Britta." 
„Sondern?" 
„Daß Sie jetzt die Klamotten da anprobieren. 

Ich möchte wissen, ob sie passen", sagt er aus- 
weichend und geht hinaus. 

Mechanisch öffnet sie den Reißverschluß an 
ihrem Kleid und streift es ab. Dann zieht sie die 
Hose an. Um die Hüften ist sie etwas knapp, aber 
das wird weiter nicht auffallen, viele gehen 
heute so. 

Die Jacke ist weit genug. Dafür sind die Ärmel 
zu lang, doch die kann sie aufkrempeln. 

Jetzt die Perücke. 
Verwundert schaut Britta in den Spiegel. Ein 

fremdes Gesicht blickt sie an. Ihr Gesicht - und 
doch das einer anderen. Es ist ein beklemmen- 
des Gefühl. Und plötzlich die Frage: Ob ich ihm 
auch so gefalle? 

Sie wendet sich hastig ab, geht zur Tür und 
öffnet sie. „Ich bin fertig, Sie können wieder 
reinkommen!" 

Er tritt ins Zimmer, bleibt an der Tür stehen 
und drückt sie langsam zu, und dabei sieht er 
Britta prüfend an. Im trüben Schein der Lampe 
kann sie sein Gesicht nur undeutlich erkennen. 

Sie weiß nicht, ob er lächelt, aber es sieht fast so 
aus. 

Jetzt kommt er langsam näher. 
Er lächelt nicht. 
„Nun?" fragt sie ungeduldig. Sie ist auf einmal 

schrecklich nervös, als hinge ihr ganzes Leben 
allein von ihm ab, von seiner Zustimmung. 

„Was wollen Sie hören?" fragt er. 
„Na, wie ich aussehe." Sie lacht ein wenig 

hilflos. „Ob Sie mich noch erkennen." 
Er steht jetzt so dicht vor ihr, daß er sie berüh- 

ren könnte, und der Blick seiner grauen Augen 
tastet ihr Gesicht ab. Sie hat das Gefühl, er habe 
seine Hand ausgestreckt und berühre ihre Wan- 
ge, und sie hält unwillkürlich den Atem an. 

„Ja, ich erkenne Sie wieder", sagt er leise, „ich 
würde Sie immer erkennen, immer." 

„Ja, ich weiß." 
Sie hat es nicht sagen wollen. Sie wollte die 

Perücke abnehmen, nur um etwas zu tun, um 
diese lähmende Schwäche zu überwinden. Aber 
sie kann es nicht. Er hat sich nicht gerührt, und 
doch ist ihr, als halte er ihre Arme fest. Da sagt 
sie es. Und es gibt für sie keinen Zweifel mehr 
darüber, wie sie zueinander stehen. 

„Ich weiß", sagt sie noch einmal und erwidert 
seinen Kuß, und jetzt kann sie auch die Arme 
heben. Sie legt ihre Hände flach auf seine Brust 
und lehnt sich gegen ihn. 

„Was weißt du?" fragt er. 
Sie sieht ihn an. „Warum du es getan hast." 
„Zuerst hab' ich gedacht, es ist der Junge, ich 

tu's wegen des Jungen. Aber dann... Ich wollte 
nichts sagen, damit du nicht denkst..." 

Sie küßt ihn, damit er nicht weitersprechen 
kann. 

„Ich liebe dich", sagt sie, „ich liebe dich schon 
sehr lange, aber ich wußte es nicht. Eine Zeitlang 
habe ich dich gehaßt." 

„Und ich dich." 
„Aber es war Liebe." Ein fast spitzbübisches 

Lächeln huscht über ihr Gesicht. 
„Ja", sagt er und nimmt ihr die Perücke ab, 

wirft sie auf den Tisch. Sie braucht ihr Haar nicht 
zurechtzuschütteln, er kämmt es ihr mit seinen 
Fingern durch, vergräbt seine Hände darin. 

(Fortsetzung folgt) 

60 Jahre (929-1989 

Viel Musik 
und gute Laune... 
Das Ist das Motto 

der S.iowbend 
UND JETZT GEHT'S RUND... 

UND NATÜRLICH DIE NEUESTEN VON OPEL! 

Ihr Autohaus 

feiert 

Geburtstag 

Peter Petrel 
trat In vielen TV-Sendun- gen auf, u.a. „Dalii-DalN", „Einer wird gewinnen", „Zum blauen BocK", „Wunichkonzert", Hitparade", „ZDF- Fernsehgarten" 

Feiern Sie mit uns mit einem 

tolien 2-Tage-Programm der Spitzenklasse ää* 

Wir laden Sie, nebst Freunden und Bekannten, sehr herzlich ein, unseren 
60, Geburtstag mit uns zu feiern. Am Samstag, 23. Sept. u. Sonntag, 24. 

Sept. '89 in unserem Festzelt auf dem Betriebsgelände. 
Wir bieten Ihnen an beiden Tagen ein großes Programm von 10-19 Uhr und 

natürlich Autos, Autos, Autos! 

Programm von 10-19 Uhr 

Samstag, 23. September 1989 
• ab 10 Uhr SHOWBAND HARLEKIN 
• 15-16 Uhr PETER PETRELL-Show 
• 16-18 Uhr The Girls Country-Group Schovanky aus Prag 

An beiden Tagen 
Eintritt frei 

Sonntag, 24. September 1989 
• 10-19 Uhr SOUNDTRACK 
• 11 Uhr Chor Liederkranz Zellhausen 
• 14.30 Uhr Showtime mit Ria Hammilton u. Soundtrack 
• 16 Uhr Spitzenentertainer FRED VAN GEEZ 
• ca. 18 Uhr Ziehung Schnabel-Lotto 
Beratung und Verkauf nur zu den gesetzlichen Öffnungszelten 

Sonntag ab 16 Uhr 

Sonntag von 10-19 Uhr SOUNDTRACK. Ab 11 Uhr; Der bekannte Chor dei Uederkranz Zeiihausen macht anliSlich det Qeburtatagei einen tnueikailachen Streifzug durch Europa u. Soio-Elniagen 

IIEDERKRANZ ZELLHAUSEN 

Deutschlands Spitzenentertainer spielt Instrumente, tanzt, singt, stapt imi- tiert. Jodelt u. paro- diert STARS aus aller Welt mit seiner TV-SHOW- TIME 

Samstag 16-1B Uhr „Tht Qirle Country Qroup' Schovanky aus Prag, eine ^psrthow toller Girls, die Sie begeistern wird. Western-Musik live in attraktiver Verpackung. 

Das reißt Sie vom HocKer; RIA HAMMILTON, die rassige Schöne aus Amerika In einer Super-Shov^ mit der Band SOUNDTRACK, das müssen Sie erlebt habeni Sonntag ab 14.30 Uhr 

Diese Firmen stellen am Wochenende bei Schnabel aus: 

. Eigen# Herstellung. 
M«iig»ret und GestwiriBcnali ..ZUn TRAUBE" U Sei.-Kl.-Weiintim. Wessemer Str. 8 Telelon 00182 / 36 B4 

Elmar Gehrig 
bewirtschaftet zu günstigen i 

„Jubiläumspreisen" 
, auch Kaffee- + Kuchen, 

AUTOHAUS g SCHNABEI- 

i FRANKFURTER STRASSE 98,;, SELIGENSTADT TELEFON 06182/ 80 80 

Wir präsentieren . 
zum JUBILAUMSFEST 

sensationelle 
DUFT-NEUHEITEN 

Das können Sie gewinnen: 
1. Preis: 1 Relseguticheln im Wert von 1000,-, anwendbar für Reisen 

wie z. 8. Flugreise für 2 Personen nach LONDON, 4 Tage/3 
IJbernachtungen inkl. Frühstück oder 
1 Woche MALLORCA für 2 Personen inkl. Flug 
ab/bis Frankfurt mit dem Reisejoker oder 
1 Woche IBIZA für 2 Personen inkl. Flug ab/bis Frankfurt mit 
dem Retsejoker oder als Anzahlung für eine reise nach Wahl für 
2 Personen gestiftet vom Autohaus Schnabel 
50 Gutscheine an der modernen SB-Waschanlage gestiftet 
vom Autohaus Schnabel 

1 Tennisschläger Dunlop Max 4001 im Werl von 400,- gestiftet 
vom Point-Center. Seligenstadt 

1 Sporttasche, gefüllt Im Wert von 150,- gestiftet von der Parfü- 
merie Disser, Seligenstadt 

2. Preis: 
3. Preis: 
4. Preis: 

Für 5^ VANDERBiLD Omy lo( You FENOI PANCALOI POLO 
lurthn 

V Vtnctofb-ktUSA 
ita) Mo<}«d«viontf rial Mo(}0-u Kunsid v.CrucNuei 

WCLT-OUFTC t jm Jutxiawmtpr»<t und v«!« ANOEBOTE und uaERRASCKUNGEN tnoarltn S« 
I PsrIUmsrI« ■ ~ Koemallkeelen 

disser Atctictfanbufgvr Slraf)* 64S3 SeHgenalsdl 

Mitmachen und gewinn^ 

Schnabel-Lofxo 
wie helBt der neue Sportwagen von 
Opel, der auf der IAA vorgestellt wird 
und bei uns ab Frühjahr zu kaufen Ist? 

.aiTTi AHnmuMN uwo AtactiMn wewr v«woi«mm« 

■ r -lii 
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Gott der Herr hat unsere ilebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur-Oma 
Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine 

Emma Warkusch 
geb. Werner 
* 5. 10. 1917 t 21. 9. 1989 

von ihrem langen, mit Geduld ertragenem Leiden erlöst und heimgerufen 
in den ewigen Frieden. 

in stiller Trauer: 
Kurt Straub mit Familie 
Gertrud Schell geb. Straub mit Familie 
Wilma Sauerwein geb. Straub mit Familie 
Hermann Straub mit Familie 
Harald Straub mit Familie 
Margot Schley geb. Straub mit Familie 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Elbestraße 4 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. September 1989, um 11 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die Anteilnahme in WoH, Schrift, Kranz-, Blumm- 
und Geldspenden beim Heimgang meines liehen Mannes 

Emil Roller 

bedanke ich mich herzlich. 

Mein Dank gilt auch Herrn Pfarrer Borokfür die trösten- 
den Worte, Herrn Dr. Block für seine jahrelange Betreu- 
ung, dem Jahrgang 1910/11, dem Verein für Polizei- und 
Schutzhunde, allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten sowie allen, die ihn auf seinem letzten Weg be- 
gleitet haben. 

Anneliese Roller 

Langen, im September 1989 

Zum Abschied unseres lieben Verstorbenen 

Rudolf Hein 

sind uns überaus viele Zeichen der Anteilnahme, Liebe und Wertschät- 
zung zugegangen. 

Bei dem großen Schmerz über den Verlust war es uns eine Hilfe, von 
soviel herzlicher Anteilnahme umgeben zu sein. 

Wir danl<en dafür von Herzen. 

Dorothea Hein-Raue 
Famiiie Dieter Hein 
Familie Inge Katz 

Langen, im September 1989 
Empelde 
Hannover 

Diskrete und 
unveibindliche Beratung 
bei Hörproblemen; Schon 

A/m  n .... _ . .. . 
rAdMMrt nontak OffibH 

60n Dnielch-Spnndilnien • HiupuinSe U (neben Riihiui) Tbl'.: 0 6103/i II 20 
OeDirnel: nwnlM»-freU«ii9-U Uhr Hluibcnidi nidi Vfereinbaiuni. 

Das geeignete Cafe 
fUr Ihiuergesellscliaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im Singes 20 • 6070 Langen 
Telelon 06103 / 2 23 21 

■ Wer fährt, fährt mit 

der Zürich ■ nochmai so 

25% Beitrag guti .H bis zu 

zurück. 
Es ist wieder soweit Etwa 80% 
unserer Kfz-Hattpllichtversicher- •en können sich demnächst auf 
einen Scheck Ireuen; Die Zürich 
jahlt bis zu 25% des Jahres- 
beitrages 1988 zurück. 

Zürich VBf8ich«rungen 

Bezirksinspektor 
Richard Keil 
« 06103/5 16 50 
Agentur 
Peter Häfeie 
Kfz.-Zulaatungsdienit 
* 06103 / 7 44 44 

Am 19. September 1989 verstarb nach kurzer Krankheit mein lieber Mann, Schwager, 
Onkel, Großonkel, Neffe und Cousin 

Wilhelm Erle 

kurz nach Vollendung seines 69. Letensjahres. 

In stiller Trauer: 
Gertrude Erle geb. Sallwey 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Neckarstraße 8 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 26. September 1989, um 13.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

Wir trauern um unseren plötzlich und unerwartet viel 
zu früh verstorbenen Neffen und Cousin 

Dieter Preis 
* 15. 5. 1943 t 10. 9. 1989 

Die Angehörigen 

6070 Langen 

Die Trauerfeier und Urnenbeisetzung findet am 
Dienstag, dem 26. September 1989, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Für die Bevt^eise der Anteilnahme, die uns beim Tode 
unserer Oma 

Charlotte Schlichtmann 

zuteil wurden, sagen wir herzlichen Dank. 

Dank auch Herrn Prof. Dr. Jork und Herrn Pfarrer 
Borck. 

Ria Kuhrfeldt geb. Schlichtmann 
Heinrich Schlichtinann 
und Angehörige 

Langen, im September 1989 

Nachruf 
Tiefbetroffen nehmen wir Abschied von unserer lieben 
Schulkollegin 

Wilma Eichhorn 
Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1922/23 
Langen, Im September 1989 

Großer Antik- und 

Trödelmarkt 
6070 Langen - Gartenstraße 4 
täglich von 14.30-18.00 Uhr 
Samstag von 9.30-13.00 Uhr 

PASSMANN'S 

•^Preiswerter 

Modeschmuck 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 0 61 03/2 94 40 

Videorecorder 
I zuiUckgchon, z. T. Im Auttrag | 
Idar Bank, zu verkaufen. Uafe-I 
I rung sofort, zahlbar Im Januar I 
11990, kl bar odw in baquanwn | 
I Ratan. (Finanzkauf). 

Rufwi St« doch mal ant 
Radio Urban 

StakiwinganttraB* 27 
84M Hanau 9 

Ttlaton 06181 /S30 27 

Schuhe 
in „verjüngter", traumhafter Auswahl 
in den Größen 36 bis 42 fußbequem 

und sportlich modisch elegant 
sorgsam abgestimmt auf eine 

bedachtvoll ausgewählte 

Herbst- und WinterkoUektion 

in den Größen 38 bis 54 - 
tragbare Eleganz, 

einschmeichelnd chic. 
Zwei gute Gründe, reinzuschauen bei 

Sclxu-lx tM©(^e 

Bahnstraße 112, Langen 
•»06103/2 41 11 

liiUUuBlinann I 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner StraDe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulhetplalz, GartenslraHe 6, Tel. 06109' 2 79 21 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Haushaltssatzung 1990 
Der Entwurf der Haushaltssatzung der Stadt Langen für das Haus- 
haltsjahr 1990 mit ihren Anlagen liegt gemäß § 97 Abs. 2 Hessische 
Gemeindeordnung zur Einsichtnahme am 25. September 1989 
während der Dienststunden von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 13 30 
bis 15.30 Uhr im Rathaus, Südliche Ringstraße 80,1. Stock, Zimmer 
121, öffentlich aus. 
Langen, 19. September 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
 Krelllngi Bürgermeister 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: 1. Nachtragshaushaltssatzung 1989 
Der Entwurf der 1. NachtragshaushaRssatzung 1989 der Stadt Lan- 
gen für das Haushaltsjahr 1989 mit ihren Anlagen liegt gemäß § 97 
Abs. 2 Hessische Gemeindeordnung zur Einsichtnahme am 25 
September 1989 während der Dienststunden von 8.00 bis 12.00 
Uhr und von 13.30 bis 15.30 Uhr im Rathaus, Südliche Ringstraße 
80, I. Stock, Zimmer 121, öffentlich aus. 
Langen, 19. September 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
 Kreiling, Bürgermeister 

Am 23. September 1939 
erblickte unser 

BOPSCHI 
das Licht der Welt. 
Es freuen sich riesig 
Andrea, Detlef und Carola 

Über die Blumen, Glückwünsche und Geschenke zu unserer 

Silberhochzeit 
hatJen wir uns sehr gefreut. 
Wir bedanken uns bei allen Freunden, Bekannten, Nachbarn 
und bei unserer LKG. 

Klaus und Gisela Behrendt 

im September 1989 
geb. Heinig 

Herzlichen Dank 
allen, die mich zu meinem 

80. Geburtstag 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreuten. 

Anna Leyer 
Langen, Sehretstraße 1, Im September 1989 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke an- 
läßlich meines 

90. Geburtstages 
bedanke Ich mich recht herzlich. 
Ganz besonders bedanke ich mich bei Frau Stadträtin Gott- 
fried, die die Glückwünsche des Herrn hessischen Minister- 
präsidenten, des Herrn Landrats und des Herrn Bürgermei- 
sters Kreiling übermittelte. Ferner Herrn Pfarrer Borck von 
der evangelischen Stadtkirchengemeinde, der Bezirksspar- 
kasse Langen, den Liederkranzfrauen, meinen Verwandten, 
meinen Nachbarn, meinen treuen Kunden sowie der liet>en 
Nachbarschaft vom Unteren Steinberg. 

Karoline Zimmermann 
Langen, Fahrgasse 18, im September 1989 
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IMMOBILIEN 

„ i.d«er9iit»"'9»"_61 

V"*-f h 

Bui H 
Ogllch 20.30 -f StJSoM. auch 15.00, 
lf45 f Sa. audi 23.00 

hdtana JonM und dar MzM 
Kfwitug (12) -1 Woeha 

FANTASIA 
glicti 20.30 * SaTSoTOt. auch 15.30, 

1J00 + Sa. aucti 23.jl0 _ 
Zwai MnnWaod vafdofiMfW 
Schwlian (1^ 

NEUES UT 
Do. 20.00 BilHla(16) 
Ff. 20.00 SiMmlrdaaUMlvoinTwl(16) 
Sa. 20.00 oiaMSwa Jonathan (6) 

22.00 AaMtDarBtadaRunnar(16) 
So. 20.00 Cafnwn(6)(SaurBj 
Mo. 20.00 N*unajnhakWocMn(18) 
DI. 20.00 PMcFloyd-TliaWalOO) 

22.30 SnaakPnvIm 
MI. 20.00 BlMi8n>lhan(12) 

) Es lohnt sich, bei der 
HNV versichert zu sein. 
Informieren Sie sich bei uns. ff 

Thomas Kunzmann 
Im Haaenwinkel 35 - 6070 Langen 

Telefon 06103 / 7 36 29 
SchulstraBe 22 - 6053 Obertshausen 

Telefon 06104 / 4 44 24 - Mo.-Fr. 9-12 
13-17 Uhr - oder nach Vsrelnbarung 

:: vyir herer» öinen■«#» Ww»»r:;: 
«1^ Hweiq ;(Mn 

k BOmSVSlEW 
A (luder-TreL-fhddcboote 

A 

<JB1ßS 72S39 
FREY-yachting-HANAU 

IscHaiS'flOQTSCHAinsn*«<oi> ^ I 

StSndCi Kurs» lUf alle 

HN¥ 
Hessen-Nassauische 

Versicherung 

Gewinnt ALF die Paris-Reise? 
Noch bis 30. September Gewinnchancen im Holzland 

Diili^KttiiMMUMtwIihli 
Offenbach, BackstniD« 16 Nahe Industriebahn Sprandlinger LandstraBe 

T«l. 06^83 10 53-54 
Telefax: S3'10 55 

Daciiarlieiten aller Art zu 
Festpreisen 

GerQstliau, Kamlnbau und 
' Sanierungen 

LANCIA I IHlANOA^I HlLANCIAHi 
RALLYE-WEITMEISTER RALLYE-WELTMEISTERl iRALLYE-WELTMEISTERl 

Bekanntmachungen 

VERKAUF 

MIETeESUCHE 

HAINER 

WOCHE3VBIATT 
MirTElLüNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Der neue Integrale 16 V mit 200 PS, ABS und 
7"-Fahrwerk für 

DM48 420.- 
oder 

unser Sondermodell „Competition" basie- 
rend auf dem Integrale 8 V In schwarz-metal- 
lic, Sportfahrwerk und 220 PS mit Sstuflgem 
Leistungsschalter für komplett 

DM 39 900.- 

nuTDmSuEffS 
Mainzer StraBe 46 ■ 6072 Dreielch-Offenthal • Telefon 06074 / 5 00 64 

Wir suchen eine Frau 
Alten netwnsSchllch 
Bedingung; freundlich, nett, charmant, schlagfertig 
Tätigkeit Terminvereinbarungen treffen, für einen Geschäfts- 

mann 
ArtMKszelt ca. 18-21 Uhr 

(daher auch nebenberuflich möglich) 
Arbeltsort ruhiges Zimmer mit Telefon 

(daher auch von zu Hause aus möglich) 
Verdienst Je nach Eignung 1500.- DM monatl. 
Baginn: jetzt Im Moment, wenn Sie uns benachrichtigen, daB 

Sie Interesse haben. 
Zuschriften unter Chiffre Nr. 1674, an die Langener Zeltung 

ZuveiUssIg« Fs« auf DM-450-Basls 
In 2-Personenhaushalt in Egelsbach 
gesucht. Tel. 06103 / 4 33 66 

UNTEIIRICHT 

STELLEN6ESUCHE 

Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe in 
Mathe, Engl., Deutsch, Latein für alle 
Schulen bis 10. Klasse, Tel. 061031 
2 88 95 

Rentner, beweglich, gesund, vielselt. 
gel. Kaufm., zuverlässig, Tel. und Ktz vorhanden, sucht TellzeltarlMit Ab 
Okt. frei. Zuschriften unter Off. 1675 
an die Langener Zeitung. 

Floriansjünger präsentierten sich 

bei schönem Wetter sehr vielseitig 

der offenen Tür" hatte wieder Mengen von Besuchern angelockt 

Dreieichenhain (rt) - Es ist 
schon Tradition bei der Freiwilli- 
gen Feuerwehr Dreieichehhain, 
daß sie jährlich im Spätsommer zu 
einem „Tag der offenen Tür" in 
ihre Feuerwehrstation in der Doro- 
theenstraße einlädt Daß dies bei 
der Bevölkerung ankommt, zeigte 
der sehr gute Besuch, den die Hai- 
ner Floriansjünger am Sonntag 
wieder zu verzeichnen hatten. 

„Wasser marsch" heißt es nur bei 
den Übungen, und so war dieser 
Sonntag wieder von herrlichstem 
Wetter begleitet, was natürlich 
sehr forderlich war und den Besu- 
chern einen angenmehmen Sonn- 
nent^ im Freien beschwerte. Für 
musikalische Unterhaltung war 
bestens gesorgt. Am Vormittag 
zeigte sich das Jugendorchester 
des Blasorchesters Dreieich in gu- 
ter Verfassung, und am Nachmit- 
tag sorgte das Akkordeonorchester 
Mörfelden-Walldorf für unterhal- 
tende Klänge. 

Freilich war die Musik nicht die 
einzige Unterhaltung an diesem 
Tag, denn in erster Linie woUten 
sich ja die Katastrophenschützer in 
das Iruienleben ihrer Arbeit 

schauen lassen. Schon auf der 
Straße und auf dem Hof gab es vie- 
les zu sehen, denn dort waren die 
Lösch- und Einsatzfahrzeuge auf- 
gestellt. 

Vor allem den jüngsten Besu- 
chern bereitete es großes Vergnü- 
gen, die alten und neuen Feuer- 
wehrfahrzeuge zu besteigen und 
sich selbst für eine Weile als 
Brandschützer zu fühlen. Aber 
auch für Erwachsenen war es in- 
teressant, einen Blick in die Auf- 
bauten zu werfen und sich über die 
moderne Technik zu informieren, 
die heute für den Einsatz der Feu- 
erwehren erforderlich ist. Schon 
lange besteht die Ausrüstung nicht 
mehr aus Pumpe und Spritze al- 
lein. Die Anforderungen an den 
Dienst der Feuerwehr sind vielsei- 
tiger geworden, wie man aus Zei- 
tungs- und Einsatzberichten im In- 
nern des Feuerwehrhauses sehen 
konnte. 

Besondere Aufmerksamkeit fan- 
den ein neues Tanklöschfahrzeug 
und eine 30 Meter hohe Drehleiter 
der Sprendlinger Feuerwehr. Da- 
neben gab es die verschiedensten 
Geräte zu sehen, die im allgemei- 

nen Einsatz benötigt werden. 
Auch das deutsche Rote Kreuz 

war an diesem „Tag der offenen 
Tür" beteiligt. IDa kormte man 
seine Verbandskästen kontrollie- 
ren lassen, ob sie noch intakt sind 
oder ergänzt werden müssen, ko- 
stenlos wurde der Blutdruck ge- 
messen, und es wurden Beat- 
mungs- und Erste-Hilfe-Maßn- 
mahmen demonstriert 

Für die Kinder waren Spielek- 
ken eingerichtet, in denen sie ihre 
Geschicklichkeit erproben konn- 
ten. Langeweile gab es keine, und 
gern machten die Väter und Müt- 
ter mal eine Mark locker, wenn 
ihre Kleinen durstig waren. Zu Es- 
sen und zu Trinken gab es reich- 
lich. Da flössen Bier und Apfel- 
wein, Limo und Wasser, gab es 
Würstchen und gebratenes, und 
daß Gespräche an den Tischen 
durstig machen, konnten die blau- 
berockten „Wirtsleute" mit Befrie- 
digung feststellen. Vor allem auch 
ein Weinprobierstand hatte eine 
ungeheure Anziehungskraft, und 
wenn der Papa dem vergorenen 
Traubensall zusprach, konnte sich 
die Mama an Kaffee und Kuchen 

Kfm. AngestslHer mit Familie sucht 
3-4-ZW als ETVV oder Mietwohnung 
Im Raum Dreielch/Langen/Röder- 
mark 
LBS IrrnnobWen Tel. 06103 / 2 30 05 

Sparlcasssnanoestellter sucht 1 -2- 
Fam.-Haus mit Garten, kann auch re- 
novierungsbedürltig sein Im Raum 
Dreleich/Langen/Ro. 
LBS lininoMllen Tel. 06103 / 2 30 05 

Fainllle sucht dringend Haus In ruli 
?er Lage von Langen zu kaufun. 

el. 06103 / 2 69 90  
Privat sucht Wohnhaus mit Grund- 
stück oder kleiner Qewerbellegen- 
schaff In Langen oder Umgebung. 
Tel. 06103/347 31 oder 2 26 61 
Jung« Familie sucht Baugrundstück 
für 1-2-Fam.-Haus Im Raum Lange« 
Orelelch/Rödermark zu kaufen. 
LBS limioblilen Tel. 06103 / 2 30 05 

ihr Beratungspartner in allen IMMOBILIENBEREICH^ 
Sie wollen 

VERMIETEN / VERKAUFEN 
Wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm 
- Zusammenarbeit 

mit Banken 
- keine Kosten für 

Vermieter/Verkäufer 

Heinz Bartsch 
Immobilien 

Keimstraße 7 
6070 Langen/Hessen 

« 061 03/51743 + 531 50 

gütlich tun, der quadratmeterweise 
vorhanden war imd eine unwider- 
stehliche Anziehungskraft hatte. 

Die Jugendfeuerwehr demon- 
strierte bei einer Übung, daß sie 
schon viel gelernt hat und daß man 
um die Zukunft der Feuerwehr 
keine Bange haben muß. Sehens- 
wert war auch eine „Modenschau" 
bei der es die verschiedensten 
Kleidungsstücke der Wehr samt 
Schutzanzügen und anderen Ac- 
cessoires zu sehen gab. 

Besonders Mutige setzten sich 
auch mal auf einen Gurtschlittcn 
der Verkehrswacht, um am eige- 
nen Leibe zu erfahren, mit welcher 
Wucht man bei einem Autozusam- 
menstoß aufprallt Schon bei rela- 
tiv geringen Aufprallgeschwindig- 
keiten vrird man ganz schön durch- 
geschüttelt, und ohne Sicherheits- 
gurt kann dies gesundheits- oder 
gar lebensgefährdend sein. 

So gab es für jeden etwas zu se- 
hen, zu hören oder zu erleben. 
Wehrfüihrer Heinz Holzmann und 
seine Mitarbeiter jedenfalls waren 
mit dem Verlauf ihres Demonstra- 
tionstages sehr zufrieden. 

rtucn aas imieicnennainer Rote Kreuz trug zum Gelingen der Vorfiih- 
n^n bei. Hier werden Rettungsmaflnahmen am UnfaUort demon- 
striert. „ . . Foto:rt 

der Feuerwehr herrschte am Sonntag ein stetes Kommen und Gehen. Es gab vieles zu sehen und zu erie- 
Foto: rt 

^is^öne Sommerwetter n»chte durrtlg, und u> den Tl«,hen Im Fielen Ueil e. rieh bei SpeU und Tnmk 
Foto: rt 

Lancia Delta: Die Siegesserie zum 3. Mal 
in ununterbrochener Folge Rallye-Weltmeister 

bereits der 8. Marken-WM-Titel für Lancia 
überhaupt o perfekte Technologie ö 
kompromißlose Ausstattung ö dynamische 
Erscheinung ö auch in Zivil, von 66 kW/ 
90 PS bis 144 kW/200 DIN-PS von 
175 km/h bis 220 km/h. Bei uns steht der rein- 
rassige Straßensportler startklar für Sie bereit. 
Wann steigen Sie ein? 

Freitag, 22. September 1989 Einzelpreis 90 DM 93. Jahrgang 

Bekanntmachung und Kundeninformation der Stadtwerke Langen 
GmbH über Allgemeine Erdgas-Tarif preise und 
Sondervertragspreise für Erdgasversorgung 

- Prelsblatt Nr. 10 - gültig ab 1. Oktober 1989 
gültig ab 1. Oktober 1989 Allgemeine Tarffprelse 

Autgrund § 1, Abs. 1 der „Verordnung Uber allgemeine Bedingungen für die Gasversorgung von Tarifkunden (AVB- 
Gasv) vom 21. Juni 1979 (BGBI. I S. 67«" und der „Verordnung über allgemeine Tarife für die Versorgung mit 
Gas (Bundestarifordnung GAS) vom 10. f'ebruar 1959 (BGBI. I & 46)" stellt die Stadtwerke den Kunden Erdgas 
zu nachstehenden Bedingungen zur Verfügung. 
EDV- Tarif- 
Schlüssel bezelchnung 

Gmndpreis Arbeitspreis 
OM/Monat Pf/kWh 

Venvendungsbereluh Verbrauchsbereich 

530 Kleinverbrauchstarif 
(für alle Ver- 
wendungszwecke) 

501 Haushalts- 
Grundprelstarif 

4,60 DM 7,50 Pf/kWh 
13,70 DM 4,50 Pf/kWh 

alle Verwendungszwecke bis 3640 kWh/a 
Haushalt (Kochen und Ober 3640 kWh/a 
Wannwasserbereitung) 

Sondervertragsprsls« - gültig ab 1. Oktober 1989 
Im Rahmen der Erdgas-Vollversorgung bieten wir folgende Sondervertragspreise an 
EDV- Sonderpreis- 
Schlüssel bezek:hnung 

Gnjndpreia Gnjnd- bzw. Arbeltspreis 
Leistungsprels- 

DM/Monat DM/Mtjeüw Pf/kWh 
Venvendungsberelch Vedxsuchs- bzw. 

Leistungsberek^ 
kVWa bzw. kW 

591 Vollversorgung 1 
592 Vollversorgung II 
507 VoOversorc'jng III 
595/ Sonderprels- 
596 regelung B1 

17,50 DM - 3,65 Pf/kWh 
20,00 DM - 3,50 r"MM) 

1,00 DM 3,40 Pf/kWh 
30,00 0,95 DM 3,20 Pf/kWh 

Bnzelraum- und bis 20 000 kWh/a 
Etagenheizung 
zentrale Winneversorgung über 20 000 kWh/a 
Im Haushalts- bzw. 
(lewerbesektor ab 25 kW 
zentrale Wanneversorgung ab 101 kW 
grUerer Bnheiten In den (bis 240 kW) 
Sektoren Haushalt, Handel 
und Gewerbe sowie 
öffentliche Bnrichtungen 

Wichtige Hinwels«: 
Für die Jahresabrechnung 1989 wird der Erdgasverbrauch wegen der Prelsannebung zeitanteiiig gev 
Der Kunde kann die Stadtwerke benachrk:htlgen. wenn die Abschlagszahlung heraufgesetzt werden soll, 
relle /^hebung der Abschlagszahlung erfolg nk;ht, da dies dem Kunden freigestellt wird. 

len der Prelsanhebung zeltanteilig gewichtet. ' Eins gene- 
samtliche wat^mengen- uüd Preiangabenliezlehen sk:h auf den Brennwert (ffo): alle Leistungsangaben (In kW) 
sind auf die Nennwirmelelstung bezogen. Alle vorgenannten Preise sind Nettopreise, denen die Mehrwertsteuer 
In Ihrer jeweiligen Höhe hinzugerechnet wird ( 
Für sonstig« Fragen und Beratung In allen Tai 
lui    
21 
Langen, den 22. September 

Igt nk;ht, 
I bezieh« 

vorgei 
z. Zt. 14%), 

ung Vertvauchsabrachnung gerne zur Verfügung. Bitte v 
206-132 / 206-133 für Langen und 4 45 01 für Egelsbach, 
jmgen, den 22. September 1989 

fangelegenhelten stehen unseren Kunden die MitartMitsr der Abtel- 
. Bitte verwenden Sie dl« Telefon-Durchwahl-Nr. 206-128/ 

STADTWERKE LANOEN 

LANCIA<f 

WELTMEISTER 

IN SERIE! 

MIrklln, Fleischmann, Trix, Roco + 
Amold-Modellelsenbahn-Fachge- 
schlft, Hobby + Technik, DA-Wlx-. 
hausen, Messeler-Parlt-StraBe 31 

Anrufbeantworter  
 Kauf/L«aslng/Servlce  
KalskI QmbH, • 06151 / 2 40 72 

Wohnwagen Knaus, 3,80 m, mit 
Duschr. u. Vorzelt, Tu 1991. gepflegt, 
im guten Zustand, 2 u verkaufen, DM 2700,-, Tel, 06103/2 58 44 

Was hat ALF bei der Eröffnung der Ausstellung im Holzland Becker 
gemacht? Zuerst hat er nach dem Teilnahmeschein für das Preis- 
ausschreibön gefragt (unser Bild), denn da gibt's immerhin vier Rei- 
sen nach Paris, wertvolle Sachpreise und Warengutscheine zu ge- 
winnen. „Null Problemo", sagte er uns, einfach ausfüllen und !n die 
Glücksbox einwerfen, „uuund, daß es hier keine Backwaren gibt, 
aber jede Menge Holz, das hab' ich gleich geschnallt". Übrigens 
die Giücksbox steht noch bis 30. 9. im Holzland Becker, in der Al- 
brecht-Dürer-Straße und Teilnahmescheine gibt's auch noch ge- 
nug. ht>-foto: hnh 

Neuer AttwKgeber sucht für seine 
Mitarbeiter dnngend Mietwohnun- 
gen/Häuser im Raum Langen/Drei- 
elch/Rödermark 
LBS Immobilien Tel. 06103 / 2 30 05 
Lufthanseat bietet DM 300.- Beloh- 
nung für erfolgreiche Vermittlung ei- 
ner 2- bis S-Zlmmer-Wohnung (bis 
DM 700.-), Tel. 02824 / 59 81 (Rück- 
ruf)^  
Suche in Langen/Egelsbach oder 
Umgebung 1 -Faminenhaus oder 
4- bis 5-Zffnmerwohnung. 
Tel. 06103 / 7 46 80 

STELLENANGEBOTE 

International Immobilien GmbH 

Wir sind eines der führenden deutschen Makleninter- 
nehmen für gewerbliche Immobilien. Unseren Kun- 
den bieten wir einen weitgehenden Service nmd um 
die Immobilie, ta Verkauf und in der Vermietung von 
Büros und Industiieflächen haben wir eine hohe 
Kompetenz am Maikt erworben. 
Für tmsere Niederlassang Frankfurt suchen wir zwei 

Sekretärinnen, 
die über Können, Schwung tmd Routine verfügen. 
Wenn Sie selbständig arbeiten möchten tmd hinsicht- 
lich Ihrer Arbeitszeit ein wenig flexibel sind, passen 
Sie zu ims. Als Teamsekretärin unterstützen Sie tms 
durch die Übernahme sämtlicher Sekretariatsarbei- 
ten, wobei Organisationstalent zu Ihren Stärken zählt. 
Wenn Sie Freude daran haben, in einem jungen imd 
dynamischen Team zu arbeiten und gerne mit an- 
spruchvollen Kunden umgehen, freuen wir uns auf 
Ihre Kontaktauftiahme. 
Falls Sie vorab an weiteren Informationen interessiert 
sind, rufen Sie bitte Herrn Andreas Graef unter 
02 11 -50 75 01 an. 

Goethestr. 9 • 6000 Frankfurt 1 • Tel. (069) 290829 

Düsseldorf • Frankfurt • Hamburg ■ Köln ■ München ■ Stuttgart 
London • Amsterd^ • Wien ■ Paris 

Was wäre ein Morgen ohne die 

Die Abonnenten erwarten eine pünktliche und or- 
dentliche Zustellung ihrer Zeitung bis spätestens 
6 Uhr. Deshalb suchen wir zuverlässige 

ZEITUNGS- ab 18 Jahre 

ZUSTELLER/INNEN 

für Offenthal, Langen 

und Dreieichenhain 

Frühaufstehern, Studenten, Rentnern, Haus- 
frauen oder auch Berufstätigen bieten wir beste 
Verdienstmöglichkeiten durch Zeitungszustellung. 

Wenn Sie interessiert sind, rufen Sie uns an 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
QroBe MarfctstraBe 36-44, 6050 Oflenbach 
Ruf 069 / 80 63 276 

Rainer SdyüLLer 

MALERfvIEISTER 

CHRIST gehört zu den führenden und 
erfolgreichen Juwelieren in Europa. Unser 
Schmuck- und Uhrenangebot und unsere 
Serviceieistungen überzeugen auch den 
anspruchsvollen Kunden. 
Für unser Fachgescfiäft in Offenbach suchen 
wirelne/n 

Verkäufer/in 
Vollzett 
mit Verkaufserfahrung In unserer oder einer 
artverwandten Branche. 
Für weitere Informationen steht Ihnen unser 
Filialleiter Herr Engel unter Telefon 
069 / 6863 39 gerne zur Verfügung. 
Ihre schrlftllcfie Bewerbung (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstellung 
und Telefonverbindung) senden Sie bitte an 
Christ GmbH 
Frankfurter StraBe 35 
6050 Offent)ach 

Wir suchen für sofort 
0(jer später 

- IVIaler, Lackierer 
- Auszubildende für den 

Beruf Maler u. Lackierer 
- Umschüler 

6700 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 0 61 03 / 2 66 51 

OlßiST 

Junger Zlmmerermelster übernimmt 
kleine Auftrage und Dachstuhlaus- 
bauten,Tel. 06103 / 8 66 39 
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Früh übt sich... Die Ani&igergnippe des Pferdesportvereiiis Dreieich im Voltigieren. Foto: ihn 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Für den Ver- 

einsausflug am 7. Oktober steht 
jetzt die Fahrtroute fest: Wir fahren 
über die Bäderstraße durchs Wi- 
spertal nach Kaub am Rhein, dann 
mit einem F^ihrgastschiff auf der 
schönsten Rheinstrecke nach 
Kamp-Bomhofen. Mittagsrast in 
Bornhofen. Über Koblenz (Aufent- 
halt) fahren wir vorbei an Boppart, 
St. Goar, Oberwesel nach Bache- 
rach zum diesjährigen Weinlese- 
fest, Blahrpeis je nach Teilnahme 20 
bis 22 Mark. Anmeldungen beim 
Fiu-benhaus Stroh, Fyirgasse oder 
unter Telefonnummer 8 43 14. 

Das Erntedankfest feiern wir am 
Samstag, dem 30. September, im 
Vereinshaus. Auf dem Programm 
stehen die Vergabe der Gewinne 
des Sommerfest-Luflballonwett- 
bewerbs, ein Auftritt der allseits 
bekannten „Woogspatzen", es 
spielt der Alleinunterhalter Hama- 
cher aus Frankfurt-Sachsenhau- 
sen. Für Speisen und Getränke hat 
der Vergnügungsausschuß bestens 
vorgesorgt. Alle sind herzlich ein- 
geladen. Beginn: 19.30 Uhr. 

Großes Besucherinteresse 

bei Hainer Pferdesportlem 

Besichtigung, Vorführung und Unterhaltung geboten 
Dreieichenhain (thn) - Zahlrei- 

che Besucher folgten am Samstag, 
dem 16. September, der Einladung 
des Pferdesportvereins Dreieich 
und verschaflten sich einen Über- 
blick über die wohlgepflegte Reit- 
anlage im Haag. Die Stallungen 
mit den insgesamt vierzig Pferden 
waren zur Besichtigung geöffnet, 
und auch für das leibliche Wohl 
wurde gesorgt: Vor der Reihalle 
waren Tische und Bänke aufge- 
stellt worden, und man konnte 
Hamburger, Getränke oder Ku- 
chen erstehen. 

Höhepunkt des Nachmittags war 
sicherlich die Schauvorführung in 
der zwanzig mal vierzig Meter gro- 
ßen PJeithalle. Zunächst wrurde den 

Zuschauem auf der Tribüne beim 
Freispringen ohne Reiter mit sechs 
Pferden demonstriert, daß die ed- 
len Vierbeiner gerne und durchaus 
freiwillig über die Hindemisse ge- 
hen. Danach folgten zwei Vorfüh- 
rungen im Voltegieren, das heißt, 
dem Turnen am lebendigen Pferd. 
Die Anfängergruppe, bestehend 
aus sechs- bis achtjährigen Mäd- 
chen, und die Tumiergruppe, die 
auch bei den Hesseruneisterschaf- 
ten schon erfolgreich war, führten 
ein anschauliches Programm mit 
einigen anspruchsvollen Reitfigu- 
ren vor. Im Anschluß daran zeigte 
der Verein Handarbeit mit der 
Longe und zum Schluß eine Ju- 

gendquadrille. 
Als einziger Verein In der Umge- 

bung hält der Pferdesportverein 
Dreieich zehn Schulpferde, auf de- 
nen man das Reiten von der Pike 
auf lernen kann. Es ist ein aner- 
kannter Reitbetrieb, der Reiter 
und Pferde im Springen und in de.- 
Dressur bis zur schwierigen Klasse 
S ausbilden kann. 

Der Verein besteht seit nunmehr 
vierzehn Jahren und hat zur Zeit 
etwa 250 Mitglieder, davon sind 
140 Jugendliche. Besonders zugute 
kommt ihnen auch die günstige 
Lage im Haag, die ein ruhiges und 
angenehmes Arbeiten mit den Franz Knapp, mehrfacher Meister im Gespannfahren, besuchte die Dreieichenhainer Pferdesportler zUnftig 
Pferden ermöglicht. auf dem Kutschbock. Foto: thn 

Turnen auf dem Pferd: Voltigiervorfiihnmg in der Reithalle. Foto: thn 

Die Hainer Sozialdemokraten 

wollen Paten der Bürger sein 

Individuelle Ansprache und einen direkten Kontakt 
Dreieichenhain (rt) - Die Dreiei- 

chenhainer Mandatsträger der 
SPD bieten den Bürgern jetzt ei- 
nen neuen Service an, um noch in- 
tensiver mit der Bevölkerung ins 
Gespräch zu kommen. In Anleh- 
nung an die sechs Wahlbezirke 
wurden örtliche „Patenbezirke" 
gebildet, für die jeweils eine Abge- 
ordnete oder ein Abgeordneter zu- 

Bessere Luft 

für die Schule 
Dreieichenhain - Acht Grup- 

penräume in der Weibelfeldschule 
in Dreieich sollen künftig besser 
belüftet sein. Deshalb investiert 
der Kreis Offenbach als Schulträ- 
ger rund 32 ODO Mark für den Ein- 
bau zweier neuer Lüftungsflügel 
aus Leichtmetall. 

Bislang, so das Kreisbauamt, 
wurden die Gruppenräume der 
Schule über die bestehende Lüft- 
ungsanlage ver- und entsorgt. Dies 
reicht in Zukunft nicht mehr aus, 
da die Gruppenräume jetzt intensi- 
ver genutzt werden sollen. Auf- 
gnmd gestiegener Schülerzahlen 
werden die Gruppenräume als 
vollwertige Klassenräume benö- 
tigt. 

ständig ist. Diese sind sozusagen 
die Anlaufstelle für Bürger, die et- 
was auf dem Herzen haben, ihre 
Anregungen oder auch Beschwer- 
den loswerden wollen. 

Für die Ortsbeiräte und für die 
Stadtvejordneten sei es für ihre 
kommujialpolitische Arbeit wich- 
tig zu wissen, welche Probleme, 
Vorschläge und eventuelle Lösun- 
gen die Bewohner der jeweiligen 
Wohnquartiere haben. Über ihre 
Fach- und Ressor.spezialisierung 
in den einzelnen Ausschüssen, Ar- 
beitskreisen und Kommissionen 
hinaus fühlten sich die Abgeordne- 
ten auch besonders für die Anlie- 
gen eines speziellen Wahlbezirks 
zuständig und verantwortlich, 
heißt es in einer Presseerklärung. 

Hierzu gehörten gezielte Recher- 
chen, Gespräche mit den betroffe- 
nen Bürgern und Ortsbegehungen, 
aber auch die zusätzliche Be- 
reitschaft, den Bürgerinnen und 
Bürgem als telefonischer An- 
sprechpartner zur Verfügung zu 
stehen oder auch einen Gesprächs- 
termin zu vereinbaren. 

Und hier die einzelnen „Paten- 
Mandatsträger': Wahlbezirk 21 
(Altstadt mit Fahrgasse, Solmische 
Weiherstraße, Dorotheenstraße, 
Taunusstraße usw.) Wolfgang 

Sommerpause für das 

Blasorchester beendet 

Nächster Auftritt beim Burggartenkonzert 
Dreieichenhain - Nach einer 

vierwöchigen Sommerpause 
nimmt das Blasorchester Dreieich 
nun die Probenarbeit wieder auf. 
Es wird nun intensiv auf das Weih- 
nachtskonzert am 10. Dezember 
im Sprendlinger Bürgerhaus hin- 
gearbeitet. Auch in diesem Jahr 
soll ein komplett neues Programm 
aufgeführt werden. 

Selbstverständlich wird das 
Blasorchester auch schon vorher 

bei einigen Auftritten in Dreiei- 
chenhain zu hören sein. So steht 
als nächstes am Samstag, 24. Sep- 
tember, das zweite Burggarten- 
konzert des Hainer Orchesters auf 
dem Programm. 

Das Blasorchester lädt alle 
Freunde modemer Blasmusik ab 
16 Uhr in den Burggarten ein. Ha- 
rald Krebs, seine Musiker und Mu- 
sikerinnen fireuen sich auf zahlrei- 

"chen Besuch. 

Pfannemüller, Waldstraße 30, Tel. 
85965, Wahlbezirk 22 (Siedlung 
mit Winkelsmühle, Schillerstraße 
usw.) Rolf Mühlbach, Falkenstein- 
straße 7, Tel. 81838, Wahlbezirk 23 
(Odenwaldring, Philipp-Holz- 
mann-Straße usw.) Barbara 
Schmidt, Birkenweg 9, Tel. 84109, 
Wahlbezirk 24 (Dreieichplatz, Hai- 
ner Chaussee, Bahnstraße usw.) 
Diana F'orster, Gabelsbergerstraße 
19, Tel. 84319, Wahlbezirk 25 (In- 
dustriegebiet, Landsteiner Straße 
usw.) Rudolf Schmiedel, Finken- 
weg 12, Tel. 87389, Wahlbezirk 26 
(Trift, Weimarstraße, Heckenweg 
usw.) Manfred Stibaner, Ysen- 
burgstraße 46, Tel. 86753. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - Getrennt von 

der Haus- und Sperrmüllabfuhr 
wird monatlich in allen Stadtteilen 
(außer Götzenhain) Altpapier zur 
Weiterverwertung abgeholt: in 
Dreieichenhain am Montag, dem 
25. September, in Offenthal am 
heutigen Freitag, dem 22. Septem- 
ber. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Drelelch« 

Dreieichenhain - Für die Zwei- 
Tage-Wanderung am 30. Septem- 
ber und 1. Oktober in den 
Schwarzwald sind die Abfahrtszei- 
ten 6.30 Uhr ab Dreieichplatz und 
6.35 Uhr ab Siedlung. Die Ankunft 
in Oppenau ist für 9.30 Uhr vorge- 
sehen, und nach einem gemeinsa- 
men Frühstück beginnen die 
Wanderungen. Mit einem bunten 
Abend endet der erste Wandertag. 

Auch am Sormtag wird noch ge- 
wandert, und zum Abschluß be- 
sichtigen wir einen Bauemhof. 
Dort gibt es anschließend eine Ves- 
per. Die Rückfahrt ist um 17.30 
Uhr. Für diese Fahrt ist keine An- 
meldung mehr möglich. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 22. September 1989: 15 

Uhr Eintüten des Gemeindebriefes 
im Gemeindehaus, Pahrgasse 57, 
20 Uhr der ökumenische Friedens- 
kreis trifft sich im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Samstag, 23. September 1989: 
18.30 Uhr WochenschluBandacht 
in der Schloßkirche Philippseich 
(Vikar Böck) 

Sonntag, 24. September 1989 
(18. Sonntag nach TVinitatis): 10 
Uhr Gottesdienst in der Schloßkir- 
che Philippseich (Pfr. Steinhäuser) 
ein FUirdienst ist für Gottesdienst- 
besucher ab 9.40 Uhr vor dem Ge- 
meindehaus, Pahrgasse 57, einge- 
richtet, 11.15 Uhr Kindergottes- 
dienst im Gemeindehaus, Mir- 
gasse 57 

Montag, 25. September 1989: 15 
Uhr Abfahrt der Konfirmanden ab 
Parkplatz vor dem Untertor zur 
Konnrmanden-Rüstzeit, 20 Uhr 
Chorprobe im Gemeindehaus, 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 26. September 1989: 9 
Uhr Ausgleichs^yrrmastik für 
BVauen im Gememdehaus, Pahr- 
gasse 57 (FV. Metje), 10 Uhr Rück- 
Dildungsgymnastik nach der Ge- 
burt mit Gespräch (FV. Me^e), 
17.45 Uhr Orff-Gruppe im Ge- 
meindehaus, pyirgasse 57, 18.30 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus, F)ahrgasse 57,19.30 Uhr Aus- 
äeichsgymnastlk für Frauen im 
Gemeindehaus, Fbhrgasse 57, FV. 
Willige, 20.30 Uhr Ausgleichs^m- 
nastik ftir Frauen im Gemeinde- 
haus, Pahrgasse 57, FV. Willige 

Donnerstag, 28. September 
1989: 15 Uhr Kinderchorprobe im 
Gemeindehaus, FUir^se 57, 1. 
Gruppe, 15.30 Uhr Kinderchor- 
probe im Gemeindehaus, FWir- 
gasse 57,2. Gruppe, 16 Uhr Flöten- 
kreis im Gemeindehaus, F^ahrgasse 
57 

Freitag, 29. September 1989: ab 
14 Uhr Einsammeln der Emte- 
dankgaljen durch die Konfirman- 
den 

Pfarramt I (PiV. Steinhäuser), 
FUirgasse 57, Ibl. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan PfV. Rudat), 
Natirgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten in beiden Pfar- 
rämtem: dienstags von 18 bis 19 
Uhr und fVeitags von 9 bis 10 Uhr 
sowie nach Vereinbarung 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Tfel. 
8 73 57 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23 

Küster E. Schröder, F^irgasse 
57, Tel. 8 51 18 

Pflegestation Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 

Das GemeindebUro in der Pahr- 
gasse 57 ist von montags bis frei- 
tags zwischen 9 und 12 Uhr geöff- 
net, Tfel. 8 15 U5. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 23. 9.: 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. - Ende der Sommerzeit 

So., 24. 9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. unter Mitwirkung der 
Männerschola, 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., Ikuffeier 

Mo., 25. 9.: kein Gottesdienst 
Di., 26. 9.: 18 Uhr Rosenkranzge- 

bet in G<i., 18.30 Uhr Kommunion- 
feier in Gö. 

Mi,, 27. 9.: 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Do., 28. 9.: kein Gottesdienst 
FV., 29. 9.: 9 Uhr Kommunion- 

feier in Drh. 
Sa., 30. 9.: 15 Uhr hl. Messe an- 

läßlich eiiwr ^Idenen Hochzeit in 

Drh., 16 Uhr tleichtgelegenheit in 
Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

So., 1. 10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. unter Mitwirkung des 
Kirchenchores, Segnung der Em- 
tegat)en, 11 Uhr Kindergottes- 
dienst, TTiema: „Rosenkranz - was 
ist das?" in Drh., im Anschluß an 
die (^ttesdienste ist Verkauf von 
Waren aus Entwicklungsländern, 
18 Uhr Beginn der Rosenkranzan- 
dachten in Gö. 

Termine 
FV., 22. 9.: 18.30 Uhr Meßdiener- 

stunde Gruppe 1 in Gö. 
Sa., 23. 9.: 19 Uhr Meßdiener- 

stunde Gruppe 2 in Gö. 
Mo., 25. 9.: 19 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh. 
Di., 26. 9.: 19.30 Uhr Helferkreis 

in Drh., 19.30 Uhr Gruppenleiter- 
runde in Gö. 

Mi., 27. 9.: 14.30 Uhr Handar- 
beitskreis in Drh., 20 Uhr Erwach- 
senenbildungsreihe, „Fragen an 
unseren Glauben"; heute: „Die 
Kirche - notwendiges Übel oder 
,Leib Chrisü'?" 

Do., 28. 9.: 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Gö. 

öfbiungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sormtags 
je '/i Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die uns zu unserer 

Silberhochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken 

viel Freude bereitet haben. 

Edith und Horst Storck 
Dreieich, im September 1989 

Am 25. September 1989 haben wir 
SILBERHOCHZEIT 

Ingrid Hartmann geb. Günther 
und 

Werner Hartmann 

Dreieichenhain, Ochsenwaldstraße 13, im September 1989 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde Egelshacb 

Zahlen nach oben korrigiert 

Die Einnahmen bei Gewerbe- und Einkommensteuer sind gestiegen 

Egelsbach (sor) - Kommunal- 
politik wird in Egelsbach weiter- 
hin auf einer soliden wirtschaftli- 
chen Grundlage betrieben. Die- 
ses Fazit hat Bürgermeister 
Heinz Eyßen bei der Analyse des 
Nachtra^haushaltes 1989 gezo- 
gen, den er gestern abend der Ge- 
meindevertretung vorlegte. 

Als herausragende Ek;kdaten 
enthält das Zahlenwerk eine 
nochmalige Steigerung bei den 
Gewerbesteuereinnahmen. Der 
Posten, mit 7,7 Millionen Mark' 

sowieso schon hoch veran- 
schlagt, wurde jetzt nochmals um 
eine halt>e Million nach oben kor- 
rigiert. Bürgermeister Eyßen 
fiihrt das auf eine „florierende 
Kot\junktur" zurück. 

Mehr Geld als erwartet kassiert 
die Gemeinde auch an Einkom- 
mensteuer. Der bisherige Ansatz 
von sechs Milionen Mark erhöht 
sich um zusätzlich 300 000 Mark. 

Weitere 300 000 Mark verblei- 
ben der Gemeinde aus der F&eis- 
umlage, die nicht so hoch ausfällt 

wie vorher vom Kreis geschätzt. 
Laut der Feinzählung muß Egels- 
bach jetzt 4,13 Millionen als Um- 
lage an den Kreis zahlen. 

Ausgesprochen flüssig war in 
den vergangenen Monaten die 
Gemeindekasse. Deshalb konn- 
ten Festgelder zu günstigen Kon- 
ditionen angelegt werden. Das 
führte zu Zinsmehreinnahmen in 
Höhe von 170 000 Mark. Veran- 
schlagt waren bloß 15 OOOMark. 

Letztlich wird der im Verwal- 
tungshaushalt erwirtschaftete 

Gewinn durch die höheren Ein- 
nahmen um 1,3 Millionen Mark 
höher ausfallen als prognosti- 
ziert. Er beträgt jetzt annähernd 
drei MiUionen Mark. Dadurch 
müssen die Rücklagen weit weni- 
ger strapaziert werden als ur- 
sprünglich vorgesehen. Statt 1,1 
Millionen Mark beträgt die Ent- 
nahme jetzt nur noch 275 000 
Mark. Zur Finanzierung des 
neuen Haushaltes hat die Ge- 
meinde nun zwei Millionen in 
ihren Rücklagen. 

Programm zur Egelsbacher 

Kerb war ganz große Klasse 

Kerbgemeinschaft brachte das Eigenheim zum Beben 

Herbstfest bei 

Naturfreunden 
Egelsbach - Zu ihrem Herbstfest 

laden die Egelsbacher Natur- 
freunde Mitglieder und Freunde 
herzlich ein. Am Samstag, 23. Sep- 
tember, 16 Uhr, trifft man sich am 
Naturfreundehaus zum Singen, 
Spielen, Essen und Trinken. Am 
Lagerfeuer wird der "Rig ausklin- 
gen. 

Schneller mit 

zehn Fingern 
Egelsbach - Die Volkshoch- 

schule Egelsbach beginnt in ihrer 
Reihe „Kaufmännische Praxis" 
am Mont^, 25. September, 17.30 
Uhr, mit einem neuen Lehrgang in 
der Grundausbildung des Maschi- 
nenschreibens. Das "ftstenfeld und 
die Schreibregeln - Zehn-Finger- 
T^tschreiben - und die Anord- 
nungsregeln nach der neuen Din 
5 008 werden erarbeitet. 

Lehrgangsdauer; 50 Doppelstun- 
den, montags und donnerstags von 
17.30 bis 19 Uhr, Lehrgangsleiter: 
Fachlehrer Karl Thomin; Lehr- 
gangsort: Emst-Reuter-Schule, 
Heidelberger Straße 19, Egelsbach. 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafts- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Christa Schöw. Sie ist 
am Samstag und am Sonntag, 
jeweils von 8 bis 20 Uhr, unter 
der Tfelefonnummer 4 38 20 er- 
reichbar. 

Egelsbach (sor) - Ein tolles 
Durchhaltevermögen und eine 
hervorragende Organisation haben 
die Besucher der Egelsbacher 
Kerb den 18 Kerbijorschen atte- 
stiert. Als am Dienstag abend die 
Kerb am Schwimmbad symbo- 
lisch in Flammen aufging, mögen 
einige Tränen wohl echt gewesen 
sein. Denn nun wird es wieder ein 
Jahr dauern, bis in Egelsbach so 
ausgelassen und fröhlich gefeiert 
werden kann. 

Nicht nur den Kerbborschen 
zollte man ein großes Lob. Da war 
ja auch die Kerbgemeinschaft, in 
der Kerbborschen der zurücldie- 
genden Jahrgänge mitwirken. Und 
was die Ein F>rogramm zusammen- 
gestellt hatten, war ganz große 
Klasse. Wer am Sonntag abend im 
proppenvollen Saal des Eigenhei- 
mes das mehr als zwei Stunden 
lange Programm der Kerbgemein- 
schaft miterlebte, mußte sich hin- 
terher fragen, ob er so etwas über- 
haupt schon einmal erlebt hatte. 
Was da geboten wurde, stellte 
manch professionelle Veranstal- 
tung in einen ganz dunklen Schat- 
ten. 

Da waren zwei Faktoren: Zum 
einen ein F*ublikum aus überwie- 
gendjungen Leuten, das begeistert 
mitging. Und dann gab es die origi- 
nellen und gekonnt in Szene ge- 
setzten Gags der Kerbgemein- 
schaft. Die Rahmenhandlung ist 
schnell erzählt: Zwei Kerbborsche 
fahren um die Welt und erleben 
dat>ei natürlich eine Überraschung 

nach der anderen - in Paris, auf Ja- 
maika, auf Grönland oder sogar auf 
dem Mond. Mit allen technischen 
Raffinessen werden die einzelnen 
Fleisestationen in Szene gesetzt. Es 
gibt Trockennehiel, Playbacks und 
eine originelle Beleuchtung. 

Andrang riesengroß 

Dann die Akteure: Sie jonglie- 
ren, tanzen, führen witzige Dia- 
loge. Im Eigenheim ist buchstäb- 
lich die Hölle los. Der gar,ze Saal 
bebt, als die i>eiden Kerbborsche in 
die DDR kommen und dort mit 
dem Trabi fahren. Auf der Bühne 
gibt einer das Kommando: „Links- 
kurve' - und 800 Menschen im 
Saal beugen sich nach links - 
„Vopo" - alles brüllt „Halt!" - 
„Schlagloch" - jeder springt in die 
Luft. So geht das bald eine Vieitel- 
stunde lang. Und am Ende schreit 
die Menge: „Wir wollen Trabi 
fahm". 

Kaum zu glauben, was der Kerb- 
gemeinschaft mit dieser Veranstal- 
tung gelungen ist. Und das alles für 
einen Eintritt von zwei Mark. Da- 
bei hat es überhaupt nur Geld ge- 
kostet, um eine Kontrolle zu haben 
über die Zahl der Besucher. Denn 
irgendwann mußten die Pforten 
dichtgemacht werden, so groß war 
der Andrang. Das Eintrittsgeld 
wird überwiesen an die Aktion 
Sorgenkind. 

Am nächsten Vormittag war das 
Eigenheim schon wieder geram- 
melt voll. Der Frühschoppen dau- 
erte an bis in den späten Nachmit- 
tag. Eigenheim-Wirt Fred Moritz 
verlängerte sogar noch um eine 
Stunde. Hochstimmung herrschte 
auch im Bürgerhaus, wo es einen 
bayerischen Frühschoppen gab. 

Viel Mut bewiesen abends die 
Besucher beim Tanz ins Feuer- 
werk. Das war nämlich mit einem 
Rodeo-Reiten verknüpft. Der elek- 
trisch l)etriebene Büffel war stän- 
dig besetzt, warf aber die Leute 
auch dauernd auf die große Luft- 
matratze. Das Publikum johlte. 
Kurz t>evor am Schwimmbad die 
ersten Raketen hochgingen, wurde 
das Programm unterbrochen. 
Nach dem Feuerzaul)er ging's 
dann noch ein paar Stunden im Ei- 
genheim, im Bürgerhaus und in 
den Heckenwirtschaften weiter. 

Als dann am Dienstag abend die 
Kerbborschen im Eigenheim den 
Kerbausklang einläuteten, hatten 
viele Besucher drei anstrengende 
aber vergnügte Tage hinter sich. 
Kerbvadder Michael Lama (bedau- 
erte mit merkbar lädierter Stimme 
das Ende der Elschbächer Kerb. 
Anschließend zogen die Kerbbor- 
schen mit Fackeln und Bobb zur 
Verbrennung am Schwimmbad. 
Doch dann ging es im Eigenheim 
noch einmal weiter, denn erst um 
24 Uhr übernahmen die Kerbbor- 
schen des nächsten Jahrganges die 
Fahne von ihren Vorgängem. 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 76 
       Freitag, 22. September 1989 

Das Kinderkanissell auf dem Rummelplatz war ständig belegt. „Doch 
wenn ich groß bin, setz' ich mich nicht mehr auf den Spinatmatrosen 
Dann fahr' ich Cabriolet" 

Das war eme toUe Show, als sich zwei Kerbborsche (rechU) auf die 
Reise um die Welt machten. Überall wurden sie herzlich empfangen. 

Foto: sor 

ta Die Kerb- Foto: sor 



Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

80. Geburtstag 
möchte Ich mich auf diesem Weg sehr herzlich bei allen Ver- 
wandten, Nachbarn, Freunden und lieben Bekannten be- 
danken. Mein Dank gilt auch dem Gemeinde-Vorstand 
Egelsbach, der evangelischen Kirchengemeinde Egolsbach, 
der VdK-Ortsgruppe Egelsbach, dem Jahrgang 1908/09 
Langen, dem Jahrgang 1908/09 Egelsbach und dei Spar- 
kasse Langen. 

Luise Eilender 
Bahnstraße 37, 6073 Egelsbach 

Bürger sollen Möglichkeiten 

zur Kurskorrektur bekommen 

Diskussion über die Verkehrsberuhigung in Bayerseich 

Für die vielen Glückwünsche und GeschenKe anläßlich 
unserer 

Hochzeit 

sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch inn Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 
Dank gilt auch denen, die am Polterabend teilnahmen. 

Rudi Kirnig und Frau Petra 
geb. Speer 

Egelsbach, Im September 1989 

Egelsbach (sor) - Dieter Wölk, 
Vorsitzender der Gemeindevertre- 
tung, will die Egelsbacher Bürger 
mehr In die Planungen der Ge- 
meinde einbeziehen. Deshalb soll 
es künftig mehr Bürgerversamm- 
lungen geben, wo ortsteilbezogene 
oder auch übergreifende Themen 
zur Diskussion stehen werden. 

Für die Bürgerversammiung am 
Dienstag, 26. September, 20 Uhr, 
im Bürgerhaus hofft Wölk auf ei- 
nen regen Zuspruch. „In der Ver- 
gangenheit war ja bei Bürgerver- 
sammlungen in Egelsbach immer 
einiges los", sagte Wölk am Diens- 
tag im Rathaus. 

Seinem Konzept zufolge sollen 
bei solchen Versajnmlungen Pläne 
vorgestellt werden, „die noch ver- 
änderbar" sind. Das Thema am 

Dienstag lautet „Verkehrsberuhi- 
gung Bayerseich". 

Nach Angaben von Dieter Wölk 
- „ich wohne selber in diesem 
Ortsteil" - wird in der Wohnsied- 
lung zu schnell gefahren, obwohl 
im Grunde dort nur Anlieger un- 
terwegs sind. Weil viele Autofahrer 
nicht den Fuß vom Gas nehmen 
würden, seien insbesondere Kin- 
der gefährdet, beispielsweise auf 
dem Weg zur Schule. Aber auch 
mit Fahrradwegen und der Mög- 
lichkeit, Bayerseich mit dem Rad 
sicher zu verlassen, sei es schlecht 
bestellt. Im Rathaus lägen nun 
Pläne zur Verkehrsberuhigung auf 
dem Tisch. 

Die will Wölk am Dienstag den 
Bürgern präsentieren. Er rechnet 
mit Anregungen. Die Vertreter der 

Fraktionen und der Gemeindevor- 
stand werden sich ebenfalls den 
Fragen der Bürger stellen. Außer- 
dem wird der Kinderschutzbund 
seine Ansichten vortragen. Einge- 
sehen werden können die Pläne 
von 19.30 Uhr im Bürgerhaussaal. 

Wölk glaubt, daß bei der Bürger- 
versammlung auch das Thema 
Umgehungsstraße angeschnitten 
wird. „Wir wissen zwar, dsß dies 
das vorrangige Thema in Egels- 
bach ist", so der Vorsitzende der 
Gemeindevertretung. Der Kreis als 
Bauherr der K 168 neu habe aber 
noch nicht alle Fragen geklärt. In 
einer Bürgerversammlung am 25. 
Januar des kommenden Jahres 
will Wölk das Thema Südumge- 
hung in den Mittelpunkt der näch- 
sten Bürgerversammlung stellen. 

DANKSAGUNG 

Allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, Geld- und Ölumenspenden beim Tode 
unseres lieben Entschlafenen 

Konrad Avemaria 

ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten, sagen wir herzlichen Dank. 

Unserer besonderer Dank gilt dem Sprecher der Freireligiösen Landesgemeinde 
Herrn Buchner, für seine zutreffenden Worte und Herrn Dr. Weygand für seine 
Betreuung. Für die Kränze und die damit zum Ausdruck gebrachte Verbundenheit 
bedanken wir uns bei der Freireligiösen Gemeinde, der SG Egelsbach, der Sozialde- 
mokratischen Partei, der Freiwilligen Feuerwehr, der Gewerkschaft der Eisenbahner 
und der Deutschen Bundesbahn. 

Im Namen der Hinterbliebenen: 
Anna Avemaria geb. Rühl 

Egelsbach, Langener Straßö 10, im September 1989 

Versammlung der 

Geflügelzüchter 
Egelsbach - Die Monatsver- 

sammlung des Geflügelzuchtver- 
eins Egelsbach findet heute, am 22. 
September, im Vereinslokal 
„Klammemstubb", Bahnstraße, 
statt. In dieser Versammlung wer- 
den die Meldebogen für die Ver- 
einsvergleichsschau 1989 ausgege- 
ben. Der Vorstand erwartet zahlrei- 
che Teilnahme. 

Öffnungszeiten 

der Bücherei 
Egelsbach - Die Bücherei der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, ist geöffnet nach 
den Gottesdiensten sowie donners- 
tags von 16 bis 18 Uhr. 

Neue Nähkurse 
Egelsbach - Die evangelische 

Familien-Bildung bietet in Zusam- 
menarbeit mit der Kirchenge- 
meinde Egelsbach, Ernst-Ludwig- 
Straße 56, wieder Nähkurse an. Be- 
ginn ist am Dienstag, 26. Septem- 
ber, 19.30 Uhr, und Mittwoch, 27. 
September, 9 Uhr. Anmeldungen 
nimmt entgegen Kursleiterin Ma- 
rianne Stannek, Ttelefon 4 94 36. 

Wir gratulieren 

Frau Marie Greihensel, Kir- 
chenrottweg 8, zum 88. Geburtstag 
am 23. September 

Frau Anna Waletzko, Kurt- 
Schumacher-Ring 22, zum 83. Ge- 
burtstag am 24. September 

Frau Hildegai^ Sauerwein, 
SchiUerstraße 51, zum 85. Geburts- 
tag am 25. September 

Herrn Johannes Trulsen, Lan- 
gener Straße 13, zum 81. Geburts- 
tag am 26. September 

Kirchliche Nachrichten] 

Phantaaievoll waren die KostUme, originell die Dialoge - das Pro- 
gramm der Kerbgemeinichaft am Sonntag abend im Eigenheim hatte 
es in sich. Fotn: sor 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 34. September 

10 Uhr: Gottesdienst und Kin- 
dergottesdienst (Herr Sehring) 
Donnerstag, 28. September 

9 Uhr; Abfahrt Ausflug evangeli- 
sche Frauenhilfe 
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Hier wird Ski auf dem Trockenen gelaufen. Und das 
auch noch in doppelter Besetzung. Die beiden jun- 
gen Männer aus den Reihen der Kamevalisten wa- 
ren bei der Kerb-Olymptade die SchluBläufer ihrer 
Mannschaft. Foto: sor 

Die Kerb-Olympiade auf der KirchstraBe am Sonntag vormittag war eine lusüge Sache. Sowohl fUr die vielen 
Zuschauer als auch für die beteiUgten Mannschaften. Hier wifd gerade versucht, einen Luftballon m eine 
Mülltonne zu bugsieren. Das war wegen eines Netzes gar nicht so einfach. Viele Ballons gingen daneben. Ge- 
wonnen haben die Kerbborschen des Jahres 1988 vor den AcryUs und den Kerbborschen des nächsten Jah-    Foto; sor 

Ganz schön aufgebläht geht's hier über den Parcours 
der Kerb-Olympiade. Auf zwei Stächen mußte der 
Startläufer Luftballons ins Ziel bringen. Da blieb so 
einiges auf der Strecke. Die Betreuer kamen kaum 
mehr ' t dem Aufblasen nach. Foto; sor 

Markt mit 
handwerklicher 
IVadition 

Egelsbach (sor) - Einen Herbst- 
markt für Naturprodukte veran- 
staltet der Naturkostladen „Mal- 
tersäckchen" im Hof an der Emst- 
Ludwig-Straße 17. Von 11 Uhr an 
wird es nicht nur Milchprodukte, 
Vollwertkost, Stickereien und 
bunte Herbststräuße geben. Die 
Besucher können sich auch haut- 
nah ein Bild von traditionellem 
Handwerk machen, etwa bei der 
Zubereitung von „Süßem" oder 
beim Spinnen und Weben. Dabei 
sind auch ein paar Ziegen, sozusa- 
gen als Lieferanten für den Ziegen- 
käse. 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Am Montag, 25. 

September, trifft sich der Jahrgang 
1919/20 um 14.30 Uhr zum Spazier- 
gang am Berliner Platz. Ab 17 Uhr 
ist für alle Treffpunkt im Gasthaus 
„Kupferpfanne". 

Mehr Sicherheit für 

Radler und Fußgänger 

Verkehrslage in Bayerseich wird entschärft 
Egelsbach (sor) - Der Gemein- 

devorstand hat den Um- und Aus- 
bau des Verkehrsknotenpunktes 
Kurt-Schumacher-Ring/Theodor- 
Heuss-S.traße in Auftrag gegeben. 
Wie Bürgermeister Heinz Eyßen 
am Dienstag erklärte, soll mit den 
Arbeiten in den nächsten Tagen 
begonnen werden. Die Auftrags- 
summe belaufe sich auf nahezu 
200 000 Mark. 

Mit dem Umbau wird ein Teil ei- 
nes Gutachterergebnisses reali- 
siert, daß der Gemeindevorstand 
aus Anlaß des Neubaues des Mö- 
belmarktes Unger in Auftrag gege- 
ben hatte. Die Gemeindevertre- 
tung war dem Gutachten in Teilen 
gefolgt. 

Das Möbelhaus zeigte sich spen- 
dabel und stellte 300 000 Mark zur 

Verbesserung der Verkehrssitua- 
tion zur Verfügung. Zuvor hatte 
die Gemeindevertretung die Bau- 
genehmigung für das Haus befür- 
wortet, obwohl - wie der Regie- 
nmgspräsident später feststellte - 
in dem Gewerbegebiet ein solcher 
Markt überhaupt nicht hätte ent- 
stehen dürfen. 

Der Gemeindevorstand hofft 
nun, daß sich durch den Straßen- 
umbau eine geordnete Verkehrs- 
führung sowie bessere Überque- 
rungsmöglichkeiten für Radfahrer 
und Fußgänger aus Bayerseich er- 
geben. die in das Gewerbegebiet 
oder in den Ortsker gelangen wol- 
len. ..Damit sind freilich längst 
noch nicht alle Verkehrsprobleme 
im Gewerbegebiet gelöst", so Bür- 
germeister Eyßen. 

Schloß und 
Marionetten 

Egelsbach - Ihr Herbstausflug 
führt die evangelische Frauenhilfe 
Egelsbach am Donnerstag. 28. Sep- 
tember. nach Steinau im Kinzigtal. 
In dem ungewöhnlich gut erhalte- 
nen mittelalterlichen Städtchen 
sind die Gebrüder Grimm aufge- 
wachsen. Das Wohnhaus ihrer Fa- 
milie soll besichtigt werden sowie 
das eindrucksvolle Schloß. Ein Be- 
such des in Fachkreisen renom- 
mierten Marionetten-Theaters 
schließt sich an. Mittagessen und 
KalTeetrinken ist in Ulmbach vor- 
gesehen. 

Abfahrt ist um 9 Uhr an der Kir- 
che. Anmeldungen werden in den 
Pfarrämtern entgegengenommen. 

Müllsäcke bei 
der Gemeinde 

Egelsbach (hki) - Ab sofort gibt 
es die ..offiziellen" Müllsäcke auch 
in der Telefonzentrale der Ge- 
meinde zum Preis von 2.50 Mark. 

über die Bühne. Fahnen wurden geschwenkt, Lieder gesungen - die 
Stimmung war super. Foto; sor 
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Dreieich-Derby ging an SVD 

FV 06 Sprendlingen unterlag* SV Dreieichenhain 2:3 

Dreieichenhain (rt) - Die Frage, 
wer Im Dreielcher Fußball die 
Nummer eins ist, beantwortete des 
SV Dreieichenhain am Sonntag 
beim Derby gegen den FV 06 an 
der MaybachstraBe zu seinen Gun- 
sten. In einem spannenden Spiel 
hatten die Hainer am Ende mit 3;2 
Toren die Nase vom und rückten 
auf den fünften Tabellenplatz vor. 
während die Sprendlinger auf 
Platz acht zurückfielen. 

Das Spiel begann nach Maß für 
die Zwilling-Truppe. In der dritten 
Minute schob ein Sprendlinger 
ohne Bedrängnis den Ball zu sei- 
nem Torhüter, aber so lasch, daß 
dieser ihn nicht erreichte, sondern 
der durchgelaufene Godulla, der 
dann nur noch durch ein Foul im 
Strafhium gebremst werden 
konnte. Den fälligen Strafstoß ver- 
wandelte Kopp sicher gegen sei- 
nen fHiheren Torhüter. 

Dieser Vorsprung gab Sicher- 
heit, und der SVD kontrollierte das 
Spielgeschehen. Während die 
Platzherren nur wenig in Tornähe 

kamen und mit ihren Schußversu- 
chen Torhüter Gemeri nicht über- 
listen konnten, überbrückten die 
Gäste aus dem Hain rasch das Mit- 
telfeld, gewannen die meisten 
Zweikämpfe und zeigten sich auch 
technisch überlegen. 

In der 45. Minute gab es wieder 
einen Elfmeter, diesmal für die 
Platzherren, nachdem einer ihrer 
Spieler im Hainer Straft-aum um- 
gestoßen worden war. Der SchuB 
war für Gemeri nicht zu halten, 
und mit 1;1 ging man in die Pause. 
Spannung für die zweiten 45 Minu- 
ten war angesagt. 

In der 49. Minute scheiterte 
Wenz, der zu den besten Akteuren 
auf dem Platz zählte, die Führung 
auf dem Fuß. doch sein Schuß ging 
knapp daneben. Auf der Gegen- 
seite gab es dann ebenfalls brenz- 
lige Situationen, die jedoch nichts 
Zählbares einbrachten. 

In der 53. Minute konnte die Hai- 
ner Anhänger begeistert sein. Eine 
Ballstaffette lief in den Sprendlin- 
ger Strafraum, ein Rückpaß kam 

zu Zwilling, der aus 18 Metern un- 
haltbar einschoß. Zwei Minuten 
später lief der Ball über Wenz und 
GoduUa, dieser paßte zu dem mit- 
gelaufenen Stenger, der in der 55. 
Minute das 3;1 markierte. 

Auch jetzt gaben die Platzherren 
nicht auf, sondern versuchten zu 
stürmen. Sie trafen dabei auf eine 
aufhierksame Hainer Abwehr, die 
keinen Fehler und taktisch ge- 
schickt die Räume vor ihrem Straf- 
raum eng machte, ohne dabei das 
Stürmen zu vergessen. Erst in der 
85. Minute traf der ehemalige Hai- 
ner Sebastian Sanchez durch eine 
Lücke zum 3;2, doch es war zu spät, 
um dem Spiel noch eine Wende zu 
geben. Der SVD hatte verdient ge- 
wonnen. 

Es spielten. Gemeri, de Ber- 
nardo. Stenger, Frank, Kopp 
(Schweitzer), Zwilling, Rudolf, Go- 
duUa, Wenz, Petersen, Heine (Gu- 
lin). 

Im Vorspiel der Reserven unter- 
lagen die Hainer nach einer 4;1 
Führungnoch mit 4;5. 

Siggi Wenz ist perfekt am Ball. Mit einer Körpertäuschung läßt er seinen Gegenspieler ins Leere laufen. In 
der Mitte lauert Heine. Foto; rt 

Ein Sieg war möglich 

Nieder-Weisel - SV Dreieichenhain 1:1 

Da gibt es für den Sprendlinger Torwart nichts zu halten. Wie ein Ge- 
schoB schlägt der Ball in seinem Gehäuse ein. Das war der StrafstoB, 
der den SV Dreieichenhain bereits in der dritten Minute mit 1:0 in Front 
brachte. Kopp verwandelte ihn sicher. Foto; rt 

Dreieichenhain (rt) - Einen 
Punkt in Nieder-Weisel geholt zu 
haben, ist sicher nicht schlecht, be- 
trachtet man jedoch die Leistun- 
gen beider Mannschaften, so hät- 
ten den Gästen aus Dreieichenhain 
ein doppelter Punktgewiim gehört. 
Der SVD war spielerisch und tech- 
nisch deutlich besser als die Platz- 
herren, obwohl zeitweilig starker 
Regen die Aktionen beider Teams 
behinderte. 

Zwar hatten die Platzherren in 
der ersten Halbzeit Vorteile, doch 
torgefahrlich wurden sie nicht, da 
die Hainer Abwehr stets im Bilde 
war und die Aktionen des Gegners 
schon frühzeitig störte. Libero 
Stenger und Klaus Rudolf verdien- 

Aus allen Träumen geholt 

TV Dreieichenhain gegen Zrinski Offenbach 1:2 (1:1) 

Dreieichenhain - Die Hainer 
hatten sich viel vorgenommen und 
die Aufgaben nach den heiklen 
Anfangswochen schienen auch 
lösbar. Die Urlauber sind zurück- 
gekehrt, und so hoffte man, in 
nächster Zeit den Anschluß zur 
Spitzengruppe zu halten. Doch 
Zrinski scheint zum Alptraum zu 
werden, denn bereits im letzten 
Jahr verlor man gegen die Jugos 
alle Punkte. 

Neben Stefan Richter fiel kurz- 
fristig auch Griebsch aus. Ein her- 
ber Verlust, wie sich herausstellte. 
Der dynamische offensive Mittel- 
feldspieler hätte bei der keines- 
wegs sattelfesten Abwehr der Of- 
fenbacher sicher einiges durchein- 
anderbringen können. 

Begonnen hatte es optimEil für 
den TVD. Schon nach zehn Minu- 
ten führte eine Musterkombina- 
tion über Michalek, Petry und 
Pfannemüller zum 1;0 durch Pfan- 
nernüller. Doch wurde rasch deut- 
lich. daß sich die Gäste im Mittel- 
feld Vorteile erobern konnten und 
einige Chancen herausspielten. 

Der Ausgleich war fällig, als ein 
Freistoß aus gut 20 Metern ins un- 
tere Toreck rauschte. Auch der TV 
hatte seine Chancen, die aber meist 
am Tor vorbeigingen. 

In der Pause mußte Groher ver- 
letzte auscheiden, und als auch 
Kühn ausgetauscht wurde, erlitt 
die Hintermannschaft endgültig 
den Kollaps. Hätte Otto Arnold im 

Hainer Tor nicht die Ruhe be- 
wahrt, wären die Gäste sicher 
schon fMlher in Führung gegan- 
gen. So brauchten sie einen Hand- 
elfmeter. 

Im nächsten Spiel gegen Ober- 
rad ist nun einiges wieder gutzu- 
machen. derm der „heiße Okto- 
ber", wenn es nur gegen Spitzen- 
marmschaften geht, ist nicht mehr 
weit. 

Die Reserve gewann 9;1. & dau- 
erte jedoch bis zur 70. Minute, ehe 
das 3;0 fiel und dann der Gast zu- 
sammenbrach. Die Treffer ei-ziel- 
ten Spotta (2), Alcaraz (3), Büttner 
(2), Lohr und Och. 

ten sich wieder gute Noten. 
Großes Pech hatte der SVD in 

der 38. Minute, als Schweitzer ei- 
nen Freistoß abwehren wollte, da- 
bei jedoch den Ball über Torwart 
Gemeri hinweg ins eigene Netz 
hob. 

Nach dem Wechsel lag die Über- 
legenheit deutlich auf Dreieichen- 
hainer Seite, doch zunächst wollte 
kein Tor fallen. In der 58. Minute 
jedoch war es soweit. Volker Heine 
traf zum verdientem Ausgleich, 
womit man am Ende zufHeden 
war. 

Es spielten: Gemeri, de Ber- 
nardo, Stenger, Frank, Petersen, 
Zwilling (Gulin), Rudolf, Schweit- 
zer (Weis), Godulla, Wenz, Heine. 

Bad Homburg 

ist beim SVD 
Dreieichenhain (rt) - Vor einer 

lösbaren Aufgabe steht der SV 
Dreieichenhain am kommenden 
Sonntag, denn mit der Reserve der 
Spielvereinigung Bad Homburg 
kommt der "ftbellendreizehnte an 
den Haag. Freilich täuscht der T^- 
bellenstand, denn die Kurstädter 
haben zwei Spiele weniger ausge- 
tragen als der SVD und stehen 
nach Minuspunkten (6:6 lautet das 
Konto) sogar noch besser da als die 
Zwilling-Elf, die 9:7 Zähler auf 
ihrem Konto hat. 

Nach den guten Leistungen in 
Sprendlingen und in Nieder-Wei- 
sel kann man zuversichtlich in 
diese Partie gehen, um den An- 
schluß _ an die Spitzengruppe zu 
halten. 

Niederlagen zum Auftakt 

Tischtennisjugend startete Punktejagd 

Rhein-Main-Derbies 

in der Sehring-Halle 

Langen - Die neuformierte erste 
Jugendmannschaft des TTC Lan- 
gen, die in diesem Jahr mit Andrea 
Hamm als Spielführerin, dem 
Schüler- und Jugendmeister Giang 
Pham sowie den beiden Newco- 
mem Thomas Hiyer und Michael 
Dibowski in der I'unktrunde an die 
Tische geht, mußte zum Saison- 
start zwei Niederlagen einstecken. 

Zunächst empfing man die SV 
Alemannia Königstätten. Nach- 
dem die Weichen bis zum 3;1-Zwi- 
schenstand für den ITC durch 
Siege von Hamm und Pham im 
Einzel und zusammen im Doppel 
noch auf Sieg gestellt waren, 
konnte lediglich ein weiterer Zäh- 
ler durch den überragenden Pham 
zum 4;7-Endstand erzielt werden, 
hl liinteren Paarkreuz gelang we- 
der Thomas Hiyer, der in seinem 
zweiten Einzel trotz guter Leistimg 
erst im dritten Satz mit 24:26 unter- 
lag, noch Michael Dibowski, durch 
Trainingsrückstand und Kr^kheit 
geschwächt, ein zählbarer Erfolg. 

Im ersten Auswärtsspiel mußte 
fnan in der Wochenmitte beim 
SKV Häluilein antreten. Gegen 
den stark aufspielenden Gastgeber 
hatte man keine Chance und verlor 
mit 2:7. Die Punkte für den TTC 
Wurden erneut im vorderen Paar- 
l^euz durch Andrea Hamm und 
Giang Pham erzielt. Nachdem das 
Team gegen diese zwei starken 
Gegner gleich zu Saisonbeginn 

Niederlagen einstecken mußte, 
steht man nun in den kommenden 
Wochen vor lösbaren Aufgaben, 
die sich auch in Punktgewinnen 
widerspiegeln dürften. 

Die TTC-Schüler eins absolvier- 
ten ihr erstes Spiel ebenfalls gegen 
den SKV Hähnlein und unterlagen 
in der Aufstellung Lars Junak, Ba- 
stian Armer, Peter Ogrodnik und 
Markus Milla knapp mit 5:7. Be- 
sonders ärgerlich erscheint diese 
Niederlage durch das Fehlen von 
Daniel Schmidt, dem man zwei 
Siege zugetraut hätte. Als der er- 
folgreichste Spieler auf Langener 
Seite erwies sich Lars Junak, der 
seinen Gegnern im Einzel auf- 
grund seines extrem unorthodo- 
xen Stils keine Chance ließ. Die 
weiteren F^ulkte erkämpften Ar- 
mer und Ogrodnik jeweils im Ein- 
zel und zusammen im Doppel. 

Die zweite Jugendmannschaft 
konnte zur Saisonpremiere bei der 
TG Bessungen beide Punkte nach 
Langen entführen. Im vorderen 
Paarkreuz zeigten sich Jean-Marie 
Heinz und Jörg Seliring von ihrer 
besten Seite imd gewannen ihre 
Einzel souverän, während im hin- 
teren Paarkreuz Christian Hansch 
und Dominik Holder je einmal un- 
terlagen und einmal gewannen. Im 
Doppel konnten Sehring/Hansch 
einen weiteren Zähler für den TTC 
verbuchen. 

Langen - Am Sonntag sind die 
Zuschauer in der Georg-Sehring- 
HaUe Zeuge zweier sehr interes- 
santer Spiele. Um 12.30 Uhr hat die 
Giraffenreserve den BC Darmstadt 
zu Gast. Diese Spiele waren immer 
durch „heiße" Kämpfe unter den 
Körben gekennzeichnet. In der 
Mannschaft des BC Darmstadt 
spielt immer noch Kevin Smith, 
der in früheren Jahren das Trikot 
des TV Langen trug. 

Der TV Langen empfahl sich 
durch einen Sieg gegen den Regi- 
onaUigafavoriten Dillingen letztes 
Wochenende, und der BC Darm- 
stadt verlor in der Pokalbegegnung 

gegen den Zweitligisten aus Lei- 
men nur sehr knapp und unglück- 
lich mit zwei Punkten. 

In der Begegnung der Regional- 
liga der Damen um 14.45 Uhr 
stehen sich die erste Damenmann- 
schaft des TV Langen unter ihrem 
neuen Trainer Alan Lampert und 
der MTV Kronberg gegenüber. 
Bleibt abzuwarten, wie die Lan- 
gener Neuerwerbung Julia Hodg- 
kins gegen ihre alten Teamgefähr- 
ten spielt. Der MTV Kronberg 
empfahl sich letzte Woche auf alle 
Fälle durch einen deutlichen Sieg 
über den PSV Trier. 

Fulda Hessenmeister 

Volleyballmeisterschaft der Sparkasse 
Langen/Dreieich - Bei den in 

Dreieich zum dritten Mal ausgetra- 
genen hessischen VoUeyballmei- 
sterschaften der Sparkassen wurde 
die Mannschaft der Kreissparkasse 
Fulda ungeschlagen Hessenmei- 
ster. 

Acht Sparkassenmaimschaften 
aus Biedenkopf, Fulda, Marburg, 
Nidda, Groß-Gerau und Langen 
waren in zwei Gruppen gegenein- 
ander angetreten. Den leider weni- 
gen Zuschauem wurden span- 
nende und abwechslungsreiche 
Spiele geboten. 

Das Endspiel bestritten die 
Mannschaften aus Biedenkopf und 

Fulda. In einem hochklasischen. 
dramatischen und spannenden Fi- 
nale konnte die Kreissparkasse 
Fulda mit 3:0 klar gewinnen und 
wurde zum dritten Mal in Folge 
hessischer Sparkassenmeister. 

Bei der Siegerehrung und dem 
anschließenden gemütlichen Bei- 
sammensein der teilnehmenden 
Sparkassen wurde einmal mehr 
der i^undschaftliche Charakter 
der Veranstaltung deutlich. Außer- 
dem wurden die Organisatoren der 
Sparkasse Langen von allen ge- 
lobt. Man hofft, auch im kommen- 
den Jahr einen Ausrichter für das 
Turnier zu finden. 

Gemsheim 

kommt 
Langen (rt) - Mit der Elf von 

Concordia Gemsheim kommt am 
Sonntag ein Gegner ins Langener 
Waldstadion, gegen den sich der 
FC Langen schon immer schwer 
getan hat. In dieser Saison haben 
die Gemsheimer aber noch keine 
Bäume ausgerissen und stehen auf 
dem viertletzten Tabellenplatz, 
Die Platzherren dagegen sind im 
Mittelfeld auf dem achten Tabel- 
lenplatz angesiedelt. 

Nimmt man die Tfebellenstände 
als Maßstab und fügt den Platzvor- 
teil hinzu, dann müßte es eigent- 
lich zu einem doppelten Punktge- 
winn für die Langener reichen. 

Bei ihrer Niederlage am vergan- 
genen Wochenende beim Tabellen- 
führer in Darmstadt hat die Truppe 
von Günter Dutin6 keineswegs 
enttäu.scht, hatte jedoch Pech mit 
ihren Aktionen und fing drei Tref- 
fer durch dumme Abwehrfehler. 
Das sollte nicht mehr vorkommen, 
wenn man einen besseren Tabel- 
lenplatz erreichen will, wozu die 
Mannschaft durchaus f^ig ist. 

SSG in Bieber 
Langen (rt) - Nach ihrem müh- 

samen Sieg gegen den TVibellen- 
letzten FVoschhausen, der erst in 
der Schlußviertelstunde zustand 
kam, haben die Fußballer der SSG 
Langen am Sonntag eine weitaus 
schwerere Aufgabe zu bewältigen. 
Sie müssen beim T^bellenvierten 
Germania Bieber antreten, der als 
einzige Mannschaft der Runde 
noch kein Spiel verloren und ver- 
ständlicherweise den Blick nach 
vorn gerichtet hat. 

Daß die Germanen jedoch ver- 
wundbar sind, zeigen die vier 
Punkteteilungen, die bisher auf 
der Bieberer Bilanz stehen. Erst 
am vergangenen Sonntag gab es 
ein 1;1 beim BSC Offenbach. 

Die Truppe von Walter Kohl muß 
allerdings konsequenter agieren, 
wenn sie in Bieber einen Blumen- 
topf gewinnen wrill. Vor allem müs- 
sen die sich bietenden Tbrchancen 
besser genutzt werden. Mit erst 
sechs TVefTem in sechs Spielen 
steht die SSG niCht besser da als 
die beiden Mannschaften am T^- 
bellenende. Es wird Zeit, daß in 
dieser Hinsicht etwas passiert. 

TV-Basketball-Damen 

besiegten Eintracht 

Eintracht Frankfurt II - TVL 33:63 
Langen (rt) - Mit einem hohen 

Sieg kamen die Basketballdamen 
des TV Langen von der zweiten 
Garnitur der Frankfurter Eintracht 
nach Haus. Von Anfang an hatte es 
nicht danach ausgesehen, denn die 
Langener Mannschaft fand keine 
rechte Bindung und vernachläs- 
sigte ihre Korbjägerin Juha Hodg- 
kins. So ging man mit einer knap- 
pen 23:22 Führung in die Pause. 

Nach dem Wechsel wurde es 
besser. Jetzt kamen mehr Bälle zu 

Julia Hodgkins und zu Heike Hoff- 
mann, die mit je 19 Treffern dann 
auch Korbjägerliste anführten. 
Frankfurt erzielte lange Zeit kei- 
nen einzigen Feldkorb mehr und 
mußte die Punkte den überlege- 
nen Langener Damen überlassen. 

Es spielten; Kqa Kühl (4), Gabi 
Jeromin (4), Alexandra Albrecht 
(12), Heike Hoffmann (19), Birke 
Schmidt, Heike Schmirmund (9) 
und Julia Hodgkins (19). 

Ein Sieg in Dillingen 

Dillingen - TVL-Herren II 87:92 (49:56) 
Langen (rt) - Die 2. Herren der 

TV-Basketballer kamen aus Dillin- 
gen mit einem verdienten Erfolg 
nch Haus. Man bot dem Favoriten 
mit Schnellangriffenb Paroli, 
mußte aber zunächst (3. Minute) 
einen 8:10 Rückstand hirmehmen. 
Dies änderte sich drei Minuten 
später, als es 20:10 für Langen 
stand. Der TVL blieb bis zur Pause 
ständig in Führung und hatte spä- 

ter in der 29. Minute mit 73:57 den 
größten Vorsprung. 

Gegen Schluß ließ man es etwas 
langsamer angehen, da man nur 
mit acht Spielern nach Dillingen 
gefahren war. Der Sieg jedoch ge- 
riet nie in Gefahr. 

Es spielten: Greunke (23). Grai- 
chen (19), Neumarm (15), Metzger 
(12), Lichtenauer (9), Stankowitz 
(7), Twardawa (4) ynd Arnold (3). 

Das lange Bein eines Sprendlinger Abwehrspielers stoppt den Stunn- 
lauf von Wenz. Foto; rt 
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,Müssen noch dicke Brocken verdauen' 

Nach Schlappe in Bürstadt setzt SGE-Trainer Rudolf auf Sieg / Interview 

Fotos (3): sor 

Egelsbach - Furios war der 
Auftakt - 1:0 gegen Eintracht 
Haiger, 0:0 bei SV Wiesbaden, 3:1 
gegen KSV Baunatal und 0:0 bei 
Rot-Weiß Walldorf. Doch dann 
wurde der Oberliga-Aufsteiger 
SG Egelsbach ganz schnell auf 
den Boden der Realität zurückge- 
holt. Nach einer starken ereten 
Halbzeit baute die Elf gegen TSV 
Battenberg in den zweiten 45 Mi- 

Spiels versuche ich, die Leute - 
wenn es sein muß - durch eine 
starke Phonzahl aufzuwecken. 
Nach einer verlorenen Partie ma- 
che ich sie aber nicht nieder. Die 
Kritik muß sachlich, der Ton so 
sein, daß ihn die Spieler akzeptie- 
ren. Fast alle haben höchstens 
Landesliga-Erfahrung. Ich kann 
doch von denen nach acht Spiel- 
tagen nicht verlangen, daß sie so 

getreten worden, fiel bis zur 
unser zweiter Top-Stürmer, Ste- 
fan Erk, wegen seiner Verletzung 
überhaupt nicht erst angetreten 
ist. Weitere Spieler wie Jürgen 
Bellersheim und Thomas Bieh- 
rer gingen angeschlagen ins 
Spiel. So gesehen, hatten wir ge- 
gen die starken Bürstädter keine 
Chance. 

LZ: An diesem Sonntag erwar- 
tet die SGE die ebenfalls aufge- 
stiegene SG Bad Soden. Sind bis 
dahin die Verletzungen kuriert? 

Rudolf: Auf Stefan Erk werden 
wir auf jeden Fall noch verzich- 
ten müssen. Bernd Schrimpf 
wird aber wieder spielen. Außer- 
dem setze ich auf unseren Ab- 
wehrmann Mike Hölzel, der bis- 
her nur zu einem Spiel kam, da 
seine Klasse bewiesen hat, seit- 
dem aber verletzt war. 

Dieter Rudolf (vome, daneben Klaus Leonhardt)... 

LZ: Da stehen die Chancen ge- 
gen Bad Soden ja gar nicht mal so 
schlecht. 

Rudolf: Ganz klar, wir setzen 
auf Sieg. Den Spielern merkt 
man's an, daß sie sich nach der 
Niederlage in Bürstadt rehabili- 
tieren wollen. 

LZ: Nach acht Spielen hat die 
SGE mit 8:8 Punkten ein ausge- 
glichenes Konto, steht auf Platz 

nuten förmlich ab. Am Ende 
stand es auf eigenem Platz 1:1. 
Größer noch die Enttäuschung 
eine Woche später in Sindlingen. 
Nach einer 3:0-Führung ließ sich 
die SGE von der Viktoria in den 
letzten Minuten überrumpeln: 
Der Gegner brachte seinerseits 
nochmals drei Tore unter. Dann 
die erste Niederlage gegen Bad 
Homburg vor heimischem Publi- 
kum. Die Gäste spielten stark, 
das Ergebnis von 1:2 ging in Ord- 
nung. Doch am vergangenen 
Samstag erwischte es die Egels- 
bacher arg. Beim VfR Bürstadt 
fiel die Niederlage mit 1:5 Toren 
ausgesprochen hoch aus. Was 
meint Trainer Dieter Rudolf? Im 
Gespräch mit der LANGENER 
ZEITUNG sagt er es. 

LZ: Wie ist jetzt die Stimmung 
im Egelsbacher Lager? 

Rudolf: Ich glaube, sie ist so, 
wie ich versuche, sie zu beein- 
flussen, eben der Situation ange- 
paßt. Wenn wir Punkte holen, 
sollten wir nicht euphorisch sein, 
wenn wir eins auf den Deckel 
Icriegen, sollten wir den Kopf 
nicht hängen lassen. Und das tun 
wir jetzt auch nicht. 

LZ: Ist das nicht ungemein 
schwer, die Mannschaft nach 
solch einer hohen Niederlage zu 
motivieren? 

Rudolf; Bei meiner Arbeit 
spielt Psychologie eine große 
Rolle. Ich sehe meine Aufgabe zu 
60 Prozent in der psychologi- 
schen Betreuung der Spieler und 
nur zu 40 Prozent im körperli- 
chen Training. 

LZ: Doch wie ist das noch mal 
mit der Motivation? 

Rudolf: Da muß man zwei 
Dinge beachten: Während des 

elf Entspricht das Ihren Erwar- 
tungen? 

Rudolf; Da muß ich ganz klar 
sagen, mich interessiert nicht der 
Platz, sondern allein der F^inkt- 
abstand nach hinten. Und damit 
bin ich momentan zufrieden. 
Man muß das doch mal reali- 
stisch sehen. Der Oberliga-Auf- 
steiger Egelsbach will ja nicht in 
die Zweite Bundesliga. Wir wol- 
len in der Oberliga bleiben - 
mehr nicht. Und wenn wir das 
schaffen, ist das ja eine tolle Lei- 
stung. In dieser Liga spielen so 
starke Vereine wie Kickers Of- 
fenbach, Viktoria Aschaffenburg 
oder der FSV Frankfurt. Und 
diese Brocken muß der Neuling 
Egelsbach erst noch verdauen... 

LZ; Herr Rudolf, Sie sind jetzt 
37 Jahre alt, von ^ruf Diplom- 
Ingenieur in der Elektro- und 
Nachrichtentechnik, sind verhei- 
ratet, haben drei Kinder, wohnen 
in Darmstadt und haben dem 
Egelsbacher Publikum beim 
Spiel der SGE gegen Bad Hom- 
burg am Spielfeldrand mit einer 
tollen Parade bewiesen, daß sie 
offenbar den Ball noch so gut 
fangen können wie einst vor dem 
Gehäuse des SV Darmstadt 98. 
Wie steht's mit ihrer persönli- 
chen Laufbahn? 

Rudolf; Verheiratet bin ich 
zwar, doch meine Frau sagt im- 
mer mit Klaus Leonhardt, dem 
Spielausschußvorsitzenden. 
Doch Spaß beiseite. Ich habe jetzt 
die A-Lizens als Fußballtrainer 
abgelegt. Das ist im Grunde die 
Voraussetzung, um überhaupt in 
der Oberliga trainieren zu kön- 
nen. Ich habe hinzugelernt, und 
es kamen neue Impulse. Den 
vierwöchigen Lehrgang habe ich 
mit der Note 1,9 abgeschlossen. 

LZ; Das ist ja ganz große 
Klasse. 

.. .feuert mit starker Phonzahl an. 

aggressiv und kaltschnäuzig 
Pause praktisch aus und blieb in 
der Kabine. Hinzu kommt, daß 
rangehien wie erfahrene Olnerligi- 
sten. Wir müssen da erst rein- 
wachsen. 

LZ; Und wie sieht es aus im 
psychologisch-physischen Be- 
reich? Gibt's nach einer Nieder- 
lage ein Straftraining? 

Rudolf: Davon halte ich über- 
haupt nichts. 

LZ: Wo hat's denn in Bürstadt 
gefehlt? Mußt? die Niederlage 
wirklich so hoch ausfallen? 

Rudolf; Da kame.T eine Reihe 
von Faktoren zusam.Tien. Die er- 
sten beiden Gegentore vor der 
Halbzeit fielen in für uns un- 
glücklichen Momenten. Dann ist 
unsere Sturmspitze Bernd 
Schrimpf gleich zu Beginn um- 

Rudolf: Für mich eine Selbst- 
bestätigung und zugleich der Be- 
weis, daß ich mit meinem Trai- 
ning richtig liege. Roland Sorger 

erklärt wo's langgeht. 

Duelle der Neulinge 

am Berliner Platz 

Die SGE empfängt Bad Soden/Ahl 

Nivht iH die Luft« sondern ms Tor gehen soll der Ball, wenn Egelsbachs 
Stttnner am Sonnti^f gegen Bad Soden/Ahl ziun Zuge kommen. 

Foto: sor 

Egelsbach (geo) - Vier Aufstei- 
ger gab es in diesem Jahr in die 
Oberliga. Neben Spitzenreiter We- 
hen und der SGE waren es aus der 
Nordgruppe der Landesliga die 
Amateure von Hessen Kassel und 
die SG Bad Soden/Ahl; früher Bad 
Soden-Salmünster. Diese Mann- 
schaft wird am Sonntag um 15 Uhr 
am Berliner Platz von der SGE er- 
wartet. Es kommt also zu einem 
Duell der Neulinge. 

Der Gegner hat im bisherigen 
Verlauf der Runde genauso wie die 
SGE positiv überrascht und ran- 
giert mit einem ausgeglichenen 
Punktekonto (8:8) und 13:12 Toren 
zwei Plätze vor der SGE auf Rang 
neun der Oberligatabelle. Nicht 
nur das Punkteverhältnis ist dek- 
kungsgleich, auch die Ergebnisse, 
zumindest der ersten vier Spiele, 
gegen die gleichen Gegner ähneln 
sich. 

Gegen Battenberg gab es für Bad 
Soden/Ahl zu Hause ein 1:1. Dann 
holte man in Sindlingen mit dem 
2:2 (SGE 3:3) den ersten Auswärts- 
punkt. Gegen Bad Homburg im 
Heimspiel hielt man wenigstens ei- 
nen Punkt fest, und auch in Bür- 
stadt war das 1:2 als Niederlage 
besser als die Egelsbacher 1:5- 
Schlappe am Vorsonntag. Im wei- 
teren Verlauf unterlag die Mann- 
schaft von Trainer Alfred Haas 
recht knapp am Bieberer Berg mit 
3:2. Es folgte ein Heimsieg gegen 
den Kontrahenten aus der Landes- 
Uga Nord, die Kasseler Amateure 
(3:1). Sensationell und viel beach- 
tet war der Erfolg beim bis dahin 
ungeschlagenen Neuling und Spit- 
zenreiter SV Wehen auf dem dorti- 
gen Hartplatz (1:0). Am letzten 
Spieltag bot die Mannschaft auf ei- 
genem Platz dann dem FSV 
Frankfurt die Stirn und knöpfte 
dem Favoriten mit einem 1:1 einen 
Punkt ab. Damit ist statistisch 
wohl genügend über diesen SGE- 
Gegner ausgesagt. 

Im Spieljahr 80/81 traf man in 
der Oberliga schon einmal aufein- 
ander, während man zu Hause am 

Berliner Platz 3:2 gewann, gab es 
in Bad Soden ein glattes 3:0 gegen 
Egelsbach, wobei die Namen Nix 
und Bangert schon damals in der 
Aufstellung, wie auch heute, ver- 
treten waren. Edgar Nix - es gibt 
noch einen Richard - schoß für 
seine Elf bereits drei Tore. Auch 
Bangert steht mit vier Treffern an 
der Spitze der Toijäger. Ein Wie- 
dersehen gibt es wahrscheinlich 
auch mit Michael Göbel, der zur 
SG Bad Soden/Ahl wechselte. 

Die SGE-Spieler und Trainer 
Dieter Rudolf sehen diesem Duell 
der Neulinge wahrscheinlich mit 
recht gemischten Gefühlen entge- 
gen, denn das Verletzungspech 
bleibt der Mannschaft weiterhin 
treu. Zwar kann Bernd Schrimpf 
gegen Bad Soden voraussichtlich 
wieder mitmischen, aber Stefan 
Erk fällt weiterhin aus. Einen Hoff- 
nungsschimmer gibt es auch für 
die in Bürstadt so gebeutelte Ab- 
wehr, denn Mike Hölzel kann nach 
seiner Handverletzung wieder 
spielen. Bliebe noch das Fragezei- 
chen bei den in Bürstadt ange- 
schlagenen Thomas Biehrer und 
Jürgen Bellersheim, die aber beide 
in dieser Woche trainierten. 

Für die SGE ist diese Partie von 
großer Bedeutung, denn bei einer 
weiteren Niederlage ist das Punk- 
tekonto erstmals negativ. Dieter 
Rudolf, der vor kurzem seinen A- 
Trainerschein bestand, könnte sich 
sicherlich kein schöneres Ge- 
schenk seiner Mannschaft denken, 
als zwei Punkte gegen die SG Bad 
Soden/Ahl. 

Im Vorspiel um 13.15 Uhr trifft 
die SGE-Reserve auf den Tabel- 
lensiebten SV Rohrbach. Nach 
ihrer ersten Niederlage am vorigen 
Spieltag bei der SKG in Gräfen- 
hausen (0:3), fiel die SGE II unter 
Klaus Schwab auf Rang fünf der 
Tabelle zurück und muß nun in 
diesem Heimspiel sehen, daß der 
Kontakt nach vome durch einen 
weiteren Punktverlust nicht ab- 
reißt. 

Hoher Sieg war verdient 

Schneppenhausen - Egelsbach 1:6 
Egelsbach - In einem schnellen 

und für die zahlreichen Zuschauer 
begeisternden Spiel bezwang die 
SGE-Soma in ihu^m dritten Aus- 
wärtsspiel hintereinander den FSV 
Schneppenhausen verdient mit 6:1 
Toren. Gegenüber dem letzten 
Spiel gegen Nieder-Roden war die 
Soma nicht mehr wiederzuerken- 
nen. Immer wieder wurden die 
schnellen Stürmer gekonnt in 
Szene gesetzt, so daß die Tore 
zwangsläufig fallen mußten. 

Nach zehn Minuten war es H.P. 
Seng, der mit einem „Tor des Mo- 
nats" den Reigen eröffnete. Er zog 
aus über 30 Metern ab, und der 
Ball sauste in den rechten oberen 
Winkel. Wenig später erzielte W. 
Heck in seiner unnachahmlichen 
Art per Kopf das 2:0. Auch das 3:0 
ging auf das Konto von W. Heck, 

der nach einer gelungenen Kombi- 
nation klassich vollendete. Mit 3:0 
ging es in die Pause. 

Kurz nach Wiederbeginn erzielte 
der FSV Schneppenhausen nach 
einem groben Torwartschnitzer 
den Anschlußtreffer zum 3:1, sibet 
bereits im Ciegenzug gelang W. An- 
thes per Kopf das 4:1. Das fünfte 
und sechste Tor ging wieder auf 
das Konto von W. Heck, der ge- 
konnt in Szene gesetzt vollendete. 
Dies war auch gleichzeitig der End- 
stand. Der Gegner erkannte neid- 
los an, daß der Sieg auch in dieser 
Höhe verdient war. 

Am Samstag, 23. Septemlier, 
tritt die Soma der SGE zu Hause 
gegen ihren alten Widersacher aus 
Urberach an. Spielbegirm am Ber- 
liner Platz ist um 17 Uhr, 

Pokale und Präsente waren für sieben Egelsbacher Leichtathleten der verdiente Lohn für herausrafende 
Leistunfen. Innerhalb der Kerbfeier der Leichtathleten wurden ausgezeichnet (von links); Hans-JUrgen 
Gieichmann, zweiter Platz Uber 110 Meter HUrden bei der deutschen ^niorenmeisterschaft; RUdifer Kur- 
tze, Kreismeister Uber 3 000 Meter (Senioren); Ursula Hinz, hessische Meisterin im Diskuswerfen (Senipren), 
Oliver Schöppel - Sportler des Jahres hessischer Vizemeister der B-Jugend im 3 000-Meter-Lauf, Volicer 
KnöS (auf dem Bild vertreten durch Vater Priedel KnöB), dritter Platz Uber 400 Meter Hürden bei den hessi- 
schen Meisterschaften, Astrid Jäger, mehrfache hessische Meisterin Uber 400 Meter HUrden und 800 Meter 
sowie Daniel Pfanner, hessischer Vizemeister der B-Jugend Uber 110 Meter HUrden. Foto: sor 

Start mit Sieg 
Langen - Spannend bis zur letz- 

ten Minute verlief das erste Punkt- 
spiel des KC Langen gegen die 
Marmschaft Treue Fest II aus 
Frankfurt. Nachdem das Startpaar 
Udo Rathmann (385) und Lothar 
Schumacher (358) noch mit zwölf 
Holz hinten lag, koimte die Mittel- 
paarung Zelimir Pende (402) und 
Rudi Swolana (366) den Spieß um- 
drehen. Mit 14 Holz Vorsprung 
gingen die beiden letzten Spieler 
auf die Bahn, beim Wechsel waren 
es nur noch sechs Holz. 

Jetzt bewiesen die Lagnener die 
stärkeren Nerven, und mit den gu- 
ten Leistimgen von Walther Herth 
(396) und Hans-Martin Müller 
(401) konnten sie das Spiel mit 
2308:2267 Holz fUr sich entschei- 
den. 

Keinen so guten Start hatte die 
4er-Mannschaft. Mit durchweg 
schwachen Leistungen ging das 
Spiel gegen den KC 53 Bischofs- 
helm mit 1418:1421 Holz knapp 
verloren. 

• Dar AC Florani wird dl« AufMsung 
seiner Fan-Clubs tnordnen, wenn die 
nicht Ihre gewalttätigen Mitglieder sus- 
schllsBsn. Das kündige Lorenzo RIghettl, 
der Präsident des Klubs, nach Ausschrei- 
tungen Florentiner Rowdiss am Rande 
das UEFA-Cup-Hlnsplels bei Atletico Ma- 
drid an. 
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Basketballerinnen des SVD 

starteten mit verdientem Sieg 

Post SV Gießen - SV Dreieichenhain 39:67 (20:42) 
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Dreieichenhain - Wunschge- 
mäß mit einem Sieg starteten die 
Basketball-Regionalligadamen des SV Dreieichenhain in die neue Sai- 
son. Beim Mitaufsteiger Post SV 
Gießen, dem man im letzten Ober- 
lig^ahr noch deutlich unterlegen 
war, gelang ein auch in dieser 
Höhe verdienter 67:39-Erfolg. 

Trotz der verständlichen An- 
fangsnervosität nahmen die SVD- 
Damen sofort das Heft in die Hand 
und führten von Anfang an. Über 
den Zwischenstand von 12:4 
(siebte Minute) zog man auf 20:7 in 
der zehnten Spielminute davon, 
ehe ein kurzer Schwächemoment 
die Gießener auf 22:15 herankom- 
men ließ. Bis zur Halbzeit konnte 
der Vorsprung allerdings dank ei- 
ner sehr starken Leistung auf 42:20 
ausgebaut werden, was auch schon 
die Vorentscheidung bedeutete. 

Schöne Schnellangriffe, dazu eine 
sehr konzentrierte Verteidigungs- 
leistung waren die Hauptfaktoren 
im Dreieichenhainer Spiel. 

Nach der Pause versuchte Gie- 
ßen mit aller Macht, den Anschluß 
herzustellen. Obwohl sich im 
SVD-Spiel nun zahlreiche Unkon- 
zentriertheiten einschlichen, ver- 
mochte der Gegner daraus kein 
Kapital zu schlagen. Über 50:29 
(10.) und 61:33 (14.) kam die SVD- 
Truppe zu einem ungefährdeten 
Erfolg von 67:39. 

Erfreut zog Trainer Jens Stau- 
denmayer nach dem Spiel Bilanz. 
Besonders über die Sicherheit des 
Sieges und mit der Tatsache, daß 
aUe eingesetzten neun Sielerinnen 
punkteten, zeigte er sich sehr zu- 
frieden. Das läßt für die kommen- 
den schwierigen Aufgaben hoffen. 

Bereits am Sormtag, dem 24. 

September, bekommen es die 
SVD-Damen im ersten Heimpplel 
der Saison (16.15 Uhr, Weibelfeld- 
schule) mit einem äußerst unange- 
nehmen Gegner zu tun, dem BC 
Wiesbaden. Die Wiesbadeneriimen 
bewiesen bereits im ersten Spiel 
mit ihrem Sieg über den Meister- 
schaftsmitfavoriten TV Oppen- 
heim, daß sie sehr stark sind. Der 
SVD muß zudem auf Andrea Bu- 
chauer und Kristina Kunovic ver- 
zichten, die auf einer Klassenfahrt 
sind. Weiterhin noch nicht im Auf- 
gebot ist Sabine Betz, die noch ge- 
sperrt ist. 

In Gießen punkteten: Heide 
Felke (7), Daniela Phillpwosky 
(10), Susanne Rothkegel (11), Kri- 
stina Kunovic (2), Yoko Sommer 
(12), Astrid Puper (2), Caro Menzel 
(4), Andrea Buchauer (11) und 
Anke Buchauer (8). 

Mißlungener Saisonauftakt 

SG Nieder-Roden - TV Langen 19:14 (9:8) 

- Wie in den vergange- 
nen drei Jahren blieb der T^ der 
Devise treu, im ersten Rundenspiel 
beide Punkte abzugeben. Aller- 
dings verlief die Partie in Nieder- 
Roden die längste Zeit ausgegli- 
chen, erst in der Schlußphase 
konnten die Gastgeber den Erfolg 
sichern. 

TVL-Tramer Kerßenfischer 
hatte keine AufstelJungssorgen 
und konnte nrut der derzeitigen 
Bestbesetzung antreten. Im Ver- 
lauf der ersten dreißig Minuten ge- 
lang es dem hochgewachsenen 
Team aus dem Rodgau, sich über 
3:1 auf 5:2 abzusetzen. Die Gäste 
kamen aber ab der zehnten Spiel- 
minute wesentlich besser zum 
Zuge und glichen nach drei Tref- 
fern in Folge zum 5:5 aus. In dieser 
Phase konnten insbesondere die 
ei^tudierten Spielzüge erfolg- 
reich abgeschlossen werden. Es 
entwickelte sich ein ausgegliche- 
nes Spiel, wobei es der TVL- 
Truppe aber nicht gelang, den 

^Y^^'^ßstreffer zu markieren. 
Eine in Überzahl ausgelassene 
klare Chance des TVL nutzten die 
Gastgeber im schnellen Gegenstoß 
zum 9:8-Pausenvorsprung. 

Nach dem Wechsel stellten sich 
die Gastgeber besser auf das An- 
griffsspiel der Langener ein. Im- 
mer wieder kamen die Rodgauer 
nach technischen Fehlem oder 
schwachen Torwürfen des TVL 
durch blitzschnelle Konter zu Tor- 
erfolgen. 

Beim Spielstand von 13:12 für 
die Gastgeber kam die Begegnung 
in die entscheidende Phase. Acht 
Minuten lang (bis zur 54. Spielmi- 
nute) gelang keinem der Kontra- 
henten ein Torerfolg. In dieser Zeit 
wurden durch ungereimte 
Schiedsrichterentscheidungen 
wichtige Treffer verhindert. Die 
Gastgeber nutzten daim eine 
Schwächeperiode zu den vorent- 
scheidenden Toren zum 15:12. Die 
Resultatserhöhung in den Schluß- 
minuten war dann nur noch Form- 

sache. 
Es spielten: Burkhard Schmie- 

del, Stefan Katzer; Marcel Lorei, 
Harald und Horst Werwitzke, Ste- 
phan Rath, Hartmut Schmiedel, 
Pat Ragan, Bernd Freyermuth, Ro- 
bert Gärtner, Dieter Schappert und 
Thomas Marenbach. 

Im ersten Heimspiel steht die 
TVL-Truppe am Sonntag vor einer 
schweren Aufgabe. Man empfängt 
den Tabellenzweiten der vergan- 
genen Saison und diesjährigen ho- 
hen Aufstiegsfavoriten, TV Groß- 
Rohrheim. In der letzten Runde 
mußten sich die TVL-Akteure in 
beiden Begegnungen geschlagen 
geben. 

Die Verantwortlichen hoffen, 
daß zur Heimspielpremiere der 
Handballer möglichst viele TVL- 
Fans in die Georg-Sehring-Halle 
kommen, um ihre Mannschaft in 
dieser wichtigen Partie zu unter- 
stützen. Spielbeginn am Sonntag 
abend ist um 18.45 Uhr. 

Das ist die neue Damenmannschaft der BasketballabteUung des SV Dreieichenhain v l > iv.!...., 

i^d P^^^'^YÖk Rothltegel, Caroline Menzel, Andrea Buchauer, Heide Felke, Anke Buchauer, Astrid Purper. Yoko Sommer (vom v.l.) Behiye Ersoy, Sabine Betz, Kristina " ° 

Bestleistungen im Regen 

Meistertitel für SGE-Leichtathleten 

Astrid Purper» Yoko 
Daniela Philipowsky. 

Jugendhandball 
SSG Langen 

D; SG Egeisbach - SSG 8:8 (3:4) 
Mit großer Kampfkraft und ei- 

nem guten Zusammenspiel gli- 
chen die SSG-Jungen die Rück- 
raum-Überlegenheit der Gastgeber 
aus. So wechselte in dem fairen 
Spiel die Führung ständig. In den 
Schlußminuten verhinderten dann 
Hektik und Übereifer, daß ein 
knapper Vorsprung der SSG ins 
Ziel gerettet werden konnte. Ein 
umstrittener Sieberuneter in den 
letzten Sekunden brachte das ins- 
gesamt gerechte Unentschieden. 
Damit hatten sich die Spieler und 
Eltern der SSG beim anschließen- 
den Grillabend ihr Würstchen red- 
lich verdient. 

Kuunovic und 
Foto: rt 

Ein Basketball-Sonntag 

in der Weibelfeld-Halle 

Egelsbach - Bei kaltem und reg 
nerischem Wetter wurden im 
Darmstädter Nordparkstadion die 
Kreismeisterschaften der Schüler 
ausgetragen. Mit einer relativ klei- 
nen Mannschaft probte man den 
Emstfall für die kommenden Wett- 
kämpfe auf dem Egelsbacher 
Sportgelände. 

Erfolgreichster Teilnehmer war 
der elQähnge Timo Schwarz mit 
vier Meistertiteln. Bestleistungen 
konnten trotz der widrigen Witte- 
rungsverhältnisse von einigen 
Egelsbacher Nachwuchsleichtath- 
leten erreicht werden. In der Al- 
tersklasse M15 kam Oliver 
Schwarz zu zwei Vizemeistertiteln. 
Im Weitspmng wurde er mit 5,20 
Meter nur knapp geschlagen und 
erreichte im Hochsprung 1,58 Me- 
ter. Beachtlich seine Steigerung im 
80-Meter-Hürdenlauf auf sehr gute 
12,0 Sekunden. Holger Milteiiber- 
ger lief über 1 000 Meter mit 3:37,1 
Minute Bestzeit, wurde jedoch von 
Thomas Keil mit 3:04,2 Minuten 
(zweiter Platz) klar geschlagen. 
Kai Hagenah (M12) bewies im 
Hochsprung trotz strömenden Re- 
gens sein Können und siegte deut- 
lich. Im Weitsprung erreichte er 
mit 4,35 Meter Platz drei. 

Timo Schwarz war auf ganzer Li- 
nie erfolgreich. Über 1 000 Meter 
verbesserte er sich auf 3:24,3 Minu- 
ten, im Weitsprung spi-ang er 4,16 
Meter und im Hochspmng 1,25 
Meter, hart bedrängt von Alexan- 
der Hammel mit 4,05 Meter und 
1.21 Meter. 50 Meter im Ballweit- 
J^wf reichten Timo Schwarz eben- 
falls zum Sieg vor Jochen Hart- 
jnann mit 38,50 Meter (vierter 
Platz). 

Bei den Schülern M10 war 
Björn Schneider mit 4,09 Meter 
(zweiter Platz) fast der Sieger. Aus- 
gezeichnet bei den Schülerinnen 
Weit sich Nina Lampe (W 9) mit 7,9 
^künden über 50 Meter und dem 
zweiten Platz. Dritte Plätze gab es 
w sie mit 3,45 Meter im Weit- 
erung sowie für Sonja Tscheu- 
schner über 800 Meter mit 3:24,0 
Minuten, Natascha Diller (W 10) 

" ^8 Sekunden über 50 Meter 
nd Sybille Oster mit 3,63 Meter 

"n Weitsprung sowie 1,19 Meter im 

Hochsprung. Die vier mal 50-Me- 
ter-Staffel der Schülerinnen C lief 
mit 32,3 Sekunden (zweiter Platz) 
eine gute Zeit. 

Schüler im Kreis-Vergleich 
Am Samstag steht bereits die 

nächste Leichtathletik Veranstal- 
tung auf dem neuen Sportgelände 
am Berliner Platz auf dem Pro- 
gramm. Zu einem Vergleichs- 
kampf der Auswahlmannschaften 
der Schüler M 12 bis M 15 sowie 
der Schülerinnen W 9 bis W 14 aus 
den Leichtathletikkreisen Darm- 
stadt, Bergstraße und des Rhein- 
Neckar-Kreises Worms-Alzey 
kommt es ab 14 Uhr. Je Wettbe- 
werb und Kreis werden zwei Teil- 
nehmer und eine Staffel gewertet. 

Von der SG Egelsbach sind Oh- 
ver Kurtz (M 15) im Speerwurf, 
Kugelstoßen und Diskuswerfen, 
Ohver Schwarz im Speerwurf, Dis- 
kuswerfen und 80 Meter Hürden, 
Thomas Keil im 1 000-Meter- und 
3 000-Meter-Lauf, Holger Milten- 
berger. 1 000 Meter, Bjöm Hage- 
nah (M 13). Ballwurf, Robert Gla- 
ser, 50-Meter-Lauf und vier mal 
50-Meter-Staffel, Kai Hagenah 
(M 12), Hoch- und Weitsprung, Ka- 
thrin Wendlandt (W 11), 50-Meter- 
Lauf und vier mal 50-Meter-Staf- 
fel, Natascha Diller, 50-Meter- 
Lauf, sowie Silke Lampe, Ball- 
wurf, nominiert. 

Regatta auf 

dem Waldsee 
Ijangen - Der Dreieich-Segel- 

club Langen veranstaltet an die- 
sem Wochenende auf dem Waldsee 
eine Regatta für die Klassen Eu- 
rope, Laser und Finn-Dinghy. Da- 
bei ermitteln die Europe- und La- 
ser-Segler in dieser letzten Serie 
ihre Hessenmeister 1989. Die Finn- 
Dinghy-Segler kämpfen um 
Punkte für die regionale Rangliste. 

Erster Start ist am Samstag um 
14.30 Uhr. Die weiteren Starts wer- 
den von der Wettfahrtleitung je 
nach Wetterlage bekanntgegeben. 

Ein Auftakt ohne Siege 

Badminton-Teams müssen sich steigern 
Lan^n - Auch im Badminton 

hat die Punktspielsaison begon- 
nen. Die zweite Mannschaft des 1. 
BV Langen hatte am 11. Septem- 
ber ihr erstes Spiel gegen TS Klein 
Krotzenburg. Die Herrendoppel 
konnten für Langen entschieden 
werden, während das Damendop- 
pel klar an das Krotzenburger 
Team ging. 

Das erste und dritte Herrenein- 
zel, mit Martin Brandes und Mi- 
chael Kuss, gingen wieder nach 
Langen, wobei das zweite Herren- 
einzel von Frank Schädler knapp 
verloren ging. Auch das Damen- 
einzel, es spielte Ersatzspielerin 
Monika Pfaff, ging erst im dritten 
Satz verloren. Ebenso das Muced 
mit Jasmin Ortacbayram und Ste- 
fan Jaschke. Somit konnte man im 
ersten Saisonspiel nur ein 4:4-Un- 
entschieden herausholen. 

Die erste Garnitur des BV Lan- 
gen spielte am 13. September in 
der .2eppeliner Halle gegen den BC 
Fnulkfurt. Zwar waren spannende 
Spiele zu sehen, abor dennoch ver- 
lor man mit 5:3 Punkten. Es spiel- 
ten Harald Höhl, Karl Breith, Hel- 
mut Dutschei, Stefanie Hellmuth 
und ^s Ersatz Martin Brandes und 
Jasmin Ortacbayram. 

Der dntten Mannschaft ging es 
in ihrem ersten Spiel am 16. Sep- 
tember nicht anders. Auch sie ver- 
lor mit 5:3 Punkten, jedoch trat sie 
mit einem Herren weniger an, so 
daß gleich zwei Punkte abgegeben 
werden mußten. Hier spielten 
Günter Seida, Ulrich Schädler, 
Hans Weber und die Damen Mo- 
nika Pfaff und Birgit Klewitz. 

Die nächsten Spiele sind am 24. 
September, wobei nur die dritte 
Mannschaft ein Heimspiel hat, das 
in der Adolf-Reichwein-Halle 
stattfindet. 

Hessehtitel 

verteidigt 

Langen - Mit einem Sieg bei der 
420er-Regatta in Frankfurt auf 
dem Main verteidigten die Brüder 
Andreas und Markus Endler er- 
folgreich ihre im Voijahr in dieser 
Klasse errungene Hessenmeister- 
schaft. Für Vorschoter Markus 
Endler war es sogar der vierte Ti- 
telgewinn in Folge, denn 1986 und 
87 war er zusammen mit Andreas 
Kem siegreich gewesen. 

Dreieichenhain - Die Sommer- 
pause ist für die Basketballer und 
Basketballerinnen des Sportver- 
eins Dreieichenhain vorbei. Am 
kommenden Sonntag steht die 
Weibelfeldschule ganz im Zeichen 
des Basketballs. Sechs Teams 
kämpfen um Punkte. Höhepunkt 
dürfte das Spiel der ersten Damen 
gegen Wiebaden werden, denn 
beide Mannschaften haben ihr er- 
stes Spiel gewonnen. 

Hier der Spielplan für Sonntag: 
9.15 Uhr weibliche A-Jugend ge- 
gen Hochheim 
11 Uhr Herren zwei gegen Heppen- 
heim 
12.45 Uhr männliche C-Jugend ge- 
gen Wiesbaden 
14.30 Uhr männliche B-Jugend ge- 
gen Wiesbaden 
16.15 Uhr Damen eins gegen Wies- 
baden 
18 Uhr Herren eins gegen Krof- 
dorf-Gleiberg. 

Die männliche C-Jugend griff 
am letzten Wochenende schon ins 
Punktspielgeschehen ein und 

konnte einen hohen 83:43-Sieg ge- 
gen die Gäste aus Walldorf landen. 
Gegen die durchweg älteren und 
körperlich überlegenen Gäste 
spielten die Schützlinge des Trai- 
nergespanns Fuhiy/Stefanski ihre 
überlegene Technik aus. 

Für den SVD spielten: C. Zey, J. 
Stefanski, M. Stromann, C. Strom- 
ann, S. Arai, F. Elting, S. Kolodziej, 
C. Wlassak, E. Meije, C. Listmann. 

Das weibliche D-Jugendteam 
hatte sich Gäste aus Wallerstädten 
zu einem Freundschaftsspiel ein- 
geladen. Die Stefanski-Schütz- 
linge zeigten sich schon in einer 
guten Frühform und siegten sicher 
mit 57:9 Korbpunkten. Gegen die 
sicheren Kombinationen und 
Korbwürfe wußten die Mädchen 
aus Wallerstädten kein Gegenmit- 
tel. 

Für den SVD spielten: A. Sulz- 
mann, A. Rosenlcranz, C. Schroer, 
T. Bauer, A. Stefanski, C. Kraft, V. 
Doertenbach, T. Ludwig, D. Bar- 
wig, G. Barwig, J. Klemm. 

Unnötige Niederlage 

der SVD-Basketballer 

Butzbach - SV Dreieichenhain 87:69 
Dreieichenhain - Die neufor- 

,. iierte Mannschaft des SVD mußte 
sich am ersten Spieltag der Ober- 
liga nach einer 37:35 Pausenfüh- 
rung noch geschlagen geben. Noch 
in der letzten Woche konnte das 
Trainergespann Jens Staudenma- 
yer und Steffen Neubecker mit 
Volker Winter (Göttingen) und 
fi^k Kutschera (Marburg) zwei 
wichtige Neuzugänge gewinnen, 
und man fuhr recht optimistisch 
nach Butzbach. 

Das Team erwischte jedoch ei- 
nen schlechten Start und lag in der 
7. Minute bereits 5:17 zurück. Doch 
dank eines überragenden Jürgen 
Metzelthin (20 Punkte) und einer 
besseren kämpferischen Einstel- 
lung ging man mit einer Führung 

in die Pause. 
In der zweiten Halbzeit wollte 

man über den Kampf zum Spiel 
kommen. Dies klappte auch bis 
Mitte der Halbzeit, als man mit sie- 
ben Punkten führte. Maßgeblichen 
Anteil daran hatte Kapitän An- 
dreas Wohlleben, der mit 15 Punk- 
ten zu überzeugen wußte. 

Dann kam es zu einem unerklär- 
lichen Bruch im Hainer Spiel. Die 
Aufho^agd hatte zu viel Kraft ge- 
kostet, und es fehlte an Wechsel- 
möglichkeiten. Am Ende war die 
Niederlage perfekt. 

Am Sonntag umm 18 Uhr emp- 
fangen die 1. Herren in der Weibel- 
feldhalle das Team des TSV Krof- 
dorf-Kleiberg. Der Eintritt ist frei. ,    -"ci runrung Oort-Kleiberg. Der Eintritt ist f 

In zwei Turnieren klasse gespielt 

Langen - Die A-Jugend der 
TVL-Basketballer traten vor kur- 
zem bei einem A-Jugend-Tumier 
an. Hier gewann sie jedes Spiel mit 
mindestens 24 Punkten. Sie wur- 
den von keiner Mannschaft gefor- 
dert. So kormte der Trainer auspro- 
bieren, er konnte jeden auf jeder 
Position spielen lassen, er konnte 
taktische Varianten ausprobieren 
und wurde trotzdem ohne Mühe 
Erster. 

Es folgte ein Männerturnier in 
Viernheim gegen Mannschaften 
mit Regionalligastärke. Von sieben 
Mannschaften belegten die Lan- 
gener einen hervorragenden drit- 
ten Platz. Das ist um so erstaunli- 

cher, als gerade der Unterschied 
zwischen A-Jugend und Männem 
sich besonders im körperlichen 
Bereich niederschlägt. 

Gleich im ersten Spiel mußte 
L^ßen gegen die Reserve der 
Ludwigsburger Bundesligamann- 
schaft antreten. Hier gewann die 
Mannschaft mit 55:50. Im zweiten 
Spiel mußte der TVL dann seine 
erste Niederlage gegen den Regi- 
onaligisten aus Ober-Ramstadt 
hirmehmen. Die Jugendlichen un- 
terlagen jedoch knapp mit 55:57 
Zählem. Im dritten Spiel gewan- 
nen sie dann wieder gegen die 
zweite Mannschaft des TSV Viern- 

heim klar mit 55:45. Im Halbfmale 
mußten sie gegen die Delta All- 
stars, eine zusammengewürfelte 
Mannschaft aus Spielern der USA, 
antreten. In dieser Mannschaft 
spielten sogar zwei Spieler mit, die 
in Europa schon in der ersten Liga 
g^pielt haben. Dieses Spiel ging, 
nicht zuletzt wegen der körperli- 
chen Unterlegenheit der Langener - 
A-JugendUchen, mit 48:63 verlo- 
ren. 

Erstaunlich dabei ist jedoch der 
H^bzeitstand. Hier lag man nur 
mit 27:21 zurück. Im Spiel um den 
dritten Platz mußte man dann ge- 
gen den VfL Marburg, immerhin 
RL'gionalligist, antreten. Diese 

Mannschaft vnirde in einem begei- 
stemden Spiel mit 87:83 niederge- 
rungen. Der Trainer hob am Ende 
dieser zwei Wochen vor allem die 
tolle Mannschaftsleistung heraus. 
Niemand stellte sich in den Vor- 
dergrund. Alle spielten nur für die 
Mannschaft. Somit kann der Trai- 
ner mit ruhigem Gewissen in die 
neue Saison gehen. 

Für Langen spielten; Oliver 
Stankovic, Dirk Kaulbach, Tim 
Nees, Ralph Metzger, Claus Wun- 
derlich, Stefan Pokinskyj, Martin 
Fitzthum, Mike Kinder, Jens 
^^dl, Matze Lichtnauer, Niki 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

Tonband Mtichint Uh«r Roytl do 
Lux«, Pr*lt VB, flowenta-Tlschgrlll, 
WmI fOr v«rr«gnet8 Qrltl-Partyt, DM 
80.-. Trt. 069/66 30 83  
W*9M Plstzmengeh Franz. B«tt. 
OM 100.-, bequem« Couch zum 
NuiKarff abzugeben, Te(. 
069 / 8630 83   
FemaehyMeo Schnnk. mahagonff. 
DM 96.-. Kintferschreibtisch 25.*. 
Zuckeraammlung ab 1950. Tel. 
069 / 88 69 46 ab 19 Uhr  
farbfemteher, Qrundig Stereo, Hifl, 
2 X 30 Watt, mit Fembed., 32 Progr. 
speicherbar. NuSbaum, 66 cm Bild, 
DM 500.-. Farbfernseher Wega 
(Sony). AV-EIngang, Hifl-Buchse. 
Hoizgehäuse schwarz. Superbild, 
mit Fembed., DM 200,-, Tel. 
06104/21 75 
Aktuelle Damen-Boiit)que>Mod«, 
z. T. Kollektionsteile. Tel. 06104 / 
9 27 27 

Couch-Kupfertitch, 160 x 70 cm. 
mit echt Kupfer-Relief für DM 130.- 
zu verkaufen. Tel. 06106 /1 43 59 
Aquartum, 200 i mit Unterschrank 
und Beleuchtung, DM 250.-. Mar- 
mor-Couchtlsch, DM 250.-, DM 250.- 
069 / 68 30 46 Mo-Do. 8-15.30 Uhr 
Brother Strickmaschine mit Loch- 
karte. NP DM 1200.- mit Tisch für 
DM 650.-. Autorennbahn. DM 40.-. 
zu verkaufen, Tel. 069187 18 03 
4 Winterreifen 165 SR 13, neuw., 
280,-, 4 Winterreifen 165 R 13, 
runderneuert auf Passat-Felgen, 
neuw., 350,-. 4 Felgen 5V2 J x 13 
Hl (Fiat) VB 100.-. 2 Felgen 6 
J X 14 H2 (Mercedes). 40,-, 2 Felgen 
Ford Fiesta, neuw., 60,-. 2 Schau- 
kelstühle. 80.- u. 30,-, Autokindersitz 
10,-, Tel. 06104 / 7 24 88 
Leder1>louaon für Herren (Velours) 
sehr modisch, braun. Gr. M, NP DM 
300.- für DM 120.- zu verk.. Tel. 
069 / 85 29 41 oder 85 24 91 
ElnbaukOche, rot, 280 x 200. m. 
Elektrogeräte VB DM 1200,-. ver- 
schiedene Kleinmöbel (Stil), Tel. 069 
83 31 22 

KOche, AIno Soft, Eiche. 2 zeiiig, Canon FD-Ob|ektiv, 35-70 mm. DM 
2,80 m, 3,40 m. 240 L, Kühlschrank. 230.-, Olympia-Typenrad-Drucker 
E-Herd n». Ceran-Kochfeld. Dunstab- eSW 3000 K, DM 900.-. Chicco- 
zug. Spüimasch., DM 6000.-. (NP Falt-Buggy. neuwertig. DM 60.-, Tel. 
DM 18 000.-). Tel. 06074/9 64 01 06106/1 01 04 
Wohnzimmerachr., Nußbaum m. 
Fernseh- u. Bartach, 3 x 2,05 m so- 
wie Couchtisch f. DM 200.- abzug.. 
Tel. 06108 / 6 69 13 ab 17 Uhr 

Bauknecht Waachmaachlne, neuv/., 
yB DM 600.-, Couchgarnitur, grünes 
Velour-Leder. 3/2/1, neuw., VB DM 
15(X}.-, Schlafzimmer. Elche natur, 
VB DM 1300.-. Tel. 06108 / 6 71 91 

^onyreltaittel, neuwertig, kompl. 
mit Steigbügel, Flizdecke u. Gurten 
DM 235.- VB, Tel. 069 / 8 00 35 54 

Schrankw., 2,85 m B. 2,20 m H. s/ 
w mit Cou<^t., 80 X 80 X 35 für DM 
150.-, Liege 2 x 1 m. grau gemust., 
8 Mon. alt. NP DM 500.- f. DM 250.- 
Wandgard. m. Hutabi. u. Schuhschr. 
f. DM 50-. EBtisch. Kirschbaum, DM 
30.-. Tel. 06104 / 4 48 52 
RundcouchgamKur, beige, neuwer- 
tig, DM 750.*, Couchgarnitur, Elche 
rustikal. Massivhoiz, ohne Kissen, 
DM 250.-, 069/8611 12 ab 17 Uhr 

Kl. EB-KOche t>estehnd aus: Hdn- 
geschr.. 90 cm, DM 40.-, Spüle, 80 
cm, DM 60.-. Unterschr. m. 2 Koch- 
platten, DM 60.-, Eckbank, Metaiige- 
steli, DM 50.-. Tel. 06182/6 75 82 
Wegen Umzug prelag. abzug., gr. 
Küche m. Einbauger.. 950.-, Kinder- 
zi.. kompl., 350.-, Teppich. 2 x 3 m, 
200.-, Bettumrand.. 80.-,div. Kiein- 
möbel. 069/854062, Do. ab 14 Uhr 
F. jugendi. Reiter: 2 Reitkappen, 55 
u. 57 je DM 10,-. 2 Paar Reitstiefel, 
Gr. 39, DM 25,-, Gr. 40 DM 75,- 
(Aigie). 1 weisse Reithose Gr. 158, 
VB. Tel. 06104 / 59 73  
Umatandagarderobe, Herbst^inter, 
Gr. 40-44, Babywaage, Bosch Bo- 
denstaubsauger mit Kiopfbürste, 
Preis VB. Tel. 06104 / 7 25 14 
Einbauküche, Siematic, lichtgrau, gt. 
Zust., kompl., sehr gü. abzugeben. 
Preis VB, Tel. 06104 / 6 37 47 

HO - Mirklinanlage mit viel Zut>e- 
hör zu verkaufen (3,40 x 2.20). 
Chiffre B 101 
Heuw. Kinderkleidung, Herbst/Win- 
ter, Gr. 128-140, VB, Kinder-Moon- 
boots. ungetragen. Gr. 31, 2 Paar. 
DM 30.-. Kinderfahrradsitz DM 10,-, 
orig. engi. Kaffee- u. Eßservice, f. 6 
Pers., DM 70,-. 3 neue Kurz-Stores, 
H. ca. 60 cm, Br. ca. 150-200 cm. 
je DM 10,- sowie 3 Hirtenteppiche 
ca. 60 X 120 cm. je DM 10,- zu 
verk., Tel. 06106/1 71 05 
Hochwertige Damen-Trachtenklei- 
dung, u.a.v. Geiger, Gr. 40. Kostüm, 
3tlg., ital. Modell, dunkelblau, DM 
300,-, NP 1000,-, neue Magli-Schu- 
he. Gr. 36,-. Tel. 06104 / 6 13 35 

Aber die neue Schrankwand ist schoriy 
büslellL Jetzt fehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauchen kann! 
Sie linden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der lür das 
gute Stück noch etwas zahlt; 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. . 
Wenn Anget»! und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLBNANZEIGE 
DIREKT&PRQSWERr 
 ZUM ERFOLG  

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Seaael, 2 Stck. DM 100,-, Büro- 
schrelb^sch m. Beistellwagen. DM 
70.-, Brautkleid Gr. 44. Preis VB. 
Tel. 06108/6 63 15 ab 17 Uhr 
Verkaufe antike MOnzen. ca. 100 
römische u. einige griechische, ca. 
2000 J. alt. Weiterhin ca. 100 aus- 
iflnd. Sllbermünzen. 06061 / 52 74 
Damertgarderobe, Gr. 36/38, mo- 
disch, Iflssig (auch für den At>end). 
kaum getragen, preisgünstig zu ver- 
kaufen. Tel. 06104/14 19 
EB- und Couchtlach, Je DM 100.-, 
Couch u. 2 Sessel. DM 200.-, 2 Bet- 
ten u. Nachtschr., DM 200.-, Bett- 
schlafzimmer. DM 300.-, Küche, 
weiß, DM 200.-, Eisschr., DM 150.-, 
E-Herd, DM 100.-, Fernsehantenne, 
DM 150.- und div., nur Mi. v. 15-18 
Uhr, Rheinstr. 36. OF 
Kinderwagen, DM 130,-. Sportwa- 
gen, DM 40.-, Buggy. DM 40,-. 
Autosltz DM 25,-. Babykorb DM 30.- 
dlv. Baby-Kid., Stehlampe Bronze, 
DM 280,-. Tel. 06104 / 4 13 94 

Verkäufe; 

Verschie- 

denes 

Tiefkühltruhe, Bauknecht, 2001. für 
150,- DM zu verkaufen. Tel. 06108 / 
7 73 59 
FOr Opel Kadett E 4 orig. Alu-Fel- 
gen mit 175 x 70 13er Reifen für DM 
1000,- zu verk., rel. 06106/7 34 69 
Zu verk.: Wohnzimmerschrank, 
2,40 m Eiche rustikal, neuwert., 
franz. Bett, neuwert., Wohnzimmer- 
Polstereckbank. 1 Sessel, Couch- 
tisch, ält. Schla^immerschrank, 
Spiegelkommoda, 2 Nacht- 
schränkch., Tel. 06108 / 6 97 c'6 ab 
16 Uhr  
Tanzatunden-AbachluBballkleld, ro- 
sa, lang, Ix getr., zu verk., Gr. 36, 
Preis DM 150.-, Tel. 069 / 85 34 95 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Zu schade für 

den Sperrmülll 

Wohin damit? 

Autoboy, Vogalklflg, runder Mar- 
mortisch, Oa.-Morgenmantel, Samt, 
Da.-SkI mit Stöcke. Skischuhe. Gr. 6V 

Marke Lowa, Tel. 069 / 86 26 87 
Neuweftig** Schlafzimmer mit Bet- 
tüberbau (viel Platz!), und Küchen- 
zeile mit Spüle, Herd und Spülma- 
schine preisgünstig zu verkaufen, 
Tel. 069 / 49 20 87  
Ikea Bett, massiv Klefer, 
1.10 X 1.90 m, Inkl. Nachtkasten, 
Rost u. Matratze, OM 200 -, 1 
Schaumgummlmatr. mit Bezug, 
0.90 X 1.90 m, DM 20.-, 1 Kü.-Tisch, 
massiv Kiefer, 0.65 x 1.00 m, DM 
100.-, 2 Stühle, Buche, hell mit Sitz- 
polster, je OM 15 -, 1 Couchtisch, 
0.70 X 1.20 m, Elche mlttel mit Kera- 
mik Fliesenbelag, DM 100.-, 1 Bei- 
stelltisch, 0.70 X 0.70 m dito, 1 Bu- 
cherwand mit Unterschränken, ca. 
1.50 m lang, 1.60 m hoch, grün- 
blaue Mattlacklerung, 2 Kisten aus 
20 mm wasserfestem, verleimten 
Sperrholz, ca. 060 x 0.60 xl.10 m 
(geelgn. als GerSteklsten f. Baustel- 
len O.S.), 1 Artieitsplatte. massiv ver- 
leimtes Sperrholz, ca. 0.70 x 2.10 m, 
0.70 m dick, 1 Kleiderschrank, Kle- 
fer Imitation, ca. 
1.60 x 0.60 X 2.00 m, 1 Elnbaukü., 
Resopal, welB m. dunkelbraunen 
Griffleisten, Inkl. Einbauherd, Kühl- 
schrank, Arbeitspl. usw., Tel. 06074 / 
4 41 47 abend ab 19.00 Uhr 

Rund«« ESzlinm«(1i«ch (oval zum 
Ausziehen) Im italiensichen Stil mK 6 
Stühlen, VB 500,-, Tel. 061031 
6 29 24  

ApfelmOhl« samt Pnaa«, Damen- 
rad 26er mit 3Gang, Tel. 0691 
86 35 61  
Wohnzimmertamp«, (Chippendale), 
Elnzeistück aus Porzellan mit Figu- 
ren, NP DM 4500,-, für DM 900,-, 
Mitehkanne (handbemalt), DM 70,-, 
alte Kuhglocke an Haisrienten, DM 
70,-, alte Schreibmaschine (Triumph), 
DM 40,-, Sportwagen m. FuBsack, 
DM 50,-, Tel. 06108 / 7 59 06 

EBtisch, 90 X 140 cm, ausziehb. auf 
2 m, Kiefer massiv, Platte mit Ka- 
cheln. 4 Kieferstühie dazu gratis, 
Tel. 06103/4 91 67 
2 ötbelstellherd«, 3 Badebeuler mit 
ölhelzer, alles gut erhalten, zu ver- 
schenken, Tel. 069 / 86 51 12 

1 Kiste mit JungenbekMdung, 
hochwertige Boutiqueware, Gr. 110 
(Anorak, Hosen, Sweats usw.), nur 
kompl., DM 150,-, 06104 / 6 13 35 
Rattanbett, mit 2 Nachttischen, 
ohne Matr., DM 150,-, Happycar 
0-9 Mon., DM 80,-, Babywippe DM 
20,-, Badewannenwickelaufsatz DM 
20,-. Badewannenaufsatz m. Bade- 
wanne, DM 20.-, E-Herd, DM 50,-. 
Tel. 06103/6 55 97  
FOr SelbataMiolef: gute Mftbel aus 
NachlaB, sehr günstig, mod. Wohnzl.- 
Schrank, 3.50 m, OM 200.-, Sessel, 
DM 100 -, Tisch mit 4 Stühlen, DM 
100 -, Couchtisch, DM 50.-. 2 
Couchbetten, OM 100.-, Schlafzi.- 
Schrank, OM 50.-, Klappsofa. OM 
50.-, 2 Sessel, DM 50.-, Stehlampe, 
DM 30.-, 2türiger Schrank, DM 100.- 
anzusehen und abzuholen am Don- 
nerstag, 21.9. 89, zw. 14 und 18 
Uhr, Palm, Max-Planck-Str. 28, 6056 
Heusenstamm 

Braun MuMpresaentsaftar, Neu- 
preis 98,- DM, kaum gebraucht für 
DM 30,- zu verkaufen, Tel. 069 / 
41 45 19 
Sehr gut «rtialtene rustikale gepol- 
sterte Eckbank, 2 Stühle u. 1 Arm- 
lehnstuhl, 1 Ausziehtisch, 1 Servier- 
wagen. DM 1300.- zusammen, Tel. 
06182/6 93 58  
Wohnzlmmarachrank, Elche maron, 
3,80 m br., mit Lamellen, 2-trg. Vitrl- 
nenteil, Barfach, neuw., NP DM 
3200,-, DM 400,-, Tel. 06074 / 
3 34 69, ab 18 Uhr  
Prlparlert« Tiere zu verk., Fasan 
170,-, Wildtaube 180,-, kl. Ente, 
hangend, DM 80,-, Fuchs, liegend, 
DM 650,-, tagsüber Tel. 06103 / 
3 35 30, abends 069 / 65 47 00 
Atter KOchentlach. Fk:hte, Br. 0,75, 
Länge 1,38, Höhe 0,76, DM 450,-, 
tagsüber Tel. 06103 / 3 35 30, 
atiends 069 / 65 47 00 

Kaufen und < 

FLOH 

Couchgarnitur, Knautschleder, 
beige. 3er, 2er, 1 Sessel, zu verk., 
OM 250,-, Tel. 06104 / 4 27 99, nach 
14 Uhr 
Neuw. Winterkleidung Gr. 36-40, 
sehr gute Qualität billig abzugeben. 
Tel. 069 / 88 44 67  
Schrankwand, 2,70 m, 350.-, Flur- 
gard., ISO.-, Couch, 55ltz., 200.-, 
Couchtisch, alles Klefer, 100 -, Tal. 
06108/6 75 97 ab 16 Uhr  
Verk. kompl. Schlafzimmer, Mas- 
sivholz, 2 Federbetten, OM 350,-, 
Wohnzl.-Ölofen, elektr. fahrb. Heiz- 
körper, Lautspr.-Box Philips HIFI, 
Holzg., Tel. 06182 / 2 62 34  
Baby-Qlttartwtt, 50 x 100,90,- OM, 
neuw. Laufstall, 100 x 100, zusam- 
menlegbar, 100,-, Gehfrei, neuw., 
60,- DM, Emlde-Flaschenwärmer, 
10,- DM, Omas Sofa, 20er Jahre, In 
gutem Zust., 300,- DM, Tel. 069 / 
88 15 09  
Strickmaschine, Pfaff Duomatic, 
neuw. mit Ständer u. Zubehör, NP 
OM 2200,- für DM 1100,- zu verk., 
Tel. 06182 / 6 97 87  
StorchenmDhle „Happycar" Auto- 
Sitz (0-9 Mon.) OM 80,-, Kinderwa- 
gen, hellbl., Cord, DM 100,-, Toppy- 
Autositz, OM 30,-, 06103 / 4 44 58 
Couchgarnitur, OM 250.-, Couch- 
tisch mit grüner Marmorplatts, OM 
190.-, neues Solarium mit Qeslchts- 
bräuner, OM 950.-, Adler Näh- 
masch., DM 150.-, Tel. 06108 / 
7 68 49  
Amstrad-Portable-PC 512,2 Lauf- 
werke, neuw., DM 1050,-, Tel. 069 / 
89 20 90 
Vorwerk-Qefrlarachrank, DM ISO,-, 
Vorwerk-Grill, DM 50,-, div. elektr. 
Kleingeräte gü. zu verk., Tel. 06104 / 
6 56 47  
Wagen Umbau; Haustüranlage, Holz 
lasiert, ElnbaumaB ca. 135 x 252 
cm, Türflügel 90 cm, Seitenteil mit 
Briefkasten 38 cm, Oberlicht 
135 X 52 cm, Ornament-Drahtvergla- 
sung, elektr. Türöffner, Ouerkämpfer- 
Zuggriff, Sicherheitsbeschiag, B|. 82, 
Abholpreis nach Ausbau OM 1550,-, 
Terminabsprache: 06182 / 6 61 67 
KOchenzelta, 3,30 m, beige/braun, 
sehr gt. Zust., 1 Ausziehtisch + 4 
Stühle, alles OM 2000,-, nur kompl., 
franz. Bett, 2 x 2 m, DM 400,-, Tel. 
069 / 84 35 91 

Staubsauger, 20.- DM, Wäsche- 
s'änder 10,- DM, Badesplegel 5,- 
OM, Topf- Thomas-Kartoffelfeuer 
10,- DM, elek. Dosenöffner 5,- OM, 
1 Kinderrad, 16 Zoll. 20.- OM, Fahr- 
radsitz m. Halter 20,- OM, Kinder- 
helm 5,- DM, Römer-Varlo 10,- DM, 
1 Paar Ski Rossignol m. Look-Bln- 
dung, 1,80 m, 40,- DM, 1 Paar Ski 
m. Tyroiia 150 Bindung, 1,70 m, 50,- 
DM, Skischuhe, Koflach, Gr. 37,30,- 
DM, Gr. 42, 20,- OM. Damenloden- 
mantel u. Oamenwlldledermantel Gr. 
42 billig zu verk., Tel. 069 / 86 58 28 
Klavior zu verkaufen, DM 2000.-, 
Näheres unter Tel. 069 / 81 94 12 
nach 17 Uhr 
Wohnungsauflfisung: Wohnzimmer, 
Schlafzimmer, Küche, Schreibtisch 
und Ooppelvitrinenschrank aus Ro- 
senholz, Tel. 069 / 44 SO 00 9-18 
Uhr, Frau Henning 
MIele-Wiachetrockner (Al>lun), 
Top-Zustand. Tel. 06108/7 56 23 
älMId, ca. 40-50 J. alt, Reitergrup- 
pe, ca. 1 x 1 .30 m, DM 380.-, Schö- 
ne Flur-Deckenleuchte, Messing, 
Beckig, geschl. Glas, NP DM 330.-/ 
für OM BS.-, excius. Badezl.-Garnl- 
tur, runder geschl. Spiegel. 2 Wand- 
leuchten, massiv Messing, ver- 
chromt, NP 528.-/für DM 125.-, Tel. 
06104/6 73 77  

Kinderwagen m. 4 Funkt., dunkelbl., 
m. Matr., Regend., Tragetaschenv., 
Elnkaufsk., Sommer- u. Wintersack, 
GestellweiB, 250,-, 06104/7 43 91 
SaKzige Couch, Wiener Barock, 2 
Sessel und passender Tisch, 
Schrank mit Intarsien, Tel. 069 / 
81 36 25   

Qut erti. Couchgarnitur, 3er Sofa, 2 
Sessel, (Federkernpolsterung, alt- 
deutscher Stil), Farbe gold, pass. 
Couchtisch, Nußbaum antik, OM 
300,- VB, Tel. 069 / 85 11 83  
Wunderschönes Brautkleid, Gr. 40, 
nicht getragen, NP 1400,- VP 1200,- 
zu verkaufen, Tel. 069 / 89 71 50 
Wegen HauahaltaaufIBaung Antiqui- 
täten zu verk.. Schränke, Kommo- 
den, Wand-, Tisch- u. Taschenuhren, 
2 Nähmaschinen usw., Tel, 089 / 
31 54 93 od. 06104 / 6 36 66 
Tragbaraa Famaehgerlt, Marke 
ITT Color, 37 cm Bild, 1 Jahr alt, 
OM 370,-, Vorwerk Staubsauger Ko- 
bold 120, kaum gebraucht, DM 360,- 
Tel. 06108/65 71 . 
1 Zlmmergaaofen DM 200.-, 1 KU- 
chengasofen (heizen und kochen) 
OM 250.-, 1 Spüle m. Armaturen 
OM 100.-, Tel. 069 / 84 35 52 
Mod. Wohnzimmergamttur, (Sessel, 

, 2-Sltzer, 3-Sltzar,) fast neu, für OM 
BOO,- abzugeben. Tel. 069 / 84 17 22 
ab 14 Uhr  
Velourtepplchbodan grau, hochwer- 
tig, fast neu, für V4 d. NP abzuge- 
ben. Tel. 06022 / 83 95  
Stileckbank, 1,40 x 1,85 m, 1 Ses- 
sel, 2 Stühle u. Tisch 0,77 X1,20 m, 
2seltlg ausziehbar, Elche massiv, VB 
DM BSO,-, Tel. 06074 / 9 84 29 
Tourenaportrad, rot, 12Qang, Rah- 
menhflhe 52, 28 Zoll, 400,- DM, 
Tal.:0«9 / 83 86 70 oder 06103 / 
3 33 45  

WelBer SplageltUr-Schwebeschr,, 
VB 1400.-, Chippend. Wohnzl., 8tlg., 
Couch, neu + mod. bez., VB 4000.-, 
06104 / 6 S8 93 ab abends 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf-und 

Verkaufsanzeigen 

zum ideinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als FüeSsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur — 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser In der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Ivlühlhein^/Obertshausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinhelm und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seiigenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
OffenSacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau, 
Stadtpost Dreieich 

(Auflage 199 700) 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
QroBe MarfctstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen; Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nächiten Flohmarktl Hier ist meine privat» 
Kleinanzeige: 

M 
A 
A Ä 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverstündlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. S! 
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Ein Remis zum Saisonauftakt Sieg nm* ganz knapp verfehlt 

SV 98 Darmstadt - SSG-Hi ndballdamen 18:18 (11:10) ^SG Bensheim - SVD-Handballdamen 112:10 (7:6) 

L«n*en - Bei der SSG wußte 
maii nach dem Abpfiff der ersten 
Regionalligabegegnung dieser 
Runde nicht so recht, ob man sich 
freuen oder ärgern sollte, denn das 
Unentschieden war angesichts der 
gezeigten Leistungen zwar ge- 
recht, doch wäre ein Sieg durchaus 
möglich gewesen. 

Die neuformierte DarmstÄdter 
Mannschaft setzte die SSG von 
Anfang an unter Druck. Nach dem 
2:2 durch zwei Tore von Sigi Köster 
kam die SSG in Schwierigkeiten. 
Die gesamte Abwehr machte kei- 
nen sicheren Eindruck, und im 
Angriff brachte die frühe Aus- 
wechslung von Siggi Köster den 
Spielfluß ins Stocken. Bis auf 8:4 
zog der Gastgeber davon, ehe ei- 
nige Tore nach schönen Einzelak- 
tionen wieder etwas Stimmung un- 

Egelsbach - Im ersten Punkt- 
spiel hatten es die Egelsbacher 
Handballdamen als Aufsteiger in 
die Bezirksklasse II West gleich 
n^t der wohl stärksten Mannschaft 
dieser Klasse zu tun. In der gezeig- 
ten Form dürften die Worfelderin- 
nen wohl kaum zu schlagen sein. 
Worfelden, eine körperüch sehr 
starke Mannschaft, spielte einen 
schnellen und druckvollen Hand- 
ball. Die Abwehr spielte sehr hart 
und kompromißlos. Mit dieser zur 
Teil übergroßen Härte kamen die 
Egelsbacher Angreiferinnen nicht 
zurecht und ließen sich, vor allem 

SVD-Handballer 

aufPunktejagd 
Dreieichenhain - Auch für die 

ersten SVD-Handballer wird es am 
Wochenende ernst. Sie sind am 
Sonntag um 17 Uhr beim Absteiger 
FT Hainstadt nur Außenseiter. 

ter den vielen I angener Zuschau- 
em aufkommen ließen. 

Darmstadt merkte man in der 
Folgezeit an, daß der Maimschaft 
noch die Geschlossenheit fehlt, 
und als zu Beginn der zweiten 
Halbzeit die Kräfte etwas nachlie- 
ßen, kam die SSG immer mehr 
heran. Kreisläuferin Daniela Wun- 
derlich schoß vier Tore in Folge 
und hinterließ insgesamt einen 
sehr guten Eindruck. 

Der Gastgeber wurde nervös, 
hielt aber den Vorsprung durch 
Rückraumtore, von denen einige 
nicht unhaltbar erschienen. Viel- 
leicht wäre es einen Versuch wert 
gewesen, die verunsicherte Ange- 
lika Graffe gegen Christina Schön- 
haber auszutauschen. 

In den letzten zehn Minuten 
wurde es dramatisch. Aiya Ger- 

nach der Pause, den Schneid ab- 
kaufen, zumal der Schiedsrichter 
die Spielweise der Gastgeljer mei- 
stens ignorierte. 

spielte in den ersten ^5 Minuten sehr gut mit und 
konnte das Spiel jederzeit offen ge- 
stalten. Bis zum 4:4 kurz vor der 
Pause konnte niemand mit einem 
so deutlichen Endresultat rechnen. 
Die Vorentscheidung waren wohl 
die drei schnellen Gegentore in- 
nerhalb drei Minuten vor dem Sei- 
tenwechsel. Bis ziim 9:5 in der 40. 
Minute keimte noch ein wenig 
Hoffnung, aber in der Schlußvier- 
telstunde fehlte der SGE die Kraft, 
und auch ein TeU Resignation kam 
hinzu. So kam es zu dieser am 
Ende zu hohen Niederlage. 

Die SGE hatte sich ihren ersten 
Auftritt in der neuen Klasse wohl 
etwas erfolgreicher vorgestellt, 
aber man braucht sich wegen die- 
ser Niederlage nicht zu schämen. 

hardt erzielte das 15:16, Sissi Abel 
glich zum 16:16 aus. Danach traf 
Sabine Becker zum un\jubelten 
16:17 und schien die SSG bereits 
auf die Siegerstraße zu bringen, 
doch wurde die Führung durch 
Darmstadt postwendend wieder 
egalisiert. 

In der 56. Minute war Sissi Abel 
in Überzahl zum 17:18 erfolgreich. 
Dann flatterten allerdings die Ner- 
ven, zwei ganz klare Tormöglich- 
keiten wurden kläglich vergeben. 
Darmstadt bedankte sich für diese 
Geschenke mit dem Ausgleich in 
der letzten Minute. 

Es spielten: Schönhaber, Graffe; 
Simon (1), Wannemacher, Wun- 
derUch (5/3), Abel (3), Otterbein, 
Köster (2), Becker (4/2), Petri (1), 
Kauf (1), Grerhardt (1). 

Egelsbach hielt gegen eine 
Mannschaft ohne schwachen 
Punkt lange Zeit gut mit, spielte 
aber glücklos. Die SGE wini diese 
Niederlage leicht verkraften kön- 
nen und schon am Sonntag im 
Heimspiel gegen Arheilgen zu den 
ersten Punkten kommen. Arheil- 
gen verlor sein erstes Punktspiel 
zu Hause gegen den TV Langen 
mit 11:14, zeigte dabei eine schwa- 
che Vorstellung und kommt so 
nicht im geringsten an die Leist- 
ungsstärke einer Mannschaft wie 
Worfelden heran. Eine Aufgabe, 
die für die SGE lösbar erscheint. 
Anstoß ist um 15.30 Uhr in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

Es spielten: B. Vollhardt, S. LoU 
(3), A. Grundler (1), J. Darmstädter 
(1), S. Freyermuth, R. Jost, K. Bun- 
zel, D. SpUler, A. Luwe und A. 
Dilmer. 

Dreieichenliain - Nur um Haa- 
resbreite verfehlten die Handballe- 
rinnen des SV Dreieichenhain ei- 
nen Punktgewinn bei der favori- 
sierten SSG Bensheim. Trotz der 
knappen Niederlage zeigte sich 
Trainer Franz Kern recht zufrieden 
mit der Leistung seiner Schütz- 
linge zum Oberliga-Auflakt. 

In der vergangenen Saison gab 
es gegen diesen Gegner mit 6:14 
und 16.7 zwei deutliche Niederla- 
gen. Diesmal sollte es jedoch bes- 
ser werden, und es lag sogar eine 
Überraschung in der Luft. Die Hai- 
nerinnen beherzigten die Anwei- 
sungen ihres Trainers sehr genau 
und gestalteten die Begegnung of- 

Langen - Mit einem deutlichen 
Auswärtserfolg haben die SSG- 
Handballer die am vergangenen 
Wochenende begonnene Punkt- 
nmde vielversprechend eröffnet. 
Die Gastgeber aus Bensheim hat- 
ten während der gesamten Spiel- 

Dreieichenhain - Das Derby der 
Kreisklasse C zwischen den beiden 
Herrenteams des SV Dreieichen- 
hain und des HSV Götzenhain 
stand unter keinen guten Vorzei- 
chen. Auf Wunsch des SVD sollte 
dieses Spiel verlegt werden. Beide 
Vereine waren sich einig. Am Don- 
nerstag (zwei Tage vor dem Spiel) 
k^ jedoch der Anruf und dann 
die schriftliche Mitteilung von 
Kassenwart Hans Schäfer, daß 
dieses Spiel ausgetragen werden 
muß. 

Der SVD ging somit, da einige 
Spieler nicht zur Verfügung stan- 
den, nur mit einer stark ge- 
schwächten Truppe aufs Spielfeld. 
Es fehlte fast der gesamte Rück- 

fen. 
Eine 2:0-SVD-Führung konnten 

die Bensheimerinnen ausgleichen. 
Daiui gelang es keiner Mannschaft 
mehr, sich abzusetzen. Sekunden 
vor dem Halbzeitpfiff mußte der 
SVD den 7;6-Rückstand hinneh- 
men. 

Auch im zweiten Spielabschnitt 
weiterhin viel Spannung. Abwech- 
selnde Ftlhrung. 8:8, 9:8, 10:9 die 
weiteren Zwischenstände. Kurz 
vor Schluß das 12:10 für Bensheim. 

Dazu Trainer Kern: „Unsere 
Taktik ging aüf. Nur haben wir im 
entscheidenden Moment verges- 
sen, Tore zu erzielen. Mindestens 

zeit nicht den Hauch einer Chance; 
zu deutlich war die Überlegenheit 
der Langener. So ergriffen die Gä- 
ste gleich zu Begiim die Initiative. 
Ralf Lautenbach erzielte mit dem 
0:1 das erste Saisontor, Treffer von 
Volker Kretschmann und Martin 

räum. Dennoch war das Spiel 
lange Zeit ausgeglichen. 

Zur Halbzeit hatte sich der HSV 
eine knappe 6:8-Führung erspielt. 
Die stärkste Phase hatte der SVD 
nach dem Seitenwechsel, als man 
in der 40. Minute mit 11:9 in Führ- 
ung lag. Doch der HSV hatte das 
bessere Stehvermögen und war 
jetzt klar am Zug. Der Widerstand 
des SVD, der nichts mehr entge- 
genzusetzen hatte, war gebrochen. 
Der HSV bewies in der entschei- 
denden Phase, daß er zu den Spit- 
zenmannschaften dieser Klasse ge- 
hört und mit ihr zu rechnen ist. 

Der SVD ist am Sonntag, 24. 
September, um 17 Uhr, bei der TG 
Dietzenbach II zu Gast. 

ein Punktgewinn wäre drin gewe- 
sen." Der SVD vergab vier Sieben- 
meter-Strafwürfe und weitere gute 
Tormöglichkeiten. 

Das soll am kommenden Sams- 
tag, 23. September, um 19.15 Uhr, 
im ersten Heimspiel in der Sport- 
halle im Weibelfeld besser werden. 
Da hat der SVD den Aufsteiger TV 
Hofheim II zum Gegner und hat 
gute Chancen, nach den zuletzt ge- 
zeigten Leistungen einen Sieg zu 
laden. 

SVD-Damen: Höf, Kirchlechner, 
Schäfer (2), Fischer (2), Ziegler (2), 
Buch (1), Bratengeier (1), Beringer 
(1), Hitzel (1), Schweitzer. 

sorgten kurze Zeit später für 
das 1:4. 

In der 17. Spielminute dann das 
1:6 für Langen. Dann kam etwas 
Leerlauf ins Spiel. Mehrere hoch- 
karätige Chancen wurden ausge- 
lassen, so daß die Führung bis zur 
Halbzeit nicht noch weiter ausge- 
baut werden konnte. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
^stimniten die Langener weiter- hin das Spiel. Über 5:10 ging man 
in der 48. Minute mit 7:14 in Führ- 

Tn « "Kempa"-Tor von Links- aulten Mar^s Werner markierte da 
7.15, Uwe Müller erzielte das 816 

a.iö-tndstand emschoß. 

Dieser deutliche Sieg darf natür- 
lich keine Überheblichkeit zur 
Folge haben, stellte sich mit der 
SSG Bensheim doch eine Mann- 
schaft vor, die, wie im letzten Jahr, 
hart gegen den Abstieg wird kämp- 
fen müssen. 

Am kommenden Wochenende 
treffen die Langener um 16 Uhr 
auf die Svg. Nieder-Liebersbach. 
Abfahrt ist um 14 Uhr. 

Erfolgreicher Start in die Saison 

SSG Bensheim unterlag der SSG 9:18 (4:8) 

Worfelden eine Nummer zu groß 

TGS Worfelden besiegte SO Egelsbach 15:5 (7:4) 

Hainer mit viel Ersatz 

SVD-Herren II - HSV-Herren II 13:17 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und ^ 

FLOH 

^verkaufen im 

(keine Autonnarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Eckbank, gepolstert, Elche rustikal 
mit Ausziehtisch und 2 Stühlen, neu- 
wertig, DM 400.-, Tel. 0691 
66 39 94 ab 16 Uhr 

HelzkMtel, Viossm.- VItola-BIfferal, 
18-21 kw, mit Rsglung zu verkau- 
fen, Tal. 06102 / 5 24 44 

48tahll*lgen, 5-Loch, 50.-, 1 Telex 
Lorenz 390.-, 1 Rechenmaschine 20.- 
zu verk., 1 Kopierer defekt zu ver- 
schenken, Tel. 06182 / 2 14 59 ab 15 
Uhr 

Traktor, blau m. Klpphflnger, DM 
75.-, 2 Oelradlatoren m. Rollen u. 
Therm., DM 60.- Stck., FlokatI, 
140 X 220 cm, DM 35,: Gaewolf- 
Mantel, Gr. 38/40, DM 100.- s. g. 
Zust., Tel. 06104 / 4 52 99 

Qut eriiaKener Wchnzlmmer- 
■chrank, Nußbaum, 3,20 m breit, 
preiswert abzugeben. Tel. 06164 / 
27 85 

Sansul-Stereoanlage, bestehend 
aus Verstärker 240 Watt, Tuner, 
Cass.-Deck, 4 Boxen )e 120 Watt, 
Farbe schwarz, DM 850,-, ca. 50 
Tonbänder, 18 cm 0 (Schlager), 
Stck. DM 6,-, Tel. 069 / 86 12 87 

Neuwert Marfcenkindeitwklaldung, 
Mädchen u. Jungen, Gr. 122-140, 
Judo-Anzug, Gr. 140, Klnderrelse- 
bett, sehr gut erhalten, Ketcar und 
kompl. Carrerabahn, sehr günstig zu 
verk., Tel. 06106 / 7 36 64 

Schwarza Lcdarcouchgamitur, 
220,-, Wohnzimmertisch 1 m 0, 
100,-, Elnbaukü. m. Elektrogeräten, 
2,75 X 2,20, 2000,-, Wohnzlmmer- 
«chrank, 100,-, DURA-TeppIch, 
2,60 X 3,50 m, 220,-, Hoover-Staub- 
Muger 50,-, 08108/6 78 77 
Nlhmaach. elektr. + alte Ersetzt. 
Qu8, Nähwagen, Bücher, Schallpl., 
ueachirr, Aquarelle, Romane, Auto- 
tlachboy, Radio, Plattensp., Tel. 
M106/7 58 23 ab 18.30 Uhr 

D.-Wlntarmintsl, 42 u. 48, Über- 
gangsmantel, 48, Kostüme 44/48, 
Dampfbügelelsen, el. Allesschneider, 
alles wie neu, Tel. 089 / 88 38 15 

Solarium Sandwich, 1 Jahr alt, DM 
1400.-, Tel. 069 / 81 28 41 

Kattler-Hantelbank, mit Curtpult u. 
div. Hanteln, zu verk., VB DM 250,-, 
Tel. 069 / 85 79 34 

Wagen Wohnungawechaal; Omas 
|o'a u. 2 Stühle, Gründerzeit, 
«hiafzimmerachrank, 4 m br., 2 
Nachtschränkchen, mahagoni, franz. wtt, Schuhschrank, Esche schwarz, 
wnieiienschrank u. div. mehr. Tel. 
"6074 / 9 88 86 

Achtung Hauaabriaa! Noch funktl- 
. onstüchtig: Ölheizung, Stahibetonga- 

rage, Garten-Terrassenplatten, Fen- 
ster, Türen, etc., Tel. 069 / 86 94 04 
2-SIUar-8ofa u. Seaael, braun/weiß, 
jeweils ausklappbar zur Uega, gut 
erhalten, zus. DM 100,-, Tel. 069 / 
89 87 98 bis 17 Uhr 

WundarachSna, neuwertige Orlent- 
teppiche u. Brücken In versch. Grö- 

Rosenthal Vase u. el. Heizkör- per, alles aus Haushaltsautlösung 
Whr günstig zu verk., Tel. 08106 / 
736 64 

yohnzl.-Schrank. Elche fum., 
^'0 m, 3tlg. mit Barfach u. Giasvl- 
Jina im Unterteil 3 gr. Schubladen, 
;2^DM 750,-, Tei. 069 / S7 11 13 

Doppelbett, (2 X 2 m) mit eingebau- 
ten Lampen, Sprungrahmen, Matrat- 
zen und Frsierkommode m. Spiegel 
auf VB zu verkaufen, Tel. 06108 / 
7 67 01 und 7 23 59 

Couchgarnitur, (2- u. 3-Sltzer), hell- 
grau, umstgndeh. zu verk. Preis VB, 
Tel. tagsüber 069 / 71 50 40 57. ab 
19.30 Uhr: 069/89 71 91 
Akkordeon zu verkaufen, 120 Bis- 
se, DM 1600,- DM, Tel. 06104 / 
28 40 

Verkäufe: 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, In der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

4 Ralfen, 205er auf Alufeigen für DB 
+ 4 Winterreifen auf Stahlf., Preis VB, 
Tei. 06074 / 2 94 04 
Kinderbett, Paldl-Blo, unbehandeites 
Holz, daher ideal für Babys, umbau- 
bar, Inkl. Matratze, 400.- DM, Tei. 
06074 / 4 32 39 
Biertheke, Chromstahl, 75x180 cm, 
geeignet für Keilerbar oder Vereins- 
heim, zu verkaufen, Tel. 06182 / 
35 10 

2 HundekBrbe, (für kleine bis mittle- 
re Hunde) zu verkaufen, für VB DM 
20.- u. DM 30.-, Tel. 08104 / 4 92 85 
WalBar Spiegelachrank, H. 2,20 m, 
L. 2,50 m, DM 200,-, 1 Bar, DM 
300,-, 2 Hängeregale je DM 70,-, 6 
Hocker je DM 40,-, 06103 / 8 13 04 
22 Stck. Hohlblock, 24 x 24 x 49 
Steine, 20 Stck. Bisotherm, 
24 X 24 X 49 Steine für DM 15, Tel. 
06108/6 9617 

QelaganhaHl Neuw. Schlafzimmer, 
kompl., Birnbaum pol., Doppelbett, 
Schrank, Spiegeikomm., 2 
Nachtschr., 800.-, Kiapprad 60.-, Tei. 
08103 / 617 34 od. 8 19 97 ab 18 Uhr 

Buchara Teppich, 2x2 m. Brücke 
1,80 X1,00 m und 1,20 X 0,80 m, Läu- fer 3,50 X 0,95 m, preisgünstig von 
Privat,Tei.06102/12 26 
EBtlach, Nußbaum antik, ausziehbar 
f. 10 Personen, zu verk., DM 200.- 
Tel.06103 / 8 12 00 

Komplettes Wohnzimmer (Leder- 
couchgarnitur, Schrank usw.) zu ver- 
kaufen, 08074 / 2 78 04 
Rundeckgarnitur mit Sessel, Glas- 
tlsch mit Chromgest. 0 110, 
Schrankwand, breit 3,10 und Poister- 
klappllege zu verkaufen, Tel. 06104 / 
632 01 

QuB-Helzkaaaal Buderua Logana 0, 
22 W, 24 200 kcal, Festbrennstoffe, 
zu verkaufen, DM 400.-, Telefon 
06074/2 71 60 
Damen-Fahrrad, 28 Zoll, neu, siiber- 
met.,DM1S0.-, Tel. 06074 / 39 83 

Wagen Umbau, Stahlhalzkaaael Bu- 
derua, Keramat Ecomatic 14, Bran- 
ner Welshaupt WL10, Sicherheits- 
tank NIkor 20001, alter Schrank aus 
den 50er Jahren, emaiiiiarter Wasch- 
kessel, Sideboard 2,75 m lang, gün- 
atlg abzugeben, Tel. 06106 / 26 68 
WohnungaauflOaung: Tisch 0 120 
cm, 5 Stühle, Bücherregal, Nußbaum, 
Chippendalc Schrank, Tel. 08103 / 
62717bls18Uhr 

Kachanzella, 2,70 B, m. Hei8iuftherd, 
Dunstabzug, Spüle u. Kühlschrank, 
Farbe Beige-braun, VB DM 500.-, be- 
achädigtar Geschirrspüler, Bosch 
Economic 522,1 Jahr alt, NP DM 
1300.- f. DM 160.- abzug., Tel. 
06106/1 65 37 ab 20 Uhr 

3 Spiegel m. Beleuchtung, 2 Trok- 
kenhauben In gutem Zustand, zus. 
DM 380.-, Tel. 06181 / 4 59 83 

Mod. Couch + Seaael, Federkern, 
Leinen, dezent, grau-welB gestr., VB 
600.-, Volte Bodenstaubs. 1000 w, 
VB 120.-, Tel. 08104 / 6 58 18 
Wohnzimmerachrank, Nußbaum, 
Breite 2,80 m, Höhe 1,61 m, günstig 
abzugeben. Tel. 069 / 88 75 40 

Paldl-Blobett, 70 x 140, Streng-Bett, 
Buche, 70 x 140, kf. Korbkindenwa- 
gen, kl. Steiff-Rolier, Skianzug Gr. 
110, Hummelshelm, Kinderbank, 2 
KInderstUhie u. Tisch, Tel. 089 / 
85 81 82 
Klaviar, Marke May, NuBbaum, 6 
Jahre alt, DM 4500.- VB, Tel. 069 / 
84 48 60 

Klaviar, Jahrhundertwende sowie 2 
Boose-Boxen, unbegrenzte Watt- 
zahi, 1 Equalizer, zus. DM 1500,- 
VB, Tel. 06074/2 33 68 

Verkaufe Hochzettakleld, Gr. 36, 
Preis VB, Tel. 06182 / 6 03 99 ab 19 
Uhr 

' StorchenmühieKlnderaulosltzab9 
Mon., DM 60.-, Epilady neuwertig NP 
140.- f. DM 80.-, Kentpaime ca. 2 m 
hoch VB, Tei. 06104 / 53 76 ab 15 Uhr 

' Omaa Schlafzimmer, Massiv Finni- 
sche Eisbirke, 1938 Jh., Doppelbett, 2 
Nachttische, Frisierkommode, 3trg. 
Kleiderschrank (210 cm), 2 Poister- 
stOhle, DM 2000.-, Tei. 06074 / 

' 411 99 
Harlag-Sportw., umsetzbar, kpi. m, 
So.- u. Wi.-FuBsack, Regenverdeck u. 

' So.-Schirm 200.-, Chicco-Babyw. 
25.-, Babybekl.,Tei.06182 / 6 04 75 

1CAUF6ISUCHE 

Zahle HBchatprelae für alte zerleg- 
bare Klelderachränke. Kommode, 
Vertiko, auch ähnliches, Tei. 06074 / 
2 58 90 

Kaufe laufend alte BOcher, Porzel- 
lan, alte weiße Wäsche, Bilder, Ge- 
mälde usw., auch ganze Haushait- 
saufiösungen mit Möbein aus der 
Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 
Suche Kleiderschrank, 2,50 m 
breit, helles Holz, Lamellentüren Tel 
08106/2 23 94 
Oamen-Relthose und Lederatlefel, 
alles Gr. 40, z. k. gas., Tel. 069 / 
88 12 69ab17.30Uhr 

Wandklappbett sowie Klappfahrrad, 
prelsg. zu kaufen ges., Tei. 06074/ 
37 24 

Mirklln, Fl., Trix, Roco Eisenbahnen 
u. Kataloge von Privat gesucht. Ob ' 
alt, neu, gebraucht, defekt, ich freue 
mich über Jeden Anruf unter Tel. 
089 / 54 67 63 

GESCHÄFTLICHES 

Second Hand Computer 
Ankauf. Verkauf, Vermittlung. Inzahlungnahme 
Alpha 2000 GmbH, Ffm., 069 / 44 30 00 6 Pfm-Bornheim. Ingolstädter Str. 27 ' 

Kaufe alte MObel a. d. Vorkriegs- 
zeit sowie Gemälde Glas, Pozeiian, 
Bestecke, Bücher u. Sachen a. d. 
Kaissrzelt, 06073/61288 

ANTIK & NOSTALGIE Kl. Marktstr. 7 (am Parkhaus) 
Kleinmöbel, Lampen, Uhren u 
vieles mehr. AnkaufA/erkauf, 

Stromerzeuger, Rasenmäher, Berei- 
fung V. VW-Golf, Fotokopiergerät, 
Gitarre und Herkules Saxonette- 
FfthrraH riaaii/«h* TaI aco/o^ ■ Fahrrad gesucht, Tei. 069 / 84 42 24 
KOchenattzbank, max. 140x50 cm, 
u. Küchentisch m. Stühlen (alles hel- 
les Holz), f. kl. Küche gesucht, Tel. 
069/85 87 87 od. 86 37 38 

Laufatall, Gehfrei, Wippe, Flaschen- 
wärmer, Desinfektionsgerät u.v.m., 
Kl.-Kleidung Gr. 56-104, gü. zu 
verk., Tei. 06104/8 56 47 

Wohnzimmerachrank, massiv Holz, 
mahagoni, 3,85 m ig., 2,45 m hoch, 
0,63 m tief, Nf DM 8000,-, VB DM 
4000,-, 06106 / 7 17 85 ab 19 Uhr 

Farbtamaaher m. Femb. (Farbab- 
atlmmung defekt) für 50.- DM z. verk., 
Tel. 069 / 88 30 57 

Farbfemaeher mit Fernbedienung, 
defekt, gesucht. Zahle DM 20,- bis 
DM 150,-. Bin Selbstabholer. Tel. 
06202 / 6 23 14 

' OF- gaaucht Dunkelblauer Sam- 
tanzug Qr. 48/50 fOr Harren, evtl. 
SamtkoatOm I. Damen, auch etwas 
haller, Prala VB, Tel. 0«B / 88 28 41 
ab 20 Uhr 
Suche ElnbaukQhlachrank sowie kl. 
Belstellschrank/Untarschrank (Eiche, nur sehr guter Zustand). Tel. 069 / 
88 57 93 ab 19 Uhr 

Anrufbeantworter, Autoteiefon, Te- 
lefax, CItyruf, alles rund ums Teie- 
fon, Fa. Naumann, 069 / 48 58 26 
120 Klaviere /15 Rügel, gebrauchtl 
Fa.: Tei. 0971 / 6 75 14 
Billig zu vert(aufen: KOchanmSbel. 
Waschmasch., Kühl-u. Qefrierschr., 
Spülen, E-Hard, Gasherd, Kohiebei- 
steiih. u. Wohnz.-Öfen, Tel. 069 / 
85 49 53 

Verk. AMWAY fr. Haus (Reinigungs- 
prod., Kosmetik, Trampolin, Diät, VI- 
tamine. Tei. 06104 / 7 91 91 
Verkauf von gut gebr. Waachma- 
achlnen mit Vollgarantle, z.B. Miele 
ab OB.-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/ 
E-Herde eb 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. Tel. 069 / 38 71 57 gew. 
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Heimpremiere 

der TVLrDamen 
Langen - Einen äußerst unbe- 

quemen und gefilhrlichen Gegner 
haben die TVL-Handballerinnen 
am kommenden Sonntag in der 
Sehring-Halle, Mit der dritten 
Mannschaft des TSV Auerbach 
kommt ein Tfeam nach Langen, das 
an einem guten 'ftg jede Mann- 
schaft dieser Klasse schlagen kann. 
Mit großem Unbehagen erinnert 
man sich auf Langener Seite an die 
deprimierende Niederlage im letz- 
ten Spiel der vergangenen Saison, 
als man in Auerbach oluie Chance 
die Segeln streichen mußte. 

Nun wollen die „Hexen-Ladies" 
aber den Spieß umdrehen, um das 
Polster, das sie sich durch den Aus- 
wärtssieg in Arheilgen geschaffen 
haben, nicht zu verscherzen. 

Die Langener Handballdamen 
erwarten nach dem erfolgreichen 
Saisonauftakt etliche Zuschauer 
um 17 Uhr in der Sehring-Halle. 

Heimspielstart 

gegen Urberach 
Egelsbach - Am kommenden 

Sonntag, dem 24. September, -im 
17.15 Uhr, empfängt die erste 
Mannschaft der Egelsbacher 
Handballer zur Heimpremiere den 
BSC Urberach. 

Die Spiele zwischen beiden 
Mannschaften verliefen in den 
vergangenen Jahren zumeist span- 
nend und endeten oft mit knappen 
Ergebnissen. Aus diesem Grund 
erhofft sich die Egelsbacher Mann- 
schaft für dieses Nachbarderby 
eine lautstarke Unterstützung 
durch zahlreiche Zuschauer. 

Heimspiel gegen 

Bruchköbel 
Langen - Am Sonntag, um 17.30 

Uhr, treten die SSG Handballerin- 
nen erstmals in der heimischen 
Reichweinhalle an. In den vergan- 
genen Jahren waren die Spiele ge- 
gen Bruchköbel immer sehr um- 
kämpft, meistens bleib die SSG zu 
Hause aber Sieger. Dieses Mal 
kommt der Gast ohne seine einst 
beste Angreiferin, die in die Bun- 
desligamannschaft von Grün-Weiß 
Frankfurt wechselte. Die Lücke 
konnte aber offensichtlich durch 
einen Neuzugang geschlossen wer- 
den. Am Wochenende gab es einen 
deutlichen Sieg gegen Kirchhain. 

Ob Trainer Nauert an der Auf- 
stellung des letzten Wochenendes 
festhält oder eventuell Katja Amts- 
büchler wieder einsetzen kann, 
war bei Redaktionsschluß nicht be- 
kannt. 

Jugendfußball 

FC Langen 
F II: Spvgg. 03 Neu-Isenburg - 
FCL 0:3 (0:0) 

Die Minis siegten erneut über- 
zeugend. 
F I; FCL - SO Arheilgen 0:11 (0:6) 

Chancenlos war die FI auch im 
dritten Verbandsspiel. Die Gäste 
waren spielerisch in allen Belan- 
gen die bessere Mannschaft. 
E III; FCL - Bickenbach 0:4 

Die E III hat trotz Überlegenheit 
des Gegners ein gutes Spiel ge- 
zeigt. Besonders gut gefallen konn- 
ten Florian Schmidt, Wolf-Dieter 
Rölz imd Ame Monem. 
E n: SO EgeUbach - FCL 0:2 (0:1) 

Auf dem ungewohnten Kunstra- 
senplatz fand die E II nicht zu 
Ihrem Spiel, gewann aber verdient 
mit 2;0. Die Tbre erzielten M^id 
Amrauid und Hecham Chehab. 
EI: lUS Griesheim - FCL 1:2 (1:1) 

Mit einer kämpferisch und spiel- 
erisch guten Leistung konnten die 
FC-Buben einen verdienten 2:1- 
Sieg erreichen. 
D II: FCL - TSG Wixhausen 6:1 
(1:1) 

Die neue D II konnte ihr erstes 
Spiel auf dem Großfeld erfolgreich 
beenden. Durch gelungene Spiel- 
züge kam man zu einem 6:1. 
D n: SO Egelsbach - FCl 1:2 (0:0) 

Auch beim zweiten Spiel in der 
Qualifikation konnten die FC-Bu- 
ben beide Punkte mit nach Hause 
nehmen. Ein spannendes Spiel mit 
zwei grundverschiedenen Halbzei- 
ter, hatte zum Schluß einen glück- 
lichen, aber hochverdienten Sie- 
ger, Die Tore erzielten T, Brandeis 
und M. Wenz. 
D n: FCL - SKV Hähnlein 0:2 (0:1) 

In ihrem dritten Qualifikations- 
spiel unterlag der FC Langen mit 
0:2 Toren. 
D I: Nieder-Ramstadt - FCL 3:0 
(0:0) 

Wo vor drei Wochen noch ein 
Sieg im Pokal errungen wurde, 
konnte die Langener Mannschaft 
nur in der ersten Halbzeit an frü- 
here Leistungen anknüpfen. Viele 
Chancen konnten nicht genutzt 
werden, 
Samstag, 23. September 
F II: FCL - SV Weiterstadt 12.45 
F I: FTG Pfungstadt - FCL 12.45 
E III: SKG Gräfenhausen - FCL 
13.30 
E II: FCL - TG 75 Darmstadt 14.30 
E I: FCL - SKG Bickenbach 13.30 
D II: FCL - TSV Pfungstadt 14.30 
D I: TG Bessungen - FCL 14.30 
C II: FCL - TG 75 Darmstadt 15.30 
C I: TuS Griesheim - FCL 15.30 
B II: FCL - RW Darmstadt 15.30 
B I: TSIG Wixhausen - FCL 15.30 

Sonntag, 24. September 
A: FCL - SV Weiterstadt 10.20 

SSG Langen 
F: SSG - FV 06 Sprendlingen 0:0 

Eine starke kämpferische Lei- 
stung boten die Jüngsten der SSG 
in ihrem zweiten Punktspiel. Ge- 
gen den leicht überlegenen Gast- 
geber mußte man sich voll und 
ganz auf die eigene Tbrsicherung 
konzentrieren. 
E: SSG - FV 06 Sprendlingen I 0:3 

Eine unglückliche 0:3-Niecler- 
lage gab es durch eklatante Sturm- 
schwächen. TroU bester Chancen 
wollte kein Tor fallen. 
E: TSV Heusenstamm - SSG 0:5 

Im zweiten Qualifikationsspiel 
kam die D-Jugend zu einem nie ge- 
fährdeten Erfolg. Der Gastgeber 
konnte lediglich in der ersten 
Spielhälfte Paroli bieten. Leider 
fehlte es im Angriff oft an der Ent- 
schlossenheit, und so wurden viele 
Tbrchancen vergeben. 

C: SSG - Gemäa Tempelsee 4:1 
Nach einem 0:1-Rückstand kam 

die SSG immer besser in Fahrt und 
schuf sich gute Voraussetzungen 
zu Torerfolgen. Kurz vor der Halb- 
zeitpause erzielte Tolger ödenes 
den A.usgleich. In der zweiten 
Spielhälfte gesellte sich zu der 
kämpferischen Einstellung auch 
Spielfreude. Lohn dieser positiven 
Entwicklung waren drei weitere 
Treffer durch Tomitlav Saric, To- 
mas Muczak und W. Duijan. 
B: BSC 99 Ofienbach - SSG 0:5 

Gegen einen schwachen Gegner 
bei wolkenbruchartigen Regenfäl- 
len siegte man sicher und verdient, 
obwohl das Ergebnis hätte höher 
ausfallen müssen. Die Abwehr um 
Libero Robert Matic stand sicher, 
während im Mittelfeld teilweise 
kopflos gespielt yurde. Christian 
Staubach überzeugte mit drei Tref- 
fein. Auch Dejan Nadijanski ge- 
langen zwei Tore. 

B: SSG - TV Dreieichenhain 2:1 
Auch im dritten Spiel behielt das 

SSG-Team eine „weiße Weste", 
nachdem man mit 4:0 Punkten 
und 9:0 Toren in die Qualifikation 
gestartet war. Aus einer Fülle von 
Torchancen erzielte Antonio Almi- 
rante das 1:0. Dann schlich sich 
eine unerklärliche Nervosität ein, 
beste Torchancen wurden nicht 
verwertet, und der Gegner kam so- 
gar zum Ausgleich. Nun setzte die 
SSG alles auf eine Karte und bela- 
gerte das gegnerische Tor, aber erst 
zwei Minuten vor Spielende gelang 
Christian Staubach der vielumju- 
belte Siegtreffer. 

A: SKG Sprendlingen I - SSG 2:1 
Eine unerklärliche Hektik be- 

stimmte den Spielverlauf der erst- 
mals in die Qualifikationsrunde 
eingreifenden SSG. Die SKG dik- 
tierte in der ersten Halbzeit ein- 
deutig das Spielgeschehen und ließ 
die Langener niemals zur Entfal- 
tung kommen. In der zweiten 
Spielhälfte löste man sich von dem 
ständigen Druck der Gastgeber, 
und Marcel Starke erzielte das An- 
schlußtor. Mehr war an diesem 
■ftge nicht mehr drin. 
Samstag, 23. September 
Fr TSV Heusenstamm I - SSG 
13.00 
E: SKG Sprendlingen I - SSG 
15.00 
D: Gemaa Tempelsee - SSG 15.00 
C: SV Zellhausen - SSG 16.00 
Sonntag, 24. September 
B: Spvgg. 03 Neu-Isenburg - SSG 
10.30 

SG Egelsbach 
EI: SGE - SYS Griesheim 4:2 (2:1) 

Trotz eines frühen Gegentores 
ließen sich die Egelsbacher nicht 
beeindrucken. Durch zunehmende 
Feldüberlegenheit gelangen der 
SGE unmittelbar vor der Pause 
noch zwei Tore zum 2:1-Halbzeit- 
stand. In der zweiten Spielhälfte 
setzten die Gastgeber ihr überlege- 
nes Spiel fort und erzielten noch 
zwei weitere Treffer. 
E II: SGE - SV 98 Darmstadt 0:5 

Die Leistung des SGE-Teams hat 
diesmal nicht ausgereicht, um den 
Gegner in Gefahr zu bringen. 
E III: SGE ~ 1. FC Langen 0:2 (0:1) 

Auch ihr zweites Heimspiel 
konnte die SGE nicht siegreich ge- 
stalten. Im Nachbarschaflsderby 
unterlag sie dem 1. FC Langen un- 
glücklich mit 2:0 Toren. Bereits 
nach wenigen Sekunden erzielte 
der FC den Führungstreffer nach 
einem vorangegangenen katastro- 
phalen Abwehrfehler. In der Fol- 
gezeit konnten die Egelsbacher das 
Spiel offen gestalten, ohne aber 
emsthEift das Tor des FC Langen zu 
gefährden. In der zweiten Halbzeit 
erzielte der Gast nach einem Kon- 
ter das 2:0 
Die nächsten Spiele: 
Samstag, 23. September 
B: SVS Griesheim - SGE 15.30 
C: SGE - SVS Griesheim 15.30 
E II: SG Arheilgen - SGE 13.30 
E in: FC Alsbach - SGE 13.30 
F l: SKV Hähnlein - SGE 12.45 
F II: SGE - FC Alsbach 12.45 
Sonntag, 24. September 
A: SV 98 Dai-mstadt - SGE 10.20 

TV Dreieichenhain 
F: TSG Neu-Isenburg - TVD 5:0 

Trotz einer deutlichen Leist- 
ungssteigerung gab es erneut eine 
klare Niederlage, die etwas zu hoch 

ausfiel. Eine sehr gute Leistung bo- 
ten Tlmo Streb und Lars Walde. 
E n: TVD - Susgo Offenthal 0:0 

In ihrem ersten Spiel versäumte 
es die E-II-Jugend, aus den vielen 
Chancen Nutzen zu ziehen. Somit 
blieb es beim hochverdienten 0:0, 
wobei vor allem Florian Knies und 
Alexander Gaydoul gefielen. 
E II: Spvgg. Dietesheim - TVD 

Zu zwei kampflosen Punkten 
kam der TVD, da der Gegner kurz- 
fHstig absagte. 
EI: TVD - Susgo Offenthal 7:0 

Der Nachbar zeigte sich sehr de- 
fensiv eingestellt und verteidigte 
gegen die pausenlos anstürmen- 
den TV-Buben mit Mann und 
Maus. Fünf Minuten vor Schluß 
stand es erst 3:0, dann brach der 
Bann, und die Tore fielen wie reife 
Früchte. Die Torschützen waren 
Kaan Mirasyedi (5), Domenico In- 
grassia und Michael Härtel. 
E I: TSG Neu-Isenburg - TVD 1:6 

Den körperlich sehr starken 
Gegner setzte man mit einem her- 
vorragenden Kombinationsspiel 
von Anfang an unter Druck, der zu 
einem lupenreinen Hattrick von 
Toijäger Kaan Mirasyedi in der er- 
sten Halbzeit führte. Der überra- 
gende Michael Härtel sowie Mittel- 
stürmer Nils Rathmann (2) mach- 
ten den 6:1-Sieg perfekt. Mit 4:0 
Punkten und 13:1 Toren übernahm 
der TVD damit die "ftbellenfüh- 
nmg der Kreisklasse drei. 
D: TVD - FC Dietzenbach 1:1 

In einem Spiel auf ein Tor verlor 
man durch Unvermögen und man- 
gelnde Clevemess einen wichtigen 
Punkt in der Qualifikationsrunde. 
Ein Elfmetertor von Daniel Len- 
ting war gegen diesen schwachen 
Gegner einfach zu wenig. 
B: Spvgg. Weisidrchen - TVD 3:1 

In den erten 20 Minuten ver- 
säumten es die B-Jugendlichen, 
ihre Überlegenheit in Tbre umzu- 
münzen. Danach wurde der Geg- 
ner stärker und kam zum etwas 
glücklichen 3:1-Sieg. Herausragen- 
der Spieler war Torwart Christian 
Kusper, der mit tollen Paraden 
glänzte. 
B; SSG Langen - TVD 2:1 

Auf dem imgewohnten Hart- 
platz mußte man sich sonntagmor- 
gens dem durchwegs älteren Geg- 
ner der SSG Langen stellen. Der 
körperlichen Überlegenheit des 
Nachbarn hatten die B-Jugendli- 
chen nur spielerische Stärke ent- 
gegenzusetzen, die allerdings letzt- 
lich nicht ausreichte. Zwei Minu- 
ten vor Schluß mußtemanden2:l- 
GegentrefTer hinnehmen, nach- 
dem Uwe Kremling zuvor ausge- 
glichen hatte. Wiederum überra- 
gender Spieler war Trowart Chri- 
stian Kusper, der ein Debakel ver- 
hinderte. 

Samstag, 23. September 
F: SG Götzenhain - TVD 14.00 
E II: SG Götzenhain - TVD 15.00 
E I: SC Buchschlag - TVD 15.00 
D: SKG Sprendlingen - TVD 14.00 
Sonntag, 24. September 
B: FV 06 SprendUngen - TVD 9.00 
A: TVD - SV Dreieichenhain 10.30 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
E: HSG Asbach/Modau - SGE 13:9 
(8:5) 

Im ersten Punktspiel zeigte die 
neu formierte Mannschaft eine be- 
achtliche Leistung. Die noch feh- 
lende Spielpraxis gab schließlich 
den Ausschlag für das Spielergeb- 
nis. 
D: SGE - SSG Langen 8:8 (5:3) 

Nach einem ausgeglichenen 
Spiel trennte man sich unentschie- 
den. 
C: SGE - TuS Griesheim 7:33 
(3:18) 

Eine schwache Vorstellung. Der 
Haupttorschütze der Gäste konnte 
nicht gebremst werden, er erzielte 
25 Treffer. 
wC II: RW Darmstadt - SGE 3:3 
(li2) 

Die kleinsten Egelsbacher Hand- 
ballmädchen machten ihre Sache 
gut. 

CI: SGE I - SGE n 16:2 (9:0) 
SGE I - TG Eberstadt 24:5 (11:0) 

Vermißte man im Spiel gegen die 
zweite Mannschaft nach der lan- 
gen Sommerpause noch etwas den 
Spielwitz, so sah dies in der Begeg- 
nung gegen Eberstadt schon an- 
ders aus. Die Gäste hatten dem 
schnellen und vor allem trickrei- 
chen Spiel der Egelsbacher nichts 
entgegenzusetzen. 
wA: VfL Heppenheim - SGE 17:15 
(11:9) 

Der Gastgeber zeigte ein schnel- 
les und druckvolles Spiel. Die 
Mannschaft von Jürgen Lenz 
wurde am Anfang überrascht und 
geriet mit 2:6 in Rückstand. Mit 
fortlaufender Spieldauer gelang 
eine bessere Einstellung auf den 
Gegner, und das Spielgeschehen 
wurde ausgeglichen. In der zwei- 
ten Halbzeit steigerte sich die 
Mannschaft und hatte 30 Sekun- 
den vor Spielende bei einem Pfo- 
stenwurf die Ausgleichschance. 
Mit dem Schlußpfiff gelang Hep- 
penheim der Treffer zum 17:15- 
Endstand. 
Samstag, 23. September 
D: TSV Braunshardt - SGE 13.30 
wC I: TGB Darmstadt - SGE 14.15 
wC II: SGE - SG Arheilgen 15.15 
B: SGE - Griesheim II 14.00 
A: SGE - TSV Pfungstadt 16.30 
wA: SGE - TV Bürgel 17.45 
Sonntag, 24. September 
E: SG Weiterstadt - SGE 13.15 
C: HSG Weiterstadt/Braunshardt - 
SGE 14.30 

FIT FÜR FREIZEIT 

® NEW FAST Blouson 
mit ZweiwegetiKdien, IOCbi 
(^.44-58,94-98 IX 

NEW FAST StreHenheffld mH Icdtriuiiwime, Gr. 3S-44 39r 

(D NEW FAST longiocket 
in „Nlno-Extro-Dry"- OuoHtüt, 
(k. 44-58,94-102,25-27 
Pulloter, Gf. 5-Xl - 44/«-54/58 34; 

Nklit otm«bil<l«t: 
NEW FAST Blousons mH 
Peltimitatkrogen und bedrucktem 
Futter, (^.46-54,90-98,25,26 
NEW FAST Longjodets mh 
eingeoriieiteter Kapuze 
CANDA Hosen Im MInIdessln mH 
Bundfohen, Gürtel und Umsthlog, 
(ir. 46-56,23-28 
CANDA Bundfohenhosen mH Gürtel 
und Umsdilog, (if. 46-54,24-28 
Crlnklo-Dewlm-Jwiiis, 
stone woshed. IOSn:i— 

loa- 

100.- 

75; 

75." 

50." 
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Einladung auf unseren Ausstellungsstand 

Nr. 4 Bürgerhaus zur „DREVERTA '89" 

• Für jecjen Besucher eine Überraschung! 

• Neueste Halogenlichttechnik zu Messe-Sonderpreisen! 

• Wir spendeten für ca. DM 1000.- für die Tombola. Hauptgewinn 1 Pkw 

Unser 
Hit! < 

i"lti m'H ■ B3»»6»ciS».30 ■ 
Syene ."9«^ 60'J So-r» -»jm 

'.:6i03i6<:?8 • T^f'r;06103^ 3^3*0 
800-"E3C tto-f' lOOO-'BM 
8»*<X Si 9»'e00 BOO-<BX LaS^ 990-13» 

HOT 

fMala>f4isuasiiäSi 
nutder Sm^KliMr-VertMifldteclinik 

□□ 
□□ 
□□ 

□□ 

Wir vertjinden die guten wärme- 
dammenden Eigenschaften utxJ 
das natürliche Aussehen dos 

Holzes mit der Stabilität von 
Stahl und der Zugfestigkeit 
der Glasfaser. 

Türenstudio 
H. KRAMWINKEL GMBH 

SCHREINEREI - INNENAUSBAU 
Induttricstraße 16 

6052 Mühihtim am Main 
Telefon 06106 / 6 62 20 

1000 Autoteile nünftigen 
Der Service, die Auswählt 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Oftenbach 
Bieberar StriBi 77 

* 0«9 / S1 2S 17 und 81 58 17 

anaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

TÜH ■ Gebrauchte 
null 1 Jahr V.A.G-Garantie. 

VW Jetta, 75 PS, EZ 6/84, 
73 000 km, Radio, 1. Hand 

DM 9 500.- I. A. 
VW PasMt CL, 75 PS, EZ 
9/86,100 000 km, Radio, 1. 
Hand, Nebellampen 

DM 7 900.- Ind. MwSt. 
Audi 100 CD, 136 PS. EZ 
11/81, 75 000 km, Radio 
CR.Metalllc, SSD, I.Hand 

DM 6 950.-1. A. 
Opel CofM QSI, 100 PS, 
EZ 4/89, 5000 km, Radio 
CR, Glasdach, Alufelgen u. 
V. m. DM 18 900.-i.A. 
Opel Kadett, 60 PS, EZ 3/ 
88, 25 000 km. SSD, Radio 
CR, Metalllc, 1. Hand 

DM 14 950.- I. A. 

Langen Ohmstr, 15 
Tel. (061 03)73008 

I 

25jährige Erfahrung in der Fertigung und Montage 

* Obiekle geterligten Profilen die 
"k tiill'ger sind, sondern sthwere Prolilaustunrungen'Be- 

m Embauhohe" (Generell für d.e Beanspruchungsgruppe C - d h. bis 100 
* f,'nba"Jen Bescfiaf'Qung von Wand und Tapete aus-, und 

* ben"" ^"ar billiger sind, aber viele t^acharbeiten zur Folge ha- 

* fn'Trh'Ü.'f.f «e'/uKrage. Nach Aulmaß bis zu 30 Fenster innerhalb von 10 Arbeitstagen, grol^ere Aultrage »nr^erhaib von 15-20 Arbeitstagen 

* Viertetiahrhunden Spezialist m der AlibaOsänierung Unsere Angebote 
menmnen mfi Mnn?" Anfahren, ausbauen, abtransportieren, einbauen, ausschau- tvloniageschaum und verblenden mit neuartigen Abdeckleisten außen mit Silicon versiegeln. Keine Nacharbeiten nach^erligstellung. 

Ruten Sie uns an 06108/63 43 
w.> sp.,,ien mit oiienpn DieselstraOe 49, 6052 tvtuhlheim am fvlain 

ibngener^'tung 

HiisMIlhl MlK.l M.-.lli in I I III \^(.1A, MMl.MVIltl ll lliitill/llll S 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenblatt urwi Untarhaltitfig 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 
X 
O 
(0 
H 

C3 

Name: 

Telefon: 

Straße; 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
DarmstAdter StraBe 26, 6070 Längen 

Die neuesten Yamalia- 

Keyboards 
sind eingetroffen! 

Vorgängermodelle zu stark 
herabgesetzten Preisen! 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannertstr. 25 
06105 / 63 57 

Mehrere Sorten 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolliertem biologischen 
ANOQ-Anbau ^ 

Obsthof am Müblbach 
Albrecht-Oürer>Stra6e 35 6106 Schneppenhausen-Werterstadt 
Telefon 061w)/51528 

Falirsciiuie A. Böiimice und Tii. Justus 
SchulstraBe 16 • 6073 Egelsbach 

Wir haben unser Team verstärict: Ab sofort 3 Fahrlehrer 

Das bedeutet: • Wöchentliche Prüftermine 
• Ausbildung auf neuestem BIVIW und Golf 

Unser Ziel: Beste Prüfungsergebnisse; aber die sind ohnehin längst bel<annt. 

Info u. Anmeldung: Dienstag und Freitag ab 18 Uhr. 

Theorie; Dienstag und jetzt auch Freitag ab 19 Uhr. 

Brauutudio Ullane, Verkauf-Verleih mit Zubehör ab DM 150.-, Kollektion 
1989 - Neueste Brautmode, günstige 
Preise durch Direkteinkauf, wir bera- 
ten Sie gerne. Tel. 0607415 05 47 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

GOLOANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mlttKlngen 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

Lagervericauf an Privat 
• Berufskleidung • 
• Schutzschuhe • 

Restposten: 
Ljtzhosen, Jacken, Jeant, Bundho- 
M«, KHIel, aUM DM 1«.90 p. St. 
Nur solan« Vorrat reictit 
Fr. 15.00-fe.00 Uhr. Sa. 9.00-13.00 Uhr 
G. Weinand BeethovenstraBe 9 
6057 Dietzenbach. Tel. 06074 / 4 22 18 

Reifen 
135SR13 ab30.. 
14SSR13 Ii) 30.. 
155SR13 al)30.. 
I65sni3 ab 35.. 
l75ffOSRI3 ab 35.. 
195^0 SR14 ab3f.. 
I55SR15 ab 35.. 
17S SR 14 ab 40.. 
175/70 HR13 ab40,. 
185/70 KR 13 ab 40.. 
185/70 HR 14 ab 45.. 
195ff0HR14 ab45.- 
205/70 HR 14 abSO.- 
185/60 HR 14 ab 50.. 
205/60 HR 13 abSO.- 

Oabrauoht 
5000 StUck 
am L^gar 
Komplettmontage mit 
elektronischem 
Auswuchten 
DM 10.- 
SieftrpMtn 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
aib DM «B.- 

Reifen Willig 
S072 DraWeh-Sprandllngen 
Elaanbahnitr. 144, T. 0010] /175 43 
Ffm., Hanauer Ldatr. 507, T. 059 / 41 40 04 

Musikinstrumente 
Noten - Zubeliör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards 

Gitarren usw. 
wir beraten Sie unverbindiichl 

p^'^IVlusikhaus 
Siebenhüner 

' 6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
I 0 61 05 / 53 57 

lALTO 
I Eleoont und sport- 
' iij). Wellwait 
. bereits über 1 Mio. 
I zugeiossen. . cm', 29 kW 
,(40 PS). Stauer» " 'zeitlich 

ENCELHARDY 
OleaelatraB* 3 - MUhlhelm/M. 

Telefon OS10B / 64 27 

Für die Herren: 
Sportlich flotte Blaiar mit 
angllachen Karos aus reiner 
Schurwolle, 

ab 

Damit Sie komplett bestens 
auasehen, die passenden 
Hosen dazu 

■b 89.- 

oder gleich unseren Bual- 
neaa-Aniug in feiner IWS- 
Quaiitat 

für nur 

... und w-^liiriilJimann { 
macht die Preise dazu. 
So wird Mode ein SpaB 
für die ganze Familie. 

Herbst-IVIoden 
neu eingetroffen! 

DAMENHAFTE 
ELEGANZ UNO SPORTUCHCM CHIC 

FINDEN SIE IN UNSERER 
MODISCHEN KOLLEKTION ZUR 
NEUEN SAISON! 

Damen-Mäntel 
Popeline, reine 
Schurwolle, Jersey, 
Dtolen, alle GröBun, 
auch Übenweiten ab DM I 

Damen-Blazer 
aus reiner Schurwolle, 
Qualität und Material, 
das den Anforderungen ^ 
des Intern. Wolislegels 
entspricht nur DM ^ 

Damen-Blusen 
u. Röcke für jedes 
Altar, jede Figur, fOr jede 
Qalegenhelt, In reicher 
Auswahl und Preisen, 
die Sie sich leisten 
können ab DM 

Als modische Kofflblnation 
dazu haben wir 

Super Skin 

c:OI^YAI 

Da.-Eberstadt ^ 
OberstraOela 
Tel. 06151/59„46 51 Langen 

zu sagenhaft ganstigen Preisen. 

Gartenstraße 6, Tel. 06103/2 79 21 
Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet 

Rüsselshelm 
Bonner Straße 4Q 
Tel. 06142/4 14 14 
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leebr. Sperl GbB^I 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an • Wir sind jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

STADTHALLE LANGEN 

Fr«nao, 29. 9.-20 Uhr 

HANSSCHEmiER 

Wahnwitz 
vom Feinsten 

Kabarett und ScUr« 
D«r LAsterlyrlker und 

Uedermeclier mit seinem 
neuen Programm 

Vorverkauf; 
RalMbOro am Rathaus, Langen, 

Tel. 06103 / 20 31 45 
Sl.irith.iili' L.m()('n. Tel. 06103 20 31 26 

^^tssssssss 
%IKIDnCt 

SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mletwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

• Pkw'* hl iNen KImsm 
• Uw's Ms 7.S t 
• Veiscli. UmanswisH 
• ErsMzwsfen M UntaK 

NEUES DACH 
■ mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNQ 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 /7 81 10 

u. Köpping GmbHX 
k Deehdeckef-Mewerbetrtebl 

Tel. (06182) 72 40 

RepnraturschrteUdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spor^gler arbeiten sehnet! utyJ preiswert 

NASSE WÄNDE 
Sook*l. K*ll«r, Wnll*ci*rwehnuna 

beseitigen wir dauerhaft und preiswert mit patentierten Ver- 
fahren, ohne Autgrabenl Absolut umweltfreundlich. 

10 Jahre Qarantle 
Rufen Sie uns an. Unser Fachberater kommt zu Ihnen. 

06104 / 7 49 20 
Immer dl« riohtia* Wahll 

N® ! " BautsnMnlsninft 
H. Kleinschmidt iNiEg^ 
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AV Markt macht High-Tech 

Vom Spezialisten ' een 
ca. 60 Musterküchen zur Auswahl LJSSSI—■ 
Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.CX)-17.00 Uhr 

(kein Verkauf, keine Beratung) 

Dacharbeiten aler/^ fOtirt factigefectit aus 
Dm DaoMeckennaMar- und bmungilwIiM) 

Unverbindliches 
Angebot und 
Beratung 

8750 Aschaffenburg HettingerstraBe 28 Tel. 06021/25223 und 26287 

Äpfel-, Birnen-, Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 23. 9. 1989, frisch und preiswert vom Bodensee 
V . a Oravanitelner od. Mc. Intoah ^ ^ t%g% 
Apfel! Hkl. 1,1 kg DM 1.60  lOksDM iD.UO Elitär od. Cox Orange An nn 

Hkl. 1,1 kg DM 2.-  1 Oka DM fcU.UU 
Verach. Sorten auch lagarflhig, nn Cf| 

Dinien:Hkl.l,1kgDM1.50  IBksDM CC.OU 
■* . 1 Qranola od. Christa, Hkl. I t> nn 
Kartoneln: vorw. (estk  1 kg dm -.48,12,6 kg D.UU 

13.30 
14.00 
14.30 
15.00 

8.30 Egalabach, Bahnhof 
9.00 Langen, Bahnhof 
9.30 Bucnachlag, Bahnhof 
9.45 Sprandlingen, Bahnhof 

10.15 Dreieichenhain, Elahnhof 
10.45 Qfitzenhaln, Rathau« 
11.00 Offanthai, Rathaus 
11.30 Dietzenbach, Bannhof 
12.00 Heusenstamm, Bahnhof 
12.30 Otiertshausen, Bahnhof 
13.00 Hausen, BOrgertiaus 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 

15.30 
16.00 

Bieber, Bahnhof 
Offenbach, QOtartMhnhof 
MQhlhaim, Bahnhof 
Limmars^el, 
Feuenrehrhaus 
Steinhelm, BOrgertiaus 
Klein-Auh^m, 
Parkplatz am Druckhaua 
Hainburg, Bahnhof 16.15  

16.45 Seligenstadt, Bahnhof 

Präzision 
auf Rädern Anhingtffcuppkmg 

L ! »4 fll 
»1—5ÖLP 

Wohnmobil* Einrichtungen Anhinger 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalla Eichmann 

Anhingsf- u. Camping-Spetlaiht. 
Ortwf StiaB« 13, e Firn., Tal. 41M M 

LalhsnUtnaf, Campingaintichtum, Waikal, 
ZuMi., tOv- u. Qaa-Abnahnw, a. Sa. gattfn. 

Gebr. VW-CampIng-Busse, Diesel und Benziner, Top-Zustand 
Markenqualittt zum Superprels, Aufbau 1,41/1,11 m, DM 598.- 

Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie können darauf wartenl 

Z. B. VW Gort 399.-, Mercwies 123 ab 9/01 679 -, Opel Manta, /iscona B 127.- DM | 

FREMDSPRACHEN- 
INSTITUT rtjR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAR 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprachenkorresponderrten, 
3-sprochige Wirt$choft$a$$istenfinnen, 
Fochübersetzer und Dolmetscher 

Steinweg 9 [U- un<J 5-6ahn-Arisct)'u6) ^000 Frankfurt/M. 1 Tel. (069) 29 12 44/28 41 13 

SPRACHAUSBILOUNG 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene, Konversation 
und Um9angssproche 

Semestert)eg»nn April und Oktober - Tages- ur>d Abentf klatten - AI# B*r^- fachschu^e anerkannt für staatliche Ausbiklungstiilten (/irMtsamt urtd Balög). 

hebGi^en 

KOCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
TeL06181/690903-05 

DIE TANZSCHULE, DIE SPASS /VAACHT 

'B- -'•'* 

takzschu^ 

Meue Kurse a 

JETZT SCHORNSTEIN- 
Kopfreparaturen zu Superpreisen! 
ber Versoltung, neuer Heizung; Edelstahl- und Plewarohre 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! • Dacharbeiten alier Art 
R. JUNG GmbH trtainlal I. POSII 1363,0 061 81 49 51 93. bP5 20 Ut« 

HERBST - WINTER 

präsentiert VON 
ARTINFASHION 
IM HAUS DER BEOEONUNQ 
IN rodqau-jOoesheim 
AN DER KATHOLISCHEN 
KIRCHE, VORDERQASSE, 
AM DONNERSTAG, DEM 
5.10.1969,20.00 UHR. 
EINTRrrrSKARTEN DM 12.- 
BEQROSSUNQSTRUNK UND 
PAUSEN-SNACK Mrr SEKT 
SIND IM PREIS ENTHALTEN. 

REINHARD MODEIM 
8054 Redgaa 1 (jygeslieim) EgerstraBe 4 
(Eclce Neiskirclier Straße) Tel. 06108/40 06 
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Küchentechnik, die sich sehen lassen kann! 
Dahinter steht Marena. Ein neues, progressives Küch'en- 

('■ ' It l(onzept: Moderne Küchen sind 
offener, aufgelockerter - und die 

Sn'i Funktionsbereiche bleiben sichtbar, zum attraktiven Blickpunkt 
Küche; Technik, die 

^Hl Und wann 
''S' >Jhs sehen? 

Poggenpohl 
l:^£ nll Vl!l| Sie sich bei uns sehen? 

WimSli'r^S Poggenpohl 

Insider - Architekten - Bauträger 
richten sich bei MARENA ein 

WENNS UM IHR ZUHAUSE GEHT: ./wMrr«. 
'|—y—I 6054 Rodgau 2 (Dudenhofen) 

k i I Hegelstraße 1, am Toom-Baumarkt 
Telefon 06106 / 2 40 94-(■ 95 

i   — ; Geöffnet 9-1BJ0, Samstag 9-14 Uhr 

d^UODMQTCIMC Bauen. Mauern u. Iso- OLfllUnilO I C Iii Liieren-Alle Systeme Uberall und zum niedngen Festpreis. Anruf lohnt sich bestimmt! 
Balkone-Terrassen-Warmdachisolierung u. Mauerarterten aller Art 
PIQPUCn"'" Flörsheim. Posttach 1305i.-i/ot-ji r Iolatl tn 6097 Trebur. G.-Scholl-Str. E 3 06147/2574 

Unser Top-Modell: 
E*clusive Beganz - faszinierend und 

funktionar Intensive Braune - 
schonend und bequem. 

VERSGIilEOENES 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
TeL;0610i3/4051 

Teleforigesprächspartnerih 
Tel. 02842 / 18 53 

Hoizbalkonaeländer^'^ 
.K Für Renovierung und Neubau fi Kostenlosen Farfoprospckc anforderrt! 

Pfftalar Holtbaihon« ~ Wafncr * Rieb GmbH 3St5 8r«id«fib»ch  

Verbundsteinpf laster für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inKI. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

-S-O 61 84 / 44 95 

Renovieren Sie selber Ihre Parkatt- oder Dialenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschieif-System. Jetzt zu mie- ten bei: Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15. OF-Waldhof. 
Tal. 069/S9 20 81 

DAaCECtSHCISrER-fiETRe führt kiM7fn$tig und günstig sus 
Umdeckung/Neuo^un^Reparaturen 

BRK-BEDACHUNQ. 06181 / 7 81 10 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Dannstadter StraBe 26, Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
Traueranzeigen kfinnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschlftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Daunenbetten u. Kopfklsean direkt »om Hersteller - supergUnstig. Bett- 
waren-FabrikaHon Heymann - Ver- 
liaulsstelle, 6452 Hainburg 2, Auhei- 
mer Str. 21, Tel. 06182 / 6 88 68 

Containerdienst 
061a2/ 
68027 

67091 ist nicht 08/15 
Bundes Isolierglas wird ohne 
Gkaaustausch wieder klar! Wie? 
Kostenlose Beratung vor Ort: 
Reklar' Telefon 06074/67091 

Sonnenbank 
für privat und gewertriich 

Preisknüller 
für das richtige 

: I 
• Neu-und Urndeckungen • • Flachdach ' Dachrinnen • 
• Fassadenvcrkleidunaon • 
Ein Ahgebot lohnt sjch b<>stimml' 

CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH MaintaH 
^7 061 81 4951 93, bis 20" 

••••••••eeeeeeeee 
2 Rohr- & AbfluBservice * 
• Helzkesselrelnigung « 
2 R & K Service • 
• 06181 /57 33 33 • 

I * Notdienst 24 Stunden • 
............... 

■ Pergolen nach MaB ■ i^olzdecks. Holzsctiindsln, Holz- ■ zJune, hiolzpllastsr, Holztrtttpiatten, ■ eig. IHerst. (kesseUnjckanl.) 
Fa. MATAUSCH 

I Rodgau l-JOgeeheim 
Industriegebiet, Justus- 
»on-Uebig-Straße 15 
Tel. 06106 /1 30 70, tfigl. 

I 8-12. 13-17; Sa. b. 12.0* 

UNTERillClfr 
Hebnorgel- + Keyboard-Kurae für 
jung u. alt in IHeusenstamm. Dreielch- 
Sprendi., Seligenstadt, Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Protwunterricht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106 / 43 03 

KAUFfiESUCHi I 

Abl-Peter-Slf. 25 ♦ 29 • Tel. (06162) 27077 
64S3 SELiaeNSTADT 

VERMiSCHTES 
• NiHMASCHINEN-Reparatur und 
Verkauf aller Fabrikate. 
Nahrentrum Bergmann, Ottenbach 
Aliceplatz 1, Tel. 069 / 86 77 85 

Kmif* Porz»lian, PottkertM, 
BOcher, Bauer, 069/ 

55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in jeder Form 
Aakaufepreto« (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art Inlermetloficn (0'24 Uhr) 069 /28 79 OS 

Bevor Sie zu billig vrrlevfm. holen Sie 
bitte unsere Angebote ein! 

Katalln Störvyi, 6000 Frankfurt/M. 1 
^Stelnwe^^An^^lauptw«^^ 

Baumschule WAGNER 

Blühende Eriica ab 2.50 • blühende 
Besenheide 3.50 • Blütenstauden 

Sträucher • Nadelgehölze • Blumenerde 
Baumachule zwischen Dudenhofen und JOgeahelm 

an der B 45 (alt) HegelstraSe 2 
Geöffnet Montag-Freitag von 9.00-12.00 und 13.30-18.30 Uhr 

Samttag von 8.00-14.00 Uhr durchgehend 

IMMOBILIEN 

Wir Sind ein renommiertet Luftfahr^ntemehmen und suchen für 
FOhrungskrifte und fliegendet Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder GröBe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinerlei Ko- 
sten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns alieinte- 
auftragte Immobilienbüro Franz 06181 f 65 90 11 

Palisaden-Pfähle REISE 
BBunnciunii] 

Traumereisen auf schnittigen Y.actiien 
2 Wo. Flug ab 1690.- F & S (fcl06 1 61 11 

tlERMARKT 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und GröBen 

) Uber 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

16,50*1 I •Sormerjfwrmei 60?«niurgto «fe-iiver Jsnrw- I nn* SdttBatwt« 690.--. TZ-Prt« WO.- DM 
Solarverlrieb Sonnenmuschel Euskirchen 

Tel. 069/522080 

Siemens-^^^XjCta^AEG^^BoscKMiele, Bäu^ 
Kundendienst 

24 ' ^ o O ^ O A "9 Ersalzteildienst 
Jahre "f H Verkauf von Service 1 ■ Elektrogeräten 

^ J Offenbach, Waldstraße 36 Einbaukuchen 
Heuserlstamm, Nieder-Roder Weg.22; Telefon 06104/63045 

estpQsten fur^chnappchenjager 

Blaupunkt Freiburg sors» 
Auto-Cassettenradio. 4x 6 Watt. Fader. Super-ARI. 
Code. Suchlauf. 30 Senderspeicher. Autoreverse/Spurfogik, 
Casseff© 4S-ie 000 Hz._ 
Super-Emp1ar)g. Super-Klang 

NISSAN 

Farbfernseher 
Garantie , Video 

Deutsches Uarkenaerät 

Markenfabrikat 
SS^m-BUd, Kontrasischeibe' 
Fembed. KT. AV 
NECColorFS 1920 
'emt>edienung. 49-em-Bild. 

KT. AV/BNC'Chinch 
Blaupunkt 70 cmColgj^ 
7026, Videotext. IR-FB, 
Kontrasischeibe. AV 
Philips 70 cm Coloj 
4691, Videotext. IR-FB. 
40 Watt Stereo. AV 

VHS Videorecorder^ 
Ccrvua, Multitimer. HO. 
Fembedienung. KT 

Fisher Videorecorder, 
10, Multitimer. VHS. VPS. / • 
KT. Standbild 

Mitsubishi Video 
349, VHS. VPS. HO. KT. Multitimer. IR-FB 
Biaupunict Video 
325 Stereo, VHS. VPS. Multitimer. FB 

NEC Videomaschine^ 
1000, VHS. VPS. HO. KT. Fembedienung 

 - 1 

HiFi-Bausteine 
Technics Tape-Deck^ 
RS-T130,20-16000 Hz, ■ " 
Doppeldeck. Doib/ B/C, Hsl 

Technics Tape-Deck 
RS-BSOS, 20-18000 Hz. Dolby B/C. 2 Mol , Extras 

Technics Tape-Deck 
RS-T230, 20-165000 Hz. 
Dolby B/C. 2 J. Garantie 

Technics RS-T330 
Superdeck. Quickreverse. 
Dolby B/C. 2 J. Garantie 
Technics Verstärlier 
SU'VASO, 1B0 Watt Sinus. 
CD-Direct. Loudness 

Technics CD-Piayer 
SL-P220. l6-Bil/4lach, 
2 Jahre Garantie 

jya'ds*'' 

VAIMETTE Transporter-Kombi, 
2 1-Diesel, 47 kW/64 PS, steuerbe- 
günstigt und superpraktisch: 5 Sitze, 
2. Sitzreihe umklappbar, Laderaum bis 
4,8 m*. Servolenkung, höhen verstell- 
bares Lenkrad, 2 Schiebetüren. 

DM 24.145,-* 
^Unverbindliche Preisempfehiung zzgl. Überfüh- 

rung, Zulassung. 
I Nissan Finanzierung durch AKB: 3,99% effektiver 
i Jahreszins. 30% Anzahlung. Laufzeit 12, 24, 36, 

47 Monate. 

„ICH BRAUCHE PLATZ. 

PLATZ! PLATZ!!" 

3 Jahre (maz. 100.000 km) „Technik-Garantie". 

Dergemebatme Weg 
Moni, 37 J., wirklich gutauswhend. 
mit einer tollen Figur u. blonden Haa- 
ren. eine Frau, mit der man sich sehen 
lassen kann. Ich bin fröhlich, ver- 
schmust und möchte mich so richtig 
verlieben. Vielleicht sind Sie es, der 
mit mir glücklich virerden will, dann ru- 
fen Sie einfach an. 06103 / 8 86 13 
Spom. durchtrainierter Pollzlat, 33/ 

I 161, markantes Gesicht, harte Schale 
(aber weicher Komi), ohne Anh. s. 
eine aktive, llebev. nette Partnerin, 
die Verständnis für seinen Sichlcht- 
dienst aufbringt und In der Freizeit 
gern etwas unternimmt. 06103/ 
6 86 13 

Himmel vortianden - Engel gesucht 
Wer macht mit mir aus der Einsamkeit 
eine Zwelsamkeit? Ralph, 43/178, 
sporti,, verschmust, liebevoll, ein 
Mann, dem man sich anvertrauen 
kann, der das Leben In all seiner 
Harte kennt Wo ist die Frau, die ihn 
kennenlernen möchte?? Nur MutI 
Wenn man etwas ändern will, muß 
man es anpacken. 06103 / 6 86 13 
BartMra, 6l J., Ist eine bezautMmde 
Frau, zSrtllch u. warmherzig mit na- 
türlicher Ausstrahlung. Sie Ist fröh- 
lich, anschmiegsam u. hat viel Her- 
zenswarme. Rufen Sie an, es könnte 
der Anfang einer schönen Zukunft 
aein. 06103 / 8 66 13 
fei. deiöä /"S 86^3,'^ta'gT. T4-20'h"ä! 
Sa./So. 

Immobilien aus einer hand 
Im Kundenauftrag suchen wir 
Einfamilienhäuser 
Mehrfamilienhäuser 
Bungalows 
Baugrundstücke 

Heinz Bartsch 
Immobilien 

Keimsti'aße 7 
6070 Langen/Hessen 

« 06103/517 43 + 5 31 50 

BainrundstOcke 1 - bis 4< kaufen ges. Frey-Massiv- 
06182 / 53 06 

lesch. zu 
3au. 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-Ümzüge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 3910 

STELLENANGEBOTE 

viel Geld verdienen Sie neben- oder hauptberuflich durch 

Heimzüchtungen von Edelpelztieren 
Sie bauen sich als unser Vertragszüchter eine 2. gesicherte Existenz 
auf, ohne Risiko. Garantierte Abnahme aller Jungtiere/Felle sowie 
eine 5)ahrlge Lebendgarantie für jedes Zuchttier, vollkommen ge- 
ruchlos, Einnahmen pro Jahr bis DM 50 000 erreichbar. Sie benöti- 
gen einen Raum ab 10 m'. Eigenkapital ab 4450.-. Rufen Sie uns an 
oder schreiben Sie uns. 

M & B Chinchlllafartn 
Oitring 24 ■ 3501 FuldabrOck/Kassel • • (0561) 58 40 34 
 ..NEU" Ohne ElgankaplUI möglich „NEU" 

MIEIItESUCHE 

Wir suchen In Dauerstellung ab 
sofort: 

Spitzendreher 
Für Einzel- und Kleinserienferti- 
gung. (keine CNC) 
Qel)hard Maachlnenbau QmbH 
Jahnstraße 5, 6073 Egelsbach 
Tel. 0 6103/49310 

V Wir suchen für 1t ... Ingenieur gr. 1-2-ZW mit Balk. ■ ■ ■ Bankkauffr., Anf. 30,2-3-ZWI. rti. 
Lage 
^berufst Paar m. gt. Eink. 3i/j-4- 
...Abtelkingslelter m. Farn. 4-S-ZW 
oder U. Haus 
... QeschlflaflDirer sucht freist Bun- 
galow, z.T. auch FkmenamnMung 
möglich. Einfach anrufen, wir geben 
Ihnen wsitsre Infomiatkxi. 

^□unhcr 'S (0 6106) 120 20' g- lfb»MOBIIIEN DIE FREUDE MACHEN' 
Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstraße 1, 4040 Neuss 1. 

Offenbach • Waldstraße 44-48 • Gratis B • ^069/8001919 

IMMOBIUER 

6450 Hcinau 8- 
Klein-Aulieim 
Auto Schrieber GmbH 
Ernjt-Loitz-Sh-. 1, Ecke Dieselsfr. 
Tel.: (0 61 81)6909 73 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppeiinshxiße 7 
Tel.: (0 6106)214 99 

6052 Mühlheim/AAain 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 6108)6262 
Fax: (0 61 08) 63 88 

IMI55AN 

flf Wir suchen W 
im Auftrag von gutsltiiisftsn, zahkmga- 
krlfllgeii Kinden mehrere Immobilien: 
... KapHalanleger sucht 2-3-ZW m. 
Baik. 
... BankfMIeHer sucht 3-4-ZW m. 
Balk. 
... Weibemanager sucht DHH od. RH 
bis DM 400 000.- 
... Fabrikant sucht I-Fam-Haus bis 
DM 800 000.- 
Ruftn Sie uns an. Wir gebart Ihnen 
gerne weitere Inkxmatkxien. Nullen 
Sie unaeta Eifalvuig. Wir eriedHian 
alee factwilnnladi, proUanUoe und 
koatanlos fOr Sie. 
^unkcr -S' (o6i 06) 120 2o* P IMMOBIIIFN OK f-RFUOt MAC.HEN' 

W' 
Unser Supermarkt Ist 
bei unseren Kunden 
besonders beliebt. 
Wir suchen Sie 

Verkäufer/In sowie 
AbteilungEftiüf^ 
in Vollzelt- und' Tellzeltbe- 
echaftigung für die Bereiche 
- Feinkost 
- Flach 
- Friachflalach 
- Cafetaria 
- Kondltoral 
- Obat und QamDaa 
Fachkenntnisse sind von Vor- teil und würden Ihnen den Ein- 
stieg erletehtem. Aber auch 
branchenfremde arbeiten wir ein. 
Bitte bewerben Sie sich bei 

W^OTCAUP* 
Center Oralelch 
Robert-Bosch-StraSa 15 8072 Dreieteh 
Telefon 06103/39 98-0 

Wir suchen ab sofort 

Mitarbeiterinnen 
für die Herstatturra von elek- 
tronischen Bauteilen, wie 
Wickeln, Löten, Montage 
usw. Kenntnisse sind von 
Vor^l. Sie werden aber 
auch anoelemt. Es handelt 
sich um freundliche, sau- 
bere Arbeitsplätze. Vorabin- 
formatkKi erteilen wir gerne 
unter der Telefonnummer 

, (0^ 65 0001-26 
WTfSffi omM )aimUA \Mener StraBe 120 
 ^ 6000 Frankfurt 70 

m 

* 
Für unseren Warenein- 
gang suchen wir 

Warenannehraer 
Stapüerüahz^ 
(Wir arbeiten Sie ein) 
Bitte bewerten Sie ateh. 
M^RTKAUF* 
Center Dreleich 
Robert-Bosch-Straßt 15 6072 Dreieich 
Teleton 06103139 98-0 

FAimZEUQE 

w-..«., I w 9w, nC'ASp., 8ll> 
bermet, Köpfst, hl., AHK, RC, 4 WH 
+ F^'g-iSchneek., DM 7100.-, 06104 / 40 22 59 tagsüber, 4 26 38 abends 

k 
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Bunte Träume an der Leine 

Drachenfestival auf ehemaliger Berghalde / Am 24. September Familienfest auf dem Pattberg m Moers 

Ein prachtvolles Bild. Über dem Pattberg in Moers-Repelen sind 
die Drachen los - große, kleine, Kastendrachen, „unendliche" Ket- 
tendrachen, Lenkdrachen, 100 Drachen zur Formation gebunden 
und nur von einer Achter-Crew in die Luft zu hieven. Die „bunten 
Träume an der Leine", wie die Fluggeräte liebevoll genannt wer- 
den, stehen auch beim zweiten Drachenfest des „Kohle-Kurier", 
der Nachbarschaftszeitung der Essener Ruhrkohle AG, im Mittel- 
punkt, das am Sonntag, dem 24. September 1989, um 12 Uhr auf dem 
Pattberg in Moers-Repelen gestartet wird. 

Nach dem Erfolg der ersten Veran- 
staltung im Oktober 1988 war für die 
Ruhrkohle klar:.So etwas machen wir 
wieder. Schließlich waren der Einla- 
dung zur Premiere mehr als 8000 Men- 
schen gefolgt. Das Fest wurde „aus 
dem Stand" zur zweitgrößten Veran- 
staltung ihrer Art in der Bundesrepu- 
blik. Mit von der Partie sind auch in 
diesem Jahr die Drachen-Profis vom 
Drachen-Club Deutschland (DCD). In 
einer „Drachenwerft" zeigen sie den 
Besuchern, wie Drachen gebaut wer- 
den, und geben Raischläge, wie die 
Flugeigenschaften der Modelle „Mar- 
ke Eigenbau'* verbessert werden kön- 
nen. Und selbst an den. der erst am 
Ort des Geschehens die Lust am Dra- 
chenfliegen entdeckt, höben die Ver^ 
anstalter gedacht. „Waller, der Fal- 
ter". das Naturschutz-Symbol der 
Ruhrkohle, ist dort gegen eine kleine 
Schutzgebühr zu kaufen - als Dra- 
chen natürlich. Die Drachen steigen 
lassen kann selbstverständlich jeder 
Besucher, denn das zweite Drachen- 
fest soll ja v/ieder ein richtiges Fami- 
lienfest für alle sein, die kommen 
möchten. 

Wenn auch die „bunten Träume an 
der Leine" die Hauptrolle spielen - 
für die Gäste wird es noch mehr zu 
sehen geben. Den jungen Zuschau- 
em wird eine Band „einheizen". Doris 
Papperitz vom ZDF-Sportstudio wird 
durchs Programm führen. Im vergan- 
genen Jahr war „Dingsda"-Gastgeber 
FVitzEgner von München nach Moers 
gekommen. Und weil selbst Zuschau- 
en hungrig und durstig macht, stehen 
Speisen und Getränke für ein Fa- 
milien-Picknick bereit. 

Daß die Ruhrkohle nun gerade auf 
dem F^ttberg die Drachen steigen läßt 

hat einen guten Grund. Der Pattberg, 
ein Erholungsgebiet für jedermann, 
ist nämlich ein Landschaftsbauwerk. 
Früher, als es dort noch keine Spa- 
zierwege, Bäume, Büsche. Wiesen 
und Bänke zum Ausruhen gab, war 
der Pattberg eine Bergehalde. Die 
Schachtanlage Pattberg lagerte dort 
ihre Berge. So nennt der Bergmann 
das Gestein, das mit der Kohle aus 
der Erde gefördert wird. Und bleiben 
wir noch ein wenig bei der Vergan- 
genheit: Denn wenn man von den 
Drachen, den Windvögeln aus Papier. 
Plastik und Holz, spricht, muß man 
weit zurückblättem im Buch der Ge- 
schichte. Als Symbol für Freiheit und 
Unabhängigkeit fasziniert der Dra- 
chen die Menschen seit mehr als 2400 
Jahren. Überlieferungen zufolge soll 
er erstmals in China aufgestiegen sein. 
Dem Lngenieur Kungshu Phan wird 
zugeschrieben, er habe im vierten 
Jahrhundert vor Christus einen höl- 
zernen Vogel erfunden und gebaut, 
der drei T^ge lang geflogen sei. ohne 
in dieser Zeit auch nur einmal den 
Boden berührt zu haben. 

Besonders die Militärs machten sich 
die Windvögel zunutze. So setzte der 
chinesische General Han Hsin bereits 
169 vor Christus einen Drachen ein, 
um die Entfernung zwischen seinen 
Truppen und den Mauern eines Pala- 
stes zu messen. Und einige Jahre frü- 
her, im Jahr 202 vor Christus, soll der 
Feldherr Liu Pang mit einer Armada 
von Windvögeln einen Angriff gegen 
die mächtige Streitmacht des Gene- 
rals Huan Theng „geflogen" haben. 
Die Drachen, so berichtet jedenfalls 
die Legende, sollen mit einem „Sum- 
mer" aus fein gespaltenen Bambus- 

Bunte Träume an der Leine - farbenfrohe Windsäcke gehören dazu. 

Von „Eddy" und seinen Brüdern 
Nach Europa kam die Idee des Dra- 

chenfluges im 17. Jahrhundert. Es wur- 
den Drachenformen mit rundem Kopf 
entwickelt (KleiderbügelformV Ben- 
jamin Franltlin, der den Blitzableiter 
erfand (1752). war nur einer, der mit 
Hilfe dieser Flugobjekte mit der at- 
mosphärischen Elektrizität experi- 
mentierte. Aber auch Entwicklungen 
auf anderen Gebieten haben die Dra- 
chen maßgeblich beeinflußt: Die Er- 
fahrungen führten zum Beispiel bei 
den Brüdern Wright, Lilienthal und 
Zeitgenossen zur Idee des frei flie- 
genden Flugzeugs. Durch anfangs 

Drachen bauen 
10 Bücher zu verlostüi 
Das Drachenfest am Pattberg 

ist ein Fest für die ganze Familie. 
Vor allem für die Kinder naben 
sich die Veranstalter eine Menge 
einfallen lassen. Unter anderem 
werden 10 Exemplare des Hobby- 
Buches „Drachen bauen and flie- 
gen lassen" von Wolfgang Schim- 
melpfennig, Falken Verlag, ver- 
lost. Darin finden kleine und gro- 
ße Drachen-„Profis" jede Menge 
Anregungen, Tips und Bauanlei- 
tungen. 

recht magere Erfolge ließen sich die 
Pioniere - wie wir wissen - nicht von 
ihren Bestrebungen abbringen. Dra- 
chen wurden in Europa als Lasten- 
träger eingesetzt - wenn auch nicht 
regelmäßig, sondern eher aus For- 
scherdrang und Experimentierfreu- 
de. Um 1827 soll der Brite George 
Poocock Pony-Kutschen so umgebaut 
haben, daß sie an Drachen gespannt 
werden konnten und angeblich bis zu 
16 Personen befördert haben. 

Ein Drachen 
macht Karriere 

Drachenformen gab und gibt es vie- 
le. doch das bekannteste Flugobjekt 
ist wohl der rhombenförmige „Ma- 
laie" oder„Eddy". 1891 hatte der Fo- 
tograf William Eddy aus New Jersey 
einen malaiischen Drachen derart 
verbessert, daß er den Querstab nach 
oben spannte. So bekam das Gerät 
mehr Stabilität und hatte zudem noch 
weitere Vorteile. „Eddv" kam auch 
ohne Schwanz aus, seine Waage war 
einfacher als bei anderen Drachen, 
und er konnte auch im Gespann, heu- 
te Train genannt, fliegen. Bereits sein 
Erfinder befestigte acht „Drachenbrü- 
der" hintereinander. Heute kennt je- 
des Kind diese Drachenform, denn 
„Eddy" ist leicht zu bauen und erhebt 
sich schon beim leisesten Lüftchen in 
den Himmel. 

Stäben präparieit worden sein, die 
ein solcn furchtbares Wimmern er- 
zeugten. daß die Gegner in panischer 
Angst flohen. 

Vom Reich der Mitte breiteten sich 
die Windvögel über ganz Asien und 
dann nach Südamerika aus. Später 
kamen sie nach Europa. Dort ver- 

Kinderleicht zu bauen: 

suchte man. den Drachen für vielei^ 
lei Zwecke zu nutzen - zum Beispiel 
als Bootsantrieb, und schließlich ent- 
stand auch das Flugzeug aus derTbch- 
nik des Fesseldrachens. Auch heute 
noch kann man den Drachen bei der 
Arbeit beobachten - etwa als Träger 
von Pipeline-Rohren in unwegsamem 

Foto: BAV/Lade 

Gelände oder als Transportmittel für 
Kameras, die Ausgrabungsfelder fo- 
tografieren sollen. Am populärsten 
sind die Drachen aber nach wie vor 
als Spielzeuge - und in dieser Funk- 
tion fühlen sie sich auch sicher am 
wohlsten. Zum Beispiel beim Dra- 
chenfest auf dem Patiberg. 

Zum großen Drachenfest 

mit einem Diamanten 

Bis vor einigen Jahren war das Dra- 
chensteigenlassen vornehmlich ein 
Herbstspaß für Kinder. In jüngster 
Zeit hat dieses Hobby allerdings zu- 
nehmend Freunde gefunden, und dies 
beileibe nicht nur bei den Kleinen. 
Der Drachenclub Deutschland e.V. 
wurde gegründet, und in zahlreichen 
örtlichen Vereinigungen treffen sich 
die Freunde der „Windvögel" regel- 
mäßig. Das angebotene Zubehör für 
Rhombus oder Schneeflocke. Ka- 
stendrachen, Sechseck, Delta, Vektor 
oder Kampfdrachen wird ständig wei- 
terentwickelt; mehr als 50 Drachen- 
spezialgeschäfte sowie unzählige 
Bastei- und Hobbygeschäfte halten 
von Drachenpapier bis zu Nylon- 
schnur, Haken und anderen Spezial- 
materialien alles bereit, was des Dra- 
chenbauers Herz begehrt. Fliegen las- 
sen kann man den Drachen zu jeder 
Jahreszeit - Hauptsache, der Wind 
weht, und man hat genügend Freiraum 
ohne Tblefon- und Stromleitungen. 

Wer zum Drachenfest auf dem Patt- 
berg fahren möchte, um beim großen 

Treffen der Drachen-Freaks dabei zu 
sein oder anderswo seine Drachen- 
flugkünste fürs erste erpoben will, 
mag vielleicht mit einem diamantför- 
migen „Eddy" seinen Spaß haben. 
Nachfolgende Bauanleitung garantiert 
einen einfachen, aber sicher fliegen- 
den „Windvogel". 

Als Baumaterial brauchen Sie: 2 
Raminrundhölzer, je 145 cm lang, ca. 
9 m Nylonschnur, 150x150 cm Dra- 
chenpapier oder Tyvek (reißfestes 
Drachenmaterial), 1 Wirbel, 1 Gummi- 
Dichtungsring zur Verbindung der 
Stäbe, 3 Schlüsselringe, 1 Schnurspan- 
ner und Kunststoffkleber. 

Befestigen Sie den Querstab (Mit- 
te) etwa 25 cm von der oberen Spitze 
am Längsstab mit der Dichtung. Alle 
Enden der Stäbe einkerben, mit der 
Nylonschnur das Drachengerüst um- 
spannen, gut befestigen. Anschließend 
das Gerüst auf das Drachenpapier le- 
gen und mit 2 cm Saumzugabe das 
Drachensegel ausschneiden, den 
Saum umlegen und festkleben. In Hö- 
he des Stabkreuzes verstärken Sie 

das Segel von hinten mit einem 5x5 
cm Drachenpapierstück. Am Kreuz- 
punkt ein Loch bohren, die eine Waa- 
ge (75 cm) durchziehen und am Kreuz- 
punkt gut verknoten. An deren Ende 
einen Schlüsselring (für die Drachen- 
leine) befestigen, daran den anderen 
Waagenteil (130 cm)'anknoten. Des- 
sen Ende am unteren Ende des Längs- 
stabes verknoten, einen Schlüssel- 
ring mit dem Wirbel als Schwanzauf- 
hänger mitbefestigen. Der Querslab 
bekommt seine Wölbung, indem Sie 
ein Stück Schnur an seiner einen Sei- 
te befestigen, sie durch einen Schnur- 
spanner, durch einen am anderen En- 
de des Stabes befestigten Schlüssel- 
ring und wieder durch den Schnur- 
spanner ziehen und daran verknoten. 
Durch Verschieben des Spanners be- 
kommtderDrachen die richtige Wöl- 
bung. Für den Schwanz nehmen Sie 
entweder rot-weißes Absperrband 
oder eine Schnur mit Schleifen. Zum 
Schluß können Sie Ihren „Eddy" noch 
bemalen. Schön bunt sollte er sein! 
Und nun: Viel Spaß! 

/ 

/ 

Befestigung der Waage 

-mScm : 

Das grofie Drachenfest auf dem Pattberg ist Anziehungspunkt für große und kleine Drachenfreunde. Bauanleitung für den „Eddy" 
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STELLENANGEBOTE 

Sachbearbeiter/in Vertrieb 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10,6050 Offenbach-Bieber 

International 

Für unsere Druckereiabteilung in Dreielch-Sprendlingen 
suchen wir für sofort einen an selbständiges Arbeiten ge- 
wöhnten 

Klein-Offset-Drucker 

nach Möglichkeit vertraut mit Plattenkopie 
und Weiterverarbeitung. 

Neben einer interessanten Einkommensregelung bieten 
wir eine Betriebskantine und angenehme Arbeitsbedin- 
gungen in einem kleinen Kreis von netten Mitarbeitern, 

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an unsere 
nachfolgend genannte Anschrift. Sie können sich jedoch 
auch telefonisch mit unserem Druckereileiter, Herrn H. G. 
Dombrowski, in Verbindung setzen. 

AM International GmbH 
Personalabteiiung 
Robert-Bosch-StraBe 18, 6072 Dreleich-Sprendlingen 
Telefon 0 61 03 / 30 12 06 

Alles gut bedacht 

Für unser Fensterwerk in Heusenstamnfi suchen wir kurzfristig 

AUSHILFEN 
zur Unterstützung bei der Produktion von Wohnraumdach- 
fenstern bei guter Bezahlung und angenehmen Betriebsklima. 

Braas & Co GmbH, Personalabteilung 
Rembrücker Straße 50,6056 Heusenstamm,Tel. 06104 / 602-283 

Wir suchen dringend 
Energieanlagen- 

Elektroniker 
mit Fachartjelterbriaf 

Unsere Bedingungen sind gut, 
bitte rufen Sie uns an. 

VIP Tel. 069/29 0811 

Wir suchen dringend 

Werkzeugmacher 
mit Facharbeiterbrief 

Unsere Bedingungen sind gut, 
bitte rufen Sie uns an. 

VIP Tal. 069 / 29 0811 

Sekretärinnen 
mit und Ohne Fremdsprachen, ab 

sofort dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an, wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/29 0811 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstrul^tionenfür -Lkw -Anlagen -Schiffe 

LÖBRO ist mit über 1900 Mitarbeitern weltweit führend in der Tech- 
nologie und der fortschrittlichen Anwendung von Gleichlauf- 
gelenken im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 

Die Zufriedenheit unserer Kunden ist Voraussetzung für unseren 
Erfolg. Zur intensiveren Betreuung von Großkunden der Automobil- 
industrie im Inland suchen wir einen/eine ' 

Sie sollen die Beantwortung von Kundenanfragen (Termine, 
Kosten, Werkzeugkosten etc.) vorbereiten, innerbetriebliche Ter- 
mine z. B. in der Muster- und Erstmusterabwicklung mit den 
Fachabteilungen abstimmen und verfolgen sowie intern an ande- 
ren Vertriebsaktivitäten mitarbeiten. 

Mit einer Ausbildung zur/zum lndustriekautfrau/-mann und einiger 
Berufserfahrung bringen Sie gute Voraussetzungen für diese Auf- 
gabe mit. Wenn Sie zudem vom Typ her technisch interessiert, kon- 
taktstark, belastbar und verbindlich im Umgang mit Partnern sind, 
passen Sie zu uns. 

Sind Sie interessiert? 
Dann schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbung oder rufen Sie zur 
Vorabinformation unter 069/8904-297 an. 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs-- Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
Konstruktionen für -Lkw -Anlagen -Schiffe 

LÖBRO ist mit über 1900 Mitarbeitern weltweit führend in der Technologie und der fortschritt- 
lichen Anwendung von Gleichlaufgelenken im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 
Der technische Fortschritt wird Arbeitsinhalte und Aufgaben vielfach verändern. Wir stellen 
uns bereits heute darauf ein. Zur Verstärkung unserer Mannschaft in der Produktion und 
den produktionsnahen Bereichen suchen wir weitere engagierte Mitarbeiter/innen. 
Für Diplom-Ingenieure (Maschinenbau/Fertigungstechnik), die die ganze Breite ihres 
Ingenieurwissens eigenverantwortlich einsetzen wollen, bieten sich gute berufliche Per- 
spektiven in den Bereichen 

Fertigungsplanung 

Planung und Realisierung von Investitionen, Verfahren und Ratio-Projekten für die Fer- 
tigung, Gestaltung der Arbeitsplätze und -ablaufe sowie neuer Entlohnungsformen 

Fertigungssteuerung 

Mitarbeit bei der Konzeption neuer, rechnergestützter Systeme, Anwendung und 
Optimierung bestehender Verfahren, Sicherstellung des Auftragsdurchlaufes in der 
Fertigung 

Fertigungstechnik 

Analyse und Lösung von Fertigungsproblemen, Optimierung von Fertigungsabläufen 
und des Materialflusses, Überwachung von Produktionsplänen und des Betriebsmittel- 
einsatzes 

Quaiitätstechnik 

Planung, Auslegung und Einführung rechnergestützter OS-Systeme und Meßtechnolo- 
gien, Anwendung der Systeme in der Fertigung, Mitwirkung bei der Einführung und 
Bearbeitung von metallurgischen u. a. Werkstoffen 
Von unseren Mitarbeitern erwarten wir umfassendes technisches Wissen, Bereitschaft 
zur Team- und Projektarbeit, Initiative und Durchsetzungsvermögen. Wegen unserer 
internationalen Verbindungen sollten ausbaufähige Englischkenntnisse vorhanden 
sein. 
Wir bieten aktuelle Technik und viel Freiraum für selbständige Arbeit. Auf neue Anforde- 
rungen bereiten wir unsere Mitarbeiter in internen und externen Schulungsmaßnahmen 
durch Vermittlung von Fachwissen, Arbeitstechniken, Verhaltenstraining, Projektmana- 
gement und Mitarbeiterführung vor. 
Mit Interesse erwarten wir Ihre Bewerbung. 
Für erste Informationen steht Ihnen unsere Personalabteilung unter der Telefon- 
Nr 069/8904-297 jederzeit zur Verfügung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

w W W chei 

* 

unser Autocenter su- 
chen wir per sofort 

Tankwart/ 

Reaffenmonteur 
Bitte bewerben Sie sich. 
JVERTKAUF* 
Center Dreielch 
Robert-Bosch-Straöe 15 6072 Oreleich 
Telefon 06103/39 98-0 

w. 
Für unser Qartencenter 
suchen wir per sofort 

Gärtner 

Floristin 
Bitte rufen Sie an. 
Wir vereinbaren sofort einen 
Gesprachstermln mit Ihnen. 
IVEREKÄUF* 
Center Oreleich 
Robert-Bosch-Straße 15 6072 Drelelch 
Telefon 05103/39 96-0 

Detektiv 
In Dauerstellung gesucht. Erfah- 
rungen Im Einzelhandel sind von 
Vorteil. 
Sie erreichen uns unter der Ruf- 
nummer 0S1O3 / 3 99 80 

Nebenverdienst von zu Hause durch 
Briefmarken, Tel. 04955 / 56 82 

Nutzen Sie unseren 

guten Ruf! 

ADIA Interim Ist ein führendes Unternehmen für Zeitar- 
belt In Deutschland. Nutzen Sie für sich und Ihren Beruf 
unsere Größe und Bekanntheit. Wir bieten Ihnen sehr 
gute Bezahlung und Interessante Tätigkeiten. 

Sekretärin mtt und ohne Fremdsprachen 
Büro- und industriekauffrau 
Sachbearbeiterin mit Textverarbettung 
Studenten 
Hausfrauen 
für wiedereinstieg In den Beruf, ganztags 

ADIA Interim GmbH & Co. • 6050 Offenbach 
WllhelmsplaU 10 - Tel. 069/68 22 35 - Bb( 4 13 92 

Schreibkräfte 
mit Textverarbeitung ab sofort 

dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an, wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069 /-29 08 11 

wir suchen dringend: 
Schlosser 
Lagerarbeiter 
Staplerfahrer 
Maschinenarbeiter 
Unsere Bedingungen sind gut, 
bitte rufen Sie uns an. 
VIP Tel. 069 / 29 08 11 

isitzt eines der mo- 
dernsten Kassen-Sy- 
steme. 
Zur Erweiterung unse- 
res Kassenteams steilen 
wir 

Kässdererinnen 
- Voll- u. Teilzeltbeschfiftigung - 
ein 
Wir bereiten Sie gründlich auf 
Ihre Aufgabe vor. 
Bewert>en Sie sich auch dann, 
wenn Sie bisher noch nicht kas» 
siert habenl 

IWERTKAUP* 
Center Dreielch 
Robert-Bosch-Straße 15 6072 Drelelch 
Telefon 06103/39 98-0 

^ADIA 
Arbeit nach Maß. 

Ihr neuer Arbeitsplatz 
Wir suchen zur festen Anstellung mit allen 

Sozialleislungen eines modernen Großunternehmens. 

•Maschbienscliiosser • Schweißer 
• Beictrilcef • Universalfräser 
•Lageraiteiter tSpttzendreher 

ADIA Interim GmbH & Co. - 6050 Offenbach 
Wllhelmsplatz 10 - Tel. 069 / 88 22 35< .< Btx 4 13 92 

ADIA 
Maß. 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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(Jastronomen, Weinhändler, Weinliebhaber! 

PFAND-VERSTEIGERUNG 

VON FRANKEN-WEIN 

Im Auftrag der Sped. Schcnker & Co. versteigere ich 
öffentlich und meistbietend 90(K) Flaschen Franken-Wein, 
davon ca. 4()00 Fl. Spiitlese. Jahrgänge: 79er, 82cr. 8.1er 
und 8f)er. z.B. Iphöfer. Nordheiiner u.a.. Ausrufpreise weit 
unter Marktwert. 
Vcrsleigerung.stermin: 19.September 89,ab 1 l.OOUhr 
(Besichtigung u. Probe 9-11 Uhr) 
Versleigerungsort: 6057 Dietzenbach. Lager Schcnker 
& Co., Mes.senhäuser Str. 12 (folgen Sie den Schildern 
Wein-Versteigerung) 
Nur Barzahlung oder EC-Scheck und sofortige Abholung, 

Auktionator Reinhard Blank, Friedr.-Ebert-Str. 2, 
6.^68 Bad Vilbel, Tel. 06101 / 8211 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Minsralwasier 
Rotbacher Urquelle still 
Hirschquelle Heilwasser 
frischa Vit Orange, Zitrone, Qrapefnilt 
Rapp'i Nr. I, flapp'i Rapp'i Mtiitanclwpp. natutifili 

GETRÄNKE 

Champagner 
Pommary brut 0,75 
Lancon, Laurent 
Penier bmt 0,75 
Piper Heidtleck 
extra brut 0.2 

29.95 

29.95 

9.98 

Henkel TVocken 
0,75 Im 6er Karton 7.99 
Mumm dry , 
0.75 im 6ef Karton lU.OO 
DwQ I QtMtimm bnit 
0,75 Im 6«r Kanon 15.B3 

Schwanenbrtu Pils, Export 20/C,5-l-Kasten 
GlaabslifluPII»enerPtiv«1,S«li9«nitidt»(Eiport 20/0,5-l-Kasten 
Krombacher Pils 20/0.5-l-Kaston 
Jever Pilsener, Jever llght 20/0,5-l-Kasten 
Eder Export, Pils, Mali, Alt 0,33-l-Elnweg 6er 2.99 24er 

9.98 
14.95 
19.95 
21.95 
11.95 

Otf«nb«ch LudwtgstraBe 61 Tel. 069 / 68 60 90 SenefelderstraSa 170 Tel. 069 / 83 20 82 HtUMn Setioenstfl<}ter Str. 66 Tel. 06104 / 7 19 73 Ob*rt»hauMn MalteeerstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RMerm«rt( (UrtMnich) Konrad-Ad«nauer*Str. 81 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd.-Rod«n) EinsteinstraSe Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau S (Hafnhaua*n) Alfred-Delp-Stra66 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen ElMnbahnstraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Klein-Auheim Sellgenstödter Str. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 Ofoer-Rod*n Odenwatdstr. 69 
Tel. 06074 / 9 53 37 Langen üangestraSe 3 Tel. 06103/5 2813 Plttierstra8e 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-laenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 Kleln-Krotzenburg Fasanerlestr. 7 Tel. 06182/46 72 Sellf^fftadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 Drelelchenriain QlelsstraSe 1 Tel. 06103/8 74 35 
Profi-Tank S«ntf«4dtrttr. 170 ■•Min 
0,93» 1,06» 

SchluB mit dem 

Auf und Ab 
auf der Waageil 

Angela Tschab 
Schlllerstr. 26 
6116 Eppertshausen^ 

In 25 Tagen habe 
ich 22 Pfund 

abgenommen!! 
Taille 11 cm weniger 
Bauch 13 cm weniger 
Hüfte 10 cm weniger 
jeder Ober- 
schenkel  9 cm weniger 
FOr 
Frauen WIE? 

und 
Minner 

unter Brztl. Aufsicht 

WO? Neu-Isenburg 
06102 / 3 38 60 

Frankfurter StraBe 168-176 
Mo.-Fr. von 9-13 Uhr 
Mo./Ml./Fr. 16-18 Uhr 

Offenbach 
069/600 33 68 

Frankfurter StraBe 50 
Mo.-Fr. von 9-13 Uhr 
Mo./Ml./Fr. 16-18 Uhr 

MAINZ ■ HEPPENHEIM 
DARMSTADT • MANNHEIM 

Schornstein- 
e Reparaturen 
e Verschieferungen 
e InnenisoUerungen 
e Mauerungen 
e Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, OonaustraOe 40 

Tel. Annahme: 069/58 76 08 
oder 06181/1 40 38-39 

Ihr Preisvorteil; Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 / 84 60 00 S 

• Kunststoffenster # Hauaturen 
• Holzfenster • Wintergärten 
• Aluminiumfenster • Vordacher 
• Rolläden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Ottenbach • GeishornstraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 

□□ 
□□ 
□□ 

00 

Wintergärten 
... Qualltat In Holz. 

S Terrassenuberdachtingen, Carport 
V Besuchen Sie unsere Ausstellung 
^ In OreleicfHSprendlingen 
I am Wertkaut-Center. 
* Salzberger Landhausbau 

Tele<on0 61 03/3 26 40 

XimuiaMekütilutoiUAekt Vtwmtmm 

EbzfUtAtK,4 [dücekt an dtA 8-43) 605Z UuhZhzijnll^. 

Geschädigte Sommerhaare? 

Gerd Steinbacher 
anerkannter Fachmann hat die Lösung! 

6056 Heusenstamm, Anmeldung erwünscht, Tel. 0 61 04/26 12 

Reichel-Bauzentrum 
Offenbach-Bleber 

Hch.-Krumm-Straße 19/21 
(Industriegebiet) 

Telefon 069 / 89 30 73 

»b Kreuzung Leuschnerstra6«/Eb«ft«tra6t Richtung Feuerwehr. 3. Slraße recblt 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

X' ACHTUNG! 
/l\ Nie mehr wird Leasing so günstig £\ 

- alles Ausstellungsfahrzeuge mit 000020 km - 

z. B Panda 750 
Anzahlung: 
24 Monate ä; 
Restwert: 

mtl. 79.- 
2498.- 

79. 
6022. 

B: Uno45i.e.Kat z. 
Anzahlung: 
24 Monate ä: 
Restwert: 

mtl. 99.- 
3635. 

99.- 
9169.- 

- bei einer jährlichen Laufleistung von 15 000 km - Dieses Super-Leasing gilt natürlich für alle Fiat-Modelle 
Anzahlung kann Ihr Gebrauchter sein. Ihr AutO tUfl WltallBS! 

MfIi lAl Service m unsere 
Ii: stärke. — Wir slrtd MUHLHEtM ^fmyjSL/aLilfr 

La(7imof*spieief Su 63' l ^ 
Ä061 08/691 43 + 7 1065 

CO Slundtn In d*r 001 ) Wbcfw lOr SM d»l 
TMUt IMOUtlfUtrtSfcKWWi 12.00Uhi. 

Mit Sonnenenergie 

über die Bahnstraße 

Solarmobil-Rallye durch Langen 

Amtsgericht 

geschlossen 
Langen - Das Amtsgericht 

Langen ist am Freitag, dem 29. 
September, wegen eines Be- 
triebsausflugs geschlossen. Für 
dringende Fälle ist ein Be- 
reitschaflsdienst eingerichtet. 

Rhetorik- Kursus 
für Frauen 

Langen - Unter dem Motto 
„Keine Angst vorm freien Reden" 
findet im Langener Mütterzen- 
trum, Zimmerstraße 3, ein Rheto- 
rik-Kursus für Frauen statt. Der 
Kompakt-Lehrgang umfaßt zwölf 
Stunden und läuft an drei T^en: 
Freitag, 6. Oktober, 20 bis 22 Uhr; 
Samstag, 7. Oktober, 10 bis 18 Uhr, 
und Dienstag, 10. Oktober, 20 bis 
22 Uhr. 

Die Kosten für den Kursus, den 
die Offenbacher Diplom-Politolo- 
^n Angelika Kind-Gey leitet, be- 
tragen 50 Mark pro Tbilnehmerin. 
Es sind noch wenige Plätze frei. In- 
teressentinnen können sich unter 
Tfelefon 5 33 44 oder 2 22 19 anmel- 
den. Am Samstag ist für Kinderbe- 
treuung gesorgt. 

Oktoberfest 

im Pfarrsaal 
Langen - Ein Oktoberfest im 

bayerischen Stil wird am Samstag, 
7. Oktober, 20 Uhr, im Pfarrsaal 
der St.-Albertus-Magnus-Ge- 
meinde gefeiert. Zum T^z spielt 
die „Sterzbach-Sound-Machine". 

Langen (sor) - Die wenigen Spa- 
ziergänger, die am Sonntag nach- 
mittag bei regenverhangenem 
Himmel an der Langener Bahn- 
straße flanierten, trauten ihren Au- 
gen und wohl auch ihren Ohren 
nicht. Was da mit kaum wahr- 
nehmbarem Gteräusch an ihnen 
vorbeisäuselte, hatte bisher kaum 
einer gesehen. In mitunter futuri- 
stisch und manchmal auch nostal- 
gisch anmutendem Design waren 
Solarfahrzeuge in Langen unter- 
wegs. Sie beteiligten sich an einer 
Rallye, der „Solar und Mobil '89", 
kamen über die B 486 in die Stadt, 
überquerten die Brücke über die 
Bahn, bogen dann in die Walter- 
Rietig-Straße ein, huschten am Lu- 
therplatz vorbei und verließen 
Langen schließlich wieder in Rich- 
tung Sprendlingen. 

Bei diesem Weltmeisterschafls- 
lauf um den „Solar-Cup '89" gin- 
gen am Samstag vor der Frankfur- 
ter Alten Oper rund 80 sonnener- 
giegespeiste Fahrzeuge an den 
Start. Nicht alle erreichten am 
Sonntag nachmittag das Ziel, wie- 
derum die Alte Oper in Frankfurt. 
Auf der fast zweihundert Kilome- 
ter langen Strecke durch Südhes- 
sen - unter anderem war bei der 
Burg Frankenstein im Odenwald 
eine Bergprüfung zu absolvieren - 
blieb der ein oder andere liegen, 
meist wegen Mangel an Treibstoff. 
Denn die Sonne, das Lebenselixier 

für die Solarfahrzeuge, hatte sich 
ausgerechnet am vergangenen Wo- 
chenende rar gemacht. 

Das war insbesondere für die 
Teilnehmer von großem Nachteil, 
die ein Rennsolarmobil steuerten. 
Diese Öko-Mobile sind autark. Sie 
werden ausschließlich aus Solar- 
zellen gespeist und erreichen im- 
merhin eine Spitzengeschwindig- 
keit von 130 Stundenkilometern. 

Weniger vom Wetter abhängig 
waren die in der zweiten Kategorie 
gestarteten Solarmobile. Sie wur- 
den unterwegs ab und zu an mobi- 
len Tankstellen mit Energie ver- 
sorgt. Freilich nicht mit Benzin, 
sondern mit einer Zuladung aus 
der Steckdose. 

Unter den Teilnehmern des 
Weltmeisterschaftslaufes war auch 
Egon Miklia, der früher in Langen 
lebte, heute aber in Hamburg zu 
Hause ist. Die überwiegende Zahl 
der Fahrer kam jedoch aus der 
Schweiz. Dort gehören die origi- 
nellen und so umweltfreundlichen 
Fahrzeuge längst zum Straßenbild. 
Bei den Eidgenossen gibt es auch 
die einzige „Solar-Park-and-ride- 
Anlage" der Welt. Das ist eine Art 
Tankstelle für Solarfahrzeuge. 
Und: Der schweizer Staat und die 
Elektrizitätswerke fordern die Pro- 
duktion und Entwicklung der So- 
l^ahrzeuge nach Kräften. Wer 
sich eins kaufen will, muß rund 
20 000 Mark hinblättern. 

Die Einführung einer 

Gesamtschule gefordert 

Schuldezement will Eltern unterstützen 

,,Mach mit - bleib fit" 

Langen - In Zusammenarh)eit 
mit dem Sportkreis Offenbach 
strebt der Kreis Offenbach eine 
Intensivierung der Sportabzei- 
chenarbeit und damit zugleich 
eine weitere Förderung des 
Breitensportes an. In einem 
jetzt neu herausgegebenen In- 
formationsblatt sind die Ver- 
eine, sowie die verantwortli- 
chen Prüferinnen und Prüfer 
aufgeführt, die auf die Sportab- 
zeichenabnahme vorbereiten, 
die geforderten Leistungen auf- 
gezeigt sowie Ansprechpartner 

in Fragen des Sportabzeichens 
benannt. 

Mit dem Informationsblatt 
sollen insbesondere auch 
Nicht-Vereinsmitglieder zum 
Erwerb des Sportabzeichens 
animiert werden. 

Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger können das Informations- 
blatt anfordern beim Kreis Of- 
fenbach, Dezernat III, Sport- 
und Kulturamt, Berliner Straße 
60, 6050 Offenbach, Telefon 
069/8068-349 und -337. 
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Geld für Einbahnstraße steht 

im Nachtragshaushalt bereit 

Geht Verwirrspiel um Gabelsbergerstraße weiter? 

»^^^"»«»'j^the.Chrisüe.Manier sein. Doch nein. Es ist die „Metzger- ViUa , die bald von der Büdlläche verschwunden sein wird. Die Abbrucharbeiten sind bereits im Gange. 
Foto: rt 

Langen - „Die Haltung von Bür- 
germeister und Magistrat zur Ga- 
belsbergerstraße wird immer un- 
verständlicher", kritisierte der 
Langener FDP-Vorsitzende Dieter 
Bahr nach der Stadtverordneten- 
sitzung am 31. August. Da m.üßten 
sich die Parlamentarier bei dem ei- 
nen Tagesordnungspunkt wegen 
ihrer Kompeteruüberschreitung in 
Sachen Einbahnregelung rügen 
lassen und „bekräftigen, daß sie 
ihren gefaßten Beschluß auch 
wirklich ernst meinen", anderer- 
seits lege ihnen der Magistrat mit 
dem Nachtragshaushalt an anderer 
Tagesordnungsstelle den Vor- 
schlag vor, „den eben gerügten 
Sündenfall zu finanzieren". 

Ein Black In den - öffentlichen - 
Nachtrag fördere zum Thema Ga- 
belsberger Einbalmstraße zu Tage: 

„30 000 Mark für die Erstellung ei- 
ner Entwurfplanung für Verkehrs- 
beruhigiingsmaßnahmen... in der 
Gabelsberger-, Feld- und Wall- 
straße". Das allein sei ja schon 
recht nahe am Anliegen der Inter- 
essengemeinschaft, so Bahr. Aber 
es sei weiter etatisiert: „ 41 000 
Mark ..., um in der Gabelsberger- 
straße eine einbahnige Verkelirsfü- 
rung einrichten zu können". 

Es bleibe zu hoffen, meint Bahr, 
die Stadtverordneten zeigten den 
Mut, den Nachtragshaushalt für 
1989 an dieser Stelle unverändert 
zu lassen. Dann würden bei der be- 
kannten Gründlichkeit und Sorg- 
faltspflicht der Kämmerei die Mit- 
tel noch in den nächsten Monaten 
„verausgabt". Dies sei nämlich bei 
Investitionsmaßnahmen hehres 
Haushaltsprinzip: nur das werde 

veranschlagt, was noch im Rech- 
nungsjahr ausgebbar sei. 

Es sähe so aus, als seien die Mit- 
tel zwar stets mit dem Begriff „für 
die Planung" und „für den Ent- 
wurf' niedergeschrieben, gemeint 
sei aber wohl bereits die Ausfüh- 
rung, die Realisierung. Bahr fol- 
gert dies, da im eingebrachten 
Haushaltsplanentwurf für 1990 
zum Thema Gabelsbergerstraße 
keine weiteren Investitionsmittel 
mehr veranschlagt seien. „Man 
muß M^strat und Bürgermeister 
jetzt beim schriftlich gegebenen 
Wort nehmen: Die Gabelsberger- 
straße erhält 1989 eine Einbahiu«- 
gelung", faßt Bahr die Haltung der 
FDP mit Blick auf die nächste 
Stadtverordnetensitzung am 28. 
September zusammen. 

Langen - Im überfüllten Studio- 
saal der Stadthalle haben Eltern 
und Lehrer die Einführung einer 
Gesamtschule für Langen gefor- 
dert. Schulleiter von Gesamtschu- 
len aus dem Kreis Offenbach stell- 
ten zunächst aus ihrer Sicht die 
Gesamtschule dar und erläuterten 
die unterschiedlichen Begriffe ei- 
ner additiven und integrierten Ge- 
samtschule. 

Der ebenfalls anwesende Kreis- 
schuldezement Josef Lach, der 
mehrfach nach einem konkreten 
Termin zur Einführung einer Ge- 
samtschule in Langen gefragt 
wurde, erläuterte die gesetzlichen 
Grundlagen und den „Behörden- 
gang", bis es auch in dieser Stadt 
endlich soweit sein könne. Eine de- 

finitive Zusage konnte er jedoch 
nicht machen, versprach jedoch, 
wie die ebenfalls anwesenden zahl- 
reichen Vertreter prolitischer Gre- 
mien, die Unterstützung für das 
wie er sagte, „berechtigte Anliegen 
der Langener Eltern", wenn ein 
entsprechender Antrag gestellt 
werde. 

Um diesen auf eine breite Basis 
zu stellen, wurde von den Anwe- 
senden beschlossen, daß zunächst 
ein Arbeitskreis gebildet wird, in 
dem Schuleltembeiräte aller Lan- 
gener und Egelsbacher Grund- 
und weiterführenden Schulen so- 
wie Lehrkräfte die entsprechen- 
den Aktivitäten vorbereiten und 
koordinieren sollen. 

Auch Cabriolets können Sonne tanken. Gespeist von Energie aus dem 
u w ^eses Fahrzeug an der SolarmobU-Rallye und huschte fast lautlos vorbei an der Romorantin-Anlage. Foto: sor 

»''ertumlich aussehen mag und hier auf der Bahnstraße in Höhe der Alber 
tus-Magnus-Kirche unterwegs ist, ist vollgepfropft mit modernster Technik. Foto-^or 

Ausflug der 

Naturfreunde 
Langen - Die Langener Natur- 

freunde fahren am Samstag, 14. 
Oktober, mit dem Bus ins Blaue. 
Abfahrt ist um 17 Uhr am neuen 
Rathaus. Anmeldungen werden 
bis 10. Oktober von Heidi Hart-' 
man, Feldstraße 57, Iblefon 25355, 
entgegengenommen. Es sind noch 
Plätze frei. 

Wo gibt es Wohnraum 

für DDR-Flüchtlinge? 

Magistrat soll Winterquartier ermitteln 

Langen - Die FWG-NEV-Frak- 
tion stellte einen Antrag, in dem 
der Magistrat um Prüfung gebeten 
werden soll, in welchen Gebäuden 
vorübergehend Wohnraum zur 
Unterbringung von Flüchtlingen 
aus der DDR bereitgestellt werden 
kann. 

In den vergangenen Wochen 
seien über 20 000 Flüchtlinge aus 
der DDR in der Bundesrepublik 
eingetroffen. Zur Zeit fänden sie in 
Notquartieren Unterkunft. Zur 

Unterbringung im Winterhalbjahr 
fehlten aber entsprechende Quar- 
tiere. Daher sollte durch den Magi- 
strat auch in I.angen geprüft wer- 
den, inwieweit Wohnraum für die 
nächsten sechs Monate zusätzlich 
geschaffen werden könne. Es sei 
zu überlegen, ob im alten Amtsge- 
richt Räume rechtzeitig frei wür- 
den und hierfür genutzt werden 
könnten, heißt es in der Antragsbe- 
gründung. 
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Dem EhrenausschuB des Jubiläums, bestehend aus Persönlichkeiten aus Politik und Wirtschaft, wurde für 
das Engagement zum Wohle der SSG mit Urkunden und Jubiläumsmedaillen gedankt. Foto: rt 

GroO war die Zahl derer, die der SSG schon jahrzehntelang die Treue halten. Filr 25jährige Mitgliedschaft 
gab es die Silberne Ehrennadel, für 50 und mehr Jahre Urkunde und Jubiläumsmedaille. Foto: rt 

Bei der SSG ging*s um die Ehre 

Herausragende Leistungen wurden beim Ehrenabend gewürdigt 
Langen (rt) - Langens größter 

Verein, die Sport- und Sängerge- 
meinschaft, feiert in diesem Jahr 
ihren 100. Geburtstag. In der gro- 
ßen Reihe der Jubiläumsveranstal- 
tungen fand am Freitagabend in 
der vollt>esetzten Stadthalle ein 
Ehrenabend statt, der vom ge- 
mischten Chor der SSG sowie von 
der Spielgruppe des Harmonika- 
Spielrings Langen musikalisch 
umrahmt wurde. 

Vereinsvorsitzender Herbert 
Kunz begrüßte die Besucher und 
stellte die Frage, um wessen Ehre 
es an diesem Abend gehe. „Es geht 
um Menschen, die sich um die 
SSG verdient gemacht, die ihre 
Leistungen um der Sache, um der 
Ehre und nicht des Geldes willen 
erbracht haben. Man wolle aber 
auch die Tatsache anerkennen, daß 
viele Mitglieder auch nach ihrer 
aktiven Laufbahn dem Verein die 

Treue gehalten hätten, was die 
große Zahl derer beweise, die für 
25-, 50- und mehijähjige Mitglied- 
schaft ausgezeichnet würden. Spit- 
zenreiter dabei war Heinrich Wer- 
ner, der seit 1917, also schon 72 
Jahre, Mitglied der SSG ist. 

Die 25jöährigen erhielten die Sil- 
berne Eiirennadel des Vereins, für 
50 und mehr Jahre Mitgliedschaft 
gab es eine besondere Urkunde so- 
wie die Jubiläumsmedaille. 

Ein Verein leiae dank seiner vie- 
len Mitarbeiter, stellte Kunz fest, 
die sowohl im Vorstand als auch in 
verschiedenen anderen Bereichen 
ihr Scherflein beitrügen, um das 
Ziel „lebendiger und gesunder 
Verein" zu erreichen. Auch ihnen 
gelte es zu danken und ihr unei- 
gennütziges, elirenamtliches En- 
gagement zu würdigen. 

Auch hier war wie bei den Al- 
tersjubilaren die Zahl groß. In den 

zahlreichen Abteilungen des Ver- 
eins fällt eine Fülle von Arbeit an, 
imd diese muß ijewältigt werden. 
Die SSG sei stolz darauf, so viele 
Frauen und Männer in ihren Plei- 
hen zu haben, die sich diesen Auf- 
gaben unterzögen, ericlärte der 
Vorsitzende und hatte für jeden 
einzelnen und jede einzelne die 
passenden Worte, die die iaesonde- 
ren Leistungen schilderten. 

Ohne Geld aber komme ein Ver- 
ein dennoch nicht aus, und um die 
vielfältigen Aufgaijen zu erfüllen, 
reichten die Mitgliedsbeiträge und 
Einnahmen aus Veranstaltungen 
nicht aus. Da sei man auf Förde- 
rung von außen angewiesen. Dem 
verstorbenen Ältestenratsvorsit- 
zenden Karl Brehm, der an diesem 
Ehrenabend zum Ehrenvorsitzen- 
den ernannt werden sollte, sei es zu 
verdanken, daß im Jubiläumsjahr 
ein f(jrdernder Ehrenausschuß 

hilfreich unter die Arme gegriffen 
habe. Ihm sei man Ijesonders 
dankbar, und der Verein drückte 
diesen Dank durch die Überrei- 
chung einer Urkunde und einer Ju- 
biläumsmedaille aus. 

Mit der höchsten Auszeichnung, 
die die SSG zu vergeben hat und 
die bisher noch nicht vorgenom- 
men wurde, dankte man Bürger- 
meister Hans Kreiling als Schirm- 
herr des Jubiläums sowie Georg 
Sehring, dem großen Mäzen und 
Förderer des Langener Vereinsle- 
bens. Beide wurden zu Ehrenmit- 
gliedern der SSG ernannt. 

Mit einem gemütlichen Beisam- 
mensein und munteren Gesprä- 
chen klang der Ehrenabend aus. 
Am 1. Dezember wird es noch ein- 
mal um die Eiire gehen, wenn 
beim Abschlußabend des Jubilä- 
ums die erfolgreichen Sportler des 
Vereins ausgezeichnet werden. 

SSO-Vorsitzender Herbert Kunz (v.l.) überreicht den neuen und gleich- 
zeitig ersten Ehrenmitgliedem des Vereins ihre Urkunden: Bürgermei- 
ster Hans Kreiling und Vereinsförderer Georg Sehring. Foto: rt 

Bei Nebel nicht auf das 

Vorfahrtsrecht vertrauen 

Blick auf die Besucher des SSG-Ehrenabends. Am Tisch für Ehrengäste unter anderem Bürgermeister Hans 
Kreiling (r) und Prinzessin Margaret von Hessen und bei Rhein (4.v.l,) Foto: rt 

Langen - Sichtbehinderung 
durch Nebel kann dazu führen, 
daß Kraftfahrer auf einer bevor- 
rechtigten Straße sich nicht auf ihr 
Vorfahrtsrecht verlassen dürfen. 
Sie müssen damit rechnen, daß 
wartepflichtige Verkehrsteilneh- 
mer sie nicht rechtzeitig erkennen 
und deshalb in eine Kreuzung oder 
Einmündung einfahren. So hat das 
Oberlandesgericht Nürnberg in ei- 
nem vom ADAC zitierten Urteil 
entschieden und einen Pkw- 
Fahrer, der mit einem Schulbus 
zusammenstieß, zu drei Viertel des 
Gesamtschadens von über 60 000 
Mark verurteilt. 

Das Gericht war der Ansicht, daß 
der Autofahrer wegen der schlech- 
ten Sicht die Verpflichtung zur ge- 
genseitigen Rücksichtnahme im 
Straßenverkehr durch Abbremsen 
vor der Kreuzung hätte befolgen 
müssen. Dann hätte der Bremsweg 
ausgereicht, um noch rechtzeitig 
vor dem einbiegenden Schulbus 

anhalten zu können. Bei dem tat- 
sächlich gefahrenen Tempo von 
mindestens 85 Stunden-Kilometer 
auf einer Außerorts-Straße sei dies 
aber nicht mehr möglich gewesen. 

Eine Schrecksekunde wollten 
die Richter dem Fahrer des Pkw 
nicht zubilligen, weil man bei Ne- 
bellagen ohnehin ständig äußerst 
vorsichtig und konzentriert fahren 
müsse. Dem wartepflichtigen Bus- 
fahrer schließlich könne kein Vor- 
wurf gemacht werden, da er inner- 
halb der bestehenden Sichtweite 
von 40 Metern das auf der Vor- 
fahrtsstraße herannahende Auto 
keinesfalls habe bemerken kön- 
nen. 
Teestube im 

Grünen Gump 
Langen - Die Ttestuhie im Grü- 

nen Gump ist geöffnet am Mitt- 
woch, 27. September, von 14.30 bis 
17.30 Uhr. 

Die SPD feiert 

ein Herbstfest 
Langen - Ein Herbstfest feiern 

die Langener Sozialdemokraten 
am Samstag, 30. September, 19 
Uhr, in der Alten Ölmühle an der 
Fährgasse. Es gibt Musik sowie 
Speis und Trank. 

Leserbrief 

Elektronik im Dienst der Kunden Langen - Der Jahrgang 1910/11 
trifft sich am kommenden Don- 
nerstag, 28. September, 16.30 Uhr, 
in der iV-Gaststätte am Jahnplatz. 
Entgegengenommen werden die 
Anmeldungen zur Herbstfahrt in 
den Spessart am 10. Oktober. 

Bellagenhinwels 
Der heutigen Ausgabe Hegt ein Sonder- 
druck zur Dreverta bei, auf den hiennit 
hingewiesen wird. 
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Sparkasse Langen präsentiert elektronische Dienstleistungspalette 

Langen - Elektronik l>estimmt 
den Bankservice der Zukunft. Die- 
sen Eindruck wird der Besucher 
der Hausmesse „Electronic Bank- 
ing" erfahren, die in der Haupt- 
stelle der Sparkasse Langen, Zim- 
merstraße, stattfinden wird. Vom 
2. bis 6. Oktober präsentiert die 
Sparkasse täglich von 15 bis 19 Uhr 
ihre breite Palette elektronischer 
Dienstleistungs- und Beratungs- 
programme. 

Die Sparkasse Langen hat sich 
als modernes Dienstleistungsun- 
temehmen frühzeitig auf techni- 
sche Entwicklung eingestellt. Seit 
1984 ist das Institut an das Großre- 
cheruentrum der Hessischen Spar- 
kassenorganisation angeschlossen, 
nahezu alle Geschäftsstellen sind 
im sogenannten On-line-Verfah- 
ren elektronisch mit der Zentrale 
verbunden. Seit einem Jahr bietet 
ein „technischer Kundenberater" 
in der Sparkasse besondere Ser- 
vice-Dienste. 

Nachdem die elektronische Da- 
tenverarbeitung (EDV) fast überall 
im täglichen Leben Einzug gehal- 

■ ten hat und mit stark zunehmen- 
der Tendenz die Geschehnisse im 
geschäftUchen, aber auch im priva- 
ten Bereich, mitbestimmt, ist jetzt 

füi- die Sparkasse eine neue Ent- 
wicklungsphase angesagt. Sie will 
die Elektronik konsequent in den 
Dienst der Kunden stellen und 
dazu beitragen, daß die Vorteile 
moderner Datentechnik, insbeson- 
dere auch in kleineren und mittle- 
ren Betrieben, noch stärker wirt- 
schaftlich nutzbai gemacht wer- 
den. Damit unterstreicht die Spar- 
kasse die geschäftspolitische Ziel- 
setzung, dem Kunden in der Bera- 
tung und im Service besondere 
Leistungen zu bieten. 

„Was das Kreditinstitut alles im 
Bereich .Electronic Banking* vor- 
zuweisen hat, macht in der Tat 
Eindruck", heißt es in der Voran- 
kündigung. An sechs Demonstrati- 
onsplätzen im Kasino der Spar- 
kasse werden dem Besucher die 
Serviceprogramme erklärt und in 
der praktischen Anwendung vor- 
geführt. 

Das Angeb)ot „S-Datenservice" 
richtet sich zum einen schwer- 
punktmäßig an den gewerblichen 
Mittelstand, Handel, Handwerk, 
Industrie und Dienstleistungsbe- 
triebe. Der Geschäftskunde profi- 
tiert von Rationalisierungseffekten 
und bekommt durch neue, zusätz- 

liche und schnellere Informatio- 
nen eine Basis für unternehmeri- 
sche Entscheidungen. 

Demonstriert werden Möglich- 
keiten der beleglosen Überwei- 
sung mittels Personalcomputer, 
Kontoführung von zu Hause aus 
ül)er Bildschirmtext, Vereinfa- 
chungen im Zahlungsverkehr, 
auch mit dem Ausland. Einzelhan- 
dels- und Dienstleistungsbetriebe, 
wie zum Beispiel Tankstellen, ha- 
ben erstmals im Geschäftsgebiet 
die Möglichkeit, das elektronische 
Bezahlen an der Ladenkasse - 
ohne Bargeld und Scheck - ken- 
nenzulernen (Elektronik-Cash/ 
POS). Betrieben, die Finanzpla- 
nungen auf gesicherter Datenbasis 
betreiben wollen, stehen bietriebs- 
wirtschaftliche Beratungspro- 
gramme zur Verfügung. 

Ganz neu und insbesondere für 
Existenzgründer und investitions- 
willige Firmen gedacht ist ein Ab- 
rufprogramm zur Beanspruchung 
öffentlicher Fördermittel. Via Da- 
tenbank wird aus über 500 Förder- 
programmen per Computer ge- 
prüft, welche Angebote greifen 
imd wie sie sich auf die Finanzier- 
ung des Vorhabens auswirken. 

Mit Blick auf den EG-Binnen- 

markt 1992 bietet die Sparkasse 
ihren im Auslandsgeschäft tätigen 
Firmen über internationale Daten- 
banken Serviceleistungen zur Er- 
schließung neuer Märkte und Ge- 
schäftspartner. 

Aber auch für Privatkunden ist 
„Electronic Banking" da: Ein 
Wertpapierinformationssystem lie- 
fert per Knopfdruck aktuellste 
Markt- und Börseninformationen. 
Die Direktverbindung zur Börse 
ermöglicht Kauf- und Verkaufor- 
ders noch während der Börsen- 
stunden. Sparern und Geldanle- 
gern bieten vom Computer erteilte 
Modellberechnungen und Vermö- 
gensaufbauprogramme wertvolle 
Entscheidungshilfen. Bauinteres- 
senten werden EDV-mäßig alter- 
native Finanzierungspläne erstellt, 
die der individuellen Einkom- 
mens- und Steuersituation Rech- 
nung tragen. 

Fachkundige Mitarbeiter der 
Sparkasse stehen den Besuchern 
für Beratungsgespräche nicht nur 
während der Ausstellungstage zur 
Verfügung. Die vorgeführten Pro- 
gramme gehören allesamt zum 
Sparkassnstandard in der tägli- 
chen Praxis. 

Es war einmal 
Zu: „Mit der Demontage begon- 
nen", LZ vom 12.9.89 

Dies ist für mich, wenn auch viel 
zu spät, die letzte Möglichkeit, 
mich mit dem Vorgehen der Stadt 
Langen, was das Haus Villa Metz- 
ger in der Bahnhofsanlage betrifft, 
auseinanderzusetzen. Hat nicht 
eine Stadt ihrem Bürger gegen- 
über Verpflichtungen? Nichts ge- 
gen moderne, dem Ort „ange- 
paßte" Architektur - aber Altes zu 
erhalten, wo immer es nur möglich 
ist, das haben die Verantwortlichen 
in dieser Stadt seit Jahrzehnten 
versäumt. 

Resultat - ein Stadtkern, der kei- 
nen Mittelpunkt hat, aus meiner 
Sicht gesehen oft dem Auge weh 
tut. Nichts gegen Neubepflanzun- 
gen, doch welches Wohlempfinden 
strahlt ein hundert Jahre alter 
Baum aus. 

Ich hal)e mich, nachdem ich mit 
Entsetzen festgestellt habe, daß 
dieses Haus wirklich dem Erdbo- 
den gleichgemacht werden soll, 
auf das Anwesen begeben. Da ich 
geborene Langener Bürgerin bin 
vmd meine Umgebung sehr wohl 
kenne, tut es doppelt so weh. 
Kaum ein Ort in der Umgebung 
gab es, der .solch ein Anwesen mit 
einer so herrlichen grünen Umge- 
bung hatte. Ich frage mich, warum 
es einer Stadt wie der unseren 
nicht möglich ist, ein solches An- 
wesen in Ihrem und unserem Be- 
sitz zu erhalten. 

Der Garten hätte für eine Viel- 
zahl von Bürgern zum Treffpunkt 
werden können, zum Beispiel als 
Gartenwirtschaft genutzt werden 
können. Sicherlich hätten 
„enorme" Summen in die Instand- 
setzung des Hauses investiert wer- 
den müssen, doch Profit hat wie- 
der einmal gesiegt. Es war einmal"! 
Der Mensch lebt auch mit dem 
Auge UDd. immer nur wegsehen ist 
auch nicht die Lösung. 
Roswitha Wink 
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(rt) - In der Nacht zum Sonn- 
tag wurden die Uhren umge- 
stellt. Eine Stunde lang wurden 
die Zeiger angehalten -natürlich 
nur sinnbildlich gemeint-, um 
am Morgen festzustellen, daß es 
zu der seither gewohnten Stunde 
des Aufstehens wesentlich heller 
war als sonst. Dafür mußte am 
Abend eine Stunde früher das 
Licht angeschaltet werden, weil 
es eben nicht mehr 20, sondern 
erst 19 Uhr war. Die Sommer- 
zeit ist auf allen Ebenen beendet, 
und wir sind im Herbst. 

Die Zeitveränderung wird 
nicht die einzige Umstellung ein, 
an die wir uns gewöhnen müssen. 
Jetzt, wo die Heizperiode vor 
der Tür steht, wird auch das 
Erdgas teurer, und die Bürger 
müssen etwas tiefer in die Tasche 
greifen. 

Umstellen müssen sich auch 
die Verkehrsteilnehmer, denn 
mit dem Herbst kommt auch die 
Zeit der Nebel, die dasAutofah- 
ren gefährlich machen. Weil 
man des Abends noch nicht wis- 
sen kann, wie es am kommenden 
Morgen aussieht, empfiehlt es 
sich, den Wecker etwas früher 
klingeln zu lassen, damit man 
ein gewisses Zeitpolster auf dem 
Weg zur Arbeit hat. Man weiß ja 
nie, ob es nicht zu Staus oder Ka- 
rambolagen kommt, die zum 
Warten zwingen. 

Auf bayerischen Autobahnen 
stießen am Samstag 281 Fahr- 
zeuge in Folge von Nebel zusam- 
men, wurden 78 Menschen ver- 
letzt. Mehr als zwei Millionen 
soll nach Schätzung der Polizei 
der Sachschaden betragen haben. 
War nur der Nebel schuld? Wenn 
man hört, daß die Ordnungshü- 
ter von einer „miserablen Ver- 
kehrsmoral" sprechen, dann ist 
die Frage berechtigt, ob nicht 
eine Umstellung auch der Fahr- 
weise und des Verkehrsverhal- 
tens diese Massenkarambolage 
hätte verhindern können. 

Es ist Herbst, und bald kommt 
auch der Winter mit Schnee und 
Glatteis. Jetzt sollte sich auch der 
letzte umstellen, zu seiner eige- 
nen und seiner Mitmenschen Si- 
cherheit. 

Gegenverkehi* 

übersehen 
Langen - Drei Leichtverletzte 

und einen Sachschaden in Höhe 
von rund 11 000 Mark forderte ein 
Verkehrsunfall am vergangenen 
Donnerstag auf der Bundesstraße 
486 in Höhe der Auffahrt zur Auto- 
bahn. Nach Angaben der Polizei 
wollte ein Autofahrer von der B 
486 nach links in die Auffahrt zur 
.Autobahn biegen und achtete da- 
bei nicht auf einen entgegenkom- 
menden Wagen. Durch den folgen- 
den Zusammenprall der t)eiden 
Fahrzeuge wurde noch ein drittes 
Fahrzeug in Mitleidenschaft gezo- 
gen. Alle drei Fahrzeuglenker wur- 
den leicht verletzt. 
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Zum Start hörte der Regen auf 

Auch der dritte „Langener Stadtlauf' hatte eine sehr gute Beteiligung 
/t^\ _    t «.   Langen (rt) - Noch am Sonntag 

vormittag regnete es, und den Or- 
ganisatoren des vom Verein „Lan- 
gen lebt gesund" vorbereiteten 
dritten „Langener Stadtlaufs", 
Jürgen Wiechert und Lothar Lan- 
gen, standen die Sorgenfalten auf 
der Stirn. Würden die Lauffreudi- 
gen aus Langen und Umgebung 
bei diesem Wetter die trockene 
Stube vorziehen und auf eine Mit- 
wirkung verzichten? Sollten die 
Mühen der umfangreichen Vorbe- 
reitungen vergebens gewesen 
sein? 

Die Aufregung war umsonst. Als 
sich der Uhrzeiger der zehnten 
Stunde und damit der Startzeit nä- 
herte, stoppte der Himmel seine 
Schleusen, der Regen hörte auf, 
und die Sonne blinzelte sogar ab 
und zu durch den Wolkenhimmel. 
An den Meldetischen hinter dem 
Vierröhrenbrunnen bildeten sich 
die Schlangen der Teilnehmer, die 
Startgelder wurden auf den Tisch 
geblättert, die Läuferinnen und 
Läufer erhielten ihre Startnum- 

mern, und die Meldelisten füllten 
sich. 

Pünktlich um 10 Uhr ftrar es 
dann soweit. Sparkassendirektor 
Bernhard Paeslack gab den Start- 
schuß ab, und die erste Gruppe 
setzte sich in Bewegung. Es waren 
die Kinder, die eine Strecke von 
800 Metern zurückzulegen hatten, 
sowie die Jugendlichen, denen ein 
Lauf über drei Kilometer bevor- 
stand. 

Eine halbe Stunde später war 
dann die nächste Gruppe, die Er- 
wachsenen, an der Reihe. Diese 
konnten zwischen einer Strecke 
von fünf und einer von zehn Kilo- 
metern wählen. 

Die Kinder waren zuerst zurück 
am Ziel. Sieger über die 800 Meter- 
strecke wurde das Geschwister- 
paar Hanna und Steffen Maschke. 
Bei den Jugendlichen siegte Jo- 
chen Bender in der Z^eit von 12,45 
Minuten, in einer Zeit von 13,26 
Minuten kam die erste weibliche 
Jugendliche, Alexandra Claus, 
über die Ziellinie. 

Nach genau 19:45,7 MNinuten 
kam der Sieger des 5000-Meter- 
Laufs ins Ziel. Es war Werner 
Städtler, der den entsprechenden 
Pokal holte. Beste weibliche Läu- 
ferin über diese Distanz war Rose- 
marie Schiller in 30:42,9 Minuten. 

Nur wenig später traf bereits der 
Sieger der Zehn-Kilometer-Laufs 
am Vierröhrenbrunnen ein. Wer- 
ner Britze hatte diese Strecke in 
33:54,8 Minuten geschafft. Zweiter 
wurde Georg John Escherich aus 
Neu-Isenburg. Schnellste Frau auf 
dieser Strecke war Silvia Licht, die 
dafür 46:10,9 Minuten benötigte. 
Auf den nächsten Plätzen folgten 
Simone Anger und Elke Birli. 

Der Lauf habe sehr viel Spaß ge- 
macht, erklärte der Sieger, und die 
Strecke sei sehr gut markiert gewe- 
sen. Trotz des vorangegangenen 
Regens hat>e man es nicht mit 
Matsch zu tun gehabt. 

Nach dem Lauf standen den 
Teilnehmern die Wasch- und 
Duschräume der Arbeiterwohl- 
fahrt im ehemaligen Feuerwehr- 

haus zur Verfügung, und zur Sie- 
gerehrung am frühen Nachmittag 
konnten alle wieder frisch antre- 
ten. Es gab Pokale für die Sieger 
und Plazierten, getrennt nach den 
einzelnen Gruppen. Alle Teilneh- 
mer erhielten eine Urkunde sowie 
eine Erinnerungsplakette. 

Der gleichzeitig am Schneidhiw- 
wel von „Langen lebt gesund" ver- 
anstaltete Gresundheitsmarkt bot 
dann viele Gelegenheiten zur In- 
formation, aber auch einen lecke- 
ren Imbiß beim Deutschen Roten 
Kreuz oder verschiedene Snacks 
an den Ständen einzunehmen. 

Jedenfalls waren alle Beteiligten 
sehr angenehm von dieser Veran- 
staltung angetan, und für die Ver- 
anstalter steht es fest, daß man 
auch im kommenden Jahr wieder 
zu einem Stadtlauf aufruft. Vor- 
aussichtlich wird es dann eine an- 
dere Streckenführung gelien. Man 
denkt daran, am Eingang des künf- 
tigen Stadtparks am Musikpavillon 
auf die Reise zu gehen, um Ab- 
wechslung zu bieten. 

„Dabei sein ist alles, auch beim 
Langener Stadtlauf. Auch wenn 
die anderen schon im Ziel sind, 
die letzten Meter schaffe ich auch 
noch" scheint diese kleine Läufe- 
rin zu denken. Foto: rt 

Sportfest für behinderte 

Kinder und Jugendliche 

Kreis erwartet rund 300 Teilnehmer 

uaut uer i:.rwBcnsenen UDer s uuu und 10 000 Meter. Foto:rt 

später sitriii man tue L,auiennnen una Ljiurer durch die Bachgasse wetzen. 

Der Kreis Offenbach richtet zu- 
sammen mit dem Hessischen Be- 
hindertensportverband Offenbach 
am Samstag, 30. September, in der 
Emst-Reuter-Schule in Dietzen- 
bach, Rodgaustraße, ein Sportfest 
für behinderte Kinder und Jugend- 
liche aus ganz Hessen aus. Jede 
Teilnehmerin und jeder Teilneh- 
mer erhält eine Urkunde, Medaille 
und ein kleines Erinnerungsge- 
schenk. 

Die Bewirtung der Aktiven er- 
folgt kostenlos. Sie wird von einem 
Dietzenbacher Sportverein über- 

Anna hat einen 

Zwerg im Kopf 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei Langen 
ist am Dormerstag, 5. Oktotier, 15 
Uhr. Vorgelesen wird aus dem 
Buch von Christine Nöstlinger 
„Der Zweg im Kopf. 

Zum Inhalt: Kurz vor dem ersten 
Schultag ist es passiert. Als der Va- 
ter gerade am Staubsaugen ist, da 
hat >yina den Zwerg entdeckt. Ein 
winziger Zwerg übrigens - sonst 
hätte er nicht durch Annas Ohr in 
ihren Kopf krabbeln können. Seit- 
her wohnt der Zwerg tjei Anna und 
mischt sich laufend in alles ein. 

Die Vorlesestunde ist für Kinder 
ab sechs Jahre. 

Landschaften und 

Aktzeichnungen 
Langen (hki) - Zwei jugoslawi- 

sche Künstler stellen in der Zeit 
vom 4. bis zum 30. September ihre 
Werke in der Rahmen Galerie Lan- 
gen aus. 

Die Hauptmotive von Marcel Ar- 
nold sind Landschaftsmalereien in 
öl und Pastell. Mladen Karan prä- 
sentiert Pastell-Aktzeichnungen 
auf Papier. 

nommen. 
Bei der diesjährigen Veranstal- 

tung handelt es sich um das elfte 
Sportfest, das im Kreis Offenbach 
in ununterbrochener Reihenfolge 
ausgetragen wird. Erwartet werden 
rund 300 Aktive aus ganz Hessen. 

Die Sportlerinnen und Sportler 
werden vom Schul-, Sport- und 
Kulturdezement des Kreises Of- 
fenbach, Josef Lach, und von der 
Sportwartin des Hessischen Be- 
hindertensportverbandes, Helga 
Stappelton, begrüßt. 

Ökumenische 

Erntedankfeier 
Langen - Eine ökumenische 

Emtedankfeier findet am morgi- 
gen Mittwoch von 16 bis 18 Uhr im 
Gemeindehaus der Stadtkirchen- 
gemeinde an der Frankfurter 
Straße 3 a statt. Die Frauen des 
Vbrbereitungsteams haben sich 
viele Gedanken darüber gemacht, 
wo in ihrem Leben das „Brot" und 
wo die „Rosen" zu finden seien 
und wollen bei diesem Nachmit- 
tag, zu dem Frauen aus dem gan- 
zen Dekanat Dreieich erwartet 
werden, eine Fülle von Anregun- 
gen get)en. Den Abschluß wird ein 
gemeinsames, bewußt einfaches 
Mahl und ein Bändertanz bilden. 
Wie zu allen Veranstaltungen des 
Dekanatsteams sind Kinder herz- 
lich willkommen, Sie können sich 
unter Aufsicht auf dem direkt an- 
grenzenden Spielplatz tummeln 
oder Hausaufgah>en machen und 
werden l>ei schlechtem Wetter im 
Haus betreut. Zum Kaffee und 
zum Gespräch können sich die 
Frauen ab 15 Uhr in der Bibliothek 
treffen. Die Veranstalterinnen hof- 
fen, daß insbesondere auch „sonst 
eher kirchenscheue und in diesem 
Kreis fremde Frauen" die Emte- 
dankfeier besuchen werden. 

Ihre Versicherung sollte so gut sein 

wie Ihre Bank. 
NEU: Die Lebensversicherung. 
Mit entscheidenden Vorteilen für Sie. 
Klar: Jährlich werden Sie über die Ent- 
wicklung Ihres Versicherungsgüthabens 
informiert. 
Konsequent: Wie gewohnt, beraten 
wir Sie auch bei der Lebensversicherung 
ganz nach Ihren persönlichen Zielen. 
Kundennah: In allen Geschäftsstellen 
der Deutschen Bank können Sie ab 
sofort die neue Lebensversicherung 
abschließen. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Versicherung 

Lebensversicherungs-AG der Deutschen Bank 



Hessische Meisterschaften in 

Steno und Maschinenschreiben 

Schreiberelite gibt sich ein Stelldichein in Langen 

Fassadenmalerei scheint in Mode gekommen zu sein. Dos Motiv der Langener Stadtbefestigung schmückt 
dieses Haus in der Wassergassc. 

Flohmarkt im 

Kindergarten 
Langen (rt) - Der Kindergarten 

der katholischen Gemeinde St. Al- 
bertus Magnus veranstaltet am 
Samstag, dem 30. September, von 
14 bis 16.30 Uhr wieder einen Floh- 
markt. 

Im Angebot sind Umstands-, 
Baby- und Kinderbekleidung so- 
wie Spielsachen. 

Selbstverständlich ist wie immer 
auch für Kaffee und Kuchen ge- 
sorgt. Die Veranstaltung fmdet im 
Pfarrheim St. Albertus Magnus am 
Albertus-Magnus-Platz statt. 

Diskussion 

bei der JU 
Langen - „Radikalismus in der 

Bundesrepublik Deutschland" 
lautet das Thema des Diskussion- 
sabends der Jungen Union am 
Mittwoch, 27. September, um 20 
Uhr. Die Veranstaltung findet wie 
immer im JU-Club (Altes Rathaus, 
Gebäude A) statt. 

Foto: hki 

Langen - Die Ausrichtung der 
hessischen Einzelmeisterschaflen 
des Hessischen Stenografenver- 
bandes am 6. und 7. Oktober hat 
der Stenografenverein 1897 Lan- 
gen übernommen. Dem Hessi- 
schen Stenografenverband gehö- 
ren mehr als 50 Vereine an, die alle 
ihre besten Schreiberinnen und 
Schreiber nach Langen entsenden 
werden. 

Die Treffen der hessischen Ste- 
nografen und Maschinenschreiber 
zu ihren Wettbewerben sind natur- 
gemäß keine Volksfeste. Die Wett- 
bewerbe wickeln sich nicht in brei- 
tester Öffentlichkeit ab wie etwa 
sportliche Wettkämpfe, sondern 
müssen in geschlossenen Räumen 
stattfinden. Hier hallt mit hoher 
Geschwindigkeit das gesprochene 
Wort durch den Raum und fliegt 
wie ein Pfeil diö Feder über das Pa- 

pier, um das Gesprochene festzu- 
halten. Hier entscheidet sich für 
die Teilnehmer der Kurzschrift, 
wer etwas kfmn, wer sie beherrscht 
und wem Urkunde und Ehrenpreis 
winken. 

Das gleiche gilt für die Maschi- 
nenschreiber, die nur durch hartes 
Training zu hohen Leistungen 
kommen können. Beginnen wird 
die Veranstaltung mit einem Emp- 
fang der Stadt. Die Leistungs- 
schreiben werden dann am Sams- 
tag und am Sonntag folgen, wobei 
nicht nur in deutsch, sondern er- 
stmalig auch in insgesamt fünf 
Fremdsprachen stenografiert wer- 
den kann. Bei den Stenografen 
werden Spitzenschreiber mit Lei- 
stungen bis zu 400 Silben in der 
Minute erwartet. Bei den Maschi- 
nenschreiben! wird die 500-Minu- 
tenanschlagsgrenze auf jeden Fall 

Geschicklichkeit und Wissen gefragt 

Sicherheitswettbewerb für Radfahrer / Zehn Stationen in ganz Langen 

Langen - Ein Sicherheitswett- 
bewerb für Radfahrer wird am 
Sonntag, 30. September, in der 
Zeit von 13 bis 16.30 Uhr in Lan- 
gen durchgeführt. Der Wettbe- 
werb steht unter der Schirmherr- 
schaft des Direktors der Spar- 
kasse Langen, Bernhard Paes- 
lack, und wird vom Bundesver- 
band für den Selbstschutz, 
Dienststelle Frankfurt, ausge- 
richtet. Organisator des Wettbe- 
werbs ist der Sachbearbeiter für 
Zivilschutz der Stadt Langen, 
Dieter Haferkom. Er ist zu errei- 
chen tagsüber von 8 bis 17 Uhr 
unter den Telefonnummern 
20 31 13 oder 2 20 07. Anmeldun- 
gen zum Wettbewerb werden 
dort, aber auch noch am Wett- 
kampftag, im Wagen des Bundes- 
verbandes für den Selbstschutz, 
entgegengenommen. 

Die Teilnahme setzt ein Minde- 

stalter von vierzehn Jahren, aber 
keine Obergrenze, voraus. Das 
benutzte Fahrrad sollte in ver- 
kehrssicherem Zustand sein, und 
der Lenker Grundkenntnisse im 
Helfen bei Notsituationen besit- 
zen, Falls nicht vorhanden, kön- 
nen diese bei allen Katastrophen- 
schutzorganisationen erworben 
werden. 

Der Radrundkurs hat eine 
Länge von zwölf Kilometer und 
beginnt am Hauptgebäud»; der 
Sparkasse Langen an der Zim- 
merstraße. Dort befmden sich die 
Stationen eins und zwei. Der 
Bundesverband für den Selbst- 
schutz hält sein Frage-Antwort- 
Gerät bereit, und die Polizei 
überprüft die Fahrräder auf Ver- 
kehrssicherheit. 

Der Automobil-Club Langen 
besetzt die Station drei und er- 

wartet die Teilnehmer auf dem 
Schulhof der Albert-Schweitzer- 
Schule mit einem Fahrrad-Par- 
cours. Von da geht es zur Georg- 
Sehring-Halle zur Station vier. 
Hier steht das Deutsche Rote 
Kreuz bereit und prüft die Teil- 
nehmer auf Kennntisse in Erster 
Hilfe. 

Weiter geht es über die Kalb- 
schneise zur K 168. Station fünf 
ist von der Johanniter-Unfall- 
Hilfe besetzt und nimmt eben- 
falls Kenntnisse von Erster Hilfe 
ab. Auf dem Wege zur Feuerwa- 
che Langen erwartet die Teilneh- 
mer eine Überraschungsstation 
mit der Nummer sechs. 

Station sieben ist die Feuerwa- 
che Langen. Dort ist ein Notruf 
abzusetzen. Weiter geht es zur 
Station acht, aufgebaut im Forst- 
amt Langen. Kenntnisse in der 
Brandverhütung im Walde sind 

da gefragt. Das Schwimmstadion 
Langen erwartet die Teilnehmer 
mit der Station neun. Die Deut- 
sche Lebens-Rettungs-Gesell- 
schaft möchte etwas über gol- 
dene Baderegeln wissen. 

Die zehnte und letzte Station 
ist wieder das Hauptgebäude der 
Sparkasse Langen mit dem 
Fl^e-Antwort-Gerät des Bun- 
desverbandes für den Selbst- 
schutz. 

Aus Zeitgründen ist die Teil- 
nahme am Wettbewerb auf 50 
Teilnehmer begrenzt. Das Mit- 
machen lohnt sich, denn wert- 
volle Preise sind zu gewinnen. 

Der erste Start soll um 13 Uhr 
erfolgen, der letzte ist für 15 Uhr 
vorgesehen. Der Landtagsabge- 
ordnete der SPD, Matthias 
Kurth, nimmt gegen 17 Uhr die 
Siegerehrung vor. 

überschritten werden. 
Für die Teilnehmer selbst wird 

am Sonntag um die Mittagszeit die 
Arbeit beendet sein, während die 
ehrenamtlichen Helfer dann die 
vielen Arbeiten gewissenhaft wer- 
ten und benoten müssen, damit bei 
der Siegerehrung gegen 17 Uhr der 
Meister gekürt werden kann. 

Als kulturelles Rahmenpro- 
gramm hat sich der Langener Ste- 
nografenverein etwas ganz beson- 
deres ausgedacht. Seit vielen Jah- 
ren gibt es wieder einen Stenogra- 
fenball in Langen. Am Samstag, 7. 
Oktober, steht die Stadthalle ganz 
im Zeichen von Walzer, Fox und 
Rock'n'Roll. Es spielt die Big Band 
der Kreismusikschule Darmstadt/ 
Dieburg. Weitere Informationen 
gibt es bei der Geschäftsstelle des 
Vereins unter der Telefonnummer 
2 13 95. 

O WK wandert 
Langen - Auch im Oktober hat 

der Odenwaldklub Langen seinen 
Mitgliedern und Freunden wieder 
ein reichhaltiges Wanderpro- 
gramm anzubieten; 

Sonntag, 1. Oktober, um 7.30 
Uhr, an den bekannten Bushalte- 
stellen zur Planwanderung, Ob- 
emhof/Lahn - Bad Ems. 

Donnerstag, 5. Oktober, um 15 
Uhr. Stammtisch im evangeli- 
schen Gemeindehaus in der Frank- 
furter Straße. 

Samstag, 7. Oktober, um 18.30 
Uhr, Abfahrt an den bekannten 
Bushaltestellen zur Fahrt zum Hei- 
matabend in Gras Ellenbach/ 
Odenwald. 

Sonntag, 15. Oktober, um 9 Uhr, 
Treffen der Rucksackgruppe zur 
Wanderung Erbach/Odenwald - 
Steinbach - Mossauer Höhe am 
Rathaus Südliche Ringstraße. 

Samstag, 21. Oktober, um 8 Uhr, 
Treffen der Aktivgruppe am Rat- 
haus Südliche Ringstraße zur 
Wanderung in der Pfalz. 

Samstag, 28. Oktober, um 14 
Uhr, Treffen der F^rradgruppe 
am Bahnhof Langen zvir Fußwan- 
derung am Nachmittag. 

Eine Nummer kann nützen 

Den Autodieben wird es sehr oft zu leicht gemacht 

Aus dem Geschäftsleben 

Langen - Bisher hatten es Auto- 
radio-Diebe meist sehr leicht: Sie 
knackten das Auto, bauten das Ra- 
dio in Sekundenschnelle aus und 
verkauften es anschließend an 
Hehler oder andere interessierte 
Abnehmer. Falls die Diebe nicht 
auf frischer Tat ertappt wurden 
oder deutliche Fingerabdrücke 
hinterließen, war ihnen der Dieb- 
stahl später kaum nachzuweisen. 
Denn die meisten Autoradios hat- 
ten keine individuelle Identifizie- 
rungsnummer, die einen eindeuti- 
gen Eigentumsnachweis ermög- 
lichte. 

Das soll - so die Autoradioher- 
steller -jetzt anders werden. Künf- 
tig werden die meisten Radios mit 
einer Hstelligen Nummer auf dem 
Rahmen ausgestattet sein. Die 
Kriminalpolizei rät, in Zukunft 
beim Kauf eines Autoradios darauf 
zu achten, daß dieses mit einer 
Identifizierungsnummer versehen 
ist. 

Die Besitzer von „Altgeräten" 

müssen indessen nicht verzwei- 
feln, denn eine Identifikations- 
nummer läßt sich nachträglich 
auch bei diesen Radios eingravie- 
ren. Das gleiche gilt auch für Zu- 
satzverstärker, Boxen und anderes 
wertvolles Zubehör. 

Für alle CJerrite sollte darüber 
hinaus ein Autoradio-Paß ausge- 
füllt werden, der bei neuen Radios 
meist mitgliefert ward. Ansonsten 
ist er kostenlos bei der Polizei er- 
hältlich. Die Daten in diesem Paß 
erleichtem im Falle eines Dieb- 
stahls nicht nur die polizeiliche 
Fahndung, sondern auch die Scha- 
densregulienj.ng durch die Versi- 
cherung. 

Da die Kennzeichnung der Ra- 
dios im eingebauten Zustand nicht 
erkennbar ist, sollten die Autobe- 
sitzer an der Seitenscheibe den 
Aufkleber „Radio markiert, regi- 
striert" anbringen, der ebenfalls 
kostenlos bei der Polizei erhältlich 
ist. Neben Kennzeichnung, Auto- 
radio-Paß und Aufkleber dürfen 

Wo nicht ist, ist nichts zu holen. Bei einer Quick-out-Halterung kann 
man das Autoradio einfach herausnehmen. Das ist der beste Schutz ge- 
gen Diebstahl , Foto; Kripo 

jedoch die technischen Siche- 
rungsmöglichkeiten des Autora-, 
dios nicht vernachlässigt werden. 

So sollte beim Kauf von Neuge- 
räten darauf geachtet werden, daß 
sie codierbar sind. Autoradios las- 
sen sich auch an eine Autoalar- 
manlage anschließen, sofern diese 
schon im Fahrzeug vorhanden ist. 

Größtmöglichen Schutz vor dem 
Diebstahl des Autoradios bieten 
herausnehmbare Geräte mit einer 
sogenannten „Quick-out-Halte- 
rung", die eventuell auch noch 
nachträglich eingebaut werden 
kann. Bei dieser Halterung kann 
man das Radio einfach aus dem 
Schacht herausziehen und mitneh- 
men. 

Im Bereich des Offenbacher Po- 
lizeipräsidiums wurden im vergan- 
genen Jahr insgesamt 11 952 Fälle 
von Diebstählen aus Autos gemel- 
det. Davon wurden 2 835 aufge- 
klärt. In 80 Prozent aller Einbrüche 
wurden Autoratios entwendet. 

Seminar über 

das Vereinsrecht 
Langen (rt) - Um den Vorstän- 

den der zahlreichen Vereine Hilfen 
in Rechtsfragen zu geben, veran- 
staltet der Sportkreis Offenbach 
im Landessportbund Hessen ein 
Seminar über Vereinsrecht. Es fin- 
det am Samstag, dem 7. Oktober, 
von 9 bis 13 Uhr im Casino des SC 
Steinberg in der Limesstraße in 
Dietzenbach-Steinberg statt. 

Themenschwerpunkte sind Ein- 
berufung der Hauptversammlung, 
Satzung und Satzungsänderung, 
Rechte und Pflichten der Vereins-. 
mitglieder. Geleitet wird dieses Se- 
minar von einem Rechtspfleger 
des Amtsgerichts Offenbach, der 
auch zur Bantwortung von Fragen 
aus dem Teilnehmerkreis zur Ver- 
fügung steht. Die Teilnahmege- 
bühr beträgt zehn Mark. 

Anmeldungen sind an die Ge- 
schäftsstelle des Sportkreises Of- 
fenbach, Dreihermsteinplatz 3 in 
6078 Neu-Isenburg (Ttl. 06102- 
59115 vormittags) zu richten. ' 

Eine neue Geschäftsstelle eröEfhet hat die Sparkasse Langen an der Robert-Bosch-Strafle im Neurott Die 
Bankgeschäfte werden Uber ein modernes Buchungssystem abgewickelt Dazu ist die Geschäftsstelle direkt 
mit dem Rechenzentrum der hessischen Sparkassenorganisation in Frankfurt verbunden. Unser Bild zeigt 
(von links) Sparkassendirektor Rudolf Fischer, Kundenberaterin Sandra Erhart, Direktor Hubert Fürst 
schäftsstellenleiter Ulrich Simon sowie FilialiUrektor Paul Roth, der den groBen Schlüssel für die neue Ge- 
schäftsstelle überreicht Foto: sor 

„Das sparsame Frauenzimmer" 

Vortrag und Kursus in der Langener Frauenwerkstatt 
Langen - „Da.s sparsame Frau- 

enzimmer als Zierde ihres Ge- 
schlechts - damals wie heute? 
Oder; Das Schwierige Verhältnis 
von Frauen zum Geld." Mit diesem 
Thema eröffnet die Frauenwerk- 
stätt Langen ihre neue Vortrags- 
reihe. Die Referentin Ingrid 
Schmeicher ist Mitglied im Beirat 
der ökobank in Frankfurt, die für 
Fraueninitiativen einen „Frauen- 
fonds" bereithält. Aus dieser Ar- 
beit gibt es eine Reihe von Erfah- 
rungen, die das besondere Verhält- 
nis der Frauen zum Geld gezeigt 
haben. 

„Finanziell leisten sich Frauen 
wenig, auch wenn sie es sich finan- 

ziell leisten könnten. Tatsache ist, 
daß Frauen auch objektiv über we- 
niger Geld verfügen als Männer. 
Aber erklärt das allein ihr besonde- 
res, von den Männern unterschied- 
liches Verhältnis zu allem Finan- 
ziellen; Geld verdienen, ausgeben, 
anlegen, ausleihen?", heißt es in 
der Vorankündigung der Frauen- 
werkstatt. 

Der Vortrag versucht, das spezi- 
fisch weibliche Verh^tnis zum 
Geld geschichtlich herzuleiten und 
dadurch seinen Sirm zu offenba- 
ren. In der anschließenden Diskus- 
sion kann die Frage erörtert wer- 
den, wie Fraueti mit den Finanzen 

umgehen sollten und welche prak- 
tischen Hilfen es gibt. 

Der Vortrag wird gehalten am 
Donnerstag, 28. September, 20 
Uhr, im Frauenraum, Fahrgasse 
10. Der Unkostenbeitrag beträgt 
fünf Mark und drei Mark für Be- 
günstigte. ^ 

Eine Vertiefung zum Thema 
„Frau und Geld" bietet ein Frauen- 
werkstattkursus, der vor allem den 
Umgang mit dem Geld in der tägü' 
chen Praxis zum Inhalt hat, wi' 
zum Beispiel Haushaltsbudget und 
Kreditkäufe. Kursbegirm ist Do"' 
nerstag, 5. Oktober, 20 Uhr, eben- 
falls im Frauenraum. 
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9 Löcher sollen Landwirten 

eine neue Existenz bringen 

Verein will in Egelsbach einen Golfplatz anlegen 
Egelsbach (sor) - Ein Golfplatz 

in Egelsbach? Kein Minigolf - das 
gjibt es ja schon, sondern einen 
richtig großen, so wie ihn die mei- 
sten nur vom Femsehen her ken- 
nen. Ein Verein mit Namen „Ofie- 
ner Golf Club Hessen Süd e. V." 
(Sitz Mörfelden-Walldorf) will eine 
solche Anlage zwischen der Bahn- 
linie, dem Hegbach, der Wohnsied- 
lung Bayerseich und den Büchen- 
höfen errichten. Die Grundeigen- 
tümer in diesem Geviert haben 
nach Angaben des Vereins „ihre 
grundsätzliche Bereitschaft er- 
klärt, an der Verwirklichung des 
Vorhabens mitzuwirken". 

Sollte das Projekt realisiert wer- 
den, müßte vorher allerdings der 
Flächennutzungsplan geändert 
werden. Der sieht für das Gebiet 
eine landwirtschaftliche Nutzung 
vor, trägt also dem jetzigen Zu- 
stand Rechnung. 

Mit Datum vom 30. August ist 
der Gemeindevorstand vom dem 
Golfclub über dessen Pläne infor- 
miert worden. Bürgermeister 
Heinz Eyßen hat in der Sitzung der 
Gemeindevertreter am vergange- 
nen Donnerstag jedem Fraktions- 
mitglied eine Kopie des Schreibens 
ausgehändigt. Der Gemeindevor- 
stand wolle in dieser Sache keinen 
Beschluß losgelöst von der Mei- 
nung der Fraktionen fällen, be- 
tonte der Verwaltungschef 

Sowieso kann die Gfemeinde 
selbst keine Entscheidung über die 
Anlage eines Golfplatzes treffen. 
Wegen der Vorgaben des Flächen- 
nutzungsplanes müßte hier im 
Umlandverband Frankfurt ein Be- 
schluß gefaßt werden, vorausge- 
setzt die Gemeinde tritt mit dem 
Wunsch nach einer Änderung des 
Planes an den Verband heran. 

Wolfram Kroner, Vorsitzender 
des 200 Mitglieder zählenden Golf- 
clubs, glaubt gute Gründe für die 
Venvirklichung des Projektes zu 
haben. Sein Motto: „Golfspiel für 
alle." In dem Schreiben des Clubs 
an die Gemeinde heißt es: „Wir 
verstehen uns als Gegenmodell zu 
den Golf-Clubs der reichen Leute 
und versuchen, das Golfspiel Je- 
dermann' zu ermöglichen." So 
solle der Platz in Egelsbach denn 
auch „allen interessierten Bürgern, 
auch Nichtmitgliedem, offen 
stehen". 

Der Vereinsvorsitzende hat noch 
eine weitere Trumpfkarte in der 
Tasche. Durch die Realisierung des 
Projektes könne seiner Meinung 
nach für die zwischen Bayerseich 
und Bahnlinie beheimateten Vol- 
lerwerbslandwirte eine neue Exi- 
stenzgrundlage geschaffen wer- 
den. Sie könnten weiterhin in 
ihren Höfen leben und eine „Pen- 
sionspferdehaltung" betreiben. 
Gleichzeitig gebe ihnen die Pacht 

Appell zur Aufnahme 

von DDR-Flüchtlingen 

Parlament verabschiedet Resolution 
Egelsbach (sor) - Vor dem 

Hintergrund des Zustroms von 
immer mehr DDR-Bürgern in 
die Bundesrepublik hat die CJe- 
meindevertretung am Donners- 
tag mit den Stimmen aller 
Fraktionen eine Resolution ver- 
abschiedet. Das von der CDU 
formulierte Papier trägt folgen- 
den Wortlaut; „Der Gemeinde- 
vorstand wird beauftragt, über 
die Medien und durch direkte 
Ansprache die Egelsbacher Be- 
völkerung zu bitten, den DDR- 
Flüchtlingen Wohnraum zur 
Verfügung zu stellen." 

In der Begründung heißt es; 
„In diesen Tagen kommen über 
10 000 DDR-Flüchtlinge via 
Ungarn in die Bundesrepublik 
Deutschland. Die zur Zeit nur 
provisorisch in Zelten und son- 
stigen Einrichtungen unterge- 

brachten Menschen werden in 
Kürze in die Ballungszentren 
wie Rhein/Main drängen, da 
hier die meisten Arbeitsplätze 
angeboten werden. Kurzfristig 
ist Wohnraum durch Baumaß- 
nahmen nicht zu erstellen. 

Wir appellieren an die Egels- 
bacher Bürger - insbesondere 
an die vielen Flüchtlinge und 
Vertriebenen, die nach dem 
Zweiten Weltkrieg eine neue 
Heimat in Egelsbach gefunden 
haben - in christlicher Näch- 
stenliebe den Flüchtlingen leer- 
stehende Zimmer oder Woh- 
nungen als temporäre Unter- 
kunft anzubieten. 

Selbstverständlich sind auch 
die Parteien und Kirchen auf- 
gefordert, über ihre Basis bei 
dem aktuellen Problem zu hel- 
fen." 

aus dem Golfgelände einen „er- 
heblich besseren finanziellen 
Rückhalt als die landwirtschaftli- 
chen Erträge". 

Rechnung tragen will der Golf- 
club dem Umweltschutz durch das 
teilweise Aufforsten des Geländes 
mit Büschen und Vogelhecken 
und der Anlage von Feucht-, Trok- 
ken- und Wechselbiotopen. Im Vi- 
sier hat der Verein für die Gesamt- 
anlage eine Fläche von 25 bis 30 
Hektar bei neun Löchern oder eine 
Fläche von 55 bis 70 Hektar bei 18 
Löchern. Besondere Erdbewe- 
gungn würden „neben einer mo- 
dellierenden Bearbeitung" nicht 
stattfinden. 

Seitens der Gemeinde seien für 
das Vorhaben keine Aufwendun- 
gen für Straßenbau oder Kfinalisa- 
tion zu erbringen, versichert der 
Verein. Die Gemeinde würde von 
dem Vorhaben vielmehr profitie- 
ren: durch die Schaffung von acht 
bis zwölf neuen Arbeitsplätzen 
und die Einnahme von Steuern, da 
der Club und die Betreibergesell- 
schaft des Platzes ihren Sitz in 
Egelsbach nehmen wollten. 

Stellungnahmen aus dem Rat- 
haus und von den politischen Par- 
teien zu der Angelegenheit liegen 
noch nicht vor. Abgelehnt wird das 
Vorhaben von Ortslandwirt Fried- 
rich Fink. 

Bürger beraten 

über Vorgehen 

in Sachen K 168 
Egelsbach (sor) - Die Bürgerini- 

tiative Ortskemberuhigung/K 168 
alt veranstaltet für alle Bürger, die 
sich durch das hohe Verkehrsauf- 
kommen in Egelsbach betroffen 
fühlen, eine Versammlung im Ei- 
genheim-Kolleg. Beginn ist am 
Freitag, 29. September, 20 Uhr. 
Eingeladen sind auch Vertreter der 
politischen Parteien. 

Müllsäcke bei 
der Gemeinde 

Egelsbach (hki) - Ab sofort gibt 
es die „offiziellen" Müllsäcke auch 
in der Tfelefonzentrale der Ge- 
meinde zum Preis von 2,50 Mark. 

Reife Früchte 

in den Gärten 
Egelsbach (sor) - Nach dem 

prachtvollen Sommer in die- 
sem Jahr ist die Ernte reichlich 
ausgefallen. Wer einen Garten 
hat, freut sich über die reifen 
Früchte. Durch das Übermaß 
an Sonnenschein war die Gieß- 
kanne in den vergangenen Wo- 
chen zwar häufiger im Einsatz 
als gewöhnlich. Doch der Auf- 
wand hat sich gelohnt. Gemüse 
und Obst haben F^be, Schwere 
und Aroma bekommen. Da 
schlägt das Herz des Schreber- 
gärtners höher. 

In Egelsbach hat Adolf Kap- 
pes (Bild oben) in seinem Gar- 
ten hinter der Rheinstraße re- 
gelrecht eine Überraschung er- 
lebt. An einem dünnen Ast sei- 
nes Birnbaumes reifte eine 
ganze Traube ganz großer 
Früchte heran. „So hat der 
Baum noch nie getragen", 
freute sich der Achtzigjährige. 

Auch Karl Knöß (links), der 
seinen Garten ebenfalls an der 
Rheinstraße hat, erntete reich- 
lich. Dabei war auch eine Zuc- 
chini, die sich wie eine 
Schlange am Komposthaufen 
hangelte. Knöß gab der Frucht 
den letzten Schliff: Jetzt hat die 
Zucchini Mund, Augen und 
Nase und sieht bald wie eine 
richtige Schlange aus. 

Fotos (3): sor 

Der Preis für den Umbau 

 war nur der CDU zu hoch 

Gedenktafel für die Bank wird Bücherei / Kosten jetzt 220 000 Mark 

Opfer der Nazidiktatur 

Christdemokraten meldeten Bedenken an 
Egelsbach (sor) - Zum Geden- 

«n an die während der Nazizeit 
Jässisch, religiös und politisch Ver- 
^Igten wird Eim Arresthaus eine 
Gedenktafel angebracht. Das hat 
Je Gemeindevertretung in ihrer 
Sibung am Donnerstag einstim- 
Jiig beschlossen. In dem von der 
SPD eingebrachten Antrag ist klar 
formuliert, wo die Tafel hängen 
■"II: „An gut sichtbarer Stelle." 

Mit diesem Hinweis wollen die 
^tragsteller verhindern, daß die 
'äfel „verschämt in einem ver- 
deckten Winkel angebracht wird, 
^ie es mancherorts leider Praxis 
Ih, SPD blickt bei dieser ^rlegung offenbar nach Langen, 
j'ort ist eine Gedenktafel nicht am 
J'ten Rathaus, sondern in einem 
^ellergewölbe dieses Gebäudes in- 
"alliert. 

Vorbehalte gegen die Gedenkta- 
fel hatten die Egelsbacher Christ- 
demokraten angemeldet. Ihr Frak- 
tionsvorsitzender Egon Jury 
meinte, „Nichteingeweihte könn- 
ten den Eindruck erhalten, in 
Egelsbach habe sich während der 
Nazizeit Besonderes zugetragen". 
Dem sei aber nicht so gewesen. 

SPD und Grüne reagierten em- 
pört auf diese Äußerungen. Jörg 
Hopfe (SPD) sagte, auch in Egels- 
bach sei es zu Denunziationen und 
Verschleppungen gekommen. 
Hopfe bewertete dies als um so 
schlimmer, da die Gemeinde keine 
Nazi-Hochburg gewesen sei. 

Der Sozialdemokrat Karl Frye 
hob den Wert einer Gedenktafel 
für die jüngere Generation hervor. 
„Dadurch kann Geschichte greif- 
bar gemacht werden." 

Egelsbach (sor) - Der Umbau 
des ehemaligen Volksbankgebfu- 
des an der Emst-Ludwig-Straße 
zur neuen Bücherei der Gemeinde 
kommt erheblich teurer als ur- 
sprünglich veranschlagt. Die zum 
Mta des vergangenen Jahres er- 
mittelten Kosten in Höhe von 
135 000 Mark sind in einer Aufstel- 
lung des Bauamtes um 60 Prozent 
nach oben korrigiert worden und 
belaufen sich jetzt auf 220 000 
Mark. Die Gemeindevertretung 
schluckte die Kröte in ihrer Sit- 
zung am Donnerstag dennoch und 
gab grünes Licht für die Baumaß- 
nahme. 

Die Entscheidung fiel allerdings 
nicht einstimmig. Die Christdemo- 
kraten übten massiv Kritik: Zum 
einen stellten sie „bei diesen Ko- 
sten" den Umbau überhaupt in 
Frage, zum anderen erteilte Frakti- 
onschef Egon Jury Bürgermeister 
Hemz Eyßen den „ersten Minus- 
punkt in seiner Amtszeit". Jury 
Schölt insbesondere, das der Ver- 
waltungschef' den Umbau nicht 

nach einem entsprechenenden Be- 
schluß der Gemeindevertretung 
am 6. Oktober vergangenen Jahres 
auf der Basis des ursprünglichen 
Kostenvoranschlages gestartet hat. 
„Zum allergrößten Erstaunen er- 
fuhr die CDU acht Monate später 
anläßlich einer beiläufigen Frage 
über den Baufortschritt vom Bür- 
germeister, daß mit dem Umbau 
nicht begonnen wurde und die Ko- 
sten hierfür 220 000 Mark betra- 
gen," so der Fraktionschef der 
Christdemokraten. 

Sein Parteifreund Karl-Heinz 
Gertloff meinte, daß sich aufgrund 
des aktuellen Kostenvolumens ein 
Umbau überhaupt nicht mehr 
lohne. Er schlug statt dessen vor, 
einen „viel funktionsgerechteren 
Neubau" zu errichten. Gertloff 
glaubt, hierfür mit 190 000 Mark 
auszukommen. 

Bürgermeister Eyßen wollte die 
an ihn herangetragene Kritik nicht 
auf sich sitzen lassen. Der CDU er- 
klärt er, in dem ursprünglichen 
Kostenvoranschlag seien weder 

die Außenanlagen noch die „zu- 
sätzlichen Wünsche des Parla- 
ments" enthalten gewesen. Ko- 
stensteigerungen habe es „im Prin- 
zip" nur bei diesen beiden Posten 
gegeben. Den von Gertloff ge- 
nannten Preis für einen Neubau 
akzeptierte Eyßen nicht. „Unser 
Bauamt hat ausgerechnet, daß 
daür 300 000 Mark hingeblättert 
werden müßten." Jörg Hopfe 
(SPD) fügte hinzu, daß ein Neubau 
„sowieso illusorisch ist, da die 
Nachbarn wegen der Baugrenzen 
dem nicht zustimmen werden". 

Dietrich Fischer von den Grünen 
appellierte an die Gemeindevertre- 
ter, „im Interesse der Betroffenen 
dafür zu sorgen, daß die Sache 
schnell vom Tisch kommt". 

Vorgesehen ist, die Gemeinde- 
bücherei aus dem Bürgerhaus in 
das ehemalige Bankgebäude um- 
zusiedeln. Die freien Räume im 
Bürgerhaus sollen darm für die 
Kinder- und Jugendarbeit zur Ver- 
fügung stehen. 

Rundgang durch 

Feld und Wald 
Egelsbach (sor) - Die Büchen- 

höfe, der Hebgach und die Stei- 
nerne Brücke sind die Stationen 
des Gemarkungsrundganges der 
Gemeinde am Sormtag, 1. Oktober. 
Treffpunkt ist um 9 Uhr am Park- 
platz des Schwimmbades. Unter- 
wegs wird Forstoberrat Ulf Küpper 
die Tfeilnehmer informieren. Zum 
Abschluß geht's ins Vereinshaus 
der Hundefreunde. Mit von der 
Partie sind der Gewerbeverein und 
das Rote Kreuz. 

Sänger feiern 

ein Herbstfest 
Egelsbach - Ein Herbstfest ver- 

anstaltet die Sängervereinigung 
Egelsbach am Samstag, 14. Okto- 
ter. Eingeladen ins Bürgerhaus 
sind alle Mitglieder. Aber auch 
alle, die einen Abend in froher Ge- 
selligkeit mit TVmz verbrinzen wol- 
len, sind willkommen. 

Für die richtige Stimmung wird 
d^ Spessart-Trio sorgen. Die Be- 
wirtung haben die Sängerinnen 
und Sänger selbst übernommen. 

Es findet wieder ein Kartenvor- 
verkauf statt, und zwar am Sonn- 
tag, 1. Oktober, ab 10 Uhr, im Foyer 
des Bürgerhause« 
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,Notizen zur Ortsgeschichte' 

Geschichtsverein bringt Schriftenreihe heraus 
Egelsbach - Der Geschichts- 

verein Egelsbach hat für die 
Freunde der Egelsbacher Lokal- 
historie eine neue Schriftenreihe 
erarbeitet. Die vorliegende 
Nummer eins trögt den Titel 
„Historisches Egelsbacher 
Bahnhofsgebäude" und vermit- 
telt auf 32 Seiten das bisherige 
Eintreten für den Erhalt des 
denkmalgeschützten Empfangs- 

Egelsbach (sor) - Vergleichs- 
weise zügig absolvierten die CJe- 
meindevertreter in ihrer Sitzung 
am Donnerstag abend die vorgese- 
hene Tagesordnung. Im Sitzungs- 
saal des Rathauses blieben die Ab- 
geordneten nahezu unter sich. Es 
gab (wieder) nur ganz wenige Zu- 
hörer. Hier die Beschlüsse - über 
die wir in dieser Ausgabe nicht aus- 
führlich berichten - in Kurzform: 
• Hauptsatzimg; Die Hauptsat- 
zung der Gemeinde ist überarbei- 
tet worden. Es gibt jetzt Gemeinde- 
vertreterinnen - mit großem I ge- 
schrieben - und Ehrenbeamt(e)In- 
nen. 
• Bebauungspläne: Die Bebau- 
ungspläne „Hötzelsbeine" (Gewer- 
begebiet) und „Taunusstraße" 
wurden zur nochmaligen Beratung 
in die Ausschüsse verwiesen. 
• Abwasserverband: Dem Beitritt 
der Gemeinde Erzhausen in den 
Abwasserverband Langen/Egels- 
bach wurde zugestimmt. Erzhau- 
sen hatte diese Absicht bekundet, 
da die 6 000-Einwohner zählende 

gebäudes. Die Broschüre gibt 
viel Hintergrundinformation in 
Wort und Bild und versteht sich 
als Bürgerinformation unter 
dem Slogan: „Bahnhofserhalt 
trotz S-Bahnausbau". 

Anläßlich der Sonderausstel- 
lung „Das bäuerliche alte Egels- 
bach" des Geschichtsvereins auf 
der Egelsbacher Gewerbeaus- 
steilung soll bereits die Nummer 

Gemeinde für die Zukunft alleine 
nicht in der Lage ist, die gestiege- 
nen Anforderungen an die Reini- 
gung des Abwassers zu erfüllen. 
• FriedhofsgebUhren: Die „letzte 
Ruhe" wird teurer. Ein Familien- 
grab kostet künftig 2 000 statt wie 
bisher 1 800 Mark. Um 100 Mark 
teurer wird die Umenbestattung 
(jetzt 800 Mark). Auch für einfache 
Reihengräber, bisher kostenfrei, 
müssen die Hinterbliebenen nun 
zahlen. Die Gebührensätze: 300 
Mark für Erwachsene oder Kinder 
ab fünf Jahren, 150 Mark für Kin- 
der bis fünf Jahre und 100 Mark für 
ein Umengrab. Mit dieser Staffe- 
lung lehnt sich die Gemeinde 
Egelsbach an Gebürhen an, wie sie 
fast überall im Kreis OfTenbach 
gelten. 
• Abfall: Die Gemeinde will das 
Verwerten von Altmetall selbst in 
die Hand nehmen. Zur Zeit macht 
das noch der Umlandverband 
Frankfurt. 
• Senioren: Für die Teilnahme an 
Seniorenveranstaltungen wurde 

zwei der „Notizen zur Ortsge- 
schichte" erscheinen. I'ro Heft 
wird eine Schutzgebühr von drei 
Mark erhoben. 

Interessenten haben die Gele- 
genheit, beide Broschüren bei ei- 
nem Rundgang auf der EGA 89 
vom 6. bis 8. Oktober, beim 
Egelsbacher Geschichtsverein 
im Eigenheim-Saalbau auf der 
Empore zu erwerben. 

die Altersgrenze gesenkt: von 70 
auf 65 Jahre. 
• AuslSnderbeirat: In Egelsbach 
wird ein Ausländerbeirat ins Le- 
ben gerufen. Hintergrund: Ein er- 
heblicher Teil der Egelsbacher Be- 
völkerung sind ausländische Mit- 
bürger. Durch den Beirat sollen sie 
die Möglichkeit haben, wirksam 
ihre Interessen zu vertreten und 
sich aktiv am politischen Leben 
der Gemeinde zu beteiligen. 
• Telefon: Am Bürgerhaus wird 
wieder, an der Waldhütte erstmals 
ein Münzfemsprecher installiert. 
• Ehningen: Einmal im Jahr sol- 
len Vereinsmitglieder und Vereine 
für herausragende Leistungen 
durch die Gemeinde geehrt wer- 
den. 
• Fahrradständen Da immer 
mehr Bürger mit dem Fahrrad ins 
Eigenheim fahren, sollen vor dem 
Gebäude Fahrradständer ange- 
bracht werden. 
• Jugendarbeit: Für die Jugendar- 
beit wird ein weiterer Sozialpäd- 
agoge eingestellt. 

Flohmarkt der 

Kindergärten 
Egelsbach (sor) - Einen Floh- 

markt veranstaltet der Elternbeirat 
der Egelsbacher Kindergärten am 
Samstag, 30. September, im Bür- 
gerhaussaal. Die Stände können 
von 10 Uhr an aufgebaut werden. 
Die Standgebühr beträgt zwei 
Mark. 

Versammlung 

der Gärtner 
Egelsbach- Die Monatsversamm- 
lung des Obst- und Gartenbau ver- 
eins ist am Donnerstag, 28. Sep- 
tember, 20 Uhr, im kleinen Ssüal 
t^ter Stock) des Bürgerhauses. 
Vorgesehen ist ein Dia-Vortrag 
über die Kompostierung. Außer- 
dem gibt es eine Anleitung zur 
Entnahme von Bodenproben und 
die Terminabsprache für die ge- 
meinsame Einsendung an die Ver- 
suchsanstalt Kassel. Bestellt wer- 
den kann Rizinusschrot. 

Woogstraße 

wird gesperrt 
Egelsbach - Wegen des Tfeges 

der offenen Tür der Freiwilli- 
gen Feuerwehr am Sonntag, 1. 
Oktober, wird die Woogstraße 
zwischen den Kreuzungen 
Jahn- und Mühlstraße ganztags 
für den Verkehr gesperrt. Für 
die Anlieger ist die Zufahrt frei. 

Wie der Gemeindevorstand 
weiter mitteilt, wird der Ver- 
kehr über die Mühlstraße, Indu- 
striestraße und Jahnstraße und 
umgekehrt umgeleitet. 

Wir gratulieren 

Frau Olga Kuhnert, Am Hasel- 
busch 13, zum 84. Geburtstag am 
29. September 

Ausländische Mitbürger sollen 

sich aktiv an Politik beteiligen 

Die Beschlüsse der Gemeindevertreter in Kurzform 

Nur wenige Wochen nach unserem Vater hat uns unsere liebe Mutter, Schwiegermut- 
ter und Oma, nach kurzer Krankheit für immer verlassen. 

Anna Wurm 
geb. Fink 
* 5. 1. 1908 t 25. 9. 1989 
In stiller Trauer: 
Gertrud Lötz und Familie 
Raimund Wurm und Familie 
Inge Wurm und Familie 

Egelsbach, Weedstraße 5, Dresdener Straße 10 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 28. September 1989, um 13.45 Uhr auf 
dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- und Geld- 
spenden beim Verlust unserer lieben Verstorbenen 

Katharine Avemaria 
geb. Schickedanz 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. Besonders danken wir dem 
Sprecher Herrn Buchner, Herrn Dr. Hambek sowie den beiden Gemeindeschwestern 
Frau Wurm und Frau Langen und den Jahrgängen 1907/08 und 1909/10. 

Georg Avemaria 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Heidelberger Straße 7 
Hier wird der „SüBe" gepreßt, ganz firisch und naturrein. Die Aktion war eine von vielen bei einem Herbst- 
marict am vergangenen Samstag auf dem Hof des Naturproduktegeschäftes „Maltersttckchen" an der Emst* 
Ludwig-StraBe in Egelsbach. Die Besucher erlebten hautnah, wie Wolle verarbeitet, wie gefärbt, gesponnen 
und gewebt wird. Zwei „Lieferanten" von Ziegenltäse waren ebenfalls dabei. Die Ziegen hatten es insbeson* 
dere den Kindern angetan. Dafl man auch ohne Fleich herzhaft kochen kann - darUber staunte so manch eis 
Erwachsener. FoCu: sor 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Thomas Moritz 

Beate Moritz 
geb. Hartmann 

60^3 Egelsbach, Ostendstraße 11 

Öffnungszeiten 

der Bücherei 
Egelsbach - Die Bücherei der 

katholischen Kirchengemeinde St. 
Josef, Mainstraße, ist geöffnet nach 
den Gottesdiensten sowie donners- 
tags von 16 bis 18 Uhr. 

Öffentliche Bekanntmachung 
Der Entwurf der Nachtraassatzuna der 
Gemeinde Egelsbach für das Hausnalts- 
jähr 1989 mit ihren Anlagen liegt gemäß 
§ 97 Absatz 2 Hessische Qemelndeord- 
nung zur Einsichtnahme vom 27. Septem- 
ber 1969 bis 5. Oktober 1989 während der 
Dienststunden (montags bis donnerstags 
von 8 Uhr bis 12 Uhr und von 14 Uhr bis 
16 Uhr, freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr) Im 
Rathaus. Freiherr-vom-Stein-StraBe 15. 
öffentlich aus. 
Egelsbach. 20. September 1969 

Gemeindevorstand 
Gemeinde Egelsbach 

Eyßen, Bürgermeister 

htet: der Egelsbacher Kirchplatz. 
Foto: sor 

Skigymnastik 

beiderSGE 
Egelsbach - Die Abteilung 

Leichtathletik der SG Egelsbach 
beginnt mit ihrer Skigymnastik am 
Mittwoch, 4. Oktober. Die Übungs- 
stunden fangen jeweils um 19 Uhr 
an und werden in der Schultum- 
halle der Emst-Reuter-Schule un- 
ter fachkundiger Leitung gehalten. 

Während für alle Vereinsmitglie- 
der der SG Egelsbach die Skigym- 
nastik ein kostenfreies breiten- 
sportliches Angebot darstellt, zah- 
len Nichtmitglieder für neun 
Übungsabende von Oktober bis 
Dezember 40 Mark, 

Die Mitglieder der SG Egelsbach 
werden gebeten, den Mitgliedsaus- 
weis mitzubringen. 

Am Anfang aller Ausbildungsabende der Freiwilligen Feuerwehr 
Egelsbach steht die t^rprüfung der Anwesenheit. Dreimaliges unent- 
schuldigtes Fehlen führt unweigerlich zu einem „blauen Brief. Zur 
Zeit kann sich Ortsbrandmeister Peter GeiB auf 47 aktive Wehrmänner 
und zwei Frauen stützen. Foto: hki 

Altpapier künftig 

einmal im Monat 
Egelsbach (hki) - In Zukunft 

wird die Jugtndfeuerwehr an je- 
dem ersten Samstag im Monat Alt- 
papiersammlungen durchführen. 

Wehr demonstriert 

ihre Einsatzfähigkeit 

Übungen beim Tag der offenen Tür 

Egelsbach (sor) - Ein volles 
Programm bietet die Freiwillige 
Feuerwehr Egelsbach bei ihrem 
Tag der offenen Tür am Sonn- 
tag, 1. Oktober. Zum Auftakt 
rücken die Wehrmänner um 10 
Uhr zu einer Übung aus. Weit 
haben sie es nicht. Denn die 
Einsatzstelle, die Firma Knöß 
und Anthes, befmdet sich 
schräg gegenüber der Feuerwa- 
che. 

Wie man sich abseilt, demon- 
striert die Feuerwehr um 11 
Uhr am Schlauchturm. Um 14 
Uhr zeigt die Jugendfeuerwehr 
ihr Können. Eine Vorführung 
mit dem Sprungtuch beginnt 
um 15 Uhr. Außerdem zeigen 
die Wehrleute um 16 Uhr, wie 

ein Friteusenbrand gelöscht 
wird. 

Doch damit ist das Programm 
lange noch nicht erschöpft. Die 
Besucher können nicht nur das 
technische Gerät der Wehr in 
Augenschein nehmen, sondern 
auch das Feuerwehrhaus be- 
sichtigen und den Schlauch- 
turm besteigen. Oben ange- 
kommen, bietet sich ein herrli- 
cher Rundblik über Egelsbach. 

Weiterhin gibt es Video-Vor- 
führungen, Rundfahrten mit 
den Feuerwehrautos, Getränke, 
Steaks und Würstchen vom 
Grill sowie Musik vom Spiel- 
mannszug der SG Egelsbach. 
Die Veranstaltung dauert bis 18 
Uhr. 

t 
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luerware J^rnd Schrimpf beinahe zum Zuge gekommen. Doch Bad Sodens Torhüter Lauterbach vereitelte 
die Chancemi letzten Moment Foto sor Hangende Köpfe, ernste Mienen - so ist die Stimmung bei der SG Egelsbach nach der 2:3-Niederlaee eeeen 

Bad Soden/Ahl. FoM 

Vorwiegend 

Niederlagen 
Langen (rt) - Das war kein er- 

freulicher Spieltag für die Fuß- 
ballmannschaften unseres Ein- 
zugsgebietes, denn es gab vor- 
wiegend Niederlagen. Die An- 
fangserfolge des Neu-Oberligi- 
sten SG Egelsbach -wie gut, daß 
er jene Punkte auf seinem 
Konto hat- sind einer Reihe von 
Punktverlusten gewichen, wo- 
durch die Mannschaft auf den 
zwölften Tabellenplatz zurück- 
gefallen ist. Gegen den Mitauf- 
steiger Bad Soden/Ahl hatte 
man eigentlich nicht verlieren 
woUen, doch vor eigenem Pu- 
blikum gab es eine 2:3 Nieder- 
lage. 

Anders dagegen machte es 
der Bezirsligist SV Dreieichen- 
hain. Er schlug die Rsserve der 
Spielvereinigung Bad Hom- 
burg mit 3:0 und festigte seinen 
fünften Tabellenplatz. 

Eine nicht einkalkulierte Nie- 
derlage bezog der FC Langen 
auf eigenem Platz gegen Con- 
cordia Gemsheim. Daran war 
eine indiskutable Leistung in 
einem insgesamt überaus 
schwachen Spiel schuld. Der 
elfte Tabellenplatz ist kein Ruh- 
mesblatt. 

Auch die SSG Langen mußte 
beide Punkte abgeben und ist 
T^belJenzwölfter. Immerhin 
war man beim Tkbellendritten 
Bieber zu Gast, wo die 0:1 Nie- 
derlage kalkulierbar war. Aller- 
dings erspielte man sich kaum 
Möglichkeiten. 

Die Susgo Offenthal gewann 
in Mühlheim 2:1, während der 
FC Offenthal zuhaus gegen 
Klein-Auheim mit 2:3 Tbren 
unterlag. 

In der B-Liga besiegte Göt- 
zenhain den VfB Offenbach 
und ist neuer Tabellenführer. 
Der TV Dreieichenhain mußte 
sich in Oberrad 2:4 geschlagen 
geben. 

Am kommenden Sonntag ist 
die SG Egelsbach bei den Ama- 
teuren von Hessen Kassel zu 
Gast, die mit einem Punkt we- 
niger um zwei Plätze hinter der 
Egelsbacher Elf stehen. 

Der SV Dreieichenhain ist 
Gast beim Tibellenneunten Ita- 
lia Frankfurt und möchte mit 
einer guten Leistung beide 
Punkte holen. 

Schwer wird die Aufgabe des 
PC Langen beim alten Rivalen 
TG 75 Darmstadt, der zwar auf 
dem vorletzten Tabellenplatz 
steht, gegen Langen aber stets 
gut ausgesehen hat. Eine wei- 
tere Niederlage würde die Lan- 
gener in eine prekäre Situation 
bringen. 

Die SSG Langen hat den Ta- 
bellenführer Klein-Krotzen- 
burg zu Gast im Langener 
Waldstadion. Es wird einer ge- 
waltigen Leistungssteigerung 
bedürfen, wenn man einen Blu- 
mentopf erben will. 

Der FC Oflfenthal ist beim 
BSC Offenbach zu Gast, und 
bereits am Samstag um 16.30 
Uhr erwartet die Susgo Kickers 
Obertshausen. 

In der B-Liga kommt es zu 
den Begegnungen Sport- 
freunde OfTenbach gegen Göt- 
zenhain und TV Dreieichen- 
hain gegen Türk FV Dreieich. 

Zweite Heimniederlage für Egelsbach 

Im NeulingsdueU gegen Bad Soden/Ahl zog die SGE mit 2:3 den kürzeren 

Egelsbach (geo) - Im Neulings- 
dueU zwischen der SG Egelsbach 
und der SG Bad Soden/Ahl began- 
nen die Gastgeber am Berliner 
Platz recht vorsichtig. Bernd 
Schrimpf, der auflaufen konnte, 
bildete die einzige Sturmspitze bei 
der SGE. Im Mittelfeld herrschte 
mit Elmas, Wagner, Biehrer, Kess- 
ler, Caselitz und Komma praktisch 
Überbesetzung, aus der man aber 
später kein Kapital - bis auf die 
beiden Tore von Stefan Caselitz - 
schlagen kormte. Nach 37 Minuten 
wechselte Dieter Rudolf Joachim 
Gally als zweite Spitze für Stefan 
Komma ein und bereits in der fol- 
genden Minute fiel der Ausgleich. 
Der Pausenstand ging somit nach 
dem Spielverlauf auch in Ord- 
nung. 

Im zweiten Abschnitt gelang 
bald, nach Vorarbeit von Frank 
Wagner, die erstmalige Führung 
der SGE, aber in der Folge ver- 
stand es die Mannschaft nicht, die- 
sen knappen Vorsprung auszu- 
bauen. Die Gäste aus Nordost-Hes- 
sen setzten Mitte der zweiten 
Hälfte die SGE stark unter Druck, 

und der Ausgleich war in der 73. 
Minute die natürliche Folge. Bei 
der SGE lief in dieser Phase kaum 
etwas zusammen, und so war es 
ausgerechnet der noch im Voijahr 
am Berliner Platz spielende Mi- 
chael Göbel, der acht Minuten vor 
dem Ende die Entscheidung zu- 
gunsten der Gäste brachte. In der 
LiberoroUe spielend, gehörte er ne- 
ben den beiden weiteren Torschtü- 
zen Yildiz und Edgar Nix zu den 
besten Gästespielern. 

Bei der SGE hielt Jörg Pund- 
mann was zu halten war. Auch 
Thomas Felsmann hatte die Bad 
Sodener Spitze Bangert ziemlich 
im Griff. Rainer Phihpp tat sich ge- 
gen Röder (später gegen den einge- 
wechselten Gau) wesentlich 
schwerer in der Manndeckung. 

Im Mittelfeld holte sich der zwei- 
fache Torschütze Stefan Caselitz 
die besten Noten, verausgabte sich 
völlig. Für ihn kam sechs Minuten 
vor Schluß noch Jochen Krapp, 
der aber nichts mehr bewirken 
kormte. 

In der Spitze allein auf sich ge- 
stellt, tat Bernd Schrimpf, was er 

Stefan Caselitz (rechts) schoB die beiden Tore gegen Bad Soden. Doch 
für einen Sieg reichte das nicht Foto: sor 

tun konnte, bis Joachim Gally 
kam. Schrecksekunde nach dem 
Wechsel, als Schrimpf nach einem 
Preßschlag neben dem Tor behan- 
delt wurde, aber doch weiterspie- 
len konnte. Letztlich fehlte Stefan 
Erk gerade in diesem Spiel an allen 
Ecken und Enden. 

Die Aufstellung: Pundmann, 
Philipp, Felsmann, Bellersheim, 
Komma (37. Minute Gally), Bieh- 
rer, Schrimpf, Elmas, Wagner, 
Kessler, cielitz (84. Minute 
Krapp). 

Sicherheit im Abwehrbereich 
war für beide Mannschaften zu Be- 
ginn schon oberstes Gebot, und so 
waren kaum Torszenen zu ver- 
zeichnen. Der Libero bei den Gä- 
sten spielende Michael Göbel 
schlug in der 18. Minute den 
weiten Paß, den Jäckel zu einer 
Ptechtsflanke nutzen konnte. Erste 
Bewährung für Jörg Pundmann, 
der im Parterre mit den Fäusten 
die Gefahr beseitigte. In der 22. Mi- 
nute legte wieder Göbel für Yildiz 
herrlich auf, der fackelte nicht 
lange, und der Ball lag, von rechts 
aus spitzem Winkel geschossen, 
zur 1:0-Gästeführung im Egelsba- 
cher Netz. 

Die erste Chance der SGE fiel 
erst in der 28. Minute an. Nach ei- 
ner Flanke von Stefan Komma 
scheiterte aber Bernd Schrimpf an 
Torhüter Lauterbach. Stefan Case- 
litz nutzte dann sieben Minuten 
vor dem Wechsel eine zu kurze Ab- 
wehr und schoß zum l:l-Ausgleich 
aus Nahdistanz ein. 

Fünf Minuten nach dem Wech- 
sel, gerade war Bernd Schrimpf 
wieder nach Behandlung im Spiel, 
war es erneut Caselitz, der die Vor- 
arbeit von Frank Wagner aus ganz 
schwierigem Winkel und durch die 
Abwehr der Gäste verwertete und 
erstmals seine Mannschaft in 
Führung brachte. Nur noch ein 
einziges Mal hatte dann Bernd 
Schrimpf nach genau einer Stunde 
eine gute Chance, diese Führung 
auszubauen, als er sich nach einem 
langen Laufduell gegen Jungbauer 
gerade noch durchsetzte. Sein . 
Schuß, wie auch der Nachschuß 

Zwei Chancen reichen nicht 

Germania Bieber schlug die SSG Langen mit 1:0 
Langen (rt) - Gegen die völlig 

defensiv eingestellt Mannschaft 
der SSG genügte den Platzherren 
in der 70. Minute ein Patzer der 
sonst gut gestaffelten Abwehr, um 
zu beiden Punkten und dem drit- 
ten Tabellenplatz zu kommen. 
Bott wollte den Ball dem heraus- 
stürzenden Torhüter Kuhn über- 
lassen, und dieser dachte wohl das 
gleich von seinem Verteidiger. Es 
kam zu einem Gewühl vor dem 
SSG-CJchäuse, und plötzlich lag 
der Ball im Netz. 

Das war eine herbe Enttäu- 
schung für die Akteure von Walter 
Kohl, denn bis dahin hatten sie mit 
viel Kampfgeist und Können ihren 
Kasten sauber gehalten. Ein Un- 
entschieden hatte bis dahin in der 
Luft gelegen und hätte auch dem 
Spielverlauf entsprochen. Bei den 
Platzherren hatte sich zu diesem 
Zeitpunkt schon eine gewisse Resi- 
gnation breit gemacht, denn der 

großartig aufgelegte Torhüter Vol- 
ker Kuhn hatte im Verlauf der Be- 
gegnung etliche hundertprozen- 
tige Schüsse durch glanzvolle Pa- 
raden zunichte gemacht, und auch 
die Abwehr um den herausragen- 
den Roger Haller hatte nichts an- 
brennen lassen. 

Dabei war die Abwehr sehr auf 
sich selbst gestellt, da das Mittel- 
feld an diesem Tag äußerst 
schwach agierte und von dort 
keine Unterstützung zu erwarten 
war. Aus dem gleichen Grund 
fehlte demzufolge auch der Druck 
nach vom. Es kamen keine Im- 
pulse, die zu Möglichkeiten hätten 
führen können. So standen die bei- 
den Spitzen Fink und Reimer na- 
hezu während der gesamten Be- 
gegnung auf verlorenem Posten 
und hatten keine Gelegenheit, sich 
in Szene zu setzen. 

Dazu kam, daß man Fink durch 
mehrfache Fouls fHlhzeitig den 

Schneid abgekauft hatte. Er wurde 
später gegen Marzano ausgewech- 
selt, aber auch dadurch wurde das 
Sturmspiel nicht besser. Erst nach 
dem Rückstand befreiten sich die 
SSG'1er etwas von dem Druck der 
Platzherren. Aber mehr als ein Di- 
rektschuß von Bott neben das Tor 
kam nicht mehr heraus. Die andere 
Chance hätte Schäfer gehabt, doch 
er verpaßte mit dem Kopf die 
Flanke. Mit nur zwei Chancen 
während 90 Minuten jedoch kann 
man nichts erben 

Es spielten: Kuhn, Karl, Bott, 
HaUer, Schäfer, Hetz, Kretschmar, 
Reimer, Fink (Marzano), Metz, 
GoUetz (Kurz). 

Besser machte es die Reserve im 
Vorspiel. Sie konnte durch einen 
3:2 Sieg ihre Tabellenführung ver- 
teidigen. Die Treffer erzielten 
Wolfgang GoUetz (2), der dritte war 
ein Eigentor. 

von Gally, büeben jedoch in der 
Sodener Abwehr hängen. 

Jetzt machten die Gäste zuneh- 
mend mehr Druck, und die SGE- 
Abwehr hatte schwer zu kämpfen. 
So mußte Rainer PhiUpp in der 66. 
Minute den HeBer von Yildiz über 
Pimdmann von der Linie zur Ecke 
retten. In der 73. Minute aber ka- 
men die Gäste zum 2:2-Ausgleich. 
Wieder war es Yildiz, der einen 
Freistoß von links nach innen trat, 
wo aus dem Gedränge Edgar Nix 
vollenden konnte. 

Jetz blieben die SGE-Chancen 
völlig aus, und der Gast drückte 
beängstigend. Aus der Schräglage 
zog Wolf knapp neben den Pfo- 
sten, und eine Riesenchance für 
den eingewechselten Gaul ging 
zum Glück vorbei. Acht Minuten 
vor dem Schlußpfiff aber flankte 
wieder Yildiz von links, und kein 
anderer wie Michael Göbel stand 
richtig: 2:3. 

Das verzweifelte Aufbäumen der 
Gastgeber konnte die zweite Heim- 
niederlage der SGE und erstmals 
damit ein negatives Punktekonto 
nicht abwenden. Schwere Zeiten 
für Dieter Rudolf und die SG 
Egelsbach. Die Euphorie und der 
Jubel aus der Anfangsphase der 
Runde mußten jetzt der Realität 
weichen. Aus den letzten vier 
Spielen 1:7 Punkte, an dieser Tat- 
sache kommt niemand vorbei, und 
schon warten die beiden nächsten 
NeulingsdueUe. 

Am kommenden Sonntag muß 
die SGE bei den Amateuren von 
Hessen Kassel im Auestadion an- 
treten, und eine Woche später 
kommt der Nochspitzenreiter SV 
Wehen nach Egelsbach - er spielt 
heute abend am Bieberer Berg um 
den Platz an der Sonne. 

Sensationen 

im DFB-Pokal 
Langen (rt) - Im Pokal ist es 

immer wieder interessant, 
wenn die Großen auf soge- 
nannte schwache Mannschaf- 
ten aus den unteren Klassen 
treffen und dann von diesen 
eins auf die Nase bekommen. 
Auch bei der zweiten Haupt- 
runde des DFB-Pokals am Wo- 
chenende war es wieder so. Mit 
dem FC Nürnberg, SV Waldhof- 
Mannheim, Borussia Dort- 
mund, Bayer Leverkusen und 
dem VfL Bochum mußten sich 
fünf Erstlkigisten aus der Po- 
kalrunde verabschieden, wobei 
die beiden erstgenannten gegen 
Bundesligisten unterlagen, 
während die anderen drei ge- 
gen niederklassige Teams den 
kürzeren zogen. 

Sensationell die Heimnieder- 
lage der Dortmunder gegen 
Braunschweig, das Ausschei- 
den von Leverkusen in Darm- 
stadt und vor allem das Aus von 
Bochum bei den Amateuren 
von Pforzheim. Der VfB Stutt- 
gart kam dank zwei Tbren in der 
Verlängerung an einer Blamage 
bei den Amateuren in Güters- 
loh vorbei. 

Auch in der nächsten Runde 
wird es wieder zwei Bundesligi- 
sten erwischen, denn die Auslo- 
sung ergab den Schlager VfB 
Stuttgart geg;en Bayern Mün- 
chen, und Kaiserslautem gegen 
Köln. Beim Zweitligisten Osna- 
brück muß der Karlsruher SC 
antreten. Das Duell Amateure 
gegen Bundesligisten bringen 
die Paarungen Kickers Offen- 
bach gegen Mönchengladbach, 
1860 München gegen Werder 
Bremen und Pforzheim gegen 
Düsseldorf. 

FSV Frankfurt - Hessen Kassel Am. 
Rot-WeiB Frankfurt - Spvg. Bad Homburg 
SG Höchst - VfR Bürstadt 
Vikt. Aschaffenburg - Viktoria Sindlingen 
SG Egelsbach - SG Bad Soden/Ahl 
Eintr. Frankfurt Am. - TSV Battenberg 
Eintracht Haiger - Rot-WeiB Walldorf 

1 SVWehen 8 6 11 13:4 
2 Kickers Offenbach 8 5 2 1 11:6 
3 Spvg. Bad Homburg 9 4 4 1 18:11 
4 FSV Frankfurt 9 5 2 2 18:13 
5 VfR Bürstadt 9 4 2 3 13:9 
6 SG Bad Soden/Ahl 9 3 4 2 16:14 
7 Vikt Aschaffenburg 9 4 2 3 15:14 
8 Rot-WeiB Frankfurt 9 3 4 2 14:13 
9 SG Höchst 9 2 3 2 11:9 

10 KSVBaunatal 9 4 14 15:14 
11 SVWiesbaden 9 3 3 3 7:9 
12 SG Egelsbach 9 2 4 3 13:16 
13 Eintr. Frankfurt Am. 9 2 4 3 10:13 
14 Hessen Kassel Am. 9 2 3 4 13:15 
15 Eintracht Haiger 9 2 2 5 13:17 
16 TSVBattenberg 9 0 5 4 8:13 
17 Rot-WeiB Walldorf 9 13 5 10:18 
18 Viktoria Sindlingen 9 1 3 5 8:18 

2:2 
0:2 
0:1 
2:0 
2:3 
1:1 
4:2 

13:3 
12:4 
12:6 
12:6 
10:8 
10:8 
10:8 
10:8 
9:9 
9:9 
9:9 
8:10 
8:10 
7:11 
6:12 
5:13 
5:13 
5:13 

tag (26. i SV Watwn (BMMi«r Barg). 
^ nlchitm Samttag (30. Saptambar, 15.30 Utir) apMan: TSV Battanberg - 
Eintracht Halger, SV VÄhen - FSV FranWurt, SQ Bad Soden/Ahl - SQ Höchst. - 

Cwtobaf, 15 Uhr); KSV Haaaan Kaaaal Amataura - SO Egalabach, 
Rot-WalB Walldorf - SV WIesbadan, Viktoria Sindlingen - Eintracht Frankfurt 
Amateure, VfR BOrstadt - Rot-Walss Frankfurt, Spvg. Bad Homburg - Viktoria 
Aschalfenburg. - 17.30 UhR KSV Baunatal - Klckara OffanbiKh. 

1 
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EXTRA 

Superknüllerlf 

Persil flüssig 
je 2 I Flasche 

99 

81 

Persil 
Nachfüllpack. 
Partumfrei 2 I 

8.' 

49 

Coral 

Phosphatfrei 
2 kg 

Sf 

Softlan 
Konzentrat 
1 I 

2f 

Perplex Fleckenstift 50 g 

Perplex Fleckenwasser 
100 ml je 

Moltex Ultra 
Höschenwindeln 
je 
Doppelsparpack Bess Toilettenpapier 

3 lagig plus 
8 X 200 Blatt 

29! 

99 

Dato Reiniger 
730 g 

Pronto Möbel- 
pflege 
250 rtil Fl. 

Pronto Möbel Intensiv 
Spray 
300 ml 

Häkle Lady 
Toilettenpapier 
2 X 150 Blatt 

Kukident Aktiv 3 
96 Tabletten 

Kukident Spezial 
Haft-Gel 
50 ml Fl, 

Neu im Sortiment 

Silhouettes Binden 
versah. Sorten 
15 Stück je 

Mimosept 
Slipeinlagen 
45 - er 21 

99 

Sanosan Babycreme 
150 ml 

Sanosan Ölpflegetücher 
Nachfüllpack 120 er 

3?' 

599 

Efasit Vital Fuf)bad 400 g 

Efasit Fußbalsam 75 ml 

Efasit Eis-Gel >199 

|e 4.^ 

Fissan Neutral Gesichtcrenne 
150 ml 

Fissan Neutral Baby 
Shampoo 
200 ml je 

99 

'iVT 

Kamiii Handcreme 
versch. Sorten 
150 ml je 

Crisan Shampoo 
versch. Sorten 
250 ml je 

Humana Folgemilch, Humana 2, 
Pre Humana 1 
Humana Baby Fit OQ99 
je 2000 9 

31 
99 

Aletemil Dauernahrung 1000 g 

Beba 2 
1000 g je 

Gard 
Soft - Haarspray 
200 ml 

Gard Haarlack 
200 ml 
versch. Sorten 

Cliff Deo Spray 
versch. Duftnoten 
150 ml je 

Cliff Ouschgel 
versch. Duttnoten 
250 ml 

Silkience Shampoo 250 ml 
Silkience Spülung 200 ml 
versch. Sorten 99 

V 

Alete Kinderteller 
je 300 g 

15 

1 

1 

Fenjala 
Ouschcreme 
versch. Sorten 
150 ml je 

Tetesept Bäder 
je 250 ml Flasche 

399 

155 

Schneekoppe 
Obstessig 
750 ml 

Schneekoppe Bio Ernte 
Müsli je 400 g Pack 

Schneekoppe Leinsamen 
geschrotet 200 g 

Pulmoll 
je 75 g Dose 

1 

2 

99 

79 

69 
■ 

99 

49 

29 

Farbbild 9x13 
vom Kleinbild - ■■ 
Negativ 

Farbfilm für brillant« Bilder 

ASColorHRlOO 
Pocket, Kleinbild, Pak,, 
je 24 Aufnahmen 

.EXTRA... 

99 
31 

999 

2.49 

6?ä 

Siii IKSON 

Haut-, Nagel-, 
Baby-, Manikür- 
Schere je 

Saphir Feile 
13 cm 

Saphir Feile 
18 cm 

Manikür Pinzette 
mit gerad od. 
schräger Spitze 
je 

Wilkinson Classic 

Spitzenqualität 
fürHand-und 
Fußpflege 

14.49 

099 

3> 

31 
99 

Wilkmson Classic jm 
Klingen 4, 
10 er ■■ 

StVORD TBsi 
Wilkinson Rasierschaum 
200 g 
Wilkinson 
Rasiercreme 
75 ml je 1! 

99 

Ychabelle Pflegespülung 300 ml 
Ychabelle Pflegeshampoo 300 ml 

Ychabelle Balsam Shampoo 
versch, Sorten 300 ml 
Ychabelle Balsam Spülung 
versch. Sorten 200 ml - 99 

je 

Ychabelle Haarlack 
300 ml 

15 

2! 
99 

Trill Knabbermenüs 
je 2 er Pack 

Trill Sittich 
1 kg 

Kitekat 
je 415 g Dose 

Chappi 
je 830 g Dose 

Thomas Rind 
Schmackos 
5 ■ er 

Solaguttae 
Knoblauchkapseln 
240 Stück 

Solaguttae 
Vitamin-A-Kapseln 
60 Stück 
Vita Buerlecithin 
500 ml 

Klosterfrau 
Franzbranntwein - 
mit Menthol 0, Latschen 
kiefer je 250 ml Fl, 
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"ww dM ™ n~h von seinen 
derPau^i^TnoS.^^!!^ Abwehrverhalten ausgegangen. Das war der Ausgleich zum 1:1, und nach Foto; rt 

Fußball ohne Kraft und Saft 

FC Langen unterlag Concordia Gernsheim 1:3 (1:1) 
Langen (rt) - Obwohl seit Sams- 

tag der Herbst angefangen hatte, 
spielten am Sonntag im I -ngener 
Waldstadion beide Tear. jine Art 
„Sommerfußball", wie "lan sie 
sich schlimmer kaum vorstellen 
kann. Es war eine Zumutung für 
die Zuschauer, denn obwohl insge- 
samt vier Tore gefallen waren, 
hatte es im gesamten Spiel kaum 
eine echte herausgespielte Tor- 
chance gegeben. 

Schöne Aktionen, mitreißende 
Kombinationen, spielbelebende 
Pässe oder öffnende Flankenläufe 
waren nicht zu sehen. So plät- 
scherte das Spiel dahin, und daß es 
dennoch viermal in den Torgehäu- 
sen einschlug, war wohl eher dem 
Zufall als einer gekonnten Spiel- 
weise zu verdanken. 

In der ersten hal^n Stunde der 
Begegnung geschah absolut nichts. 

was iDerichtenswert gewesen wäre. 
Ein Schuß von Zahalka in der 32. 
Minute aus 20 Metern wurde eine 
Beute des Torhüters. Zwei Minu- 
ten später lag der Ball im Gems- 
heimer Tor. Einen Eckball er- 
wischte Zahalka und brachte das 
Leder über die Torlinie. 

Die Freude der Langener über 
diesen knappen Vorsprung hielt 
nur bis kurz vor der Pause. Dann 
kam ein Ball in Richtung Langener 
Tor, kein Abwehrspieler fühlte 
sich dafür verantwortlich, und 
auch Torhüter Horn machte eine 
unglückliche Figur, als der Ball im 
Bogen in sein Netz flog. 

Es sollte noch schlimmer kom- 
men. Die zweite Halbzeit begann 
wie die erste. Der Ball wurde im 
Mittelfeld hin und her geschoben, 

oft kam er beim Gegner an -sowohl 
hier wie dort- und Tore wären auf 

^Eins zwei drei, wer knegt das El? Rechts wartet Hans 
bchu(ze des einzigen Langener Treffers, auf ein Zuspiel. Wie so oft in 
dieser Begegnung vergebens. Foto rt 

Grund des Soielgeschehens auch 
jetzt nicht verdient gewesen. 

In der 60. Minute kam Hektik 
auf, als Schwierz wegen eines 
Foulspiels für zehn Minuten zum 
Zuschauen verurteilt wurde. Ihre 
t)berzahl nutzten die Gäste zur 2:1 
Führung. Dann überschlugen sich 
die Ereignisse. Kaum war 
Schwierz wieder auf dem Feld, 
machte er wieder ein Foul und sah 
die rote Karte. 

Ein Foul von Torhüter Horn an 
einem durchgebrochenen Gäste- 
stürmer führte zu einem Elfmeter, 
der das 3:1 für Gemsheim brachte. 
Dann wurden in der 89. Minute Ak- 
kermann und Zahalka vorzeitig 
zum Duschen geschickt, und in der 
Schlußminute ereilte auch Torhü- 
ter Horn das gleiche Schicksal, als 
er mit dem Schiedsrichter haderte. 
So beendeteder FC Langen diese 
Begegnung nur noch mit sieben 
Akteuren auf dem Feld. Nicht aus- 
zudenken, wenn diese Zeitstrafen 
zehn Minuten früher ausgespro-" 
chen worden wären. Dann hätte es 
sicher noch einen Sack voller Tore 
gegeben. 

Trainer Günter Dutin6 verstand 
am Ende die Welt nicht mehr: „Da 
zeigen sich die Spieler im Training 
in guter Form, doch wenn es dann 
um Punkte geht, haben sie alles 
vergessen." Wenn sich dies noch 
oft wiederholt, wird man sich auf 
einen unnötigen Kampf gegen den 
Abstieg einstellen müssen. 

Es spielten: Horn, Pietrowski, 
Schwierz, Nieschler, Ackermann, 
Wobst, Zahalka, Meyerhöfer, Uwe 
Grohmann, Bai^l, Muggli ( Die- 
ler). 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete 1:1. Den IVeffer für Langen 
erzielte Malecha, 

L^gener BiUard-Team bestand 

beim Bundesligisten Düsseldorf 

Mit einer tollen Leistung zum verdienten Remis 
Langen - In laestechender Form 

präsentierte sich das Dreiband- 
Quartett des 1. Langener Billard- 
Clubs beim Bundesligisten BF 
„City" 54 in Düsseldorf. So stark 
hatte dort niemand die Langener 
Truppe um Klaus Balde weg erwar- 
tet. Am Ende war man in Düssel- 
dorf sehr glücklich, trotz des Un- 
entschiedens weitergekommen zu 
sein. Nach vier zu spielenden Par- 
tien stand es 4:4 nach I\mkten. Der 
Sieger mußte nun anhand der ge- 
wonnenen Sätze ermittelt werden. 
Hierbei lag Langen mit 7:9 hinten 
und verlor somit sehr unglücklich 
trotz des Remis. 

Deruioch besteht berechtigte 
Hoffnung in den Langener Reihen, 
daß ihr Viererbund die nächste 
Runde der deutschen Pokal- 

Handball der Heimal 

Bezifksllga II Manner" 
]VB«ivm . KickmOlfanlMCli 
NjilWMlFiinWurt - TVKm»9IiWI 
^OMmlidn - TQIWnliaiiMn 
raOMztnbidi- EMr.Frankfurt 
^Q1U7 Frankfurt - TSQOIwwhI 
^Htknltdl ■ SVOraMdmluki 

1 EMf.Frankfurt 2 2 
3 KIckanOfMtdi 
3 NonhitMRinkfurt 
«HSVQtbaMn 
STVBtdVM 
IFTIWmtadl 
; FTOIMT Frankfurt 
• TVKwuWidl 
• SVDnWdmMn 
OTSOObtnntl 
tTQDMmlMcli 

. '3 TQHttaliiMtn 

2 2 
1 1 
1 1 
2 
2 
2 
2 
1 
1 
2 
2 

0 
0 
0 

1 0 
1 0 
1 0 
1 0 1 
I 0 1 
II 0 1 
0 0 1 
0 0 2 
0 0 2 

12:14 
24:17 
16:12 
1120 
13:14 
11:15 

39:33 441 
33:27 4.-0 
24:17 tO 
16:12 U 
29:30 2:2 
31:34 2:2 
30:33 2:2 
34:40 2:2 
15:16 0:2 
14:15 0:2 
34:37 0:4 
21:33 0-.4 

Mannschalls-Meisterschafl er- 
reicht. Laut Spielmodus qualifizie- 
ren sich zu den Gewinnern auch 
noch die drei besten Verlierer für 
die nächste Runde. Erst in der 
nächsten Woche entscheidet sich - 
nach Auswertung aller Spiele ob 
das großartige Ergebnis ausreicht. 

Der bemerkenswerte Erfolg be- 
gann sich schon in der ersten Par- 
tie des Tages abzuzeichnen. Car- 
sten Richter verlor zwar den ersten 
Satz, zeigte dann bei seinem ersten 
überregionalen Einsatz mentale 
Stärke, legte seine anfängliche 
Nervosität ab und gewann schließ- 
lich die erste Partie überzeugend 
mit 3:1 Sätzen. 
In der zweiten Partie war Gerhard 
Richter an der Reihe. Den ersten 
Satz verlor er, gewann aber den 

Frauen-Reflionalllga SW-Nord 
TVLiHiilndtnll - SVDanmtadlOt 22:6 
TSQLMigMtMn - SQKinMiol 15:20 
SSOLuigMi - SOBnidikiM 10:13 
TQSOlMnml - BSCUitwiCfi 20:13 
TSVKIreNiiln - TVHoflnim 1720 
HOnffkhf SV - TSO ObK-%iM»a\ 15:15 
BSCUilMradi - TVLOtzaindMll 

Kreisklasse Darnistadt West 
TSVQodiMlii - SXVBOtMioni 
SKQBommtwr - TQBiiaf TVEWwnfn - mRauMm 
NMtr-lMMibtdi - SSQUngtn 
TVNauMm - mSROtMüMm 
TVaUndi - SVErtMdi 
SSQBMiMm - SKVMMMM 

1 TVUHnMMll 
2SaKlrdiM 
3SaBniclikiM 
4TSaOlMr-£KM)Mti 
STQSOlMnml 
6TVHo<Mn 
7TSQLjaigMtMn ' 
ISSOUna«! 
9H0fMd«SV 

10 SVOamdailigO 
11 TSVKIichMn 
»BSCIMmdi 

1 1 
1 1 

3921 i-O 
3927 4:0 
3424 4:0 
2524 3:1 
2923 22 
35:34 22 
32:35 22 
26J1 12 
2724 1:3 
26:40 12 
31:41 0:4 
2(27 0:4 

I MTnontNiin 
2T8VQodiMn 
3TSVRaunMm 
48SQLiiigtn 
STGBUt 
ISXVBOIMbam 
7TVNHMm 
6 SKQDonnNiwr 
OTVQluKh 

10 
1< SVEitKh 
UTVEMmm« 
13 DiSROiMWMkn 
USSQBMMMH 

2 2 0 
2 2 0 
2 2 0 
2 1 1 
2 1 1 
2 1 0 
2 1 0 
2 0 2 
2 1 0 
2 0 
2 0 
2 0 
2 0 
2 0 

1 1 
1 1 

Lange Gesichter beim Start 

Nur die TTC-Damen landeten einen Kantersieg 

TTC- TSV Höchst/Odenwald 8,'8 
Langen - Enttäuschender hätte 

die Saison fflr den TTC nicht be- 
ginnen können. Einen klaren Sieg 
hatte man sich ausgerechnet, doch 
am Ende mußte man mit dem ei- 
nen Punkt zufrieden sein. 
Schwach begannen schon die Ein- 
gangsdoppel, wo nur Budzisz/H.W. 
Reidl gewannen. In den beiden an- 
deren Paarungen ging man leer 
aus. 

Kurzfristig schien es dann so 
auszusehen, als ob alles wieder in 
noramlen Bahnen verlaufen sollte. 
Sigi Budzisz und Hans Werner 
Reidl konnten ihre beiden Spitzen- 
einzel gewinnen und den TPC 3:2 
in Führung bringen. Doch der Auf- 
schwung sollte nicht lange anhal- 
ten, da Langens Mitte überaschend 
beide Punkte an den Gegner abge- 
ben mußte. Genauso wie anschlie- 
ßend Gerhard Armer, so daß der 
TTC nun mit 3:5 in Rückstand ge- 
riet. Eberhard Reidl verkürzte 
zwar auf 4:5, doch dann folgte die 
größte Enttäuschung des Abends. 

Langens Nummer eins, Sigi 
Budzisz, war in seinem zweiten 
Einzel völlig von der Rolle und 
mußte eine deprimierende, klare 

Niederlage hinnehmen. Als auch 
noch Hans Werner Reidl gegen ei- 
nen sich in einem wahren Spiel- 
rausch hineinsteigemden Gegner 
verlor, wurden die Gesichter im- 
mer länger im Langener Lager 7:4 
führten nun die Gäste, Doch der 
TTC gab nicht auf und riß sich 
nochmals zusammen. Dies wurde 
auch schließlich durch Siege von 
Volker Gärtner, Georg Thomas, 
Gerhard Armer und Eberhard 
Reidl belohnt. Die Doppelschwä- 
che an diesem Abend sollte sich im 
letzten Spiel weiter fortsetzen und 
das Abschlußdoppel ging klar an 
Höchst. 
TTC Damen - 'i'i'C Babenhausen 
8:1 

Die Gäste, die ohne ihre Num- 
mer eins angereist waren, hatten 
bei den Damen nicht den Hauch ei- 
ner Chance. Lediglich ein Ein- 
gangsdoppel ging an Babenhau- 
sen, das hier auch die einzigen bei- 
den Sätze gewinnen konnten. An- 
sonsten bestimmte der TPC das 
weitere Spielgeschehen mit klaren 
Zwei-Satz-Erfolgen. Gisela 
Waschke (2), Rosi Mehnert (2), 
Elka Thoss (2), Sabine Heidsiek (1) 
und Waschke/Mehnert (1) waren 

gegen ein'jn schwachen Gegner er- 
folgreich. 
TuS Griesheim II - TTC IV 9:4 

Die mit viel Vorschußlorbeeren 
bedachte vierte Mannschaft schien 
im letzten Spiel von allen guten 
Geistern verlassen zu sein. Wenn 
die Meisterschaft nach Langen ge- 
holt werden soll, muß sich das Sex- 
tett noch enorm steigern. So ver- 
teilten sich die wenigen Punkte auf 
P. Rothschmitt, W. Simonowsky, 
St. Becker und dem Doppel Roth- 
schmitt/Simonowsky. 
ITC VI - TG Bessungen II 8:8 

Besser macht es dagegen die 
neuformierte sechste Mannschaft, 
die vor allem aus vielen Ex-Ju- 
gendlichen zusammengestellt 
wurde. Es hätte eigentlich noch 
mehr als ein Punkt drinnen sein 
können, doch hier machte sich die 
Doppelschwäche, die an diesem 
Wochenende in allen Herren- 
mannschaften grassierte, auch Ije- 
merkbar. Sehr stark aber Langen 
im Einzel durch M, Brettel, M, Hei- 
terhoff und M, Miebach, die zu je 
zwei Punkten kamen. M. Durek 
und das Doppel Völker/Brettel 
holten die noch fehlenden zwei 
Zähler für den TTC. 

Tischtennisjugend im Aufwind 

Schüler des TTC waren ebenfalls erfolgreich 
Langen - In der vergangenen 

Woche kam die erste Jugend des 
Tischtennisclubs zu zwei Erfolgen. 
In der ersten Pokalrunde gelang 
dem Team bei der SC Olympia 
Lorsch ein ungefährdeter 5:0-Sieg. 
Andrea Hamm (2), Thomas Hiyer 
(1) und Giang Pham (2) vertraten 
die Langener Farben. Im Ver- 
bandsligaspiel gegen den mit nur 
drei Spielern angetretenen SV 
Gundernhausen gelang der erste 
doppelte Punktgewinn der Saison. 
Andrea Hamm und Giang Pham 
unterlagen, nachdem sie bereits ihr 
Eröffnungsdoppel an den Gegner 
abgaben, dem starken Spitzenspie- 
ler der Gäste. Alle weiteren Spiele 
wurden deutlich in zwei Sätzen ge- 
wonnen, wobei Thomas Hiyer und 
Michael Dibowski jeweils nur ein- 
mal an die Tische mußten. 

Die zweite Jugendmanndschaft 
und der SKV Hähnlein trennten 
sich 6:6 unentschieden. Jean-Maria 
Heinz (1), Jörg Sehring (1), Chri- 

zweiten klar. Dann aber wurde sein 
Gegner stärker und gewann die 
hart umkämpfte Partie mit 3:1 Sät- 
zen. 

Jetzt startete ,',Marathon-Man" 
Raymond Hoppe gegen den hohen 
Favoriten Christian Zöllner. Es war 
ein Augenschmaus, wie er Zöllner, 
der extra aus Berlin eingeflogen 
wurde, in zweieinhalb Stunden 
empfindlich besiegte. Imponie- 
rend Hoppes Kampfgeist und die 
enorme Konzentrationsfähigkeit in 
schwierigen Situationen. Das war 
Billard vom Feinsten! 

Die letzte Partie spielte der Lan- 
gener Bernhard Blach gegen Chri- 
stian Rudolph, der sich in absolu- 
ter Weltklasseform präsentierte 
und mit 3:0 Sätzen gewann. . 

RWftinkfurtll-SVStekilurtli M 
FCDMzMbKli-FCflSdtMm 12 
SO Oötf^ilmtach - FSV Frankfurt II 3:1 
SVDnM:lMnhaki - S()vg.BidHnTiiwgll 3:0 
SQXBadHofflliug - OmuniiOckttadt 3.-0 
SVRakMthekn - ItataFmAfurt 02 SV NMw-HMmI - ETC Kiwitefg vi 
FSVSMnbKU-TSQUilngw to 
FCFIMn-Miin - FVOSSprancRngtn 32 

1 RWFrankfurtll 6 6 0 0 31:4 16:0 
2 S(»g.OI)«ndOS 6 6 2 0 ai 142 
3 FCDMzwilitcli 9 4 4 1 21:12 12« 
4 SOOtMt-EilenbMti 1 5 2 2 24:17 12« 
5 SVDraMdwiMi 9 5 1 3 21:16 11:7 
6SGKB«IHomtiurg 6 4 2 2 15:12 10« 
7FV06Spi»n<«nj«n 9 3 4 2 20:14 10:6 
OFCRMelnkii 6 2 5 1 11:12 9:7 
9 Itaia Frankfurt 7 3 2 2 12:10 6.1 

10 SVRaldittoMm 9 3 2 4 13n3 6:10 
11 SVfMw-IMM 6 2 S 3 1420 72 
12 SVSUkifurth 9 2 3 4 16:12 7:11 
13 QtnnanlaOckiMI 9 3 1 5 1120 7:11 
14 ^BmI Homburg II 7 2 2 3 12:16 62 
15 F^SMnlMCli 6 3 0 5 1224 6:10 
MTSQUtktow 9 2 2 5 1323 6:12 
17 ETCKrenl« 9 1 3 5 1623 5:13 
16 FCRMn-Maln 9 1 3 5 1620 5:13 
19FSVFrankfurtll 6 0 1 7 623 1:15 
Am nichstan Samstag (30. September, 
15.30 Uhr) spielen: SV Steinfurth - SV 
NIeder-Welsel. -16 Uhr FV 06 Sprendlin- gen - SQK Bad Homburg. - Sonntag (1 
Oktober, 15 Uhr): Spvg. Oberrad 05 - FC 
Dietzenbach, Itaila Frankfurt - SV Drelel- 
chenhaln, Spvg. Bad Homburg II - FC 
Rheln-Maln, Germania Ockstadt - Rot- 
WelB Frankfurt II, EFC Kronberg - FSV 
Steinbach, FC Rödelheim - SG Ober-Er- 
lenbach, FSV Frankfurt II - SV Reichels- 
heim. Spielfrei: TSG Usingen. 

stian H^sch (1) und Frank Hein- 
richs spielten für den Tischtennis- 
club, Entscheidend für den Punkt- 
gewinn war die Doppelstärke des 
Langener Teams: Heinz/Heinrichs 
gewannen zwei Zähler, Sehring/ 
Hansch waren einmal erfolgreich. 

Die erste Schülermannschaft 
kam nach der Niederlage zum Sai- 
sonauflakt zu zwei klaren Siegen. 
Gegen den SV Erzhausen wurde 
nur ein Doppel zum 7:1-Endstand 
verloren. Der TSV Modau wurde 
so^ mit 7:0 geschlagen. In beiden 
Spielen wurden zusammen nur 
zwei Sätze abgegeben, die Gegner 
wurden hierbei von Daniel 
Schmidt, Lars Junak, Bastian Ar- 
mer und Peter Ogrodnik förmlich 
deklassiert. In dieser Besetzung ist 
die Mannschaft sicherlich zum en- 
geren Kreis der Meisterschaftsfa- 
voriten zu zählen. 

Die zweiten Schüler hatten beim 
TSV Emsthofen nichts zu bestel- 

75 Darmstadt - FC Langen, TSV Trebur - 
SV Bischofshelm, TSG Messel - SKV Büt- 
teilrarn, SG Arheilgen - Nieder-Ramstadt, 
Gemshelm - Biebesheim, Rot-WeiB 
Darmstadt - SKV (Mörfelden II, SKV Wei- 
terstadt - SV Nauheim, 

Qtm. la-Kroötnb. - BSC990fl«ibKli 
KVMmMn - SuiooOffentlial 
QiniunIteMMr - SSGLtn^ 
Twlonia Hmum - DiS KMi-WebMm SKQ Sprandfemn - TSVHeuMnstafnm 
KlckiraOl»rtrf»u»«n - TSOittalnllingOT 
FCOffwittial - Akm.KMn-Auhekn 
TliSFtMcMiM»«) - Spvg.S«fig«iitadt 

10fim.ia-KrelMnb. 7 5 11 
2Spvg.SrtMn<tidt 7 4 2 1 
3 QaflntnliBMwr 7 3 4 0 
4 SuigoOffenIfial 7 5 0 2 
5 AlMn.KM)-Aijlwkn 7 4 12 
OKVMMMkn 7 3 2 2 
7 TwtonltHiUMn 7 3 2 2 
6 SKOSpranHnoMi 7 3 2 2 
i KIckmObMtihMwn 7 3 13 

10 TSOMMlimn 7 3 13 
11 BSCOSOffwiidi 7 3 13 
12S$QLMa«i 7 2 2 3 
13 niSKMn-VIMMil 7 12 4 
14 FCOffwItitl 7 115 
15 TSVHwMnttifflffl 7 0 3 4 
16 DiSFreacMMUMfi 7 0 16 

len und verloren mit 0:7. Erik Ak- 
kermann konnte den einzigen Satz 
für die Langener erkämpfen. Jür- 
gen Beckmann, Claudius Köhl und 
Patrik Keilwerth mußten die deut- 
liche Überlegenheit des Gegners 
ebenfalls anerkennen. Die dritte 
Langener Schülervertretung hatte 
beim 7:2-Heimsieg mit der SKG 
Bickenbach mehr Glück. Kapitän 
Mathias Itter üt)erragte mit zwei 
Einzelsiegen und einem Doppeler- 
folg mit Francesco Tarulli. Die wei- 
teren Punkte erzielten Simon Elfe, 
■forsten Dröll, Francesco Tarulli 
(je 1) und der nur im Doppel einge- 
setzte Ertan Kemptner zusammen 
mit Itter 

Die Mädchen knüpften an ihre 
Serie aus der letzten Saison an und 
verloren in Bickenbach mit 3:7. In 
bestechender Form zeigte sich Ro- 
berta Gall, die ihre beiden Einzel 
urid auch das Doppel zusammen 
mit Birgit Heidemann gewann. 

Am nichiten Sonntag (1. Oktober, 15 
Uhr) spielen: Sportfreunde Offenbach ■ 
SG Götzenhain. VfB Offenbach - SG Diet- 
zenbach, Heiias Offenbach - Spvg Neu- 
Isenburg II, SG Rosenhöhe - SKG Rum- 
penheim, SC Steinberg - DJK Eiche Of- 
fenbach, TSG Neu-isenburg - Zrinsi<i 
Ofenbach, FT Oberrad - Türk, SV Neu-Is- 
enburg, TV Dreieichenhain - Türk, FV 
Dreieich. 

12 
1« 
32 
1« 
5K) 
2:3 
0:1 

14a 112 
16:10 10:4 
12:5 10:4 
13:10 10:4 
20:19 9:5 
17:11 6« 
15:15 6« 
12:12 8« 
16:12 7:7 
12:15 7:7 
12:15 7:7 
52 6:6 

10:16 4:10 
10:15 3:11 
6:11 3:11 
6:19 1:13 

Bezirksllfla Darmstadt 
TSV Pfungit»« - TSV KkclHBronl)«* 
TVFrink..Ciunil)Kli - SVDannitidt9( 
TVIMbtch - TVBOtMboni 
TQSWUdorf - SGNMw-RodMi TO ROtMltMn - TtiB 65 Dsnmtadl 
TVLingan - TVQnS-RoMnini 

(30. September, »Plelen: Susgo Offenthal - Kik- Kers Obertshausen. • ^nntaa (1 Okto- 
Langen .'dlvÄ Kiein-Krotzenburg, BSC 99 Olfenbach - FC Otfenthal, Alemannia Kleln-Auhelm - 

Teutonia Hausen, TuS Klein-Weizhaim - 
Kickers-Viktoria Mühlhalm, TSG Mainflin- gen - SKG Sprendlingen, TSV Heusen- 
stamm - TuS Froschhausen, Spvg. Seli- 
genstadt - Germania Bieber. 

ITVBOtMbom 
2 TSVPlungitKit 
3 TYRrML-CrumbKli 
4 TVlmpoihekn 
5 SQNM«.Aod«i 
6TVLangm 
7 TQ665Dinmtadt 
6 TQSWtfdorf 
9TQR0iMlaMin 

10 TSVKkdi-BrDnlMCli 
11 SVDannitadt96 
12TVH<a)«li 
13TVOroa-flol>Mm 

2 2 0 0 
2 2 0 0 
2 2 0 0 
110 0 

0 2 
0 2 
0 2 

19:17 
13:12 
1520 
20:16 
17:15 
23:17 

44:36 4.'0 
40:34 4.-0 
3229 4« 
16:17 2K) 
3724 22 
37:36 22 
32:31 22 
34:34 22 
36:40 22 
17:19 02 
29:34 0:4 
32:36 0:4 
34:42 0:4 

20:19 
16:16 
1720 
16:16 
17:12 
20:12 
1423 

4020 42 
3924 42 
37:32 4.-0 
3425 3:1 
3423 3:1 
41:33 22 
3221 22 
32:32 22 
3324 22 
3122 12 
2(24 12 
3327 0:4 
2724 0:4 
23:41 0:4 

SVBlKfiofihtkn - TSQMeiMl 
SVOikitMii - SVIWn 
TSVNMw RanntKlt - FCI.eeMm FC Langen - ConcordiQtcniMm 
OjymatoBMMiMn - Rot-WM Dmnttadl 
SKVBOtMboni - SQAifMlIgm 
SVNmMh - TSVIMwr 
SXVMOffMM - SXVVMtHitKlt 

1 Rot-VMlDMiiMdt 
2TSV1Miur 
3 SVatOnfiMn 
4SV(MntlMkn 
5 T8VNM«.(laffl(tMlt 
6SQAiM^ 
TSVHHin 
(TSQMwmI 
OFCLNMm 

10 OtanpliBUMMn 
11 FClingMi 
12 mmtnMH 
13 ConeoidiatniiMm 
14 SKVBOMlKiin 
15SVN«Mn 
16T075Dinn(lid( 
nSXVWrfMM 

5 2 
5 2 
5 2 
4 1 
4 1 

32 
3.-0 
22 
12 
22 
12 
2:4 
1:1 

25:14 122 
m-O 132 
162 122 
172 92 
112 9:5 
16:15 62 
10:11 62 
15:17 62 
16:17 72 
16:17 72 

2. Bezlrksllga Darmstadt Ost 
TOS Bad KMg - TV SuUbadi 16'16 
TVGrot-Zlninnm-TSQKItlnortukn 21:17 TVKaN-TVMOnrtr 26:13 
BSCOfoSortwkn - TVIOekiwahtadt 16:15 
TVQMbacli-TVIWcMbadi 19:16 SO Egtitbadi - BSC Urliaracli 1421 

SQQObanhaki - VIBOffinbadi 
SQDMianlMcti - KalatOffwitecli 
ZtknklOfftnliadi - TOtfcSVNtu-lMnb. 
SKORMniMhakii - SCStakifeara 
TOikFVDrMdi - SFOffMbadi 
DJK Eicha OffMbadi - TSG Nau-Iianburg 
SpuNau-M).« - SGRowiMlia 
FTObanid - TVDraWdianhaki 

13:17 
13:15 
12:14 
7:19 

1320 4:12 
12:16 3:11 
4:16 3:13 

Am nächsten Samstag (30. September, 
15 Uhr) «plelen: FC Leehelm - ^ Geins- 
heim. - Sonntag (1. Oktober, 15 Uhr): TG 

1 SQOOtianliaki 
3TSQNay^aai*urg 
3 VfBOfltnladi 
4T0rli.SVNaiMaai*. 
5SaDMnfMi 
6 IMatOflantacli 
7 SXQRunpiiiMm 
I ZrinaUOfftdiiacti 
(SCSUiiMig 

lOTVDrMdmkaki 
lISQRoaaMlia 12 SFOflantadi 
13 SMNaii.|s«6.ll 
MTMFVDKWG* 
liiUXEkliaOfMiacti 
IIFTObamd 

7 4 2 
7 4 2 
7 3 3 
7 4 0 
7 3 2 
7 3 0 
7 3 0 
7 2 1 
7 1 2 
7 1 1 
7 1 1 
7 0 3 
7 1 1 

0 1 
0 1 
0 2 

2:1 
1:1 
1:1 
62 
12 
12 
1:1 
42 

24:11 122 
15:7 123 
322 10:4 
162 10:4 
132 10:4 
14:11 92 
19:12 62 
15:14 12 
14:15 62 
9:12 12 

11:13 52 
1020 4:10 
9:17 3:11 

1222 3:11 
624 3:11 
624 3:11 

1 TVQrot'ZImniam 
2TVSuliliadi 
3TVItaN 
4Ta0taHlodan 
5TQS8adKMg 
eTVMkMbacti 
7 BSCQrotoMiakn 
(BSCUrtiancfi 
OTVOMbadi 

lOTVKMnwaMaiH 
11 TSQKWnoalMm 
12 8QEg(Wi^ 
13TVMllmtar 

2 2 0 0 
2 2 0 0 
110 0 
110 0 
2 10 1 

0 1 
0 1 

1 0 1 
1 0 1 
0 0 1 
0 0 1 
0 0 2 

2 0 0 2 

4323 
3729 
26:13 
31:17 
3426 
3926 
3726 
3122 
3227 
15:16 
1721 
3122 
2920 

42 
42 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
02 
02 
0:4 
0:4 

I DamenfuBbaH | 

KralaklasM Frankfurt TliS NIeder-Eschbach - FC Nleüarerlen- 
bach 0:8, Spvg, 05 Oberrad II - FSV 
oJf SV Drelelchenhain - SV Seulberg 3:1, SQ Harheim - FC Ober- 
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„Giraffen" mit Verletzungsssorgen 

Langen - Eine Woche vor Be- 
ginn der Bundesligasaison 
stehen auf der Stirn des „Gtraf- 
fen"-Trainers Jogi Barth tiefe 
Sorgenfalten. Beim Aufsteiger 
zeichnet sich ab, daß man bei der 
Heimpartie gegen Bamberg 
ohne Achim Zedler und Neuzu- 
gang Dirk Dorra auskommen 
werden muß. Während Zedler 
sich nach einer bereits mehrere 
Wochen zurückliegenden Knieo- 
peration noch nicht im Vollbe- 
sitz seiner Kräfte fühlt und bei 
Belastung Schmerzen verspürt, 
mußte Dorra nach einer Verlet- 

zung im Testspiel gegen Speyer 
vor wenigen Tagen ebenfalls am 
Knie operiert werden. Nach An- 
sicht der Är/te wird es wohl vier 
Wochen dauern, bis er wieder 
einsatzföhig ist. 

Sehr zufrieden ist Barth dafür 
weitiirhin mit oern amerikani- 
schen Neuzugang Kelby Stuk- 
key, der ein glänzender Reboun- 
der und auch ,?egen starke Geg- 
ner für meist mehr als 20 Punkte 
gut ist. Zwar liegt die endgültige 
S'pielberechtigung des Deut- 
schen Basketball-Bundes noch 
nicht vor, doch rechnen die Ver- 

antwortlichen damit, daß dieses 
Problem bis zum kommenden 
Wochenende gelöst werden 
kann. 

Den Zuschauem der Saison- 
premiere gegen Bamberg wird in 
der Halbzeitpause noch ein zu- 
sätzlicher Leckerbissen präsen- 
tiert. Der Tanzsportclub Egels- 
bach, immerhin Europameister, 
wird Kostproben seines großen 
Könnens und Talentes von sich 
geben. Ein Grund mehr also, am 
Samstag um 20 Uhr in die Georg- 
Sehring-Halle zu kommen und 
die „Giraffen" anzufeuern. 

Langener Leichtathleten mit 

hervorragenden Ergebnissen 

Bei den deutschen Senioren-Meisterschaften kamen 

Fritz Koob und Theo Presser auf das Treppchen 

Die acht Neuen im Trikot der Langener „Giraffen": stehend (voji Unln) Vollier Liedtke, Alex Krüger, Tim 
Nee5, Kelby Stuckey, Dirk Dorra, knieend (von links) Jens Freudl, Marco Seita und Oliver Stankovic. Foto: hki 

Langen - Am ersten September- 
Wochenende fanden im Stadion 
„WEiidmannsruh" zu Scheeßel/ 
Nordheide im Bereich des Nieder- 
sächsischen Leichtathletikverban- 
des die diesjährigen deutschen Se- 
nioren-Meisterschaften in den Al- 
tersklassen M/W 50 und älter statt. 
Von der Leichtathletikgemein- 
schaft Langen hatten drei Athleten 
die weite Reise angetreten, um sich 
in fairem Wettstreit mit anderen 
erfolgreich zu bewähren. Es wurde 
eine bestens präparierte Sportan- 
lage vorgefunden, der organisatori- 
sche Rahmen als mustergültig an- 
gesehen und für das leibliche Wohl 
während der Wettkämpfe war hin- 
reichend und gut gesorgt. Zudem 
hatte das Wetter ein Einsehen und 
sorgte für annehmbare Witterungs- 
bedingungen, die nur durch einen 
Regenguß getrübt worden waren. 

Von der LG waren angereist: 
Theo Presser (AK M 70 / Kugelsto- 
ßen, Diskuswerfen, Speerwerfen), 
Fritz Koob (AK M 60 / 100-, 200- 
und 400-Meter-Lauf, Weitsprung) 
und Horst Schäfer (AK M 55 / 400- 
Meter-Lauf), und als Betreuer 
Hans Greifenstein. Der erste Wett- 
kampftag forderte bereits den vol- 
len Einsatz. So mußte Fritz Koob 
bereits um 14.30 Uhr in den Start- 
block zum ersten Vorlauf über 100 
Meter. Mit seiner gelaufenen Zeit 
qualifizierte er sich bei 25 Teilneh- 
mern, die in vier Vorläufen die 
zwölf Zeitschnellsten zu ermitteln 
hatSen, für den Zwischenlauf. 

In zwei Zwischenkläufen waren 
dann eineinhalb Stunden später 
die sechs Zeitschnellsten für den 
Endlauf zu ermitteln. Koob star- 
tete im zweiten Lauf, lief ein bra- 
vouröses Rennen und erzielte eine 
elektronisch gestoppte Zeit von 
13,15 Sekunden - entspricht hand- 
gestoppt einer von 12,9. Er wurde 
damit Vierter aus beiden Läufen 
und hatte sich für den Endlauf 
qualifiziert. 

Am selben Tage wurde dann 
noch der Endlauf gestartet, bei 

dem Fritz Koob mit einer Zeit von 
13,38 Sekunden (handgestoppt 
13,14) bei 1,96 Meter Gegenwind 
einen beachtlichen fünften Platz 
errang, mit dem er aufs Sieger- 
treppchen kam und ihn für eine 
Urkunde berechtigte. 

Theo Presser hatte seinen im 
Voijahr im Kugelstoßen mit 12,28 
Metern errungenen Titel zu vertei- 
digen. Das war ein schwieriges Un- 
terfangen, denn er hatte sich wäh- 
rend des Wettkampfes mit starken 
Rückenschmerzen herumzuschla- 
gen, so daß er über Vor- und End- 
kampf mit einer Weite von 11,19 
Metern bei elf Teilnehmern im- 
merhin noch den vierten Platz er- 
reichte und aufs Siegerpodest tre- 
ten konnte. Von der Moral her 
hätte Presser die Titelverteidigung 
schaffen können, denn er hatte in 
diesem Jahr schon wesentlich wei- 
ter gestoßen als der diesjährige Sie- 
ger in dieser Disziplin mit 11,70 
Metern. Ebenfalls den vierten 
Platz erzielte er im Speerwerfen 
mit einer Weite von 29,50 Metern, 
und das im Anschluß an das Kugel- 
stoßen mit seinen nervlichen und 
körperlichen Belastungen. 

Alles in allem war der erste Wett- 
kampftag für die LG-Athleten sehr 
erfolgreich verlaufen. Am näch- 
sten Tag standen die Vorläufe über 
200 Meter und 400 Meter wie auch 
in ihren Altersklassen die Vor- und 
Endkämpfe im Weitsprung und 
Diskuswerfen an. In der AK M 60 
waren bei 16 Anmeldungen für 
den 200-Meter-Lauf drei Vorläufe 
angesetzt. Koob hatte beim zwei- 
ten Vorlauf anzutreten, ging es bei 
ihm auch diesmal darum, sich in 
den Kreis der sechs 2!eitchnellsten 
hineinzulaufen. Er wurde in sei- 
nem Lauf Zweiter, und für ihn 
wurden 27,83 Sekunden gestoppt. 
Nach dem dritten Vorlauf stand 
fest: Fritz Koob stand auch in die- 
ser längeren Sprintdisziplin im 
Endlauf, der noch an diesem Tage 
durchzustehen war, ebenw auch 
der Vorlauf über 400 Meter und der 

Vor- und Endkampf im Weit- 
sprung. 

Für den Endlauf über die 200 
Meter war es für Koob sicher ein 
Handicap, sich vorher noch ent- 
scheiden zu müssen, bei welcher 
der beiden gemeldeten Disziplinen 
er nach den Belastungen noch an- 
treten solle: er wurde Sechster, ein 
bislang bei deutschen Meister- 
schaften noch nicht erreichtes Er- 
gebnis. Fritz Koob stand also ein 
zweites Mal auf dem Siegerpodest. 
Koob hatte sich für die 400 Meter 
streichen lassen und sich für den 
Weitsprung entschieden. Bei die- 
sem kam er mit seiner erzielten 
Weite über den Vorkampf nicht 
hinaus. 

Horst Schäfer kam bei den Vor- 
läufen über 400 Meter - drei an der 
Zahl - wegen Trainingsrückstands 
infolge Erkrankung mit der Zeit 
von 63,73 Sekunden über diese 
nicht hinaus, obgleich er beim Ein- 
schwenken in die Zielgerade sich 
noch in günstiger Position befun- 
den hatte, ihm aber dann die Kraft 
gefehlt hat, den entscheidenden 
Schlußspurt anzuziehen. Bei Theo 
Presser sah es beim Diskuswerfen 
wesentlich besser aus, denn er 
konnte sich im Vorkampf mit drei 
Würfen bei zwölf Teilnehmern für 
den Endkampf qualifizieren, den 
er dann als Vierter mit einer Weite 
von 30,96 Metern abschließen 
konnte. 

Für Theo Presser waren die Pla- 
zierungen mit drei vierten Plätzen 
die besten bei bisherigen deut- 
schen Meisterschaften, auch wenn 
es ihm nicht gelungen ist, den Ku- 
gelstoßtitel zu verteidigen. Ab- 
schließend bleibt noch aimimer- 
ken: Für die Teilnehmer bei den 
deutschen Meisterschaften i" 
Scheeßel waren die drei Wett- 
kampftage sehr anstrengend 
gleichwohl erlebnis- und erfolg- 
reich, und die Erinnerung daran 
wird sicherlich nicht so schnell 
verblassen. 

Bahnengolfer gerüstet 
Dreieichenhain - Nicht ganz so 

erfolgreich wie in dem an Erfolgen 
überreichen Sommer waren die 
Bahnengolfer des SVD beim Tur- 
nier in Pfungstadt und beim hessi- 
schen Mannschaftspokal in Rau- 
schenberg. 

In Pfungstadt stellte der SVD 
mit Adi Rüsing den Sieger bei den 
Senioren, Beate Hallwig und Hans 
Dreger konnten sich mit III Schlä- 
gen qualifizieren, während Roland 
Pfeffer mit der gleichen Schlag- 
zahl, aber einer schlechteren Diffe- 
renz. die Endrunde verpaßte. 

Beim hessischen Mannschafts- 
pokal trat der SVD in der Aufstel- 
lung Rüsing, Lommatzsch, Egbert 

Rapp, Pfeffer und Hans Dreger an. 
Die ungewohnten COBI-Golf-Bah- 
nen waren besonders zu Anfang 
ein entscheidendes Handicap. Im 
ersten Spiel unterlag der SVD ge- 
gen Hersfeld mit 160:149. Dann 
folgte gegen Hersfeld III ein Sieg 
mit 160:167, während gegen den 
späteren Sieger Wetzlar trotz einer 
deutlichen Steigerung (146:120) 
die Trauben doch zu hoch hingen. 
Im letzten Gruppenspiel gab es 
dann mit einer nochmaligen Stei- 
gerung gegen Rauschenberg II mit 
143:145 noch einen versöhnlichen 
Abschluß, aber mit 4:4 Punkten 
schied der SVD aus. 

Kräftige Böen machten 

den Siu^em zu schaffen 

Stadtmeisterschaften und abendliche Fete 
Langen - 28 Teilnehmer bewar- 

ben sich bei der Regatta des Was- 
sersportvereins in der SSG Langen 
um die Langener Stadtmeisier- 
schaft in den beiden Surfklassen 
Division II (olympische Klasse) 
und Flachbretter (Allroundbo- 
ards). Dabei waren auch zwei Da- 
men und drei Jugendliche, von de- 
nen der Jüngste gerade zehn Jahre 
alt war. 

Am Samstag warteten die Teil- 
nehmer vergeblich auf Wind und 
so war denn auch niemand zu 
müde, bei der Surferfete am 
Abend kräftig mitzufeiern. Am 
Sonntag wehte der Wind dafür mit 
drei bis vier Beaufort umso kräfti- 
ger. Zeitweise flaute er etwas ab, 
doch sehr häufig brachten überra- 
schende Böen von fünf teilweise 
sogar sechs Windstärken etliche 
Surfer in Schwierigkeiten. Unter 
diesen Bedingungen konnten vier 
Wettfahrten ausgetragen werden. 

Bei der Division II waren nur 
vier Teilnehmer am Start, von de- 
nen der jüngste Teilnehmer bereits 
39 Jahre alt war. Sieger und d^it 
Stadtmeister 1989 wurde der Älte- 
ste des gesamten Regattafeldes, 
der mittlerweile 67jährige Karlo 
Friedel, der mit drei ersten und ei- 
nem dritten Platz seine Konkur- 
renten distanzierte. 

Unter den 24 Teilnehmern der 
Flachbrettklasse waren Thomas 
Arnold und Jörg Höhne klar favo- 
risiert. Die beiden machten auch in 
drei der vier Wettfahrten die bei- 
den ersten Plätze unter sich aus. 
Doch in der zweiten Wettfahrt ver- 
gaben sie den möglichen Sieg. Aus 
Freude am Experimentieren und 
in der Hoffnung auf Starkwind 
starteten beide mit kurzen Funbo- 
ards. Zu ihrem Pech flaute der 
Wind gleich nach dem Start ab, 
wodurch sie weit zurückfielen und 
schließlich aufgaben. 

Den Titel in dieser Klasse holte 
sich Michael Burion, der am be- 
ständigsten surfte und nach einem 
Wettfahrtsieg und drei dritten Plät- 
zen mit deutlichem Vorsprung ge- 
wann. Beide Sieger konnten einen 
neuen, erstmals ausgeschriebenen 
Wanderpokal für ein Jahr mit nach 
Hause nehmen, Karlo Friedel den 
des Landrats des Kreises Offen- 
bach und Michael Burion den der 
Surfschule Thomas Arnold. 

Den Pokal für den besten Ju- 
gendlichen gewann Nicky Spind- 
ler, gleichzeitig neunter in der 
Flachbrettklasse. Der Damenpökal 
konnte nicht vergeben werden, da 
keine der beiden Frauen das Ziel 
erreichte. 

Eifer und große Freude am Spiel 

T^nnisabteilung der SSG Langen konnte schon viele Erfolge verbuchen 

Langen - Längst ist Tennis zum 
Volkssport geworden. Das kann 
man am besten daraus ersehen, 
daß die Wartelisten bei den eta- 
blierten Vereinen immer länger 
werden. Auch in Langen ist das 
nicht anders. 

Nach gründlicher Prüfung und 
Sondierung der Möglichkeiten, 
hatte die Jahreshauptversamm- 
lung der Sport- und Sängerge- 
meinschaft im April 1980 beschlos- 
sen, eine Tennisabteilung zu grün- 
den. Anfang Oktober kamen 57 In- 
teressenten aus dem Verein sowie 
zahlreiche Gäste zur Gründungs- 
versammlung ins Clubhaus. Her- 
bert Kunz, der als Sportausschuß- 
vorsitzender im Hauptvorstand be- 
auftragt war, die für die Gründung 
der Abteilung und den Bau der 
Plätze erforderlichen Maßnahmen 
zu koordinieren, berichtete aus- 
führlich über die Vorarbeiten und 
die Verhandlungen mit der Stadt. 

Ende Oktober 1980 sollte mit 
dem Bau von zunächst drei 
Tennisplätzen im SSG-Freizeit- 
center begonnen werden. Doch die 
Witterungsverhältnisse hatten ei- 
nen Baubeginn nicht zugelassen. 
Mit viel Engagement, vielen Stun- 
den eigenen Arbeitseinsatzes und 
der Unterstützung der Stadt Lan- 
gen sowie namhafter Firmen 

wurde dann im Frühjahr 1981 In 
nur vier Wochen eine komplette 
Tennisanlage mit drei Plätzen er- 
stellt! 

Nicht nur Zeit, sondern auch viel 
Geld wurden von den Mitgliedern 
und der Abteilung aufgebracht. 
Buchstäblich bis zur letzten Mi- 
nute werkelten sie an der neuen 
Anlage, um sie rechtzeitig zu ihrer 
offiziellen Eröffnung fertigzustel- 
len. Die Einweihung am 10. Mai 
1981 war bei reger Anteilnahme 
der Öffentlichkeit ein großer Er- 
folg. Ab 1. Juni konnten die mitt- 
lerweile 150 Aktiven den regelmä- 
ßigen Spielbetrieb aufnehmen. 

Meisterschafls- und Vereins- 
spiele wurden durchgeführt, Eifer 
und Freude am Spiel waren zu- 
nächst alles. Der größte Erfolg je- 
doch lag darin, daß die Tennisab- 
teilung das erste, schwierige Jahr 
des Aufbaus nicht nur gut über- 
standen hat, sondern zu einer ge- 
sunden, gut funktionierenden Ge- 
meinschaft gewachsen war. 

Bereits im zweiten Jahr des Be- 
stehens konnte je eine erste Her- 
ren- und eine erste Damenmann- 
schaft für die Medenrunde gemel- 
det werden. Verstärkt widmete 
sich die Abteilung auch der Ju- 
gendarbeit. Insgesamt 50 Jugendli- 

che waren unter den mitlerweile 
176 Tennisspielern. Die Verpflich- 
tung eines Trainers für den Nach- 
wuchs im April 1983 trug wesent- 
lich dazu bei, daß schon für die Me- 
denrunde 84 eine männliche Ju- 
gendmannschaft gemeldet wurde. 
Mit dem Team der Senioren nah- 
men in diesem Jahr vier Mann- 
schaften an den Punktspielen teil. 

Mit den Jungsenioren bildete 
sich 1986 durch die Veijüngung 
der ersten Herren eine fünfte Me- 
denmannschaft. Leider fehlte es 
bei den Damen an Nachwuchs, 
Durch das Wegfallen der ersten 
Damen kormte aber ein Seniorin- 
nen-Team für die Saison 87 gemel- 
det werden. Mit wechselnden Er- 
folgen hielt man sich meist in sei- 
ner Klasse, Die Herren verfehlten 
1985 trotz guter Leistungen knapp 
den zweiten Platz, Die Spieler der 
Senioren hatten 1987 die größte 
Chance zum Aufstieg. Als zugleich 
erfolgreichste Medenmannschaft 
des Jahres verpaßten sie diesen mit 
nur zwei Punkten. 1988 entwik 
kelte sich zum erfolgreichsten Jahr 
der Sparte Tennis, denn nach den 
Herren schaffte auch die Senioren- 
mannschaft den lange erhofften 
Aufstieg in die nächst höhere 
Klasse. Ein weiteres positives Er- 

eignis in der Entwicklung der Ab- 
teilung war die Errichtung einer 
Flutlichtanlage, die im August 83 
ihrer Bestimmung übergeben 
wurde. Auch hier wurden die Mit- 
tel dazu von Spendern und der Ab- 
teilung aufgebracht. 

Seit Gründung der Tennisabtei- 
lung besteht das Motto „Selbst ist 
der Mann", nach dem das Beste- 
hende erhalten und Neues ge- 
schaffen wird. Jedes Jahr erbringt 
jedes Mitglied mindestens zehn Ei- 
genhilfearbeitsstunden. Auf diese 
Weise konnte die Tennisanlage 
kontinuierlich erhalten und ver- 
schönt werden. Bäume wurden ge- 
pflanzt sowie eine rund 100 Meter 
lange Tiya-Hecke entlang der 
Plätze angelegt, die sich in das Bild 
der gesamten Anlage einfügt. Für 
die Kleinsten legte die Abteilung 
einen Kinderspielplatz an. 

Die steigende Mitgliederzahl 
und die immer länger werdende 
Warteliste machen eine Erweite- 
ning der Tennisanlage dringend 
erforderlich. Dazu konnte die Stadt 
Langen aus städtebaulichen Grün- 
den allerdings noch kein grünes 
Licht geben. Trotzdem blickt die 
Abteilung voll Zuversicht in eine 
gemeinsame, frohe und erfolgrei- 
che Zukunft. 

Die Clubmeister der SSG-Tennisabteilung irn Jubiläumsjahr 1989 des Gesamtvereins mit dem Abteilungsvorstand H. Leuninger (sechster von 
rechts) und Sportwart H. Brust (rechts). Foto, p 
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Nur vier Holz fehlten Nur die 1. Mannschaft 

Dem SKV 77 fehlte ein bißchen Glück CrkCgelte Sich Punkte 
Langen - Ohne große Hoffnun- 

gen fuhr die 1. Mannschaft des 
SKV 77 Langen zu dem erklärten 
Meisterschaftsfavoriten der A-Liga 
Neun-Holz Offenbach. Von Be- 
ginn an wollten die Offenbacher 
auch keine Zweifel am späteren 
Sieger aufkommen lassen. Das 
Startpaar holte einen Vorsprung 
von 45 Holz heraus, obwohl Harry 
Wolfen mit 427 Holz ein starkes 
Spiel zeigte. Leider fiel Roland 
Hunkel (371) im ersten Punktspiel 
der Saison etwas ab. Auch das Lan- 
gener Mittelpaar mit Peter Schrei- 
ber (414) und Heinrich Knöß (380) 
mußte den Gastgebern weitere 18 
Holz überlassen. 

Dann jedoch kam der große Auf- 
tritt des Andreas Weißelberg, der 
neben Manfred Seipel (412) Holz 
für Holz aufholte. Er steigerte sich 
auf stolze 435 Holz und ließ damit 
Unruhe im Offenbacher Lager auf- 
kommen, Letztlich wurde seine 

grandiose Leistung jedoch nicht 
belohnt. Dem SKV 77 fehlten am 
Schluß ganze vier Holz, und die 
beiden Punkte blieben bei einem 
Endstand von 2 443:2 439 Holz in 
Offenbach. 

Ähnlich spannend verlief das 
Spiel der 2. Mannschaft bei der 
TSG Bürgel. Hier hatten die Lan- 
gener Kegler mit 2 091:2 086 Holz 
das bessere Ende für sich. Für den 
Erfolg zeichnen besonders Wolf- 
gang Schiller (388) und Rolf 
Kreckwitz (379) verantwortlich. 
Weiter spielten: Josef Popp (362), 
Reinhard Wurm/Kurt Reitz (299), 
Norbert Jost (321) und Karl 
Schulze (342). 

Am kommenden Sonntag um 
14.45 Uhr empfängt die 1. Mann- 
schaft den KSC Rot-Weiß Offen- 
bach in der Langener Stadthalle. 
Das Spiel der 2. Mannschaft be- 
ginnt um ca. 17 Uhr. 

Langen - Die erste Mannschaft 
der SSG-Kegelabteilung absol- 
vierte am Sonntag ihren ersten 
Spieltag auf den heimischen Bah- 
nen in der Stadthalle gegen die 
zweite Mannschaft der Fortuna 
KVO Offenbach, Die erste Paa- 
rung, Andreas Schumann (388) 
und Siegfried Starke (398), sorgte 
gleich für einen beruhigenden 
Vorsprung von III Holz, Toni 
Klein (393) und Josef Balog (392) 
erweiterten diesen auf 169 Holz. 
Das letzte und gleichzeitig stärkste 
Paar machte dann zum Schluß al- 
les klar. A. Kmetec mit 405 Holz 
und Xaver Detzer als Tageslaester 
mit 412 Holz erhöhten das Gesam- 
tergebnis auf 2388 Holz gegenüber 
2099 Holz der Fortuna, so daß die 
ersten Punkte in Langen verblie- 
ben. 

Die zweite Mannschaft spielte 
ebenfalls in Langen. Sie konnte 
leider nicht an das gute Ergebnis 

der ersten Mannschaft anknüpfen. 
Sie erreichte nur 2i05 Holz gegen- 
über 2283 Holz des KSC Hainstadt 
III, Bester Kegler bei dieser Partie 
war Alfred Rittner mit 414 Holz. 

Die dritte Mannschaft spielte 
auswärts bei Bahnfrei Riederwald. 
Klaus Sabotke erzielte gute 401 
Holz und Karl-Heinz Bock 386 
Holz. Diese beiden Ergebnisse 
reichten jedoch dank der geschlos- 
senen Mannschaflsleistung von 
Bahnfrei Riederwald nicht zu ei- 
nem Sieg aus. Langen verlor mit 63 
Holz bei einer Gesamtholzzahl von 
2190, 

Auch die vierte Sondermann- 
schaft, bestehend aus nur vier 
Spielern, konnte von Grün-Weiß 
Oberrad die Punkte nicht heim- 
führen, obwohl der Gegner auch 
nicht den besten Start gefunden 
hatte. Mit 1353 Holz fehlte der vier- 
ten Mannschaft zum Sieg ganze 
sechs Holz, 

SSG-Kegler siegten in 

ihrem Jubiläumstumier 

Sechs Mannschaften waren am Start 

Aufstieg nach knapp zehn Jahren 

TVL-Handball-A-Jugend in der Bezirksliga / Vorbereitungen auf Saisonstart 

Hier wirft Franz Engelmann vom KC Langen. Auch er beteiligte sich 
mit Erfolg an dem Turnier der SSG-Kegelabteilung. Foto: sor 

Langen - Erstmals seit knapp ei- 
nem Jahrzehnt ist es den TVL-A- 
Jugendhandballem wieder einmal 
gelungen, in die Bezirksliga Darm- 
stadt aufzusteigen. 

Nachdem die Mannschaft in der 
ersten Qualifikationsrunde auf 
Kreisebene im Frülyahr dieses 
Jahres gegen die HSG Asbach-Mo- 
dau (25:22), gegen die SG Weiter- 
stadt (22:11) und gegen die TG 
Bessungen Darmstadt (25:9) sieg- 
reich war, erreichte man bei nur ei- 
ner denkbar unglücklichen Nie- 
derlage gegen den TSV Pfungstadt 
(15:16) die nächsthöhere Qualifika- 
tionsrunde auf Bezirksebene. 

Die Gegner waren hier der TV 

Hofheim, die SG Nieder-Floden, 
der TV Kirchzell und der TV Tre- 
bur. In dieser Fünfergruppe be- 
rechtigte der erste Platz zum Auf- 
stieg in die Oberliga und Platz zwei 
bis vier zum Aufstieg in die Be- 
zirksliga Darmstadt. 

Das Ziel des Aufstiegs wurde nur 
mit einem vierten Platz bei etwas 
Glück erreicht. Die Langener 
spielten bei teilweise guten Lei- 
stungen gegen den TV Hoftieim 
15:15 unentschieden, unterlagen 
bei der SG Nieder-Roden mit 13:19 
und siegten gegen den TV Trebur 
mit 22:21. Lediglich beim Spiel in 
Kirchzell mußte die Maimschaft 
um Spielführer Rainer Flatter ge- 

Faustballer bilden eine 

Mannschaft für Damen 

Interessentinnen werden noch gesucht 
Langen - Erstmalig in der Ver- 

einsgeschichte der TV-Faustbal- 
labteilung konnte eine Damen- 
mannschaft gebildet werden. Lei- 
der besteht diese derzeit aus nur 
sechs Damen. Die Mädchen bezie- 
hungsweise Frauen befinden sich 
im Alter zwischen 16 und 24 Jah- 
ren. Sie trainieren seit knapp zwei 
Monaten miteinander. Da es sich 
un-. reine Anfängerinnen handelt 
und der Faustballsport leicht zu er- 
lernen ist, dürfte es keine Schwie- 
rigkeit sein, in die Mannschaft hin- 
einzuwachsen. 

Da die Damenmannschaft gro- 
ßen Gefallen an diesem Sport ge- 

funden hat, sucht sie dringend wei- 
tere Mädchen . beziehungsweise 
Damen. Für die Hallenrunde sind 
einige Vergleichswettkämpfe mit 
anderen Damenfaustballmann- 
schaften geplant, bevor im Som- 
mer die Punktrunde beginnt. 

Das Hallentraining wird vermut- 
lich auf Dienstag oder Donnerstag 
von 19 bis 21 Uhr fallen, diese Ent- 
scheidung fällt in ca. zwei Wochen. 

Sollten sich einige weibliche Ju- 
gendliche oder Damen für den 
FaustbaUsport interessieren, wen- 
den sie sich bitte an Jörg Reuter 
(Telefon 7 24 73) oder an Carola 
Kaller (Telefon 7 26 57). 

Langen - Anläßlich ihres zehn- 
jährigen Bestehens veranstaltete 
die Kegelabteilung der SSG ein 
Turnier mit insgesamt sechs 
Mannschaften. Außer den drei 
Mannschaften der SSG spielten 
noch die Kegler von der SKV und 
vom KC Langen, Von auswärts ka- 
men die Kegler von TSG Grün- 
Weiß Oberrad, 

Das beste Ergebnis erzielte die 
erste Mannschaft von der SSG mit 
2 407 Holz, gefolgt von Grün-Weiß 
Oberrad mit 2 370 Holz und KC 
Langen mit 2 359. Die dritte Mann- 
schaft der SSG belegte mit 2 326 
Holz Rang vier. Danach kamen die 
Mannen vom SKV mit 2 305. 
Schlußlicht war die zweite Mann- 
schaft der SSG mit 2 157 Holz. 

gen den späteren Gruppensieger 
eine hohe ll:25-Niederlage ein- 
stecken. 

Neben drei Trainingseinheiten 
pro Woche stehen nun Freund- 
schaftsspiele bei der SG Sossen- 
heim Frankfurt, gegen die SG 
Egelsbach sowie ein Match gegen 
die zweite Männermannschaft auf 
dem Vorbereitungsprogramm, Au- 
ßerdem besucht die Mannschaft 
am 17. September ein Hallentur- 
nier in Mörfelden-Walldorf, bevor 
die Punktrunde am Samstag, 23, 
September, um 18 Uhr, in Nieder- ^ 
Roden beginnt. 

Weitere starke und namhafte 
Gegner werden unter anderen die 

TG Ober-Roden, der TV Büttel- 
bom, der TV Bürgstadt und der TV 
Großwallstadt sein, wobei man ge- 
gen letzteren am 1. Oktober, um 17 
Uhr, das erste Saisonheimspiel be- 
streitet. 

Die A-Jugendmannschaft des 
TV Langen setzt sich aus zwei Tor- 
leuten und neun Feldspielern zu- 
sammen. Als Keeper stehen Rai- 
ner Flatter sovrie Steffen Kühn zur 
Verfügung, Als Rückraumspieler 
drängen sich Till Wagner, der ein- 
zige Linkshänder Joachim Mields 
sowie der Spielmacher, Goalgetter 
und manchmal etwas unbe- 
herrschte Robert Duric auf, 

Sascha Duric und Bernd Lede 
spielen am Kreis, Als Flügelflitzer 
woUen sich erneut Christian Wich- 
mann und Andreas Carbonari ver- 
suchen, Christian ist mit seinen 15 
Jahren eigentlich noch B-Jugend- 
spieler, schaffte es jedoch schon, 
bis zum Kreisauswahlspieler; er ist 
also der „Beryamin" der A-Ju- 
gend. Als dritter Außenspieler 
steht Lothar Schultz in den Reihen 
des TVL. 

Der beste Kegler jeder Mann- 
schaft erhielt die anläßlich des 
100jährigen Bestehens der SSG 
herausgegebene Medaille zur Erin- 
nerung an dieses Turnier. Es waren 
dies: Xaver Detzer, SSG (429 
Holz), Ewald Ruschin, SSG (379), 
Willi Scholz, TSG Oberrad (430), 
Udo Rathman, KC (424), Mandfred 
Seipel, SKV (418). 

Hervorzuheben ist noch die sehr 
gute Leistung des jüngsten Teil- 
nehmers, Mathias Bock (SSG), mit 
dem zweitenbesten Gesamtergeb- 
nis von 432 Holz. 

Mit 429 Holz war Xaver Dezer 
beim Jubiläumstumier der beste 
Kegler der SSG. Foto: sor 

Das ist das Damenteam der TV- 
Faustballer (stehend v.l.)Claudia 
Wild, Carola Kaller, Klausa Leim 
(kniend v.l.) Carmen Ordonez- 
Delgado, Marion Bärtl Foto: P 

Zu der Truppe gesellte sich vor 
einiger Zeit der ehemalige Hofhei- 
mer und jetzt in Langen wohnende 
Dietmar Minning, der eine Ver- 
stärkung für die Matmschaft be- 
deuten könnte. Trainer dieses 
Teams ist Ralph Driessen, der 
nicht nur ganz gerne mal ein Glas 
Bier hebt, sondern auch die 
Stimme, wenn's nötig ist. 

Es wird sich zeigen, ob die guten 
Einzelspieler sich zu einer Maim- 
schaft zusammenraufen können. 

MARKT 

billig und nah 

Rinder-Braten none Rippe   
Oder -Gulasch saftig. ^090 
aus dem Vorderviertel 

Im Ring, Hausm, Art 

Gek. Metzger- 
hinterschinken 
saftig und mild 100 g 

Trumpf Schogetten + Sahne 
verschiedene Sorten 

100 g-Tafel 

Rama IWargarine 
500 g-Becher 1.55 

Becht's 01 Spezial S 
0,5 Liter-Flasche 

Schweine-Kotelett zart 
oder-Kamm saftig 

Roastbeef 
oder Rumpsteak ? OQ 
zart und abgehangen l kg 

Rouladen-Aufschnitt 
pikantes In köstlicher Vielfalt: Bierschinken- 
Rculade, Mosaik-Roulade, 
Imitierte Wlldschwelnpastete 
und Schweinebauch-Roulade 
100 g  

Leber- od. Blutwurst 

Hengstenberg Gurkenkugel 

3.49 1700 ml-Glas 

Erlenhof Suppenhuhn 
tiefgekühlt 
ISOOg-StOck 

Kraft Scheibletten 
Toast, ehester, Llndenberger, 
45 % Fett l,Tr oder Hollander 
4B%Fettl.Tr, 
200 g-Packung 

Ital. Tafeltrauben 
■lta[la>, Hdlkl, I 

1000 g-Schale 

Ehrmann Almighurt 
oder Diätjoghurt 
mild, versch, Sorten, 3,5 % Fett 
150 g-Becher 

Span. PaprIka-MIx 
(rot, gelb, grOnl, Hdlkl. II 

500 g-Netz 

Edelrosen 
verschiedene Farben 
StrauB 

Franz. Feldsalat 
Hdlkl, I 

150 g-Schale 

10 Schwarmstedter 
Kartoffelpuffer 
nach Hausfrauen Art, 
tiefgekühlt ^ xCl 
600g-Packung ^7 

Kleenex Küchentücher 
»Dick & Durstig» ^ Ä7 
4 Rollen-Packung w 

Palmolive Geschirrspfilmittel 

1 Liter-Flasche 2.99 

Söhnlein Brillant Sekt 
0,75 Liter-Flasche 
La Bamba Orangensaft, Orangen-Maracula-Nektar 
oder Orangensaft sOB 
0,7 Liter-Flasche 1.79 
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DER EGELSBACHER GEWERBEVEREIN INFORMIERTI 

7. Egelsbacher 

Gewerbeaussteilung 

Leistungs- und 
Verkaufsschau des 

Gewerbevereins 
Egelsbach e. V. 

vom 6. bis 

8. 10. 89 

LBS Bausparkju»« der Sparkassen 

Wohnbau-Finanzierungsprogramm 

• Mieten und Immobilienpreise steigen 
• Zinsen noch günstig 

Realisieren Sie jetzt liire Wohnwünsche mit 
dem zinsgünstigen LBS-Sofortgeld. 
Sprechen Sie uns 
gleich an. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten - Umbettungen - SSrge. Wäsche. Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausfuhrung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegran)me - 
Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalltdten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenheiten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahi^asse 1 ■ Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren In Familienbesitz 

Meine Fenster und 
meine Haustü*' 

EUie-Obst 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
AWiXtr Ipttl 4. Blnm, KInu 1, 10 k| Htto EnrttprdM 
GrxMttHnr * Jamlu * Janws Oitan  DM 12.90 

DM 24.50 SimiMrrttf   I 
24.S0 C« Orug« DM 1I.S0 iHrM Marlt DM 1S.50 Rttir UnkMp DM 19.S0 

n4«f« SwtM a»« Mtmii 

sollen mir 
Sicherheit 
geben und in 
Fornn und 
Farbe genau 
zu unserem 
Haus 
passen. 

Wo gibt 
es A 

Im Weru-Fachbetrieb 
Markisen • Elektroantriebe 
EGELSBACH 
Ernst-LudwIg-Straße 21 
Telefon 06103/4 93 92 

Ausstellung geöffnet 
Mo.-Fr. 15-18 Uhr 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstfidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solnische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Buchhandlung Maul, Bahnstraße 57 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

Seriöse Aussiedierdame (57 J.) 
sucht In Langen 1-Zi.-App., auch 
möbliert. Tel. 06106 / 33 53 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung 

- Haupt- und Finanzausschuß - 
Am Donnerstag, dem 28.09.1989, um 19.30 Uhr, findet die 
4. öffentliche Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, 
Südliche Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung Teil A (öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mittellungen des Magistrats 
3. 1. Nachtragssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 

1989 
hier: 1. Änderungsvorlage 

4. 1. Nachtragssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 
1989 
hier: Änderungsantrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 
13.09.1989 

5. 1. Nachtragssatzung der Stadt Langerr für das Haushaltsjahr 
1989 

6. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 22. September 1989 

Der Vorsitzende des 
'Haupt- und Finanzausschusses 

gez. Stv. Qarlach 

Ml II 

Dtmm geboren 

werden 

Lernen und Oazulernen 
ist die eigentliche Chance 
des einzelnen. Aber die Fülle des 
Angetxjts ist verwirrend, und wir 
haben Sorgen, das Wichtige vom i 
Unterhaltenden zu trennep.. 

DASGROSSE 

20BANDIGE 

UNIVERSAL- 

LExam 

TOTALINFARBE 
macht es leicht, das Unterhaltende zu 
genießen und das Wichtige zu behalten. 
Handlich, schnell und jederzeit abruf bar. 
20 Bände mit je 320 Saiten, 
durchgehend vierfarfoig illustriert. 
120.000 Stichwörter, Tabellen und 
Diagramme. Hervorragende 
Ausstattungs-Qualität. 

EitilHIlch In den QatetilKsitallen dar 
OFFENBACH-POST 

HANAU#POST fiingmcriSJtung 

Für 

unsere 

ljesernurDI\/m^jeBand 

^ Kaufen Sie ohne Risiko und 
f prüfen Sie Band 1 völlig un- 

1 verbindlich in Ihrer nächsten.- 
'Geschäftsstelle. 

Sie können dieses hervorragend ausgestattete farbige 
Lexikon schon bald besitzen, denn wir halten ab sofort 
jeden Folgeband bei Erscheinen in unseren Geschäftsstel- 
len für Sie bereit. 
0«etw**l* lÄndwehnei»« f Onl»k>»pwti<fciaiw Hnjpnwa<20 niiim tuErnltn fima StfvMtr, SialrMmar VarMMt 71 Lmwwc L«ngän»r ZMurg, OvmttMMr SVtA« M MaNMK r*ma GM, BahnhotMriA« «I Wo<9<»-JOg<tha>i>. Rodoiu-PauMi. MIrtii HBflni: fwm» NoA, LMUig»r ning ItO AKfMNtntefMf 1 (önftartfiMs) Oiuitutnlw», Jtuhwnw ScArwbibbcri*--. Itotfuminx • Btbawhwmft eucnhtndMig AuMm. Fahrgau* 

STELLENANGEBOTE 

Was wäre ein Morgen ohne die 

Die Abonnenten erwarten eine pünktliche und or- 
dentliche Zustellung ihrer Zeitung bis spätestens 
6 Uhr. Deshalb suchen wir zuverlässige 

ZEITUNGS- ab 18 Jahre 

ZUSTELLER/INNEN 

für Offenthal, Langen 

und Dreieichenhain 

Frühaufstehern, Studenten, Rentnern, Haus- 
frauen oder auch Berufstätigen bieten wir beste 
Verdienstmöglichkeiten durch Zeitungszustellung. 
Wenn Sie interessiert sind, rufen Sie uns an 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
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Ruf 069 / 80 63 276 

Ihr Arbeitsplatz in Dreieichenhain 
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin mehrere 

Wenn Sie an einer Mitartielt Interessiert sind, rufen Sie uns 
bitte an (Tel. 06103/807-102 oder -104). 

DU PONT DE NEMOURS 
(DEUTSCHLAND) GMBH 
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6072 Dreieich 
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Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemptaren erreicht die 
LANQENER ZEITUNG wöchentlich Ober 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 6.10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 
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An die LANGENER ZEITUNG 
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GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
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Langen 
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Straße Z6 

Anstatt Lärmschutz Ratten 

Langen - Die Altkleidersammel- 
stelle des Langener Roten Kreuzes 
ist inzwischen ofTenbar tjestens be- 
kannt: Regelmäßig ist der Altklei- 
dereinwurf neben den DRK-Gara- 
Een in der Zimmerstraße bis zum 
Rand gefüllt. Die Altkleider wer- 
den von Helferinnen und Helfern 
der Ortsvereinigung kontinuierlich 
abgefahren und zur DRK-Kleider- 
kammer am Wilhelm-Leuschner- 
Platz transportiert. Dort werden 

die noch intakten Stücke an Be- 
dürftige abgegeben. 

„Allerdings hatien wir in letzter 
Zeit einige Probleme mit dem Alt- 
kleidereinwurf', klagt Zugführer 
Werner Keim. Denn immer öfter 
würden die Altkleider unverpackt 
eingeworfen, so klamm und feucht 
körmten sie dann nicht mehr in der 
Kleiderkammer weiterverwertet 
werden. 

Keim appelliert deshalb an alle 
Spenderinnen und Spender, die 
Altkleider in Plastiksäcke einzutü- 
ten und sie gut verpackt zum Alt- 
kleidereinwurf an der Zimmer- 
straße zu fahren. Nur so werde eine 
vernünftige Weiterverwertung ge- 
währleistet; außerdem erleichtere 
es natürlich auch die Arbeit der 
Rotkreuzler, die die Sachen aufla- 
den und abfahren müßten. 

Ein Zusammenhang 

von Seele und Körper 

Neue Erkenntnisse der Krebsforschung 
Langen - Zu einem Vortrags- men. 

at)end ms Kasino der Bezirksspar- 
kasse lud der Verein „Langen lebt 
gesund" ein. Referent war Dr. 
med. Wöppel, leitender Arzt der 
Hufeland-Klinik Bad Mergent- 
neim, einer Spezialklinik für im- 
rnunbiologische Krebstherapie 
"nd chronische Krankheiten. 

Das Thema des Vortrages „Neue 
Möglichkeiten der Krebsvorsorge 

Ganzheitliche Krebstherapie" 
^Wde in gut verständlicher Art 
dem interessierten Zuhörerkreis, 
ca. 70 Personen, nahegebracht. Der 
trkermtnis, daß bei einem Krebs- 
tumor eine ganzheitliche Therapie 
^ksam helfen kann, konnten 
sich die Anwesenden nach den 
Aussagen von Dr. Wöppel nicht 
^erschheßen. Von Interesse waren 
®uch msbesondere die aufgezeig- 
ten Zusammenhänge zwischen 
'^le und Körper und die daraus 
entstehenden Erscheinungsfor- 

„Stenografischer Nabel Hessens" 

Einzelmeisterschaften in Kurzschrift und Maschinenschreiben in Langen 

Der biologischen Basistherapie 
zur Entgiftung und Regeneration 
des Organismus und der Immun- 
therapie wurden ebensoviel Be- 
deutung beigemessen wie der see- 
lischen Betreuung zur Stärkung 
des Gesundungswillens und der 
Persönlichkeit. Dem Vortrag ver- 
liehen die gezeigten Diagramme 
viel Aussagefähigkeit. 

Im Anschluß an seinen Vortrag 
beantwortete Dr. Wöppel noch 
eine ganze Reihe von FYagen, die 
aus der Zuhörerschaft an ihn her- 
angetragen wurden. Jeder weiß, 
daß es immer nur Bausteine sein 
können, die helfen, dieser schlim- 
men Krankheit den Stachel zu 
nehmen, und daß es noch ein sehr 
weiter Weg sein wird, sie in den 
Griff zu bekommen. Ob es jemals 
gelingt? Bewußter leben ist ein 
Schritt in diese Richtung. 

Langen - 1989 ist nicht nur für 
die Stenografen und Ma.schinen- 
schreitjer allgemein ein ganz be- 
sonderes Jahr - es gilt, den 200. Ge- 
burtstag des Erfinders der Kurz- 
schrift, Franz Xaver Gabelsberger, 
und den 125. Jahrestag der Erfin- 
dung der Schreibmaschine zu fei- 
ern. Auch beim Stenografenverein 
1897 Langen findet 1989 ein ganz 
tjesonderes Ereignis statt; die hes- 
sischen Einzelmeisterschaften in 
Kurzschrift und Maschinenschrei- 
h)en. 

Seit 1897 sind die Stenografen in 
Langen aktiv. Wie gut sie sind, 
wird sich aber erst in einigen Ta- 
gen zeigen, wenn es am 7. und 8. 
Oktober heißt; „Auf die Plätze, fer- 
tig los". Statt itut Sprints auf der 
Aschenbahn, legen die Maschinen- 
schreiber los und erreichen Werte 
von über 500 Anschläge in der Mi- 
nute. 

Bei den Stenografen geht es 
auch rasant zu. So werden Meister- 

leistungen von bis zu 400 Silben in 
der Minute erwartet. Zum Ver- 
gleich; Der normale Schreiber 
bringt es auf maximal 60 Silben. 
Haben die Langener Schreilaer 
üljer die Jahre hinweg tjei den 
überörtlichen Wetttjewerben im- 
mer wieder bewiesen, daß sie ot>en 
mitmischen und ihren Verein auch 
auf höchster Eliene würdig vertre- 
ten (erinnert sei nur an den 34. 
Platz von Susanne Rosal t>ei den 
diesjährigen Weltmeisterschaften 
in Dresden), so hat>en sie diesmal 
ein Heimspiel, bei dem noch mehr 
erwartet wird. 

Mit der Ausrichtung des 105. 
hessischen Verbandstages haben 
sich die Lagnener Stenografen 
keine leichte Aufgabe gestellt. 
wird viel erwartet, und zwar nicht 
nur auf dem Gebiet der Wettbe- 
werbe. 

Da sich die besten Schreitjer aus 
ganz Hessen in Langen einfmden 

werden, wird auch ein ansprechen- 
des Rahmenprogramm getxjten. 
Die Eröffnung der Meisterschaften 
findet bereits am Freitag, 6. Okto- 
ber, statt. Für den Samstag sind 
dann die Wettbewerbe vorgesehen, 
und am Abend spielt die Big Band 
der Kreismusikschule Darmstadt/ 
Dieburg unter der Leitung von 
Musikdirektor Dr. Heinz Schwap- 
pacher zum Tanz in der Stadthalle 
auf 

Während sonst die Abendveran- 
staltungen bei den hessischen Mei- 
sterschaften geschlossene Veran- 
staltungen sind, hat sich der Lan- 
gener Verein vorgenommen, die- 
sen festlichen Ball, der das steno- 
grafische Ballereignis der Saison 
werden soll, für jedermann zu- 
gänglich zu machen. Alle Lan- 
gener sind eingeladen, das Tanz- 
bein zu schwingen. 

Am Sonntag geht es mit den 
Wettbewerben weiter. Die letzten 
Ergebnisse werden ermittelt. Um 

17 Uhr sollen die hessischen Mei- 
ster feststehen. 

Damit denen, die ihre Durch- 
gänge dann schon beendet haben, 
die Zeit nicht zu lang wird, hat sich 
der Verein etwas ganz besonderes 
einfallen lassen. Ab 14.30 Uhr wird 
den vorwiegend jungen Teilneh- 
mern an den Wettbewerben die Of- 
fenbacher Band „Request", die 
sich auf die Musik der 60er Jahre 
spezialisiert hat, die Zeit verkürzen 
- sozusagen heiße Musik, bevor es 
in die letzte heiße Phase der Mei- 
sterschaften geht. 

Für drei Tage wird Langen der 
stenografische und maschinen- 
schriftliche Nabel Hessens sein. 
Doch nicht nur die Hessen stellen 
sich dem Wettbewerb. Auch Teil- 
nehmer (außer Konkurrenz) aus 
anderen Bundesländern und sogar 
aus dem nahen Ausland, aus Bel- 
gien und den Niederlanden, haben 
sich angesagt. 

Andere Auffassung von Wohn- und Lebensqualität? 

Gut verpackt zur Sammelstelle 

Das Rote Kreuz bittet ums Eintüten der Altkleider 

Langen (rt) - Wo sich einst 
Füchse und Hasen trafen, tum- 
meln sich neuerdings Ratten. 
Die Rede ist von dem Neubau- 
gebiet in der Verlängerung der 
Berliner Allee in Oberlinden, 
wo hübsche Häuser entstanden 
sind und seit etwas über einem 
Jahr Menschen wohnen. 

Obwohl dieser Wohnbereich 
in der Nähe der Bahnlinie liegt, 
entschlossen sich die Leute, 
dorthin zu ziehen, da laut Versi- 
cherung des Bauträgers zu glei- 
cher Zeit mit dem Bau der Häu- 
ser ein entsprechender Lärm- 
schutz entlang der Bahnlinie 
entstehen sollte. 

Bisher blieb es tjei diesem 
Versprechen, denn geschehen 
ist nichts. Wo der Lärmschutz 
hin sollte, türmen sich jetzt 
Aushub und Baumaterial, wie 
das untere Foto zeigt. 

Gegen „Berge" jedoch sind 
die Anwohner allergisch, denn 
in der Wagnerstraße haben sich 
Haufen aus Bauschutt und Müll 
gesammelt (rechtes Foto), die 
Ratten ein geeignetes Betäti- 
gungsfeld bieten. 

Wohn- und Lebensqualität 
haben sich die Anwohner frei- 
lich etwas anders 
vorgestellt. Der Bauträger steht 
im Wort. Ob er es halten wird? 

Fotos (2) rt 

Nr. 78 

Hoher Schaden 
Dreieichenhain - Am Wochen- 

ende drangen unbekannte Täter 
gewaltsam in die Räume einer 
Firma an der Frankfurter Straße in 
Sprendlingen ein. Sie durchsuch- 
ten alle Behältnisse, brachen sämt- 
liche verschlossene Büroteile mut- 
willig auf und verursachten hier- 
durch einen Sachschaden in Höhe 
von rund 5 500 Mark. Wie der an- 
wesende Geschäftsführer mit- 
teilte, sei auch bereits in der Nacht 
zum 21. September versucht wor- 
den, in die Firmenräume einzu- 
dringen. 

Buchausstellung 

zu Aktionstagen 
Langen - Innerhalb der Aktion- 

stage vom 2. bis 13..Oktober, die 
von der Frauenbeauflragten der 
Stadt und dem Mütterzentrum 
veranstaltet werden, zeigt die 
Stadtbücherei in ihren Räumen 
eine BuchaussteUung zum Thema 
„Warum ich (nicht) gerne Mutter 
bin". 

Die Ausstellung kann zu den 
Öffnungszeiten der Bücherei ioe- 
sucht werden: Dienstag 14-19, 
Mittwoch 14-18, Donnerstag 10-15, 
Freitag 14-18 und Samstag 14-18 
Uhr. Montags ist geschlossen. 

Folklore zum 

Mitsingen 
Langen - Jiddische Folklore mit 

der Gruppe „Colalaila" zum Mit- 
singen und Mittanzen gibt's am 
Mont^, dem 2. Oktober, um 20 
Uhr im Mütterzentrum, Zimmer- 
straße 3. Der Eintritt beträgt fünf 
Mark. Es ist eine Veranstaltung an- 
läßlich der Eröffnungs der Ausstel- 
lung „Warum ich (nicht) gerne 
Mutter bin"die bis zum 13. Okto- 
ber im Rathaus zu sehen ist; mon- 
ta^ bis freitags von 8 bis 12 Uhr so- 
wie zusätzlich dienstags von 16 bis 
18 und donnerstags von 16 bis 20 
Uhr. 
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Langen (sor) - Werm am kom- 
menden Donnerstag der soge- 
nannte Dienstleistungsal)end seine 
Premiere feiert, wird es auch in 
Langen Geschäifle geben, die das 
Einkaufen bis 21 Uhr ermöglichen. 
Nach Informationen von Wolfgang 
Steitz, Sprecher des örtlichen Ge- 
werbevereins (GVL), wollen aber 
nur „verschwindend wenige Ge- 
schäftsleute" mitmachen. 

Steitz bedauert dies. Schon vor 
zwei Jahren habe der GVL-Vor- 
stand mehrheitlich die Einführung 
eines solchen Dienstleistungs- 
abends befürwortet. „Wenn diese 
Möglichkeit nun in Langen weitge- 
hend ignoriert wird, befürchte ich 
für die Wetttjewerbsfähigkeit der 
Einzelhändler das Schlimmste", so 
der GVL-Sprecher. 

Das örtliche Gewerbe könne nur 
konkurrenzfähig bleiben, werm es 
flexibel auf die Entwicklungen des 
Marktes reagiere. „Wir müssen da 
in die Zukunft sehen, mehr Attrak- ■ 
tivität bieten - und dazu gehört 
auch der Dienstleistungsabend", 
sagt Steitz. 

Die beiden Kaufhäuser in der 
Stadt, Braun und Hill, wollen erst 
mal abwarten. In beiden Häusern 
wird am nächsten Donnerstag wie 
immer um 18.30 Uhr geschlossen, 
wie die LANGENER ZEITUNG 
von der Geschäflsleitung erfahren 
hat. Doch das soll nicht unbedingt 
immer so bleiben. „Wir richten uns 
nach den Mitbewerbern", lautet 
die Devise. 

„Wenn die Märkte auf der grü- 
nen Wiese donnerstags länger öff- 
nen, werden wir auf Dauer wohl 
nicht passen können", meint Gün- 

ther Däschner, Geschäftsführer im 
Kaufhaus Braun. Ähnlich sieht es 
Edith Holstein, Geschäftsführerin 
im Kaufiiaus Hill. „Wir wollen se- 
hen ob die Konkurrenz in Langen 
mitzieht." 

Beide haben ihre guten Gründe, 
warum sie nicht bei den Ersten 
sein wollen. „Viele unserer Ver- 
käuferinnen sind mit dem Fahrrad 
unterwegs. Für die wäre das doch 
eine Zumutung, wenn sie donners- 
tags nach 21 Uhr mit dem Rad 
nach Hause müßten - gerade jetzt 
im Winter", sagt Edith Holstein. 
Auch Günther Däschner ist der 
Auffassung, daß der Dienstlei- 
stungsabend „für die Mitarbeiter 
eine Zumutung ist. Die Arbeitszei- 
ten im Einzelhandel sind sowieso 
nicht die schönsten." 

Einig sind sich Günther Dä- 
schner und Edith Holstein auch in 
der Einschätzung des Umsatzes. 
.„Der Dienstleistungsabend wird 
kein mehr an Umsatz bringen, son- 
dern es wird nur zu einer Verlage- 
rung kommen." 

Der Langener Gewerbeverein 
will den Geschäftsleuten den 
Dienstleistungsabend in einer 
Fachveranstaltung schmackhaft 
machen. Am Dienstag, 10. Okto- 
ber, 20 Uhr, hält zum Thema Di- 
plom-Kaufmann Erwin Först ef 
nen Vortrag im Saal des SSG- 
Clubhauses, An der Rechten 
Wiese. Först ist Leiter der betriebs- 
wirtschaftlichen Beratungsstelle 
des Hessischen Einzelhandels. Ar- 
beitsrechtliche Fragen wird der 
Rechtsanwalt und Notar Dr. Diet- 
mar Kurtz behandeln. Auch eine 
Diskussion ist vorgesehen. 

Kaufhäuser wollen 

erst mal abwarten 

Dienstleistungsabend ab Donnerstag 
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Frieden 

Trotz des unwirschen Wetters kamen zahlreiche Besucher zum Gesundheitsmarkt des Verems „Lan^n lebt 
gesund" am Sonnta« an den Schneidhiwwel. Der Veranstalter und die AussteUer hatten sich sehr viel Mtoe 
Keeeben und hätten sich einen zahlenmäBig gröBeren Besuch gewünscht. Aber am Wetter k^ i^ eben 
^chts machen, und viele haben sicher gedacht, dafl es sich in der trockenen Wohnung gesünder lebt als im „ Foto: rt Reg:en. 

Hielt Angst vor Schnupfen 

gar die Marktbesucher fern? 

Dritter Gesundheitsmarkt war leider leicht verregnet 

Langen (rt) - Er war so schön ge- 
plant und gut vorbereitet, der 
dritte Langener Gesundheits- 
markt, die AussteUer hatten sich 
alle Mühe gemacht, um attraktive 
Stände auf den Schneidhiwwel zu 
bringen, das Angebot an Informa- 
tion und auch an Handgreiflichem 
war interessant, und doch lag ein 
Wermutstropfen über dieser Ver- 
anstaltung des Vereins „Langen 
lebt gesund" am vergangenen 
Sonntag. 

Dieser Markt hätte ein größeres 
Besucherinteresse verdient ge- 
habt, doch das Wetter war nicht ge- 
rade schön, immer wieder fiel zwi- 
schendurch Regen vom Himmel, 
und offenbar fürchteten die Bür- 
ger, sich einen frühherbstlichen 
Schnupfen zu holen. So blieben sie 
zu Hause. 

Diejenigen aber, die dennoch 
den Weg hinter den Vierröhren- 
brunnen gefunden hatten, vor al- 
lem auch die Teilnehmer am drit- 
ten Langener Stadtlauf, wußten 
das Gebotene zu schätzen und lob- 
ten die Initiative. 

Da informierten die Guttempler 
über ihre Arbeit, wußten über die 
Gefahren zu berichten, die über- 
mäßiger Alkoholgenuß mit sich 
bringt, konnten darstellen, daß 
ihre Dienste gern in Anspruch ge- 
nommen würden, wenn auch an 
diesem Tag keine Problemfälle am 
Stand vorstellig wurden, was auch 
nicht zu erwarten war. 

Gleich nebenan stellte sich die 
Laienhilfe dar, eine Gruppe von 
Frauen, die ehrenamtlich psy- 

chisch Kranke betreuen. Als Zu- 
gabe zur Information gab es lek- 
kere Äpfel, biologisch rein und un- 
gespritzt. 

Der Verein der Vogelliebhaber 
wußte an seinem Stand darzustel- 
len, daß die Beschäftigung mit der 
Natur zur Gesunderhaltung bei- 
trägt, und gleiches war auch an den 
Ständen des Odenwaldklubs und 
der Schutzgemeinschaft Deut- 
scher Wald zu erfahren, wo es auch 
weiteres Informationsmaterial 
über die Aufgaben und Arbeit der 
beiden Organisationen gab. 

Die Deutsche Lebensrettungs- 
Gesellschaft (DLRG) hatte einen 
Computer an ihrem Stand, der den 
Interessenten gleich ein ganz spe- 
zielles Fitneßprogramm zusam- 
menstellte. Davon wurde reger Ge- 
brauch gemacht. Nebenan infor- 
mierte die Arbeiterwohlfahrt über 
ihre diversen Einrichtungen. 

Der Bienenzüchterverein, der 
^'or einer Woche seinen 125. Ge- 
burtstag gefeiert hatte, kredenzte 
den Besuchern leckeren Met, ei- 
nen Honigwein, der an diesem Tag 
ganz gewiß viele neue Freunde ge- 
funden hat. Aach Langener Honig, 
der von besonders guter Qualität 

ist, fand guten Absatz; ebenso die 
Blütenpollen, reines Eiweiß im 
Glas. 

Um gesunde Emähnmg ging es 
auch am Stand einer Metzgerei, die 
fettarme und kalorienreduzierte 
Fleischwurst anbot, und eines Re- 
formhauses, das über Produkte sei- 
nes großen Sortiments Auskünfte 
gab. 

Von einer anderen Ecke des 
Schneidhiwwels zogen verlok- 
kende Düfte über den Platz, denn 
dort hatte das Deutsche Rote 
Kreuz seinen Verpflegungsstand 
aufgeschlagen und bot nicht nur 
Handfestes, sondern auch Trink- 
bares. Man hätte den wackeren 
Helferinnen und Helfern einen 
größeren Umatz gewünscht, doch 
gegen das schlechte Wetter war 
nicht anzukommen. 

Dies bedauerte auch die Vorsit- 
zende des Vereins „Langen lebt 
gesund", Paula Schäfer. Dennoch 
wolle man nicht von dieser Ein- 
richtung des Gesundheitsmarktes 
abrücken, sondern der Vereinssat- 
zung folgend, bei jeder Gelegen- 
heit durch Veranstaltungen und 
Vortragsabende zur Gesunderhal- 
tung der Bevölkerung beitragen. 

Ballagsnhinwcli 
Der houtigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
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6070 Langen, bei, < 
wiesen wird. 
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Es gibt noch Karten 

für den „Stenoball" 

Flotte Musik für jeden Geschmack 
Langen - Wenige Tage vor 

dem großen Stenografenball in 
der Stadthalle am Samstag, 7. 
Oktober, der anläßlich der hes- 
sischen Einzelmeisterschaflen 
in Langen stattfmdet, gibt es 
noch Karten in der Geschäfts- 
stelle des Vereins (Anruf unter 
2 13 95 genügt). Für 18 Mark im 
Vorverkauf (Abendkasse 20 
Mark) wird ein reichhaltiges 
Programm geboten. Für die 
schwungvolle Musik sorgt die 
Big Band der Kreismusikschule 
Darmstadt-Dieburg unter der 
Leitung von Musikdirektor Dr. 
Heinz Schwappacher, die für je- 
den Geschmack von Rock bis 
Roll, von Polka bis Wiener Wal- 

zer und natürlich allen gängi- 
gen Tänzen auf Lager haben. 

In den Tanzpausen sorgen die 
„Oldtimer" des STC Dreieich 
mit Tänzen aus der Zeit um die 
Jahrhundertwende und die 
Hessenmeister in rhythmischer 
Sportgymnastik des TV Langen 
mit Jazztanz, Step und allerlei 
weiteren Einlagen für Unter- 
haltung. „Für jeden, der gerne 
das Tanzbein schwingt, aber 
auch für alle, denen der Arzt et- 
was mehr Bewegung verordnet 
hat (Tanzen ist nicht nur unter- 
haltsam, es hält auch fit) ist 
diese Veranstaltung genau das 
Richtige", meint der Vereins- 
vorstand. 

Langen - Seine Eindrücke beim 
Besuch der Veranstaltung zum 
„Tag des ausländischen Mitbür- 
gers" hat unser Leser Kurt Seidel 
aus der WestendstraBe 27 in fol- 
genden Reimen ausgedrückt: 

Völker, die hier einen Namen 
zu dem Fest der Freundschaft ka- 
men, 
und an vielen, schönen Ständen 
ausgeschenkt mit vollen Händen 
ward Paella, Balkanplatte 
für den, der noch Hunger hatte. 
Exotische Spezialität 
ließ vergessen die Diät. 
Uns're Sprache, fremde Sprachen 
hohe Mauern schnell durchbra- 
chen; 
Lieder, Tänze, bunte, schöne, 
liebe, heimatliche Töne. 
Alle woll'n in FYieden leben. 
FVieden wollen wir auuch gebenl 

,Kleiner Vampir' 

in Stadthalle 
Langen - Das Kölner Theater 

„Der Keller" gastiert am Dienstag, 
10. Oktober, 15 Uhr, mit der Ge- 
schichte „Der kleine Vampir" in 
der Langener Stadthalle, die Wolf- 
Dietrich Sprenger nach Angela 
Sommer-Bodenburgs Kinderbuch 
für die Bühne bearbeitet hat. 

Zum Inhalt: Wenn doch bloß An- 
tons Eltern nicht so neugierig wä- 
ren. Wie soll er ihnen erklären, 
warum sein neuer Freund Rüdiger, 
so heißt der kleine Vampir, nie den 
schäbigen schwarzen Umhang ab- 
legt, immerzu eine Hand vor den 
Mund hält und dazu noch so merk- 
würdig riecht? Und da ist zu allem 
Überfluß auch noch Rüdigers im- 
mer hungrige Großmutter „Sabine 
die Schreckliche". Nur mit knap- 
per Not kann Anton ihr entwi- 
schen. Dabei ist Rüdiger selbst ein 
richtig netter Vampir. Zusammen 
erleben die beiden ganz tolle Ge- 
schichten. 

Jahrgang 1902/03 Jahrgang 1913/14 ßeim Stadtlauf 
Langen - Nach längerer Pause 

trifft sich der Jahrgang 1902/03 am 
Donerstag, dem 5. Oktober, um 
16.20 Uhr in der Gaststätte „Zum 
Lämmchen". 

Jahrgang 1905/06 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

am Donnerstag, dem 5. Oktober, 
um 17 Uhr, in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Langen - Die Einladungen zur 
Feier des 75. Geburtstages am 7, 
Oktober sind allen Jahrgangsange- 
hörigen zugesandt worden. Bereits 
am Sonntag, 1. Oktober, nimmt der 
Jahrgang am Emtedank-Gottes- 
dienst in der Stadtkirche teil, um 
anschließend mit einer Kranznie- 
derlegung auf dem Friedhof der 
verstorbenen Jahrgangsangehöri- 
gen zu gedenken. 

Jahrgang 1917/18 Jahrgang 1918/19 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Mittwoch, dem 4. 
Oktober, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Langen - Der Jahrgang 1918/19 
trifft sich am Donnerstag, 5. Okto- 
ber, 18 Uhr, im Treppchen (Ba<\h- 
gasse). 

in guter Form 
Langen - Was mit einem Scherz 

beim TVaining begarm, endete mit 
dem Gewinn von zwei Pokalen. 
Mehrere Spielerinnen der zweiten 
Frauenmannschaft der SSG-Hand- 
ballerinnen versuchten sich beim 
Langener Sadtlauf zum ersten Mal 
in der Zehn-Kilometer-Distanz. 
Dabei belegten sie in der Reihen- 
folge Simone Anger, Elke Birli, Pe- 
tra Wagenknecht und Iris Abel die 
Plätze zwei bis fünf. Bemerkens- 
wert, daß alle Spielerinnen ihre 
persönlichen Bestzeiten deutlich 
verbessern konnten. 

Nur die Tastatur blieb gleich 

Eine Ausstellung des Langener Stenografenvereins 

Peter Bärenz (r) und Philipp Knapp gratulieren ihrer Schulkameradin 
Anna Schnauderer, geb. Kolb, zum 80. Geburtstag. Sie war die letzte des 
Jahrgangs 1908/09, die das achte Jahrzehnt voll gemacht hat. Foto: rt 

SQjährige gestalteten 

ihre Geburtstagsfeier 

Daß der Jahrgang 1908/09 zu Fei- 
ern versteht, konnte man am ver- 
gangenen Sonntag erleben, als der 
rund Geburtstag gemeinsam be- 
gangen wurde. Der „Feiertag" be- 
gann mit einem Gottesdienst in der 
Stadtkirche, den Pfarrer Dieter 
Borck hielt. Anschließend fuhren 
die „Geburtstagskinder" mit em 
Bus zum Friedhof, wo sie ihrer ver- 
storbenen Kameradinnen und Ka- 
meraden durch eine Kranznieder- 
legung gedachten. 

Im kleinen Saal der TV-Tum- 
halle fand man sich danach zum 
gemeinsamen Mittagessen ein, 
und mit der musikalischen Unter- 
haltung durch Fritz Zängerle ging 
es dann in einen unterhaltsamen 
Nachmittag hinein. 

Peter Bärenz, seit einem halben 
Jahrhundert Sprecher des Jahr- 
gangs uund zusammen mit Philipp 
Knapp Organisator der Feier, ließ 
in einer Ansprache die Geschichte 
dieses Jahrgangs Revue passieren. 
Er erwähnte, daß man kurz vor 
dem Ausbruch des zweiten Welt- 
krieges im Jahre 1939 die erste 

Feier hatte -Anlaß war der 30. Ge- 
burtstag-, und daß man fortan alle 
runden Geburtstage mit einem ge- 
meinsamen Feier begangen habe. 

Für den Zusammenhalt des 
Jahrgangs sorgen regelmäßige Be- 
suche bei Geburtstagen der einzel- 
nen Jahrgangsmitglieder, wofür 
sich Peter Bärenz und Philipp 
Knapp in unermüdlichem Einsatz 
engagieren. Kleine Geschenke er- 
halten dabei die Freundschaft, und 
wenn zu einer gemeinsamen Ak- 
tion gerufen wird, sind alle da. Das 
gilt sowohl für Zusammenkünfte 
als auch für Ausflüge. 

Guten Mutes geht man nun in 
das neunte Lebensjahrzehnt, und 
Bärenz zeigte sich optimistisch: 
„Wer Glück hat und seine Gesund- 
heit behält, kann sogar das Jahr 
2 000 erleben. Es sind ja nur noch 
elf Jahre, und wir Sind dann 91 
Jahre alt." Wenn man die rüstigen 
80jährigen sah, kann man getrost 
daran glauben und es ihnen wün- 
schen, daß diese Prognose in Erfül- 
lung geht. ' 

Langen - Anläßlich der 105. hes- 
sischen Einzelmeisterschaften in 
Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben in Langen präsentiert sich der 
örtliche Stenografenverein in der 
Zeit vom 2. bis 8. Oktober 1989 in 
einem Schaufenster des Kaufhau- 
ses Hill am Lutherplatz. Hier zei- 
gen die Schreiber fast alles, was 
mit ihrem Hobby zu tun hat - an- 
gefangen bei uralten Auszügen aus 
den Vereinsanalen bis zu neueren 
Zeitzeugen von den Aktivitäten 
des Vereins. 

Anschaulich wird die Entwick- 
lung des Maschinenschreibens 
durch die Ausstellung alter und 
modemer Schreibmaschinen ge- 
zeigt. „Es ist doch erstaunlich, wie 
sich die Technik immer weiter ent- 
wickelt hat, aber", und das beteont 
der Verein immer wieder, „bei al- 
ler Weiterentwicklung der Technik 

ist die Tastatur gleich geblieben, 
und auch heute noch setzt die ra- 
tionelle Bedienung der Geräte die 
Beherrschung der Tastatur, also 
das Zehn-Finger-Blindschreiben, 
voraus." 

Für Freunde der Stenogi^ie hat 
die Ausstellung ein paar ganz be- 
sondere Leckerbissen parat. So 
wird unter anderem eine Origina- 
lausgabe des Kurzschriftlehrbu- 
ches von Franz Xaver Gabelsber- 
ger, die „Anleitung zur deutschen 
Redezeichenkunst", gezeigt. 

Zwar kann diese Ausstellung nur 
einen kleinen Teil dfis breiten 
Spektrums dessen zeigen, was mit 
Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben zu tun hat, aber alles in allem 
bietet sie nicht nur für Stenografen 
und Maschinenschreiber, sondern 
auch für „unkundige Laien" eini- 
ges an Sehenswertem. 

Einen gani anderen Aspekt be- 
leuchtet am letzten Oktoberwo- 
chenende der vom Stenografen- 
verein gestaltete Teil des Tages der 
Briefmarke, der in I.,angen stattfin- 
det. Sind die Langener Top-Schrei- 
ber auch mit Stenostift und 
Schreibmaschine bewanderter als 
mit der Pinzette und der Lupe, so 
haben sie dennoch einiges zusam- 
mengetragen, wo Philatelie und 
Stenografie aufeinandertreffen: sei 
es die Darstellung der Stenografie 
und des Maschinenschreibens auf. 
Briefmarken und Stempeln oder 
sei es all das, was anläßlich des 200. 
Geburtstages von Franz Xaver Ga- 
belsberger, dem Erfinder der kurs- 
iven Stenografie, im Zusammen- 
hang mit der am 3. Mai erschiene- 
nen Sondermarke in Sachen Brief- 
marke und Steno erschienen ist. 

Zu seiner 80. Geburtstagsfeier hatte sich der Jahrgang 1908/09 am Sonntag im kleinen Saal der TV-Tumhalle 
zusammengefunden. Foto: rt 
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RUND UM DEN 
VitrrdhrMbnnmra 

Werbung 
(rt) - Werbung ist das halbe Le 

hen, und gut angeboten ist schon 
fast verkauft. Diesen Grundsatz 
kennen wir nur zu gut, denn 
■wenn man liest und sieht, was 
täglich an neuen Produkten oder 
sonstigen vorteilhaften Gelegen 
heiten angepriesen wird, dann 
müßte man schon ein finanziel- 
ler Krösus sein, um all das zu 
kaufen, womit des Leben ange- 
nehmer wird und womit man ei- 
nen Haufen Geld sparen kann - 
sagen die Werbenden. 

Hier soll es jedoch nicht um 
Schlankheitscremes, um noch 
weißer als weiß waschende Su- 
perwaschmittel oder um blitz- 
blanke Wohnungen ohne 
Schrubben gehen, sondern i 
andere Werbungen. 

Da wirbt die Stadt 
Neuansiedlungen von Gewerbe 
und Industrie, um die Steuer- 
kraft zu stärken und neue Ar- 
beitsplätze zu schaffen. Eine lo- 
benswerte Tat, von der alle Bür- 
ger profitieren können. Die ver- 
kehrsgUnstige Lage, die Nähe 
zum Rhein-Main-Flughafen als 
„Tor zur Welt", das Vorhanden- 
sein vieler Geschäfte, öffentli- 
cher Einrichtungen, ärztlicher 
Versorgung und vieles andere, 
was die Stadt zu bieten hat, wer- 
den zu Recht angepriesen. Von 
fehlenden Anbindungen und ver- 
stopften Straßen freilich wird 
nichts verlauten lassen; das mer- 
ken die Umworbenen noch früh 
genug. 

Wohnungsbauträger werben 
für „Vier Wände im Grünen", 
sprechen von bevorzugten La- 
gen, von günstigen Verhältnis- 
sen, hoher Lebens- und Wohn- 
qualität. Kein Wunder, daß da 
die Menschen zugreifen und hohe 
Geldbeträge hinzublättern bereit 
sind. 

Daß die wahren Umstände 
dann oft anders sind als verhei- 
ßen, steht auf einem anderen 
Blatt, das vorher nicht gezeigt 
wurde. Werbung muß positiv 
sein, glauben die Verkäufer. 
Mehr Ehrlichkeit jedoch wäre 
auf die Dauer besser. 

Was übrigens die Müllhaufen 
Wohngebieten angeht: dort 

liegt manches, was nicht mit den 
Bauarbeiten zusammenhängt, 
sondern von den Anwohnern aus 
Bequemlichkeit dazugeworfen 
wurde, stellte fest 
Ihr Tobias * 

Langen - Günter Mack gastiert 
am Mittwoch, 11. Oktober, 20 Uhr, 
mit „Kean oder Unordnung und 
Genie" nach Alexandre Dumas 

Anzeige 

Neuer Nähkursus 
Langen - Die evangelische F!a- 

milien-Bildung bietet auch im 
Herbst wieder in Zusammenarbeit 
mit der Stadtkirchengemeinde, 
Frankfurter Straße 3 a, einen Näh- 
kurs an. Beginn ist am Mittwoch, 4. 
Oktober, 19.30 Uhr. Anmeldungen 
werden im Gemeindebüro, Telefon 
21147, entgegengenommen. 

Ein neues Gebäude hilft das Langener Stadtbild prägen. Am Neubau 
des Finanzamtes in der ZimmerstraBe verschwand das Gerüst. Bis zur 
Inbetriebnahme wird es noch eine WeUe dauern, denn nun kommen 
noch die Innenarbeiten an die Reihe. Foto: rt 

Genie im Widerspruch 

von Sein und Schein 

„Großes, wirkungsträchtiges Theater" 

von Jean-Paul Sartre in der Lan- 
gener Stadthalle. In dem Drama 
versucht Kean, der berühmteste 
Schauspieler Englands, aus der 
Srheinwelt der Bühne auszubre- 
chen. Und dieses Motiv reizte den 
Philosophen und Dramatiker 
Jean-Paul Sartre, Dumas' Stück zu 
bearbeiten. Und es entstand „gro- 
ßes, wirkungsvolles Theater um ei- 
nen männlichen Star der Bretter, 
der Leben und Begebenheiten als 
Mittel zur Selbstinszenierung be- 
nutzt", wie Ingeborg Keller im 
Berliner „Telegraf schreibt. 

Günter Mack spielt den genialen 
Bühnenstar, der aus abenteuerli- 
chen Verhältnissen stammend ein 
abenteuerliches Leben führte, mit 
Beifall überschütteter Publikums- 
liebling wurde und schießlich im 
Elend starb. Günter Mack brillierte 
in der Titelrolle des Dumas-Sartre- 
Stückes „Kean oder Unordnung 
und Genie" schon in der vergange- 
nen Spielzeit. Er spielte die Star- 
rolle mit Feingefühl und bemer- 
kenswerter Meisterschaft. 

Sich so ausspielen zu können, er- 
möglichte ihm ein Ensemble, das 
e^nso gekonnt wie leicht bis in 
die Nebenrollen hinein agierte und 
jetzt wieder mit ihm auf Tournee 
ist. In weiteren Rollen wirken un- 
ter anderen mit Ulrike Luderer, 
Friedhelm Schauwienhold, Mi- 
riam Gaugier und Christiane Ebel. 
Regie führt Alex Freihart. 
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Lotto in der Langener Zeitung f 

Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 1 
emuttelt werden, m die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- S 
weder ai^ dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden i 
Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- S 
ten dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 1 
Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. 1 

Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
1 Wort mit fUnf Buchstaben 20 Marie s 

^ 1 Wort mit sechs Buclistaben 30 Mark j 
1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) = 

Gehen zu den einzebien Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- i 
gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, i 

Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. s 
Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener 1 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eii^etroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. s 

©©©©©@©© 

Lonozahlen; oooooo Zusatzzahl: o 

S Wort mit vier Buchstat>en: DUFT 
I Gewinner: Hildegard Kober, SchillerstraBe 3, 6070 Langen 

I Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
S Gewinner: KEINER 

i Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
S Gewinner: KEINER 

g Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
= Gewinner: KEINER 

I Jackpot: DM 350.- | 
i Lösimgen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 1 
i Inst'tut M^i^eim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortveraichnis zu 1 = rmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä 1 
K ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen S 
= Mitarbeiter von Redeirtion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. s 
■lllllillllllllllllllllllllllllMIIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIillllllllllllllllllllllllllllllMlllllllilllllHIIIIinillllllllllllllllllMllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllfi 

Auch in dieem Jahr ist 

wieder Weihnachtsmarkt 

Langen - Der schon traditionell 
gewordene Langener Weihnachts- 
markt findet in diesem Jahr am 2. 
und 3. sowie am 9. und 10. Dezem- 
ber statt. 

Der Verkehrs- und Verschöne- 
rungs-Verein hat mit den Vorbe- 
reitungen begonnen, und die Pla- 
nungen laufen auf vollen Touren. 
Rund um den Vierröhrenbrunnen, 
auf dem Wilhelm-Leuschner-Platz 
und im Kirchschulhof werden 

rund 80 Aussteller Adventsstim- 
mung verbreiten. Wie man sieht, 
wird der Markt in diesem Jahr et- 
was umfangreicher. 

Gewerbetreibende, Vereine oder 
Hobbykünstler, die ihre Produkte 
am Weihnachtsmarkt anbieten 
wollen, werden gebeten, sich bis 
zum 1. November anzumelden. 
Anmeldungen werden von Walter 
Metzger (Telefon 06103-202222) 
entgegengenommen. 

Schmuck und 

Geld gestohlen 
Langen - Unbekannte Täter 

drangen nach Angaben der Polizei 
in der Nacht zum Samstag gewalt- 
sam in zwei Häuser an der Südli- 
chen Ringctraiäe und Walter-Rie- 
tig-Straße ein. Während die Ge- 
schädigten in ihren Häusern 
schliefen, hebelten die Täter die je- 
weiligen Terrassentüren gewalt- 
sam auf und durchsuchten die Erd- 
geschoßräume. Die Einbrecher er- 
beuteten Bargeld und diversen 
Schmuck sowie eine Polarfuchs- 
jacke. 

Schnell & Einfach 

15.000 DM für rund 278 DM monatlich* 

Ob Sie ein Auto kaufen, neue Möbel 
anschaffen, Haus oder Wohnung verschönern 
nutzen Sie den Persönlichen Kredit. 

■ Sie bekommen Ihr Geld schnell und einfach. 

■ Sie wählen zwischen Ratenkredit* und 
Kreditrahmen. 

■ Sie zahlen bar und haben damit Preisvorteile. 

Und wir versichern Ihren Kredit, wenn Sie es 
wünschen - zum Schutz Ihrer Familie. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

"Bei einem Ratenkredil mit einer Lauheit von 72 Monaten und einer 
Monatsrate von 278,29 DM Ipeträgt der effektive Jahreszins 10,56%. 
(Stand: 18. Septennber 1989. Änderung vorbehalten.) 

Deutsche Bank IZI 
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Blick in gefüllte Kochtöpfe 

der internationalen Küche 

Folklore rundete „Tag des ausländischen Mitbürgers" ab 

Eine spanische Tänzerin auf der StadthallenbUhne; Das war rasant und 
•^eutan. Foto:cho 

Lan^n (cho) - Fremdartige Ge- 
rüche durchzogen vergangenen 
Sonntag die Langener Stadthalle. 
Verfolgte man einen dieser exoti- 
schen Düfte, fand man sich vor ei- 
nem kulinarischen ^obier- und 
Verkaufsstand aus Ägypten, In- 
dien, Iran, Italien, Jugoslawien 
oder Spanien wieder. Dort brut- 
zelte gar Leckers in blank polierten 
Pfannen und Töpfen, Spanische 
Paella mit dicken Gambas, italieni- 
sche Lasagne, indischer Curry, 
persischer Gulasch, gefüllte Au- 
berginen, jugoslawische Fleisch- 
platten und vieles mehr reihten 
sich aneinander und machten dem 
hungrigen Besucher die Entschei- 
dung schwer. 

Grund der kulinarischen Reise- 
offerte durch sechs verschiedene 
Kulturen war die Einladung des 
Freundeskresies für ausländische 
Mitbürger und des Amtes für So- 
ziales, Gesundheit und Sport zum 
„Tag des ausländischen Mitbür- 
gers". Rund 1 000 Bürger unter- 
schiedlicher Herkunft aus Langen 
und näherer Umgebung waren da- 
bei. 

Die Initiatoren hatten jedoch 
nicht nur ans Essen gedacht. In 
lockerer Reihenfolge präsentierten 
sich dem Zuschauer folkloristische 
Tänze und Gesänge der mitwir- 
kenden Länder. 

Begeistert beklatscht wurden die 
zierlichen Inderinnen des indi- 
schen Familienvereins Langen/ 
Dreieich, die in märchenhaften, 
fantasievollen Kostümen einen ge- 
heimnisvollen indischen Tempel- 
tanz aufführten. Die jüngsten un- 
ter ihnen, kaum zehr\jährig, be- 
wegten sich mit der gleichen An- 
mut wie ihre älteren Kolleginnen. 

Danach folgte ein iranischer 
Tanz einer freien Studenten- 
gruppe. Euphorisch aufgenommen 
wurde, besonders unter den aus- 
ländischen Besuchern, die Senio- 
rentanzgruppe der städtischen Al- 
tenarbeit Langen. Nur: Wo waren 
all die rüstigen tanzfreudigen Her- 
ren geblieben? Die Seniorentanz- 
gruppe präsentierte sich an diesem 
Tag als reine Frauenformation. 

Beim anschließenden Fla- 
menco-Tanz hielten sich die Her- 
ren zwar auch dezent im Hinter- 
grund, unterstützten die traditio- 
nell gekleideten Tänzerinnen je- 
doch hinreichend durch rhythmi- 
sches Klatschen, stimmungsvollen 
Gesang und spanisches Gitarren- 
spiel. Die Tänzerinnen und Musi- 
ker entstammen dem Centro Espa- 
gnol Langen. 

Als einer der Höhepunkte durfte 
mit Sicherheit der Beitrag der Lan- 
gener Musiker Ximo und Judy und 

Amigos gelten. Mit ihren latein- 
amerikanischen Rhythmen begei- 
sterten sie schon in größeren Häu- 
sern, wie der Frankfurter Alten 
Oper. Sie sind in ihrer Sparte 
schon seit langem anerkannte und 
bekannte Künstler. So konnten die 
Veranstalter mit Ptecht darauf stolz 
sein, diese Musikgruppe für einen 
Auftritt zum „Tag des ausländi- 
schen Mitbürgers" gewonnen zu 
haben. 

Stimmungsvoll waren auch die 
Beiträge der italienischen Folklo- 
regruppe „Pieveloce" aus Dreieich 
und der jugoslawischen Tanz- 
gruppe „Krclec" aus Offenbach so- 
wie Mitgliedern des jugoslawi- 
schen Vereins Langen, die ihre 
zahlreich erschienenen Lands- 
männer zu wahren Begeisterungs- 
stürmen hinrissen. 

Schillendes Schlußlicht und der 
zweite Höhepunkt bildete die 
ägyptische Folkloretanzgruppe mit 
Bauchtänzerinnen der Tanzschule 
„Araljesque" in Frankfurt. Die 
Tänzerinnen bewirkten besonders 
bei den Herren der Schöpfung 
glänzende Augen. Die Bauchtän- 
zerin „Samaro" aus Stuttgart 
sorgte mit ihrem erotischen Tanz 
für den krönenden Abschluß des 
ägyptischen Beitrages und der 
Veranstaltung überhaupt. 

Lederartikel 

in Diebeshand 
Dreieichenhain - Lederartikel 

aller Art (Bekleidung und Tü- 
schen), Modeschmuck, Armband- 
uhren, ein Stereoturm der Marke 
Sony, eine Kaffeemaschine und 
sonstige Boutiquebekleidung im 
Gesamtschaden in Höhe von rund 
40 000 Mark erbeuteten unbe- 
kannte Täter bei einem Einbruchs- 
diebstahl in das Verkaufsgeschäft 
einer Firma an der Sprendlinger 
Hauptstraße in der Nacht zum 
Montag. Bei den entwendeten Ar- 
tikeln handelt es sich vorwiegend 
um solche der Herstellerfirmen 
Achis, Gerstenberg, Aya, Be-Bobe 
und Gey. 

Was mag er wohl denken, der 
junge Mann? Foto: cho 

Im kurzen Monat 
nicht weniger 

Langen - Mit der Gehaltsfort- 
zahlung im Krankheitsfall ist es 
wie mit dem Monatsgehalt, in kur- 
zen Monaten - wie etwa dem Fe- 
braur - gibt es je Kalendertag mehr 
Geld als in langen. Dies gilt auch, 
wie Manuel Hinkel von der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen berichtet, wenn 
die Krankheit und damit der An- 
spruch auf Gehaltsfortzahlung im 
laufenden Monat endet. 

Nach einem Urteil des Bunde- 
sarbeitsgerichtes (BAG), so Hinkel 
weiter, kann der Arbeitgeber bei 
der Berechnung des anteiligen Ge- 
halts nur von den tatsächlichen Ar- 
beitstagen ausgehen, nicht jedoch 
von Durchschnittswerten. Der 
kra.nke Arbeitnehmer soll nach 
Auffassung des BAG nicht besser, 
aber auch nicht schlechter gestellt 
sein, als wenn er in dieser Zeit ge- 
arbeitet hätte. International war das Publikum beim „Tag des ausländischen Mitbürgers" in der Stadthalle. Foto: cho 

Schon auf dem Reißbrett veraltet" 

Auch die Junge Union fährt schwere Geschütze gegen Juz-Modell auf 

Langen (sor) - Das von dem 
Darmstädter Architekturbüro Nie- 
per und Partner entworfene Ju- 
gendzentrum für das nördliche 
Stadtgebiet Langens stößt nicht 
nur laei den Jungen Liberalen 
(siehe Bericht auf dieser Seite), 
sondern auch bei der Jungen 
Union auf massive Kritik. Bereits 
vor einigen Monaten hatte die 
CDU-Nachwuchsorganisation den 
vom Langener Magistrat favori- 
sierten Plänen eine eigene Kon- 
zeption gegenübergestellt. Auf 
mehreren Seiten schildert die 
Junge Union nun erneut, warum 
sie nichts von dem Modell des Ar- 
chitekten Udo Nieper hält. Hier 
Auszüge aus dem Papier: 
• „Das von der städtischen Büro- 
kratie favorisierte Modell für ein 
dezentrales Jugendzentrum ist 
schon auf dem Reißbrett veraltet, 

weil es allen theoretischen und 
praktisciien Erfahrungen moder- 
ner Jugendarbeit widerspricht. 
Wenn es sich oeim Nieper-Modell 
um einen Altbau handeln würde, 
so würden wir für Abreißen und 
Neubauen plädieren." 
• „Wemi wir den Langener Ju- 
gendlichen ein attraktives Jugend- 
zentrumsangebot machen wollen, 
dann müssen wir darauf achten, 
daß sowohl das räumliche als auch 
das inhaltliche Konzept Jugendli- 
che zusammenführt, statt sie von- 
einander zu separieren. Man sollte 
sich lieber darauf konzentrieren, 
eine jugendkulturelle Spielwiese, 
ein vor Leben brodelndes Ökosy- 
stem Juz zu bauen, statt volks- 
hochschulartig orientierte Thera- 
piezellen oder Abstellplätze für ju- 
gendliche Randgruppen zu schaf- 
fen, in die sich Einzelne oder 

kleine Gruppen zurüclcziehen 
müßten. Das ist aber nur dann zu 
erreichen, wenn man die verschie- 
denen Bereiche ineinander über- 
gehen läßt, statt sie voneinander zu 
trennen, damit auch Einzelaktivi- 
täten wie Werken oder Musik bei 
Bedarf leicht in die Gruppenaktivi- 
täten eingebunden werden kön- 
nen." 
• „Beim Nieper-Modell wird der 

kommunikative Bereich in drei 
voneinander fast völlig separate 
Einzelbereiche untereilt, wäirend 
die kommunikativen Breiche in 
die äußersten Ecken des Grund- 
stücks verbannt werden. Im Mit- 
telpunkt liegt ein großer, kommu- 
nikativ weitgehend toter Bereich, 
bestehend aus dem Atrium und 
dem Mittelteil des Hauptgebäudes. 
Der große Saal im ersten Stock 
steht leer während der veranstal- 

Planungsmängel bei dem 

Konzept für Jugendhaus? 

JuLis kritisieren Architekten und Bauamt 

tungsfreien zeit - also ziemlich 
häufig," 
• „Mit seiner trennenden Bau- 
weise fördert das Nieper-Modell 
die Separierung jugendlicher Akti- 
vitäten, statt sie zusammenzufüh- 
ren, Ein so kommunikationsfeind- 
liche Modell widerspricht nicht 
nur jaihrelangen Erfahrungen in 
der Jugendarbeit, sondern auch ju- 
gendsoziologischen Erkenntnis- 
sen." 
• „Es geht der Langener Verwal- 
tung gar nicht so sehr um eine 
fachgerechte Lösung, als vielmehr 
um den Versuch, mit dem hastigen 
Durchboxen des erstbesten Ju- 
gendzentrumsmodells von der 
schon seit Jahrzehnten ziemlich 
konzeptionslos herumkrebsenden 
städtischen Jugendpflege in Lan- 
gen möglichst medienwrirksam ab- 
zulenken." 

Langen - Der Ortsvorstand der 
Langener Jungen Liberalen (Ju- 
Lis) hat sich auf seiner konstituie- 
renden Sitzung unter anderem mit 
dem Konzept für den Neubau ei- 
nes Jugendhauses im Langener 
Norden befaßt. Der Vorsitzende 
der FDP-Jugendorganisation, Olaf 
Dirlam, bemerkte dazu, dal3 die 
Jungen Liberalen den Bau eines 
Jugendzentrums als „notwendig" 
ansehen und auf eine „alsbaldige 
Realisierung des Projektes hof- 
fen". Angesichts der „erschrecken- 
den bninformiertheit" des mit der 
Planung beauftragten Architekten, 
seien jedoch Mängel und damit 
verbundene Verzögerungen bei 
der Realisierung nicht auszuschlie- 
ßen. 

Bei der Vorstellung seines Kon- 
zeptes im Bauausschuß habe der 
Architekt weder Auskunft über die 
zur Verfügung stehende Nutzflä- 
che geben können noch ausrei- 
chendes Parkplatzangebot vorge- 
sehen. 

Als ,,kaum noch zu überbieten- 
den Planungsmangel" bezeichnete 
Dirlam, daß auf sparsamen Ener- 
gieverbrauch in den ausgearl)eite- 
ten Plänen „keinerlei Wert gelegt 
wrurde". Als beispielhaft hierfür 

« 
» Der Opernball 

ist ausverkauft 
Langen - Für die Operette „Der 

Opernball", die am Samstag, 30, 
September, 20 Uhr, in der Stadt- 
halle Langen vom Deutschen 
Tbumeetheater München aufge- 
führt wird, gibt es keine Eintritts- 
karten mehr. Die Abendkasse 
bleibt daher an diesem "ftig ge- 
schlossen, wie die Stadthallenver- 
waltung mitteilt. 

könne die vorgesehene Wellblech- 
Konstruktion des Daches ange- 
führt werden. Zudem lägen die Ko- 
sten trotz dieser „Billigbauweise", 
so Dirlam weiter, laut Architekt 
bereits zum jetzigen Zeitpunkt um 
25 Prozent über den veranschlag- 
ten rund 3,2 Millionen Mark, 

Als „kennzeichnend für das Ver- 
halten der Langener Bauverwal- 
tung" sehen es die Jungen Libera- 
len an, daß kein Altemativentwurf 
ausgearbeitet worden sei. Nach 
Aussage von Bauamtsleiter Peter 
Krentscher seien er und der ehe- 
malige Baudezement Dr. Uwe 
Zenske „durch die Lande gefah- 
ren" und hätten „entsprechende 
Einrichtungen" besichtigt, was 
ausgereicht hätte, um die vorgeleg- 
ten Planentwürfe zu beurteilen 
und für in Ordnung zu befinden. 

Die Langener Jungen Liberalen 
fordern den Magistrat und die 
Stadtverordnetenfraktionen auf, 
die vorgelegten Entwürfe genau- 
estens unter die Lupe zu nehmen, 
bevor die Architektenverträge ab- 
geschlossen werden, damit der 
dringend notwendige Bau eines 
Langener Jugendhauses nicht zu 
einem Langener „Aachener Klini- 
kum" wird, 

Anna hat einen 

Zwerg im Kopf 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei Langen 
ist am Donnerstag, 5, Oktober, 15 
Uhr. Vorgelesen wird aus dem 
Buch von Christine Nöstlinger 
„Der Zweg im Kopf. 

Zum Inhalt: Kui'Z vor dem erster. 
Schultag ist es passiert. Als der Va- 
ter gerade am Staubsaugen ist; da 
hat Anna den Zwerg entdeckt. 

Dameit-KostUnie 

298; 

wo Mode sü wenig kostet 

198 

rancla 

150.- 

■^1 

FREITAG, 29. SEPTEMBER 1989 LANGEN 

Arbeitslosenstatistik: Auf die 

Interpretation kommt es an 

Informations Veranstaltung des Gewerbe Vereins 
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Langen - Mit dieser Frage hat 
sich der CJewerbeverein Langen 
(GVL) in einer Veranstaltung be- 
faßt, Arbeitsmarktsituation 
Stimmt die Arbeitslosenstatistik? 
Es ging um die gegenwärtige Ar- 
beitsmarktsituation, den daraus re- 
sultierenden Fachkräflemangel, 
das Problem der Ungelernten, die 
verschiedenen Umschulungsmög- 
lichkeiten sowie die aktuelle Aus- 
bildungsplatz-Situation, 

Der Gewerbeverein hatte An- 
fang des Jahres bei seinen rund 220 
Mitgliedsuntemehmen eine Blit- 
zumfrage gestartet und nach feh- 
lenden Arbeitskräften und Auszu- 
bildenden geforscht. 42 Firmen 
hatten eine Bedarfsmeldung abge- 
geben und diese Unterlagen wur- 
den dann vom GVL-Vorstand dem 
Arbeitsamt Langen übergeben, mit 
der Bitte, entsprechende Aktivitä- 
ten zu Vermittlungen einzuleiten, 
wie GVL-Vorsitzender Günther 
Krumm zur Vorgeschichte der 
Veranstaltung berichtete. 

Ausführlich ging dann der Leiter 
der Arbeitsamtsdienststelle Lan- 
gen, Diplom-Verwaltungswirt 
Karl-Heinz Kilian, die Sachver- 
halte zum gesamten Themenkreis 
an. Bestimmend verteidigte er da- 
bei den Sinn der monatlichen Sta- 
tistiken, die vom Arbeitsamt her- 
ausgegeben wtirden. „Allerdings", 

so betonte er in seinem Referat, 
„kommt es immer darauf an, wie 
man sie interpretiert". Bei den 
rund zwei Millionen Arbeitslosen 
handele es sich nicht um einen fe- 
sten Block von jeweils immer den 
gleichen Personen, Vielmehr sei 
die Last der Arbeitslosigkeit von 
Monat zu Monat auf andere Schul- 
tern verteilt. 

Am Beispiel des Arbeitsmarktes 
in Langen erläuterte er diese Aus- 
sage, So hatte man im Januar 1988 
einen Bestand an Arbeitslosen von 
rund 1 650. Im Dezember 1988 gab 
es rund 1 500 Arbeitslose, Das sei 
lediglich eine rechnerische Ab- 
nahme von 150 Personen, Demge- 
genüber stehe jedoch im abgelau- 
fenen Jahr eine Zahl von 3 500 neu 
hinzu gekommenen Arbeitslosen, 
Demnach müßte, so Kilian, am 
Jahresende ein Bestand von 5 150 
vorhanden sein. Tatsächlich wur- 
den jedoch am Jahresende ledig- 
lich 1 500 Arbeitslose ermittelt, das 
bedeute gleichzeitig, daß 3 600 
Menschen ihre Arbeitslosigkeit be- 
enden konnten. 

Das Thema Facharljeitermangel 
war ein weiterer Aspekt im Referat 
des Dienststellenleiters. „In Zeiten 
der Hochkonjunktur versuchte 
man, den Facharbeitermangel zu 
beheben, indem man ausländische 

T T 

Filmtips in der LZ 
1 

„Brennpunkt L.A." (Fanta- 
sia, Bahnstraße): Der zweite 
Teil von „Zwei stahlharte Pro- 
fis" spielte in den USA bis jetzt 
schon 49 Millkionen Dollar ein. 
Angeblich soll es Mel Gibsons 
(von der Zeitschrift „People" 
zum „Mann mit dem größten 
Sex-Appeal der Welt" gekrönt) 
letzter Auftritt vor der surren- 
den Kamera gewesen sein. Da- 
nach will er nur noch Rinder 
züchten. V/arten wir's ab. 

Auch in „Brennpunkt L.A." 
erweist sich der Frauenliebling 
einmal mehr als sympathisch- 
brutaler Cop, der sich selbst im 
heißen Pflaster Los Angeles 
durch nichts stoppen läßt. Zu- 
sammen mit seinem Kumpel 
und Kollegen (Danny Glover) 
macht er sich daran, einen von 
einem südafrikanischen Konsul 

geleiteten Rauschgiftruing auf- 
zumischen. Dabei gerät ein pro- 
minenter Wirtschaftsprüfer ins 
Zwielicht. 

Beim Kesseltreiben auf die 
Bösewichter geht es natürlich 
nicht so zu wie in einem Mäd- 
chenpensionat. In Rage ge- 
bracht, verwandelt Gibson mit 
seinem Pickup-Laster eine Mil- 
lionenvilla in einen Trümmer- 
haufen, läßt Gangster mit Hilfe 
eines Surfbrettes, einer Autotür 
und eines Containers über die 
Klinge springen. 

Der Umstand, daß es sich bei 
den „Schurken" im Film fast 
ausschließlich um Südafrikaner 
handelt, brachte dem Film 
schon einig Proteste ein. Die 
Film-Crew nimmt's gelassen: 
schließlich sprechen Millionen 
von Kinogänger für sich, (cho) 

Arbeitnehmer, die übei keinerlei 
Deutschkenntnisse verfügte, anzu- 
werben. Heutzutage ist im Einzel- 
fall beispielsweise ein Lagerarbei- 
ter für die Einstellung nicht geeig- 
net, weil er nicht perfekt Deutsch 
lesen und schreiben kann", führte 
Kilian weiter aus. Wahrgenommen 
würden in der Tat nur die Zahl der 
Arbeitslosen, kaum zur Kenntnis 
genommen hingegen die geringe 
Zahl der offenen Stellen. Hier 
werde das krasse Mißverhältnis 
deutlich: zwei Millionen Arbeits- 
lose, demgegenüber lediglich 
250 000 offene Stellen. 

Auch auf dem Gebiet der Ausbil- 
dungsplätze habe sich ein Wandel 
vollzogen. Gerade hier mache sich 
die Tendenz deutlich bemerkbar. 
Zwar hätten sich rund 700 Jugend- 
liche über Ausbildungsplätze in- 
formiert, doch nur knapp 350 Be- 
werbungen seien bei den entspre- 
chenden Betrieben eingegangen. 

Im Anschluß an das umfangrei- 
che Referat von Karl-Heinz Kilian 
war dann noch Raum für gezielte 
Fragen der Anwesenden, Auch 
hier kristallisierte sich eindeutig 
die Frage nach Fachkräften her- 
aus. Bei einem kleinen Umtrunk, 
zu dem die Stadt eingeladen hatte, 
wurden weitere Erfahrungen und 
Meinungen ausgetauscht. 

Plätze frei in 

Kursen der VHS 
Langen - In einigen Kursen der 

Volkshochschule Langen sind 
noch Plätze frei: Gestecke und Col- 
lagen, Beginn: 27. November, Tfed- 
dybären-Kurs, Beginn 31. Oktober, 
F^ppenkurs für Anfänger, Beginn 
30. Oktober. 

Die Dixieland-Band The Rochus Street Rambiers spielt bei einem 
Frühschoppen der Langener Jazz-Initiative am Sonntag, 1. Oktober, 
10.30 Uhr, im Rathausfoyer. Die Band aus Bingen will ihren Zuhörern 
lebendigen Dixieland im Stil der zwanziger und dreiBiger Jahre servie- 
ren. Originaltreue, die richtige Instrumentierung, der Verzicht auf elek- 
tronische Effekte und laute Verstärkung sind ^e Hauptanliegen der 
Gruppe, viie es in der Vorankündigung heiBt. Der Eintritt beträgt fünf 
Mark, Begünstigte und Jugendliche zahlen drei Mark. Kinder bis 14 
Jahre haben freien Eintritt. Foto: p 

Petnisgemeinde feiert 

wieder Erntedankfest 

Langen - Wieder ist es Herbst, 
die Felder sind zum großen Teil ab- 
geerntet, und das ist die Zeit, in der 
die Petrusgemeinde ihr jährliches 
Gemeindefest zum Erntedank fei- 
ert. 

Am kommenden Sonntag, dem 
1. Oktober, treffen sich Gemeinde- 
glieder und Freunde zu einigen 
fröhhchen Stunden. Selbstver- 
ständlich sind auch die Kinder an- 
gesprochen, die von der neuen Ju- 
gendgruppe bei Spiel und Unter- 
haltung betreut werden. So ist den 
Eltern Gelegenheit gegeben. 
Freunde zu treffen, abzuschalten 
von den täglichen Anforderungen 
und ein paar gemütliche Stunden 

bei einem kleinen Unterhaltungs- 
programm zu erleben. 

Dem selbstgebackenen Kuchen 
geht schon ein legendärer Ruf vor- 
aus, und für Kaffee und andere Ge- 
tränke ist bestens gesorgt. Aber es 
gibt auch Bratwurst. 

Der Saal des Gemeindehauses 
an der Bahnstraße 46 wird zum Ge- 
meindefest ab 14 Uhr geöffnet. Be- 
ginn ist um 14.30 Uhr. 

Auch zum „Emtedankgottes- 
düenst" am Morgen des 1. Oktober 
sind alle herzlich eingeladen. Be- 
sinnliche Stunden gehören ebenso 
zum Leben des Menschen wie die 
Freude, und Gemeinsamkeit 
schenkt doppeltes Erleben. 

Glanzrolle für Walter Giller 

,Der Bürger als Edelmann" in der Langener Stadthalle 
Langen - Moliöres Komödie 

„Der Bürger als Edelmann", die 
vom Euro-Studio Landgraf am 
Mittwoch, 4. Oktober, 20 Uhr, in 
der Langener Stadthalle gezeigt 
wird, bietet eine Glanzrolle für 
Walter Giller. Hat doch schon Mo- 
häre bei der Uraufführung im Ok- 
tober 1670 vor Ludwig XTV. die Ti- 
telrolle gespielt. 

Dieser Herr Jourdain, „Der Bür- 
ger als Edelmann", sonnt sich in 
den Schmeicheleien all derer, die 
es auf seine Taler abgesehen ha- 
ben. Im Eifer, es dem Adel gleich- 

zutun, beschäftigt er einen ganzen 
„Lehrkörper". Zu seinem gesell- 
schaftlichen Aufstieg beitragen 
sollen ein Musik- und Tanzlehrer, 
der Fechtmeister, ein Schneider- 
meister und der Magister für Rhe- 
torik. 

Diese relativ harmlosen Beutel- 
schneider werden von einem aller- 
dings glatt in den Schatten gestellt: 
Graf Dorante, der die Naivität des 
bürgerlichen Gernegroß beden- 
kenlos ausnutzt, um seine eigenen 
Taschen zu füllen. 

Ein Glück nur, daß wenigstens 

Frau Jourdain (Barbara Focke) mit 
beiden Beinen fest auf dem Boden 
steht und auch ihre Vertraute, das 
Dienstmädchen Nicole (Anemone 
Poland) über genügend Skepsis 
verfügt. So können die beiden ver- 
hindern, daß es mit dem tragikomi- 
schen Helden gar so schlimm en- 
det. Und vor allem bekommt seine 
Tochter Lucile (Menga Huonder- 
Jenny) den Bräutigam, den sie sich 
ausgesucht hat und nicht den vom 
Vater zunächst favorisierten Ga- 
lan. 

Sonntag, 1. Oktober 1989 - Ernte- 
dankfest 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraSe 
10 Uhr Familiengottesdienst mit 
TViufen (Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
zum Emtedank (Prädikanten M. 
Hofmann-Becker / A. Kollbacher); 
Chordienst: Kirchenchor 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraOe 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
zum Emtedank (Pfarrer Kades) 
14.30 Uhr CJemeindenachmittag 
Stadtldrche 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
zum Emtedank (Gemeinschafts- 
kelch), Teilname des Jahrgangs 
1913/14 (Pfarrer Wächtler) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 3. Oktober 
19 Uhr Frauenhilfe im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 
Freie evangelische Gemeinde 
Sonntag, 1. Oktober 

9.30 Uhr Familiengottesdienst 
(mit Kindem) zum Erntedankfest, 
Predigt: Pastor Hees 
Dienstag, 3. Oktober 

20 Uhr Vortrag: Leben - fragt 
sich nur wozu? 
Mittwoch, 4. Oktober 

20 Uhr: Frieden - für die Welt 
und Dich! 
Donnerstag, 5. Oktober 

20 Uhr Glauben - worauf es 
wirklich ankommt 

Es spricht an allen drei Abenden 
Pastor Dieter Martschinke, Witten. 
Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 1. Oktober 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 3. Oktober 
19.30 Uhr Bibelstunde 
h3 Kirchliches 
Zeitgeschehen 
Emtegaben 

Für das Erntedankfest am Sonn- 
tag, 1. Oktober, bitten wir herzlich 
um Emtegaben. Bitte, bringen Sie 
diese bis Samstag, 30. September, 
12 Uhr, zu den einzelnen Gemein- 
den. 
Petrusgemeinde 

Am Sonntag, 1. Oktober, ab 
14.30 Uhr, feiern wir wieder unser 
Gemeindefest. Wir laden alle Ge- 
meindeglieder, Freunde und Be- 
kannte und alle Kinder herzlich 
ein, wir wollen fröhlich zusammen 
feiern. Kuchenspenden können bis 
12 Uhr abgegeben werden. Wir 
danken allen im voraus. 
Stadtkirchengemeinde 

Wir laden herzlich ein am 8. Ok- 
tober zum Gottesdienst und Ge- 
meindenachmittag, den Pfarrer 
Kretzer, ehemaliger Pfarrer in 
Langen, halten wird. 

$ 

Ab 5. Oktober '89 donnerstags bis 2Ö.30 Uhr geöffnet. 

Es laden ein die IMitgiieder 

1*1 An Samstag, 11 Uhr 
ruf 1^"II Treffpunkt:Einhardhaus — Marktplatz 

1 Barocke Fachwerkhäuser urxJ Rathaus 
von 1623 

2 Einhar(Jhauavon1596 
3 ••Stumpfaul«,Wehr1urnivon1462 
4 Alte Poststation von 1692 
5 Fachwerkhaus von 1428 ur>d Garlenpor- 

tat des Ktosters 
6 Not-Qottes-Kapelle mit Barockportal der 

Abteikirche 
7 Wehrturm und Stadtmauer; Wanderweg 

zur Wasserburg 
8 Elnhanl-Baslllka 
9 Benediktinerabtei St. Marcellinus und 

Petrus 
10 Freihof erstem st&dtischen Schul- 

haus von 1713 
11/12 Fachwerkhauser der Wende des 15. 

zum 16. Jahrhundert 
13 Palatlum,errlchlet1240unterFriedrfchll. 
14 Steinheimer Torturm. 1603 von Qeorg 

Riedinger gebaut 
15 Romanisches Steinhaus vom Ende des 

12. Jahrhunderts 

Rundgang durch die Altstadt 
Mitten im belebten Stadtzentrum erhebt sich das 
klassizistische Rathaus zwischen farbenprächtigen 
Fachwerkhäusern und dem reich verzierten Einhard- 
haus von 1596. Folgen wir der Aschaffenburger 
Straße ütier die Bahnhofstraße hinaus, in der ein 
Wehrturm steht, kommt man an der ehemaligen Post- 
station vorbei zum ältesten Fachwerkhaus der Stadt 
von 1428. Ihm gegenüber steht ein schönes Kloster- 
portal. Die Not-Gottes-Kapelle am Ende des Frled- 
hofwegs schmückt heute ein Portal der Abteikirche. 
An den Resten der Stadtmauer und einem Wehrturm 
entlang kann man flußaufwärts zur Wasserburg 
wandern. 
Durch die unscheinbare Mainpforte betreten wir den 
Konventgarten der ehemaligen Benedlkterabtel. Dort 
erblickt man den Chor der Wallfahrtskirche, der aus 
dem Anfang des 13. Jahrhunderts stammt. Mehrere 
Gartenportale führen In den vorderen Tel! der Kloste- 
ranlage, die heute von der Verwaltung der staatlichen 
Schl(»ser und Gärten Hessen unterhalten wird. Im 
Klostervorhof erkennt man die Klostermühle von 
1574 am Stufengiebel, daneben die Prälatur von 
1699, In der ein Abteimuseum eingerichtet Ist. Die 
Führungen durch die alten Repräsentationsräume 
und eine Küche aus dem Mittelalter beginnen am Vor- 
und Nachmittag Jeweils zur vollen Stunde. 

Der mächtige Fachwerkbau am Freihof war das erste 
städtische Schulhaus. Nicht weit davon Ist der Ein- 
gang zur Abteikirche - der größten erhaltenen Basi- 
lika des 9. Jahrhunderts nördlich der Alpen. Die In- 
nenausstattung stammt vorwiegend aus dem Ba- 
rock. 
Am Ende der Großen Maingasse und In der Großen 
Fischergasse stehen noch mehrere Fachwerkhäuser 
von der Wende des 15. zum 16. Jahrhundert. Sie wur- 
den nach dem Brand der Kaiserpfalz Im ortsüblichen 
fränkischen Fachwerkstil errichtet. 
An den Main zurückgekehrt, Ist die Ruine der Kai- 
serpfalz leicht zu finden. Sie zeugt vom Glanz und 
den Jagdfreuden der Hohenstaufenzeit. Nicht weit 
davon gelangt man durch eine Öffnung der Stadt- 
mauer Ins malerische Hausgedränge der Altstadt. An 
den städtischen Altenwohnungen vort}el, über die 
Gerbergasse, erreicht man die Steinheimer Straße, 
die ein stattlicher Torturm von 1603 abschließt. Er Ist 
das letzte von ehemals vier groton Stadttoren. Am 
nahen Marktplatz führt ein Durchgang zwischen Rat- 
haus und Schmiede In einen Innenhof; dort wurde be- 
reits am Ende des 12. Jahrhunderts das „Steinerne 
Haus" als Rat- und Festhaus gebaut. 
Zum Ausklang laden viele tradUlonsreiche Gasthäu- 
ser dazu ein. Seligenstädter Bier und den Franken- 
wein der früheren Klosterbesitzungen Im Spessart 
kennenzulernen. 

1 j ?-iv' 
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DURCHGEHEND BIS 20.30 UHR 

GEÖFFNET! 

Offenbachs größtes Einrichtungshaus  
eines der schönsten In ganz Deutschland. 
Preiswert, sympathisch, leistungsstarlf. 

ICIOMtk 

l'ifriMt iMMf't 

<5?:^''-^ C 7 
DREIEICH/ 
I'-Vrw^rij,i-M hofj fonichnrtliche' Gewe'betfeibf^cie' e.V. 

Wir wünschen Ihnen viel Glück! 
Sicherlich haben Sie schon Ihr Los, oder werden es in den nächsten Tagen erhalten. Sie wissen - 
ohne Kaufzwang, einfach so... und Sie können Gewinner des Autos oder vieler anderer wertvoller 
Preise werden. Die Lose erhalten Sie bis zur Ausstellung bei den beteiligten Firmen, am Samstag 
und Sonntag während der Ausstellung. 
Beachten sollten Sie unbedingt, daß Sie Ihr Los auf der Rückseite vollständig mit Namen und Adresse 
ausfüllen und... nicht vergessen - natürlich auch abgeben, denn, teilnehmen können nur die Lose, 
die abgegeben werden. Eine kleine Mühe, die sich sicherlich lohnt Ihre vollständige Anschrift brau- 
chen wir auch deswegen, wenn Sie, wider Erwarten, persönlich am Sonntag während der Ziehung 
verhindert sind. Wohin sollten wir denn, ohne genaue Anschrift vielleicht „Ihr Auto" fahren, oder Sie 
benachrichtigen? 
Also... mitgemacht, das ist Ehrensache, genaue Anschrift, das ist notwendig, und..i bei den Preisen, 
ist eigentlich Änwesenheitspflicht am Sonntag, dem 1. 10. 1989. ab 17.00 Uhr im Bürgerhaus^ 
Nochmals • viel Glück, wünscht Ihnen Ihr „Dreverta-Veranstalter" active 2000 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

Wenn die Sterne nicht lügen. 

für die Zeit vom 30. September bis 6. Oktober 1989 

Zeigen Sie sich in dieser Woche 
mal von einer großzügigen Seite, 
es Icönnte sonst der Fall eintreten, 
auf den Sie sich am wenigsten 
gern einstellen wollen. Das gilt 
auch für daheim! 

Lassen Sie sich nicht durch Be- 
quemlichkeit zum Schusseln ver- 
leiten - noch ist das Mißtrauen 
Ihnen gegenüber nicht so ganz 
verschwunden. Aber mit Zähig- 
keit schaffen Sie auch das. 

Lassen Sie doch einmal den an- 
deren den verdienten Ruhm. Nie- 
mand wird deswegen Ihre Lei- 
stung übersehen. Im Privatleben 
bahnt sich eine sehr erfreuliche 
Umstellung an - trotz der Skepsis. 

Bauen Sie nicht auf Anerkennung, 
sorgen Sie lieber rechtzeitig für 
eine Rückversicherung. Deswe- 
gen brauchen Sie ja nicht gleich 
grob zu werden. Vorsicht bei allen 
Liebesangelegenheiten. 

Jungfrau 

Geben Sie ruhig nach, Ihnen fällt 
dabei bestimmt kein Stein aus der 
Krone. Man wird Ihnen bald eine 
Aufgabe anvertrauen, die Ihr et- 
was angeschlagenes Selbstver- 
trauen wieder aufmöbelt. 

Je genauer Sie die notwendigen 
Anordnungen befolgen, um so 
eher werden Sie wieder aktions- 
fähig sein. Nehmen Sie sich zu- 
sammen - es hätte schlimmer 
kommen können, Sie wissen es. 

Privat geht es besser als gedacht 
mit der neuen Entwicklung. Mit 
freiem Kopf sollten Sie sich Ihrer 
beruflichen Weiterbildung inten- 
siver annehmen als bisher. Hier 
liegen noch viele Chancen. 

Aufmerksamkeit und Ängstlich- 
keit sind zwei Paar Stiefel. Neh- 
men Sie sich nichts vor, was Sie 
ernstlich behindert, geben Sie 
aber Ihr Ziel keinesfalls auf. Noch 
können Sie handeln. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

•% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Und wenn Ihnen die Wartestel- 
lung noch so schwerfällt - be- 
wahren Sie Haltung. Sie können 
sich mit Ungeduld jetzt mehr ver- 
derben, als Sie mit Tüchtigkeit ge- 

24.7. - 23.8. Winnen. Seien Sie noch sparsam. 

Ihre geschickte Taktik hat Ein- 
druck gemacht. Ruhen Sie sich 
aber trotzdem nicht auf I hren Lor- 
beeren aus, sondern verfolgen Sie 
Ihre Ziele weiter mit Umsicht und 

24.8. - 23.9. Geschäftigkeit. 

Eins zu null für Sie, nun behalten Wauermann 
Sie aber auch das Zepter in der 
Hand. Man muß Ihre Autorität 
spüren, gerade weil Sie nicht als 
Tyrann auftreten wollen. Sie sind 
auf dem Wege! 

Sorgen Sie jetzt einmal guten Ge- 
wissens für eine Ruhepause. Ihre 
Familie wird es Ihnen danken. Fi- 
nanziell können Sie sich jetzt ei- 
niges mehr leisten als bisher - tun 
Sie es auch. 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Weiterbildung 

für Frauen 
Langen - Informationen zu 

regionalen und landesweiten 
Bildungsangeboten für Frauen 
- mit und ohne Kinderbetreu- 
ung - können im Büro der Frau- 
enbeauftragten, Rathaus, Zim- 
mer 324 und 325, Tfelefon 
203142, von 8 bis 12 Uhr erfragt 
oder eingesehen werden. 

Bildungsurlaub 

in Malaga 
Langen - Mit 13 Bildungsur- 

laubsangeboten im In- und Aus- 
land hat die Kreisvolkshochschule 
OfTenbach kräftig ihr Programm 
erweitert. 

Der vom 29. Oktober bis U. No- 
vember 1989 in einer Sprachschule 
in Malaga stattfindende Spanisch- 
kurs ist nach dem Hessischen Bild- 
ungsurlaubsgesetz (HBUG) als 
Bildungsurlaub anerkannt. Das 
Angebot gilt sowohl für Anfänger 
als auch für Fortgeschrittene, die in 
kleinen Lemgruppen mit jeweils 
maximal acht Personen zusam- 
mengefaßt werden. Die Unterbrin- 
gung geschieht in Appartements in 
der Nähe der Sprachschule. 

' Außerdem bietet die Kreisvolks- 
hochschule einen Bildungsurlaub 
„Italienische Woche am Gardasee 
mit Landeskunde" und eine 
„FYanzösische Woche auf Korsika 
mit Landeskunde" an. Diese Ver- 
anstaltungen sind für Fortgeschrit- 
tene der jeweiligen Sprache ge- 
dacht und beginnen in der zweiten 
Hälfte des Oktobers. 

Informationen und Infoblätter 
mit Anmeldeformular sind unter 
der Telefonnummer der Kreis- 
volkshochschule zu erhalten: 0 69/ 
8 06 85 62. 

Grundfragen der 

Kirchengeschichte 
Langen - Die Pfarrei Hl. Thomas 

von Aquin, Oberlinden, veranstal- 
tet innerhalb der Erwachsenenbil- 
dung ein Seminar über „Ge- 
schichte der Kirche". In diesem 
Seminar sollen Grundfragen der 
Kirchengeschichte aufgegriffen 
werden, die für das Verständnis 
der Gegenwart von großer Bedeu- 
tung sind, zum Beispiel von der 
Urkirche zur Weltkirche sowie die 
reformatorischen Spaltungen und 
ihre Folgen. 

Herr Geistlicher Rat Becker aus 
Offenbach wird an fünf Abenden, 
jeweils donnerstags, 20 Uhr - 28. 
September, 5. und 12. Oktober so- 
wie 2. und 9. November - im Pfarr- 
heim, Berliner Allee 39, zu den 
verschiedenen Themen sprechen. 

Ausflug der 

Naturfreunde 
Langen - Die Langener Natur- 

freunde fahren am Samstag, 14. 
Oktober, mit dem Bus ins Blaue. 
Abfahrt ist um 17 Uhr am neuen 
Rathaus. Anmeldungen werden 
bis 10. Oktober von Heidi Hart- 
man, Feldstraße 57, Telefon 25355, 
entgegengenommen. Es sind noch 
Plätze frei. 

Anregungen zum 

Gewässersystem 
Langen - Anregungen oder Be- 

denken hinsichtlich des Bewirt- 
schaftungsplanes für das Gewäs- 
sersystem Schwarzbach/Ried kön- 
nen nach Angaben des Magistrats 
der Stadt Langen noch bis zum 4. 
Oktober geltend gemacht werden. 
Der Plan der Hessischen Landes- 
anstalt für Umwelt liegt beim städ- 
tischen Bauamt, Zimmer 330, wäh- 
rend der Öffnungszeiten, 

Keine weiteren Worte... nur... wir wünschen Ihnen viel GIQck. 

Raus aus dem Haus — rein ins Vergnügen! 

■;y;AaalsaassteUun8 

Programm:^^ •' 
Samstag, 30. 9. 89 
10.00 Uhr EröfTnung 
durch den Schirmherr, 
Herr Bürgerm'tister Bernd Abeln 

Eintritt 2.- 

Sonntag, 1. 10. 89 
ab 11.00 Uhr Frühschoppen im Feslzelt " 
11.00 bis 14.00 Uhr spielt die Gruppe „Whea^" 
Modenschau ■ 11.00 ■ 13.00 ■ 15.30 Uhr 
Moderation: Herbert Kranz 
15.30 bis 17.30 »Uhr 
Blasorchester Dreieichenhain 

30.9. • 1.10.89 - 10 bis 18 Uhr - Bürgerhaus Sprendlingen 

und Freigelände am Hallenbad 

» 
Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße. Tel 069 / 83 30 7276 

Neu: Frauencaf6 

„Donna Wetter" 
Langen (cho) - „ ,Donna Wet- 

ter' soll ein Anlaufpunkt für 
Frauen jeden Alters sein", kom- 
mentiert Petra Biedinger, Spre- 
cherin der Autonomen Frauen 
Langen, die Intension des 
neuen FYauencaffe an der Flahr- 
gasse (im Alten Rathaus), Ohne 
sich an eine bestimmte Interes- 
sen- oder Zielgruppe zu richten, 
stellt das Frauencafd einen offe- 
nen Treffpunlct dar, der Frauen 
die Möglichkeit bietet, sich un- 
gezwungen bei einem Glas 
Wein zusammenzusetzen, Kon- 
takte zu knüpfen und sich zu in- 
fonnieren. Denn ein weiterer 
Schwerpunkt von „Donna Wet- 
ter" ist, Sammelstelle für 
Frauen-Infos verschiedenster 
Art zu sein, sei es politischer 
oder kultureller Art. 

Geplant ist außerdem, eine 
Theater- und Musikgruppe ins 
Leben zu rufen, die Verwirkli- 
chung dieser Idee ist jedoch da- 
von abhängig, daß sich genü- 
gend Teilnehmerinnen finden, 

„Donna Wetter" ist jeden 
Freitag von 20 bis 22 Uhr geöff- 
net. 

FREITAG, 29. SEPTEMBER 1989 FREITAG, 29. SEPTEMBER 19B9 
LANGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 78, SEITE 7 

Wenn's um Geld geht... 

SPARKASSE LANGEN 

SEITE 6, LANGENER ZEITUNG, NR. 78 LANGEN 

Auftritt der 
Deutschen Meister im Rock'n'Roll 
Rödermark 
Moderation: Herbert Kranz 
Ziehung der Gewinner - ab 17.30 Uhr 
Hauptpreis: 1 PKW, Renault R 19 TR 
sowie weitere wertvolle Preise im 
Gesamtwert von ca. DM 20 000.- 
Barauszahlung der Gewinne ist nicht möglich. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. ' 

Vor 25 Jahren gründeten sie den Postsportverem Langen (von links): Horst Blankenburg, Karl Kuhn, Dr. 
Eberhard Math^e (Präsident der Arbeitsgememschaft der Posisportvereine Deutschlands) Arthur Müller, 
Priedel Bomemann, Günther Bemges (kem Gründungsmitglied, aber inzwischen „Mädchen für alles") Mag- 
dalena Eberhard, Adolf Schuch, Georg Hochberger und Hans Heid. Nicht auf dem Bild sind die Griindungs- 
mitgUeder Konrad Schuster, Alii^ Gleissner, Walter Schäfer, Karl Rothmer, Reinhold Groh, Horst Kukla, 
WilfHed Thon und Helmut Hille. Foto; sor 

Volle Töne auf einem 

ganz hohen Niveau 

„Stötters nevertheless" begeisterte 
Langen - Einen Leckerbissen 

besonderer Art bot Langens Jazz- 
Initiative in der Alten Ölmühle. Zu 
Gast war die Gruppe „Stötters ne- 
vertheless" des hochtalentierten 
28jährigen Trompeters Claus Stöt- 
ter. Alle Bandmitglieder sind unter 
30. 

Gespielt wurden ausschließlich 
Kompositionen aus der Feder von 
Claus Stötter. Lediglich die Zugabe 
stammte von der Bassistin Karo 
Höfler. 

Zwei Bailaden („Impuls der 
Zeit" und „Voyage") waren maß- 
geblich durch Stötters Soli beein- 
flußt. Auch bei den folgenden 
Stücken („Die Querelen der Quer- 
quellköpfe" und „Für Karo") be- 
stach Stötter auf dem Flügelhom, 
mit dem er kraftvolle, erdige Töne 
produziert. 

Eine Bereicherung war zweifel- 
los auch der junge Saxophonist 
Matthias Erlewein, der bei dem 
Stück „Für Karo" ein hervorra- 
gend einfühlsames Solo blies. 
Auch Walter „Hiram" Mutschler 
am Schlagzeug brach bei diesem 
Stück aus seiner sonst eher zurück- 

haltenden Art aus und zeigte bei ei- 
nem über zwei Minuten dauernden 
Schlagzeugsolo sein ganzes Kön- 
nen. 

Nach der Pause konnte der Vi- 
braphonist Dizzy Krisch durch ein 
temporeiches Spiel und an die 
Grenze der gängigen Harmonien 
gehende Akkorde brillieren. Die 
Bassistin Karo Höfler bestach mit 
einem hochsensiblen, die gesamte 
zur Verfügung stehende Band- 
breite ihres Instrumentes ausnut- 
zenden Solo. 

Mit einem weichen, sehr filigran 
geblasenen Solo begann das beste 
Stück des Abends, „We almost for- 
got heat", das nach Beendigung 
des Solos durch Claus Stötter in ein 
frei gespieltes Kollektiv aller Mit- 
spieler mündete. 

Waren es auch nur wenige Zuhö- 
rer, so waren diese so begeistert, 
daß die Band noch ein Zugabe 
spielen mußte. Es war ein exzellen- 
ter Abend, der viel Einfühlungs- 
vermögen erforderte, dafür aber 
auf hohem Niveau stehenden zeit- 
genössischen Jazz bot. Morel 

Volle Töne servieren hier Claus Stötter (links) und Matthias Erlewein ihrem Langener Publikum. Foto: sor 

15.00-17.00 Uhr 
TG Musikzug Sprendlingen 

Nach 25 Jahren eine positive 

und stolze Bilanz gezogen 

Postsportverein Langen feierte Jubiläum / Vier Sparten 
Langen (sor) - Nicht die Lei- 

stung, sondern die Freude am 
Sport und das kameradschaftliche 
Miteinander stehen im Vorder- 
grund, wenn nach Dienstschluß 
Mitarbeiter des Postamtes Langen 
die Uniform an den Nagel hängen 
und dafür die Turnschuhe anzie- 
hen. Seit 25 Jahren tun sie das nun 
schon in einer Gemeinschaft, dem 
Postsportverein (PSV) Langen. 
Sein Einzugsbereich umfaßt das 
Amtsgebiet des Postamtes Langen, 
also auch die Städte Dreieich, Neu 
Isenburg und Rödermark sowie die 
Gemeinde Egelsbach. 

Am vergangenen Samstag fei- 
erte der Verein im Clubhaus der 
SSG Langen sein 25jähriges Beste- 
hen. Treue und verdiente Mitglie- 
der wurden ausgezeichnet, es gab 
Tanzmusik und damit verbunden 
eine gute Stimmung. 

Das Jubiläum bot natürlich auch 
Anlaß, an die zurückliegenden 
Jalire zu denken und den Initiato- 
ren der Vereinigung zu danken. 
Von 17 Postbediensteten wurde 
der Verein vor 25 Jahren gegrün- 
det. Die treibenden Kräfte waren 
neben Postoberamtsrat Arthur 
Müller, der das Langener Postamt 
leitet, Friedel Bomemann, Helmut 
Hille), Karl Kuhn und Detlef 
Friedland, 

Am Anfang stand das Fußball- 
spiel im Mittelpunkt der Aktivitä- 

ten. Nach der Genehmigung der 
Vereinssatzung durch den Landes- 
sportbund wurden die Sparten 
Tischtennis und Kegeln ins Leben 
gerufen. Besonders engagiert hatte 
sich damals das Ehepaar Schaub. 
Es trug durch Umsicht und Ein- 
satzbereitschaft wesentlich dazu 
bei, daß sich insbesondere die 
Tischtennisabteilung zu einem 
sportlichen Mittelpunkt des Ver- 
eins entwickelte. Rege gestaltete 
sich auch das Treiben in der Kege- 
labteilung. Ein Turnier reihte sich 
an das andere. 

Für alle Sparten - inzwischen 
wird beim Postsportverein auch 
Bowling gespielt -, gilt, daß die 
Wettkämpfe in sportlicher und 
menschlicher Hinsicht vorbildlich 
durchgeführt werden. Dabei steht 
die Kameradschaft immer an er- 
ster Stelle. Selbst hohe Niederla- 
gen, beispielsweise beim Fußball, 
sind zweitrangig im Vergleich zur 
Freude im Umgang mit dem run- 
den Leder. 

„Ob mir als Torwart ein haltba- 
rer Schuß durch die Hände 
rutschte oder ob ein Stürmer frei 
vor dem gegnerischen Tor ver- 
schoß - immer haben wir mit 
Freude die 90 Minuten gekämpft 
und gespielt. Und ab und zu auch 
ein Tor geschossen", erzählt Frie- 
del Bomemann. 

Daß aktiver Sport keineswegs 

eine Sache für die jüngere Genera- 
tion ist, bewies vor einiger Zeit die 
Gründung eines Senioren-Kegel- 
klubs innerhalb des Postsportver- 
eins. In dieser Gmppe beteiligen 
sich Vereinsmitglieder, die trotz 
ihres fortgesciirittenen Alters 
sportlich noch rege sind. Einige 
waren bereits bei der Gründung 
des Postsportvereins dabei, wie 
Magdalena Eberhard, Erich Eigen- 
brodt und Horst Blankenburg. 

Zwei Mitgliedem des Vereins 
galt bei der Jubiläumsfeier ein be- 
sonderer Dank: Arthur Müller, der 
dem rev als erster Vorsitzender 
von Anfang an angehörte, und der 
es mit Tatkraft und Umsicht ver- 
standen hat, dem Verein zur Blüte 
zu Verhelfen. Und Günter Bem- 
ges, der in den vergangenen Jah- 
ren als „Mädchen für alles" neben 
seiner beruflichen Tätigkeit e'nen 
großen Teil seiner Freizeit dem 
Verein widmet. 

Eine positive und stolze Bilanz 
bescheinigte Dr. Eberhard Math^, 
Präsident der Arbeitsgemeinschaft 
der Postsportvereine Deutsch- 
lands (APV), der Langener Verei- 
nigung, die nunmehr 137 Mitglie- 
der zählt. Arthur Müller über- 
reichte er als Anerkennung die 
Plakette der APV. Außerdem 
wurde Günter Bemges von dem 
Präsidenten mit der Silbemen Eh- 
rennadel des APV ausgezeichnet. 

Altester Heizkessel 

wurde 1954 gebaut 

Energiesparwoche verlief erfolgreich 
Langen - Die von den Stadtwer- 

ken Langen und der Sparkasse 
Langen gemeinsam veranstaltete 
Aktionswoche „Energie sparen 
und Umwelt schützen" hat großen 
Anklang gefunden. 58 Teilnehmer 
nahmen an der Verlosung „Wer 
hat den ältesten Heizkessel" teilge- 
nommen. Der glückliche Ge- 
winner des ausgelobten energie- 
sparenden und umweltfreundli- 
chen Heizkessels hat bisher mit ei- 
nem aus dem Jahr 1954 stammen- 
den Kohlekessel geheizt. ' 

Auch das Angebot der Stadt- 
werke Langen, eine begrenzte Zahl 
von Energiesparlampen zum 
Selbstkostenpreis abzugeben, stieß 
auf .-ege Nachfrage. Diese Lampen 
benötigen für die gleiche Hellig- 
keit nur 20 Prozent des Stromes, 
den eine herkönmüiche Glühbime 
braucht. Der Verkauf bei den 
Stadtwerken geht weiter, solange 
der Vorrat reicht. 

Neben den vielen Einzelbera- 
tungen zu den Stromsptrmöghch- 

keiten im Haushalt wurden für 60 
Ratsuchende umfangreiche Gut- 
achten zur Emeuerung der Hei- 
zungsanlage und zu den Möglich- 
keiten der Wärmedämmung er- 
stellt. „Bei allen Gesprächen mit 
ratsuchenden Bürgern zeigte sich, 
daß das Bemühen um Energieein- 
sparung und Verminderung der 
Umweltbelastung heute bereits 
selbstverständlich ist. Hiflestel- 
lung bei der Realisierung des guten 
Willens wird jedoch immer häufi- 
ger gewünscht, da die Vielfalt der 
Angebote und Möglichkeiten 
kaum noch überschaubar ist", wie 
die Stadtwerke mitteilen. 

Das Versorgungsuntemehmen 
kommt diesem Anliegen über 
seine schon seit längerem einge- 
richtete Energieberatungsstelle 
entgegen. Die Stadtwerke werden 
diesen Energieberatungsservice 
auch weiterhin kostenlos anbieten. 
Anruf genügt (Stadtwerke Langen 
GmbH, Telefon 20 60). 

Moderation: Herbert Kranz 
- bekannt durch Funk und Fernsehen - 

Sie freuten sich beim Festabend des Postsportvereins Langen über ihre Urkimden und Auszeichnungen. Die 
Damen waren erfolgreich beim Kegeltumier um den Arthur-Müller-Wanderpokal. Foto: sor 

Wert 295.- 
Wert 500.- 
Wert 100.- 
Wert 600.- 
Wert 1 600.- 
Wert 1 000.- 
Wert 200.- 
Wert 598.- 

Wert 405.- 
Wert 144.- 

Wert 620.- 
Wert 236.- 
Wert 558.- 
Wert 100.- 
Wert 600.- 
Wert 450.- 
Wert 60.- 
Wert 639.- 

Vor einer Woche sagten wir. Fortsetzung folgt Hier Ist siel 
Autohau« Gruber, Drelelch Autoradio mit Casssttenabspielgerät 
M u M BQrosysteme, Dreielch-Buchschlag Bürostuhl, Tischrechner 
Apfelweinkellerei Neumann, Drelelch Gutscheine 
Raum und Klang, Drelelch Fahrrad 
Rapld-Leuchten, Drelelch Lannpen, Gutscheine 
SB-Modecenter, Drelelch Gutscheins 
Schuh-Gedwill, Drelelch Gutscheine 
Foto-Schfifer, Drelelch Kodak-Kamera, Fotokoffer 
Autohaus Schäfer, Drelelch Strandlaken, Schirme, 

Reisetasche, Mützen, Luftmatratzen u. a. 
Porzellan-Schmidt, Drelelch Zinnteller, Gutscheine 
Syba-Zlmmermann, Neu-Isenburg Lamellenvorhang, Sporttasche, 

Boxhandschuhe, Bodybuilder 
Stadtwerke, Drelelch Sonnenschirm, Dreielch-Bücher 
Stroh u. Puchert, Drelelch Farbfernseher, Walkman 
Thels-Mledermoden, Dreieich Gutscheine 
Thempa, Drelelch Gutscheine 
Volksbank, Drelelch Porzellanservice, Sporttaschen 
Oer Wollkorb, Drelelch Strickbox 
Möbel-Zimmer, Drelelch Microwellenherd, Starterset Microwelle 
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Modische Jeans 
Black oder Blue Denlm, 
Krlstallwash, mehrere 
Modelle 

Blue oder Black- 
Denlm-Jeans 
Markenqualltatan, Röhren 
oder ZIgarettenstyte 

Bundfalten-Jeans 
Blue Denlm. ausgewaschen. 
Markenqualltat. bis Inches- 

I QrfiSe 42 

Herren-Cord-Hosen 
reine Baumwolle, in aktuellen 
Farben, teils mit Umschlag 

56."l 39»lw42.»l »-36.' 

HAFETEX] 

Rodgau-Nleder-Roden • BonIgitraBe 5 • Nih« IBM 
T«lelon06106 / 7 3919 

Die neue Frisurenmode für Herbst und Winter 

Langen - Die Mode für Herbst 
und Winter steht gajiz im Zeichen 
der zurückhaltenden Eleganz. So 
wird die City-Mode stark von der 
Nobelmode im englischen Coun- 
try-Stil beeinflußt. Ob elegant- 
sportlich oder -eher extravagant- 
dem Dandy-Look zuugewandt, im- 
mer werden anspruchsvolle, edle 
Stoffe verarbeitet. Die Rock- und 
Hosenmode gibt sich sehr variati- 
onsreich, bei den Röcken reicht die 
Palette von kurzen und schlanken 
Formen bis zur wadenlangen, glok- 
kigen Plisseeform. 

Die Hosenmode hält für jedenm 
Geschmack Passendes bereit, vom 
Marlene- bis zum Pestalozzistil. 
Sehr beliebt sind dreiviertellange 
Jacken, Anorak und Parka-Vana- 
tionen werden edel interpretiert. 

Die City-Mode für Herren hai die 
Klassik neu entdeckt. Ein gepfleg- 
ter Bekleidungsstil ist die Visiten- 
karte für kultivierte Eleganz. Edle 
Stoffe für Anzüge in nostalgischer 
Silhouette werden bevorzugt, laute 
Kontraste und überzogene Farben 
sind pass6. 

Die Männerfrisur „Graffiti" zeigt sich mit kurzem Deckhaar, das am 
Oberkopf glatt bleibt. Die Seiten bekommen eme leichte Graduierung 
mit hoch angesetzter Schnittkante. Foto: P 

Sehr feminin stellt sich diese Version der Frisurenmode „Graffiti" 
durch die leicht gelockte Pony-Partie dar. Wichtig ist der präzise 
Schnitt, damit die weichen Konturen in Form bleiben. Foto: P 

Schlicht und edel präsentiert sich diese Frisur im Trend „CLAN". Der 
vom leicht abgerundete Pagenkopf wirkt besonders durch das sehr ge- 
pflegte, glänzende Haar. Foto: P 

Clan - die noble Linie 

Bei der klassischen Frisuren- 
mode „CLAN" steht ir.n Mittel- 
punkt der Pagenkopf mit seinen 
vielfältigen Variationsmöglichkei- 
ten. Ob schlicht als Tagesfrisur 
oder mit großzügigen Locken ab- 
gewandelt als festliche Abendfri- 
sur: der Pagenkopf der Linie 
„CLAN" zeigt sich jeder Gelegen- 
heit und jedem Typ glänzend ge- 
wachsen. 

Da die Frisur mit Gesicht, Kör- 
pergröße und Figur harmonisieren 
soll, ist die Haarläönge nicht genau 
festgelegt. Wichtig ist nur, daß ge- 

rade bei edlen, schnittbetonten Fri- 
suren die Haare gesund, gepflegt 
und glänzend sein müssen, damit 
die Frisur wirklich zur Geltung 
kommt. Zur Unterstützung der Fri- 
sur kann eine gezielte Dauerwelle 
eingesetzt werden. 

Die Herrenmode „CLAN" stellt 
gepflegte, edle Frisuren vor. Das 
Deckhaar behält eine Länge von 
sieben bis zehn Zentimetern, die 
Seitenkonturen sowie der Nacken 
sind sauber geschnitten und kurz 
gehalten. 

GRAFFITI - Schnittige 

Frisur mit viel Pfiff 

In der jungen Frisurenmode do- 
minieren kurze Haare. Der Schnitt 
ist exakt, die Konturen bleiben 
durch Fransen und lange Kotelet- 
ten dennoch weich und feminin. 
Um mehr Fülle zu erzielen und 
beispielsweise so eine weiche Vor- 
derkopfpartie zu erreichen, kann 
eine Teildauerwelle vorgenommen 
werden. 

Der progressive Mann präsen- 
tiert sich mit relativ kurzem Deck- 

haar. das am Oberkopf glatt bleibt. 
Die Seiten erhalten eine weiche 
Graduierung. Frisiert wird stim- 
frei, lediglich zur Auflockerung 
fallen einige Fransen in die Stirn. 
Mit Wachs oder Gel wird der modi- 
sche Naßeffekt erzielt. Auch bei 
Männern ist das Thema Haar- 
pflege aktuell: Männerhaar soll 
glänzen, gesund und gepflegt aus- 
sehen. 

Harmonische Farben 

Jede Frau hat ihr eigenes Ge- 
sicht, Das Make-up muß harmo- 
nisch auf die Frau abgestimmt 
sein, die es trägt. Hier drei Make- 
up-Vorschläge: Für den warmen 

Augen-Make-up zartes lachs- 
rosa mit hellbraun und zurückhal- 
tendem Grün, Rouge bräunlich, 
Lippen und Nägel feuerrot. 

Für den Mischtyp Augen-Make- 
up moosgrün/grüngrau, Rouge vio- 

lett, Lippen und Nägel violett. Für 
den kühlen Typ Augen-Make-up 
violett/petrol, Rouge violett, Lip- 
pen und Nägel violett. 

Das Spiel mit den Farben be- 
schränkt sich nicht auf das Ge- 
sicht. Als „Make-up für die Frisur" 
können Haarfarben gezielt Glanz- 
lichter setzen und die Individuali- 
tät unterstreichen. 

Auf ZU Wüstenrot! Nutzen Sie 
jetzt die vielen Vorteile des 
Wüstenrot-Rendite-Programms. 
Die vielen Extras und das zins- 
günstige Bauspardarlehen bringen 
Sie schnell ans Ziel. 

Sprechen Sie jetzt mit uns... 

jlere» 

ißlÜftÖ xiOi 

Wüstenrot: 

8 X in und um Offenbach 
8050 Offenbach 
Erajikfurter Straße 36, Tel. 0 69/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 0 6Ü 71/2 50 55 
6112 Groß-Zimmern 
Nordring 9, Tel. 0 60 71/4 37 32 
6452 Hainburg 
Kirohstraße 24, Tel. 06182/7059 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Eoke Wasserg., Tel. 06103/2 39 96 
6078 Neu-Isenbiurg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 0 6102/3 8145 
6054 Rodgau 
Ludwigstraße 59, Tel. 0 6106/165 33 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot s 

Der Stil „CLAN" zeigt gepflegte Elegmiz. Das Deckhaar bleibt si 
bis zehn Zentimeter lang, die Seitenkonturen sowie der Nacken 
sauber geschnitten und kurz gehalten. Fc 
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Spielplan 

der Thater 

Stadthalle Langen 
Sa, 30.9. 20.00 
Der Opemball 
Mi, 4.10. 20.00 
Der BUrfer als Edelmann 

Bürgerhaus 

Sprendlingen 
Mo, 2.10. 20,00 
Schein oder Nicht Schein 
Di, 3.10. 14.30 u. 16.00 
Suse Sonuner und Winnie Winter 
Do, 5.10. 9.30 u. 11.00 
Paule Pummelpotz 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 30.9. 19.30 
Die Zauberflöte 
So, 1.10. 19.30 Za/Zb 
Die Italienerin in London 
Di, 3.10. 19.30 M/M2 
Die Italienerin in London 
Mi, 4.10. 19.30 El 
Pell^as und Melisande 
Do, 5.10. 19.30 
My fair Lady 
Fr, 6.10. 19.30 
Aida 
Sa, 7.10. 19.30 Dl 
Lady Macbeth von Mzensk 
Kleines Haus 
Sa, 30.9. 19.30 Yb 
Der zerbrochene Krug 
So, 1.10. 19.30 G 
Der zerbrochene Krug 
Di, 3.10. Lb 
Der zerbrochene Krug 
Mi, 4.10. 19.30 A2 
Der zerbrochene Krug 
Do, 5.10. 20.00 K/K 
8. Kammerkonzert 
Fr, 6.10. 19.30 03 
Wassa Schelesnowa 
Sa, 7.10. 19.30 S3 
Der zerbrochene Krug 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 30.9. 19.30 
Der Barbier von Sevilla 
So, 1.10. 19.30 
Ein Sonunemachtstraum 
Mo, 2.10. 19.30 
Der Barbier von Sevilla 
Mi, 4.10. 20.00 
Liederabend 
Do, 5.10. 19.30 
Ein Maskenball 
Fr, 6.10. 19.30 
Der Barbier von Sevilla 
Sa, 7.10. 20.00 
Ballett: Fire 
Bockenheimer Depot 
Sa, 30.9. 19.30 
Von morgens bis mitternachts 
So, 1.10. 20.00 
Von morgens bis mitternachts 
Mo, 2.10. 20.00 
Von morgens bis mitternachts 
Mi, 4.10. 20.00 
Von morgens bis mitternachts 
Do, 5.10. 20.00 
Von morgens bis mitternachts 
Fr, 6.10. 20.00 
Von morgens bis mitternachts 
Sa, 7.10. 20.00 
Von morgens bis i mitternachts 
Kammerspiel 
Sa, 30.9. 20.00 
Der Vater 
So, 1.10. 20.00 
Der KontrabaB 
Mi, 4.10. 20.00 
Die Sizilianerin 
Do, 5.10. 20.00 
Der Vater 
Pr, 6.10. 20.00 
Der KontrabaB 
Sa, 7.10. 20.00 
Der Vater 

Martin Klösel (rechts) - hier im Duell mit Rainer Hackl - hatte beim 
Maßkrugstämmen die meiste Ausdauer. Poto: sor 

Martin Klösel hielt den 

Maßkrug am längsten 

Langener CDU feierte ihr Oktoberfest 
Langen - Zum fünftenmal ver- 

anstalteten Frauen-Union, Senio- 
ren-Union, Christlich-Demokrati- 
sche Arbeitnehmerschaft (CDA), 
Junge Union und Schüler-Union 
zusammen mit dem CDU-Stadt- 
verband am vergangenen Freitag 
in den Räumlichkeiten des Alten 
Rathauses ein zünftiges Oktober- 
fest 

Groß geschrieben wurde an die- 
sem Abend die Geselligkeit. Unter 
den Gästen weilte, neben Vertre- 
tern anderer Parteien, auch der 
Landtagsabgeordnete Rüdiger 
Hermanns. 

Für Speis und Trank war reich- 
lich gesorgt. Am Grillstand servier- 
ten der CDU-Vorsitzende Klaus- 
Dieter Schneider und der Vorsit- 
zender der CDA, Josef Heger, per- 
sönlich leckere Steaks und Würst- 
chen. 

Höhepunkt auf dem Oktoberfest 
waren die fünften Meisterschaften 
im Maßkrugstemmen. Es galt, ei- 

Anzelge 

EILT EILT EILT 
Schweizer Geschäftsmann 

sucht im Raum Langen, Oreieich, 
Neu-Isenburg freistehendes 
1 Familienhaus oder Doppelhaus- 

Jiälfte bis^l^lo. Rufen Sie uns an! 
Immobilien 
06074 / 5 01 45' 

Vorbereitungen 

auf die Geburt 
Langen - Einen Informations- 

abend über die Geburtsvorberei- 
tung veranstaltet die Volkshoch- 
schule am Donnerstag, 5. Oktober, 
19.30 Uhr, im Studiosaal der Stadt- 
halle. Die Veranstaltung ist ge- 
dacht nicht nur für werdende Müt- 
ter. Referieren wird die Kranken- 
gymnastin Wirsig-Lejeune. An den 
Vortrag schließt sich eine Ausspra- 
che an. 

nen Maßkrug Bier mit ausgestreck- 
tem Arm möglichst lange in der 
Waagrechten zu halten. Martin 
Klösel hielt den Krug sage und 
schreibe 6,35 Minuten und wurde 
damit Stadtmeister 1989. Bei den 
Damen war Silke Schumacher mit 
2,13 Minuten am erfolgreichsten. 

Schon heute lädt der CDU- 
Stadtverband alle Mitglieder und 
Freunde zum diesjährigen „Ball 
der Union" am 28. Oktober, in die 
Stadthalle ein. Der Ball beginnt 
um 20 Uhr. Zum Tanz spielt die 
Band „Midnight Express". Edgar 
Schöppner liat wi^er ein ab- 
wechslungsreiches Programm für 
die Ballbesucher zusammenge- 
stellt. Auch eine Tombola fehlt 
nicht an diesem Abend. Eintritts- 
karten zum Preis von 15 Mark sind 
ab sofort bei Gerda Sommer (Tele- 
fon 7 35 43) und Klaus-Dieter 
Schneider (Telefon 2 15 90) erhält- 
lich. 

Eis hilft gegen 

Nasenbluten 
Langen - Gegen Nasenbluten 

hilft oft ein naßkaltes Tuch im Nak- 
ken oder das Kühlen der Stirn mit 
Eisstücken. Wie Manuel Hinkel 
von der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse in Langen rät, sollte 
der Patient dabei aufrecht sitzen. 
Er sollte den Kopf nicht nach hin- 
ten beugen, weil das Blut dann un- 
kontrolliert in den Raucheru'aum 
rinnt. Empfohlen wird femer, die 
Nasenflügel einige Minuten zu- 
sammenzupressen. 

Ursache der Blutung, von Medi- 
zinern Epistaxis genannt, können 
leichte Verletzungen sein, chroni- 
scher Schnupfen bei trockener, 
dünner Nasenschleimhaut, auch 
Bluthochdruck und andere Krank- 
heiten. Wer häufig unter dem lästi- 
gen Übel zu leiden hat, sollte des- 
halb den Arzt aufsuchen. 

Kleidersammlung des DRK 

Erlös ausschließlich für die Hilfsorganisation 
Langen - Das Langener Rote 

Kreuz sammelt wieder Altklei- 
der ein, und zwar am Samstag, 7. 
Oktober. Alle Mitbürgerinnen 
und Mitbürger werden gebeten, 
ihre Kleiderspende an diesem 
Tag ab etwa 8 Uhr gut sichtbar an 
den Straßenrand zu stellen. Hel- 
ferinnen und Helfer des Lan- 
gener Roten Kreuzes holen die 
Spende dort im Laufe des Vor- 
mittags ab. 

Das DRK weist daraufhin, daß 
Nadeln, spitze Gegenstiide, 
Schuhe und ähnliches rücht in 
die Säcke eingepackt werden 
sollten, da sonst für die Rat- 

kreuzler Verletzungsgefahr be- 
stehe. 

„Alle eingesammelten Altklei- 
der werden einer sinnvollen Ver- 
wertung zugeführt", betont Zug- 
führer Werner Keim. „Brauch- 
bare Stücke werden zentral für 
den Katastrophenschutz eingela- 
gert, unbrauchbare Stücke zur 
Textilverwertung gebracht." 

Der Erlös der Sammlung 
kommt ausschließlich der ge- 
meinnützigen Arbeit der Hilfsor- 
ganisation, der Durchführung 
von sozialen Aufgaben, dem 
Ausbau des Katastrophen- 
schutzes und des Rettungsdien- 

stes sowie der Anschaffung von 
notwendigen Geräten und Mate- 
rialien für die Arbeit des Deut- 
schen Roten Kreuzes zugu*!«. 

In diesem Zusammenhang er- 
irmert Werner Keim auch an den 
Altkleidereinwurf neben dem 
DRK-Heim an der Zimmer- 
straße. Dieser Einwurf werde gut 
angenommen, wofür er allen 
Spendern heralich dankt. Aller- 
dings sprach er die Bitte aus, die 
Altkleider zu verpacken und 
nicht lose einzuwerfen. Dies er- 
schwere den regelmäßigen Ab- 
transport, und die Kleidungs- 
stücke würden feucht. 

Die Komtort-Runüe 

Kuschelecke 
strapazierfähig 
gepolstert, schön 
bezogen und 
preiswert und 
praktisch In der 
Zusammenstel- 

lung. Rundum 
superund 
superpreiswert. 

perlmutfarblg, 
mitKachelelnlage, < "TC _ 
achteckig.ca.95x95cm | f 

1498.- 

KeseuauswaM! 
Topaktuelli 

Spaipfetse 

r-v 

i . 1 

t 1 
S'.:' 

3" 
m 

rk- 

1 
-•i 

1 

ECHT SPITZE! 
Supergunstiger Kuchenblock für Elnstel- 
ger - natürlich voll ausbaufähig. Kunststoff 

' perl weiß mit türkischen Absetzungen. 
Ca.270cmbreit _ _ ^ _ 

^ i»<1998.- 
Einlaß: 

incl. Marken» 
Gerälo-Set: 
inlergr. Kühl- 
scnranK. Einoau- 
hefd m. 4 Platten- 

Kochmulde. 
Dunstabzug u. 
Edelstahlspüle 
(o. Mischbatterie) 

8Front«n 
lurWahli 
perIweiB/pink. 
perIweiB/blau. 
perlweiB/Kiefer. 
perlweiB/gelb. 
Sahara t>Gige/Ei* 
ehe natur. 
Bast/Eiche rusti- 
kal. 
perIweiB/türkis, 

Vogelaugen- 
ahorn 

Mo.Fr.:10-18.30 Uhr 
Samstag: 9 - UUhr 
La S« ■ 9 «SUhf 
T«l.0 40 74/40 07 47 

Riesige Möbelauswahl d*s mocrossa svstem 

für alle Wohnbereiche 

ISB-MOBELMARKT FÜR SELBSTABHOLER! i 



kaufe 

weil's dort günstig is 

grUßtes 
KUchenspezIal- 
haus Im DREIEICH- 
Geblet - Uber 600 
Ausstellungsfläche 
In 3 Etagen 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
TeL 06103 / 2 40 21 

Da kommt jeder 
ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 

Öffnungszelten: 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr PARKPLÄTZE VORHANDEN 

Fleischer-Fachgeschäft 

Willi Gürich 

Wolfsgartenstr. 16 • 6070 Langen 
- Tel. 06103 / 2 91 68 

Zum 1. Oktober 1989 haben wir unser Fleischertachgeschäft an 
Metzgermeister Jörg Scharr und Frau Ingrid übergeben. 

Wir bedanken uns bei unserer Kundschaft für die jahrelange Treue und 
bitten, das uns entgegengebrachte Vertrauen auf unsere Nachfolger zu 
übertragen. 

Familie Willi Görich 

Wir übernehmen ab 2. Oktober 1989 das Fleischer-Fachgeschäft Willi 
Görich und werden uns bemühen, Sie auch weiterhin mit bester Qualität 
zufriedenzustellen. 

Familie Jörg Scharr 
vormals Dreieichenhain 

Unser Geschäft wird am Donnerstag, 5. Oktober, eröffnet. 

Derbesonäere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

fbngaurZätung 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Schuhe 

in „veijüngter", traumhafter Auswcihl 
in den Größen 36 bis 42 fußbequem 

und sportlich modisch elegant 
sorgsam abgestimmt auf eine 

bedachtvoll ausgewählte 

Herbst- und VTinterkoUektion 

in den Größen 38 bis 54 - 
tragbare Eleganz, 

einschmeichelnd chic. 
Zwei gute Gründe, reinzuschauen bei 

, Scliulx tlVIecJe 

Bahnstrsiße 112, Langen 
® 06103/2 41 11 

Gastlichheit und (öemütlichkeit 

Hier laßt 

aushalten. 

• NEUERÖFFNUNG !!! 

China-Restaurant 

^ „5abe-#arten" ^ 

LANGEN 
Rheinstraße 2 (Krone Hochhaus) 
Telefon 0 61 03/510 53 
Wir bieten Ihnen täglich 

6 verschiedene ENTEN- 
SPEZIALITÄTEN an. 
• Alle Speisen auch zum MITNEHMEN • 

Öffnungszeiten: Täglich von 11.30 - 15.00 u. 17.30 - 23.30 Uhr. 
Sa., So., und an Feiertagen ist das Lokal durchgehend geöffnet. 

„Jade-Garten" ist der Name eines neuen gastronomischen An- 
gebots in Langen. Als der jugoslawische Wirt das „Alt Langen" 
aufgab, etablierte sich im ersten Stock des Hochhauses Rhein- 
straKe 2 Herr Chan mit dem sechsten Unternehmen der chine- 
sischen Großfamilie und eröffnete mutig das dritte China- 
Restaurant in der.Sterzbachstadt. Schon das Entree lädt zum 
Schmunzeln ein: Über mit rotem Teppich belegte Treppenstu- 
fen steigt der Besucher einem goldfarbenen lachenden Buddha 
entgegen, der nur beim Beklopfen sein Plastikdasein verrät. 
130 Sitzplätze bietet das Restaurant und die meisten davon an 
der lanjgen Fensterfront an der Rheinstraße. Schiebetüren er- 
möglichen die Abtrennung von Gesellschafts- und Partyräu- 
men, die bis zu 60 speisende Gäste fassen können. Blickpunkt 
ist neben den Glücksdrachen und Schriftzeichen ein Aquarium 
mit recht exotisch anmutenden Bewohnern. Spezialität des 
Hauses sind Entengerichte in allen Varianten, wooei Mr. Chan 
Geflügel aus England bevorzugt, weil es besser als anderes lan- 
destypische Zubereitung ermöglichen soll. Insgesamt 13 ver- 
schiedene Gerichte plus Peking-Ente sind dem Urbild des Do- 
nald Duck gewidmet, auf der Karte „Enten-Feslival" kann 
man zwischen ä la Peking, Hongkong, Shanghai, Sze-chuan 
und Kanton wählen. Gern Destellt werden auch die „Familien- 

CLUBHAUS-GASTSTATTE 
Im Waidstadion Oberllnden 
Tel. 06103/7 11 92 

ob FAMILIENFEIER 
HOCHZEIT 
JUBILÄUM 
WEIHNACHTSFEIER 

wir organisieren Ihr Fest. 
In ansprechender Umgebung, mit Räumlichkeiten bis zu 120 Perso- 
nen und großem Individuellem Menue-Angebot. 
Sie werden überrascht sein, was die CLUBHAUS-QASTSTÄTTE des 
1. FC Langen zu bieten hat. 
Unsere Öffnungszeiten: 

Dienstag bis Freitag 17-24 Uhr 
Samstags ab 14.00 Uhr 
Sonntags ab 10.00 Uhr Skat-Frühschoppen bis 
Ende 
Montag Ruhetag 

Wir freuen una auf Ihren Besuch 

Guten Tag! 

Sehr geehrte 

RESTAURANT- und GASTSTÄTTENINHABER 

Einmal im Monat - jeweils am letzten Freitag - erscheint die beliebte 
GASTSTÄHENSEITE. 

Bieten auch Sie ihre Leistungen und Angebote sowie Ihre Räumlichkeiten 
an. 

Lassen Sie sich bei Ihren Anzeigen von uns beraten. Tel. 06103 / 2 1011 
- Herr Schmidt. 

nen. Eine weitere Spezialitat des .Jade-Gartens" ist die >)HeiBE 
Pfanne", jene spezielle chinesische Zubereitungsform, bei der 
die verschiedenen Fleisch- und Gemüsegerichte auf guß- 
eisernen Brattellern heiß serviert werden. Und weil die Gäste 
wegen der günstigen Parkmöglichkeit gleich schräg gegenüber, 
Ecke Darmstädter/Dieburger Straße, ohne Angst vor Strafzel- 
teln speisen können, steht dem Genuß meist nichts im Wege- 
Das neue China-Restaurant ist täglich von 11.30 bis 15 und von 
17.30 bis 23.30 Uhr geöffnet, samstags, sonntags und feiertags 
durchgehend. Einen Ruhetag gibt es nicht. Telefonisch ist der 
, Jade-Garten" unter 06103/5 10 53 zu erreichen. 

STEAKHAUS 

ARGENTINA 
BÜttelbOm -Worfelden (Hastelrod) 

f ^ NeckarstraBa 2 ■ « 06152 / 45 73 
* Familie Blazic 

Wir bieten: frische argentinische Stealts vom 
Holzicohiengilil 

Die passenden Salate können Sie selbst an unserem 
Salatbüfett zusammenstellen. 

NEBENRAUM BIS 35 PERSONEN 

Täglich 11.3(T'14.00 Uhr und 17.30-24.00 Uhr. Kein Ruhetag! 

6072 Dreleich-Dreleichanhaln 
Oelsberg 25 
200 m nach der Burgruine 
Telefon 06103 / 6 18 58 

KEIN RUHETAG 

geöffnet täglich von 
11.30-22.00 Uhr 

- durchgehend warnte Küche - Sommerterrasse geöffnet 

ttgS'- RlnderfcraftbrOhe mit Mark 
örtSO* - Kalbageaehneteelte» „ZOrlcher Art" mit 

lOVcf* hauigemachten Spitzle - Rohkoitsalat 
'vÄchseT ~ Ort"*« •"K tlOaalger Sahna 

AKTUELL: Ncuc Ulldkarte 

Zum Nachmittagskaffee empfetilen wir Kuchen und Torten aus eige- 
ner Herstellung 

Unser Kaminzimmer und die 500 Jahre alte Mühlenschönke sind ge- 
eignet für Qeschfiftsessen, Familienfeiern und Veranstaltungen von 

15 bis 130 Personen. 
Wir freuen uns darauf, Sie als Gäste begrüßen zu dürfen. 

Ihre Familie A. Emmer 

Wo die Großstädte Frankfurt, OfTenbach und Darmstadt fast gleich weit 
entfernt sind (ca. 15 km) liegt inmitten herrlicher erholsamer Wälder ein 
historisches Kleinod. DREIEICHENHAIN. - 

Romantische, geruhsame Atmosphäre in stilvollen Räu- 
men - Spezielles für den anspruchsvollen Gaumen - Un- 
ser vielseitiges wohlausgewogenes Angebot ist Ausdruck 
echter Gastlichkeit - Räume für jede Gelegenheit: Fir- 
men- und Familienfeiern - Hochzeiten - Büfettservice. 
Man muß weit fahren, um so köstlich zu speisen! 
Weil hier Küche und ^rvice wetteifern, werden auch dem 
verwöhnten Gast Wünsche und Erwartungen erfüllt. 

Eine wechselnde Spezialkarte der jeweiligen Saison-Spezialitäten er- 
möglicht allen Freunden des Hauses immer wieder neues in unserem 
Speiseangebot zu entdecken. 
Die Tageskarte mit ständig wechselnden bürgerlichen Gerichten für 
jedermann sollte Sie ebenfalls zu einem Besuch unserer gemütlichen 
Räume animieren. Soweit es der Wettergott gut mit Ihnen meint, können 
Sie sich auf der gemütlichen Gartenten*asse verwöhnen lassen. 
Attraktion des Hauses das weit über die Grenzen hinaus bekannte 

„Essen wie im Mittelalter' 
findet in der viele hundert Jahre 
alten Mühlenstube der alten Berg- 
mühle an allen Werktagen statt. 
Voranmeldung erwünscht. 

HERZ-HOTEL - RESTAURANT 

^^^eutdc&ed 

C^aud 
Familie Mahlmann 
Darmstädter Str. 23 D-6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

In gemütlichen Räumen servieren wir 

heimische und internationale Gerichte. 
Für Ihre Familienfeiern halten wir Räume bis 55 Personen bereit. 

Es freuen sich auf Ihren Besuch: 
Jürgen und Beate Mahlmann 
und Mitarbeiter 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11.30 - 14.00 und 17.00 - 24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

Die faiiiilk-ii Kfrulmeii Haust- ■t n iiser^Qg^^^untl mit Chaniu-, Ik-r/ lind I k'bc /um l>fi:iil. 

IM HOTEL 

DREIEICH 
Geschäftszeit: 
Montag bis Freitag 
ab 17.00 Uhr 
Samstag und Sonntag 
nach Absprache 

Familienfeiern, Geschäftsessen 
Tagungen, Trauerfeiern 

Das schöne Haus mit den zivilen Preisen 
.und gemütlicher Sommerterrasse. 

Piisbar und Rendezvous 
Telefon 06103/2 10 01-2 

6070 Langen • Frankfurter Straße 49 

Von unseren wöchentlich wechselnden 
Spezialitäten-Menüs 

sollten auch Sie sich einmal 
kulinarisch verwöhnen lassen. 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

Liebe Leser! 
Unser gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im Monat und will 
Ihnen, unserem Leser, eine Palette heimischer wie internationaler Speziali- 
täten-Lokale offerieren. Nächster Termin 27. 10. 1989. 
In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben findet der Gast alles, 
was zu einem angenehmen Aufenthalt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausgefallene kulinarische 
Genüsse und jede Geschmacksrichtung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen guten Aufenthalt und guten Appetit. 

Plzzeria • Restaurant 

M I LA NO 

Italienische Spezialitäten 
Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 

Friedrlchstraße 1,6070 Langen (direlct am Bahnhof) 
Telefon 061 03/21556 

^peiöegaötötätte- 

 Im ^eötenbfjaüe 
Inh. Marlin Rüther 

. . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser Kolleg für Ihre Feierlichketten bis zu 
35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszelten: von 11.30 - 14.30 und 18.00 - 24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

000/fi 

iHct?enmü()Ic ^ 

(ä©ir SpDÖg(i[n][kDii©©(i [nn]OGG(i[nl 

Döini lM]®[h]l]Gi]D 

1 [0)ü(i[b)(air||./f®itl®3/i3il 

(d]i]® Inliiy 

Gepflegte Speisen in stilvoller Atmosphäre. öffnunaszeilen- 
''"^9'''=^ 12 bis 14.30 t)hr und'von 18 bis 24 Uhr hier der Alltag bei kulinarischen Spezialitäten 

schnell vergessen. Montag Ruhetag. Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

1 
Restaurant 

SanQcn^ 

Inh.; D. Tabar 
Südliche Ringstraße 77 • 6070 Langen 

Telefon 06103/22050 
Wir bieten Ihnen 

jugoslawische und internationale Spezialitäten. 
An den Wochentagen gibt es „Mittagstisch" 

nnit Menü-Karte. 
Warme Küche: 

Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und von 17.30 bis 24.00 Uhr 

iiangcner 0tu66 von 15.00 bis 24.00 Uhr 
mit Kegelbahnen 

^fRüJßexoÄß 
eiOODArWlXHAUSEN 
LORT2INGSTR.69 
TEL.06150/82599 . 

Reservieren Sie unser fiBpimalttObehBn 
fOr Ihr« Familien- bzw. Weihnachtsfeier 

(bis 50 Personen) 
Erlesene Wildgerlchte 

Täglich frischer Fisch urrd Muscheln 
KOchs lägl. von 11.30 bis 14 Uhr 

und 17.30 bis 23 Uhr. 
Ktln riBtittai 

Mittwochs ab 20 Uhr wAchentllch 
RitiRtnnhit fralf 

Inh.: Marlies Loch 
WllhelmstraBa 2 • 6070 Langen 
Teloton: 0 61 03/2 72 72 
★ Wir haben für Sie täglich geöffnet 

von 15.00-24.00 Uhr 
★ Samstag ganztägig von 10.00-24.00 Uhr 
★ Sonntag von 10.00-14.00 Uhr und 16.30-24.00 Uhr 

Mittwochs Ruhetag 
Kolleg für 35 Personen vorhanden. Unsere Küche ist ab 
18 Uhr geöffnet, kleinere Speisen ab 15 Uhr 

Spezialität '/> Hthnchen (auch außer Haus) 

An alle Gäste! 

CHINA-BESTA URANT 
KIEFER GARTEN 

Alle Speisen 
zum Mitnehmen 

nach Vorbestelluv^ 

Original chinesische Küche. 
Öffnungszeiten: 

täglich von 12.00-15.00 und 18.00-23.00 Uhr 
Bei uns der preiswerte Mittagstisch 

(von Montag bis Samstag, außer Sonn- und Feiertag) 

Mittagsmenue: 
15 verschiedene Gerichte mit Suppe, 

Salat und Krabben Chips DM 9.50 

Gartenstraße 3 
Steinstraße 38a 

6070 Langen ■ 
6110 Dieburg 

Tel^on: 06103 12 38 60 
Tel^on: 06071 1218 28 

Wir wiinschen Ihnen einen guten Appetit 

/ANGENER^OF 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRÄUME 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH 

Gastlichkeit 
mit 

unter diesem Motto 
steht der Langener Hof. 

Das Hotel bietet nicht nur die erforderliche Technil<, sondern 
auch Atmosphäre, Behaglichl<eit und den richtigen Rahmen 
für Ihre Veranstaltungen w/ie: 

FAMILIENFEIERN, GESCHÄFTSESSEN 
TAGUNGEN UND SEMINARE. 

Jeden Sonntag von 11.30-14.30 Uhr 
- FAMILIENBRUNCH - 

Kinder bis 6 Jahre sind kostenlos 
Kinder bis 12 Jahre zahlen Vj Preis 

l 
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Reger Betrieb herrschte im vergangenen und in den vorangegangenen Jahren, wenn das Kaufhaus Braun 
am ersten verkaufsoffenen Samstag im Oktober Oktoberfeststimmung verbreitete. Auch am 7. Oktoberr 
wird es wieder so sein, wenn das Kaufhaus von 8 bis 18 Uhr die Einkaufszeit für die Herbst/Winter-Saison 
einläutet. Kostenloser Probe-Bierausschank, Brotzeit mit Weißwürsten und verschiedene andere „&hman- 
kerln" werden für die Kunden bereitstehen, und natürlich gibt es tausende von Gelegenheiten, ein gutes 
„Schnäppchen" zu machen. In allen Verkaufsetagen und an Sonderständen vor dem Kaufhaus wird eine 
Fülle von Angeboten und Sonderangeboten aus dem großen Warensortiment vorhanden sein. Foto: P 

„Je kleiner die Wohnung, 

desto größer der Hund" 

An artgerechte Tierhaltung appelliert 
Für eine artgerechte Tierhaltung 

auch in Mietwohnungen setzt sich 
der Landesverband der Hessi- 
schen Haus-, Wohnungs- und 
Grundeigentümer ein. Der Ver- 
bandsvorsitzende Klaus Rupp 
empfiehlt jetzt den Hauseigentü- 
mern, bei der Zustimmung ztu- 
Tierhaltung nicht nur dem 
Wunsch des Mieters zu folgen, son- 
dern auch den Tierschutz zu be- 
rücksichtigen. 

In Mietverträgen wird das Hal- 
ten von Tieren in Wohnungen übli- 
cherweise von einer schriftlichen 
Einwilligung des Vermieters ab- 
hängig gemacht. Dies geschieht 
vornehmlich zur Erhaltung von 
Ruhe und Ordnung im Haus. 

Es müsse gewährleistet sein, so 
Rupp, daß die Größe des Hundes 
der Wohnung angepaßt ist. So 
dürfe etwa kein Rottweiler in ei- 

nem 20-Quadratmeter-Appart- 
ment gehalten werden. Der Hund 
solle tagsüber nicht alleine in der 
Wohnung verbleiben, und im Woh- 
numfeld müßte ausreichend Gele- 
genheit vorhanden sein, den Hund 
auszuführen. 

In der Vergangenheit, so Klaus 
Rupp, habe der Wunsch des Mie- 
ters nach einem Tier oftmals Vor- 
rang gehabt. Nach teilweise 
schlechten Erfahrungen der letz- 
ten Jahre sollte jetzt endlich auch 
an das Tier und dessen Bedürf- 
nisse gedacht werden. Nicht we- 
nige Mieter handelten offenbar 
nach dem Grundsatz: „Je kleiner 
die Wohnung, desto größer der 
Hund". Eine nicht artgerechte Hal- 
tung führe bei den Tieren dann zu 
Verhaltensstörungen, gesteigerter 
Aggressivität und Störungen der 
Mitbewohner im Haus. 

Die SPD feiert 

ein Herbstfest 
Langen - Ein Herbstfest feiern 

die Langener Sozialdemokraten 
am Samstag, 30. September, 19 
Uhr, in der Alten Ölmühle an der 
FUugasse. E^s gibt Musik sowie 
Speis und Trank. 

Oktoberfest 

im Pfarrsaal 
Langen - Ein Oktoberfest im 

bayerischen Stil wird am Samstag, 
7. Oktober, 20 Uhr, im Pfarrsaal 
der St.-Albertus-Magnus-Ge- 
meinde gefeiert. Zum l^z spielt 
die „Sterzbach-Sound-Machine". 

Flohmarkt im 

Kindergarten 
Langen (rt) - Der Kindergarten 

der katholischen Gemeinde St. Al- 
bertus Magnus veranstaltet am 
Samstag, dem 30. September, von 
14 bis 16.30 Uhr wieder einen IHoh- 
markt. 

'TJnser Wisseir 

Ihre Sicherheit 

nutohaus Kirchberger Ih 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karosseria-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfailabwicklung ■ ASü • TÜV inn Hause 

Vertragshandler 
  in 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUVAbnahme tür 2 Jahre — Klz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 0 6103 / 21061 

• 

^anko 

VERKAUF • LEASING 
FINANZIERUNG 

6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
Ptuf^^ol-Ta^bol-Vtrlrasthlndlcr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach • SchlesierstraBe 7 
Telefon 06103 / 4 56 83 

Vertragshandler im Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kuii-Schumacher-Ring 8 Südliche RingstraDe 96 
6073 Egelsbach 6071 langen 
Telefon 06103/41 08 Telefon 06103 / 2 55 50 

Mercedes Benz. 
Ihr guter Stern auf allen Straßen. 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
PIttlerstraBe 54 • Telefon 0 61 03/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbei GmbH 
Vertragswerkstatt der Dairnler-Benz AG 
iHans-Böckler-StraBe 13 ■ Telefon 0 61 02/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

BITTERE ORANGEN 
SPANNENDER «OMAN VON VIKTDRIA REHN  

Copyright by von Ferenczy. München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(32. Fortsetzung) 
„Weiter", sagt sie leise, und als seine Hände 

still werden und er sich nicht rührt, sie nur 
anblickt, sagt sie: „Jetzt habe ich keine Angst 
mehr." 

Sie hat vergessen, was war und weshalb sie 
hier sind, und sie will nicht daran denken, was 
morgen sein wird. 

„Ich fürchte..." 
„Ja?" 
„Du wirst mich heute nicht mehr los." 
Sein Gesicht bleibt ernst. „Ich will dich auch 

nicht mehr loswerden, weder heute noch ir- 
gendwann." 

Erst am folgenden Nachmittag werden sie sich 
erneut der Gefahr bewußt, in der sie noch immer 
schweben. Über ihrer Liebe haben sie sie ver- 
gessen. 

Sie erreichen den Brenner. 
Marc Altenberk zwingt sich zur Ruhe, als der 

Grenzbeamte an den wagen tritt und um die 
Ausweise bittet Es war idiotisch, denkt er, diese 
Verkleidung hilft gar nichts. 

„Un momento, Signore, fahren Sie dort an die 
Seite, per favore? Einen Moment bitte.. 

Der Beamte verschwindet im Zollhaus. Er hat 
ihre Ausweise mitgenommen! 

Sie schweigen. Die Angst läßt ihnen die Zunge 
am Gaumen Weben, drückt ihnen die Kehle zu. 
Warten, mit diesem verdammten Herzklopfen, 
das den Lärm der vorbeifahrenden Wagen zu 
übertönen scheint. 

Der Beamte kommt zurück. 
„So, bitte sehr, Ihr Pässe - alles in Ordnung. 

Vielen Dank und gute Reise, die Herrschaften!" 
Der Weg ist frei! 
Sie sagen noch immer nichts, können es nicht 

fassen. Angelo ist der erste, der das Schweigen 
bricht, er war die ganze Zeit über unbefangen, 
hatte keine Ahnung von dem, was ihnen drohte. 
„Sind wir jetzt in Österreich?" 

„Ja, mein Junge" - und Marc atmet tief durch 
„wir sind in Österreich, und das ist schon halb 
zu Hause." 

„Verstehst du das?" fragt Britta ihn und ist 
noch immer heiser vor Angst 

Er zuckt mit den Achseln. „Entweder konnte 
der brave Mann nicht lesen, oder Rosana hat es 
sich überlegt. Egal, wir sind jedenfalls durch, 
und ich bin verdammt froh darüber. Du nicht?" 

Sie lächelt so, daß er am liebsten den Wagen 
anhalten und sie in die Arme nehmen möchte. 
Aber er hebt sich das alles auf für später. 

Seit Giovanni in Cefalü war, hat er mit Rosa- 
na kaum ein Wort gewechselt. Bei seiner Rück- 
kehr sagte er nur emen einzigen Satz: „Ich habe 
die Anzeige zurückgezogen." Dann ließ er sie 
stehen und ging ins Haus. 

Sie wußte, di^ es keinen Sinn gehabt hä^^ 
sich deswegen aufzulehnen. Daher schwieg sie. 

Nun gehen sie einander aus dem Wege. Jetzt 
ist Giovanni draußen auf den Plantagen. Raffaele 
fährt ihn. Es ist seit Jahren das erstemal, daß 
der Alte sich imi die Plantagen kümmert 

Rosanas Blick fallt wieder auf den Brief, den 
sie heute morgen erhielt. Ein Brief aus Rom. Er 
liegt vor ihr auf dem Schreibtisch. Sie will nicht 
hinsehen, aber der Zwang ist starker - und jetzt 
greift sie danach, liest ihn zum drittenmal. 

...hast Du immer nur Haß gesät, Mutter, und 
Dein Haß hat auch meine Hoffnung zerstört Ich 
wollte Britta heiraten. So wäre auch Angelo bfii 
uns geblieben. Aber Du... 

Sie schließt die Augen, als könne sie danut die 
Anklage abwehren. Aber sie weiß, daß sie sich 
selbst belügt. 

...war es der Gedanke an Dich, der Britta 
abgeschreckt hat Durch Dich habe ich sie end- 

Ttig verloren - und ich kann sie sogar verste- 

habe ich gesagt was noch zu sagen war... - 
Zwei Söhne hat sie verloren, auch wenn einer 
davon noch lebt Der dritte Sohn aber ist keine 
Hoffnung. Nur der Enkel wäre es gewesen. 

Sie faltet den Brief zusammen, steckt ihn in 
den Umschlag zuriick und legt ihn in das Fach, in 
dem schon andere Briefe aus Rom liegen. Dieser 
aber wird der letzte bleiben. 

Sie schiebt das Fach zu, schließt die Tür und 
dreht den Schlüssel um. Dann läutet sie der alten 
Nina. 

„Sag Don Pagnari, ich ihn sofort sprechen 
möchte!" 

Sie hat noch nicht aufgegeben. 

Marc wollte durchfahren, aber Britta bestand 
darauf, daß sie in München übernachteten. „Sei 
doch vernünftig", bat sie ihn, „ruh dich erst mal 
aus. Du bist todmüde, und ich kann dich nicht 
ablösen." 

„Ich hab' was gegen Hotelzimmer", sagte er 
grinsend. 

Sie hörte darüber liinweg. Doch Marc gab 
nach, und so fuhren sie erst am nächsten Morgen 
weiter nach Siegen. 

Angelo war entnervend aufgekratzt, seine Fra- 
gen ließen ihr kaum Zeit an die bevorstehende 
Begegnung mit Frau Altenberk zu denken, die 
erst vor zwei T^gen aus dem Krankenhaus ge- 
kommen war. 

„Was ist?" fragte Marc. „Machst du dir Sor- 
gen?*' 

„Ja, ein bißchen." 
„Wegen Mutter?" 
„Ja." 
„Ihr weidet euch großartig verstehen, glaub 

mir!" 
Sie war nicht überzeugt - bis sie im Zimmer 

stand, in dem die alte Dame sie erwartete, auf 
einen Stock gestützt und fast ein wenig ängstlich 
blickend, auch wenn sie lächelte. 

„Das ist Britta, Mutter", sagte Marc ganz ein- 
fach, „und wir üeten uns." Er tat als sei das die 
natürlichste Sache der Welt - aber vielleicht war 
sie das auch. 

„Willkommen, mein Kind..." 
Ein Wort, wie es alle Tbge unzählige Male 

gesagt wirf. Aber vom ersten Augenblick an 
spürt Britta, daß sie wirklich willkommen ist, 
mehr - sie ist zu Hause. Alle Beklemmung fällt 
von ihr ab. Und An^lo muß ebenso empfinden, 
denn er faßt sofort Zutrauen zu der alten Frau. 

„Gell, wir bleiben hier?" hat er ^ sel- 
ben Abend noch gefragt, als Britta ihn ins Bett 
brachte. 

„Geföllt es dir?" 
„Prima! Und wenn Marc mein Vati wird, blei- 

ben wir immer hier, ja?" 
„Ja, ich glaube schon." 
Auch jetzt, während sie in Marcs Arbeitszim- 

mer an seinem Schreibtisch sitzt und den Brief 
an ihren Anwalt in Hamburg durchliest den sie 
von ihrer Rückkehr verstandigen will - auch 
jetzt ist diese leise Furcht nicht von ihr gewichen. 

Marc ist mit einem FYeund, Rechtsanwalt Dr. 
Berber, nach Bonn gefahren, um möglichst rasch 
alle Fragen zu klären, die mit Angelo zusammen- 
hängen. 

Angelo - das ist es, was sie beunruhigt. Der 
Fall ist noch lange nicht ausgestanden, dessen ist 
sie sicher. Sie kennt Rosana. Und die italieni- 
schen Gesetze sind eindeutig auf seiten ihrer 
Schwiegermutter. 

Hat Rosana ihre Anzeige bei der Bslizei wirk- 
lich zurückgezogen? Es sieht so aus. Denn sonst 
wären sie kaum über die Grenze gekommen. 

Sie faltet den Brief zusammen, steckt ihn in 
den Umschlag und schreibt die Adresse. FVau 
Altentwrk hat sicher eine Marke. Dann könnte 

deich noch zum Briefkasten laufen und... 

Bitte ruf mich nicht mehr an, es ist zwecklos. 
Schreib auch nicht mehr. Ich fühle mich nicht 
mehr an Euch gebunden. Mit Raffaele verbindet 
mich nichts, und Vater wird mich begreifen. Dir 

Angelo - wo ist er überhaupt? 
Sie blickt auf die Uhr. Halb sieben, der Junge 

müßte längst von draußen, wo er mit einem 
Zehi^ährigen aus der Nachbarschaft spielt, her- 
eingekommen sein. Doch es ist ein heller, sonni- 
ger T^g, man kann sich in der Zeit leicht ver- 
schätzen. 

Noch ist sie nicht beunruhigt. 
Sie geht hinunter ins Wohnzimmer, wo Frau 

Altenberk, etwas mühsam am Stock humpelnd, 
den 'hsch deckt. 

„Das kann ich doch machen!" 
(Fortsetzung folgt) 

.ocrui BRBMKSBNOtBNarLAMQEM 
AaAtMUtf OnMt »fiom 

moXSSm ■ TSratmiTtovr 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieicii-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
M itsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmslädler Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieicfi'Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 
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Schmunzel - EC KE 

Heitere Medizin 
Von Ärzten und Patienten 

Ein Strauß Anekdoten 

Abwertung 
In Weimar waren die Bilder ei- 

nes Hofmalers aus einem ande- 
ren deutschen Zwergstaat ausge- 
stellt. Großherzog Karl Alexan- 
der fand sie miserabel und wei- 
gerte sich, den üblichen Orden 
auszuhändigen. Die Minister 
warnten vor politischen Folgen. 
Schließlich beugte sich der Groß- 
herzog der Staatsräson und über- 
reichte dem Maler ein Etui mit 
zwei Orden. 

„Der andere ist für Ihren Kut- 
scher", sa^e er bei der Überrei- 
chung lässig. 

Die Kehrseite 
Der bettelarme Philosoph Dio- 

genes wusch gerade einen Kohl- 
kopf, den er zu verspeisen ge- 
dachte, als der Höfling Aristippos 
vorbeiging. 

Diogenes sagte: „Wenn du, mein 
lieber Aristippos, mit Kohl vor- 
liebnehmen würdest, dann müß- 
test du nicht einem Tyrannen den 
Hof machen." 

Worauf Aristippos entgegnete: 
„Und wenn du mit Menschen um- 
zugehen wüßtest, dann würdest 
du nicht Kohl waschen." 

Immer noch besser 
Der berühmte englische Krimi- 

nalschriftsteller Edgar Wallace WEir 
ein Findelkind und wurde von ei- 
ner Familie adoptiert. Als ihm ei- 
nes T^ges seine Spielkameraden 
seine zweifelhafte Abstammung 
vorwarfen, sagte der junge Wal- 
lace; „Meine Adoptiveltem konn- 
ten mich aussuchen. Eure Eltern 
mußten nehmen, was sie beka- 
men." 

Die Wandlung 
Als der junge Harry S. Truman 

zum erstenmal an einer Sitzung 
des amerikanischen Senats teil- 
nahm und noch etwas unsicher 

auftrat, tröstete ihn der alte J. Ha- 
milton Levis; „In den ersten Mo- 
naten werden Sie sich des öfteren 
fragen, wie Sie hierhergeraten 
konnten. Später fragen Sie sich 
nur noch, wie die anderen hier- 
herkommen." 

In der Oper 
Oscar Wilde war von einer rei- 

chen Dame während einer Opem- 
aufführung in ihre Loge gebeten 
worden. Während der ganzen Auf- 
führung hörte sie kaum einmal 
auf, den Dichter mit ihrem Ge- 
schwätz zu belästigen. Beim Ab- 
schied sagte sie noch: „Kommen 
Sie doch am Sonntag wieder in 
meine Loge! Da wird ,Aida' 
gegeben!" 

„Oh, das interessiert mich sehr!" 
erwiderte Oscar Wilde. „In ,Aida' 
habe ich Sie noch nicht gehört." 

Höchste Komik 
Der Schriftsteller Barthe las dem 

todkranken Colardeau aus einem 
seiner Theaterstücke vor, um ein 
Urteil zu erhalten. 

„Eine Szene solltest du noch 
einfügen", stöhnte der Tbdkranke, 
„um das höchste Maß an Komik 
zu erreichen." 

„Was für eine Szene?" fragte 
Barthe interessiert. 

„Nun, eine Szene, in der ein 
Gesunder an das Bett eines Tbd- 
kranken tritt, um ihm aus einem 
Lustspiel vorzulesen." 

Störrischer Pegasus 
npon: 
•ißig. 

Der Komponist Verdi war nicht 
immer fleißig. Einmal auf seine 
langen Pausen beim Komponie- 
ren angesprochen, meinte er; 

„Der musikalische Pegasus ist 
störrischer als ein Esel. Wenn er 
nicht traben -^rill, dann will er eben 
nicht. Schlärt man ihn aber, dann 
wird er noch unwilliger. Und da 
ich ein großer Tierfreund bin, darf 
ich doch kein schlechtes Beispiel 
geben." 

Als Sauerbruch an der Münchener 
Universität lehrte, erklärte erder „All- 
gemeinen Chirurgie", daß das Cha- 
rakteristikum der Entzündung im Ge- 
gensatz zür klassischen Definition al- 
lein die „Rötung" sei. 

Daraufhin gab Max Borst in der 
„Allgemeinen Pathologie" folgende 
Antwort: „Sie haben soeben vom Kol- 
legen Sauerbruch die Definition der 
Entzündurig gehört. Ich beweise Ih- 
nen, daß die Auffassung nicht richtig 
ist. Erstens; Wenn Herr Sauerbruch 
ins heiße Bad steigt und krebsrot wie- 
der herauskommt, ist er noch lange 
nicht entzündet. Zweitens: Wenn Herr 
Sauerbruch einer jungen Dame et- 
was Artiges sagt, wird sie erröten, 
braucht aber deshalb durchaus nicht 
für Herrn Sauerbruch entzündet zu 
sein." 

„Sie müssen sich eine ganz leichte, 
rein mechanische Arbeit suchen", rät 
der Psychiater seinem Patienten. 

Nach drei Wochen kommt der Mann 
wieder, fahriger als je zuvor. 

„Was haben Sie denn in der Zwi- 
schenzeit getan?" fragt der Arzt. 

„Ich sortiere Nadeln - dicke, halb- 
starke, dünne." 

„Na, das ist doch wirklich eine be- 
ruhigende Beschäftigung!" 

„Ich bitte Sie, Herr DoWor, das reibt 
mich völlig auf - immer diese 
Entscheidungen!" 

* 
Der Gemahl der als Berliner Origi- 

nal bekannten Madame Dutire lag im 
Sterben. Sie war mit dem Backen des 
Kuchens für die Trauergäste beschäf- 
tigt. Der alte Heim umsorgte den 

Ein berühmter Berliner Schauspie- 
ler, der häufig über den Durst trank, 
fuhr ziemlich angeheitert in der 
S-Bahn nach Hause. Zukllig saß ihm 
im Abteil ein Geistlicher gegenüber. 
Dieser erkannte den Schauspieler und 
wollte bei dieser günstigen Gelegen- 
heit etwas seelsoi^erisM wirken. 

„Ich verstehe nicht", begann er, 
„daß ein so berühmter Mann wie Sie 
so viel trinkt! Wissen Sie, wohin Ihr 
Weg geradewegs führt? In die Hölle!" 

„Oh, verdammt!" sagte da der 
Schauspielerund verneigte sich leicht. 

„Da bin ich aber im falschen Zug!" 

Silbenrätsel 

ü ■ ii S 
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Schachaufgabe Nr. 40 
Durch ein überraschendes 
Manöver gewinnt Weiß am 
Zuge zwingend! 
Kontrollstellung: 
Wein: Khl, Dc8, Tgl, Le4, 
Ba3, d3, g6 (7) 
Schwarz: Kg7, De5, Tf6, Le7, 
Ba7, c6, h6 (7). 

abcdefgh 

Aus den Silben; a - be - brog - ca - 
da - da - des - e - e - fer - gang - ge - ho - 
il - ka - kie - lais - lek - Ii - ma - me - 
nau - ne - ne - ni - ni - pi - ra - rhein - 
se - sei - si - stan - tron - sind 10 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 dänische Reichsfahne, 2 sagen- 
hafter Seher aus Kreta, 3 franz. 
Dichter, 4 abgerundetes Quarzkri- 
stall, 5 höchster Andengipfel, 6 
Königstochter bei Homer, 7 bayer. 
Schriftsteller, 8 Sowjetrepublik, 9 
Elektrizitätsteilchen, 10 röm.Dich- 
ter. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen eine Oper von 
Richard Wagner. 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen die Haupt- 
stadt Jugoslawiens. 
EGON -H BEI 

+ ENE GIER 

LENA -V DER 

KUNO + AGA 

REIM 
AMEN 

+ TAG 
+ EIS 

STER + SED 

= Zierpflanze 
= Willens- 

stärke 
= Geliebter 

der Hero 
= Gebirgstier 

S-Amerikas 
= Jazzstil 
= Erinnerungs 

Verlust 
= Nachtisch 

Silbenwurm Füllrätsel 
Aus den Silben in folgendem Sil- 

benwurm sollen Sie sechs Schreib- 
utensilien herausfinden. 

filzmadrehfülschreikustift 
bleilerbergelschreibleikerstiftber. 

drkrgghtslng 
zwssrbsrbrcht 

Die Mitlaute an den richtigen Stel- 
len mit Selbstlauten ausgefüllt, 
ergeben einen Spruch. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: al - bi -bung-chi - 

de - er - er - ga - ge - gen - gen - graf - 
halt-i-ka-le-le-mä-man -mungs 
- nen - nen - on - pel - ra - re - re - rin - 
sar -schau - stim - te - ton - tor - wer - 
sind 10 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 einen Angsttraum verursachen- 
des elektron. gelandenes Teilchen, 2 
von einer englischen Insel stam- 
mender Mittelmeerinselbewohner, 
3 weit entfertner Edelmann, 4 gut 
gelauntes kleines Gotteshaus, 5 in 
Kfz-Unterstellräumen hausender 
Narr, 6 Reklame für ein persönl. 
Fürwort, 7 Betrachter eines bayer. 
Flusses zur Donau, 8 für einen Vokal 
bestimmte Regentraufen, 9 alte 
Erzählung über einen griechischen 
Buchstaben, 10 an Flüssigkeitsbe- 
hälter gezahltes . monatliches 
Arbeitsentgelt. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen eine 
„behördl. Mahlzeit" (ch = 1 Buchst.). 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen Laubbaum (Mz.). 

Trost - Binde - Gabe - 
well - LehiV. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Taiel- 
ge- 
SChltT- 
teil 

Vorfahr Vortrag Senk- 
blei 

Keim- 
träger 

ugs.: 
Düsen- 
flugzeug 

Eln- 
spnich, 
Ver- 
wahrung 

ohne 
Glanz 

Brot- 
rosl 

spani- 
scher 
Ausruf 

süBes 
Bock- 
wei1( 

Künst- 
liche 
Betäu- 
bung 
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Baum- 
eil 

Grund- 
schiepp- 
rwtz r 

T gast- 
gevyeit:! 
Unter- 
nehmer 

Rhein- 
ZuHuB 
Im 
ElsaB 

► 
Muse 
der 
Liebes- 
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Schwer- 
metall 

wekim,: 
frisch 
gefall, 
Schnee 
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Wallen- 
samm- 
lung 

► 
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Buch- 
stabe 

Welt- 
raum, 
dar 
Kosmos r 

Haupt- 
stadt In 
Europo 

Nodel- 
boum ► 

GeUig« 
InMIt- 
telgrl«- 
chenlond 

► 
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vor- 
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ganz, 
sehr 
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gebun- 
den 
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Aladins Enkel 

Mann, der noch einmal nach seiner 
Frau verlangte. 

Ärgerlich kam sie ins Zimmer; „Jott, 
Vata, wat soll denn das? Du weest 
doch, ick kann keene Dooten nicht 
Sohn!" 

Patient; „Ich halte es nicht mehr 
aus, seit fünf Jahren bin ich nun schon 
eine Biene." 

Psychiater; „Und warum kommen 
Sie erst heute zu mir?" 

Patient: „Wir brauchten zu Hause 
den Honig so nötig!" 

* 
Der berühmte Nervenarzt ist über- 

arbeitet. „Thea", beklagt er sich bei 
seiner Frau, „ich bin übernervös und 
völlig durchgedreht; ich glaube, ich 
sollte einen Psychiater aufsuchen." 

„Aber Hans, du bist doch selbst der 
größte Fachmann auf diesem Gebiet!" 

„Das schon - aber viel zu teuer!" 

Eine wohlbeleibte Patientin hat sich 
in den Chefarzt verliebt. Bei den Visi- 
ten kichert sie jedesmal neckisch un- 
ter der Decke hervor. 

Der allgewaltige Chef spricht ihr 
wie üblich Hoffnung zu, geht weiter 
und wendet sich dann an seine Suite: 
„Haben Sie jemals so viel ausgelasse- 
nes Fett gesehen?" 

* 
Frau Schäfers Schwerhörigkeit hat- 

te sich verschlimmert. Also verlang- 
te sie einen modernen Hörapparat. 
Und sie bekam ihn auch. Am Abend 
stopfte sie sich die Membran ins lin- 
ke Ohr, schaltete das Aggregat auf 
Empfang, sah ihren Mann herausfor- 
dernd an und sprach: „So, und nun 
sag gefälligst etwas, was 1500 Mark 
wert ist." 

Hafenrundfahrten 
Mulemann trifft nach langer Zeit 

einen Bekannten in der Stadt. 
„Wie ich hörte", sagt der Bekann- 

te, „sind Sie noch immer nicht ver- 
heiratet? In Ihrem Alter wäre es doch 
jetzt an der Zeit, endlich in den Hafen 
der Ehe einzulaufen." 

„Ach, wissen Sie", meint Mule- 
mann, „damit eilt es mir nicht, ich 
finde gelegentliche Hafenrundfahrten 
in stets anderen Häfen sehr viel 
vergnüglicher." 

„NatUrlichl Schon wieder ei- 
ne Frau am Steuer!" 

„Das ist ein ganz neues Mo- 
dell, Achmed; ein Senkrecht- 
starter!" 

„Guten Tagl Darf ich Ihnen 
einmal ein völlig neues Gerät 
zum Reinigen Ihres Teppichs 
vorführen?" 

Ohne Worte, 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x: 

a + b -t- c = X. 
Es bedeuten: 
a) japanische Meile, b) Musikzei- 
chen für piano, c) internationale 
Schriftstellervereinigung, 
X = eine bestimmte Gruppe von 
Knochen. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - den Anfang 
eines Liedes ergeben, das vergange- 
nen Zeiten nachtrauert. 

oval - Tee - Bus - rasch - 
einher - Erl - mich - Keil - 

two - Ohio - Nobis -■ Tod - Ute - 
Not - Schwur - Ende - an. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1, Lh5 - f3t!, Te3 x f3; 2. 
Db4 - e4t!!, De8 x e4; (Auf Kb8 folgt 
natürlich 3. D x e8) 3. Tel - c8 matt. 
Ein schönes Matt, das durch die 
Ablenkung zweier schwarzer Figu- 
ren möglich wurde! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Kurmark, 2 
Erntin^3 rheumatisch, 4 Neuschott- 
land, 5 Torhüter, 6 Radioaktivität, 7 
Untermieter, 8 Pfundnoten, 9 
Platzmangel, 10 Einsehen. — Kern- 
truppe. 

Hier darf gestohlen werden: Im 
Schmerze wird die neue Zeit gebo- 
ren. 

Silbenrätsel: 1 Tapete, 2 Anis, 3 
Nilpferd, 4 Neger, Hierolglyphe, 6 
Ähre, 7 uncle, 8 Schule, 9 Eboli, 10 
Rarität. — Tannhäuser/Pilgerchor. 

Im Handumdrehen: Arm - Ehre - 
sei - aus - Tee - All = Meisel. 

Mixrätsel: Nikotin, Onestep, 
Valeurs, Alarich, Luckner, Interne, 
Salamis = Novalis, 

Besuchskarte: Adressenschreiberin. 
Rätselgleichung; a) Str., b) Ei, c) f, 

d) Band, x = Streifband, 
Silbenwurm: Wecker, Armband- 

uhr, Digitaluhr, Chronometer. 
Normaluhr, Bahnhofsuhr. 

Schwedenrätsel 

■ UMBRUCHHBAMB I NO 
■MALHKAIMANBEHAS 
■AXELHPHANGENEHM 
■ EHU E B E LH6HL E SHA 
U N EH t MMON K E LHT ON 
■ I R R S I N NHOHI S L EH 
■ EDI T HBOU K EHHA L M 
ON EHE L I 0 TBRUANDA 
■■NONEHNETZHODER 



Ein Wegweiser zu Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Au*fOhrur>g von 
Elehtroantagen aller Art 
Lieferung + Montage von 
EleMro-Oerlten u. Lampen 
Kurvdendienit f techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von Nacht« peicher-Helzg 
Wlrffle-Pumpef> ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen v 0 61 03 / 2 25 81 
WlesgJBchen M 0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie unsere standige Ausstellung 

IM 2 Frledhofstr. 25A 
LZ»» ^ 6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Damen-Loden-Mäntel 
Röcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

"Kul 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Sieinmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmelzmeisfer 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

H. STEITZ 

gegr. 192S 

GMBH 

VOaWARMESCHUTZ • VERPÜTZ 
ANSTRtCH . LACKIERUNQ • TAPEaEREN 

Hetrvtehslr. 32.TtL 06103/22S42 

DtoL^lttung Kl«mpn*r*l, InttaHallon, Qathvlzimg 
Ihr« iMiM Wann« 
In 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. , 
Ohne Ftlesenschadan. 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANGENmssssn 

St«h*n frwudlg« 
Ervlgnlsse In» 
Haus? 

Inserieren Sie sie! 

Rainer ScJ^üLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierait>elten 
• Tepplcht>öden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUchenplanung bis Ins Datall 

.wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

Versicherungen 

VpItsstrsB« 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Die Versicherung nnlt 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.C0 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
e für Alt- und Neubau e 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 2 34 68 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbelcleldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassargasse 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurrien 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch , 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Schützen Sie 

sich vor Taschen- 

dieben - bewah- 

ren Sie Geld und 
Schecks sicher 

am Körper auf. 
Zahlungsrnitlel und'Papiere 
stecken .Sie am besten in 
verschließbare Innen-- 
täschen oder in ■ ■ - ^ 
einen Brustbeutel; 

WN WMKHt 
MSifiMMflebeN. RmMiicL 

tiifimatioiiefi und wtobtige Bufdunimem auf einen Mick 
FÖBLAI«aEN,eQHL8SACH UND D«ElfilCI«NHAIM 

LANGEN DREieiCH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 30. Sept. bis 1. Okt., 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 4. Oktober 1989 
Dr. Streck, Langen 
Bahnstr. 69, Tel. 2 26 16 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 29. 9. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr. 69, Tele. 2 26 37 

Sa., 30. 9. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

So., 1.10. Apotheke am Lutherplat?. 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Mo., 2.10. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

DL, 3.10. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

MI., 4.10. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

Do., 5.10. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 64 

Fr., 6.10. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 

Arztlicher Sonntagsdienst 

vom 30. Sept. bis 1. Okt. 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03 / 8 10 40 
Mittwoch, 4. Okt. 
Dr. Jung, Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 63 44 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 30. Sept. bis 1. Okt. 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 4. Oktober 1989 
Dr. Mayer, Egelsbach, Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Sa., 30. 9. Löwen-Apoth., Langen 
So., 1.10. Apoth. am Bahnhof 
Mo., 2.10. Apoth. am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Braun'sche Apoth. Lan- 
gen 

DI., '3.10. Egelsbach-Apoth. 
MI., 4.10. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Oberlinden Apoth. Lan- 
gen 

Do., 5.10 Apoth. am Bahnhof 
Fr., 6.10. Apoth. am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Spitzweg Apoth. Langen 

29. 9. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstraße 19, Tel. 8 73 32 

30. 9. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

1. 10. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen, Frankfurter Str. 8, 
Tel. 6 73 46 

2. 10. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreielchplatz 1, Tel. 8 13 25 

3. 10. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

4. 10. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 und 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

5. 10. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

6. 10. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 und 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 

«Ir cte» Kr»is Ottenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. A. Metz, Längen 
Schnalngartenstr. 12, Tel. 06103/2 21 14 

Dreielch-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  1 10 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Drelelch  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Lengen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

KÜCHEN HALLER; 
KURT-SCHUMACHER-RING 11 ©"Vs" 
Unsere Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9-16 Uhr durchaehend ■ Samstag 9-14 U»ir durchgehend langer samstag 9-16 Uhr durchgehend 

6073 EGELSBACH 

■ Wer gut fährt, fährt mit 

der Zürich ■ nochmal so 

gut: ■ bis zu 25% Beitrag 

zurück. 

Es Ist wieder soweit Etwa 80% 
unserer Kfz-Haftpflichtversictier- 
ten können sich demnächst auf 
einen Scheck treuen Die Zürich 
zahlt bis zu 25% des Jahres- 
beitrages 1988 zurück. 

\ Zürich 
I Versicherungen 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraB« 19a ■ Telefon 061 03/2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrlk Inh. G. Zinn 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
RolKore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachträgll- 
' chen Einbau - Reparaturen 

Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

AuBe^alb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Bezirksinspektor 
Richard Keil 
« 06103 / S16 50 

Agentur 
Peter Hätele 
Kfz-Zulassungsdlenst 
« 06103/744 44 

La Vitrine 
Rhelnstr. 37-39 
In der Passage 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 27 72 Inh. Christ« Flattner 

Ihr Fachgeschäft für 
* Wolle * Geschenke 
* Modeschmuck * Geschenkverpackung 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
01- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

langen, Wassergasae 11 
ftoleton O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchenar 
Versicherungen 

SchlllerstraBe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

NordslraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaklautnahme unter Tel. Wixhausen 08150-01970 

Nou-+Urmlectaing 
Spenglerartwlten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

OnmlbiulMtrtcb LUDWIG RATH 
Rheinstraile 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH | 
Telefon 0 61 03 / 4 91 SO 

Yy) (^Busse fats 25 -I- 38%tgc 

Ittr Raisan, AusAttga und aU« Oalaaantaaltan 

PUBbOdenteChnlk staatl. aneriannt. u. g«pf. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuSbodsnveri. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Halnsf Chaussee 83 
6072 Drelelch 
Tel. 061 03 / 8 53 22 

272 00 

Blumenfloristik • 

Heim- und Gartenbedart 

wÄ'« 

Telefax (06103) 8 40 69 

m 
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Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge für uns alle 
entschlief am 28. September 1989 meine liebe Frau, unsere herzensgute Mutter 
Schwiegermutter, Oma, Tante und Schwägerin 

Anna Ludwig 
geb. Helfmann 

im Alter von 89 Jahren 

In stiller Trauer: 
Hans Ludwig 
Ellen Bonath und Familie 
Waltraud Schäfer und Familie 
Enkelkinder Christine, Reiner und Monika 
sowie alle Angehörigen 

Florian-Geyer-StraBe 20, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 3. Oktober 1989 um 9.30 Uhr, auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Danksagung 
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme sowie für die Kranz-, Blumen- 
und Geldspenden beim Heimgang unserer innigstgeliebten Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma, Ur-Oma, Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine 

Emma Warkusch 
geb. Werner 

sagen wir hiermit herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Priester Hillen, dem Gesangchor der apostolischen Kir- 
che, den Mittwochsfrauen des Kleintierzuchtvereins, dem VdK, dem Schuljahr- 
gang 1917/18, Herrn und Frau Dr. Hancke, der Garten-Apotheke, der Hausge- 
meinschaft Annastraße 61 sowie Elbestraße 4, den Nachbarn, Freunden und Be- 
kannten sowie allen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer: 
Kurt Straub mit Familie 
Gertrud Scheli mit Familie 
Wilma Sauerwein mit Familie 
Hermann Straub mit Familie 
Harald Straub mit Familie 
Margot Schley mit Familie 

Elbestraße 4 
Langen, Elbestraße 4, im September 1989 

Danksagung 

Herzlichen Dank sagen wir hiermit allen, die unsere liebe und unverges- 
sene Mutter 

Wilma Eichhorn 

auf ihrem letzten Weg begleiteten und in Wort, Schrift, Kranz- und Blu- 
menspenden sowie Zuwendungen für Grabschmuck Ihre Anteilnahme 
zum Ausdruck brachten. Besonderen Dank sagen wir Herrn Pfarrer 
Borck, dem Dreieich-Krankenhaus, dem Obst- und Gartenbau-Verein 
Langen, den Schulkolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 1922/23, den 
Kegeifreunden, den Turnerinnen der Erkschule sowie allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Christa Müller geb. Eichhorn 
Stefan Eichhorn 

6070 Langen, IVIühlstraße 36, im September 1989 

Gardinen-Service Langen 

Gardinen-Pflege über Nacht 

* abhängen ^ abholen ^ 
* waschen * bringen* 

* aufhängen * 

Information: 
Tel. 06103 / 7 98 66 von 8.00-13.00 Uhr 

I. G. Bau-Steine-Erden 
Orttverband Süd-Main 1 

(Langen - EgeMliach - Enhauian) 
Betrifft: Seniorentreff 

Dienstag, 3. 10. 1989, 15 Uhr 
Gaststätte Wilhelmsruh 

NACHRUF 

In tiefer Trauer und In Verbundenheit mit der Familie beklagen wir den Tod unseres 
Prokuristen, Herrn 

Bernhard Körbs 

Direktor, Personal 

der nach schwerer Krankheit, kurz nach Vollendung des 61. Lebensjahres, verstarb. 

Wir verlieren einen Mitarbeiter, der in neunundzwanzigjähriger Tätigkeit In der Ge- 
schäftsleitung maßgeblich zu der heutigen Bedeutung unseres Hauses beigetragen 
hat. 

Bernhard Körbs hat sich mit ganzer Kraft und großem Engagement der Entwicklung 
unseres Unternehmens gewidmet, wobei er stets an das Wohl der Mitarbeiter dachte. 
Er hat sich im höchsten Maße verdient gemacht. 

Wir trauern um einen Menschen mit beispielhafter positiver Lebenseinstellung, dessen 
Persönlichkeit und Wirken unvergessen bleiben werden. 

Geschäftsleitung, Betriebsrat und 
Belegschaft der 
AMR DEUTSCHLAND GMBH 

Danksagung 
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, 
Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Verlust un- 
serer lieben Verstorbenen 

Luise Letter 
geb. Kell 

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. Be- 
sonderen Dank Frau Pfarrerin Hegner für die tröstenden 
Worte. 

In stiller Trauer: 
Edith und Joachim Sordon 
und alle Angehörigen  

6070 Langen, PittlerstraBe 3, im September 1989 

Wir haben uns verlobt 

Alexandra Konscholki 

Rainer Vetter 

Langen, im September 1989, Egelsbach 

1 mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner StraDe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatj, GartenslraBe 6, Tel. 06193 / 2 79 21 

Wir heiraten 

aHudwig diridtian ^ramick 

29. September 1989 

Brühler Straße 317, 5000 Köln 51 

10 Farbfernsehgeräte 
zurückgeholt, z.T. Im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Ueferung 
sofort, zahlbar Im Januar 1990, 
oder In bequemen Raten. (Fl- 
nanzkautv 

Rufen Sie doch einmal anl 
Radio Urban 

SteInwIngertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 0 61 81 / 5 30 27 

Das geeignete CaK 
für Drauergeselischaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ 

Im SInges 20 . 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Mirklln, Fleischmann, Trix, Roco + 
Amold-Modellelsenbahn-Fachge- »ch*lt, Hobby + Technik, OA-Wlx- 
hausen, Messeler-Park-StraBe 31 

Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir barsten Sie unverbindlictil 

Musikhaus 
Siebenhüner 

< 6082 Walldorf, Tannanstr. 25 
» 0 61 05 / 53 57 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab BOOer 

In 
Langen, Lutheiplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauawels mitbringen 

  
Fenster und Rolläden 

Telefon 06103 / 3 36 87 
gew. 

„Viele Neue Modelle und Sonderangebote'' 

rustikal einrichten ... 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen Ver- 
wandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
die uns anläßlich unserer 

Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude 
bereitet haben. 

Jörg und Sahine Tetzlaff 
Turmgasse 11, 6070 Langen 

Herzlichen Dank 
allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn für 
die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu unse- 
rer 

goldenenHochzeit 
Ganz besonders bedanken wir uns bei Frau Stadträtin Gott- 
fried, die die Glückwünsche der hessischen Landesregie- 
rung, des Kreisausschusses des Kreises Offenbach und 
des Magistrats der Stadt Langen übermittelte. Ferner be- 
danken wir uns bei Herrn Pfarrer Schilling für den Hausbe- 
such und die Übermittlung der Glückwünsche der evangeli- 
schen Stadtkirchengemeinde sowie der KIrchenleltung der 
Evangelischen Kirche In Hessen und Nassau 

Heinrich Heller und Frau Marie 
geb. Herth 

Langen, Leukertsweg 53, Im September 1989 

DRt-JtEICH-.SPBENPLINGEN-JOINVILLERSTRÄSSE-061(13/63001 
EINFJiCHtUNGSHAUS ,&^INNENAUSBAU 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung 
Am Samstag, dem 7.10.1989, um 10.00 Uhr findet die 7. öffentliche 
Sitzung der Stadtverordnetenversammlung statt. Treffpunkt: Südli- 
che RingstraBe/FriedhofstraBe 
Einziger T agesordnungspunkt: 
Gemarkungsbegehung des Areals des Steinberg unter dar Füh- 
rung von Herrn Baudirektor Krentscher und Herrn Maglstratsober- 
rat Kunz; Ende der Führung gegen 12.00 Uhr beim „Verein für deut- 
sche Schäferhunde", Im Erlen, wo für entsprechende Verköstigung 
gesorgt wird. 
Langen, den 28. Septemtier 1989 

Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Lassen Sie jetzt Ihren Mantel reinigen! 

zur Zeit nur DM 11.90 
(außer Leder und Peiz) 

voll ehem. gereinigt, entfleckt und gebügelt. 

Über 150 Jahre 

reinigt - wäscht - färbt 
Langen, Am Lutherplatz 

I 

I \ 



Innenausbau - natürlich mit Holz! 

Wir laden Sie ein zu unserer HAUS" 

INFORMATIONS-SCHAU JJS" „XM | 

am Sonntag TAüSCH-\ ■ , VS / 

* 1. Oktober 1989 AKTION 
voni4bisi6Uhr ALT RAUS'NEU REIH 

Problemlos und schnell, 

r ohne Schmutz und Pulz! 

Überbau-System mit 
34 Edelholz-Haustürmodellen 

Fachbetriebe des HANDWERKS 
  
FadHnarfct fOr Holz, Baaetemeirte, HandweriuriNHlarl. 
6072 DreieIctvQötzenhain, Gewerbegebtot. Tel. (06103) 6 00 80 Keine Beratung, kein Verkauf 

efTektivfr Jahresrins, ^ 
25^/0 AnTiahlitnc, \ 
bi.s36 Monafc l>au(7.pi(. * 

Finnnncrungs-Angcbol 
^^^^der.Fint Kredit Rank. 

Unser 
Hit! < 

on AKTUttlt 

RAPiD 1 

LEUCHTEN 

laaBia 
tNfOi^MAttOU 

Bsantahns». 102-t0< 6072 OrMMh-Sprandran T«l»lon(06tß3)6402e. 
Rob6rt-B09Ctv6tr. 30 . 6072 Or«0lC^Spr•ndfc1oen T«i««on(06103)34340. T«tolon(06tß3)6402e T«Mon(06103)343 öffnungsniton 

Mo.-Ff. 8.00>18.30 Mo.-fr. Sl B.00-14.00 Sl 
U.SI. 600-16.00 USL 

X 150cm 
50 W 

70 cm 79,- 
50 W 

Hellwach sein! 

Panda, Uno und Tipo : 
Tageszulassungen 

und Vorführwagen! 
Ganz kurz zugelassen! 
Einer so attraJitiv wie der andere! 
Zu Konditionen, daß man einfach ^ 
zugreifen muß! 

Aufpassen! Zufassen! Dieses Finanzierungsangebot m 
gilt nur noch bis 30. September 1989! 

nuTDin 
■ 
■ LZ Elf 

  

■' 

■ 
Mainzer Straße 46 ■ 6072 Dreieich-Offenthal • Telefon 06074 / 5 00 64 

{ 

Gebr. Sperl GbK 

} 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an - Wir sind jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhaasen 
Lichtenberger Str. 9 

C616e/2ce 

1000 Autofelte nü^igen Preisen 
Oer Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Anzeige 

35 SR13 
45 SR 13 
55 SR 13 

Endlich wieder 
AMATEUR- 

FLOHMARKT 
am 14. Oktober 1989 Im 

BÜRGERHAUS 
HAUSEN 

6053 Obartthauten 2 
von 8-14 Uhr ■ Eintritt 1.- DM 

Aussteller rufen wegen 
Reservierung ab 18 Uhr 

06104 / 7 15 73 

Reifen 

abX.- 
ab30.- 
abSO.- 

6SSR13 
75/70 SR 13 
85/70 SR 14 
55 SR 15 

Einrichtungshaus bietet 

spezielles Senrice-Studio 

Firma Dietrich hat Icomplettes Sortiment 

Qabrauoht 
5000 Stock 

  am Lagar 
Komplettmontage 
elektronischem 
Ausvifuchten 
DM 10.- 

Soote«l, K*ll«r, nnll*g«rwohnung 
beseitigen wir dauerhaft und preiswert mit patentierten Ver- 

fahren, ohne Aufgraben! Absolut umweltfreundlich. 
10 Jahre Garantie 

Rufen Sie uns an. Unser Fachberater kommt zu Ihnen. 

06104 / 7 49 20 
Immer die richtige Wahll 

iB*™* Bautensanlerung 
H. Kleinschmidt 

ab40,- 
Ib40.- 
>ti40.- 

85^0 HR14 
95ffOHR14 

>l)45.. 
•I>45.- 

205/70 HR14 
185/60 HR14 
205/50 HR 13 

■l)50.- 
abSO.- 
Bb50.- 

Suterpwtei 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 
■b DM «B— 

Preisknüller 
für das richtige 

• Neu- und Umdeckungcn • 
• Flachdach • Oachrinnon • • Fnssndenvorkleidungcn • • KAMINARBEITEN« 
Ein Angobol lohnt sich bestimmt' 

CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH Maintall 
SO 61 81 4951 93;b,s20" 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 61 10 

tantfcncÄftung 
ECELSBACHOl NACHIUCHTEN Ondiounoiblatt rOi laugin uns 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

DarmsUldter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annalimestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Sprendlingen (mu) - 
Das Geschenkstudio der 
Firma Dietrich-Einrich- 
tungshaus in der Fahrgasse 
9 hat in ihrem neu gestalte- 
ten Geschäftsraum im er- 
sten S*.ock ein Ville- 
roy & Boch- und Heinrich- 
Center eingerichtet. Mit 
diesem neuen Weg, Kun- 
den anzusprechen, will das 
Geschenkstudio anderen 
Vertriebsformen begeg- 
nen. 

Gerade die Vorzüge, die 
das Fachgeschäft aufzu- 
weisen hat, wie indivi- 
duelle Bedienung, fach- 
männische Beratung, Kon- 
taktpflege und das persön- 
liche Gespräch, werden 
durch eine moderne und 
werbewirksame Ausstat- 
tung noch unterstützt. 

Das Fachgeschäft hat 
durch seinen Umbau sehr 
gewonnen und man darf 
wohl sagen, daß es in Zu- 
kunft noch leistungsfähi- 
ger als bisher sein wird. 
Dem Bestreben des Fach- 

geschäfts, seinen Kunden ortWch-SprandiiS*" 
etwas zu bieten, das sicn Ei„„|„hn<tr. 144, t. a«i03 / e 79 43 
von den üblichen Angebo- Ffm., Hanauer Lditr.S>7,T. 069 / 41 40 04 
ten abhebt, kommt das  
Sortiment von Ville- 
roy & Boch an qualitativ 
hochwertigen Tafelge- 
schirren und erlesenen 
Trinkgläsern sehr entge- 
gen. Neben den traditionel- 
len Formen mit überliefer- 
ten Motiven enthält das 
Sortiment auch zeitlose, 
funktionsgerechte Formen 
mit stilisierten Dekoren. 
Auffsdlend bei allem ist die 
Leuchtkraft der Fsirben. 
Die meisten " dieser Ge- 
schirrdekore sind übergla- 
siert. Sie sind durch eine 
glasharte, hochtranspa- 
rente Glasurschicht gegen 
alle äußeren Einflüsse ge- 
schützt. 

Garantierte Spülmaschi- 
nenfestigkeit kennzeichnet 
ihren hohen Nutzwert. 

Eine weitere Bereiche- 
rung des Studios ist der neu 
gestaltete Raum für Hoch- 
zeitsgeschirre. , 

DACHDECtSR-MEISTEn-BEIItlEB 
ffihrt kurzfristig und günstig aus Urmleckung/Neuoeckunig/neparaturen 

BRK-BEDACHUNQ, 061(1 / 7 81 10 

Lagerverkauf an Privat 
• BerufsMeiilung« 
• Schutzschuhe« 

Fr. 15.00-16.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
G.Weinand BaethovenstraB« 9 
6057 Dietzenbach, Tel. 06074/4 22 18 

Am Samstag, dem 30. SeptembSf 1989, eröffnen 
wir unseren neuen Geschäftsraum im 1. Stock. 

Aus diesem Anlaß erhält jeder Kunde ein Präsent. 

Villeroy SlBocK 

HEINRICH: 

ROBBE&BERKING SUfCRMAN^AKTlA SÜT IS74 Ihoinnas 

im Trend 

J4ACHTMANN 
BLEIKRISTALL 

Besuchen Sie unser neues „Qeickenk-^tudio 

in der 3ak t^aAAe 9! 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreielch 
Maienfeldstr. 15 + 34 

Telefon 06103/8 48 20 

SEITE IS, LANQENER ZEITUNG, NR. 78 
FREITAG, 2«. SEPTEMBER 1989 

HAINER 

WOCHENBLATT 
MITTEILUNGSBLATT DER DEEIEICH WD DEE VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 39 Freitag, 29. September 1989 Einzelpreis -, 90 DM 93. Jahrgang 
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Neue Besen kehren gut 

DreieiGhenhain (rt) - „Neue 
Besen kehren gut" heißt eine 
bekannte Redensart, aber man 
weiß auch aus dem Umgang mit 
ihnen, daß sie nicht so gut in 
alle Ecken kommen. 

Der neue Stadtkämmerer hat 
eine Lücke in den städtischen 
Finanzen entdeckt und es für 
seine Pflicht gehalten, etwas 
dagegen zu tun. Das ist recht so. 
Ob es allerdings der richtige 
oder auch einzige Weg ist, einer 
vorübergehenden städtischen 
Finanzschwäche zu begegnen, 
sei dahingestellt. Wenn es jetzt 
heißt, daß freiwillige städtische 
Leistungen möglicherweise 
nicht mehr gewährt werden, 
weil die Gelder dafür gesperrt 
sind, so kann dies zu Unruhe 
unter der Bürgerschaft führen: 
Vereine, die ihren nach den 
Richtlinien gewährten Zuschuß 
noch nicht erhalten haben, ge- 
hen in diesem Jahr leer aus, 
kompostierungswillige Bürger 
erhalten für die Anschaffung 
von Kompostem keinen Zu- 
schuß mehr -was sagt Umwelt- 
schutzdezenient Werner Müller 
dazu?-, Instandhaltungen an öf- 
fentlichen Gebäuden werden 

aufs nächste Jahr verschoben, 
Altbaurenovierer müssen auf 
Beihilfen verzichten, um einige 
Beispiele zu nennen. 

Der „neue Besen" will für rei- 
nen Tisch sorgen. Eine lobens- 
werte Auffassung. In den ein- 
gangs genannten Ecken aller- 
dings stecken die Erfahrungs- 
werte, daß nämlich ohnehin 
nicht alles Geld ausgegeben 
wird, das im Haushalt steht. 
Beide Seiten haben von ihrem 
Standpunkt aus recht. Man 
wird schließlich eine andere 
Redensart heranziehen kön- 
nen, daß nämlich nichts so heiß 
gesessen wird wie man es 
kocht. 

Schlimm wäre es nur und der 
Sache nicht dienlich, wenn jetzt 
versucht würde, aus der ganzen 
Angelegenheit ein politisches 
Süppchen zu kochen und sich 
gegenseitig die Schuld für et- 
was in die Schuhe zu schieben, 
was einzig und allein der Thsa- 
che zuzuschreiben ist, daß ei- 
nige Unternehmen in diesem 
Jahr von dem allgemein ver- 
ständlichen Verlangen Ge- 
brauch gemacht haben, Steuern 
zu sparen. 

Schwimmbad dicht 

Langer Sommer brachte Badeboom 

Vier-Millionen-Lücke im Haushalt 

zwingt zur Ausgabenbeschränkung 

Keine neuen Verpflichtungen ohne Erlaubnis des neuen Kämmerers 
Dreieichenhain (rt) - In seiner 

Sitzung am Montag verfügte der 
Magistrat eine Ausgabenbeschrän- 
kung für den laufenden Haushalt, 
um eine Lücke von rund vier Mil- 
lionen zu schließen, die durch ei- 
nen geringeren Eingang von Ge- 
werbesteuern gerissen wird. Zur 
Panik bestehe keine Veranlassung, 
erklärten sowohl Bürgermeister 
Bernd Abeln als auch der neue 
Stadtkämmerrer Werener Müller 
in der Pressekonferenz des Magi- 
strats. 
Dreieich sei und bleibe eine attrak- 
tive und wirtschaflsstarke Stadt. 

Bei einigen größeren Unterneh- 
men habe die gute Kor\junkturent- 
wicklung zu verstärkten Investitio- 
nen geführt, die sich steuermin- 
demd ausgewirkt hätten. Habe 
man bei der Aufstellung des Etats 

für 1989 noch mit einer Gewerbe- 
steuereinnahme von 36 Millionen 
gerechnet und diese bereits im 
Nachtrag auf 34 Millionen redu- 
ziert, so sei nach den jüngsten 
Steuerschätzungen nur mit einer 
Einnahme von 30 Millionen zu 
rechnen, was aber immer noch im 
Vergleich zu anderen Städten ein 
überdurchschnittliches Steuerauf- 
kommen darstelle. 

Der neue Erste Stadtrat Werner 
Müller hielt es auf Grund der 
neuen Situation für seine Pflicht, 
darüber zu informieren und gleich- 
zeitig Vorschläge zu machen, wie 
man das Steuerloch schließen 
kann. Nach seinem Vorschlag, der 
vom Magistrat gebilligt wurde, soll 
ab sofort eine Ausgabenbeschrän- 
kung in Kraft treten. Einsparungen 
in Höhe von zehn Prozent sollen 

von der Stadt im Bereich „sächli- 
cher Verwaltungs- und Betriebs- 
aufwand" erfolgen, bei den städti- 
schen Zuschüssen und investiven 
Ausgaben dürfen ab sofort keine 
neuen Verpflichtungen ohne Zu- 
stimmung des Kämmerers einge- 
gangen werden. 

In Zahlen ausgedrückt sind dit; 
rund 2,5 Millionen Mark. Rechnet 
man hinzu, daß sich die Gewerbe- 
steuerumlage um rund 630 000 
Mark verringert und diese im 
Stadtsäckel bleiben, daß die Rück- 
führungen zum Vermögenshaus- 
halt um 800 000 Mark gekürzt wer- 
den können und weitere, bereits 
eingeleitete Maßnahmen Platz 
greifen, so ergibt sich am Ende ein 
Fehlbetrag von nur noch 1,3 Mil- 
lionen Mark, der verteilt auf die 
nächsten drei Jahre ausgeglichen 

werden könnte, ohne im Haushalt 
für 1990, der zur Zeit beraten wird, 
Auswirkungen zu hinterlassen. 

Im Magistrat und auch bei Bür- 
germeister Bernd Abeln gab es 
Stimmen, die sich nicht ganz si- 
cher waren, ob eine solch spekta- 
kuläre Maßnahmen erforderlich 
sei. Erfahrungen der Vergangen- 
heit hätten gezeigt, daß die Haus- 
haltsansätze nie völlig ausge- 
schöpft worden seien. Der Nut- 
zungsgrad liege bei etwa 97 Pro- 
zent, wodurch die einzusparenden 
2,5 Milionen bereits vorhanden 
seien. Der neue Kämmerer dage- 
gen möchte „auf der sicheren Seite 
liegen" und vorhandene Risiken 
begrenzen. Außerdem sei eine sol- 
che Sperre einfacher als einen 
neuen Nachtrag aufzustellen. 

Dreieichenhain - Mit einer er- 
freulichen Besucherbilanz kann 
das Parkschwimmbad die Saison 
1989 abschließen. Seit Saisonbe- 
ginn suchten dort bis jetzt 105 000 
Badegäste Erfrischung. Im Ver- 
gleich zum Voijahr bedeute dies 
eine Steigerung um rund 13 000 
zahlende Gäste, freute sich Bürger- 
meister Bernd Abeln. 

Die Ergebnisse in den Voijahren 
zeigten zum Teil erhebliche 
Schwankungen, die vorwiegend 
wetterbedingt waren. So waren 
1985 nur 56 645 Besucher zu ver- 
zeichnen, im Jahre 1986 waren es 
97 354, um ein Jahr später wieder 
auf 60 025 zurückzufallen. 1988 be- 
suchten 92 140 Personen das 

Nicht übem Tisch ziehen lassen 

Stadt besteht auf Deponieschließung zum Jahresende 
Dreieichenhain (rt) - Die An- 

hebung der Gebühren für das 
Abladen von Bauschutt auf der 
Deponie Buchschlag von 15 auf 
60 Mark pro Tonne hat dazu ge- 
führt, daß weitaus weniger abge- 
laden wird als man es gewohnt 
war. Dadurch wird es bis zum 
Jahresende, dem Endtermin der 
Deponie, zu einem Defizit von 
rund 200 000 Tonnen kommen. 

Gewarnt durch Erfahrungen 
aus der Vergangenheit, als man 
den Endtermin hinausschob, 
weil aus Sicherheitsgründen 
eine bestimmte Menge Müll de- 
poniert werden mußte -so argu- 
mentierte damals der Regie- 

rungspräsident-, hat Bürgermei- 
ster Bernd Abeln jetzt gleichlau- 
tende Briefe an den Hessischen 
Minister für Umwelt und Reak- 
torsicherheit, an den Regie- 
rungspräsidenten und an den 
Umlandverband Frankfurt als 
die für die Abfallbeseitigung zu- 
ständigen Stellen geschrieben. 

Abeln erinert daran, daß die 
Laufzeit der Deponie Buch- 
schlag bereits mehrfach verlän- 
gert worden sei. Die bestehen- 
den Bescheide sagten eindeutig 
aus, daß am 31. Dezember 1989 
die Anlieferung von Müll been- 
det sein müsse. Durch eindeu- 
tige Erklärungen hätten alle zu- 

ständigen Stellen die feste Ab- 
sicht bekundet, an diesem Ter- 
min unter allen Umständen fest- 
zuhalten. 

Die Stadt Dreieich gehe als si- 
cher davon aus, daß an dieser 
Absicht festgehalten werde. Vor- 
sorglich werde darauf hingewie- 
sen, daß bei Änderung der Sach- 
lage Widerstand von Seiten der 
Stadt Dreieich zu erwarten sei. 

Wie der Bürgermeister erläu- 
ternd dazu auf der Pressekonfe- 
renz des Magistrats ausführte, 
habe die Stadt Frankfurt als Be- 
treiber der Deponie zugesagt, 
keine Verlängerung der Be- 
triebszeit zu beantragen. 

Lehrlingstreffim Jugendzentrum Bridgekurs 
Dreieichenhain - Das Jugend- 

zentrum Hainer Chaussee in Drei- 
eichenliain hat einen offenen 
LehrlingstrefT eingerichtet. Jeden 
Dienstag um 19 Uhr kommen hier 
Auszubildende zusammen, um 
ihre Erfahrungen auszutauschen. 

Neben Informationen über die 
Rechte und Pflichten im Betrieb 
geht es vor allem darum, gemein- 
sam zu überlegen, wie mit den 
Schwierigkeiten im Arbeitsleben 

umgegangen werden kann. Natür- 
lich werden beim Lehrlingstreff 
nicht nur Probleme gewälzt. Frei- 
zeitaktivitäten wie Kochen, Aus- 
flüge, eigene Videos filmen, Ge- 
sellschaftsspiele und vieles mehr 
stehen auf dem Programm. 

Die Mitarbeiter des JUZ haben 
sich auch einige Überraschungs- 
bonbons ausgedacht. Interessierte 
Jugendliche sind eingeladen, mit- 
ziunachen. 

Dreieichenhain - Ab Mittwoch, 
4. Oktober, beginnen die neuen 
Bridgekurse in der Winkelsmühle, 
für Anfänger um 15.30 Uhr, für 
Fortgeschrittene um 17 Uhr. Dieses 
überaus interessante Kartenspiel 
bringt Helga Scheiber bei. Zehn 
Doppelstunden kosten 50 Mark. 
Anmeldungen in der Seniorenbe- 
gegnungsstätte, An der Winkels- 
mühle 5 fiblefon 8 68 68). 

Hallenbad 

geschlossen 

Dreieichenhain - Das Hallen- 
bad in Sprendhngen ist am Sonn- 
tag, dem 1. Oktober, für den Publi- 
kumsverkehr geschlossen. Die 
Schwimmabteilung der SKG 
Sprendlingen wird an diesem "ftg 
einen Schwimmwettkampf aus- 
richten. 

Die ersten wurden abgeschleppt 

Anwohnerparkrecht für die Fahrgasse wurde erstmals 
durch den städtischen Abschleppwagen untermauert 

Dreieichenhain - Ein durchweg 
positives Echo bei den Anwohnern 
fand die erste Abschleppaktion in 
der Dreieichenhainer Altstadt, die 
der Magistrat zur Durchsetzung 
des Anwohnerparkrechtes am ver- 
gangenen Donnerstagabend zwi- 
schen 20.30 Uhr und 22 Uhr durch- 
führte. Insgesamt vier Fahrzeuge 
kamen an den Abschlepphaken 
und wurden auf einen naheliegen- 
den Parkplatz an der Koberstädter 
Straße transportiert. 

Einige Parksünder, die während 
der laufenden Aktion hinzukamen. 

konnten jedoch die Abschleppko- 
sten sparen und ihr Strafmandat 
an Ort und Stelle entrichten. 

Das im Mai dieses Jahres auf die 
gesamte Fahrgasse erweiterte An- 
wohnerparkrecht sieht vor, daß zu 
den Abendstunden, montags bis 
freitags, von 19 bis 9 Uhr sowie am 
Wochenende von Samstag 14 Uhr 
bis zum darauffolgenden Montag 
um 9 Uhr ausschließlich Anwoh- 
ner der Fahrgasse parken dürfen, 
Ihre Fahrzeuge sind mit einer 
Parkplakette auszustatten, die 
ihnen dieses Park-Privileg ver- 

schafft. 
Wochentags können alle Ver- 

kehrsteilnehmer zu den üblichen 
Geschäftszeiten von montags bis 
freitags zwischen 9 und 19 Uhr so- 
wie samstags von 9 bis 14 Uhr ihre 
Autos für eine Stunde in der Fahr- 
gasse abstellen, wenn sie eine 
Parkscheibe verwenden. 

Bürgermeister Bernd Abeln hat 
angekündigt, daß auch in Zukunft 
ohne jedwede Vorankündigung 
Abschleppaktionen in der Dreiei- 
chenhainer AlUtadt stattfinden 
werden. 

H** vielen Jahren beliebten Sonntacskonzerte im Burggarten hatte «m vergangenen .^«ntnr ^ Blasorchester Dreieich eingeladen. Den Besuchern, die den schönen Frtthherbstnachmittag im Freien 
unter der Leitung von Harald Krebs ein abwechslungsreiches Programm schöner Melodien 

Wboten. Das Orchester steckt mitten in den Vorbereitungen fUr sein Weihnachtsiionzert, das am 10. Dexem- 
°^im BUrgerhaus Sprendlingen dargeboten wird und wieder zahlreiche musikalische Leckerbissen enthJUt. 

'halb empfiehlt es sich, schon heute diesen Termin im Kalender zu notieren. Foto: cho 

Schwimmbad. 
Entscheidend für den großen 

Besucherandrang in diesem Jahr 
war die lange und heiße Sommer- 
periode. Die Einnahmen beliefen 
sich auf rund 116 000 Mark, das 
sind 11 000 Mark mehr als im Jahr 
davor. 

Die Parkverhältnisse in der Fahrgasse sind -wie das Schild zeigt- ein- 
deutig geregelt. Wer sich nicht daran halten will, muß riskieren, daß er 
sem Fahrzeug bei seiner Rückkehr ganz woanders findet. Foto: rt 

i 
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30 Kraftfahrer gingen 

dem Radar in die Falle 

Höchstgeschwindigkeit betrug 79 km/h 

Stadt zeigt Filme über 

die Zeit nach dem Krieg 

Dreieichenhain - Am 8. Sep- 
tember wurden in der Bleiswijker 
Straße von 17.30 bis 21 Uhr erneut 
Radarkontrollen durchgeführt. 
Die Geschwindigkeiten der Fahr- 
zeuge wurden stadteinwärts ge- 
messen. Wie der Polizeipräsident 

jetzt mitteilte, wurden insgesamt 
1 097 Fahrzeuge registriert. Davon 
fuhren 30 zu schnell, einer hatte 79 
Sachen drauf und erhielt eine An- 
zeige. Die anderen 29 kamen mit 
Verwarnungen davon. 

Keine Kunststoffsäcke 

fürs Laub verwenden 

Laubsäcke gibt es überall zu kaufen 

Dreieichenhain - Den Nach- 
kriegsfilm „Hafenmelodie" mit 
Paul Henckels in der Hauptrolle 
zeigt der Magistrat im Rahmen sei- 
ner Veranstaltungsreihe zum 
40jährigen Gründungsjubiläum 
der Bundesrepublik Deutschland 
am Sonntag, dem 1. Oktober, um 
20 Uhr, im Bürgerhaus, Clubraum 
4. 

Der 1949 gedrehte Schwarzweiß- 
Film gibt ein eindrucksvolles Bild 
der Situation im Nachkriegsdeut- 
schland. Ein alter Mann wartet auf 

Der Kräutergarten an der Burg steht in vollem Saft. Bald wird er seinen 
Samen verstreuen, damit es im Frühjahr wieder sprießen und wachsen 
kann. Foto: rt 

Dreieichenhain - Am 23. Sep- 
tember war Herbstanfang. Dann 
föllt auch bald das Laub wieder 
von den Bäumen. In der Zeit vom 
2. Oktober bis 29. Dezember holt 
die Müllabfuhr dieses Laub ab. Es 
muß nur in die zugelassenen, ver- 
rottbaren Laubsäcke aus naßfe- 
stem Papier getan werden. Diese 
Säcke sind dann am Abfuhrtag der 
Hausmüllabfuhr zusätzlich zu den 
Mülltonnen herauszustellen. 
Kunststoffsäcke sind nicht mehr 
zugelassen. 

Die zugelassenen Laubsäcke, die 
mit dem sfadtteilweisen grünen 
Aufdruck „Laubsack Dreieich- 
.. ." versehen sir.d, können zum 

Selbstkostenpreis von 0,75 Mark in 

den nachstehenden Geschäften er- 
worben werden: 

Dreieich-Drogerie, Fahrgasse 2; 
Walter Dröll, Fahrgasse 38; Werner 
Lindner, Solmische-Weiher-Straße 
1; Samen Graf, Solmische-Weiher- 
Straße 17; Werner Lindner, Hanau- 
straße 2 - 12 und Wolfgang Müller, 
Odenwaldring 2, in Götzenhain bei 
Geno-Bank, Goethering 32; Willi 
Kohl, Dietzenbacher Straße 4; Ge- 
org Burkard, Kleiststraße 28 und 
Schreibwaren Gleim, Dietzenba- 
cher Straße 3, in Oflenthal bei 
Horst Lang, Bahnhofstraße 32; 
Gertrud Zimmer, Birkenau 2 und 
Getränke-Seibert Silvia Gebert 
GmbH, Eifelstraße 2. 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Am kommen- 

den Samstag (30. September) fei- 
ern die Hainer Kleingärtner ihr 
Erntedankfest im Vereinsheim an 
der Breitehaagwegschneise. Auf 
dem Programm stehen die Ver- 
gabe der Gewinne des Sommer- 
luftballonwettbewerbes, ein Auf- 
tritt der allseits bekannten „Woog- 
spatzen", und es spielt der Allei- 
nunterhalter Hamacher aus Frank- 
furt-Sachsenhausen. Für Speisen 
und Getränke hat der Vergnü- 
gungsausschuß bestens vorgesorgt. 
SaalöfTnung ist um 18.30 Uhr, Be- 
ginn um 19.30 Uhr, Eintritt frei. 
Dazu laden wir alle herzlich ein. 

Für den am 7. Oktober stattfin- 
denden Vereinsausflug sind noch 
einige Plätze frei. Anmeldungen 
beim Farbenhaus Stroh, Fahrgasse 
oder Telefon 8 43 14. Wir fahren 
durch das Wispertal an den Rhein, 
mit einem Schiff von Kaub nach 
Kamp, Koblenz, Boppard zum 
Weinlesefest nach Bacherach. Ab- 
fahrt 7.15 Uhr am Dreieichplatz. 

CDU-Schwatz" Neue Nummer 

GeflUgelzuchtverein 
1916 Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die nächste 
Monatsversammlung findet am 6. 
Oktober um 20 Uhr in der TV- 
Tumhalle statt. Es werden Melde- 
bogen für die bevorstehende Lo- 
kalschau ausgegeben. 

Obst- und 

Gartenbau vere in 
Dreieichenhain - Das nächste 

Tischgespräch unter Gartenfreun- 
den findet am Sonntag, dem 1. Ok- 
tober, um 10 Uhr bei den Klein- 
gärtnern statt. Gäste sind herzlich 
willkommen. 

Jahrgang 1908/06 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am kommenden Dienstag, dem 3. 
Oktober, um 17 Uhr im Gasthaus 
„Frankfurter Hof. 

Jahrgang 1914/15 
Dreieichenhain - Zum nächsten 

monatlichen Spaziergang ist Treff- 
punkt am Donnerstag, dem 5. Sep- 
tember, um 16 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz. Einkehr ist vorgesehen 
in der GasKtätte des Sportvereins 
im Haag. 

Jahrgang 1920/19 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, dem 4. Oktober, um 
16.30 Uhr bei den Hundefreunden 
im Haag. Wer vorher laufen 
möchte, soU um 15.30 Uhr am 
Dreieichplatz sein. 

Jahrgang 1944/45 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am 5. Oktober um 20 Uhr in der 
Gaststätte „Birkenwald" im Haag. 

Dreieichenhain - Die Dreiei- 
chenhainer CDU lädt alle Bürge- 
rinnen und Bürger wieder zu 
ihrem beliebten „Schwatz in der 
Gass' ein. Er steigt am kommen- 
den Samstag, dem 30. September, 
ab 15 Uhr, auf dem Weiberkerb- 
platz in Dreieichenhain. 

Bei Salaten, Pommes, Weck, 
Worscht, Wein und Bier besteht die 
Möglichkeit, Sorgen und Probleme 
bei den CDU-Kommunalpolitikern 
loszuwerden, aber auch Anregun- 
gen zu geben und Vorschläge zu 
machen. Dies alles in einem unge- 
zwungenen und gemütlichen Rah- 
men. 

Versteigerung 

von Fundsachen 
Dreieichenhain - Die Stadtver- 

waltung versteigert am Mittwoch, 
dem 4. Oktober, Fundsachen, die 
im Fundbüro des Rathauses abge- 
geben wurden. Ein Mitarbeiter des 
Ordnungsamtes wird sie ab 13 Uhr 
im Inrenhof des Sprendlinger Rat- 
hauses meistbietend gegen bar ver- 
steigern. Auf der Liste stehen 
Fahrräder aller Art, Uhren, 
Schmuck, Geldbörsen sowie son- 
stige Gebrauchsgegenstände, die 
beim Fundbüro lagern und nicht 
abgeholt worden sind. 

Wer eine dieser Fundsachen ver- 
loren bzw. gefunden hat, wird auf- 
gefordert, sie bis spätestens zum 
Tfeg davor (Dienstag, 3. Oktober) 
beim städtischen Fundbüro abzu- 
holen (Rathauj, Hauptstraße 15 - 
17, Zimmer 26). 

Dreieichenhain - Seit einiger 
Zeit hat die Verwaltungsaußen- 
stelle Götzenhain einen neuen Tls- 
lefonanschluß. Sie ist unter der 
Nummer 601-470 zu erreichen. Der 
Magistrat bittet, die alte Nummer 
(65154) nicht mehr anzuwählen, 
weil damit häufig versehentlich 
ein Bürger angerufen wird, der 
eine ähnliche Nummer hat. 

Container für 

GartenabßUle 
Dreieichenhain - Für die Ein- 

sammlung von Gartenabfällen 
werden im Monat Oktober an fol- 
genden Standorten Container auf- 
gestellt: in Dreieichenhain vom 12. 
bis 17. Oktober in der Königsber- 
ger Straße (Trafo-Station), Kober- 
städter Straße (Parkplatz Turn- 
halle), Kennedystra^/Odenwal- 
dring, Hagenring/Haimerslochweg 
und am Saynschen Woog (Park- 
platz), in Götzenhain vom 26. bis 
31. Oktober in der Frühlingstraße 
(Festplatz), Forsthausstraße/Hü- 
gelstraße und Langener Straße 
(Parkplatz HSV-Halle), in Offen- 
thal vom 19. bis 24. Oktober in der 
Friedhofstraße (Festplatz). 

Es wird darum gebeten, diese 
Container ausschließlich für Gar- 
tenabfälle zu benutzen und dort 
nicht auch andere Abfälle abzula- 
den. Außerdem können Gartenab- 
fälle auch bei den bekannten Dau- 
ersammelstellen abgeliefert wer- 
den. Diese Gartenabfalle werden 
kompostiert. 

Altstadt bleibt 

nicht fleischlos 
Dreieichenhain (rt) - Die 

Schließung der Metzgerei in der 
Eahrgasse hat den Altstädtem 
Sorgen verursacht. Müssen sie 
künftig vegetarisch leben, auf 
Wurst und Fleisch verzichten, 
wenn sie kein Auto haben oder 
nicht bis zu den Märkten am 
Stadtrand laufen können? 
Auch der Ortsbeirat hat sich 
schon eingeschaltet und für 
eine bessere Verkehrsanbin- 
dung zu den Einkaufsmöglich- 
keitn plädiert. 

Die Sorgenfalten können sich 
wieder glätten, denn in die 
Räume der Metzgerei wird nach 
Renovierung und Umbau wie- 
der ein Metzger Einzug halten 
und die Bevölkerung mit 
Fleisch- und Wurstspezialitäten 
versorgen. 

Kirchliche Nachrichten 

Gesprächsreihe 

zum Vaterunser 
Dreieichenhain - Seit Jahren 

trifft sich im Gemeindehaus der 
Burgkirchengemeinde, Nahrgang- 
straße 6, ein Gesprächskreis, der 
sich mit Bibeltexten und Fragen 
des Glaubens befaßt. 

Nach dem Abschluß der CJe- 
sprächsreihe über das Johannes- 
Evangelium wird nun mit der Aus- 
legung des Vaterunser, dem be- 
kanntesten aller Gebete, begon- 
nen. 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 30. 9.: 15 Uhr hl. Messe an- 
läßlich einer goldenen Hochzeit in 
Drh., 16 Uhr^ichtgelegenheit in 
Gö., 18 Uhr Eucharistiefeier in Gä. 

1. 10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. unter Mitwirkung des 
Kirchenchores, Segnung der Em- 
tegaben. 11 Uhr Kindergottes- 
dienst, Thema: Rosenkranz - was 
ist das? in Drh. Im Anschluß an die 
CJottesdienste ist Verkauf von Wa- 
ren aus Entwicklungsländern. 18 
Uhr Beginn der Rosenkranzan- 
dachten in Gö. 

Mo., 2. 10.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18 Uhr Rosenkranzandacht 
in Gö. 

Di., 3.10.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 4.10.: 15 Uhr Roserütranzge- 
bet in Drh. 

Do., 5. 10.: 18 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

R:., 6. 10.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18 Uhr Rosenkranzandacht 
in Drh. 

Sa., 7.10.: 16 Uhr ökumen. TVau- 
ung des Brautpaares Ingrid Zöller 
und Sven Martin Tiuchert in der 
Burgkirche in Drh., 18 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö. 

So., 8. 10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier m Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Rosenkranz- 
andacht in Drh. 

Termine: Mo., 2. 10.: 19 Uhr 
Tischtennisgruppe H. Dietz in 
Drh., 19.30 Uhr Meditatives "IVin- 
zen in Drh. 

Di. 3. 10.: 19.30 Uhr Gruppenlei- 
terrunde in Gö., 19.30 Uhr Arbeits- 
kreis „Kindergottesdienst" in Drh. 

Mi., 4. 10.: 20 Uhr Sitzung des 
Verwaltungsrates in Gö., 20 Uhr 
Erwachsenenbildungsreihe: „Fra- 
gen an unseren Glauben"; heute; 
„Die Eucharistiefeier - Mittel- 
punkt des christlichen Lebens" in 
Drh. 

Do., 5. 10.: 20 Uhr Probe des Kir- 
chenchores in Gö., 

fV., 6. 10.: 19.30 Uhr Arbeitskreis 
„Liturgie" in Gö. 

Sa., 7. 10.: 20 Uhr Herbstfest der 
Pfarrei in Drh. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je '/j Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

die Rückkehr seines einzigen Soh- 
nes aus dem Krieg. Plötzlich mel- 
den sich zwei. Es beginnt die Su- 
che nach den richtigen Papieren - 
denn „ohne Papiere ist man nie- 
mand". Nach einer Katastrophe 
klärt sich alles auf... 

Weitere Filmabende sind am 15. 
Oktober, „Rosen für die Staatsan- 
walt" mit Martin Held, am 1. No- 
vember „Lili Marleen" mit Hanna 
Schygulla und am 15. November 
„Die Patriotin" mit Curd Jürgens. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 29. 9.: ab 14 Uhr Ein- 

sammeln der Emtedankgaben 
durch die Konfirmanden. 

Samstag, 30. 9.: 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Phibppseich (Pfr. Steinhäu- 
ser). 

Sonntag, 1.10., (Erntedankfest: 
10 Uhr Gottesdienst in der Schloß- 
kirche Philippseich - musikalisch 
ausgestaltet durch den Kirchen- 
chor (Pfr. Steinhäuser), 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57,18 Uhr Abend- 
musik in der Burgkirche - Das Da- 
vid-Trio aus Isra^ ist zu Gast. 

Montag, 2. 10.: 15 Uhr Mütter- 
Caf6 „Spontan" im Gemeinde- 
haus, Fanrgasse 57, 20 Uhr Chor- 
probe im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57. 

Dienstag, 3. 10.: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, Fr. 
Melje, 10 Uhr Rückbildun^gym- 
nastik nach der Geburt mit Ge- 
spräch, Fahrgasse 57, Fr. Me^e, 
17.45 Uhr Orff-Gruppe im Ge- 
meindehaus, Fahrg^se 57, 18.30 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57,19.30 Uhr Aus- 
deichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, Fi". 
Willige, 20.30 Uhr Ausgleichsgym- 
nastilc für Frauen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, Fr. Willige. 

Donnerstag, 5. 10.: 15 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gemeindehaus - 
1. Gruppe, 15.30 Uhr Kinderchor- 
probe im Gemeindehaus - 2. 
Gruppe, 16 Uhr Flötenkreis im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Bibelgesprächskreis im Gemein- 
dehaus, Nahrgangstr. 6. 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt Ö (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel 8 58 74 

Sprechzeiten in beiden Pfarr- 
ämtern: dienstags von 18-19 L^r 
und freitags von 9-10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung. 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Tel. 
8 73 57. 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23 

Küster E. Schröder, Fahrgasse 
57, Tel. 8 51 18. 

Pflegestation, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39. 

Das Gemeindebüro in der Fahr 
gasse 57, Tel. 8 15 05, ist von mon- 
tags bis freitags zwischen 9 und 12 
Uhr geöffnet. 

Wir heiraten am 6. Oktober 1989 

Sven Tauchert 

Pestalozzianlage 6 
6072 Drelelch 

Ingrid Zöller 

Herweghstraße 11 
6103 Griesheim 

Die ökumenische Trauung findet am 7. Oktober 1989 um 16.00 Uhr 
in der Burgkirche In Dreieichenhain statt. 

Goldene Hochzeit 

Am Mittwoch, dem 4. Oktober 1989, feiern die 
Eheleute 
Georg Eichler und Frau Franziska 
das Fest der goldenen Hochzelt 

Waldstraße 25,6072 Drelelch-Drelelchenhaln 

Am Sonntag, dem 22. Oktober, gastieren die „Regensburger Domspatzen" unter Domkapellmeister Ratzin- 
ger in der Kirche St Stephan in Sprendlingen. Die AufTOhrung beginnt um 20 Uhr. Für die Unterbringung des 
weltberUhm^n Ensembles, das aus 36 Chorknaben und 20 jungen Männern besteht, werden noch Gasteltem 
gesucht. Dabei geht es um eine Übernachtung vom Sonntag auf Montag, den 23. Oktober. Wer dazu bereit ist, 
möge «ich telefonisch mit der Bürgerhaiisverwaltung unter der Telefonnummer 600031 in Verbindung set- 
zen. Selbstverständlich haben die Gasteltem zu dem Konzert am Sonntag freien Eintritt. Foto: P 

Wir verloben uns 

am 7. Oktober 1989 

Claudia Vöth 

Norbert Töpert 
Hegelstraße 2, 6072 Dreieich 

Kinzigstraße 13, 6072 Dreieich 
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„An jeder Ecke stehen die Autos" 

Bürgerversammlung: Kein Patentrezept für Bayerseich / Tödhcher Unfall 
Egelsbach (sor) - Von einem tra- 

gischen Unfall überschattet war 
am vergangenen Dienstag die Bür- 
gerversammlung der Gemeinde 
Egelsbach. Am Vormittag dieses 
Tages wurde im Ortsteil Bayers- 
eich ein zweuähriges Mädchen auf 
einem Zebrastreifen an der Ek;ke 
Kurt-Schumacher-Ring/Theodor- 
Heuss-Straße von einem Auto er- 
faßt und dabei tödlich verletzt. 

Die Ecke mit ihrer abknicken- 
den Vorfahrt und dem hohen Ver- 
kehrsaufkommen durch das Ge- 
werbegebiet gilt als unübersicht- 
lich und gefährlich. Eis ist beschlos- 
sene Sache, den Knoten zu ent- 
schärfen. Mit den Bauarbeiten soll 
in den nächsten Tagen begonnen 
werden. 

Was im sich angrenzenden Teil 
Bayerseichs im Hinblick auf die 
Regelung des ruhenden und flie- 
ßenden Verkehrs passieren soll, ist 

im Detail auch nach der Bürger- 
versammlung noch offen. Das 
Konzept der Gemeinde: Den An- 
wohnern keine fertigen Pläne ser- 
vieren, sondern Anregungen auf- 
zugreifen. Das Dilemma: Was auch 
immer getan wird, hat seine zwei 
Seiten. 

Wird beispielsweise der Kurt- 
Schumacher-Ring (gemeint ist das 
Teilstück in der Wohnsiedlung) 
durch Pflanzbeete verengt, um so 
die Autofahrer zum Langsamfah- 
ren zu bewegen, fallen zwangsläu- 
fig Parkplätze weg. Die von der 
Gemeinde beauftragte Planerin 
Daniela Süßmann führte als Alter- 
native eine Einbahnstraßeru'egc- 
lung ins Feld. Dadurch könne die 
Zahl der Parklätze im Vergleich 
zur jetzigen Situation sogar noch 
kräftig aufgestockt werden. 

Der offensichtliche Mangel an 

AbsteUflächen für die Autos nahm 
in der Versammlung breiten Raum 
ein. Wiederholt wurde kritisiert, 
daß die Gemeinde seinerzeit für 
die Aufstellung des Bebauungspla- 
nes für Bayerseich auf eine dichte 
Bebauung abgezielt, dabei aber 
den nötigen Parkraum vergessen 
habe. „In jeder Ecke, in jeder 
Kurve stehen die Autos", meinte 
ein Anwohner. Besonders 
schlimm sei die Lage rund um die 
Wohnblocks. 

Die zweite Misere: Es wird zu 
schnell gefahren. Fußgänger und 
Radfahrer fühlen sich gefährdet. 
Da es in Bayerseich keinen Durch- 
gangsverkehr gibt, „sind es im 
Grunde die Anlieger, die ihren Fuß 
nicht vom Gaspedal nehmen", wie 
Planerin SüQmann feststellte. Vor- 
gesehen ist, dem ganzen Ortsteil 
Tempo 30 zu verordnen. Flankie- 

rende Maßnahmen wie Pflanzkü- 
bel und Fahrbahnverschwenkun- 
gen sollen bewirken, daß sich die 
Autofahrer auch tatsächlich an die 
Höchstgeschwindigkeit halten. 

Bürgermeister Eyßen will mit 
alldem so schnell wie's geht begin- 
nen. „Wir können das nicht weiter 
treiben lassen", meinte der Ver- 
waltungschef. Vertreter der Frak- 
tionen pflichteten dem bei. Wolf- 
gang B^ker (SPD) und Dietrich 
Fischer (Grüne) legten größten 
Wert auf „sichere Lösungen für 
Fußgänger und Radfahrer" - „ich 
habe kein Verständnis für Rad- 
wege, die nur einseitig angelegt 
werden" (Fischer) -, Egon Jury 
(CDU) plädierte für „Parkflächen 
statt Grünflächen", und Manfred 
Müller (WGE) hatte insbesondere 
eine Veren^ng der Einfahrt nach 
Bayerseich im Visier. 

Die Egelsbacher Naturfreunde haben eine neue Jugendgruppe. Zum 
Gruppenbild legt sich einer quer. poto: thn 

Ein zusätzlicher Bus 

für die Schulkinder 

Egelsbach - Die Stadtwerke 
Langen GmbH als Betreiber 
des Bus-Linienverkehrs in Lan- 
gen und Egelsbach bieten zur 
Herbst- und Winterzeit eine 
verbesserte Schülerbefbrde- 
rung in den Morgenstunden an. 

Ab Montag, 2. Oktober, wird 
eine zusätzliche Busverbindung 
von Egelsbach zum Dreieich- 
Gymnasium angeboten. Der 
Bus wird um 7.55 Uhr von der 
Morgenstemstraße über den 
Bahnhof Egelsbach und Laii- 
gen-Oberlinden zum Dreieich- 
Gymnasium fahren. 

Ankunftszeit ist dort um 8.20 
Uhr, so daß die Schüler recht- 

zeitig zu Beginn der zweiten 
Schulstunde anwesend sind In 
den Herbstferien vom 16. bis 28. 
Oktober wird der Zusatzbus 
nicht verkehren. 

Anfang November werden 
die Stadtwerke den Bedarf zur 
Abfahrtszeit 7.16 Uhr ab Mor- 
genstemstraße prüfen. Sollte 
ein«; hohe Frequentierung vor- 
handen sein, wird ein weiterer 
Schulbus um 7.20 Uhr einge- 
setzt, wie das Versorgungsun- 
temehmen verspricht. Die 
Schüler sollen hierüber durch 
das Dreieich-Gymnasium infor- 
miert werden. 

Naturfreunde wieder mit Jug^endgruppe 

Vielfältiges Vereinsleben / Kostengünstige Unterkunft / Herbstfest gefeiert 
_ rXö»«   1 !A  «•» . . .   Egelsbach (thn) - Der Wetter- 

gott war den Naturfreunden in 
Egelsbach nicht gerade freundlich 
gesonnen, als sie am vergangenen 
Samstag ihr Herbstfest ausrichte- 
ten. Entsprechend kamen weniger 
Besucher, als man sich erhofft 
hatte, und ein großer Teil der Ver- 
anstaltung mußte im Haus stattfin- 
den. Am Nachmittag gab es KafTee 
und Kuchen, die Kinder konnten 
spielen und basteln, und am 
Abend sollte gemeinsam mit dem 
Singkreis gesungen werden. 

Besonders erfreulich, im Gegen- 
satz zum Wetter, war die Gründung 
einer neuen Jugendgruppe, nach- 
dem sich die alte im Frül^ahr, vor- 
nehmlich aus Altersgründen, auf- 
gelöst hatte. Mehr als ein Dutzend 
Jugendliche beiden Geschlechts 
im Alter von elf bis achtzehn Jah- 
ren, wollen sich nun regelmäßig 
treffen und gemeinsam an vielerlei 

Themen arbeiten: Naturschutz, 
Völkerverständigung, Ausbau des 
Gruppenraumes und ähnliches 
mehr. 

Man möchte zusammen auf 
Fahrt gehen und Verbindungen zu 
anderen, insbesondere auch aus- 
ländischen Jugendgruppen knüp- 
fen. Jugendgruppenleiter ist Kai 
Schmitt, inzwischen 26 Jahre alt 
und seit 25 Jahren bei den Natur- 
freunden. Er sieht in der Jugendar- 
beit eine Alternative und Ergän- 
zung zu den herkömmlichen Be- 
schäftigungsmöglichkeiten für Ju- 
gendliche. 

Neben der Jugendgruppe gibt es 
bei den Naturfreunden junge Fa- 
milien, die Senioren- und eine Kin- 
dergruppe mit Sieben- bis Einähri- 
gen. Letztere trifft sich jeden 
Dienstag von 16 bis 19 Uhr im Na- 
turfreundehaus Egelsbach. 

„Die Naturfreunde setzen sich 

BI überreichte 

Unterschriften 
Egelsbach (sor) - Während der 

Bürgerversammlung am Dienstag 
hat Helmut Schlicker von der Bür- 
gerinitiative zur Verkehrsberuhi- 
gung des Egelsbacher Ortskems 
ein dickes Bündel Unterschriften 
an Bt^ermeister Heinz Eyßen 
überreicht. Dadurch unterstrich 
Schlicker die Forderung der BI 
nach Tfempo 30 auf den Egelsba- 
cher Durchgangsstraßen und der 
Verbarmung des Schwerlastver- 
kehrs. 

Am heutigen Freitag veranstal- 
tet die BI im Eigenheim-KoUeg ei- 
nen Informations- und Diskussion- 
sabend, zu dem alle Bürger will- 
kommen sind, die sich durch das 
hohe Verkehrsaufkommen in 
Egelsbach betroffen fühlen. Be- 
ginn ist um 19.30 Uhr. 

im Bewußtsein ihrer Verantwor- 
tung für kommende Generationen 
seit ihrer Gründung im Jahr 1895 
für den Schutz der Umnwelt, die 
Sicherung des Friedens und der 
Freiheit ein. In ihrer Satzung sind 
diese Punkte verankert und in der 
Praxis wird versucht, sie umzuset- 
zen". Dies erfährt man aus einer 
Informationsbroschüre des Touri- 
stenvereins. Sie enthält umweltpo- 
litische Forderungen, so die Ret- 
tung des erkrankten Waldes, Ver- 
ringerung der Schadstoffbelastung 
von Luft, Wasser und Boden, eine 
Änderung der Verkehrspolitik zu- 
gunsten öffentlicher Verkehrsmit- 
tel und eine umweltverträgliche 
Energiegewinnung. 

Der Touristenverein „Die Natur- 
freunde" ist eine internationale 
Kultur- und Wanderorganisation 
mit über 350 000 Mitgliedern in 
fünfzehn Ländern. Es gibt ver- 

schiedene Fachgruppen für viele 
Interessen und Neigungen, zuum 
Beispiel Bergsteigen, Wintersport, 
Naturkunde oder andere Aktivitä- 
ten. 

Eine kostengünstige Unterkunft 
kann man in den rund 430 Natur- 
freundehäusem der Bundesrepu- 
blik bekommen. Im Egelsbacher 
Haus stehen den Besuchern zwan- 
zig Betten zur Verfügung. Durch 
den Einbau einer neuen Heizungs- 
anlage können sie jetzt auch in den 
Wintermonaten durchgehend be- 
legt werden. Im nächsten Jahr sol- 
len weitere Umbaumaßnahmen 
und Erneuerungen hinzukommen. 

Aber auch auf caritativem Ge- 
biet sind die Naturfreunde in 
Egelsbach engagiert: Durch priva- 
ten Kontakt und viele Sachspen- 
den unterstützen sie eine Gruppe 
in Mosambique. 

Schulhelikopter waren nicht 

mehr so häufig in der Luft 

Werden die Schwebeflüge bald gänzlich eingestellt? 

Diese DC 3 war „Stargast" bei den Dreharbeiten zu der 
dung „TreBpunkt Airport". Für Egelsbacher Verhältnisse 
zeug ein „groBer Vogel". 

Femsehsen- 
ist das Flug- 

Foto: p 

„Blamabel für die SPD" 
Egelsbach (sor) - Als 

„schlichtweg blamabel für die 
SP.O" hat der CDU-Landtagsab- 
geordnete Rüdiger Hermanns 
das Ergebnis einer Landtagsan- 
ft^e zum Egelsbacher Flugplatz 
(siehe nebenstehenden Bericht) 
bezeichnet. Der hessische Mini- 
ster für Wirtschaft und Technik, 
Alfred Schmidt, habe durch 
seine Antwort bewiesen, daß die 
Vorwürfe der Egelsbacher SPD, 
Wiesbaden sei bei der Untersa- 
8ung der Hubschrauberschule 
untätig geblieben, haltlos seien. 
Vorwürfe müsse die SPD viel- 
"lehr an ihren Parteigenossen 
ünd Geschäftsführer der Hessi- 
schen Flugplatz. GmbH (HFG) 

Karl Weber richten. 
Hermanns kritisiert, daß die 

HFG den Antrag auf Untersa- 
gung der Hubschrauberschule 
erst im März dieses Jahres an das 
Wirtschaflsministerium gestellt 
habe. Die für das Anhörungsver- 
fahren duTC'h das Regierungsprä- 
sidium Darmstadt notwendigen 
Angaben - unter anderem ein 
Gutachten über die derzeitige 
Fluglärmbelastung durch die 
Hubschrauberschulungsflüge - 
habe die HFG versäumt, mitzu- 
schicken. „Es kann einfach nicht 
angehen, daß dadurch das not- 
wendige Anhörungsverfahren 
verzögert wird", sagt Hermanns. 

Im Gegensatz zu dem Flug- 

platzbetreiber sei das Wirt- 
schaftsrtünisterium bereits im 
Sommer 1988 aktiv geworden. 
Seit dieser Zeit bemühe man 
sich intensiv, die lauten und zeit- 
aufwendigen Schwebeflüge auf 
ein Cielände außerhalb des Ver- 
kehrslandeplatzes Egelsbach zu 
verlagern. Bislang jedoch ohne 
Erfolg. 

Die HFG kritisiert der Land- 
tagsabgeordnete mit den Wor- 
ten: „Offensichtlich hat man erst 
auf die zusätzlichen Einnahmen 
durch die Schule spekuliert und 
nach den massiven Bürgerprote- 
sten versucht, die Verantwor- 
tung auf das Land abzuschie- 
ben." 

Egelsbach (sor) - Was sich im 
Egelsbacher Luftraum abspielt, ist 
vielen ein Dom im Auge. Bei der 
Bürgerversammlung am Dienstag 
sagte Bürgermeister Heinz Eyßen, 
ihm sei bekannt, daß sich zahlrei- 
che Leute über Piloten beschwe- 
ren würden, die von den vorgege- 
benen Routen abwichen und über 
die Wohnhäuser flögen. „Ich weiß 
aber auch, daß diejenigen, die sich 
direkt bei den Fluglotsen wegen 
des Lärms beschweren, meist ab- 
gewimmelt werden", so der Ver- 
waltungschef. Das Problem mit 
den Fluglotsen hat offensichtlich 
auch der hessische Minister für 
Wirtschaft und Technik erkannt 
und versprochen, „diesen Mangel 
demnächst durch organisatorische 
Maßnahmen zu beseitigen". 

Unterdessen steht nach wie vor 
die Forderung der EgeLsbacher 
CDU nach einem Län^hutzbe- 
auflragten im Raum. Bürgermei- 
ster Eyßen hat dazu erklärt, den 
könne einzig und allein das Wies- 
badener Ministerium bestellen. 
Dort werde die Angelegenheit zur 
Zeit geprüft. Die CDU hat auf diese 
Antwort sofort mit einem Antrag 
rea^ert. In dem heißt es, die Ge- 
meinde solle die Landesregierung 
zu entsprechenden Schritten auf- 
forden. 

Zu einem regelrechten Zankap- 
fel geworden sind die sogenannten 
Schwebeflüge im Umfeld des 
Flugplatzes. Sie weiden von einer 

Hubschrauberschule verursacht, 
die seit 1988 in Egelsbach behei- 
matet ist. Die Betreiberin des Plat- 
zes, die Hessische Flugplatz GmbH 
(HFG), kormte der Schule aus 
rechtlichen Gründen nicht abwei- 
sen, wie HFG-Geschäflsführer 
Karl Weber versichert. Vom Re- 
gierungspräsidium in Darmstadt 
wurde der Schule eine Ausbil- 
dungserlaubnis erteilt, allerdings 
befHstet bis zum 1. Februar 1990. 

Vor dem Hintergrund der Be- 
schwerden aus der Bevölkenmg 
ülaer die Schwebeflüge - sie wer- 
den meist über einen längeren 
Zeitraum in relativ geringer Höhe 
über dem Boden durchgeführt - 
hat die HFG beim hessischen Mini- 
sterium für Wirtschaft und Tech- 
nik beantragt, Hubschrauberaus- 
bildungsflüge einschließlich 
Schwebeflüge in Egelsbach zu un- 
terbinden. 

Wie aus einer Antwort des Mini- 
sters auf eine kleinen Anfinge der 
Landtagsabgeordneten Daniela 
Wagner-Pätzhold (Grüne) hervor- 
geht, muß vor der Entscheidung 
des HFG-Antrages ein Anhörungs- 
verfahren durch das Regierungs- 
präsidium stattfinden. Dieses An- 
hörungsverfahren körme aber erst 
eingeleitet werden, weim die HFG 
unter anderem ein Gutachten 
„über die derzeitige Fluglärmbela- 
stung bezogen auf die Hubfchrau- 
berausbildungsflüge" vorlege. 

Karl Weber, der aus Wiesbaden 

zuletzt mit Schreiben vom 29. Juni 
1989 um das Gutachten gebeten 
worden ist, vertritt die Auffassung, 
daß dieses Papier von der Hessi- 
schen Landesanstalt für Umwelt 
verfaßt werden soU. Derui die Be- 
hörde werte zur Zeit die in der 
Lärmmeßstelle Erzhausen gespei- 
cherten Daten aus. Weber rechnet 
mit der Fertigstellung des Guatch- 
tens zum Ende dieses Jahres. 

Inzwischen ist die Zahl der Hub- 
schrauberschulungsflüge drastisch 
zurückgegangen. Nach Angaben 
des HFG-GeschäJlsführers gab es 
in den ersten acht Monaten dieses 
Jahres weniger als 4 000 Starts und 
Landungen mit dem Schulhub- 
schrauber. Im gleichen Zeitraum 
des Jahres 1988 seien es mehr als 
7 000 gewesen. Weber glaubt, daß 
die Hubschrauberschule von sich 
aus drosselt. „Die sind es leid, im-, 
mer auf den Finger geklopft zu 
kriegen." ' 

Bei all den Problemen hat der 
Flugplatz auch seine schönen Sei- 
ten. Insbesondere wenn er sich im 
Femsehen präsentiert. Das ist wie- 
der am morgigen Samstag im er- 
sten Programm der Fall. Die Sen- 
dung „Treffi)unkt Airport" ist in 
Egelsbach aufgezeichnet worden. 
Stargäste waren Heidi Brühl sowie 
eine zweimotorige DC 3, für Egels- 
bacher Verhältnisse ein ganz gro- 
ßer Vogel, der immerhin schon 
rund 50 Jahre r.uf dem Buckel hat. 

'yn 
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DER EGELSBACHER GEWERBEVEREIN INFORMIERT! 

7. Egelsbacher 

Leistungs- und 
Verkaufsschau des 

Gewerbevereins 
Egelsbach e. V. 

GeWerbeausstellung 8?io%9 

Egelsbacher 

DRK feiert 
Egelsbach - Das neue DRK- 

Heim an der Sporthalle im 
Brühl wird am Samstag, 30. 
September, eingeweiht. Gleich- 
zeitig feiert der Ortsverein 
Egelsbach des Deutschen Ro 
ten Kreuzes sein 75jähriges Be- 
stehen. Die Feierlichkeiten be- 
ginnen um 15 Uhr mit der Ein- 
weihung des Gebäudes da-^h 
Bürgermeister Heinz Eyßen. 

Busausflug in 

den Odenwald 
Egelsbach - Die Arbeiterwohl- 

fahrt unternimmt am Dienstag, 10. 
Oktober, einen Busausflug in den 
Odenwald. Abfahrt ist um 13 Uhr 
am Berliner Platz. Station gemacht 
wird im Annelsbacher TVil, nahe 
Höchst, in der Pension Rehblick. 
Die Teilnehmergebühr beträgt pro 
Person 15 Mark. Anmeldungen 
nimmt die zweite Vorsitzende Kä- 
thel Avemaria, Brückenweg 12, Te- 
lefon 4 22 07, entgegen. Der Frau- 
entreff am 10. Oktober fällt aus. 
ötlsntllche Bekanntmachung 
Sp«rrmüllabluhr 
Die Abfuhr des Sperrmülls erfolgt jeweils 
ab 6 Uhr am 
Montag, 
9. Oktober 1989, im Bezirk I - Gebiet 
westlich der Heidelberger Straße/Luther- 
straSe 
Dienstag, 
10. Oktober 1989, Im Bezirk II - Gebiet 
östlich der Heideiberger StraSe/Luther- 
straBe 
l^lttwoch, 
11. Oktober 1989, im Bezirk III - Gebiet 
in den Obergärten und Bayerseich (alle 
Straßen südlich der K168 neu). 
Sperrmüll ist fester Abfall, der wegen sei- 
ner Abmessungen nicht zur Aufnahme in 
die bereitgestellten Mülibehälter geeignet 
Ist, wie Tische, Stühle, Schränke usw. 
Außerdem werden Im Rahmen der Sperr- 
müliabfuhr ausrangierte Kühlschränke 
und Gefriertruhen ((Dr das gesamte Orts- 
gebiet am ersten Tag der SperrmQllab- 
fuhr) entsorgt. 
Die Müliwerker sind angewiesen, sonsti- 
gen Hausmüll, der evtl. zur Abfuhr bereit- 
gestellt wird, nicht mitzunehmen, 
Gewerbemüil darf zur Sperrmüilabfuhr 
nicht bereitgestellt werden. 
Egelsbach, 26. September 1989 

Der Gemeindevorstand EyBen 
Bürgermeister 

Großen Anklang bei den Zuschauern 

Sänger feiern 

ein Herbstfest 
Egelsbach - Ein Herbstfest ver- 

ans*,altet die Sängervereinigung 
Egelsbach am Samstag, 14. Okto- 
ber. Eingeladen ins Bürgerhaus 
sind alle Mitglieder. Aber auch 
alle, die einen Abend in froher Ge- 
selligkeit mit "Kinz verbrinzen wol- 
len, sind willkommen. 

Für die richtige Stimmung wird 
das Spessart-Trio sorgen. Die Be- 
wirtung haben die Sängerinnen 
und Sänger selbst übernommen. 

Es findet wieder ein Kartenvor- 
verkauf statt, und zwar am Sonn- 
tag, 1. Oktober, ab 10 Uhr, im Foyer 
des Bürgerhauses. 

fanden die Darbietungen der Egelsbacher Aktiven beim Kerbschaulaufen der SGE-Rollsportabteilung. Foto: sor 

Rollsportler zeigten originelle 

und hochkarätige Schauläufe 

Egelsbacher glänzten mit,Russischen Impressionen' 

Sachstand der 

Bebauungspläne 
Egelsbach (sor) - Einen Sach- 

standsbericht über den aktuellen 
Stand der Bebauungspläne soll es 
geben in der nächsten Sitzung des 
Bauausschusses am Donnerstag, 
12. Oktober, 20 Uhr, im Rathaus. 
Weitere Themen sind die Kanal- 
baumaßnahmen in der Karlsbader 
Straße und Auf der Trifl sowie die 
Dachsanierung und Eassadenneu- 
gestaltung des Rathauses. 

SPD-Politiker 

marschieren mit 
Egelsbach - Mit von der Partie 

bei dem iim Sonntag um 9 Uhr be- 
ginnenden Gemarkungsrundgang 
werden auch dieses Jahr wieder et- 
liche Konrununalpolitiker der SPD 
sein. Während Parlamentschef 
Dieter Wölk die wanderfreudigen 
Egelsbacher von dem am Freibad 
gelegenen Startpunkt aus durch 
Feld- und Waldgemarkung bis hin 
zum Vereinshaus der Hunde- 
freunde führen wird, werden ins- 
besondere die sozialdemokrati- 
schen Gemeindevertreter den Bür- 
gerinnen und Bürgern zum Ge- 
spräch zur Verfügung stehen und, 
wie SPD-Pressesprecher Jörg 
Hopfe verspricht, „für Wünsche, 
Frf^en, Anregungen, aber auch für 
Kritik ein offenes Ohr haben". 

Jahrgang 1939 

Egelsbach - Der Jahrgang 1939 
triff! sich am Mittwoch, 4. Oktober, 
20 Uhr, im „Alt Egelsbach" zur 
Jahrgangsfeier. 

Für all die Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu unserer 

Silberhochzeit 
nrtöchten wir uns recht herzlich bedanken. Wir haben uns sehr dar- 
über gefreut. 

Manuel und Manuela Lama 
Egelsbach, MühlstraBe 10 

Egelsbach - Erneut zu einem Er- 
folg wurde das von der Rollsport- 
abteilung der SG Egelsbach veran- 
staltete Kerbschaulaufen. Unter 
der Anwesenheit zahlreicher Eh- 
rengäste, darunter Bürgermeister 
Heinz Eyßen, Erster Beigeordneter 
Eleonore Ritter und Friedel Welz, 
Vorsitzender der SGE, gestalteten 
mit den eingeladenen neun hessi- 
schen Rollsportvereinen rund 
hundert Läuferinnen und Läufer 
das bunte Schaulaufprogramm auf 
der Bahn an der Heidelberger 
Straße. 

Den Anfang machte Melanie 
Wagner von der SGE, eine Läufe- 
rin der hessischen Neulingsklasse, 
mit ihrer Kür, wofür sie großen 
Beifall erhielt. Fünf Läuferinnen 
des Rüsselsheimer RSC begeister- 
ten mit ihrem Beitrag „Lollipop". 
Claudia Heck, Angela Mix, Simone 
Rüster und Britta Sanft bildeten 
die Vierergruppe II der SGE. Jan 
Edel, der dieses Jahr seinen ersten 
Start bei der Süddeutschen Nach- 
wuchsklasse hatte, leistete mit ei- 
nem „Schautanz" seinen Beitrag 
für die TSG Friedrichsdorf. 

Erstmals auf der Egelsbacher 
Rollsportbahn vertreten war der 
RS Mainspitze mit dem „Tiroler 
Tanz", gefolgt von sechs Läuferin- 

nen des KSG Georgenhausen und 
ihrem „Westem-Tanz". Alexandra 
Lucas von der SG Egelsbach, eine 
Läuferin der hessischen Nach- 
wuchsk'asse, fand viel Beifall für 
ihren „U.ngarischen Tanz", 

Birgit Bergerhausen, Petra 
Lang, Katrin Schöw und Nadine 
Welz formierten sich zur Vierer- 
gruppe III der SGE, Hessenmei- 
sterin Heike Fischer von der TGS 
Vorwärts Frankfurt zeigte eine 
sehr schöne Kurzkür, Andrea Ger- 
nandt, Alexandra Lucas, Melanie 
Wagner und Judith Wetzl, die Vie- 
rergruppe I der SGE, beendeten 
mit ihrem Vortrag die erste Hälfte 
des Schaulauftjrogrammes. 

Den Auftakt nach der Pause 
machte Sabine Steininger, Zweite 
der süddeutschen Meisterschaft, 
mit ihrer gewohnt sicheren und ge- 
konnten Kür. Vom ersten Hanauer 
REC legten vier Läuferinnen ihre 
„Horror-Show" auf die Bahn. Zu 
einem der vielen Höhepunkte ge- 
hörte bestimmt auch der „Krimi- 
naltango" von Tarya Krause, vom 
Rüsselsheimer RSC. 

„Starlight-Express", ein Musical 
speziell für den Rollsport insze- 
niert, und für jeden, der mit Roll- 
sport zu tun hat ein Begriff - zehn 
Läuferinnen und Läufer des TSG 

Friedrichsdorf formierten sich in 
poppig bunten Kostümen und 
Papp-Attrappen zu einer Eisen- 
bahnlokomotive, besagtem „Star- 
light-Express". Räder, Schornstein 
und Aufbauten stoben auseinan- 
der und formierten sich wieder 
neu. Ein Leckerbissen für die rund 
200 fachkundigen Zuschauer. 

Zum Abschluß und nach weite- 
ren hochkarätigen Darbietungen 
fanden sich noch einmal alle Akti- 
ven der Egelsbacher Rollsportab- 
teilung, von den Häschen bis zur 
Meisterklasse, zu der Formation 
„Russische Impressionen" auf der 
Bahn zusammen. Die Zuschauer 
belohnten diese Gemeinschaftsar- 
beit aller Egelsbacher Rollsportt- 
rainer mit lange anhaltendem Ap- 
plaus. 

Alle Aktiven wurden am Ende 
der Veranstaltung mit der Über- 
gabe eines kleinen Präsents durch 
die erste Vorsitzende der Abtei- 
lung Roll- und Eissport, Sofie-He- 
lene Haßloch, sowie der Jugend- 
wartin Käthe Lang für ihre Mitwir- 
kung belohnt. 

Das Wetter hatte auch ein Einse- 
hen, und die sorgfältige Organisa- 
tion garantierte den Erfolg dieser 
über den Rollsport hinaus belieb- 
ten Veranstaltung in Egelsbach. 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafts- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Ute Langen. Sie am 
Samstag und am Sonntag, je- 
weils von 8 bis 20 Uhr, unter der 
Telefonnummer 4 32 84 er- 
reichbar. 

Nicht trauern woller) wir, daß wir sie verlorer) hat>en, 
sondern dankbar wollen wir sein, daß wir sie gehabt haben, 
ja auch jetzt noch besitzen - denn alles lebt für Gott, 
und wer In Gott stirbt, der bleibt In der Familie. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von nfieiner lieben Frau, unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter und Oma 

Frau Emma Pfänder 
geb. Baier 

kurz vor Ihrem 84. Geburtstag. 

Es trauern um sie: 
Max Pfänder 
Hans und Edith Meyer geb. Pfänder 
Siegfried Pfänder 
Uli und Brigitte Klingbell geb. Pfänder 
Renate und Ute sowie alle Angehörige 

6073 Egelsbach, Schillerstraße 74 

Die Trauerfeier findet am 29. September 1989 um 10.30 Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof 
statt. 

Hilfe für die 

Flüchtlinge 
Egelsbach - Anläßlich des „"ß- 

ges des Flüchtlings" am 30. &p- 
tember informiert der Arbeitskreis 
Flüchtling auf dem Kirchplatz 
über seine Arbeit. „Wir wollen in 
der Bevölkerung deutlich machen, 
daß Flüchtlinge, gleich aus wel- 
chem Land sie kommen, unsere 
Hilfe brauchen, insbesondere aber 
die Bereitschaft zum Gespräch. 
Aber auch Hilfe bei Behördengän- 
gen, Wohnungssuche und Arbeits- 
aufnahme", so Verone Schöninger, 
Sprecherin des Arbeitskreises. 

Der Arbeitskreis hat auch eine 
Ausstellung zu diesem Thema im 
Rathaus Egelsbach aufgebaut, die 
während der Öffnungszeiten ange- 
sehen werden kann. 

Sauna: Neue 

Öffnungszeiten 
Egelsbach - Die Öffnungszeiten 

der Egelsbacher Sauna werden 
nach Angaben des Gemeindevor- 
stands vom 2. Oktober an neu fest- 
gelegt. 

Damen; montags von 14 bis 20 
Uhr und mittwochs von 14 bis 22 
Uhr. 

Herren: dienstags von 16 bis 21 
Uhr und freitags von 14 bis 20 Vhi- 

Gemischte Sauna: donnerstags 
von 16 bis 21 Uhr. 
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Wir gratulieren 

Frau Margarete RUhl, Weed- 
Straße 6, zum 84. Geburtstag am 30. 
September 

Es hat kräftig gedampft bei Berta Keller, als die FDP ihre Latwerge- 
Party feierte. Jeder durfte im groOen BotUch mal rühren, wie auf unse- 
rem BUd der EgeUbacher FDP-Vorsitzende IHrich Hänsel (linlis) und 
der Ehrengast der Veranstaltung, der frtlhere Kreisbeigeordnete Vol- 
ker Stein. Nach verlorener Wahl und dem Auszug aus dem Gemeinde- 
parlament verkündete die FDP bei der Party selbstbewußt auf blau-gel- 
ben Plakaten: „Wir sind da." Foto: sor 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 1. Olrtober (Emtedanii) 
10,00 Uhr Pamillengottesdienst rrJ' 
Abendmahl (Ffr. Diehl) 

Superspiel der Hainer gegen 

verstärkte Oberliga-Reserve 

SV Dreieichenhain - Spvg. Bad Homburg II 3:0 (1:0) 

Dreieichenhain (rt) - Was es be- 
deutet, gegen die Reserve eines hö- 
herklassigen Vereins anzutreten, 
wissen die Hainer sehr genau. 
Meist stehen Spieler in deren Rei- 
hen, die öfter auch in der ersten 
Garnitur eingesetzt werden und 
das Können und die Erfahrung von 
Halbprofis mitbringen. Vor zwei 
Wochen mußte man dies gegen 
den Titelfavoriten Rotweiß Frank- 
furt erkennen, als man äußerst un- 
glücklich erst in der Schlußphase 
unterlag. Auch die Gäste vom letz- 
ten Sonntag hatten Oberligaspieler 
in ihren Reihen. 

Die Platzherren ließen sich je- 
doch davon nicht beeindrucken 
und zogen von Anfang an ein flot- 
tes Spielchen auf, dem die Gäste 
allerdings ebenfalls einiges entge- 

genzusetzen hatten und eine opti- 
sche Überlegenheit erspielten. Zu 
Treffern allerdings reichte es nicht, 
da die Hainer Abwehr sehr gut ein- 
gestellt war und auch Gemeri im 
Tor nichts anbrennen ließ. 

Nach einer Weile vergrößerte 
sich der Schwung in der Hainer 
Angriffsmaschine, und in der 31. 
Minute zischte ein Schuß von Ru- 
dolf niu- ganz knapp über die Latte 
des Bad Homburger Tores. Eine 
Minute später flankte Wenz von 
der Außenlinie vor das Tor, vier 
Bad Homburger verpaßten den 
Ball, der zu Zwilling kam und aus 
vier Metern zur 1:0 Führung einge- 
schoben wurde. 

Die Gäste antworteten mit stür- 
mischen Angriffen, und einer Pa- 

Den Strafstoß von Kopp liatte Bad Homburgs Torhttter prächtig abge- 
wehrt, aber Heine stand richtig und setzte den Ball im NachschuB in die 
Maschen. Da gab es nichts mehr zu lialten. Foto: rt 

rede von Gemeri in der 42. Minute 
war es zu verdanken, daß die Führ- 
ung mit in die Pause genommen 
werden kormte. 

Nach dem Wechsel setzten die 
Platzherren ihr schnelles Spiel 
fort, hatten jedoch in der 50. Mi- 
nute Pech, als Heine einen Kopf- 
ball neben das Tor setzte. Dann 
drückten die Gäste, doch Gemeri 
und seine Vorderleute um Libero 
Stenger hielten dicht. Gemeri be- 
eindruckte Freund und Feind mit 
tollen Paraden. 

Doch die Platzherren begnügten 
sich nicht mit der Verteidigung, 
sondern starteten immer wieder 
gefährliche Angriffe. Einer davon 
führte zu einem Foul im Strafraum 
an Zwilling in der 79. Minute, und 
den Elfmeter schoß Kopp. Hom- 
burgs oberligaerfahrener Torhüter 
klatschte den Ball ab, doch Heine 
spritzte dazwischen und brachte 
den Ball zum 2:0 im Netz unter. 

Das war eine gewisse Vorent- 
scheidung, und die Hainer hatten 
für den Rest der Begegnung das 
spielerische Übergewicht. Wenz 
hatte zweimal Pech mit seinen 
Schüssen, doch in der 89. Minute 
führte er einen herrlichen Allein- 
gang vor, den er mit einem satten 
Schuß zimi 3:0 Endstand abschloß. 

Ein Lob muß der gesamten 
Mannschaft gelten, die keinen 
schwachen Punkt hatte, aber auch 
Trainer Adolf Zwilling, der seine 
Spieler hervorragend auf den Geg- 
ner eingestellt hatte. 

Es spielten: Gemeri, de Ber- 
nardo. Stenger, Frank, Kopp, Zwil- 
ling, Rudolf, Petersen, Godulla, 
Wenz, Heine. 

Zwei Elfmeter waren zuviel 

FT Oberrad besiegte TV Dreieichenhain 4:2 (0:0) 

Dreieichenhain - Nach dieser si- 
cher vermeidbaren Niederlage be- 
sitzen die Hainer 6:8 F>unkte und 
nehmen den zehnten Tabellen- 
platz ein. Angesichts der Aufgaben 
in den nächsten Wochen ein be- 
denklicher Zustand und recht ent- 
täuschend dazu, hoffte man doch 
nach gelungenem Start und Rück- 
kehr einiger Stammspieler aufbes- 
sere Zeiten. 

Schlechtere technische Mittel 
glichen die Oberräder, die nach ei- 
nem Trainerwechsel neu motiviert 
schienen, durch nie nachlassenden 
Einsatzwillen aus. Vielleicht wäre 
ihnen einiges vom Schwung ge- 
nommen werden, hätte Pfanne- 
müller in der dritten Minute, allein 
vor dem Torhüter, nicht daneben- 
geschossen. Ediz Türkmen wurde 
einige Male am Torschuß gehin- 

dert. Auf der anderen Seite mußte 
Torhüter Otto Arnold blitzschnell 
einen Schuß aufs kurze Eck ab- 
wehren. 

Zwanzig Minuten nach der 
Pause wurde es auf dem Platz le- 
bendig. Ein abgefälschter Ball 
brachte die Gastgeber in Führung. 
Darm kam Büttner für Groher und 
erzielte aus unbrauchbarem Win- 
kel den Ausgleich. Lange währte 
die Freude nicht. Libero Walter, 
diesmal nicht fehlerlos, wurde 
beim Zurückspielen des Balles 
festgehalten, der Gegner kam in 
Ballbesitz und wrurde gefoult. Der 
Elfmeter war ebensowenig zu hal- 
ten wie der in der nächsten gefähr- 
lichen Situation, als Marquardt das 
Leder mit der Hand spielte. 

Der allzeit gefährliche Büttner 

brachte nach Paß von Türkmen 
den TVD auf 3:2 heran. In den letz- 
ten 25 Minuten brauchten die 
Oberräder alles Glück und letzten 
Einsatz, um den Ausgleich durch 
Büttner, PfannemüUer oder 
Griebsch zu vermeiden. 

Doch dann machte ein Konter 
alles klar. Kühn produzierte einen 
Fehlpaß, dessen Folge das 4:2 war. 

Im nächsten Spiel sind die Tür- 
ken aus Dreieich an der Koberstäd- 
ter Straße zu Gast. Hoffentlich 
bauen die Hainer nicht eine wei- 
tere Mannschaft vom Tabellen- 
ende auf. 

Die Abwehr der Reserve hatte 
ebenfalls rucht ihren bester; Tag. 
Spotxa (2), Och, Taslidza und Alca- 
raz waren die Torschützen beim 
5:5. 

Start in die Bundesligasaison 

„Giraffen" empfangen die „Riesen" aus Bamberg 
Langen - Es ist soweit! Mit der 

Partie zwischen dem SSV Hagen 
und dem deutschen Meister Bay- 
reuth startet morgen um 15 Uhr die 
Basketball-Bundesliga in ihre 
neue Saison und ebenfalls morgen, 
aber um 20 Uhr, empfangen die er- 
sten Herren des TV Langen den 
TTXi Basketbrll Bamberg. 

Favorit in dieser Begegnung sind 
zweifellos die Gäste aus dem 
Prankenland, die mit einer Durch- 
schnittsgröße von 2,03 Metern den 
»Giraffen" weitaus überlegen sind 
und so im Rebound eigentlich 
deutliche Vorteile haben müßten. 
Wit dem neuen Amerikaner Kelby 
Stuckey hofft TVL-Trainer Jürgen 
Barth aber, einen gewaltigen Ge- 
genpart einsetzen zu körmen. 

Bei den Bambergem gibt es drei 
fleue Gesichter im Team. Zum ei- 

nen wurden zwei neue US-Boys 
verpflichtet, die Flügel- und Auf- 
bauspieler Franklin Ross und Ke- 
vin Florent, zum anderen kam rtüt 
Gary van Waaden ein Deutsch- 
Ameriukner aus Berlin, der wohl 
unter dem Korb eingesetzt wird. 

Überhaupt wird der amerikanische 
Einfluß in Bamberg lücht zu unter- 
schätzen sein, denn mit Peter Cole 
und dem mittlerweile 35jährigen 
Kermeth Sweet stehen zwei wei- 
tere frühere Amerikaner mit nun- 
mehr deutscher Staatsangehörig- 
keit im Team, das vom Amerika- 
ner Terry Schofield gecoacht wird. 
Achten müssen die „Giraffen" 
noch auf zwei andere Akteuire, den 
Nationalspieler Armin Andres und 
den 2,13 Meter langen National- 
center Bernd Montag. 

Handballderby in Egelsbach 
Langen - Nach Jahren steigt in 

Egelsbach am Sonntag wieder das 
"ut Spannung erwartete Derby der 
beiden Handball-Damenmann- 
schaftan der SGE und des TVL. 
Langen nimmt aufgrund der kata- 
strophalen Leistungen am vergan- 
genen Sonntag gegen Auerbach 
^e Außenseiterposition ein. Die 

Egelsbach hat sich als Aufstei- 

ger bisher gut gehalten und steht 
mit ebenfalls 2:2 Punkten vor dem 
Schritt nach oben. Wollen die Ei- 
senbach-SchützIinge in Egelsbach 
in kein Debakel schlittern, bedarf 
es einer außergewöhnlichen Leist- 
ungssteigerung, sowohl im An- 
griff, als auch in der Deckung, um 
die gefährlichen und aggressiv 
spielenden Egelsbacherirmen eini- 
germaßen in Zaum zu halten. 

Daß die „Giraffen" in dieser Er- 
öffungspartie nur Außenseiter 
sind, liegt auch daran, daß mit Dirk 
Dorra gleich ein wichtiger Akteur 
wegen Verletzung ausfällt. Er lei- 
det noch an den Nachwirkiongen 
einer Knieoperation. Dagegen wird 
Achim Zedler trotz Verletzung ziu- 
Verfügung stehen. Wenn TVL-Co- 
ach Jogi Barth statt Dorra nomi- 

niert, wird sich wohl erst im letzten 
Training heute nachmittag ent- 
scheiden. 

Entscheidend für den Ausgang 
der Partie karm aber auch die Zu- 
schauerunterstützung sein, und 
hier hoffen die „Giraffen" auf ein 
„volles Haus". Nur wetm beim 
TVL alles zusammenpaßt und 
auch die Zuschauer lautstark das 
Team unterstützen, ist eine Über- 
raschung möglich, die für den wei- 
teren Weg in die Saison natürlich 
zusätzliche Sicherheit gäbe. Spiel- 
beginn am morgigen Samstag 
abend in der Georg-Sehring-Halle 
ist 20 Uhr. 

In der Halbzeitpause werden die 
Europameister des Tanzsportclubs 
Egelsbach die Zuschauer unterhal- 
ten. 

Ein besonderes Bonbon erwartet 
die Schülerinnen und Schüler des 
Dreieich-Gymnasiums: sie brau- 
chen an diesem Abend nur eine 
Mark Elintritt zu zahlen. 

Bad Homburgs Torhüter konnte des öfteren seine Oberligaerfahrung 
ausspielen und hatte alle Hände voll zu tun. Foto: rt 

SGE lücht chancenlos 

Auftakt für schweres Oktoberprogramm 
Egelsbach (geo) - Das Oktober- 

programm hat es für den Oberligi- 
sten Egelsbach in sich. Am Sonn- 
tag imi 15 Uhr steigt im Kasseler 
Auestadion das Aufsteigerduell ge- 
gen die dortigen Amateure, eine 
Woche später kommt Spitzenreiter 
Wehen an den Berliner Platz, am 
folgenden Sonntag (15. Oktober) 
ist die SGE beim FSV Frankfurt 
am Bomheimer Hang zu Gast, und 
nach der Spielpause wegen des 
Amateur-Länderpokals folgt am 
Freitag, dem 27. Oktober um 20 
Uhr das Spiel gegen die OfTenba- 
cher Kickers am Bieberer Berg. 

In Kassel muß es sich zeigen, ob 

die SGE drei Niederlage in Folge 
verkraftet hat. Die Aufgabe scheint 
lösbar, derui Kassel verlor daheim 
bereits vier Punkte. Mit 7:11 Punk- 
ten und 13:15 Toren steht die 
Mannschaft von Holger Brück 
zwei Plätze hinter der SGE auf 
Rang 14, könnte also bei einem 
Sieg die SGE überholen. In den 
letzten drei Begegnungen konnten 
die Kasseler im Gegensatz zur SGE 
überzeugen. Gegen Wehen spiel- 
ten sie 1:1 und beim FSV 2:2. 

Vermutlich wird die Tagesform 
den Ausschlag geben, und ohne 
Chancen ist die Elf von Dieter Ru- 
dolf keinesfalls. 

SGE-Reserve verlor 

erstmals zu Hause 

SG Egelsbach II - SV Rohrbach 3:5 
Egelsbach (geo) - Nach ihrer er- 

sten Auswärtsni^erlage bei der 
SKG in Gräfenhausen mußte die 
Reserve der SG Egelsbach am ver- 
gangenen Sonntag dem SV Rohr- 
bach beide Punkte überlassen und 
verlor damit auch zum ersten Mal 
zu Hause. Zwar hatte man mit 
Mike Schmidt und Mike Hoelzel 
zwei länger verletzte Spieler aus 
dem Oberligakader dabei, und 
auch Jochen Krapp war eine Halb- 
zeit eingesetzt, doch der Gast aus 
dem vorderen Odenwald kam 
nach der knappen Pausenführung 
zwischen der 60. und 68. Minute zu 
drei Toren und stellte damit seinen 
Sieg sicher. 

Die beiden Tore der Egelsbacher 
von Rolf Hakel und Markus Neu in 
den letzten fünf Minuten waren 
nur noch Ergebniskosmetik. Die 
Aufstellung der SGE-Reserve: Fi- 
lius, Rühl, Hoelzel (73. Minute 
Holy), Schwanzer, Schweinhardt, 
Kurz, D. Jäkel, R. Hakel, Krapp 
(46. M. Neu), M. Schmidt, Senel. 

Schon früh konnte Hansmann 
auf sich aufmerksam machen, als 
er in der zehnten Minute über den 
herauslaufenden Guido Filius hob 
und der Ball doch noch vom Pfo- 
sten ins Feld zurücksprang. Es 
wäre das 2:0 der Gäste gewesen, die 
bereits in der vierten Minute nach 
einem Foulelfmeter, den Gerbig 
verwandelt hatte, in Führung la- 
gen. Als nach einer knappen hal- 
ben Stunde wieder Hansmann ein 

Solo gegen Mike Hoelzel erfolg- 
reich abschloß und Rohrbach so- 
mit 2:0 führte, merkte man bei 
dem Egelsbacher seine lange Ver- 
letzungspause, denn er konnte im 
Laufduell nicht mithalten. Hoff- 
nung keimte noch eirmial auf, als 
in der 35. Minute Mustafa Senel 
nach einer Linksflanke von Mike 
Schmidt den Anschlußtreffer 
schaffte. 

Drei Minuten nach dem Wechsel 
war es erneut Senel, dessen Schuß 
abgefälscht vom Pfosten zur Ecke 
flog. Auch Markus Neu schoß ei- 
nen Abpraller nur mit Wucht ans 
Außennetz. Dann aber übernah- 
men die Gäste vollends das Kom- 
mando. Hansmann markierte mit 
einem Schrägschuß in die entle- 
gene Ecke das 3:1 für Rohrbach. 
Nieder nutzte Abwehrschwächen 
zum 4:1, und dann zog in der 68, 
Minute Kräh nach einer zu kurzen 
Abwehr vor der Strafraumgrenze 
voll durch, und erneut war Filius 
geschlagen. Es stand 5:1 für den 
Gast. 

Die eingangs erwähnten Tore 
von Rolf Hakel, er traf mit einem 
schönen Schuß von der Strafraum- 
grenze und Markus Neu in der 
Schlußminute nach einer Ecke von 
rechts, aus dem Gedränge, kamen 
zu spät, um noch eine Wende zu 
bringen. Mit dieser erneuten Nie- 
derlage fiel die SGE in der Tabelle 
der B-Liga auf Rang sieben zurück. 

Erstmals in dieser Runde auf eigenem Platz verloren hat die Reserve 
der SG Egelsbach. Unser Bild zeigt Eric Holy (links) beim Ballduell mit 
seinem Kontrahenten aus Rohrbach. In der Mitte lauert Markus Neu. 

Foto: sor 

Spitzenreiter 

kommt zur SSG 
Langen (rt) - Die Stürmermis» re 

der SSG Langen wurde auch m 
Sonntag im Spiel beim Tabelli n- 
dritten Germania Bieber wie« er 
recht deutlich, wo man während 
der gesamten 90 Minuten nur zwei 
echte Tbrchancen hatte. Daß es nur 
eine knappe 0:1 Niederlage gab, ist 
der stabilen Abwehr zu verdanken, 
die nach Klein-Krotzenburg und 
Bieber (jeweils fünf) in den sieben 
bisherigen Spielen erst neun Ge- 
gentreffer zuließ und damit zu den 
besten der gesamten Liga zählt. 

Allerdings kann man durch gu- 
tes Abwehrverhalten allein keine 
Punkte sammeln. Dazu gehören 
vor allem die erzielten Tbre, und da 
sieht es eher mager aus. Erst sechs- 
mal trafen die SSG-Stürmer ins 
Schwarze und befinden sich mit 
den geschossenen Tbren in Gesell- 
schaft der beiden Schlußlichter 
Heusenstamm und FVoschhausen. 

Am Sonntag kommt nun der Ta- 
bellenführer Klein-Krotzenburg 
ins Langener Waldstedion. Ob es 
gerade gegen diese starke Mann- 
schaft zu einer entscheidenden 
Wende kommt, bleibt abzuwarten. 
Vielleicht richtet sich das Kohl- 
Team an einem großen Gegner auf 

Quovadis,FCL? 
Langen (rt) - Hat der FC Langen 

seine blamable Heimniederlage 
vom Sonntag gegen Gemsheim 
verkraftet? War dies nur ein Aus- 
rutscher? Wie soll es weitergehen? 
Fragen, die sich die Clubanhänger 
stellen, die aber schon am Sonntag 
beantwortet werden können, wenn 
sich die Elf von Günter Dutin6 am 
Ziegelbusch in Darmstedt bei der 
TG 75 vorstellt. 

Von der 'ftbellensituation her 
körmten die Langener beruhigt 
sein, denn die Gastgeber haben 
bisher erst einmal gewormen, ein- 
mal die Punkte geteilt und fünfmal 
verloren. Das brachte den vorletz- 
ten Tabellenplatz ein, während die 
Langener mit vier Punkten mehr 
auf dem elften l^ng rangieren. 

Dennoch ist Vorsicht geboten, 
denn bisher verstanden es die 
Darmstädter stets, den FC Langen 
schlecht aussehen zu lassen. Man 
erinnert sich nur ungern an man- 
che Schlappe, die man in Darm- 
stadt erlitten hat. Die Mannschaft 
sollte die Niederlage gegen Gems- 
heim wegstecken und wieder gu- 
ten Fußball spielen, wie sie es 
schon verschiedentlich gezeigt hat. 

SVD bei Italia 
Langen (rt) - Nach ihrem ein- 

drucksvollen Sieg über Bad Hom- 
burg steht den Kickern des SV 
Dreieichenhain am Sonntag ein 
schwieriger Gang nach Frankfurt 
bevor. Dort erwartet sie die Elf von 
Italia, die auf dem neunten TVibel- 
lenplatz steht und einen Minuszäh- 
ler weniger als die ZwiUings-Elf 
hat bei zwei Spielen weniger. Es ist 
also ein emst zu nehmender Geg- 
ner, der am vergangenen Sonntag 
in Reichelsheim 2:0 gewann und 
auf eigenem Platz eine Macht dar- 
stellt. 

Angst müssen die Hainer nicht 
haben, denn sie bewiesen am 
Sonntag, daß sie stark genug sind, 
um in der Spitzengruppe mitzuhal- 
ten. Den fünften ikbellenplatz 
werden sie gegen die Italiener 
nicht aufs Spiel setzen wollen. Vor- 
aussichtlich läuft die gleiche Elf 
aufs Spielfeld, die sich gegen die 
Kurstädter so bravourös schlug. 
Außerdem hat Trainer Adolf Zwil- 
ling noch gute Kräfte auf der Bank. 

SGE 2 in Modau 
Egelsbach (geo) - Nach gutem 

Start in die Rimde, der 9:3 Punkte 
aus sechs Spielen brachte und 
Rang drei in der Tlabelle, ist die 
SGE-Reserve nach zwei Niederla- 
gen auf den siebenten Platz zu- 
rückgefallen. 

Am Sonntag um 15 Uhr muß 
man bei der SG Modau antreten, 
die bis zum siebenten Spieltag die 
Tabelle anführte, durch zwei Nie- 
derlagen jedoch von der Spitze 
verdrängt wurde. 

Noch kann die Elf von Klaus 
Schwab bei einem Punktgewinn 
ihre Position im vorderen 'ftbel- 
lenbereich halten. Dazu müßte 
man die zuletzt gezeigten Abwehr- 
schwächen ablegen und es in der 
Spitze wieder besser laufen lassen. 

• DJ« «OdaMkanlsGh« MUsl hat el- n«n 24JWir1gen als mutmaBllchon Mördei 
>Ät8r8 der früheren Wteltklasse-Uu- lerln Zola Budd verhaftat. 
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Jugendbasketball 
TV Langen 

Kaum hat die Basketballer-Sai- 
son begonnen, da überschlagen 
sich die Ereignisse. Alle Jugend- 
mannschaften gewannen am Wo-. 
chenende ihre Spiele. Die C-Mäd- 
chen gewannen gegen FSV Zot- 
zenbach ganz überlegen mit 73:32 
Punkten. 

Bei den B-Mädchen verlief das 
Spiel gegen TG Rüsselsheim etwas 
eintönig. Die Gegner waren fast 
alle Anfänger und hatten gegen die 
technisch überlegenen Langen- 
erinnen keine Chance. Die B-Mäd- 
chen überrannten Rüsselsheim 
mit 112:18. 

Obwohl das Spiel de-- A-Mäd- 
chen ausfiel, haben sie ihre Saison 
etenfalls erfolgreich begonnen. 
Sie gewannen das Rüsselsheimer 
Tunuer, wo sie gegen Höchst 
(27:0), Rüsselsheim (27:12) und 
Roßdorf (32:30) antraten. In der 

darauffolgenden Woche spielten 
sie gegen Hochheim und gegen 
Rüsselsheim, wo sie in beiden 
Spielen die Halle als Sieger verlie- 
ßen. 

Das sensationellste Ergebnis an 
diesem Wochenende erzielten die 
A-Jungen mit 215:26 gegen Urbe- 
rach. Die nicht vollzählige Mann- 
schaft „übte" hautpsächlich die 
Zonenpresse. Alle sieben Spieler 
punkteten zweistellig: Stefan Poki- 
askyj (17), Jörg Bauer (15), Tim 
Nees (63), Mike Kinder (42), Dirk 
Kaulbach (10), Nicki Kühl (51) und 
Matse Lichtenauer, (17) 

Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 
C: SVD - BC Wiesbaden 80:59 

Was das SVD-Team im Punkt- 
spiel gegen die durchweg ein bis 
zwei Jahre älteren Gäste aus Wies- 
baden boten, gehörte schon zum 
basketballerisch Feinsten. Zu Be- 
ginn geriet man mit 18:9 in Rück- 
stand, doch durch unermüdlichen 
Einsatz führte der SVD zur Halb- 
zeit 35:31. Mitte der zweiten Halb- 
zeit setzten sich die Hainer Dank 
ihrer überlegenen Kondition und 
einer ausgeglicheneren Mann- 

schaftsleistung vom Gegner ab. 
Beim 62:47-Zwischenstand in der 
zwölften Minute war die Entschei- 
dung gefallen. 

Aus einer sehr ausgeglichenen 
Mannschaft ragte Jörg Stefanski 
heraus, der an diesem Sonntag das 
Spiel seines Lebens machte. 

B: MTV Urberach - SVD 80:56 
B: SVD - BC Wiesbaden 15:155 
wA: SVD - TG Hochheim 22:105 

Sonntag, 1. Oktober 
wD: SVD - TG Bad Homburg 13.00 
B: SVD - TG Rüsselshelm 14.30 
C: SVD - TG Hochheim 16.15. 

Jugendhandball 
TV Langen 

Die SVD-FußbaU-Ladies 

kamen zum ersten Sieg 

SV Dreieichenhain - Seulberg 3:1 (1:0) 
Dreieichenhain - In ihrem zwei- 

ten Spiel in der Kreisklasse Frank- 
furt konnten am vergangenen 
Samstag die Damen des Sportver- 
ein Dreieichenhain ihren ersten 
doppelten Punktgewinn verbu- 
chen. Die SVD-Mannschaft be- 
gann sehr zurückhaltend und be- 
schränkte sich zunächst darauf, die 
gegnerischen Angriffe abzuweh- 
ren, um nicht in einen Rückstand 
zu geraten. In der Abwehr fehlten 
wegen Urlaubs immerhin die 
Stammspielerinnen Ulrike Mah- 
ler, Jutta Schroeder und Karin Ott. 

Virginia de Paskalis, die als ein- 
zige Sturmspitze spielte, gelang in 
der 20. Minute die 1:0-Führung. 
Mit diesem Ergebnis ging es in die 
Pause. Nach dem Wechsel gelang 

in der 42. Minute wiederum Virgi- 
nia de Paskalis der zweite Treffer. 
Die Gegnerinnen konnten zwar in 
der 61. Minute auf 2:1 verkürzten, 
doch in der 74. Minute sicherte Vir- 
ginia de Paskalis mit ihrem dritten 
Treffer beide Punkte. 

Es spielten: Karin Demel, Sne- 
cana Cicak, Irmgard Weith, Stefa- 
nie Stolzke, Dorothea Dratwa, Bi- 
anka Reents, Ursula Cyrys, Doro- 
thea Symalla, Dorle Steinlehner, 
Virginia de Paskalis, Sandra Bal- 
dus. 

Am kommenden Samstag, dem 
30. September, spielt die Damen- 
Fußballmannschaft des SVD in 
Dreieichenhain um 16 Uhr gegen 
den FSV Frankfurt III. 

Der hohe Favorit stolperte 

TV Langen - TV Groß-Rohrheim 23:17 (13:6) 

Langen - Gegen einen starken 
Gegner konnte die erste Herren- 
mannschaft der TVL-Handballer 
mit einer starken Leistung aufwar- 
ten. Die Kerßenfischer-Schütz- 
linge waren beim Heimdebüt ge- 
gen den Meisterschaftsfavoriten 
GroB-Rohrheim ir> blendender 
Verfassung und wiesen die Gäste 
bereits in der ersten Halbzeit klar 
in ihre Schranken. 

Die Gastgeber hatten einen 
Blitzstart und führten bereits in 
der zwölften Minute mit 5:1. Ge- 
stützt auf den überragenden Tor- 
wart und Spielführer Burkhardt 
Schmiedel gewann die Abwelir die 
nötige Sicherheit. Die diesmal 
druckvoU vorgetragenen Angriffe 
wurden meist mit Torerfolgen ab- 
geschlossen. Als Groß-Rohrheim 
versuchte, den TVL-Angriffswir- 
bel durch Härte zu stoppen, spra- 
chen die konsequent leitenden Un- 

parteiischen sofort Zwei-Minuten- 
Strafen aus, so daß sich plötzlich 
nur noch drei Gästefeldspieler auf 
dem Parkett befanden. Der TVL 
nutzte dies und baute seinen Vor- 
sprung auf 13:4 aus. 

Groß-Rohrheim, für seine 
Kampfstärke und Motivation be- 
kannt, kam nach dem Wiederanp- 
fiff auf 8:13 heran. Doch Langen 
konterte. Nach dem suchte Groß- 
Rohrheim seine letzte Chance in 
einer offenen, aggressiven Dek- 
kungsweise, was die Einheimi- 
schen konsequent zu Treffern über 
die Kreisposition nutzten. Spiel- 
macher Horst Werwitzke mar- 
kierte in der bereits entschiedenen 
Partie das 22:17 und Nachwuchsta- 
lent Marcel Lorei (diesmal mit fünf 
Treffern Torschützenkönig) setzte 
mit dem 23:17 den SchlulSpunkt 
unter die Begegnung. 

Es spielten: Burkhard Schmie- 

del, Stefan Katzer; Marcel Lorei, 
Dieter Schappert, Harald und 
Horst Werwitzke, Stephan Rath, 
Hartmut Schmiedel, Pat Ragan, 
Bernd Freyermuth, Thomas Ma- 
renbach und Thomas Rupp. ' 

Am kommenden Samstag muß 
man bei der TGS Walldorf antre- 
ten, die überraschend gegen Nie- 
der-Roden mit 20:18 am vergange- 
nen Wochenende die Oberhand 
behalten hatte. Die für ihre Kampf- 
stärke in eigener Halle bekannten 
Walldorfer sind nur zu bezwingen, 
wenn dort mit entsprechender Mo- 
tivation und kühlem Kopf aufge- 
treten wird. 

Spielbegirm in der Sporthalle 
Walldorf ist am Samstag um 19 
Uhr. Das Langener Team föhrt ge- 
schlossen um 17.45 Uhr an der Ge- 
org-Sehring-Halle ab. Mitfahrgele- 
genheiten sind wie immer vorhan- 
den. 

SVD hat Punkte verschenkt 

FT Hainstadt gegen SVD-Herren 116:15 (7:6) 

D: TVL - Pfungstadt 9:10 
D: SSG - TVL 12:13 

Die mit Personalsorgen operie- 
rende D-Jugend verlor gegen 
Pfungstadt recht unglücklich. Die 
besten Chancen wurden von dem 
sehr guten Pfungstädter Tbrwart 
gehalten, und wenn dieser einmal 
geschlagen war, retteten Pfosten 
oder Latte. Der in der Schlußse- 
kunde erzielte Ausgleich wurde 
von dem Pfungstädter Zeitnehmer 
nicht anerkarmt. 

Gegen den Ortsrivalen bot man 
mit nur sechs Spielern eine großar- 
tige Leistung. 

Damenderby 
Egelsbach - Am Sonntag um 

17.15 Uhr empfangen die SGE- 
Handballdamen den TV langen 
zum Bezirksklassenderby. Beide 
Teams sind heiß auf diese Begeg- 
nung, der ganz sicher nichts an Bri- 
sanz und Spannung fehlen wird. 

Die Maimschaften kermen sich 
in- und auswendig, und keiner der 
beiden Trainer, Klaus Becker und 
Dieter Eisenbach, die jahrelang in 
einer Mannschaft spielten, möchte 
bei diesem Prestigeduell der Un- 
terlegene sein. 

SSG-Damen vergaben 

zahlreiche Chancen 

SSG Langen - Bruchköbel 10:13 (6:8) 
Langen - Eine nicht allzugute sattelfeste Abwehr, 

Vorstellung bot am vergangenen 
Spieltag die Frauenmarmschaft 
des Handball-Regionalisten SSG 
Langen. Zwar begannen die Lan- 
generinnen das Spiel gegen Bruch- 
köbel sehr ehrgeizig und gestalte- 
ten es recht ausgeglichen, jedoch 
konnte man im Angriff in keiner 
Weise überzeugen und verlor 
10:13. 

Eine ganz standhafte Abwehr, 
die nur anfangs mit der aus der 
Bundesliga kommenden Gabi 
Köhler - Neuzugang bei Bruclikö- 
bel - Schwierigkeiten hatte, 
konnte einen zur Halbzeit höheren 
Rückstand vermeiden. Durch eine 
gute Deckung von Daniela Wun- 
derlich und Petra Rössner kam 
auch bis zur Schlußminute Gabi 
Köhler kaum zu Torerfolgen. 

Kampfgeist und Willenskraft 
waren nach der Pause bei den Lan- 
generinnen zu erkennen, denn das 
Spiel war ja noch nicht verloren - 
dachte man. Doch wie will man ein 
Spiel gewiimen, wenn eine Viel- 
zahl klarer Wurfchancen vergeben, 
Siebenmeter nicht verwandelt und 
dann auch noch die Pfosten ange- 
schossen werden. Nur eine noch 

sattelfeste Abwehr, Christina 
Schönhabers Bemühen im Tor 
und der Unkonzentriertheit der 
Bruchköblerinnen war es zu ver- 
danken, daß es nicht zu einer safti- 
gen Niederlage kam. 

Die Tore der SSG resultierten 
größtenteils nur aus sogenaimten 
Standardsituationen, nicht aus ei- 
nem gut vorbereiteten Zusammen- 
spiel. Tempogegenstöße scheiter 
ten oftmals an technischen Unzu- 
länglichkeiten, fehlendem Über- 
blick und schließlich am Abschluß. 
Nichts klappte, auch der Rück- 
raum brachte kein Bein auf die 
Erde und gefährliche Würfe auf 
das gegnerische Tor. 

Es spielten: Christina Schönha- 
ber, Angelika Graffe, Sabine Bek- 
ker (3), Dagmar Simon, Petra 
Kauf, Ute Otterbein, Petra Röss- 
ner, Sissi Abel, Sigrid Köster (5). 
Corina Petri, Daniela Wunderlich 
(2), Ai\ja Gerhardt. 

Am Sonntag, 17 Uhr, steht als 
nächstes das Auswärtsspiel bei 
Hofheim auf dem Programm 
Vorab ist klar, daß die SSG äis 
Spiel nur mit einer großen Leist' 
ungssteigerung gewinnen kann. 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F: TSV Heusenstamm I - SSG 5:1 
(2:1) 

Die erste Niederlage in der Ver- 
bandsrunde. In der ersten Halbzeit 
war der Spielverlauf noch relativ 
ausgeglichen, doch nach einem 
eindeutigen Abseitstor resignier- 
ten die Mannen um den besten 
Spieler auf dem Platz, Patrik Ar- 
nold. Neben ihm bot Nico Pass- 
mann eine ausgezeichnete Lei- 
stung. 
E: SKG Sprendlingen I - SSG 1:1 
(1:0) 

Die Langener zeigten ein gefälli- 
ges Spiel, doch selbst beste Tbr- 
chancen koimten nicht genutzt 
werden. Nach einem Konter geriet 
man zur Pause in Rückstand. Tho- 
mas Loch erzielte den hochver- 
dienten Ausgleich. 
D: Gemaa Tempelsee - SSG 1:2 

Im Spitzenspiel der Qualifikati- 
onsgruppe zeigten die Langener 
zunächst „Angsthasenfußball", 
und der Gastgeber erzielte nach 
wenigen Minuten den Führungs- 
treffer. Dann wurde das Spiel der 
SSG besser, den l:l-Ausgleichs- 
treffer schoß Jens Hallmann. Noch 
vor der Pause gelang Frank Ruf 
nach einem sehenswerten Allein- 
gang die 2:1-Führung. In der zwei- 
ten Spielhälfte hatten beide Mann- 
schaften weitere Torchancen. 
C: SV Zellhausen - SSG ausgefal- 
len 
B: Spvg^. 03 Neu-Isenburg - SSG 
7:0 (3:0) 

Gegen den übermächtigen Geg- 
ner fielen zwei Spieler verletztbe- 
oingt aus. Mit nur zehn Spielern 
(davon ein C-Jugendlicher) hatte 
Wan trotz großem Kampfgeist und 
Engagement keine Chance. 
Samstag, 30. September 
F: SSG - SG Götzenhain 13.00 
t: SSG - SC Buchschlag 14.00 
D: SSG - FV 06 Sprendlingen 15.00 

spielfrei 
Sonntag, 1. Oktober 
B: SSG - Kick. Offenbach II 9.00 
A: SSG - FV 06 Sprendlingen 10.30 

Tbeniiojeam mit Bundfahen 
undGür^ C A 

3Ü.- 

Die Fufiballamazonen des Sportverems (weiBe Hose) im Angriff. 
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SGE-Handballer 

in Sulzbach 
Egelsbach - Die 1. Mannschaft 

der SGE-Handballer tritt am Sonn- 
tag um 18.20 Uhr beim TV Sulzbch 
an. Trainer Otto Alles erhofft sich 
eine Leistungssteigerung seines 
Teams, das ini vergangenen Jahr in 
Sulzbach beim 18:18 seinen ersten 
Auswärtspunkt holte. 

Abfahrt ist um 16.15 Uhr am 
Berliner Platz; Mitfahrgelegenhei- 
ten sind vorhanden. 

DieSGEII 
warf 16 Tore 

Egelsbach - Die zweite Mann- 
schaft der SGE-HandbaUer begann 
die neue Saison mit einem Sieg in 
eigener Halle gegen den TSV 
Braunshardt III. Durch einige 
Tempogegenstöße und schön her- 
ausgespielte Treffer führte Egels- 
bach bis zur 16. Minute mit 5:1 
Tbren. Bis zur Halbzeit wurde die 
Führung noch auf 8:3 Tbre ausge- 
baut. 

Nach dem Seitenwechsel 
knüpfte die SGE an die gezeigten 
Leistungen der ersten Halbzeit 
nahtlos an. 

Es spielten: Schneider, Frangen- 
berg; Lenz (3), Jost, Varga, Schupp, 
Müller (1), Felgenhauer, Meinelt 
(3), Barth (6), St. Wurm (1), G. 
Wurm (2). 

Am Sonntag, 1. Oktober, emp- 
fängt die SGE II um 15.30 Uhr die 
Mannschaft von Eiche Darmstadt 
in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle. 

Brisantes 

D: TVL - Pfungstadt 9:10 
D: SSG - TVL 12:13 

Die mit Personalsorgen operie- 
rende D-Jugend verlor gegen 
Pfungstadt recht unglücklich. Die 
besten Chancen wurden von dem 
sehr guten Pfungstädter Tbrwart 
gehalten, und wenn dieser einmal 
geschlagen war, retteten Pfosten 
oder Latte. Der in der Schlußse- 
kunde erzielte Ausgleich wurde 
von dem Pfungstädter Zeitnehmer 
nicht anerkannt. 

Gegen den Ortsrivalen bot man 
mit nur sechs Spielern eine großar- 
tige Leistung. 

A: SG Nieder-Roden - TVL 11:16 
Nach einer optimalen Vorbereit- 

ungsphase mit hohen Siegen ge- 
gen die SG Egelsbach, SKG Mör- 
felden und Sprendlingen lag man 
gegen die starken Nieder-Rodener 
zur Pause mit einem Tbr zurück. 
Nach dem Wechsel wurde dann 
schnell gespielt und gut abge- 
schlossen. Auch konditionell war 
man überlegen und landete einen 
sicheren Sieg. 

SSG Langen 
D: SSG - TV Langen 12:13 (7:8) 

Ein spannendes Lokalderby. Die 
Gäste, die mit nur sechs Spielern 
antraten, schössen durch ihren 
«^gewaltigen Rückraum schnell 
einen Drei-Tbre-Vorsprung heraus. 
Die spielerisch besseren SSG-Jun- 
gen steckten jedoch nie auf und 
kämpften verbissen, doch todsi- 
chere Chancen wurden durch kläg- 
liche Schüsse nicht genutzt. Über 
ein 3:7 kam die SSG auf 7:7 heran 
und führte zum ersten Mal 9:8. In 
den Schlußminuten waren dann 
die Gäste die Glücklicheren. 

Tbermohosen mit 
Bvndfalteii, 
Gürtel und Umsdilog, 
Gr. 46-54, 
90-98,24-27, 

Od«" 

Dreieichenhain - Im ersten 
Punktspiel der Handball-Bezirks- 
liga II Frankfurt stand das erste 
Herrenteam des SVD kurz vor ei- 
ner Überraschung. Doch in der 
entscheidenden Endphase spielten 
den Schützlingen von Trainer Die- 
ter Groß beim Favoriten FT Hain- 
stadt die eigenen Nerven einen 
Streich. 

Die erste Spielhälfte war von 
beiden Seiten durch starke Ab- 
wehrreihen geprägt. Zu vorsichtig 
und ängstlich waren allerdings die 
SVD-Angriffsaktionen. So stand es 
nach 18 Minuten erst 2:2. 

Dann zog Hainstadt auf 5:2 da- 
von. Dem SVD gelang der Aus- 
gleich, sah sich aber zur Pause wie- 
der mit 7:6 im Hintertreffen. 

Hainstadt behielt zunächst sei- 
nen Vorsprung bis zum 10:8. Dann 
kam die stärkste Phase des SVD, 
der sich bis zur 50. Minute eine 
13:10-Führung herausspielte. Zu 

Situation. Der SVD alerte jetzt 
sehr nervös, und auch die Abwehr 
wurde unsicher. Zu allem Unglück 
wurde beim Stande von 12:13 noch 
ein Siebenmeter-Strafwurf verge- 
ben. Hainstadt glich zum 13:13 und 
15:15 aus. 

Sekianden vor dem Ende erziel- 
ten die Gastgeber durch einen 
Tempogegenstoß den Siegtreffer. 

Am Sonntag, dem 1. Oktober, 
bestreitet der SVD sein erstes 
Heimspiel gegen den starken Ab- 
steiger TV Bad Vilbel. Spielbegirm 
ist um 11.15 Uhr in der Sporthalle 
im Weibelfeid. 

Dem zweiten Herrenteam ge- 
lang bei der TG Dietzenbach II 
(Kreisklasse C) ein 16:16-Unent- 
schieden, nachdem man bereits 
zur Pause mit 11:7 und später sogar 
mit 14:8 zurücklag. Das zweite 
SVD-Herrenteam ist jetzt bis zum 
15. Oktober spielfrei. 

Bruchköbels Abwehr (dunkle Trikots) war auf der Hut und erwies sich 
als ein nur schwer zu nehmendes BoUwerlc. So muBten die SSG-Hand- 
balldamen eine Heimniederlage hinnehmen. Foto: rt 

... wo Mode so wenig kostet 

diesem Zeitpunkt konnte beson- 
ders Youngster Ralf Buch mit drei 
Treffern gefallen. Die Abwehr um 
Torhüter Jürgen Dechert stand si- 
cher, und vorne wurden die Tor- 
chancen jetzt endlich auch ge- 
nutzt. 

Doch schlagjirtig änderte sich die 
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TTC-Damen ersatzgeschwächt 

Sieg und Niederlage gab es für zweite Herren 
TSV Richen - ITC-Damen 8:4 

Langen - Gegen den bisher un- 
geschlagenen Tabellenführer hat- 
ten die Damen einen schweren 
Stand. Hatte man im letzten Jahr 
schon in kompletter Aufstellung 
verloren, so mußte man diesmal 
noch auf die Nummer zwei urid 
vier verzichten. In den Eingangs- 
doppeln konnte der TTC durch ei- 
nen Sieg von Waschke/Staubach 
noch mithalten. Danach wurden 
die Gastgeber ihrer Favoritenrolle 
gerecht und konnten 4:1 davonzie- 
hen. Eva Schlichtmann verkürzte 
nochmals auf 4:2, doch anschlie- 
ßend gingen erneut drei Punkte an 
Richen. Elke Thoss und Gisela 
Waschke gestalteten mit zwei 
Siegen das Ergebnis noch etwas 
freundlicher. 
ITC U - FC Niedernhausen 3:9 
Eintr. Rüsseisheim - TTC II 2:9 

Mit einem Sieg und einer Nie- 
derlage endete die letzte Woche für 
die zweiten Herren. Zu Hause ge- 
gen die Odenwälder hatte die 
Mannschaft, zumal noch ersatzge- 
schwächt, wenig Chancen und ge- 
riet schnell in Rückstand. Für 
Klopper/Sehring, Winfried Klop- 
per und Norbert Degen langte es 
hier nur zu einem Erfolg. 

Im nächsten Spiel lief es wesent- 

lich besser, bedingt auch durch das 
Glück, das dem TTC in den ent- 
scheidenden Spielen zur Seite 
stand. Außerdem kormte die 
Mannschaft wieder auf Robert Lö- 
big zurückgreifen, der auch 
prompt seine beiden Einzel ge- 
winnen konnte. Winfried Klopper 
mit ebenfalls zwei Einzelsiegen 
und einem Doppelerfolg mit Hans 
Sehring war sogar noch erfolgrei- 
cher. Maurer/Reichert, Hartwig 
Maurer, Winfried Reichert und 
Hans Sehring sicherten dann end- 
gültig mit je einem Zähler die er- 
sten beiden Punkte für den TTC. 
TTC III - SKV HShnlein II 9:7 

Auch im dritten Spiel blieben 
die dritten Herren als Aufsteiger in 
die Bezirksklasse ungeschlagen. 
Überragend erneut Horst Werk- 
mann mit zwei Einzel- und zwei 
Doppelerfolgen mit seinem Part- 
ner Volker Schinz. Zwischenzeit- 
lich führte die Mannschaft sogar 
7:3, doch am Ende wurde es noch- 
.•naJs knapp. Das Glück des Tüchti- 
gen soUte diesmal aber auf seilen 
des TTC sein. Hartmut Sander (1), 
Peter Kitzmann (1), Mathias Jabc- 
z.vnski (1), Peter Rothschmitt (1) 
und Sander/Kltzmann (1) holten 
die weiteren Punkte. 

SKV Hähnlein IV - TTC-Damen n 
8:1 

Im ersten Saisonspiel kamen die 
zweiten Damen des TTC erwar- 
tungsgemäß nicht über eine Stati- 
stenrolle beim favorisierten SKV 
Hähnlein hinaus. Einzig allein 
Heike Lewe gelang ein Erfolg. An- 
sonsten kamen die Gastgeberin- 
nen zu klaren Siegen. 

Einen guten Einstand in die dies- 
jährige Saison hatte die fünfte 
Mannschaft des TTC. Mit zwei 
Siegen und einer Niederlage star- 
tete man über Erwarten gut. In den 
beiden Heimspielen, wo die Mann- 
schaft komplett antreten konnte, 
ragten Volker Sehring, Achim 
Wagner, Wolfgang Durek und das 
Doppel Sehring/Wagner heraus. 
Robert DoU, Wilfried Salewski und 
Dieter Schuff kormten, wenn auch 
nicht so erfolgreich, ihre Punkte 
dazutun. 

Die sechste Mannschaft war 
ebenfalls erfolgreich. Mit 9:0 
kormte Mannschaftsführer Klaus 
Mattelat sogar einen Kantersieg 
vermelden. Völker/Heiterhoff, 
Becker/Durek, Miebach/Mattelat, 
St. Becker, Völker, Heiterhoff, M. 
Durek, K. Mattelat und Miebach 
holten die Punkte in Emsthofen. 

Die Zahl der Zuschauer stimmte - nur die der Tore nicht. Zumindest für die Handballer der SG Egelsbach im 
Heimspiel gegen Urberach. Foto; sor 

Eine mißglückte Heimpremiere 

Handballer der SGE unterlagen BSC Urberach 14:21 

Dreimal aufs Siegertreppchen 

TVD-Tumerinnen erfolgreich am Wingertsberg 

Dreieichenhain - Das Wingerts- 
bergtumfest war für die jtmgen 
Turnerinnen des TVD in jeder Be- 
ziehung ein voUer Erfolg und ein 
schönes Erlebnis. Bereits am 
Samstag fuhren die Mädchen, be- 
treut von M^a F>fannemüUer, mit 
dem Fahhrad nach Dietzenbach. 
Sie beteiligten sich am Zeltlager 
der Tumeijugend des Tumgaues 
Offenbach/Hanau und hatten bei 
der Fez-Olympiade und anderen 
Aktivitäten viel Spaß. 

Am Sonntag nahmen die Ju- 
gendtumerinnen an den Wett- 
kämpfen teil und waren sehr er- 
folgreich. Im Wahlwettkampf 
Leistungsstufe zwei und drei der 

Schülerinnen wurden folgende 
Plazierungen erreicht: Tina Kop- 
pelin 14, Platz mit 9,40 Punkten, 
Indra Hessel 19. mit 9 Punkten, 
Daniela Schütz 25. mit 8,05 Punk- 
ten, Silke Rudolf 31. mit 7,25 
Punkten, Juliane Jakobi 32. mit 
7,10 Punkten, Sandra Hunkel 34. 
mit 6,50 Punkten, Heike Hofmann 
37. mit 5,10 FHinkten. 

Im Wahlwettkampf der Leist- 
ungsstufe drei und vier der Schüle- 
rinnen gab es einen Doppelsieg für 
die TVD-Tumerinnen. Nach span- 
nendem Wettkampf siegte Tamara 
Wack mit 13,80 Punkten vor Katrin 
Winkel mit 13,55 Pimkten. Beide 
zeigten einen ausgeglichenen 

Wettkampf und waren den ande- 
ren Schülerinnen deutlich überle- 
gen. 

Zum Ausklang des Wingerts- 
bergfestes starteten die TVD-Mäd- 
chen bei den Pendelstaffeln und 
gelangten auch hier aufs begehrte 
Treppchen. Bei der vier mal 100- 
Meter-Pendelstaflel der Schüle- 
rinnen wurde die Mannschaft des 
TVD Zweite in 69,6 Sekunden. Bei 
der vier mal 75-Meter-Staffel der 
Schüleriivnen von elf und zwölf 
Jahren siegte die TVD-StafTel in 
der Besetzung Tina Koppelin, In- 
dra Hessel, Juliane Jakobi und Ka- 
trin Winkel in 53 Sekunden. 

Egeisbach - Am vergangenen 
Sonntag empfmg die erste Mann- 
schaft der Egekbacher Handballer 
den BSC Urberach zum ersten 
Heimspiel der Saison. Nach dem 
schwachen Spiel in Ober-Roden 
sollte nun gegen Urberach eine 
bessere Leistung gezeigt und der 
erste Sieg sichergestellt werden. 

Egelsbach erwischte auch den 
besseren Start und ging 2:1 in 
Führung. Urberach glich aber post- 
wendend aus. Danach verlief das 
Spiel ausgeglichen, keine Mann- 
schaft konnte einen Mehr-Tore- 
Vorsprung herauswerfen. 

Aber schon in dieser Phase des 
Spiels offenbarten sich die Schwä- 
chen im Egelsbacher Spiel: Die 
Angriffe wurden zu schnell abge- 
schlossen, wobei auch klarste Tor- 

chancen vergeben wurden. Urbe- 
rach hingegen spielte abgeklärter 
und kormte so bis zum Ende der er- 
sten Halbzeit einen Drei-Tore-Vor- 
sprung herauswerfen. So ging es 
mit 6:9 Toren in die Pause. 

Auf Egelsbacher Seite häuften 
sich die Schwächen in der zweiten 
Halbzeit. Urberach erzielte Tor auf 
Tor, konnte nach Belieben kombi- 
nieren, ohne daß die Egelsbacher 
Abwehr entscheidend eingriff. Im 
Egelsbacher Angriff dagegen 
vnirde weiter zu hektisch agiert, 
technische Fehler führten zu Ball- 
verlusten, die von Urberach zu 
weiteren Torerfolgen genutzt wur- 
den. 

Die Mannschaft führte mit neun 
Toren. Bis zum Spielende konnte 
Egelsbach das R«ultat nur noch 

verbessern, jedoch fiel die Nieder- 
lage mit 14:21 immer noch relativ 
hoch aus. 

Betrachtet man sich die bisheri- 
gen Ergebnisse und die dort ge- 
zeigten Leistungen, so scheint es, 
daß es diese Saison für die erste 
Mannschaft nur um den Klassen- 
erhalt gehen karm. Aber um diesen 
zu erreichen, ist eine Leistungsstei- 
gerung dnngend notwendig. Mit 
den bisherigen Leistungen wird 
sich die Klasse kaum halten lassen. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Thorsten Müller, Jörg Eichhorn, 
Bernd Waldhaus, Gerald Klein, 
Uwe Schulz, Gerhard Schubert, 
Chris Zschemeck, Klaus Süss, Kar- 
sten Schwarz, Jochen Suchanek, 
Frank Beise. 

Schwerstarbeit für SV-Damen 

SVD-Handballerinnen I gegen TV Hofheim II 12:12 

SGE I weiter ungeschlagen 

Deutliche Siege gab es an den Tischtennisplatten 

SO Arheilgen IV - SGE I 1:9 
Egelsbach - Keine Probleme 

hatte die erste Herrenmannschaft 
bei der Vertretung der SG Arheil- 
gen. Lediglich das Eröffnungsdop- 
pel mit Sahre/Dümer mußte sich 
knapp geschlagen geben. Im wei- 
teren Verlauf des Spiels kam jeder 
Spieler zu einem Erfolg, bis auf 
Waldhaus, der aufgrund des verlo- 

DSCL startet 

Senioren-Regatta 
Langen - Der Dreieich begelclub 

(DSCL) richtet an diesem Wochen- 
ende seine verbandsoffene zwölfte 
Wettsegelveranstaltung für Segler 
und Seglerinnen aus, die minde- 
stens 35 Jahre alt sein müssen. 
Startberechtigt sind die Bootsklas- 
sen Laser, Fiim, 420, 470, Korsar, 
Liz, SZV und VB, 

Erster Start ist am Samstag um 
14,30 Uhr, Weitere Starts werden 
durch die Wettkampfleitung be- 
kanntgegeben. 

Zum Auftakt trifft man sich be- 
reits am Freitagabend zum traditio- 
nellen Zwiebelkuchenessen und 
Ebbelwoi, 

renen Doppels als einziger zwei- 
mal punl^n durfte. Die SGE I 
kann nun mit 5:1 Punkten einen 
gelungenen Saisonstart in die 
Kreisliga vorweisen, 
SV Erzhausen I - SGE II 2:9 

Auch ohne das etatmäßige erste 
Paarkr'^uz mit Wc-diczka und 
Schroth konnte die SGE II einen 
sicheren Sieg einfahren. Nachdem 
man mit 1:2 aus den Dopjjeln her- 
auskam, konnten kurioserweise 
sämtliche Einzelbegegnungen ge- 
wonnen werden. Hierbei zeichne- 
ten sich besonders die nach „oben" 
gerückten Bender und R, Schnei- 
der mit je zwei Siegen aus. Nach 
nunmehr 6:0 Punkten strebt die 
SGe II nach Höherem, 
SGE III - SKG Bickenbach II 7:9 

Im spannenden Match gegen 
den Aufsteiger mußte sich die 
dritte Herrenmannschaft knapp 
geschlagen geben. Ausschlagge- 
bend für die Niederlage an diesem 
Tag waren die „Ausfälle" im ersten 
Paarkreuz mit Seib und Sirsch so- 
wie an Brett vier Friese, die alle- 
samt leer ausgingen. Die Plus- 
punkte der SGE resultierten aus 
den Einzelerfolgen von Bosam (2), 
von der Hoya (2) und M. Bormuth 

(1) sowie den Doppelpaarungen 
Seib/Friese und M. Bormuth/v,d, 
Hoya, 
SGE IV - SV Erzhausen II 9:4 

Der Nachbar aus Erzhausen 
mußte im Derby die Punkte in 
Egelsbach lassen. Als eifrigste 
Punktesammler zeigten sich Knöß 
(2) und Hückelmann (2) an Brett 
zwei beziehungsweise an Brett 
drei. Für die weiteren Zähler zeich- 
neten Laube, J. Schneider, Hähn- 
lein und die Doppel Laube/Knöß, 
Huckelmaim/Hähnlein verant- 
wortlich, 
SGE V - ITC Langen VII 1:9 

Die „Fünfte" fing sich am dritten 
Spieltag eine ordentliche Packung 
ein. Hofbauer, Schröder, Höhme, 
Kannstätter, Kirsch und Becker sa- 
hen sich zu starken Gegnern ge- 
genüber, Den Ehrenpunkt für die 
SGE-Aktiven verbuchten Hof- 
bauer/Höhme im Eröffnungsdop- 
pel. 
TSV Modau - SGE-Jugend I 7:3 

Die mit Schneider, Maier, Warzel 
und Hauer angetretenen Jugendli- 
chen gingen zu Beginn 3:2 in Führ- 
ung, mußten am Ende jedoch klar 
die Segel streichen. 

Dreieichenhain - Schwerstar- 
beit mußten die Handballdamen 
des SVD im ersten Heimspiel der 
Oberliga gegen den Aufsteiger TV 
Hofheim II verrichten. Am Schluß 
kormte man sogar froh sein, wenig- 
stens einen Punkt gerettet zu ha- 
ben, Andererseits waren zumin- 
dest in der zweiten Spielhälfle 
auch genügend gute Tormöglich- 
keiten vorhanden, um einen Sieg 
einzuspielen. 

Nach einem 0:2-Rückstand beim 
3:3 der erste Ausgleich, Dies sollte 
aber für lange Zeit der letzte sein, 
Hofheim erhöhte schnell virieder 

auf 3:5 und in Unterzahl mit nur 
vier Feldspielerinnen sogar auf 4:7, 

Die gesamte SVD-Abwehr war 
selten im Bilde und machte es dem 
Gegner zu leicht. Das änderte sich 
allerdings nach dem Seitenwech- 
sel, Der SVD zeigte sich jetzt gut 
eingestellt und ließ nur noch drei 
Treffer zu. Doch wurden vorne 
acht sehr gut herausgespielte Tor- 
chancen (davon vier Siebenmeter- 
Strafwürfe) nicht verwertet, Darm 
endlich der Ausgleich kurz vor 
Schluß, 

Am Sonntag, dem 1. Oktober, 
muß der SVD bei einem weiteren 

Aufsteiger, der Bundesliga-Re- 
serve vom TSV Rot-Weiß Außer- 
bach, um 17.30 Uhr, in der Sport- 
halle der Geschwister-SchoU- 
Schule in Bensheim antreten. 

Das zweite SVD-Damenteam 
kämpft ebenfalls am Sormtag erst- 
mals um Punkte in der Kreisklasse 
C. Um 9.45 Uhr steht in der Sport- 
halle im Weibelfeld das Derby ge- 
gen den HSV Götzenhain n auf 
dem Programm. 

Zuvor spielt um 8,45 Uhr die E- 
Jugend gegen den PSV Heusen- 
stamm, 

Punkteteilung war ein Erfolg 

SVG Nieder-Lieberbach - SSG 16:16 (8:7) 
Langen - In ihrem zweiten Sai- 

sonspiel in der neuen Klasse muß- 
ten die SSG-Handballer beim vor- 
jährigen Dritten Nieder-Liebers- 
bach antreten. Man startete gut 
und setzte sich duich Tore von 
Max Wemer und Ralf Lautenbach 
mit 2:0 in Front. Doch die Hausher- 
ren konnten bis ?ur zehnten Mi- 
nute auf 3:3 ausgleichen. Durch 
Martin Lötz und Volker Kret- 
schmarui legten die Langener dar- 
aufhin emeut zwei Treffer vor, 
doch auch dieser Vorsprung wurde 
vom Gastgeber bis zur 20, Minute 
egalisiert. 

Fünf Minuten vor der Halbzeit 

erhielt Stefan Kellner aus formel- 
len Gründen eine rote Karte, da er 
nicht auf dem Spielberichtsbogen 
eingetragen war. Dieser Vorfall 
brachte Unruhe in die Langener 
Mannschaft, die daraufhin erst- 
mals in Rückstand geriet, den sie 
bis zur Pause auch nicht mehr auf- 
holen konnte. 

In der zweiten Hälfte war die Be- 
gegnung ausgeglichen. Als in der 
letzten Minute Volker Kret- 
schmann einen Angriff der Nieder- 
Liebersbacher abfmg, und den fol- 
genden Gegenstoß zur 16:15-Führ- 
ung für die SSG verwandelte, 
schien der zweite Auswärtssieg der 

Langener möglich. Doch im Ge- 
genangriff provozierte der gegneri- 
sche Linksaußen geschickt einen 
streitbaren Sieberuneter-Straf- 
wurf, den sem Mannschaftskollege 
sicher zum Ausgleich verwandelte. 

Es spielten: Brandt, Weissbach; 
Lötz (2), Maurus (2), Müller, 
Hamm, Vollhardt (1), Kret- 
schmarm (2), Lautenbach (4), Kell- 
ner, Wener (5), Krech. 

Am nächsten Samstag haben die 
Langener Herren ihre Heimpre- 
miere in der neuen Klasse und hof- 
fen natürlich auf viele Zuschauer, 
wenn sie um 19 Uhr die TG Biblis 
empfangen. 

Im zweiten Punktspiel 

gelang der erste Sieg 

SG Egelsbach - SG Arheilgen 14:13 

Deprimierende Schlappe 

TV-Damen - TSV Auerbach III 11:15 (5:7) 

Start mit einem Sieg 

SSG Langen II - TG Eberstadt 11:10 

Egelsbach - Im zweiten Punkt- 
spiel gab es für die Handballdamen 
der SG Egelsbach den ersten Sieg 
als Aufsteiger in die Bezirksklasse 
II. Der Sieg war aufgrund der 
Leistungsteigerung nach der Pause 
hochverdient, fiel aber mit nur ei- 
nem Tor Unterschied zu knapp 
aus. Nach anfänglichen Schwierig- 
keiten in der Abwehr, fing sich die 
SGE und ging bis zur 20, Minute 
rnit 5:2 in Führung, Doch anstatt 
diesen relativ sicheren Vorsprung 
in Ruhe auszubauen, leistete man 
sich im Angriff nun unnötige Feh- 
labgaben imd ließ dem Gegner die 
Möglichkeit, bis zur Pause den 5:5- 
Ausgleich zu erzielen. 

Nach der Pause gingen die Gäste 
sogar mit 6:5 in Führung. Nun aber 

kam die stärkste 2^it der Egelsba- 
cherirmen. Man forcierte das 
Tempo und ließ in den folgenden 
15 Minuten den Gästen keine 
Chance. Egelsbach machte aus 
dem 5:6 eine sichere 11:6-Führung. 

In der Folge vergab man meh- 
rere gute Einschußmöglichkeiten 
und ließ Arheilgen wieder auf 
11:10 hei'ankommen. Dann jedoch 
erkämpfte sich Egelsbach emeut 
eine sichere 14:10-Führung, ließ 
aber in den Sclüußminuten noch 
drei unnötige Gegentore zu. 

Bei etwas ruhigerer Spielweise 
und besserer Chancenausnutzung 
nach der Pause hätte eigentlich ein 
Sieg mit.fünf bis sechs Toren Un- 
terschied herausspringen müssen. 

Langen - Die herbe Enttäu- 
schung stand dem Langener Coach 
am vergangenen Sonntag ins Ge- 
sicht geschrieben, als der Schieds- 
richter das erste Heimspiel der 
TVL-Handballdamen abpfiff. In 
dieser Form braucht man sich 
keine Gedanken um einen Platz im 
oberen Tabellendrittel zu machen. 

Schon nach 120 Sekunden lag 
man mit 0:2 Toren im Rückstand. 
Zwar hatte man in der zehnten 
Spielminute den Ausgleich zum 
2:2 erzielt, doch immer noch waren 
Unstimigkeiten in Deckung und 
Angriff festzustellen. Sicher hatte 
die Mannschaft etwas Pech, daß 
zwei wunderschöne Tore von Uli 
Friederich abgepfiffen wurden 
und der Schiedsrichter auf Frei- 
wurf entschied, doch der Langener 

Sturm glich eher einem lauen 
Lüftchen. So war es nicht verwun- 
derlich, daß sich die Gäste bis zur 
Halbzeit einen Zwei-Tore-Vor- 
sprung erkämpft hatten. 

In der Halbzeitpause machte 
Trainer Eisenbach klar, daß man 
den wenn auch schwachen Gegner 
nicht mit der linken Hand besiegen 
kaiui, Irmerhalb von zehn Minuten 
warfen die Langenerinnen dann 
auch fünf Tore und gingen in der 
40, Minute mit 10:9 in Führung, 
Bemerkenswert in dieser Phase 
vor allem die drei Tempogegen- 
stöße durch Uli Friederich und 
Jutta Schneider. Doch in den letz- 
ten zehn Minuten wurde wieder so 
ungenau geworfen, daß eine selbst- 
verschuldete, dumme Heimnie- 
derlage dabei herauskam. 

Langen - Mit einem Heimsieg 
startete die zweite Frauenmann- 
schaft der SSG Langen in die 
Punktrunde der A-Klasse Darm- 
stadt. Trainer Beckmann mußte 
auf mehrere Stammspielerinnen 
verzichten. Darunter litt zunächst 
auch das Spielverständnis. Eber- 
stadts Rückraumspielerinnen 
brachten ihr Team mit plazierten 
Würfen in Führung, Im Angriff 
sorgte allein Sabine Lenkner für 
den nötigen Druck aus der zweiten 
Reihe, sie war auch für alle Treffer 
bis zum 5:7-Pausenstand verant- 
wortlich. 

Nach dem Wechsel hielt die Do- 
minanz der Gäste zunächst an. 
Drei vermeidbare Tore in Folge lie- 
ßen Eberstadt bis zur 42. Minute 
auf 10:5 davonziehen. Doch mit zu- 

nehmender Spieldauer machte 
sich die bessere konditionelle Ver- 
fassung der SSG bemerkbar. Ein 
Tempogegenstoßtor von Daniela 
Wolf sowie zwei von Sabine Len- 
kner verwandelte Strafwürfe 
brachten die SSG auf 9:10 heran, 
und als die erstmals als Kreisläufe- 
rin eingesetzte Mannschaftsführe- 
rin Claudia Gebauer sogar das 
10:10 erzielte, war der Jubel im 
SSG-Lager groß. Eberstadt war mit 
seinen Kräften völlig am Ende, 
und nach einem erneuten Treffer 
von Claudia Gebauer stand der 
Sieg fest. 

Am &nntag, 1, Oktober, muß 
die zweite Frauenmannschaft der 
SSG beim TV Seeheim antreten. 
Anwurf ist um 11 Uhr im Schul- 
dorf Bergstraße. 
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Erster Heimspielerfolg 

SVD-Basketballdamen starteten gut 

TVD-Tumerinnen siegten 

in der ersten Pokalrunde 
Dreieichenhain - Im ersten 

Heimspiel der Regionalligasaison 
89/90 siegten die neuformierten 
Basketballdamen des SV Dreiei- 
chenhain mit 77:49 (24:21) über 
den BC Wiesbaden, Damit lande- 
ten sie den zweiten Sieg im zweiten 
Spiel. Er vnirde allerdings erst in 
der zweiten Halbzeit sichergestellt, 
denn bis zur Pause taten sich die 
Hainer Damen utmötig schwer. 
Dabei sollten sie eigentlich ge- 
warnt sein, denn als Empfehlung 
brachten die Wiesbadenerinnen ei- 
nen Auflakterfolg über den Mei- 
sterschaflsmitfavoriten TV Op- 
penheim mit, 

Coach Jens Staudenmayer hatte 
eindringlich vor den Qualitäten 
des Gegners gewarnt Leider 

Skigilde nahm 

Training auf 
Langen - Mit dem „auf der fau- 

len Haut liegen" ist jetzt Schluß. 
Die Skigilde hat das Wintertraining 
eröffnet 

Die Trainingszeiten: Erwach- 
sene; mittwochs, 20 bis 22 Uhr in 
der Reichweinschule, trainiert von 
Bruno Ehrenhöfer, Senioren: mon- 
tags, 18,30 bis 20 Uhr in der Wall- 
schule, trainiert von Isolde Dreis- 
bach. Das Jugendtraining beginnt 
erst im Oktober. 

nutzte seine jimge Mannschaft 
ihren Vorteil in der ersten Spiel- 
hälfle nur unzureichend aus. Zwar 
lag der SVD ständig in Front (11:7, 
achte Minute und 18:9, )3, Minute), 
doch Abstimmungsschwierigkei- 
ten und Konzentrationsmängel lie- 
ßen Wiesbaden immer wieder her- 
ankommen (24:21 zur Halbzeit), 

Nach dem Seitenwechsel zeigten 
sich die Dreieichenhainerinnen 
dann von einer besseren Seite, 
Endlich fHichtete das druckvolle 
Spiel in der Verteidigung, und die 
zahlreichen Ballgewirme wurden 
in Schnellangriffe umgewandelt. 
Zudem knackte der SVD endlich 
die Zonenverteidigung des Geg- 
ners durch gelungene Anspiele auf 
die Center Susanne Rothkegel (15) 
und Anke Buchauer (24), die nun 
nicht mehr zu stoppen waren. Zu- 
dem fand sich Heide Felke immer 
besser zurecht und gönnte sich fast 

. keinen Fehlwurf mehr (18). Yoko 
Sommer (8) glänzte durch exzel- 
lente Verteidigungsarbeit ebenso 
wie die beiden Aufbauspieleriimen 
Assi Purper (2) und Dani Phi- 
lipowsky (5), die das Spiel immer 
wieder schnell machten. Daneben 
punkteten noch Caro Menzel (I), 
Behiye Ersoy (2) und Tine Sterzik 
(2), die Andrea Buchauer (Klassen- 
fahrt) vertrat. 

Das Spiel am kommenden 
Samstag gegen Bad Homburg fällt 
aus. 

Dreieichenhain - Am Sonntag 
begaim in Hanau die Pokalrunde 
der Turnerinnen, Jugendtumerin- 
nen und Schülerinnen des Tum- 
gaues Offenbach/Hanau. ■ Die 
Schülerinnen-Mannschaft des TV 
Dreieichenhain mußte in der Leist- 
ungsstufe vier ihren Pokalsieg vom 
vorigen Jahr verteidigen. Fünf 
Mädchen gingen an die Geräte, 
wobei jeweils die drei besten Wer- 

„Mittwoch«k>tto 6 au« 49" 
Ziehung „A" 

12-14-22-28-31 -46 
ZuMtzzahl: 10 
Ziehung „B" 

7-9-13-15-36-42 
Zutatzzahl: 43 

„Spiel 77" 
8 S 9 0 0 7 7 

(Alle Zahlen ohne Qew<hr) 

tungen in das Mannschaftsergeb- 
nis einflössen. 

Die jungen Turnerinnen zeigten 
an allen Geräten ausgegUchene 
Leistungen, und es gelang ihnen, 
an jedem Gerät drei gute Übungen 
in die Mannschaftswertung zu be- 
kommen. Nach vier Geräten hat- 
ten die TVD-Mädchen die Nase 
vom und wurden mit 40,30 Punk- 
ten erste von zehn Mannschaften, 

Die TVD-Mannschaft startete 
mit Tamara Wack, Katrin Winkel, 
Jermy Bärenfänger, Bianca Streng 
und Alexandra Meyer, wobei Ka- 
trin Winkel und Tamara Wack die 
eifrigsten Punktesammler waren 
und an jedem Gerät in die Wertung 
kamen. 

In den nächsten beiden Pokal- 
runden wird es sicher noch einen 
spannenden Wettkampf um den 
Pokal geben da zwei weitere 
Mannschafle.i ganz nahe bei den 
TVD-Mädchen liegen. 

Hart erkämpfter Sieg 

Sorna: SG Egelsbach - KSV Urberach 3:1 

Die „Gira£fen"-Reserve 

blieb „Herr im Haus" 

TV Langen II - BC Darmstadt 79:71 
Langen - Mit überaus kämpferi- 

scher Einstellung beider Mann- 
schaften begann dieses Spiel. Der 
.■\nfang war geprägt durch schnelle 
Würfe im Angriff und einer sehr 
harten und körperbetonten Vertei- 
digung. In der neunten Minute 
führten die Gäste 16:8, aber schon 
in der zwölften Minute stand es 
wieder 20:20. Zur Halbzeit hieß es 
35:35. Bis dahin sahen die Zu- 
schauer ein überaus hektisches 
Spiel, das die Nervosität und Härte 
der ersten Minuten niemals ab- 
legte. 

Auch in der zweiten Halbzeit ge- 
lang es keiner der I.Iannschaften, 
sich deutlich zu lösen. So stand es 
auch in der 19. Minute der zweiten 

Halbzeit noch 71:69 für den TV 
Langen, ehe Ulf Graichen mit vier 
Körben in Folge für den Sieg der 
Langener sorgte. In diesem Spiel 
zeichneten sich vor allem Rainer 
Greunke und Götz Graichen durch 
gute Assists unter dem Korb zu Ulf 
Graichen aus, Bernd Neumaim 
sorgte durch zahlreiche Ballge- 
wirme für häufige erfolgreiche Ge- 
genstöße, Thomas Arnold und Jür- 
gen Neumaim machten durch flot- 
tes Aufbauspiel das Spiel schnell, 
und unter den Körben waren Ulf 
Graichen und Ralph Metzger 
kaum zu stoppen. Mathias Licht- 
nauer, Oliver Stankovic und Tim 
Nees, aus der eigenen A-Jugend, 
komplettierten das Team. 

Egelsbach - Im ersten Spiel auf 
dem neuen Kunstrasenplatz be- 
siegte die Soma der SG Egelsbach 
den alten Widersacher aus Urbe- 
rach mit 3:1 Toren, In einer kampf- 
betonten Begegnung zeigte der 
KSV Urberach, daß er nicht torlos 
das Fußballfeld räumen wollte. 
Immer wieder unterbanden die 
kräftigen Abwehrspieler den 
Spielaufbau der SGE. So kam es 
vor allem in der ersten Halbzeit zu 
keiner nermenswerten Torgele- 
genheit für die Gastgeber. Als der 
Libero einen weiten Abwehrschlag 
der Gäste falsch berechnete, er- 
zielte der KSV das völlig überra- 
schende Führungstor, 

Nun verstärkte die SGE den 
Druck, aber außer einem Freistoß 
im Sechs-Meter-Raum «airde 
keine Torchance erarbeitet. Den 
Freistoß konnte ein Gästespieler 

auf der Torlinie abwehren. 
Die zweite Halbzeit begann mit 

einem einzigen Sturmlauf der 
SGE, Schon nach wenigen Minu- 
ten konnte W, Heck nur noch 
durch ein Foulspiel am Torschuß 
gehindert werden. Den fälligen 
Strafstoß verwandelte E, Fischer 
sicher zum l:I-Ausgleich, 

Kurz darauf erlief sich R. Fischer 
eine weite Kopfball vorlage und er- 
zielte den 2:1-Führungstrefrer. 

Nun lockerte der Gast seine Ab- 
wehr und ermöglichte einige Kon- 
termöglichkeiten für die SGE. 
Aber nur eine wurde von R. Fi- 
scher nach klugem Querpaß seines 
Bruders K.H. Fischer zum 3:1 ver- 
wertet. 

Am Samstag, 30. September, 
kommt die SSG aus Langen an den 
Berliner Platz. Spielbeginn: 16 
Uhr. 

Hektik war Tnmipf 

TV-Damen - MTV Kronberg 69:65 
Langen - Das Spiel der Regi- 

onalligadamen des TV Langen ge- 
gen den MTV Kronberg verlief wie 
das vorangegegangene Spiel des 
Mäimerteams. Keine der Mann- 
schaften konnte sich entscheidend 
lösen. In der elften Minute stand es 
18:11 für Kronberg, in der 18. Mi- 
nute bereits 25:25. Das Halbzeiter- 
gebnis war 29:29. 

In der fünften Minute der zwei- 
ten Halbzeit ging dann Kronberg 
mit 41:35 in Führung. Durch einen 
Korbwurf von Julia Hodgkins, ei- 
nem Drei-Punkte-Wurf von Heike 
Schmirmund und einem Korber- 

folg von Heike Hofmarm, schafften 
es die Langener Damen dann in- 
nerhalb einer Minute, mit einem 
Punkt in Führung zu gehen. In der 
19. Minute stand es 63:63, ehe Julia 
Hodgkins mit vier Punkten in 
Folge und K^a Kühl mit einem 
Korberfolg in letzter Minute den 
Sieg sichern kormten. 

Erstaunlich war, daß das Team 
besonders in der hektischen Phase 
der letzten Minute geschlossen 
auftrat. Durch ein diszipliniertes 
Spiel kam man zu guten Würfen, 
die letztendlich den Sieg brachten. 

Die erste Mannschaft 

kämpft gegen Abstieg 

Schachklub Langen startet in neue Runde 
Langen - An diesem Wochen- 

ende startet der Schachklub Lan- 
gen In die neue Saison. Nach dem 
Abstieg der ersten Maimschaft aus 
der Landesklasse hat es einige per- 
sonelle Umbesetzungen gegeben, 
Volkmar Kirchner wechselte nach 
Erzhausen, Robert Gärtner und 
Wolfgang Justinger stehen nur 
noch aushilfsweise zur Verfügung, 
die Gebrüder Franz und Horst 
Mann spielen in der zweiten 
Mannschaft, 

Aus dieser Garnitur rückten An- 
dreas Schmidt, Wolfgang Beike, 
Priedel Herth und Michael Arnold 
in erste Mannschaft auf, außerdem 
kam Wolfgang Fidelak aus Neu-Is- 
enburg nach Langen, 

In der Aufstellung Andreas 
Schmidt, Wolfgang Beike, Wolf- 
ram Welker, Norbert Koch, Peter 
König, Priedel Herth, Wolfgang Fi- 
delak und Michael Arnold wird ein 
guter Mittelplatz in der UV-Klasse 

angestrebt. 
Wesentlich schwerer dürfte es 

für die zweite Mannschaft in der 
Bezirksklasse werden, denn hier 
steht Routinier Heinrich Petri auch 
nur noch ersatzweise zur Vertil- 
gung, Franz Mann, Horst Mann, 
Thomas Müller-Ali, Dieter 
Schmidt, Kurt Michalzik, Rainer 
Sallwey, Lothar Thoss und Nach- 
wuchsspieler Eike Brückner käm- 
fen mit Sicherheit gegen den Ab- 
stieg. Einige talentierte Jugendli- 
che werden im Verlauf der Saison 
aber bestimmt auch ihr Debüt in 
dieser Mannschaft geben. 

Am Sonntag, 1. Oktober, spielt 
die erste Mannschaft in Reinheim, 
die zweite empfängt um 9 Uhr in 
der Alten Bachschule den Auf- 
stiegsfavoriten Münster. Zu- 
schauer sind wie auch am Spielab- 
end, freitags ab 18 Uhr, gerne will- 
kommen. 

Medaillensegen für den REC Langen 

Elf Läuferinnen und Vierergruppe beteiligten sich mit Erfolg an Wettbewerb 
Langen - Bei den hessischen 

Anfänger- und Neulingswetbewer- 
ben im Rollkunstlaufen in Darm- 
stadt nahmen 160 Mädchen und 
Jungen teil. Der REC Langen war 
■nit elf Läuferinnen sowie einer 
Vierergruppe vertreten und so 
nach einigen „mageren" Jahren 
wieder recht stark besetzt. Schon 
die jüngsten REC-Teilnehmer, die 
teilweise das erste Mal an einer 
überregionalen Meisterschaft teil- 
n^men, zeigten, daß sie durchaus 
mit der starken Konkurrenz mit- 
halten können. 

So belegten Jenrüfer Rottmann 
Und Kerstin Garn in der Gruppe 
Anfänger B/I in der Pflicht die 
Plätze zwei und acht. Beide liefen 
l^ite Küren und konnten sich im 
Endergebnis auf dem fünften und 
ächten Rang unter 15 Mädchen 
Plazieren, 

Yvonne Schuchmann hatte in 
Oer Pflicht Pech und lag so auf 
dem zwölften Platz, Doch in der 
Kür bewies sie Nervenstärke und 
[jef die drittbeste ihrer Gruppe, 
'^r Vorsprung ihrer Konkur- 
rentinnen war aber leider zu groß. 

so daß sie auch im Endergebnis 
Platz zwölf belegte. 

Bei den Anfängem B/in holte 
sich Erika Kirschner mit dem er- 
sten Platz in der Pflicht schon ei- 
nen guten Vorsprung, so daß sie 
nach ihrer Kür den zweiten End- 
platz belegte und die SUberme- 
daille gewann. 

Maren Priewe und Eva-Maria 
Schmitt starteten bei den Anfän- 
gem A/I. In dieser sehr kürstarken 
Gruppe hatten sie nach der Pflicht 
den dritten und zehnten Platz 
irme, Maren ließ sich auch in der 
Kür nicht von der Konkurrenz be- 
eindrucken, lief eine fehlerfreie 
Partie und kormte sich so sogar 
noch auf den zweiten Gesamtplatz 
verbessem. Damit hat sie den Auf- 
stieg in die Neulingsklasse ge- 
schafft, in der sie nächstes Jahr, 
nach bestandener Klassenlaufprü- 
fung rV, starten wird. Eva-Maria 
lief ebenfalls eine fast fehlerfreie 
Kür und konnte so ihren zehnten 
Platz behaupten. 

Aixja Trintz lag in ihrer Gruppe 
Anfänger A/II nach der Pflicht auf 
dem 13. Platz, In der Kür klappte 

nicht alles nach Wunsch, und sie 
erreichte im Endergebnis den 15, 
Platz, 

Das erste Mal bei den Neulingen 
startet Melanie Schimpf. In der 
Pflicht erzielte sie einen guten 
fünften Platz, fiel aber trotz einer 
guten Kür auf den siebten Platz zu- 
rück. 

Durxja Zink und Sieglinde 
Schmdit vertraten bei den Neulin- 
gen, Gruppe III, den REC Langen, 
Nach der Pflicht lag Dur\ja auf ei- 
nem guten zweiten Platz und Sieg- 
linde, die ebenfalls das erste Mal 
bei den Neulingen dabei war, auf 
dem siebten Platz, Im Endergebnis 
erreichten sie die Plätze vier und 
neun. Dui\ja hat damit den Auf- 
stieg in die Nachwuchsklasse ge- 
schafft und kann nächstes Jahr bei 
den „großen Hessischen" antreten. 

In der Gruppe Neulinge II lief 
Stephanie Priewe, Sie belegte 
schon in der Pflicht souverän den 
ersten Platz. Später lief sie darm 
auch eine fehlerfteie und musika- 
lisch vorgetragene Kür, für die sie 
die höchste Wertung ihrer Gruppe 
erhielt. Bei der Siegerehrung 

kormte sie ihre wohlverdiente 
Goldmedaille in Empfang neh- 
men. Auch Stephanie ist damit in 
die Nachwuchsklasse aufgestie- 
gen. 

Der Medaillensegen wurde darm 
von der Vierergruppe mit Stepha- 
nie Priewe, Melanie Schimpf, Ar^ja 
Trintz und Maren Priewe kom- 
plettiert. Sie zeigten eine gleichmä- 
ßige und harmonische Kür zu 
Beatles-Melodien und wurden für 
ihre Bemühungen mit einem nicht 
erwarteten ersten Platz belohnt. 
Auch die Vierergruppe darf jetz 
also bei den „großen Hessischen" 
in der Juniorenklasse starten. Ins- 
gesamt waren diese „kleinen Hes- 
sischen" sehr erfolgreich für Lan- 
gen. 

Jetzt wird noch eifrig für die letz- 
ten Aufgaben dieses Jahres trai- 
niert, wie den Clubvergleichs- 
kampf am kommenden Sonntag 
sowie die Vereinsmeisterschaft am 
7. Oktober. Zur Vereinsmeister- 
schaft wurden erstmals auch an- 
dere Vereine eingeladen. Zu- 
schauer sind willkommen. 

Elektro-Hausgeräte-Auswahl 

in Stadt und Kreis Offenbach 

• Freundliche fachkundige Beratung 
• Auslieferung und Aufstellung sowie 

Entsorgung von Altgeräten im Um- 
kreis von 50 km inbegriffen 

• Einbaugeräte-Studio 
• Zuverlässiger Service 
• Alle führenden Markenfabrikate 

^ Phüips Waschautomat ökoSesa 734 
Automatische Verbrauchsregelung, sehr 
sparsam und leise, stufenloses -rOP' OllQ 
Schleudem von 120-800 U/min. «vwa' 

Siemens VKaschautomat WH 33800 

j.«t1298.- 
Mengenautomatik, 5 kg, nur 821, 
950/700 U/mln 

Zanker Kondenstrockner KT 

AEG Lavatherm Ablufttrockner 610 
5 kg, groBe EinfOllmöglichkeit 

AEG Geschirrspüler Öko 563 
5 Programme, sehr sparsam, 
nur 20 I 

Siemens Geschirrspüler 
_ Lady SN 22 003 

1195.- 

698.- 

998.- 

698.- 

MultifunktKNiseinbauherd E 64.1 LV 
Bratautomatik, versenkbare beleuchtete Knebel, 
kpl. m. Ceran-Kochfeld und 
Zwei-Kreis-Zone 1499.- 

Siemens Mikrowelle Plus Einbauherd HE 7302 
HeiBluft-Grill-Ober-/Unferhitze + Mikro, 
kpl. m. Ceran-Kochfeld, weiB od. braun 

Neff Joker Kombi Einbauherd 120 V 
kpl. mit Ceran-Kochfeld 

Brother Mikro Bräuner 
- Der perfekte Alleskönner - 
backen, braten und QQD 
kochen *1*10.- 

Philips Mikrowelle M 610 
20-l-Garraum, 
stufenlos ilOQ 
von 100-650 Watt 490.- 

2399.- 

1299.- 

Ständig stark reduzierte 

Ausstellungs- u. Einzelstücke 

sowie Restposten 

aus unserer Elektro- 

^ Fundgrube 

Progress Bodensauger Super 104 
1100 Watt, Elektronik, kpl. mit oon 
Integr. Zubehör und Turbobürste ZaS»' 

Siemens Kondenstrockner WT 54016 
8 elektron. Trockenprogramme, extrem 
leise, Mengenautomatik, Einzelstück 1359a* 

Mouiinex Elektromesser 012 29.90 
Moulinex Kaffeeautomat 9012 29.90 
Siemens Toaster TT 5262 
kpl. mit Brötchenaufsatz 39.90 
Constructa IMicro CN 1300 
500 Watt, 4 stufen 299.- 

Wirsind fQrSiedal 

Am Donnerstag, dem 5.10.1989 

von 9.00 bis 20.30 Uhr 

- Einkaufsabend bei City-Elektro - 
mit praktischer Mikroweüen-Vorfafming 

von 19 bis 20.30 Uhr 
Philips Mikrowalle - die Qanaum-Jumboa 

OF. Berliner Sirafie 74/78 
Eingang Hugenottenplatz neben C & A. Tel. 069/81 96 74 

I   I 

7, 



Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(kelne Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 

Philipt-Solarium HP 3701, orig. ver- 
packt. umständehalber für DM 2380.- 
zu verkaufen, Tel. 069 / 69 23 S5 ab 
16 Uhr   
Schlafzimmer, franz. Bett m. Radio. 
1.60 X 2 m. 2 Nachtschränkchen, 
6tg. Hochschrank 3 m, Frisierkom- 
mode m. Spiegel, kompl. DM 200.-. 
Tel. 06106 / 52 93  
Alno-ElnbaukOche, Holzdekor. 2x3 
m. kompl.. DM 1200.-. Tel. 061031 
4 58 56    
Verkaufe Ski-Anzug von Boy. Gr. 
140, 70.-. Jeans-Winterjacke. Gr. 
140. 30.-. hellblaue Winterjacke, Gr. 
128, 30,-. pinkfart>ene Winterjacke, 
Gr. 140, 30.-. Kindertjettwäsche. Ba- 
byhandtücher. Babyholzschaukel. 
15.-. Sweatshirts, Gr. 128.10.-, 
Hosen. Jeans. Gr. 140. 20,-. Tel. 
069 / 64 47 22 

Kaufen und 

FLOH 

Romantitch«» Brautkleid mit Roil- Velour-Pol»terg«mltur, creme, 3er 
rock Gr 44 NP DM 1000.-, für DM Sofa, 2 Sessel, Marmortisch, 1 Jahr 
500 - zu verkaufen, Tel. 06182 / 34 29 alt, wegen Umzug für DM 600,- zu  verk., Tel. 06182/69916 
Teutonia Vardackaportwagen mit 
Zuljehör 250.- DM; Prenatal Bauch- LaufgHtar mit elast. Wänden, gepol- 2ul)ehör 250.- DM; prenaiai oaucn- 

sterte Schutzwand, höhenverstellbar, js.. dM; Chicco Buggy 3-(ach 
MAtratie. zusammen DM 130.-, verstellbar 100 - DM; FellfuBsack 90.- Matratze, zusammen DM 130. . 
Hauck-Tragegurt. pink, DM 30.-, Tel 
06104 / 7 43 91   
Oamangardarobe, Gr. 36/38, mo- 
disch, lassig (auch für den Abend), 
kaum getragen, preisgünstig zu ver- 
kaufen. Tel. 06104 /14 19 

Eratkl. Raptiiledargartal 30.- bis 60.- 
DM u. a. Lederaiaren prelsw. v. Privat 
zu verk., Tel. 06074 / 2 49 58 
Kippcouch, 1 Sessel passend zu Stil 
oder Altdeutsch, DM 300 -, Tel. 
06104 / 6 71 13 
Rundackgamltur mit Saaael, Gias- 
tisch mit Chromgest. 0 110: 
Schrankwand Breite 310 cm und Pol- 
sterklappliege zu verk. Tel. 06104 / 
6 32 01 

Schlafcouch mit 2 Sessel, sehr gut 
erhalten, Sonnenbank, neuwertig. 

Wagan WohnungaauflOaung preis 
wert abzuget)en: Waschmaschine, 
Wäschetrockner, GroBraumkühlschr. 
4001, Qafrierschrank 2501, Klappbüg- 
ler,Tel.06103 / 5 13 12 

DM; Holzgitterschaukel 15.- DM; Au- 
tosltz Römer Varlo 25.- DM alles la- 
Zust. Tel. 06106/1 59 77 

ernaiien, aonnB..uoM,>, >.«, SIdaboard, Elche, schwer mit Schnit- 
oreisgünstlg abzugeben. Tel. 06104 / zerelen, sowie fast neue Orgel zu ® ..Ari# T«> Afio I n nn 14 7a 4 23 92 
Qut ertiaHanea 2 flgl. Elaantor, Hö- 
he 1,65 m, Breite 1,72 m je Flügel, 

Etagenbett, Metali, braun lackiert, mit preiswert zu verkaufen, Tel. 06182 / 
2 Matratzen, DM 150.-; 1 Barble- 
Haus DM 30.-; Tischbiliard 70/120 
cm, DM 30.-; Tafel 65/50 cm, DM 10-, 
Tel. 06182 / 2 42 97 ab 18 Uhr 
4attzlga Couch, 2 Sessel abzugeben. 
Tel. 06106 / 35 72 
Da.-Rad, Kettler-Alu, mit Nabenschai- 
tung DM 190.-; He.-Rad mit Naben- 
schaltung DM 70.-, Tel. 069 / 
88 45 70 nach 18 Uhr 

Verkaufe «Iterea Aufaatzvertlko DM 
500.-; Tel. 06103 / 7 93 37 nach 18 
Uhr 

6 97 98 

verkaufen im 

Panasonic NV 180 EG m. Zub. DM 
1500.- (NP DM 2600.-), Filmkamera 
Bauer S 715 XL, DM 500.- (NP DM 
1750.-) beide ger. BesUustand, Tel. 
06106 / 48 55  
HiFi Kompaktanlage, DM 150.-, 
mod. He.-Lederblouson, Gr. 48, DM 
60.-, div. Kinderspiele ab DM 5.-, 
Kinderschreibmaschine, DM 15.-, ca 
55 Quartettspiele, DM 50.-, 5 Freun- 
de-Cassetten, kompl., DM 50.-, 30 
lustige Taschenbücher, DM 60.-, ca. 
100 Micky Mouse-Hefte, DM 90.-, 
Magnus Heimorgel, DM 80.-, Tel. 
06182 / 43 99 

verk.,Tel.069 / 8 00 14 74 
Verkaufe neuwert. hochrädrigen 
Gessieln-Modeiikinderwagen mit 
So.-Schirm, Korb, 3 Ausfahrgarnltu- 
ren. Regenverdeck, Fliegenschutz, 

- kompl. DM 350.-, Tel. 06106 / 7 45 96 
4 Winterreifen 185 SR14 mit Felgen, 
DM 250.-; 2 Autoteile, beige, DM 70.-; 
gutertialten, Tel. 06103/7 1062 
Da.-Fahrrad, DM 95.-; He.-Sportrad, 

■* 10-Gang, DM150.-;Spiegelschr., 
Schock, 80x60, DM 80.-; Arzneischr., 
65x45, DM 25.-; Türgong, neu, DM 
45.-; Deckenlampe. Muschel, DM 
45.-; Sklhalter f. DB 190, DM 85-, 
Baby-Rückentrage, Chicco, DM 35.-; 
Feil-FuBsack f. Buggy, DM 25.-; 
Ki.-Bett, inkl. Matr., Himmel u. pass. 
Bettwäsche, DM 120.-. Kriegsblätter. 
1. Weitkrieg, VB, Tel, ab Sa. 06103 / 
6 23 86 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf-und 

Verkaufsanzeigen 

zum Ideinen Preis 

Vieles, das ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden woiien: 
Warten Sie nicht auf oie nächste Sperrmüilabfuhr. gehalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFPENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur — 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost rvlühlheinri/Obertshaüsener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim. Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stad'.-Anzelger, Stadt-Anzeiger Rodgau, 
Stadtpost Dreieich (Auf iBQe 1 99 700) 

•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

3 Hellzöltanka je 20001, Glasfaser- 
verstärkt, fast neu, mit Armaturen, 
NPÜ 2950,-/Stück für 1800,- DM/ 
Stck. verkauft, Tel. 06074 / 42 71 07 
Chicco LIegebuggy, kompl. m. 
Regenverdeck u. WinterfuBsack, 
Sonnenschirm, 1 Jahr alt, Tel. 
06182/6 77 96   
Sansul-Steraoanlage, bestehend 
aus Verstärker 240 Watt, Tuner, 
Cass.-Deck, 4 Boxen je 120 Watt, 
Farbe schwarz. DM 850,-, ca. 50 
Tonbänder, 18 cm 0 (Schlager), 
Stck. DM 6,-, Tel. 069 / 86 12 87 
Welchholz-Sekretär, 18. Jahrh., hell, 
mit4gr.u 11 kl. Schubladen, 166 cm 
h., 105 cm br., 51 cm tief. VB 1500.- 
DM.06074 , 43 04 
Verkaufe WAache- und Kleider- 
schrank, 2,65 m breit, hellpoiiert; 1 
brauner Nerzmantel, Gr. 42, DM 
1800.-, Tel. 06104/54 40 
Getreidemühle „Jupiter" + Extras 
DM 100.-; Knet- u. Küchenmaschine 
„Kenwood" DM 250.-, beide neuwer- 
tig. Tel. 06074^29159  
Yamaha Orgel, 10 J , NP 3900.-VP 
980.-; Tennisschläger Dunlop,,Steffi 
Graf, 1 J. pink, NP 190.- VP 50.-. Su- 
che Atari-Teiespieie 1982-84.06074 / 
4 2518ab14Uhr   

1 Herren-Bekleidung, Gr. 50, neuwer- 
tig: Mäntel, Jacken. Anzüge, Hosen, 

] Puiioverusw. Tel. 06074 / 2 32 83 

Kodak Retina Reflex III, Liebhaber- 
stück, Top-Zust., kpi. m. 50 mm u. 
135 mm Ob). (Schneider). VB 800.-; 
Tel. 06074 / 6 84 12 ab 18 Uhr  
Kpl. Wohnz.-Elnrichtung, 3 J. alt, 
Couchgarnitur 3/2/1, Schrank maha- 
goni 3 m br., 2,10 m h, Mahagonitisch 
mit Kachein, zus. 1200.- auch einzeln. 

■ Tel. 06074/3 24 22  
Waschmaschine Siemens Sivamat 
570, 2 Jahre alt, DM 750.- VB, älte- 
re Doppelspüle mit Unterschrank DM 
50.-, Ilöhrenradio Saba Freiburg 14, 
tech. einwandfrei, VB DM 430.-, Ai- ► bum Zeppelin Weltfahrten, guter Zu- 
stand, DM 120.-, Tel. 069 / 81 14 46 
Ruraplegel, Gründerzeit, runder 
englischer Tisch, 2 Musikstühle um 
1870-1875, Tel. 069 / 8 00 14 68 ab 
19 Uhr 

Gebrauchtes Damenfahrrad, 26", 
gut erhallen, zu verkaufen, Tel. 
06104 / 35 16  
Voiwetk-Staubaauger, Kobold 120, 
kaum gebraucht, DM 360.-, Tel. 
06108 / 65 71   
Projektor, 8 mm, Koffer-Schreibma- 
schine zu verkaufen, DM 300.-, Tel. 
06103/3 58 42   
Kachel-Elektro-Kamin mit künstl. 
Holzfeuer, neuwertig, für DM 500 - 
zu verkaufen, Tel. 06103 / 2 62 56 
2 Kisten Babyiachen, hochwertige 
Ware, Gr. 62-80, (Strampler, Pullis, 
Hemdchen, Badotücher, Anorak), für 
Mädchen, nur kompl. DM 150.-, Tel. 
06104/613 35  
Hoover-Klopfaauger, Wintermäntel / 
-Jacken u. sonstige Boutique-Garde- 
rolje preisgü. abzugeben, je 30,-/40,- 
DM, Tel. 06104 / 7 91 91   
Kommode m. Marmorplatte, 4 Eß- 
zimmerstühle, Bezug grün, rund. 
Wo.-Zl.-Glastisch, 6-teil. Sesselele- 
mente, braun, Tretnähmasch., heller 
Schreibtisch u. Aktenschrank, Tel. 
069 / 81 54 93 od. 06104 / 6 36 66 

Antiker Schrank, NuBbaum, ca. 
1890, Breite: 103 cm, Höhe: 155 cm. 
Tiefe: 63 cm, ideal auch f. Video/TV, 

• V. Priv. zu verk., T. 06104 / 6 19 95 
Schlafzimmer, Ast Klefer, massiv, 
Doppelbett, 2 Schränke je 1,30 m, 2 

' Nachtkonsolen, Kommode m. Spie- 
gel für DM 1500.- zu verkaufen, Tel. 
06104/4 96 66 

Blaufuchs-Jacke, Gr. 42, NW DM 
650,- für DM 500,- zu verk., Tel. 
069 / 84 58 53 
Etagenbett für DM 150.- abzuge- 
ben, 3 J. all, o. Matratze, Tel. 
06104 / 7 28 98  
Tonband-Maschine Uher Royal de 
Luxe, Preis VB, Rowenta-Tischgrili, 
ideal für verregnete Grill-Partys, DM 
80.-, Tel. 069 / 86 30 83 
Verkaufe Billard-Tisch (Standard) mit 
Zubehör, 2 Jahre alt, VB DM 1200.-, 
Tel. 06181 / 69 03 83 ab 18 Uhr 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Schlafzlmmerschr., 2,50 m B, Kie- 
fer mit Glas, Bett, 1,80 m preiwert 
abzugeben, Tel. 06108 / 7 47 65 ab 
19.15 Uhr  
Marmor-Couchtisch, 75 x 75, Becki- 
ge Tischplatte, Zylindrischer Fuß, 
guter Zustand, DM 150,-, Tel. 069 / 
84 24 56   
Verk. echte Plauner Spltzendek- 
ken versch. Größen, Tel. 069 / 
84 71 18 

Franz. Bett, 1,40 x i,00 m, Nacht- 
tisch, 3trg. Schwebetürenschr., Kia 
fer-Dekor, 1 J. alt, neuwert. zu 
verk., 06103 / 6 23 80 ab 17 Uhr 

PfaH Koffer-Nihmaschlne, Top 
Zust. m. Beischlebetisch, Zlck-Zack- 
Stlch, Knopflöcher u. Säumen für 
200 - zu verk., Tel. 06074 / 9 74 32 

""Qrucoform-Küclie, Fronten mass. 
Resopal, perlgrau, L-Form 3,80/1,40 
m., Hochschr. u. Kühischr, Hän- 
geschr. 4-fi. Gasbackofen, Edelstahl- 
Doppelspüle, Mischbatt. u. 51-Elek- 
trospeicher, DM 850.-, auch einzeln, 

'Tel. 069 / 85 35 72   
Kawal DIgital-Oigel X 330, neuwer- 
tig, NP DM 4500.-, VB DM 1900.-, 
Tel. 06184 / 6 24 57 nach 18 Uhr 

  Babywiege, auf Rollen, Holz massiv. Schrankwand, Eiche Maron, niit Himmel und Schnitzerelen, DM 
Klappbett, 1,60 m u. Kleiderschrank -r_. ncnTii / 9 Rf; R7 

Schwarze Peralaner-Peizjacke, 
Lammfell- u. Nerzmantei, Gr. 42, 
preisw. zu verk., Tel. 06106 /I 49 66 

I Couchgarnitur, Sofa pi. 2 Sessel, 
I schwarz, Kissen grau, DM 300.-; 
I Bettrahmen, 90x190, pl.2tür. 
I Schrank, DM 80.-, Tel. 06106 / 46 75 
I Kaufladen m. Inhalt gut erh.. DM 50.-; 
I Kinderpost, 20.-; div. Märchenkass., 
I je 2.-; Bücher im Alter v. 1 -10 J., Tel. 

06106/37 16ab18Uhr230 90 
I Vllleroy + Boch (Summerday), Kaf- 
I feegeschirrfür 12Pers., m. 13Zu- 

tjeh.-Teiien (Neuwert DM 1200.-) für 
DM 700.- VB zu verk., spül- 
masch.-fest, Nachkaufgarantie bis 
Ende Dez. 2001; Herlag-Hoizlaufstall, 
neuw. DM 80.-: Wi.-Sportwagensack, 
braun, DM 20.-: Vogel-Transportkä- 
flg, DM 5.-: alte LPs, DM 3.-, Singles 
geschenkt, Tel. 06106 / 7 44 66 

Schöner, brauner Holzklelder- 
schrank billig abzugeben. Tel. 069 / 
83 67 48   

Neuw. Junggesellenküche inkl. 
Kühlschrank, 2 Kochplatten u. Spüle 
zu verk., DM 500,-, Tel. 06106 / 
1 20 81  

Jugendzimmer, DM 300,-, Leder 
Garnitur 3,2,1 sitzer DM 1000,-, 
Schlafzimmmer f. Selbstabholer. Tel. 
069 / 85 77 61 

Wegen Wohnungswechsel: Omas 
Sofa u. 2 Stühle, Gründerzeit, 
Schiatzimmerschrank, 4 m br., franz. 
Bett, Schuhschrank, Esche schwarz, 
Lamelienschrank u. div. mehr. Tel. 
06074 / 9 88 66 

Klappbett, 1,60 m u 
1 m. auch einzeln aufzustellen. 
Schiebtürenschrank, Eiche hell, 1 
Spiegeltür, 3 m, bezogene Matr., 
90 X 200 m. Suche Eckbank mit 
Tisch u. Stühlen, hell. Tel. 06104 / 
4 20 46 od. 06181 / 6 27 55 

. Kohlebelsteilherd, 40 cm breit, DM 
40.-, älteres Da.-Fahrrad, DM 45.-, 
zu verkaufen, Tel. 069 / 89 37 94 
Trachtenkostüm von Geiger, Gr. 
38, Strichkombinat, v. M. Polo (Tau- 
ben blau) und Louis London (dunkel 
blau), Gr. 40, 3tlg. Kostüm, verspiel- 
te Form, ital. Mod., Gr. 40, dunxel 
blau, DM 300.-, NP DM 1000.-, Tel. 
06104/613 35 

150.-, Tel. 06074 / 2 65 67   

Färb TV, silber/schwarz mit FB, Sen- 
dersuchiauf, Uhranzeige, Kopfhörer- 
anschluß, Sieep-Ausschalter. Palla- 
dium Ultramat HiFi, 60er Bildröhre, 3 

. Jahre für 430.- DM, Tel. 069 / 
84 67 52 

Heriag-Buggy DM 50,-, Ölradiator 
*DM 30,-, Leinwand mit Diaprojektor 

DM 40,-, 2 Stereoboxen DM 25,-, 
Tel. 069 / 86 22 96   
Neuwertige Schrankwand, 340 cm, 
mit eingebautem Bett zu verkaufen. 
Tel. 069 / 86 54 68 

 4 Winterreifen 165 SR 13, neuw., 
Omas Waschkessel, massiv für vie- 280,-, 4 Winterreifen 165 R 13, run- 
le Zwecke, VB DM 200, Tel. 06182 / demeuert auf Passat-Feigen, neuw., 
2 46 39 350,-, 4 Felgen 5V2 J x 13 Hl (Fiat) 

80,-, 4 Felgen 5V2 J X 14 H2 (Mer- Spiegelreflexkamera 1,8, Zoom 
2870, Blitzlicht, Filter und Tasche, 
Preis DM 250.-, Tel. 069 / 83 11 26 

  

BESTELLSCHEIN 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankieitzahi 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeieg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nächsten Flohmarktl Hier Ist meine private 
Kleinanzeige: 

_L 

_U_ 

—I——I—I—TT" 
Ll I I i 1 

Name: 

Straßp- Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch 
Geschäftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

in unseren 

Guterli. Rennrad, 27 Zoll, 10-Gang, 
für DM 120.-, zu verk . Tel. 06106 / 
3210 
KIndenNagen (gr. Räder) Römer Va- 
rlo, Hochstuhl, Rutschauto, Schau- 
kelpferd (Plüsch), Fahrradsitz „Baby- 
Tour", Fisher Price Rollschuhe „Siiv- 
retta" Da. + He.-Schlittschuhe (Gr. 38 
+ 45) Tel. 06106 /1 80 48 
Commodore 64, Floppy 1570, Farb- 
monitor, Drucker MPS 801, Data- 
satte, kompl. DM 600.-, Tel. 06106 / 
38 45, ab 10 Uhr 

KsililTI C|df3fl|öl^ 

fastwieneu- 

aber zu klei 

geworden 

BMX-Rad, Regale (teils Holz/Glas) 1 
Theke, günstig abzugeben, Tel. 
06106/94 15 od. 1 87 19 
Angelruten mit div. Zubehör; Gefrier- 
truhe, ca. 1501; Musikschrank, alles 
VB, Tel. 06106/1 65 26 
Da.-Wlldledeijacke (gefüttert) Gr. 38 
f. 50.- DM; Da.-Lodenmantel, Gr. 34 f. 
40.-DM z. verk. Tel. 06106 /1 69 64 
Kettler-Drelrad m. Stange f. 35.- DM; 
Baby- und Kinderkleidung Gr 74-92 
z. verk.,Tel. 06106/1 69 64 
Kl.-Sportwagen mit Einkaufskorb u. 
Sommer- u. Wintersack, dtjnkelgrau, 
DM 150.-. Tel.: 06182 / 2 14 01 ab 
14.30 Uhr. 
Exkl. SplUenbrautkleld mit Langarm 
und Zubehör Gr. 38/40 für DM 500.- 
zu verk. Tel.: 06182 / 6 90 08 od. 
6 84 86   
Elektr. Duiche „Koralle" Inkl. Dusch- 
kabina u. Armaturen, sehr gt. Zust., 
Preis VB, Tel.: 06182 / 6 76 51 

cedes), 80,-, 2 Felgen Ford Fiesta, 
neuw., 60,-, 1 Schaukelstuhl 80,-, 
Autokindersitz Storchenmühle 10,-, 
Wäschekorb 5,-, Wäschegestell 5,-, 
Einmachtopf 10.-, Juno Einbauherd 
280,-, Piccolo-Haushaltsmasch. 60,-, 
Babybadewanne 5,-, gr. Stoffhund 
10,-, Alugarderobe 30,-, br. Samt- 
dimdl, Gr. 38/40, neuw., 280,-, 
Trachtenkleiderrock, Gr. 38,120,-, 
Westernromane, Stck. 0,50, s./w. 
TV, Grundig, tragb., 40,-, versch. 
Edelstahlspülen zum Einbau. VB, rd. 
Kunststoffspüle (Curry) 20,-, Briil- 
Handrasenmäher 20,-, Schlauchwa- 
gen 10,-, Tel. 06104 / 7 24 88 
VersUiker, 2 Plattenspieler JVC, 
Couchgarnitur, Jugendstil, Eßtisch, 
ausziehbar m. 6 Stühlen, Tel. 06074/ 
2 33 68 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert Und dann passen netjen 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
Viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige . , . , 
knüpft el3en ganz schnell Kontakte. Sie liaften oft ganz lange. 

KLENANZEIGE 
DIREKT APRaSWERT 

ZUM ERFOLG. 

Kohleofen, 1 Jahr alt, 7,5 kW, Dau- 
erbrenner, 200.-, Kinderorgel, klein, 
30.-, kl. Stereoanlage, 15 W, 40.-, 
Tel. 06106/1 88 41  
Hochwertige Couch-Qamitur mit 
beigem Faltenbezug, 3/2/1-Sitzer 
(NP 2400,-) für VB 750,-, zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 88 57 83 
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SGE-C-Schüler 

um Hessentitel 
Egelsbach - Als führende Ver- 

einsmannschafl der C-Schüler (10/ 
11 Jahro) in Hessen geht die SG 
Egelsbach am Sonntag in Seeheim 
um den Hessischen Meistertitel an 
den Start. Die Egelsbacher Nach- 
wuchsleichtathleten sind leichter 
Favorit in diesem Endkampf. 

Sport der Jugend 

Jugendfußball 
FC Langen 
F II: 03 Neu-Isenburg - FCL 0:3 
(0:0) 
F II: TV Dreieichenhain - FCL 1:1 
(0:0) 
F II: CL - SV Weiterstadt 2:0 (0:0) 

Die Torjäger wurden ihrem gu- 
ten Ruf gerecht, Sandro Scroppo 
erzielte in Neu-Isenburg zwei, in 
Dreieichenhain ein Ibr und gegen 
Weiterstadt nochmal zwei Treffer. 
Francesdo C'Adamo war in Neu-Is- 
enburg einmal erfolgreich. 
FI: FTG Pfungstadt - FCL 1:4 (0:1) 

Durch Treffer von Ber\jamin 
Kampka (2), Markus Bernhard (1) 
und Mohamed Monem (1) kamen 
die sieben- bis achtjährigen Buben 
zu ihrem ersten Saisonsieg. 
E I: FCL - SKG Bickenbach 7:0 
(5:0) 

Ohne Chance waren die Gäste, 
gegen die in allen Belangen besser 
spielenden Langener. 
D II: FCL - TSV Pfungstadt 2:1 
(1:0) 

Beim vierten Spiel der Qualifi- 
kationsrunde fiel Iturz vor Schluß 
der Siegtreffer. Es spielten: M. 
Wenz, P. Schmidt, Ch. Wiering, M. 
Gemmel, Ch. Keitzl, W. Keim, S. 
Schally, T. Anton, O. Hein, O. 
Maisei, Th. Brandeis, M. Mehl. 
DI: TG Bessungen - FCL 0:11 (0:5) 

Ohne Mühe gewannen die Lan- 
gener ihr zweites von bisher vier 
Qualifikationsspielen. Die Gastge- 
t)er hatten nicht eine Tbrchance. 
Trotz des hohen Sieges wurden 
viele Tbrchancen nicht genutzt. Es 
spielten: Francesco BasUe (3), Bog- 
dan Stoi (3), Aman Mebrathu (2), 
Phillip Becker (1), Gregor Klisch 
(1), Christian Feind (1), Jürgen 

Kletzka, OnofHo Margaliotta, Gün- 
ter Hartig, Peter Schymura, Marc 
Schwick und Nabil Amraoui. 
D: FCL - SO Egelsbach 4:0 (3:0) 

Eine Mischung aus DI und D II 
siegte in einem Freundschaftsspiel 
sicher. Die Langener kontrollier- 
ten die Begegnung in allen Belan- 
gen. Torschützen waren Markus 
Wenz (2), Bogdan Stoi und Thomas 
Brandeis (je 1). Gut gefallen konn- 
ten außerdem Mathias Gemmel, 
Patrik Schmidt und Hakan Manis. 
B I: FCL - FC AUbach 3:1 (2:0) 

Ein wertvoller Sieg zum Errei- 
chen der Bezirksliga. Gegen einen 
schweren Gegner konnte Dank ei- 
ner sehr guten spielerischen und 
kämpferischen Leistung ein Erfolg 
gefeiert werden. Ralph Weisenbur- 
ger (2) und Dirk Megies waren die 
Ibrscliützen. 
B I: TSG Wixhausen - FCL 0:13 
(0:7) 

Wiederum ließ die B-Jugend 
ihrem Gegner keine Chance und 
hatte bereits nach wenigen Minu- 
ten das Spiel für sich entschieden. 

A: SKG Bickenbach - FCL 0:8 (0:3) 
Eine nur mäßige Leistung 

reichte gegen einen erschreckend 
schwach spielenden Gegner, um 
auch im dritten Spiel in Folge als 
klarer Sieger den Platz zu verlas- 
sen. Tbrschützen: Tbni Basile (2), 
Stefan Schmidt (2), Jörg Fischer, 
Marc Steitz, Martin Kripp und Dirk 
Gieler. 
A: FCL - Germ. Eberstadt 0:1 (0:0) 

Stark ersatzgeschwächt ging das 
vierte Qualifikationsspiel verloren. 
A: FCL - SV Weiterstadt 1:3 (1:1) 

Auch Ln diesem Spiel gegen den 
Blavoriten mußte die Clubelf das 
Pehlen ihres gesamten Sturmes be- 
klagen und konnte dadurch nur 
eine Halbzeit mithalten. Das 0:1 
durch einen umstrittenen Foulelf- 
meter konnte man durch einen di- 
rekt verwandelten Eckstoß durch 
Tbrsten Rothschmidt egalisieren. 
Nach der Halbzeit wurde man 
dann regelrecht überrollt. Nach 
zwei Niederlagen hat man den Ein- 
zug in die Bezirksliga verpaßt und 
muß sogar um das Erreichen der 
Kreisliga bangen. 
Samstag, 30. September 
F II: SKV Hähnlein - FCL 12.45 
FI: Eiche Darmstadt - FCL 12.45 
E III: TSG 46 Darmstadt - FCL 
13.30 

E II: TG Bessungen - FCL 13.30 
EI; FCL - TSG 46 Darmstadt 13.30 
D II: SKG Ober-Ramstadt - FCL 
14.30 
D I: FCL - SCV Griesheim 14.30 
C II: SV Weiterstadt - FCL 15.30 
C I: FCL - Modau/Rohrbach 15.30 
B II: FTG Pfungstadt - FCL 15.30 
B I: FCL - TSG Messel 15.30 
Sonntag, 1. Oktober 
A: SKV Hähnlein - FCL 10.20 
Cl: TuS Griesheim - FCL 0:9 (0:5) 

Wenig Mühe hatten die Lan- 
gener in ihrem fünften Qualifikati- 
onsspiel. Weiterhin führt man mit 
10:0 Punkten und 37:3 Toren die 
Tabelle an. Mit einem Sieg am 
Sonntag könnte der Aufstieg in die 
Bezirksliga sichergestellt werden. 

In der vergangenen Woche 
wurde die TG 75 Darmstadt im er- 
sten Bezirkspokalspiel 4:0 geschla- 
gen. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
F: SG Götzenhain - TVD 4:1 

Bei der erneuten Niederlage er- 
zielte Lars Schwebe! den Ehren- 
treffer. 
E 2: SG Götzenhain - TVD 2:0 

Trotz großartigem Kampf mußte 
man sich geschlagen geben. Beste 
Spieler waren Florian Knies und 
Domenico Ingrassia. 
E 1: SC Buchschlag - TVD 0:0 

Gegen den Erzrivalen mußte 
man sich mit einem torlosen Un- 
entschieden begnügen. Nach aus- 
geglichener erster Halbzeit setzte 
man in der zweiten Halbzeit den 
Gegner pausenlos unter Druck und 
belagerte das gegnerische Tor. 
Trotz vieler Chancen sowie einen 
nicht gegebenen Elfmeter blieb es 
letztendlich beim sehr unglückli- 
chen 0:0. 
D: SKG Sprendlingen - TVD 0:2 

Eine überzeugende Mann- 
schaftsleistung führte zum ver- 
dienten 2:0-Sieg. Daniel Lenting 
und Markus Schäfer schössen die 
Tbre. 
B: FV 06 Sprendlingen - TVD 0:2 

Kurz nach dem Anpfiff gelang 
Uwe Kremling der Führungstref- 
fer. Danach ließ das Mittelfeld zu 
wünschen übrig, doch mit Glück 
rettete man den Itnappen Vor- 
sprung in die Pause. Dann stellte 

TVainer KlitzKa die Mannschaft um 
und das Spiel wurde druckvoller. 
Michael Grebner erhöhte mit ei- 
nem wunderschönen TVeffer auf 
2:0. 
A: TVD - SV Dreieichenhain 3:5 

Das torreiche Ergebnis gibt den 
Spielverlauf dieses Derbies nicht 
wieder. Während der ersten Halb- 
zeit dominierte der TV, den 0:1- 
Rückstand konnte Wolfgang Mar- 
zeil mit einem "Ibr des Monats aus- 
gleichen. Durch einen Torwartfeh- 
1er von Kay Leyer mußte man lei- 
der kurz vor Halbzeit das 1:2 hin- 
nehmen. Zu Beginn der zweiten 
Halbzeit berannte man das gegne- 
rische Ibr. Bei einem Gegenzug 
fiel durch einen groben Abwehr- 
schnitzer das 3:1 für den SVD, was 
zu diesem Zeitpunkt den Spielver- 
lauf völlig auf den Kopf stellte. 
Diesen Schock konnten die TV-Ju- 
gendlichen nicht verdauen, so daß 
der Gegner von nun an dominierte. 
Zwei weitere Gegentore waren die 
Folge. In der Schlußphase kam der 
TVD durch zwei FVeistoßtreffer 
von Thomas Gröhnke und Thor- 
sten Timmerarens zum 5:3-Ender- 
gebnis. 
Samstag, 30. September 
F: TVD - SVD 13.00 
E 2: TVD - TSG Neu-Isenburg 
14.00 
E 1: TVD - SVD 15.00 
D: SG Dietzenbach - TVD 15.00 
Sonntag, 1. Oktober 
B: TVD - Spvgg. Neu-Isenburg 
9.00 
A: Kick. Obertshausen - TVD 
10.30 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
A: SV 98 Darmstadt - SGE 9:2 

Gegen den Favoriten in dieser 
Qualifikationsrunde gab es die er- 
wartete Niederlage. Zu groß waren 
die Unterschiede in der Spielan- 
lage. Trotz allem bot die SGE eine ' 
kämpferisch gute Leistung und 
konnte zumindest in der zweiten 
Spielhälfte dem Gastgeber einiges 
abverlangen. Die beiden Tbre er- 
zielten K. Christoph und M. Lama. 
E I: FTG Pfungstadt - SGE 1:1 

Nach einer torlosen ersten Halb- 
zeit, in der ein paar schöne Tbr- 
chancen mit Pech vergeben wur- 
den, kamen in der zweiten Spiel- 

hälfte die Gastgeber immer stärker 
ins Spiel. Die Egelsbacher Abwehr 
hatte jedoh die gegnerischen Stür- 
mer gut im Griff. Nachdem man 
durch einen etwas glücklichen 
Weitschuß von der Mittellinie mit 
1:0 in Führung ^ng, glichen die 
Gastgeber unmittelbar danach 
zum letztlich dem Spielverlauf 
entsprechenden l:l-Endstand aus, 
E n: SG Arheilgen -S GE 2:2 (1:1) 

Ihre Überlegenheit konnte das 
Egelsbacher Team auf dem unge- 
wohnten Hartplatz nicht in die 
zum Sieg ausreichende Anzahl von 
Tbren umsetzen. Zwei Abwehrfeh- 
ler der SGE verhalfen den Arheil- 
gem zu einem glücldlchen Unent- 
schieden. 
E ni: FC Alsbach - SGE 0:2 

Im zweiten Auswärtsspiel der 
Qualifikationsrunde gab es den 
zweiten Sieg. Gegen einen gleich- 
wertigen Gegner tat sich die SGE 
vor allem in der ersten Halbzeit 
sehr schwer. In der zweiten Halb- 
zeit wurden dann die sich bieten- 
den Tbrchancen genutzt und ein 
verdienter Sieg sichergestellt. 
Samstag, 30. September 
B: SGE - SG Malchen 15.30 
C: SKG Ober-Beerbach - SGE 
15.30 
D: TSG Wixhausen - SGE 14.30 
E I: SGE - SG Eiche Darmstadt 
13.30 
E II: SGE - SC Vilrt. Griesheim III 
14.30 
E ni: TG 75 Darmstadt - SGE 13.30 
F l: SC Vikt. Griesheim - SGE 
12.45 
F n: SGE - SC Vikt. Griesheim 
12.45 
Sonntag, 1. Oktober 
A: JSG Modau/Rohrbach - SGE 
10.20 

Jugendhandball 
SG Egelsbach 
D: TSV Braunshardt - SGE 24:3 
(11:2) 

Die große spielerische Überle- 
genheit der Gastgeber zeigte sich 
recht deutlich im Spielergebnis. 
Braunshardt bestinunte jederzeit 
den Spielverlauf. 
B: SGE - Griesheim 8:17 (3:9) 

TuS Griesheim war eine Num- 
mer zu groß für die Grün-Weißen. 
Die Sturmleistung gab den Aus- 
schlag für die deutliche Nieder- 
lage. 

A: SGE - TSV Pftingstadt 15:19 
(7:11) 

In einem Kampfspiel behielt 
Pfungstadt immer die Nase vom. 
Pfungstadt war insgesamt torge- 
fährlicher und schußstärker, so daß 
der Sieg in Ordnung ging. 
wC n: SGE - SGS Arheilgen 3:9 
(1:4) 

Die Egelsbacher Mädchen im er- 
sten C-Jahrgang kormten sich kör- 
perlich gegen die Gäste nicht 
durchsetzen. 
wC I; TGB Darmstadt - SGE 2:22 
(1:14) 

Ein weiterer klarer Erfolg der C- 
I-Jugend. Das Ergebnis hätte ohne 
weiteres höher ausfallen können. 
Der Trainer hielt jedoch gegen 
Spielende seine Mannschaft be- 
wußt zurück. 
wA: Oberliga Hessen-SUd 
SGE - TSG BUrgel 13:9 (6:3) 

Ihr drittes Spiel in der Oberliga 
bestritt die weibliche A-Jugend ge- 
gen den TSG Bürgel. ES entwik- 
kelte sich von Anfang an ein span- 
nendes Spiel, in dem sich keine 
Mannschaft einen entscheidenden 
Vorsprung erspielen kormte. Erst 
Mitte der ersten Halbzeit, nach- 
dem sich die Nervosität auf Egels- 
bacher Seite gelegt hatte, konnte 
man einen Drei-Tbre-Vorsprung 
mit in die Halbzeitause nehmen. 
Auch in der zweiten Halbzeit blieb 
das Spiel sparmend und abwechs- 
lungsreich. Durch konzentrierte 
Abwehrarl)eit und druckvollem 
Spiel im Angriff war der Sieg mit 
13:9 Tbren vollauf verdient. 

Am Samstag, 30. September, 
muß man zum schweren Aus- 
wärtsspiel nach Bruchköbel. Ab- 
fahrt ist um 15 Uhr am Berliner 
Platz, und über viele Flans, die mit- 
fahren möchten, würden sich die 
Mädchen freuen. 

Gespielt haben; Frauke Leh- 
marm; Birgit Kappes (4), Nicole 
Keim (2), Melanie Kettner, Sandra 
Kopp, Silke Siegel (6), Livia Bek- 
ker, Sabine Lenz (1), Ruth Desc- 
zyk, Katrin Sczesny. 
Samstag, 30. September 
wC I: SGE - TV Seeheim 13.00 
wC II: SGE - TSV Pfungstadt 15.15 
E: SGE - TSV Pfungstadt 15.00 
wA: SG Bruchköbel - SGE 16.15 
Sonntag, 1. Oktober 
B: HSG Asbach/Modau - SGE 
18.45 

Art-Deco Barschrank Oberteil m. 
Glasschiebetür, 1580,- DM, sov^e al- 
te Spazierstöcke m. schönen Sil- 
bergriffen. Tel. 069 / 88 57 83 ^ 
92tlg. Marken-EBbesteck im eleg. 
Diplomatenkoffer, unbenutzt, mit 
Certifikat, NP DM 3600.-, VB DM 
1200.-, Tel. 06103 / 8 21 61 ab 19 
Uhr 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen irri 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und V^ohnungs-Anzeigen) 

Div. Babyausstattung, u. a. KIndenw., 
Rücken- u. Bauchtrage, Wip- pe, Schlafsacke u. s. w., Kleidung, 
Gr. 86, Schneeanzüge u. s. w., 
Schuhe, Stiefel, Preis VB, Tel. 
06103 / 2 89 71 
Chicco-Wippe, Dm 70.-, Krabbel- 
decke, DM 30.-, Tragegurt, DM 30.-, 
Laufstall + Dest.-Qerät, DM 30.-, 
div. Kleidung, alles neuwertig, Tel. 
06103/2 81 10 
Kettler-Orelrad, Holzeisenbahn, 
Kaufladen/Zub., Korbpuppenw,, Fis- 
tiör-Pr., Bauemhof u. v. m., zusam- 
men DM 150.-, Tel. 06074 / 3 39 59 

Couch-Kupfertitch, 160 x 70 cm, 
mit echt Kupfer-Relief für DM 130,- 
zu verkaufen. Tel. 06106 /1 43 59 
Wohnzimmertchrank/1938. sehr 
gut erhalten, zu verkaufen, Preis 
VB, Tel. 069 / 88 62 24 
Super 8 Fllmauiraatung, Tonprojek- 
tor, Bolex SP8 EImo 110,1;1,8, 
Filmbetrachter, Stativ-Leuchte- 
Schneidegerät, etc. Komplett zu ver- 
kaufen, VB DM 400.-, Tel. 06108 / 
7 78 68 

^ssel Supreme und Hocker, De- 
sign Sir Ake Fribyter (Schweden) 
.Holzgestell, Buche Mahagoni, Wipp- 
"lach., Bezug Leder, dunkel braun, 
VB DM 2900, Tel. 06074 / 3 14 27 
Olympia Carrera-Schreibmaachlne, 
neuwertig, Kaufdatum Januar 89, DM 
150.-, Tel. 069 / 85 13 43 ab 17 Uhr 

Chippendale-Schlafzimmer, kompl. 
zu verkaufen, Preis VB, Tel. 06074 / 
2 95 54 

Wohnzl.-Schrankwand, Eiche, zum 
Teil furniert, 3 m, Stahirohrsessai, 
Cord, braun, zu verkaufen, Tel. 
06106/1 69 92 
Dielenachrank, ca. 1880, Kleider- 
schrank. Gründerzeit, Kommode, 
Vertiko, 4 alte Stühle, Jahrtiundaft- 
wende, Tel. 06101/8 59 54 

Veik. PolateitMtt, 2 x 2 m, neu, 
schwarz mit Nachtkonsolen, DM 
400.-, rd. Glastisch, Untergestell Wa- 
Qsnrad, DM 300.-, Stereoanlage m. 
Boxen, DM 200.-, Tel. 061081 
6 91 68 

Breltichwanz-Pertianer, 42-44, 
1000.-, 2 Da.-WIntermäntel, 42, 

|a OM so... Tel. 06104 / 4 46 47 
l^liralbmaachine Privileg, 2sltzige 
Schlafcouch, 2 Sesssei und Klefer- 
Usch zu verkaufen, Preis VB, Tel. 
"6104/410 93 
®'ilie ReaopalkQche mit allen E- 
^äten (auch Spülmaschine) für DM 
J™ - zu verkaufen. Abzugeben ab 
^Okt.,Tel. 06182 / 57 61 
^hr tcHBne Tlftany-Lampe, erst- 
klassige Handarbelt, günstig zu ver- 
g"'en,Tel.06104 / 37 41 

'^■IllWliilll'iil II III 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarlct- 
Rubrilc, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Kipp-Couch, 2 Sessel (lose Kissen) 
hell-beige, DM 150.-, Tel. 069 / 
85 27 61 ab 18 Uhr 

Achtung Hobbygirtnerl Fenster 
(ohne Rahmen) gegen Elnrückge- 
bühr am Sa, 30. 09. Of-Weserstr. 7 
abzuholen. 
Wegen Umbau abzugeben: E- 
Nachtspeicheröfen 2,4 KW, 4,0 KW- 
Küche, 6,0 KW ca. 12 Jahre alt gün- 
stig abzugeben. Besichtigung Sa. 
30. 09. OF, Weserstr. 7, Tel. 069 / 
86 27 30 ab 18 Uhr 

Schrankwand, altdt., NuBb., 3,20 m, 
HelBluftherd, 4 Platten, KUchentlsch, 
alles gut erhalten, billigst abzugeben, 
Tel. 069 / 88 48 47 

Paldl-Hochbett und Regalschrank 
für VB DM 350.- zu verkaufen, Tel. 
069/85 86 98 
Kompl. Schlafzimmer bestehend 
aus Schwebetürenschrank, Bett 200/ 
200 cm, mit Überbau u. Nacht- 
schränkchen, Elche Rehbraun, ge- 
gen VB zu verkaufen, Tel. 06108 / 
7 36 91 ab 18 Uhr 
StII-Eckbank, 140/185 cm, mit 1 
Sessel, 2 Stühle, Tisch 77/120 cm, 
2seitlg ausziehbar, Elche massiv. 
DM 500.-, Tel. 06074 / 9 84 29 

Schlafzimmer, achatgrau, 2 J., Dop- 
pelbett, 2x2 m. m. Bettenaufsatz, 
Lattenrost, Matr. neuw.. Schrank, 3 
m, m. Spiegelteil, NP DM 5000.-, VB 
DM 3500.-, Tel. 069 / 89 41 81 
Brautkleid (Seide) Gr. 38, evtl. 
mit Zubehör, Preis VB, Tel. 06108 / 
7 49 73 ab 17 Uhr 

. Couchgamitur m. Tisch, DM 150.-, 
Kücheneckbank. DM 30.-, Tel. 
06104 / 48 48 

4 Winterreifen m. Felgen für VW, 
DM 250,-, 1 Sessel, beige, amaretta, 
DM 100,-, Tel. 069 / 85 75 96, ab 19 
Uhr 

Zu veifc., aKer Cocktall-Seasel, 
Femsehwagen, Eichen-Wohnzim- 
merschrank, 3,00 breit, zus. Klapp- 
bett, alles VB, Tel. 069 / 85 38 42 

Neuwertige Markise, Br. 2,25 m, 
Ausfall 2,05 m, uni-orange m. ge- 
balktem Rand. Gurt 5 m, umstände- 
halber. für DM 450,- VB zu verk., 
Tel. 069 / 83 83 12 

Veifcaufe ab 17 Uhr, Tel. 06106 / 
1 46 74, Wohnzimmer-Büffett 1940, 

VB OM 200.-, Terrassen-Korbgarnl- 
tur, VB DM 300.-, Berberteppich, 
2,50 X 3,50 m, VB DM 500.-. 
Spaimaachlne gg. Anzeigengeb., 
Bügelbrett, Holz-Couchtisch, Luftbe- 
feuchter, Heizdecke, Bettwäsche, 
He.-Schllttsch., Gr. 44, Da.-Schuhe, 
Gr. 38, Stühle, Klapphocker, Schlaf- 
sack, Geschirr u. a. m., suche: 
klappbaren Hometrainer, T. 06104 / 
7 94 25 

Leichte Eiche Polstergar. m. losen 
Kissen, Federkem, 3Sltz. + 3 Ses. 
+ Tisch, 350.-, 3tlg. Wohnzl.-Schr., 
Elche, L/H 260/150, Mittelt. verglast 
m, 2 Schubl. + Anrichte 120/80 m 
650.- Stehlampe Messing, 80.-, Eß- 
tisch, ausziehb. 75 x 115/190 + 9 
Stühle gepolst., Kirchbaum, 400.-, 
06104/4 20 87 
Vorwerk-TeppichrelnIgungsgerSt, 
neu, für DM 200,- zu verk., Tel. 
06104 / 4 18 39 

HObache Umstandakleidung Gr. 36/ 
38, Herbst/Winter, neue Satin-Bett- 
wäsche, Spannbettiaken-beige f. 2 
Betten, Herren-Nappa-Ledermantei, 
dkl.-blau, warm abgesteppt Gr. 94, 
wie neu, Herren-Jeans-Jacke XL, 
Karofutter, alles VB, Tel. 069 / 
89 31 06 

Harrenfahrrad, 28Zoll, 5Gang, 4 
Winterreifen f. Mercedes W 123, Au- 
Bensplegel rechts f. Mercedes 190, 
Akkuschrauber 7,2 Volt, Tel. 069 / 
85 37 24 

IMarfcen-Klnder-Kleidung, Gr. 
122-164 und Damen-Kleidung, Gr. 
36-40, Tel. 069 / 86 87 25 

5 Eicha Weinfässer, 600 u. 1200 L 
(a. f. Dekozwecke), 4 Eiche Pflanz- 
kübel b. 90 cm 0, a. Weinpresse, 
95 cm 0, a. Handwagen u. s. w., 
Preis VB, Tel. 06101/8 59 54 

Ftorentlner Barockapiegel, mit Kon- 
sole, echt Gold, SpiegelmaB: 
1,27 X 0,88 m, Konsolenbreite: 88 
cm, Ledermaschine, Philodentron- 
Monstera, 2,50 m hoch, Marmor- 
tisch, 0 1 m. Altdeutsch, VB, Tel. 
06108 / 7 5831 ab 20 Uhr 
Kl.-Beklaldung, Gr. 86-104, Da.-Be- 
kleldung (Ski-, Hosenanz., Röcke, 
Hosen, Blusen u. Wl.-Jacken), Bar- 
bertepplch (2,95 x 3,95), VB, Tel. 
06182 / 6 71 68 ab 13 Uhr 

E-Herd, 4 Platten, Küchenbuffet, 
1,25 br., Kippcouch, Ausziehtisch, 1 
m 0, Flohmarktartikel, billig abzuge- 
ben, Autokindersitz gesucht, Tel. 
06108/7 65 32 
Schneider Joyce PCW 8256, Moni- 
tor, Tastatur, Drucker, Disketten, 
Handbücher DM 550.- (NP 1300.-), 

• Tel. 069 / 89 23 46 
7teillge EBplatzgamttur Elche rusti- 
kal, 1 Tisch auf 2 m außziehbar, 4 

■ Stühle + 2 Armlehnstühle, Stoffbe- 
zogen mit abnehmbare Rückenkis- 
sen DM 500,-, Tel. 069 / 85 96 25 
ab 19 Uhr 

Qebr. Weschmaachlne zu kaufen 
gas., Tel. 06108 / 63 05, 63 06, 
Mo.-Fr. 7-16 Uhr 

GESCHAFTUCHES 

Elel(tronii( 

Die Fiohmarkt- 
Rubril(,diedas 
Konzert und den 
Krimi ins Wohn- 
zimmer bringt. 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briefe. Restbe- 
stände sowie ganze Nachlässe in 
jeder Größenordnung ständig zu 
hohen Preisen gesucht. Sofortige 
Barzahlung bei Übernahme. 

Briefmarkenhaus 
Goldhahn 6053 Obertshaijsen. 06104 / 713 17 

KAUFGESUCHE 

Suche gut erhaltenen Öl-Radiator 
2000,Tel.069/89 19 58 

Miifclln, Fl., Trix, Roco Elsenbahnen 
u. Kataloge von Privat gesucht. Ob 
alt, neu, gebraucht, defekt. Ich freue 
mich über jeden Anruf unter Tel. 
069 / 54 67 63 

Suche Klavier, schwarz bevorzugt, 
Tel. 06074 / 3 39 22 

Videorecorder, Fartilemaehgerit 
und sonstige elektrische Geräte, 
auch defekt. Obstpresse. Akten- 
schrank u. Büromöbel zu kaufen ge- 
sucht. Tel. 06181 / 4 65 74 

Kaufe wieder Kastanien, DM 0,25 je 
kg, M. Pleroth, Müllenweg 66, Mühl- 
heim 

Suche Klektorachrank, 2,50 m 
breit, helles Holz, Lamellentüren, Tel. 
06106 / 2 32 94 

Anruflwantworter, Autotelefon, Te- 
lefax, Cityruf, alles rund ums Tele- 
fon, Fa. Neumann, 069 / 46 58 26 
Welterstfldter Modellelaenbahn- 
und Automarkt 
Am 1. Okt. 1989, von 10-16 Uhr, 
BOrgerzentium, 6108 WeKerstadt/ 
Darmstadt, Info: Tel. 06157 / 45 01 
Billig zu verkaufen: KachenmSbel, 
Waschmasch., Kühl-u. Gefrlerschr., 
Spülen, E-Herd, Gasherd, Kohlebel- 
stellh. u. Wohnz.-Öfen, Tel. 069 / 
85 49 53 

Aus Hauahaltaauflfisung Unser La- 
ger quilt über, antike Schränke, 
Kommoden, Vitrinen, Tische u. v. 
m., Tel. 069 / 86 97 50 
Verkauf von gut gebr. Waachma- 
achlnen mit Voiigarantle, z.B. Miele 
ab 98,-, AEG ab 78.-, Kühlschränke/ 
E-Horde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. Tel. 069 / 38 71 57 gew. 

Deko-Palme, 2 m, DM 100,-, 2 Ba- 
bywippen DM 10,- u. 25,-, Gehfrei 
DM 40,-, Holzlaufstall, rot, DM 100,-, 
Krabbeldecke DM 25,-, mech. Baby- 
zlmmerschaukel DM 60,-, Alete-Fla- 
schentx)x DM 5,-, Babyschneeanzug 
u. Babybekleldung, sehr prelsw., von 
Gr. 0-80, 06104 / 6 26 23 0. 6 26 24 

Zahle Höchstpreise fOr alte zerleg- 
bare Klelderachrinke, Kommode, 
Vertiko, auch ähnliches. Tel. 06074 / 
2 58 90 

Kaufe laufand alte BOehar, Porzel- 
lan, alte weiße Wäsche, Bilder, Ge- 
mälde usw., auch ganze Haushalt- 
sauflösungen mK Möbeln aus der 
Vorkriegszelt. Tel. 06074 / 2 58 90 

GROSSTE 
Elektro-Hausgeräte-Auswahl 
l<i Stadt und Kreis Odenbach 

Stindig 
EbucMlck« - Sondtcpostm 

AuslaufmodeO« 
Au*sM)ung««tQck* 

sterkreduzierte Abholprelsa 
City-Elektro G.-nöW 
Tel. 069/e 19674 



STELLENANGEBOTE Im Textll-Mletrarvlee hat die Lager- 
haltung einen hohen Stellenwert. 
Können Sie sich vorstellen, daß wir derzeit 31.583 textlle Einzel- 
teile lür über 55.000 Kunden aus Industriei Handel, Gewerbe 
vorrätig hoben? Nicht etwa nur einlach, sondern gleich mehr- 
lochl Jetzt vorstehen Sie bestimmt, wie wichtig die lager- 
haltung in unserem Unternehmen ist, und daß wir großen Wert 
out zuverlässige Mitarbeiter In der Lagerhaltung legen. 
Wenn Sie einen wirklich krisensicheren und auslxiufähigen 
Arbeitsplatz suchen, kommen Sie ins neue hochmoderne 
IvlEWA-Lager Langen. Wir suchen 

kaufmännische und gewerbliche 

Mitarbeiter(innen) 

Was Sie mitbringen müssen: MIWA 
Im kaufmännischen Bereich Zertrolvenwalfung OmbH 
eine abgeschlossene Ausbit- Herrn Schmitt 
dung, im gewerblichen eine PetJoriallellunB 
zupackende Hand; viel Ein- Pofttocti 4320 
satztreude setzen wir grund- 6200 WIetlKiden 
sätzllch voraus. Alles andere Durchwahl (06121) 7601-72 
bringen wir Ihnen bei - wäh- 
rend unserer gründlichen Ein- 
arbeitung. 
Worauf warten Sie noch? r\/*iraTVV7IA 
Schicken Sie Ihre Kurzbewer- | M II B\TiT//j^\ 
bung, oder rufen Sie uns ein- UVUI^ UUW Wy 
fach an: Textil-Mietservice 

DEUTSCHE BUNDESBANK 

Die AUTOPHON GMBH Ist vor 25 Jahren als Tochter 
der AUTOPHON AG Schweiz, einem Unternehmen 
der Nachrichtentechnik, gegründet worden. Wir ver- 
treiben Bankensysteme, Anzeigensysteme, Makler- 
anlagen, Spezialsyssteme für die Deutsche Bundes- 
post und schnurlose Telefone. 
Sie Verden den ersten Eindruck tjestimmen, den Be- 
sucher und Anrufer erhalten, denn wir möchten Ihnen 
den 

Empfang 

und die Telefonzentrale 
übertragen. Wollen Sie mit freundlicher Stimme und 
mit Geduld unser Unternehmen vertreten? Auch die 
Postabwicklung, die Korrespondenz und die Rech- 
nungsstellung nach Vorlage gehören zu Ihrer Steilen- 
beschreibung. Deshalb rechnen virir mit guten 
Schreibmaschinenkennlnlssen. Englisch ist in dieser 
Position nicht Bedingung, aber erwünscht. Auch 
wenn Sie nach einer Pause wieder zurück ins Büro 
wollen, möchten wir Sie gern kennenlernen. 
Bitte senden Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung mit 
Foto, tab. Lebenslauf und Zeugniskopien. Wir bieten 
gute Konditionen und wollen In einem persönlichen 
Gespräch gerne weitere Einzelheiten tiesprechen. 
Bitte melden Sie sich! 
AUTOPHON QMBH 
Personalabteilung 
Am Molkenbom 1-2 
6072 Dreielch-Buchschlag 

Am 1. August 1990 stellen wir Schulabgänger(innen) mit der „Mittleren 
Reife" ein als 

Auszubildende 

für den Beruf 

der Bürogeiiilfin/des Bürogehiifen 
Zuverlässige, ehrliche Mitarbeit bei 

Waren Ein- und Ausgang 

sowie Lagerordnung 
stundenweise, vorm. in Langen zu vergeben. Tel. 06103/ 
2 56 35 von 9-12 Uhr 

Die Ausbildung dauert zwei Jahre und endet mit der Prüfung vor der Indu- 
strie- und Handelsl<ammer. Nach entsprechender Weiterbildung kann 
später die Qualifikation „geprüfte Sekretärin/geprüfter Sekretär" erwor- 
ben werden. 

AUTOPHON 

Richten Sie bitte Ihre Bewerbung mit Lichtbild, Lebenslauf und Fotokopie 
des letzten Zeugnisses an die Deutsche Bundesbank, Personalabteilung, 
Postfach 10 06 02, 6000 Frankfurt 1. Fernmündliche Auskunft erhalten 
Sie unter den Nummern (0 69) 1 58-31 75 und 1 58-33 83. 

SIEMENS 

Bessere Berufschancen 
Kaufmännische Ausbildung bei Siemens 

Siemens braucht hochqualifizierten Nachwuchs. Deshalb legen wir 
größten Wert auf eine erstklassige Ausbildung. 

Es ist unser Ziel, daß Sie bei Siemens das Wissen und Können erwer- 
ben, das Sie für einen erfolgreichen Berufsweg benötigen. 

Wer sich bei uns ausbilden läßt, gewinnt eine solide Grundlage für seine 
berufliche Zukunft. 

Unser Ausbildungsplatz-Angebot zum Herbst 1990 

Wir sind ein aufstrebendes Unternehmen im Be- 
reich Risikoanalyse und Schadenverhütung mit 
Anbindung an einen großen Versicherungskon- 
zern. 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin eine jüngere, zuverläs- 
sige und engagierte > 

Wenn Sie bereits über mindestens«-zwei Jahre 
Berufserfahrung verfügen, sehr gute Englisch- 
kenntnisse In Wort und Schrift aufweisen, sich mit 
Textverarbeitung auskennen und in einem jun- 
gen, dynamischen Team mitarbeiten möchten, 
richten Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunter- 
lagen an Riskex GmbH, Rhönstr. 56,6050 Offen- 
bach, Telefon 0 69 / 85 20 51. 
Vorabinformationen bei Frau König. 

Betriebswirt/-! n (VWA) 

Voraussetzung: Abitur 

Die Kombination einer betriebswirtschaftlichen Grundausbildung für In- 
dustriekaufleute und einem Kompaktstudium an der ,,Verwaltungs- und 
Wirtschafts-Akademie" (VWA) in Duisburg sichert ihnen nach 3V2 Jah- 
ren eine Doppelqualifikation mit dem bewährten IHK-Abschluß als Indu- 
striekaufmann/-frau und dem anerkannten akademischen Titel Be- 
tri'3bswirt/-in VWA. 

ein junges, nicht ganz alltägliches 
Unternehmen, das Prudukte für den 

— Apple Macintosh vertreibt 

^ sucht: 

seine Sekretärin - Assistentin »Auftragsannahme 
die mit Spaß und Tatkraft an die Faktura, dem Telefonverkauf und der 
allgemeinen Büroorganisation herangeht, genügend Schwung und Elan 
sowie ein wenig Kenntnisse der englischen Sprache mitbringt, und uns 
sobald wie möglich unterstützen will. 

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an; 

GRAVIS EDV-Vertriebs GmbH 
Eisenbahnstraße 102, 6072 Dreieich 

Telefon 06103/62514 

lndustriel<aufmann/-frau 

Voraussetzung: Fachabitur oder Mittlere Reife 

In 2V2 Jahren lernen Sie alle kaufmännischen Funktionsbereiche ken- 
nen. Ausbildungsbegieitende Veranstaltungen und Seminare ^rmitteln 
Ihnen wichtige Kenntnisse im Umgang mit modernen Bürogeräien und 
Wissen über soziale und berufliche Themen. 

Büroassistentin 

Voraussetzung: Qualifizierender Hauptschulabschluß oder Mittiere 
Reife 

In 2 Jahren lernen Sie alle Au,fgabenfelder einer Sekretärin oder Team- 
assistentin kennen - vom Schriftwechsel bis zur Dateiverwaltung. Die 
Ausbildung schließt mit einer Prüfung vor der Industrie- und Handels- 
kammer ab. 

So bewerben Sie sich richtig 

Senden Sie zunächst einen tabellarischen Lebenslauf, ein Lichtbild, Ko- 
pien der letzten drei Schulzeugnisse bzw. des Abschlußzeugnisses so- 
wie eine kurze Darstellung Ihrer persönlichen und beruflichen Pläne und 
Interessen an: Unternehmensbereich KWU, Kaufmännischer Nach- 
wuchs, 
Herr Kühltau/Frau Scheller 
Postfach 10 10 63,6050 Offenbach am Main 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

V*rt(iuf«rin für Wochenmerkt In 
Egeiabach öb. von 7.30-12.30 Uhr 
gesucht. Tet. 06103 / 4 32 55 

IMMOBIillEN 

Ihr Beratungspartner In allen IMMOBILIENBEREICHEN 
Sie wollen 

VERMIETEN / VERKAUFEN 
wir leisten: 
- schnelle Abwicklung 
- großer Kundenstamm ^ 
- Zusammenarbeit 

mit Banken ^^5   
- keine Kosten für HR 

Vermieter/Verkäufw,,.-^'''^ 

Heinz Bartsch 
^Immobilien 

KeimstraBe 7 
6070 Langen/Hessen 

« 061 03/51743531 50 

Privat sucht Wohnhaus mit Grund- 
stück odsr kleiner Qewertjellegen- 
achaft In Langen oder Umgebung. 
Tel. 06103 \ 347 31 oder 2 26 81 

Familie sucht dringend Haus In ruhl- 
fsr Lage von Langen zu kaufen, 

el. 06103 / 2 69 90 

MIETBKUCHE 1 

Siemens AG 
Ruhiges Ehepaar, klndertos, iMid* 
benitstitig, mKtl. Altars, suchen ni- 
hige 3 Zl.-Wohnung mit Balk. oder 
Qartenantell, In Langen, ab 1990. T»- 
069 / 4 04 42 40 (Frau Mayer), privat 
06103 / 7 10 72 ab 18 Uhr 
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STELLENANGEBOTE 

Was wäre ein Morgen ohne die 

Die Abonnenten erwarten eine pünktliche und or- 
dentliche Zustellung ihrer Zeitung bis spätestens 
6 Uhr. Deshalb suchen wir zuverlässige 

ZEITUNGS- ab 18 Jahre 

ZUSTELLER/INNEN 

für Offenthal, Langen 

und Dreieichenhain 

Frühaufstehern, Studenten, Rentnern, Haus- 
frauen oder auch Berufstätigen bieten wir beste 
Verdienstmögiichkeiten durch Zeitungszustellung. 
Wenn Sie interessiert sind, rufen Sie uns an 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
GroBe Marktstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069 / 80 63 276 

VERKAUF 

Prlvatverkaul von gebrauchter 
Kinderkleidung, Spiel- 
sachen usw. 
Gemeindehaus Büttelborn-Wor- 
felden. Ecke Rheinstr./Pfarrgasse 
13-16.30 Uhr 
Info-Telefon 06152 / 8 14 53 

PASSMANN'S 

Preiswerter 

Modeschmuck 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 0 61 03/2 94 40 

Anrufbeantworter.  
 Kauf/Leasing/ServIce  
Kalekl GmbH, « 06151 / 2 40 72 

VERMISCHTES 

Krankenschwester übernimmt pri- 
vate Kranken- und Altenpflege, bin 
auch bei Wohnungspflege behilflich. 
Chiffre 1676 

Trend-das Regalsystem 
Einrichten nach MaB 
natOrlich - masaiv 

aqua-trend Waaaerbettstudio 
Berliner Straße 175 
6050 Offenbach 
Telefon 069 / 81 31 22 

GESCHÄFTLICHES 
Junger Zimmerermeister übernimmt 
kleine Aufträge und Dachstuhlaus- 
bauten. Tel. 06103 / 8 66 39 

Alles klar? 
Bei >blindem< Isoiierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder >Durchblick< 
Alles klar! ReRlar^' 
Telefon 06074/67091 

TDECnDC GRATISPROSPEKT incounc 06103-42318' 
FISCHER UNGENER STR. 27 • 6073 EGELSBACH 

• Kachelöfen 
§ Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
jroße Ausstellung 
fn 8768 Bürgstadt 
Miitenberger Straße 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

^Recke u. Köpping GmbH\ 
Dachd«ck*f>lyl*ltl»rt>»tTi*bl 

Hamburg Hainstadt 
Tel. (06162) 72 48 

Reparaturschr>elldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerarbeiten schr>eil und preiswert 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei fdr-Maler-, Tape* 
Zierarbelten, Fassadenanstrich, Ver- 
putzarbeiten und Fu6bodenverlegung. 
Fa. Harth -f Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 

u. 069 / 85 55 87 

Leasing/Barkaiil Zielkauf/Mletkaul 16,50^ »Ktpv« I*Sormer>hinimel eo^ahiungen cnetriivei ä j {ins 39%Barpi»$ 690.--. TZ Pie<s 990,- OM 
Solarvertrieb Sonnenmuschel Euskirchen 

Tel. 069/522080 

VweruPE I Fenster-»TUren | ■■ 

Meine Fenster und 
meine Haustü" 

aj Bechtold 

sollen inir 
Sicherheit 
geben und in 
Form und 
Farbe genau 
zu unserem 
Haus 
passen. 

Im Weru-Fachbetrieb 
S| ROLLADEN O 

chlerfl 
Markisen • Elektroantriebe 
EQELSBACH 
Ernst-Ludwig-Straße 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 

Ausstellung geöffnet 
Mo.-Fr. 15-18 Uhr 

Fenster 
SOL-MATIC 

6121 Mossautal-Hiltersklingen 
ta 0 60 62 / 20 86 • Fax 0 60 62 / 20 87 
QUALITÄT SEIT MEHR ALS 75 JAHREN 

Wintergarten der Zukunft 

|heh^ 

- direkt vom Hersteller - 
Nie mehr Hitzestau 
Sonnendach elektrisch bis zu 2/3 
stufenlos zu öffnen 
Besichtigen Sie unseren Musterwintergarten 

Wir haben den Wintergarten, den Sie suchen! 

Vertrauen ist gut - Kontrolle ist besser! Sonderschau 

Besser bauen■ 
schöner 
renovieren. 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-Ümzüge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 33910 

Sonnenbank 
11 für privat und gewerblich 

Man 

könnte, 
sollte, 

müßte.. 

..."was tun". Diese oft ge- 
brauchten Worte haben wir 
für uns gestrichen. Wir TUN 
viel gegen den jährlichen Ab- 
schuß 100.000er von Singvö- 
geln im Ausland. Im Kampf 
gegen den ausländischen Vo- 
gelmord könnten wir noch 
mehr tun. 
Mit IHRER T AT, einer Spen- 
de, die'gahz dem Vogelschutz 
zugute kommt, da alle unsere 
Mitarbeiter ehrenamtlich tä- 
tig sind. 

Spendenkonto; 3260-200 
Postgiroamt Hamburg 
(oderScheck) 
Auch ich möchte etwas tun. 
Bitte .senden Sie mir neueste 
Infomationen: 

So wie wir als qualifiziertes Fachgeschäft mit 

unserem Namen für unsere Leistungen bürgen, 
so geben Ihnen OMNIA-Einrichtungs-Originale 

die Sicherheit einer 100jährigen Marken-Qua- 
lität. Gestaltungsvielfalt, Wertbeständigkeit, die 

Anpassungsfähigkeit eines einzelnen angefer- 
tigten Innenausbaus und hoher Gebrauchsnut- 
zen sind überprüfbar. 

Besuchen Sie uns! Olli II Iii 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, 
Maienfeldstr. 15-1-34 
Tel.06103 / 8 48 20 

Name 

Straße 
Ort 

Komitee 
gegen den 
Vogelmord eV 
Neuer Wall 26 
2000 Hamburg 36 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

ttfnuuQ Sonntag,den 1.10.1989 
m von 9.00 bis 16.00 Uhr 

Beratung, Probefahrt und Verkauf 
nur während der gesetzlichen Ladenöffnungszelten. 
§m§ Bnigl PEUGEOT TALBOT 
# a f JM f |y |u| VERTRAGSPARTNER 

m ^Autohaus 

Jihaum 
TÜ und ASU im Hause Langener Straße 48 und 

Ringwaldstraße 22 a 
Rep.-Werkstatt 6072 Dreieich-Götzenhain 
für alle Fahrzeuge Telefon (06103) 82860 

ZEITUnCSlGSER 

* 
SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 
TELEFON 06103,'22288-22020 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Pkw's In allen Klassen 
Lkw's bis 7.51 

• Versch. Umzugswsgen 
• Ersat2wagen bei Untali 

Garagen nach Maß 
in allen Größen 
einschließlich Fundament 
SCHMITZ GMBH 5450 NEUWIED 
TEL.06021-26317 

fl ? ? 1 T f f ? 'Pv ? " «'P" J12t3p3t 33 33 34 39 36 jrM 

Klasse Beratmig>Beste QualRat 
DuBMOndcnK BuelMLaMioteln ' «•ndkAtomauungw, i.B.250xa00inii^ Kmmttartt - mir«B.ao 

0972 69W9rbsQi^tet^ TsLt 

p. . ... Mit einer . 

Famriienanzeige 

Die Langener Zeitung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerl<sam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

|£an0mer2atung 
I.. ■OILIUCW 

■•■•■■■iiiiaiiiiiM ■■■III 

Weitere Annahmestellen; 
DREIEICHENHAIN; 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

Hauptgeschtftssteiie Lartgen 
Darmttüdter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszelten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

EQELSBACH; 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, 
Ernst-LudwIg-StraBe 43 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hiereinige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb. Pinke 

2S mm hoch, Zspaitig, DM 22.28 * 

l-lerzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Steß ame 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, TaunusstraSe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, ItpaKIg, DM 18.24 * 
* Preise Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2spaKlg, DM 36.48 *< 
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SIEMENS 

Im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer 
Belegschaft von ca. 1800 Mitarbeitern Brennele- 
mente für Leistungsreaktoren. 
Zum sofortigen Eintritt suchen wir: 

Techniker 

mit Ausbildung der Fachrichtung Chemie/Physik für 
Überwachungs- und Betreuungsaufgaben in der Fer- 
tigung. Kenntnisse im Strahlenschutz wären von Vor- 
teil. 

Chemie-/Physiklaboraiiten 

für unser Qualitätswesen sowie Routine- und Betreu- 
ungsaufgaben in der Fertigung. Qualifizierte Chemie- 
facharbeiter kommen für diese Tätigkeit ebenfalls in 
Frage. Strahlenschutzkenntnisse wären vorteilhaft. 
Die Bereitschaft zum Schicht-Rhythmus ist für beide 
Tätigkeiten Voraussetzung. 
Wie bieten ein der Aufgabenstellung entsprechendes 
Entgelt verbunden mit den sozialen Leistungen eines 
modernen Industrieunternehmens. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, 
Lichtbild und Zeugniskopien an: 
Personalabteilung 
Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 
Telefon 06181 / 58 31 20 
Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 

Wir suchen 

1 Näherin 

zum sofortigen Eintritt. 

ALSCO Berufskleidungs-Service 
6072 Dreieich (Sprendlingen), 
Dieselstraße 10, Telefon 06103 / 3 60 11 

fi Ihr neuer Arbeitsplatz 
Wir suchen zur festen Anstellung mit allen 

Sozialleislungen eines modernen Croliunternehmens: 
•Masclilnensclilosser •Schweißer 
•Elektrflcer •üniversaifräser 
♦Lagerarbeiter tSpitzeiKfreiier 

ADIA Interim GmbH & Co. ■ 6050 Offonbach 
Wllhelm»plat2 10 • Toi. 069 / 88 22 35 ■ Btx 4 13 92 

Aushiifsicraft 

für unsere Personalabteilung für minde- 
stens 6 Monate gesucht. 
Verfügen Sie üt)er Personalfachkennt- 
nlsse (Lohnabrechnung etc.) und/oder 
haben Sie bereits mit EDV gearbelt, so 
setzen Sie sich mit uns In Verbindung. 

DANFOSSWERK OFFENBACH QMBH 
Sprendlinger LandstraBe 178 
D-6050 Offenbach/Main 
Tel. 069 / 8 40 03 157, z. Hd. Herrn Man 

Schreibkräfte 
mit Textverarbertung ab sofort 

dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an. wir Informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/-29 08 11 

Wr 
dem 

* 

ZEminCSlESER Wi44eH' 

Wir suchen dringend 

Werkzeugmacher 
mit Facharbeiterbrief 

Unsere Bedingungen sind gut. 
bitte rufen Sie uns an. 

VIP Tel. 069/29 0811 

Wir suchen dringend 
Energieanlagen- 

Elektroniker 
mit Facharbeiterbrief 

Unsere Bedingungen sind gut. 
bitte rufen Sie uns an. 

VIP Tel. 069/29 0811 

sitzt eines der mo- 
dernsten Kassen-Sy- 
steme. 

IZur Erweiterung unse- 
res Kassenteams stellen 
wir 

Kassaererinnen 
- Voll- u. Tellzeltbeschattigung - 
ein 
Wir bereiten Sie gründlich auf 
Ihre Aufgabe vor. 
Bewerten Sie sich auch dann, 
wenn Sie bisher noch nicht tras- 
siert hatwnl 

IVEFTKAUP* 
Center Dralaich Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

TADIA 
Arbeit nach Maß' 

Eine der ganz groSen 
Obtt- und QwnQMabtellun- 
g«n 
In dieser Region braucht Sie 

Disponent/in 

Verkäufer/in 

Auffüner/in 

Wenn Sie metir aus sich mactwn wd- 
ien bieten wir Ihnen die Chance als 
Disponent In unserer Obst- und Ge- 
müseabteilung einzusteigen. 
Als Verkäufer/In i<8nnen Sie in abseh- 
barer Zeit ebenfalls Disponenten wer- 
den. 
Engagement und Einsatzbereitschaft 
sind ä':e Voraussetzungen. 
Bitte bewerben Sie sich. 

wERmm* 
Center Drttoich 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 39 9S-0 

Für die Abonnenten-Verwaltung in unserer Ver- 
triebsabteilung suchen wir zum nächstmögli- 
chen Termin eine 

Sachbearbeiterin 

für halbe Tage, die im Bedarfsfall bereit ist, auch 
ganztags zu arbeiten. 

Gewandte Telefonbedienung und Schreibma- 
schinenkenntnisse erwünscht. 

Wir bieten gute Bezahlung und ein angenehmes 
Betriebsklima. 

Bitte bewerben Sie sich schriftlich mit allen Un- 
terlagen bei: 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERUG GMBH & CO. KG 
- Personalabteilung - 
GroBe Marktstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

w W rin I 

* 

In unserer neugestatteten 
Fritchfitch-Abtftllung bieten 
v^r ein umfangreiches Sorti- 
ment kulinarischer Genüsse. 

Zur Verstärkung unseres Teams stel- 
len wir ein 
Lebensmittel- 
Fachkraft 

Jungmetsger 

Wenn Sie Ihre Arbeitskraft in einer 
besonders erfolgreichen Abteilung 
mit speziellem Niveau einsezten wol- 
len, dann bewert>en Sie sich. 

IVEFTKAUF* 
Ganter Drelelch 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Drelelch 
Telefon 06103/39 98-0 

Wir suchen dringend; 
Schlosser 
Lagerarbeiter 
Staplerfahrer 
Maschinenarbeiter 
Unsere Bedingunger) sind gut, 
bitte rufen Sie uns an. 
VIP Tel. 069 / 29 0811 

0 HITACHI 

HITACHI DENSHI ist ein führendes Unternehmen im Bereich professio- 
neller Videotechnik. Wir sind weiter auf Expansionskurs und suchen 
einen 

Verkaufs-Ing. 

für den Bereich CC TV 

zur Betreuung unserer Vertretungen in der BRD und weiteren Erschließ- 
ung des deutschen Marktes zum frühestmöglichen Eintritt. 

Sie sollten dynamisch, einsatzfreudig und zur Teamarbeit bereit sein. 
Wichtig für diese Position sind fundierte Branchenkenntnisse. Gute ver- 
käuferische Eigenschaften setzen wir ebenso voraus wie ein gutes Eng- 
lisch in Wort und Schrift. 

Selbstverständlich wird diese Position den Anforderungen entsprechend 
honoriert, dazu gehört auch ein Firmenwagen zur privaten Nutzung. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewer- 
bungsunterlagen an 

Hitachi Denshi (Europa) GmbH 
Weisl<ircher Straße 88 - 6054 Rodgau 1 

YMOS 
Einer der größten Hersteiler 
von Qualitfitsteilen aus Kunst- 
stoff und Metall In Großserie. 
Für die Automobil-, Hausge- 
räte- und Sanltärarmaturon- 
Industrle. Erfolgreich durch 
hohe Investitionen In zu- 
kunftsorlentlerte Produkte, 
Produktionsanlagen und Neu- 
entwicklungen. Sechs Werke 
In der Bundesrepublik, über 
5000 Mitarbeiter, über 600 Mio. 
DM Jahresumsatz. 198S Grün- 
dung der 100%lgen Tochter- 
gesellschaft YMOS (UK) Ud. 
In Großbritannien mit 125 Mit- 
arbeitern. Die YMOS AG Ist 
ein börsennotiertes Unterneh- 
men. 

- AUSBILDUNG - 

Sie gestalten mit 

uns llire Zukunft 

YMOS bildet in 12 Berufen mit den Richtungen Elektronik, 
Kunststofftechnik, Industrie-, Werkzeug- und Zerspanungsme- 
chanik, Modellbau und Galvanik aus. Für unseren kaufmänni- 
schen Bereich suchen wir Büroassistentinnen (Bürogehilfinnen) 
und Industriekaufleute. 

Abiturienten studieren an der Berufsakademie Mosbach Ma- 
schinenbau oder Betriebswirtschaft. 

Nach der Ausbildung geht es weiter. Bis zu mehrjährigen Frei- 
stellungen für Studium, Techniker- oder Meisterausbildung rei- 
chen die Maßnahmen der Personalentwicklung, mit denen wir 
junge Mitarbeiter fordern und fördern. 

Sind Sie interessiert? Dann bewerben Sie sich doch. 
Telefonauskunft gibt Herr Wewior, Tel. (0 61 04) 7 02-2 94. 

YMOS Aktiengesellschaft 
Industrieprodukte 
FeldstraDe 
6053 Obertshausen 2 

Y1N/IOS AG 
Partner der europiischen Industrie 
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OOUflDMOT'CIMC Bauen. Mauern u. Iso- 
I III IMCHerenAlle Systeme 

Überall und zum niedrigen Festpreis. Anruf lohnt sich bestimmt! 
Balkone-Tcrrasscn-Warmdachisolierung u. Mauerarteilen aller Art 
CIOOLICD Fiörsheiin. Postfach nos^ei fii/ocT/i r IOUn cn «097 Trebur. G.-SchDil-Str. 6 s UOl'*I/COI •* 

STELLENANGEBOTE 

SIEMENS 

Im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer Belegschaft 
von ca. 1800 Mitarbeitern Brennelemente für Leistungsreaktoren. 

Für unsere Fertigung suchen wir 

Metallfacharbeiter 

gewerbliche Mitarbeiter 

mit Facharbeiterbrief 

Für unsere neuen Mitarbeiter suchen wir ab sofort: 

Wohnungen verschiedener QröSen 

Zimmer möbliert oder unmöbliert 
In Obertshausen oder näherer Umgebung, 
sowie für einen leitenden Angestellten 

Doppeihaushälfte, Reihenhaus 
oder größere Wohnung 
im Kreis Offenbach, Hanau, Aschaffenburg 

' YMOS Aktiengesellschaft 
6053 Obertshausen 2. Tel. (0 61 04) 7 02 - 8 84, I^o.-Fr. ab 8.00 Uhr 

Holzbafkonaeländer 
Für Renovierung und Neubau Kostenlosen Farbprospekt anfordern! 

P*rftalef Holtb«<kont WafnM- * Rkb GmbH EoSUjira 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtuntemehmen und suchen für 
FQhrungskrlfte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Größe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich keinertei Ko- 
tten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns allelnbe- 
auftragte Immobilienbüro Franz 06161 / 65 9011 

IMMOBILIEN KAUFGESUCHE 

sowie 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
<3-0 61 84 / 44 95 

CieCevBeratf 

gewerbliche Mitarbeiter 

die an den Fertigungseinrichtungen 
angelernt werden können. 

Die Bereltschaft zum 3-Schicht-Rhythmus ist Voraussetzung. 

Wir bieten Ihnen ein der Aufgabenstellung entsprechendes Ent- 
gelt, verbunden mit den sozialen Leistungen eines modernen Indu- 
strieunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien an: 

Personalabteilung 
Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 
Telefon 0 61 81 / 58-41 68 

Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 

Wir suchen 
im Auftrag von gutsitiuierten, zah- 
luftgtkriftigen Kunden mehrere Immo- 
biiien: 
... Kapnalanleger sucht 2-3-ZW m. 

Baikon 
... Bankfilialletter sucht 3-4'ZW m. 

Balkon 
... Wert>efn8nager sucht DHH od. RH 

bis DM 400 000.- 
... Fabrikant sucht 1-Fam.>Haut 

bis DM 600 000.- 
Rufen Sie uns an. Wir geben Ihnen 
gerne weitere Informattonen. Nutzen 
Sie unsere Erfahning. Wir erledigen 
alles fachminnlsch, problemlos und 
kostenlos fOr Sie. 

^unhcr ^ (o 6i 06) 120 20 \Sr IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE^ 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
Ankauftpreltc (0/24 Uhr) 069/28 7604 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Informationen (0/24 Uhr) 069128 79 OS || 
Bevor Sie m billig «/erkaufen, holen Sie 

bitte unsere Angebote ein! 
Katalin Sionyi. 6000 Frankfurt/M. 1 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, Bücher, Bauer, 069 / 
55 59 98 

nERMARin- 
Baugrundstücke 1-4gesch. zu kau- 
fenges. Frey-Massiv-Bau, 06182 / 
53 06 
Immobilien aus einer Hand 
Im Kundenauftrag suchen wir 
Einfamilienhauser 
Mehnamilienhäuser 
Bungalows 
Baugrundstücl^ 

^ V^^^^einz Barisch 
Immobilien 

Keimstraße 7 
6070 Langen/Hessen 

® 06103/5 17 43 + 5 31 50 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen. 

I Über 20 Jahre Hundezucht und Pu-| 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

Unter Angebot 
Farbfernseher nur 43.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 448.- DM 
Vkleo-Recorder, VHS, 
kabeltauglich nur 45.- DM monatl. 
Kaufpreis nur 748.- DM 
Alle Wdeo-Recorder u. Farbfemsehge- 
rfite aus dem telerent-Programm kön- 
nen Sie innertiaib der ersten 6 Monate 
kaufen • unter voller Anrechnung der 
bezahlten Mieten. (Mindestmietoauer 
12. Mon.) Im Mietpreis enthalten: anlie- 
fern, einstellen u. erkiören, voller Repa- 
ratur-Service inkl. Ersatzgerdt. 
Offenbach. Qeleitsstra&e 4-10 

Telefon 069 / 8 00 31 04 
Frankfurt, Schweizer StraBe 24 

Telefon 069 / 61 08 33 oder 
Gr. Eschenheimer StraSe 16 

Telefon 069 / 29 36 96 

FAHRZEU6E 
Honda VFR 750 F, E2 8/88,4000 l(m, 
Rennauspuffaniage, DM 9900.-, Tel. 
06184/1017 

UNTERRICHT 

VERKAUF 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer bedeuten- 
den europäischen Firmengruppe. Wir produzieren und ver- 
treiben Klebstoffe und andere chemische Spezialprodukte. 
Für sofort oder später suchen wir je eine 

Phonotypistin 
ganztags und halbtags 

Die Aufgabe: 
Vielseitige Schreibarbeiten nach Phonodiktat auf PC's und 
Erledigung der vielen „Kleinigkeiten", die in einer Vertriebs- 
abteiiung ständig anfallen. 
Sie passen zu uns, wenn Sie sich in einem jungen Team und 
in lebhafter Umgebung wohlfühlen. 
Richten Sie Ihre Kurzbewerbung mit Angabe des frühest- 
möglichen Eintritt-Termins an: 

CECA-Klebstoff GmbH 
Otto-Scheugenpflug-Straße 8 
6050 Offenbach-Bieber 
Telefon 069/89 00 10 

m 

* 

m 

* 
Für unser Qartencenter 
suchen wir per sofort 

Gärtner 

Ploristin 
Bitte rufen Sie an. 
Wir vereinbaren sofort einen 
Gesprachstermin mit Ihnen. 
IVERTKAUP* 
Center Drelelch 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Drelelch 
Telefon 06103/39 98-0 

Sekretärinnen 
mit und ohne Fremdsprachen, ab 

sofort dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an, wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

Unser Supermarkt Ist 
bei unseren Kunden 
besonders beliebt. 
Wir suchen Sie 

Verkäufer/in 
sowie 
Abteilungstulf^ 
In Vollzelt- und Tellzeitbe- 
schtlftlgung für die Bereiche 
- Feinkost 
- Fisch 
- Frischfleisch 
- Cafeteria 
- Konditorei 
- Obst und Gemüse 
Fachkenntnisse sind von Vor- 
teil und würden Ihnen den Ein- 
stleg erleichtern. Aber auch 
branchenfremde arbeiten wir ein. 
Bitte bewertwn Sie sich bei 

IWIWKAUP* 
Center Dreielch 
Robert-Bosch-StraSe 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Wegen Umgestaltung unseres Fir- 
mengeländes verkaufen wir ein Holz- 
haue aus 28 mm Blockbohlen Nut + 
Feder, Typ Rispi, mit Fenster u. Tür, 
3x2,5 m -f Terrasse mit Boden, 3x2,5 
m (Insgesamt 6x2,5 m) für nur DM 
3500.-. Holz- u. Plattenmarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15, OF, Tel. 069 / 
89 20 81-82   
Qebrauchtorgeln bis zu70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Bauer 06106 / 43 03 
Drahtzäune - Zaunpfosten 
- Qualität seit 1871 - 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
Westerbachstr, 179, * 069 / 34 10 31 

Helmorgel- + Kayboard-Kurse für 
jung u. alt In Heusenstamm, Drelelch- 
Sprendl., Seligenstadt, Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106 / 43 03 

REISE 
Traumereisen auf schnittigen Yachten 

2 Wo./FIug ab 1690.- F & S 06106 /1 61 11 
Spanien, Costa Bianca • Schicker 
Bungalow im Grünen gelegen, 2 
Schl.-Zi., gr. Dachterr., Kfz-Abstellpl., 
inkl. Grundstück nur 73 600.- DM, 
probleml. Finanz, bis 50%, intern. 
Anig. Emshoff. Tel. 06151 /14 43 84, 
auch Sa./So. 

ISINGER1 

Die aelegenheifc 
Auslaufmodelle 

z. 8. Samba 4 
Automatik-Nutznaht- 

Nähmaschine 
> Nutzstiche für alle 

Materialien 
» Knopflochautomatik 
» NähfuBdruckautomatik 
} Schnelleinfädeisystem 

DM 468.- 
Wir nehmen Ihre alte 

Nähmaschine in Zahlung 
(alle Fabrikate) 

SINGER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

Sitz-Knie-StQhle 
Sitzen mit Verstand. Beratung u. 
Probesitzen auch für zu Hause 
bei 
aquad'trend, Berliner StraBe 175, 
6050 Offenbach, Tel. 069 / 
61 31 22 

610J" ab Kreuzung L*usctir>*rstraße/Eberttlr*ß« Richtung Feuerwehr. 3 SlraHe rechte 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr • OHNE VERKAUF UNO BERATUNG • 

GESCHÄFTLICHES 

>Qsanzug bis 
Gr.14,Spit- Gr. 68, Unterwäsche bis 

zenqualität TEX-VERSAND, Tel. 
06147/34 69 
FIQgel/Pianos führender Marken, 
Pianohaus Guckel, Hospitaistraße 8, 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 
Daunenbetten u. Kopfkissen direkt 
vom Hersteller - supergünstig. Bett- 
waren-Fabrikation Heymann - Ver- 
kaufsstelle, 6452 Hainburg 2, Auhei- 
mer Str. 21, Tel. 06182 / 6 88 68 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Wpodboy- 
Parkettschieif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

Kuba-Bequemkauf 
Farbfernseher 30 x DM 49.50 mtl. 
Bequemkaufpreis DM 1485.- 
Videorekorder 30 x DM 29.- mtl. 
Bequemkaufpreis DM 1170.- 
HiR-Anlagen Barpreis DM 698.- 
(auch Teilzahlung m^lich) 
Alle.Bequemkaufpreise sind Teilzah- 
lungspreise, wir verkaufen nur zu Teil- 
zahlungspreisen. 
Lieferung u. Service innerhalb 24 Std. 
Offenbach, Tel. 069 / 80 03 104, Frank- 
furt 069 / 61 06 33 oder 069129 36 06. 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Olfenbach 
Bieberer StraBe 77 

'S 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

VERSCHIEDENES 
Telefongesprächspartnerin 

Tel. 02842 / 18 53 

Nebenverdienst von zu Hause durch 
Briefmarken,Tel.04955 / 56 82 

HEIRAT 

Detektiv 
in Dauerstellung gesucht. Erfah- 
rungen im Einzeihandel sind von 
Vorteil. 
Sie erreichen uns unter der Ruf- 
nummer 06103 / 3 99 80 

W- , W W ehe 

* 

Nutzen Sie unseren 

guten Ruf! 

ADIA Interim Ist ein führendes Unternehmen für Zelt- 
arbelt In Deutschland. Nutzen Sie für sich und ihren 
Beruf unsere Größe und Bekanntheit. Wir bieten 
Ihnen sehr gute Bezahlung und Interessante Tätig- 
keiten. 

• Sekretärin mit und ohne Fremdsprachen 

• Büro- und Industriekauffrau 
• Sachbearbeiter/innen 
mit Textverarbeitung 

• Studenten 
für Wiedereinstieg in den Beruf, ganztags. 

unser Autocenter su- 
chen wir per sofort 

Tankwart/ 

Redffenmonteur 
Bitte bewerben Sie sich. 
M^RTKAUP* 
Center Dreieich 
Robert-Bosch-Straße 15 6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 39 98-0 

AiaiON-PARTNER '90 
Mit dem richtigen Partner glück- 

lich Ins 
Neue Jahrzehnt Jetzt kostenlo- 

ser Partnertest 
und Partnervorschlag durch 

Partner Computer Fil. Rodgau 
Dietmar Behrend 

Leipziger Ring 178 a, 6054 Rod- 
gau 3. Tel. 06106 / 7 46 88 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Setbstabholung abzugeoen. Herde, 
Wasch- und Trockenautomaten, Köhl- 
und Gefriergeräte. Geschirrspüler, 
Staubsauger, Bügelautomaten. 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
RMermark (Waldacker) 

Qoethestraße 20, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

{ 

'auer 
Baikongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteiler 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erfolg 12 
(am Ortaelngang, 1. Str. rechts) 
8752 Laufach bei Aschaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

Palisaden-Pfähle 
Pergoler) nach Maß 

Holzdecks, Holzschindeln, Hoiz- 
zöune, Holzpflaster, Holztrittpiatten. 
eig. Herst. (Kesseldnjckanl.) 

Fa. MATAUSCH 
Rodgau 1 Jügesheim 
Industrieoebiet, Justus- 
von-Liebig-Stra6e 15 
Tel. 06106/1 30 70. tägl. 
8-12,13-17; Sa. b. 12.00 

Sich richtig entspannen und voll- 
ständig angepaßt liegen, nur auf 
einem 

Wasserbett 
aqua-trend Wasserfoettstudlo 
Berliner Straße 175 
6050 Offenbach 
Telefon 069 / 81 31 22 

Siemenß'Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
Kundendienst 

iiiossassTSss: 
J Offenbacil. Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamm. Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

MIETQESUCHE 

ADIA Interim GmbH & Co. • 6050 Offenbach 
Wllhelmsplatz 10 - Tel. 069/88 22 35 - Btx 4 13 92 

» Wir suchen für •' 
... Ingenieur gr. 1-2-ZW mit Balkon 
... Bankkauffrau, Anf. 30. 2-3-ZW In 

ruhiger Lage 
... Iwrufit Paar mit gutem Einkommen 

3V^4-ZW 
... Abtsilungilalt«' m. Farn. 4-S-ZW 

oder kl. Hau» 
... Qeuhlltifflhrar freistehenden 

Bungalow 
Z. T. auch Rnnenanmiatung mtglich. 
Einlach anniten, wir geben Ihnen wei- 
tere Informationen. 

^junhcr 'S'Coei 06) 12020 iSr IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN 

Katja, 37/168, schlk., blond, attramv 
u. modisch. Vor einem Jahr kam sie 
aus der DDR. Sie hat den Start ge- 
schafft - guter Job, schöne Wohnung 
u. kl. Auto. Sie ist stolz auf sich, doch 
sie merkt auf einmal - „das war doch 
noch wasll" Ihr fehlt die Liebe u. Zärt- 
lichkeit eines Mannes, diesen Start 
möchte sie mit DIR schaffen. Ruf 
doch anl 08103 / 8 86 13 
Welche Frau geht mit mir durch dick 
u. dünn? - Uwe, Mitte 40/182, aelb- 
ttlndlg, sportl., verläSllch u. treu, 
sucht seine Herzdame: fröhlich, auf- 
geschl., ein wenig häuslich, ein wenig 
sportl., aber mit viel Gafühll 06103 / 
8 8813 

Auch dar Herbat hat achflne Tage, 
meint Fritz, Anf. 60/174, mit guter 
Rente u. schöner Wohnung. Mir fällt 
das Alleinsein nach dem Tode meiner 
Frau schwer. Komm ruf an u. laB es 
uns beendenl 06103 / 8 86 13 
DQW, Heckenweg 28,6072 Drelelch 
Tel. 06103 / 8 88 13,14-20 Uhr 

Vom Spezialisten 
ca. 60 f\/lusterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00 -17.00 Uhr 

(kein Verkauf .keine Beratung) 

hcbGi^cn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

.Arbeit nach Maß. 

DER TRACHTEN BAYER 
Verkaufslager 6074 Ober-Roden (gegenüber Friedhof) Ist von Mittwoch bis Samstag geöffnet. Zeitlos elegante 
Trachtenmode. Die ersten Herbst/Winterteile sind eingetroffen. Für Sie und Ihn.   

8222 Ruhpolding/Obb. 
Groß- und Einzelhandel Tel. 06074 / 9 75 70 
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GIPSKARTON 

Wissen Sie, daB es 
bei 

Gipstcartonplatten 
erhebiiche Quaiitäts- 
unterscliiede gibt? 

RIGIPS - Die schnell und leicht zu 
verarbeitende Bauplatte für Ihren 

Dach- oder Kellerausbau... 

in den Abmessungen 250/200 cm x 125/62,5 cm 
und Stärken von 9,5-18 mm 

sowie entsprechendes Zubehör 

Unsere Fachberater informieren 
und beraten Sie gerne unverbindlich! 

Denn jeder weiß doch - 
Holz und Platten kauft man nur im 

_ Jolz-und 

Pkrttenmarkt hdfimitilOHoU 

Otf«nl)te(i/M.-Waldhot- tWnr.-Knmm-Slrafl« 15 ■ T»l. 069;«9 20 81-« 
6453 WlgwulKlt-Kleln-Welzlnlm ■ DIetrtjtraB« 9-11 • Tel. 061K/30 6M7 

Ihr Fachgeschäft für große Größen 

Ihre 

MODE-STUBE 
inh. waltraut Thiel 

Offenbach, Große IVIarlctstraBe 54 
(Nähe KaiserstraBe) Telefon 069/81 99 84 

lädt ein 

zur Herbstmodenschau 

■Mittwoch, den 4. Oktober '89, 15 Uhr und 
Donnerstag, den 5. Oittober '89,15 Uhr +19 Uhr 
in den Hainbachstuben (Stadthalle Offenbach) 

Eintritt frei! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Endlich habe ich 

Erfolg! 

in 23 Tagen habe 
ich 21 Pfund 

abgenommen!! 
Taille  12 cm weniger 
Bauch 15 cm weniger 
Hüfte  8 cm weniger 
jeder Ober- 
schenkel... 9 cm weniger 
FQr 
Fauen 

und 
Minner WIE? 

"Mtilicate-REDUCING' 
GrwIchlsreduiltrunR 

unter flrzti. Aufsicht 

wo? 
Neu-Isenburg 

06102 / 3 38 60 
Frankfurter Str. 168-176 

Mo.-Fr. 9-18 Uhr 

Offenbach 
069 / 8 00 33 88 

Frankfurter Str. 50 
Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr 

MAINZ • HEPPENHEIM 
DARMSTADT • MANNHEIM 

f 'KTIONSHA US Ii IAi\k 
liltl \}ikll<illilh>i l\'i nihtiuf Hl'lid 

KUNST UND ANTIQUITÄTEN 

ERÖFFNUNGS-AUKTION 

SAM., 30. SEPTEMBER, AB 10 UHR 

Über SOO Positionen: Ca. 100 Ölgcmülüc: Scekatz. Knoop. 
Wucherer, Conanen. Oesterley. Roux, Cortes. Luckhardt, Lefe- 
hre. Thomassin. Meyer-W'icgand. Masson. Morgenstern. Junker 
Sammlung Miniaturen. Glas, Kristall. Silber. Porzellan. Samm- 
lung Porz.-Hunde. Ostasiatica, Uhren, Bronzen & Skulpturen. 
Schmuck, ca. J00 Pos. MÖhel. (IH. und 19. Jhdt.).Katalog fi.- DM 
Vorbesicht.: Di. 26.9. IO-IHUhr.Mi.27.9. l0-18Uhr.Do.28.9. 
10-21 Uhr, Fr. 29.9 10-14 Uhr. 

ftci ANTIQUITÄTEN AM BER(; 
6.16S Und Vilhcl, Fricdrich-Ehert-Str. 2, 

Tel 06101/8211, l'ax 06101 II231.1 

m KAMmO RUND' 
Schomstelnauskleldung - wahlweise: Schiedel-Schamotlerohre 
• Edelstatilrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SchomstelnkOplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.:(06181)62015 
Sctmmsleinledmik 6450 Hanau? iSleinHeiin) MayHaclisH.IT Posll.700160 

Wündersdiöne« 

Bilder 

und ganze Sanitiranlagen planen und 
montieren wir preiiweit Sanitär-, 
Helzungs- und RiesenartMiten im 
Komplett-Service. 

IVX/DMBACHER 
6054 Rodgau-Jügeshoim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

C7? 
5) 

Sgnifar 
\Heaung 

Baumschule WAGNER 

Jetzt pflanzen: Blumenzwiebeln 
Blühende Erika ab 2.50 • BlUtenstauden 
Sträucher • Nadelgehölze • Blumenerde 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

QMffnat Montag-Fraltag von 9.00-12.00 und 13.30-18.30 Uhr 
Samttag von 8.00-14.00 Uhr durchgehand 

Schnell ein Geschenk ? 
Am besten zu... 
Cri-Cri, 

Offenbach: 
Waldstr.8 + Stadthof 1 

Frankfurt • Hanau ■ Darnnstadt • Bad Homburg 

JETZT SCHORNSTEIN- 
Kopfreparaturen zu Superpreisen! 
bei Versottung, neuer Heizung: Edelstahl- und Plewarohre 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! • Dacharbeiten aller Art 

Apfel-, Birnen-, Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 30. 9.1989, frisch und preiswert vom Bodensee 
Apffol: 
Mcintosh und andere Sorten, Hkl. I, kg 1.40  10 kg 14.- 
Boskoop oder GoldparmBne, Hkl. I, kg 1.60  10 kg 16.- 
Cox Orange, Hkl. I, kg 1.80  10kg18.- 
Elstar, Hkl. I, kg 2.00  10 kg 20.- 
Blrnen: 
Versch. Sorten, HKI. I, auch lagerfähig, kg 1.40  15 kg 21.- 
Kartoffel: 
Ulla, Quarta, Hkl. I, vorw. festkoch., kg 0,48  12,5 kg 6.- 
8.30 Egelsbach, Bahnhof 12.15 Hausen, Bürgerhaus 
9.00 langen, Bahnhof 12.45 Bieber, Bahnnof 
9.30 Bucnschlag, Bahnhof 13.15 Offenbach, Güterbahnhof 
9.45 Sprendlingen, Bahnhof 13.45 Mühlheim, Bahnhof 

10.15 Dreieichenhain, Bahnhof 14.15 Lämmerspiel, 
10.30 Götzenhain, Feuerwehrhaus Feuenwehrhaus 
10.45 Odenthal, Mehrzweckhaus 14.45 Steinheim, Kulturhaus 
11.00 Dietzenbach, Bahnhof 15.00 Kteln-Auhelm, Bahnhof 
11.30 Heusenstamm, Bahnhof 15.15 Hainburg, Bahnhof 
12.00 Obertshausen, Bahnhof 16.00 Seligenstadt, Bahnhof 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 

R. JUNG GmbHr : Posll. 1363. 0 61 81 49 51 93. bis 20 Uhr 

Decildectroelstaftetrfeh 
Offenbach, BackatraSe 16 Nahe Industriebahn Sprendllr>ger Landstraße 

Tel 069/83 10 53-54 
Telefax: 83*10 55 

Dactiarbeiten alier Art zu 
Festpreisen 

Gerustliaii, Kamfaibau und 
' Sanierungen 

Geschädigte Sommerhaare? 

Gerd Steinbacher 
anerkannter Fachmann hat die Lösung! 

6056 Heusenstamm, Anmeldung erwünscht, Tel. 0 61 04/26 12 

„Lost and Found" 
Ersteigern Sie Ihren „Wunderkoffer" bei der öffentlichen 

Lufthansa-Fundsachen-Auktion 
am Samstag, dem 30. September 1989 

im Bürgerhaus Wolfgang. SchanzstraG« 8, 6450 Hanau 11-Wolf- 
gang. Beginn 12 Uhr, Saalöffnung 10 Uhr 

Zum Angetx)t kommen die Fundsachen des Monats Mai 1989: ca. 
350 Koffer, Taschen, Seesficke (alles mit Inhalt), Buggys, Ski, Radio- 

recorder, Golfausrüstung, Koffertx>y u. a. 
Information: Auktionshaus Wendt 

ElisabethenstraBe 46, 6100 Darmstadt, Tel. 06151 / 29 35 15 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Minerahwasser 
Rasbacher Urquelle sUII 
Hirschquelle Hellwasser 
frlscha Vit Orange, Zitrone, Grapefruit 
Rapp'i Nr. 1, Ripp'i Rapp'i MtWtfKhopp, naturtttti 

GETRÄNKE 

ciMHl 

Attraktive Gerätehäuser, 
I Garten- u. Freizelthäuser. 

Ein Traum in Holz. 

12/0.7-1-Kasten 5.98 
iri/O.r-l-Kasten 7.45 
12/0,7-l-Kasten 10.98 
12/0.7-l-Kasten 8.95 
12/0,7-l-Kasten 18.95 

Champagner Henkel Tlrocken _ 
Pommerybrut 0,76 Z9.95 0,75 im 6ar Karton 7.99 
Lancon, Laurent Mumm dry 
Perrterbrut 0,75 29.95 0,75 Im 6«r Karton 10.83 
Piper Heldlieck DwH 1 (Mdwinmi bnit 
extraJinit o j . 0,76 Im Ser Karton 1 D.oO 

Ausstellung täglich geöffnet 
Salzberger Landhausbau 

Dreieich-Sprendlingen auf dem Park- 
platz des Wertkaufgeiändes, Robert- 
Bosch-Straße 15. Tel. 06103/326 40 s -      

rfcnim 
Ihr Prelsvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 

- FENSTERBAU i 

Telefon 069 / 84 60 00 S 

• Kunslstoffenster • Haustüren 
• Holzfenster • Wintergarten 
• Alumlnlumfenster • Vordacher 
• Rolladen • Markisen 
Maßartjeil einschlielilich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Weri<. 
6050 Ottenbach • Geishornstraße 16 ■ Telefon 069 / 84 60 00 

□□□ 

□□D 

TELERENT bietet an 
Videorecorder, mono ab398.-,Miete39.-monatiich* 
HIFi-Recofder, FB ab798.-,Miete49.-inonatlicli* 
Aus Rücknahmen, gebraucht, werkstattgeprüft mit vollen 6 
Monaten Garantlei 
Alle Geräte können innerhalb der ersten 8 Monaten, 
unter Anrechnung der 8 gezahlten Mieten geltauft 
werdenl Solange Vorrat reicht. 

Offenbach, Qeleitsstr. 4-10, Tel. 069 / 8 00 31 04 
401 AWAn 4 Frankfurt, Schweizer Str. 24, Tel. 069 / 61 08 33 
EwIwI will od. Gr. Eschenheimer Str. 16, Tel. 29 36 06 I 
'Mindestlaufzeit 12 Monate 

Schwsnenbriu Pils, Export 
QlubtMu PIlMner Privat, SellgenitUter Export 
Krombacher Pils 
Jever Pilsener, Jever llght 

20/0,5-l-Kasten 9.98 
20/0,5-l-Kasten 14.95 
20/0.5-l-Kasten 19.95 
20/0,5-l-Kasten 21.95 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz- faszinierend und 

funktional. Intensive Bräune- 
schonend und bequem. 

; A ACHTUNG! 
j / j\ Nie mehr wird Leasing so gunstig /f\ 

I - alles Ausstellungsfahrzeuge mit 000020 km - 

mtl. 79.- 
2498. 

79. 
6022. 

z B Uno 45 I.e. Kat mtl. 99.- 
Anzahlung: 3635.- 
24 f^onate ä: 99.- 
Restwert; 9169.- 

bei einer jährlichen Laufleistung von 15 000 ktn - Dieses Super-Leasing gilt natürlich für alle Fiat-fvlodelle 
Anzahlung kann Ihr Gebrauchler sein. AutO tUH Wir aUBSi 

rr    SmmSaznUTO'flÄÜ^-ia 

TS 0 61 08/6 91 43 + 7 10 65 

t 
SERVICE Ist untan 
Stärke. — Wir sind 
CO Slundtn In dir OO Woeh» tOr Sh d*l 

Mo..rr. r.«) Ml MJOUtIf und Sa. SOS M <100 Uhr. 


